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2. und 3. Mai 1812). ©. 1103— 1106. 
6. Irby's und Mangles Mari von Heläweh fühofiwärts über Kes 
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Zweite Abtheilung. 


Das Land im Often des Jordan und bes 
Todten Meeres (Perän). 


$. 10. \ 


Bon der Dafe Damaskus, die im Oſten ver nördlichſten 
Jordanquellen und des Hermon⸗Syſtemes liegt, Haben wir hier 
die Landſchaften der alten Amoritis, Ammonitis und Moabitis 
(1.0. ©. 113, 139-151) bis zur Nordgrenze des Rande Edo m 
(1. ob. ©. 124—131) oder bi zum Weiden bache Zated oder 
Sared (ed Szafieh oder Kurahi im Ghor es Szafteh oder Wari 
el Ahſa, XIV. 1030, 1057 und oben ©. 687), des Iegteren Nord⸗ 
grenze, zu durchfchreiten, das Jenfeitige (Peraea im weiteſten 
Sinn), ein Raum, ver zwifcden dem 33%, bis zum 31° N.B. 
fi) in wechfelnder, aber immer mehrere Xagereifen haltenver 
Breite von Weften nach Oſten, vom Jordan His zur unbeflimm« 
ten und oft noch unbekannten arabifch«fyrifchen Wüftengrenze, 
ausdehnt. Auf digfem Gebiete ver öftlihen Plateauftufe (f. 
0. S. 12—14) kannte man früher, feit dem Ginzuge des Volkes 
Iörael durch die Gebiete der Moabiter, Ammoniter und Amoriter, 
nur die Richtung der großen Strafe der Mekkapilger 
und ifre Stationen von Nord nah Süd, aufder man in 9 bis 
10 Tagemärfchen aljährlich von Damaskus über eben fo viele 
Lagerſtellen bis el Ahſa vorzufchreiten pflegt, am großen Wüften- 
faume entlang. An dieſer Iegteren Station hat man aber von 
ven Fangen Pilgerwege nach Mekka nur das erfte Drittheil bis 
an die arabifche Grenze zurückgelegt; die übrigen zwei Drit- 
theile, einige zwanzig Tagemärfche, find dann noch, mehr gegen 
Südoft fi wendend, auf dem Boden von Hedſchas zurüdzu- 
legen bis Medina und Mekka. Jene Stationen des erften Drit- 
teils der fogenannten Hadſchroute dienten zuvor als alleinige 
geographifche Anhaltpunkte auf viefem Gebiete; wir ha⸗ 
ben fie deshalb früher nach muhamedanifch » orientalifchen, euro⸗ 
pãiſch⸗ hriftlichen Quellenangaben volftändig vorgeführt, weshalb 
wir Hier auf fie und ihren Inhalt, zur Erläuterung des gegen⸗ 
mwärtigen Sänberranmed, zurückweiſen (Erdk. XI. ©. 422-429). 
Andere befondere Nachrichten fehlten bis dahin in biefen, bis zum 
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Anfange des 19. Jahrhunderts gänzlich Terra incognita geblie« 
benen Landſchaften, und ſeitdem erſt follten fie durch eine Reihe 
aufeinander folgender Tühner europäifcher Meifenden zum erften 
Male feit ven älteften moſaiſchen Zeiten beim-Einzuge des Volkes 
Israel und feit der Mömer Zeiten wieder aus dem Dunkel ver 
Jahrtauſende hervortreten, und über jene früheften Hiftorifchen Zei⸗ 
ten auf jenen Gebieten mannichfaches Licht verbreiten helfen. Es 
zeigte ſich bier, wie durch bie Barbarei Vieles untergehen und in 
gänzliche Vergeſſenheit gerathen Eonnte, was, doch fehon zweimal 
Glanzperioden erlebt Hatte, und darum erſt wieder entdeckt werben 
mußte, um jene früheren Zuftände, bie vormofaifchen der Amo» 
riter ⸗· Könige und, die der römffhen und byzantinifchen 
Gäfaren im chriſtlichen Mittelalter, vor ver Verheerung 
der Muhamebaner in ver Decapolis, in ihren großen Bebeu- 
tungen begreifen zu Iernen: ein lehrreiches Seitenftüc zu dem, 
was wir in neuerer Zeit über bie verſchwundenen, antifen Zu. 
Ränbe ber Bactrier am Indus und Oxus aus- ihren Dünzfhägen, 
ver Iranier am Tigris zu Ninive aus Iren Sculpturen, ver 
Seſoſtriden am Nilufer aus ihren Mumien, architeftonifchen und 
Schriftdenkmalen erlebt haben. 

‚Hler auf der Oftfeite des Jordan ift bie Wiederentdeckung des 
Ianggedehnten Landſtriches felbft, ver zuvor aus völliger 
Unwiffenheit nur für eine inhaltleere und todte Wüſte gehalten 
wurde (gleich einer vertrockneten Mumie, die, wie diefe, voll ſpre⸗ 
chender Papgrusrolen und Schriftzüge ihr fruͤheres Leben verkündet), 
ein großes Ergebniß mit dem Inhaltreihften Schatze feiner 
Dentmale geworben, in hundert und Hundert Ortfchaften und 
Vrachtbauten, bie noch heute oft namenlos dort ſich erheben, welches 
in eine Tange Vergangenheit zahlreicher, gänzlich verſchwundener 
Völker und ihrer Culturbeftrebungen zurüdverfegt. Es find vor« 
güglich deutfche Reiſende, denen dieſe Wiederentdeckung verdankt 
wird, Seegen und Burdharbt, denen die andern gefolgt find, 
und zumal ift e8 Seetzen, deſſen Verdlenſte noch viel zu wenig 
von feinen Landsleuten 2) erfannt wurden, der bie erfie Bahn 
hierzu mit Bewußtfein und mit heldenmüthiger wahrer Begeifte- 
zung brach, und die größten Anftrengungen, Entbehrungen und 
ſelbſt die Todesgefahren nicht ſcheute, um der Wiſſenſchaft dieſen 


220) Seetzen, Correspondence, edit. by the Palestine Association. 
London. 4. 1810. p. 47. 
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Dienſt zu Telften. Damals fchrieb er in einem Briefe von Were, 
am 16. Juni 1806, ala er die erften Bahrten im Oftjorbanlande 
glüklich zurücgelegt hatte, an feinen Gönner, den Aftronomen 
v. Zach ꝛi), in Gotha: Aus den älteften hiſtoriſchen Werken der 
Hebräer ſei es ihm bekannt, daß ſchon Im graueften Alterthum 
auf der Oftfeite des Hermon, Jordan und des Todten Meeres 
mehrere Städte und Königreiche blüheten, berühmt durch Bruchte 
barkeit ded Bodens und durch Landeöveften. Die Römer dehnten 
fräterhin ihre Groberungen bis dahin aus und fanden viele flark« 
beodlferte Provinzen, unter denen bie der Zehn ſtädte, die Decas 
polis in Peräa, die glänzendſte wurde. Zur Zeit ber abend« 
ländifchen Kaiſer war baffelbe Laͤndergebiet noch in voller Blüthe, 
wie dies Die Sige der Erzbiſchöfe und Biſchöfe, bie.vielen 
Kirhen und Klöfter daſelbſt beweiſen, die in fo vielen Goncilien 
namentlich hervortreten. Dann aber traten die zerſtörenden Zeiten 
der Muhamedaner und die Verheerungen ver Ehalifen und ihrer 
Gefolge ein; das Volk fehlen dort ganz zu Grunde gegangen zu 
fein, und die Geſchichte behauptete ein tiefes Stillſchweigen über 
jene Ländergebiete; alles Volk wie Land verſank feitvem in Duns 
Bl und Vergeffenheit. Vergeblich fuchte er in arabiſchen Schriften 
befriedigende Nachrichten von dem neueren Zuſtande biefer Länder; 
fie gaben fo wenig Aufſchluß über dieſelben, wie die Werke ver 
Abenvländer; felbft in Büfchings, wie er anerkenne, mit bewun⸗ 
verndwürdigem Fleiße bearbeiteter Geographie von Syrien und 
Baläfina feien nur ein paar Blätter über biefe Gegenden von 
veralteten und unficheren Notizen aus Gufeblus, Abulfeda und 
Pococke angeführt, die, ohne alle eigene Anfchauung, Hier eher irre 
Biten müßten, als daß fie ein Verftänbniß des mofalfchen Alters 
thums ober der Gegenwart vermitteln Tönnten. Diefe Lücken 
auszufüllen, fügte Seegen Hinzu, war ber Zweck feiner Reifen, 
die ihm Jedermann wegen ber zu großen Gefahren, denen er ſich 
daſelbſt audfegen würde, widertieth. Aber Niemand Fannte bie 
fe Gebiet, von dem man fo ernftlich zurückzuſchrecken fuchte, aus 
eigener Anſchauung, und die zu gute Meinung, die er ſelbſt auf 
feinen früheren Wanderungen von den nomadifchen Arabern ‚ges 
wonnen, gaben ihm den Muth, fich durd Nichts von ver Unter- 
ſuchung der Decapolis und ihrer Naturbefchaffenheiten abſchrecken 
wu laffen. — Und wirklich war der Ertrag feiner mehrmals wie⸗ 





*) Monatliche Correfpandenz. 1808. B. XVII ©. 332—333. 
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derholten und mit feltner Energie burchgeführten Unternehmungen - 
großartig, wie fich aus dem Bolgenven ergeben wird; denn es 
war eine unbekannte neue Welt, die durch ihn Hervorgezaus 
bert wurde aud einem vürsen, ſpurlos gewähnten Wüftenfelve. 

Seine orfte Reife?) von Damask, 1805, ging vom 1. 
Mai 518 14. Juni nah Hauran und Dſchaulan; fein zwei 
ter Audflug von Damask, 1805, vom 12. bis 20. Der. durch 
die Ledſcha 2) nach Damask zurüd. Hierauf folgte 1806 feine 

‚ dritte Reife von Damask durch den Libanon über Hasbeia zu 
den Jordanquellen, dem Tiberind« See, nah Phik und el Hößn 
(worüber wir oben ©. 348 u. f. berichtet); von da aber an ber Oft 
feite des Jordanthales durch Dſchebal Edſchlun und Belfa 2%) 
bis Kerak (f. 06. ©. 661) und fo um ven ganzen Asphaltſee 
nad) Jeruſalem zurüd; das erſte Wageftüd dieſer Art eines Euro- 
pers. Mit ver zweiten Umwanderung ber Oftfeite des Todten 
Meeres im Januar 1807, dichter an deſſen Uferraude als zuvor, 
son Jericho and zum Ghor es Safieh an deſſen Südende und 
wieder nach Jericho zurück (ſ. ob. ©. 566—596) beſchloß er die 
Reihe diefer mühfeligften, aber für die Landeskenntniß erfolgreichften 
Entdeckungsreiſen auf der Oftfeite des Jordans, zu benen auch feln 
Nachlaß und manches neue Datum gegeben, wobei wir nur unſern 
ſchon fo oft geäußerten Wunſch wiederholen müffen, daß berfelbe 
doch endlich feine Veröffentlichung finden möge. 

2), 3. 2%. Burkhardt. Diefer fein ebenbürtiger, für vie 
Wiſſenſchaft begeifterter Märtyrer und Nachfolger unternahm, 
ohne von Seetzens Vorgange ander als aus unfichern Ausfagen 
Cimzelner Hie und da Kenntniß erhalten zu haben, im Jahr 1810, 
im Herbſt und Winter, vom '®. Nov. bis 3. Der. von DamasE 
ans feine erfte Reife durch Haurän und Ledſcha bis Boßra 
und wieder nach Damaskus zurüd 2). Hierauf folgte feine zweite 
Reife, vom 21. April bis 6. Mai des Jahres 1812, von DamasE ' 
fünwärts durch das weſtliche Haurän, über Dſcheraſch (Brrafa 
bis Dſchebal Adſchlun, und von da gegen N.W. zurüd nah 
Om Keis (Gabara, f. ob. S. 377—380) in das obere Jordan- 


222) 9. Zach, Mon. Correſp. XI. 1806. ©. 50&—513, und XIV. 
©. 150-169. *%) ebendaf. XV. 1807. ©. 474. ) Mon. 
Gorrefp. 8. XV. 1807. ©. 47k; XVII. 1808. ©. 352—357 und 
—  *) J. Lewis Burckhardt, Excursion in Hauran, 
in Travels in Syria, ed. Leake. London. 4. 1822. p. 4—119; 
5. Gefenins, derljche Ueberf. Th 1. ©. 111-209, 
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thal zum Südende des Tiberias-Sees 2%). Die dritte Ent« 
"verkungdreife von Burkhardt murde von Nazareth aus über 
Beifan (Scythopolis, f. ob. ©. 426-437) und Sukfot auf vie 
Dftfeite des Iordan?7) in demfelben Jahr 1812, vom 2. bis 
16. Juli, über Es Spalt, dur Dſchilead, Nabbat Ammon 
Ghiladelphia), durch Moab bis Kerek (i. ob. ©. 665) fortger 
geiegt und hiermit die Reihe feiner Entdeckungsreiſen im Oſtjor⸗ 
danlande beichloffen, welde, ohne die Reſultate von Seegens 
Borihungen zu fennen, viele derſelben beftätigte, berichtigte, er⸗ 
weiterte. Beide Neifende wandten fich von da nad) Aegypten und 
Arabien. J 

3) O. von Richter, 1815. Der dritte einfame Wanderer in 
jenen fo lange verlaſſenen Gebieten, Otto Friedrich von Rich- 
ter aus Livland, in Aegypten und Nubien wie in Paläftina 
vorgebilvet für feine. fgrifchen Neifen, hatte im October 1815 
Damask erreicht, und ergriff die Gelegenheit, welche die Beilegung 
Blutiger Kämpfe im GHaurän durch einen temporären Trieden zwi⸗ 
ſchen Beduinen und Drufen darbot, zu einem Ausfluge dahin 
vom 30. Octbr. über Salamen (Szanemein), Ezran, Me— 
farib bis Boßra, und von da am 8. Nov. nah Damaskus 
jurüd, von wo er dann weitere Wege nad) Palmyra, Aleppo, 
Antiochia und Aſia Minor verfolgte. Sein frühzeitiger Tod in 
Smyrna (im Begriffe feine Wanderungen bis Perfien auszubeh« 
men) hinderte ihm, wie der zu frühzeitige Hinteitt feine beiden 
Vorgänger, fein Vaterland wieder zu fehen und bie Refultate feis 
mer Forſchungen für die Verdffentlihung auszuarbeiten 23); fein 
edler jugendlicher Bührer übernahm vie Herausgabe feiner Nach- 
laſſen ſchaft. 

4) 3. ©. Buckingham war ver vierte Reiſende, ber die 
DOfjordanländer durch feine Entdeckungen, nach jenen Borangeganges 
nen, wefentlich bereicherte. Von dem zumal artiftifch-archäologifchen 
Antheil, welchen fein Gefährte Bankes an dieſen Entdeckungen 
(doch nur bei der erften Tour) zumal in den Ortichaften ver De— 
sapolis 29) Hatte, und welchen Gebrauch wir von Budinghams 





*°) J. L. Burckhardt, Trav. p. 212—271; b. Geſcu. I. S. 343—427. 
?”) ihid, Trav. p. 344—378; b, Gefen. II. 593-641. 2%) D. 
8. von Richter, Wallfahrten im Morgenlande. Aus feinen Tages 
büchern und Briefen, von 3. Ph. G. Ewers. Berlin. 8. 1822. 

S. 11-19. ®) Col. M. Leake in Burckhardt, sTrav. Pre- 
face p. IV. ‘ 
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Mittheifungen zu machen haben, davon ift ſchon In Obigem (S. 
67—68) dad Nothwendige gefagt. 

Am 29. Januar 1816 z0g Buckingham In Bankes Bes 
gleitung von Jericho aus, etwa zwei Stunden nordwärts von ba 
den Jordan nach deſſen Oſtſeite hin durchſetzend (f. ob. ©. 484, 
549), in die Gebirge von Dſchilead, gegen N.D. über ven 
Wadi Zerka (Jabbok) nach Dfcherajch, von wo man über Om⸗ 

keis am Scheriat el Mandur, am 4. Februar, durd das mittlere 
Iordanthal nahe dem Tiberind-See (ob. ©. 381—384) nach 
Nazareth 30) zurüdfehrte. Auf der zweiten Entdeckungsreiſe ging 
Buckingham allein in demſelben Jahre (1816) von Razarerh 
aus, am 20. Februar, und durchzog bis zum 21. März in einem 
größern Umfreife, ald zuvor, die Oftjordanlandfchaft. Erſt ſüd— 
wärts nad) Es Szalt, Rabbath Ammon (Philadelphia) und 
zum äußerften Süpoftpunft Um el Raffas in Belka an ver 
Mekfaroute, und von da wieder zurüd nach Es Szalt, von wo 
dann ein Ausflug ſüdwärts bis Hesbon gemacht wurbe, von 
welchem der Reifende wieder nach Es Szalt zurüdfehrte 4). Bon 
da aus erforfchte er vom 7. März an die Ruinen von Dfeerafch 
(Geraſa) zum zweiten Male und fehrte über Caſtell Adſchlun, 
Hößn, Corel, Boßra, durch Hauraͤn auf neuen Wegen nad) Das 
maskus zurüd. 

5) Die Schiffcapitains Irby und Mangles Hatten 1817 
Cairo verlajien und bie Küfte Syriens bis Aleppo, von da au 
Palmyra bereift, und kehrten im nächften Jahre, im Bebruar 1818, 
in Damaskus ein, von wo fie ihre Wanderungen über die Iors 
danquellen (f. 06. S. 171) bis nach Beifan (Scythopolis, S. 409, 
429) außbehnten. Hier fegten fie über viefelbe Jordanfurth bei 
Suffot, wie.vor ihnen Burkhardt (f. 06. ©. 437), und began- 
nen von da, am 12. März 1818, ihren 'erften Ausfing über 
Tabakat Fuhll (Bela), Kala er Robat bei Adfchlun, von 
wo fie über Dſcheraſch und Es Szalt nach Belfan am 24. März 
durch dieſelbe Jordanfurth zurüdkehrten 32), die wir ſchon näher 
bezeichnet haben (ſ. ob. ©. 449). 

200) J, S. Buckingham, Travels in Palestine. 2. Ed. London. 8. 
1822, Vol. Il. p. 94—252. ®!) Derf. in Travels among the, 
‚Arab Tribes east of Syria etc. London. 4. 1825. p. 4—294. 
#) Ch. L. Irby and J. Mangles, Commanders of the Roy. 
Navy, Travels in Egypt and Nubia, Syria and Asia Minor, 
1817 and 1818. Printed for private Distribution. Lond. 8. 
1823. Letter IV. p. 303—324, 
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Als fie fpäter von Ierufalem aus, in Geſellſchaft mit Mr. 
Bankes und Legh, die Südſeite des Todten Meeres nach Kerek 
umzogen (f. 06. ©. 684—693) und von da nach Wadi Mufa 
(Petra) Hin und glüdlicy nach Kerek zurückgekehrt waren (Erdk. 
XV. ©. 1042—1051), wo fie vom 1. bis 4. Juni noch das 
Südende des Todten Meere bereiften (j. ob. ©. 693—698) 3), 

begann ihre zweite Ummanderung der Oftfeite des Iordanges 
bietes. Von Kerek brachen fie am 5. Juni 1818 auf, blieben 
am der Oftfeite ded Todten Meeres und nahmen ihren Weg über 
Rabbath Moab, über den Arnon, Dibon, Main (Baal 
Meon), Madeba, Um er Raſſas, Hesbon, Es Salt, 
Rabbat Ammon, durd die Jordanfurth (ſ. ob. ©. 446), und 
Tehrten im Dunkel der Nacht nach Belfan zurück 3%). 

6) Leghs Route 1818 in dem Oſtjordanlande 35) iſt diefelbe, 
wie die vorige, von Kerek norbmwärtd bis Beifän; da fie in der⸗ 
ſelben Geſellſchaft zurückgelegt wurde, fo enthält fie auch nur wenig 
was nicht ſchon in den vorigen Berichten mitgetheilt worden wäre. 

T) George Robinfon und Gapit. Chesney find bie 
inzigen in etwas fpäterer Zeit, nach längerer Unterbrehung uns 
belannt gemorbenen Reifenden, welche im Jahr 1830, außer wenis 
gen Routierd, die der Schwede I. Berggren 36) mittheilte, wieder 
Einiges zur Erweiterung dieſes Theiles der Erdkenntniß heiges 
tragen haben, indem fie auch von Damask aus, im Monat No— 
vember des genannten Jahres, diefelben Känverftriche von Ledſcha 
und Saurän, wie Seetzen und Burdhardt, befuchten, aber 
mitunter hie und da auf neuen Wegen, doch nur ſüdwärts bis 
Um el Raffas und BaalMeon durdwandert haben. Wir bes 
dauern es, daß unfer verehrter, edler Sreund, Capitain, jegt Colonel 
Chesney (j. Erdk. Th. X. ©. 1013), dem wir fhon früher über 
das Euphratſyſtem fo Vieles verdankten, nicht felbft fein Tages 
buch über dieſe Neife veröffentlicht, fondern die Berichterftattung 
feinem Refegefährten 37) überlaffen hat, weil wir durd ihn noch 
mehr als durch diefen wiffenichaftlich bereichert fein würden. 


®) Ch. L. Irby and, Mangles, Letter V. p. 335—446 u. bis Ab5. 
) ebendaf. Letter V. p. 456—478. #) Legh, Route into 
Syria, in Will. Macmichael, Journey from Moscow to Constan- 
tinople. London. 4. 1819. p. 241—250. °°) I. Berggren, 
Resor i Europa och Osterländerne. Stockholm, 1828. T. III. 
Appendix p. 42—51: von Damasfus aus in Haurän.  °”) Ge- 
orge Robinson, Esq., Travels in-Palestine and Syria. Lon- 
don. 8. 1837. Vol. II. p. 121—216. 
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‚Hiermit iſt aber auch leider die kurze Reihe ver Forſchungen 
jener meift auögezeichneten Männer, bie mitunter meifterhaft für 
ihre fehwierige Arbeit durch Vorſtudium in. Natur und Gefchichte, 
wie in Svrachkenntniß und Bertrautheit mit dem orientalifchen 
Xeben vorbereitet waren, und nicht zu ven gewöhnlichen Touriſten 
gerechnet werben können, über die Offeite des Jordan gefchloflen. 
Bankes har feine fo reichhaltigen Mappen mit den Aufnahe 
men des Oftjordanlanded und feiner Prachtmonumente Teiver noch 
immer für das Publicum wie für die Wiffenfchaft verborgen 
gehalten. 5 

Wir kennen ſeitdem nur einen Bortfchritt in ver Karten⸗ 
darftellung des unmittelbar ſüdöſtlichen Landestheiled von Da- 
mask, tem fogenannten Gebiete der Ledja (Ledſcha), im welchem 
Ibrahim Pafcha 1838 einen verheerenden Krieg gegen bie 
dortigen Drujen geführt, von dem wir leider nichts Genaueres 
erfahren Eonnten, ald was der Königl. Preuß. Generalconful 
v. Wildenbruch in Beirut, unſer verebrter und um Paläftinas 
Erdkunde fo thätig verdienter Breund und Gönner, und darüber 
durch Zufendung einer hanpfhriftlihen Karte der Ledja 
mittheilt, die wir fogleich in unfern Monatöberichten 38) verdffente 
licht haben, und für die wir ihm dankbar verpflichtet find. 

Der Entwerfer der Karte, fagt v. Wildenbrud, war Leibe 
arzt Suleiman Paſchas (ded franzoͤſiſchen Offiziers und Rene— 
gaten Selve8) während der denfwürdigen Gampagne Ibrahims 
gegen die Bewohner des Haurän und Ledjas, deren von dem 
bekannten Schübl el.Arian geleiteter Widerſtand erft ein Ende 
erreichte, als es Ibrahim Pafcha gelungen war, dieſen Drufen- 
Scheich, der jegt Im Bagno zu Conftantinopel Schiffe bauen und 
Gaſſen ehren muß, zu erfaufen. Dr. Gaillardot ift ein wife 
ſenſchaftlich tüchtig gebilveter Mann, jegt als geachteter Arzt in 
Sayda lebend. Leider hat er von dem, was er befigt, bisher nichts 
publicirt, was doch in vieler Beziehung intereffant fein würde, 
zumal in geologifcher und botaniſcher. Das zu diefer Eleinen Karte 
gehörige Memoire, ein genaues Tagebuch jenes Feldzuges enthal⸗ 





23) Carte approximative du Ledja et des Contrées environ- 
nantes, dress&e pendant la Campagne (1838) d’Ibrahiın Pacha 
contre les Druses par C. Gaillardot, Dr. medic. Handzeichnung 
nebft Begleitfchreiben vatirt: Beirut 16. Aug. 1845, in Monatabes 
rigpte über die Berhandlungen der Geſellſchaft für Erefunde zu Berlim, 
Nene Bolge, Band IIl. Berlin, 1846. ©, 249250, 
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tend, alfe in militärifch-geographifcher Beziehung zuverläffig yon 
hohem Intereffe, liegt ebenfalls ungenugt da. Die Berfuche, den 
Verfaſſer zur Mittheilung zu bewegen, ‘waren vergeblih. Aber 
auch ohne das ift diefe Karte des Zufluchtsortes der Drufen, 
denn das Wort Ledja bedeutet fo viel als „Aſyl“, Ichrreich ges 
nug und zuverläffig dad Befte, was über viefe fo unvollfonmen 
erforfchten und durch ihre claſſiſchen Reſte fo intereffanten Gegen⸗ 
den vorhanden if. Obſchon der Autor fie richtig eine Carte 
approximative nennt — denn eine andere wäre unter ben Verhält« 
niffen, in denen fie entworfen wurde, ſchwerlich zu Stande zu 
Bringen gewefen — fo bürgt doch die wiffenfchaftliche Bildung des 
Verfaſſers, vereint mit dem den Franzoſen in ſolchen Dingen un« 
bedingt eigenen praftifchen Geſchicke dafür, daß es nicht zu viel 
gefagt ift, daß diefe Karte das befte darüber Vorhandene fei. Ein 
anderer Unftand, der biefe Ausſage rechtfertigt, iſt, daß die zur 
Anfertigung verfelben nöthigen Beobachtungen, meiſtentheils mit 
trefflichen Inftrunenten von einem ald Ingenleur-Dffizier damals 
in ägyptiſchen Dienften ftehenden Zögling ver Ecole polytechni- 
que angeftellt wurden. Huch auf diefer Karte, bemerkt v. Wil« 
denbruch, werden mandye arabifche Namen, wie faft auf allen 
von Fremden verfertigten Karten, arge Verdrehungen erleiden, die 
fich aber doch aus den verſchiedenen Sprech- und Schreibarten 
leicht ermitteln Taffen, wie z. ®. bad Djenouat auf biefer, 
welder dad Kanuat bei Burckhardt entfpricht. Denn die Ber 
duinen fprechen häufig dad Kaf wie g aus, während die Aegypter 
das Djim ald g gebrauchen. Gaillardot hat daher Ganouat 
oder Gedouat gehört, und daſſelbe, ftatt mit einem Kaf, als hal« 
ber Aegypter mit einem Djim gefchrieben. Da Ptolemäus und 
Eufebius es Kavada, und die Acten ver Synode von Ehalce- 
von Kuvwda, dad 4. Buch Mofe 32,42 aber Kenath nennen, fo 
iſt offenbar Kanuat das richtigere. So weit v. Wildenbruch. 
Auch Burdhardt hatte fhon eine Skizze von Lerja und Haurän 
gegeben, welche aus feinen Werfen befannt ift und einer Verglei« 
ung mit Gaillardots Arbeit bevarf. Wir dürfen auf Kie- 
perts, zumal aber auch Hauptmann Zimmermannd Karte im 
größeren Maaßſtabe von biefem Gebiete verweifen, welcher mit 
ungemeinem Fleiße und glüdlichem Talente der Auffaffung und 
Eombination aus dem vorhandenen zu fehr zerftreuten Materiale 
auf feiner Karte von Paläftina einige Blätter der Oftfeite des 
Jordanlaufes beigefügt hat, welche offenbar dad Befte und Voll« 
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Hänvigke find, was wir bis jetzt (freilich nur nach oft ausein» 
andergehenden Routierd conftruirt) darüber befigen. 

Leider fehlen und aus der Periode ver Aegypter-herre 
ſchaft in Syrien auch noch andere Materialien, die und Aufſchluß 
aus den Gampagnen Ibrahim Paſchas über die Landichaften 
der Oftjordanfeite geben fünnten; Materialien, welche wir nicht fo 
leicht aus der neueren Periode nach der Verjagung von Mehmed Alis 
Iruppen and Syrien und unter der Wieberbefignahme jenes Landes 
durch die Türken erwarten dürften. Die Sicherheit ver Reifen 
im Orient unter Mehmed Alis und Ibrahim Paſchas Shug 
war zum Sprichwort geworden, und fie würde bei längerer Dauer, 
wie jo Viele nady Paläftina, fo auch dorthin Reiſende gelockt ha« 
ben. Die Periode von 8 Jahren (von 1832 39) bis 1840), wäh 
zend welcher Ibrahim Paſcha feften Buß in Syrien gefaßt 
hatte, war aber noch zu furz, um auch die Oftfeite des Jordan⸗ 
landes, wie es die Weſtſeite deſſelben unter feiner eifernen Nuthe 
ſchon geworben war, zugängig zu maden: denn dort dauerte bie 
Zügellofigkeit und ver Widerſtand noch längere Zeit fort, die auf 
der Weſtſeite früher gebändigt waren. Durch Liſt oder Gewalt 
Hatten die Negypter, gleich nach Vertreibung ver Truppen des 
Großſultan aus Syrien und dem ſüdlichen Afia Minor, die Ent« 
waffnung ver Bewohner Syriens %) auf ver Weſtſeite des 
Jordan, auch in Samarien und im Libanon, zu Stande gebracht, 
wo im 3. 1834 nur noch Eleinere Rebellionen fich dagegen erho—⸗ 
ben. Auf der Oftfeite des Jordan war Died unter der Druſen⸗ 
beoölferung im Haurän nicht gelungen, und bier brach im Jahr 
1838 eine fehr ernfte Revolte gegen die ägyptiſche Obergealt aus, 
die durch den Haß ver mwahabitifchen arabifchen Nachbarfchaft ge— 
gen ihren Untervrüder Ibrahim Paſcha, den Sieger in Des 
raaije (im Jahr 1838, |. Erdk. XI. ©. 515 u. f.), nur geſtei⸗ 
gert werden mußte. Nicht viel fehlte und Syrien märe damals 
ſchon für Die Aegypter verloren geweſen; bie Revolte Eoftete von 
beiden Seiten fehr viel Blut und nur mit großen Opfern konnte 
fie durch Ibrahim Paſcha gänzlich untervrüdt werben. Dies Ur— 
theil rührt von F. Perrier ſelbſt her, ver diefen Krieg im 
Saurän ald Adjutant veffelben oben genannten Soliman Paſcha 


#%») Voyage de M. le Mar&chalDuc de Raguse en Syrie, Pale- 
stine etc. en 1834. Ed. Bruxelles. 8. T. I. p. 260. *%) Fer- 
din. Perrier, La Syrie sous le Gouvernement de Meh6met-Ali 
jasqu’en 1840, ed. O. H. Castille. Paris. 8. 1842. p. 360 aeg. 
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Selves, ver feit 1824 Moslem geworben) unter Ibrahims 
Dberbefehl mitgemacht und viefen in den Campagnen bi6 1840 
begleitet hatte. Der Herausgeber obgenannten Werkes, C. H. 
Caſtille, verfichert, verfelbe Verfaffer habe auch die Gefchichte 
diefer Injurrection im Haurän in den Jahren 1837 und 1838 
als Augenzeuge bearbeitet, woraus ſich ein weſentlicher Gewinn 
für die Geographie dieſer Ländergebiete ergeben würde; aber vers 
geblich Haben wir bis jegt auf die Veröffentlichung diefer gewiß 
lehrreichen Darftellung gewartet 5 

Als nun im Jahr 1839, nad) der Niederlage der Türken in 
der Schlacht zu Nifib (23. Juni 1839, |. Erb. X. 1004) und 
nad) fernern Siegern in Afia Minor, Mehmed Ali im Friedens—⸗ 
ſchluß von dem Großfultan und den europäifchen Großmächten als 
erblichet Vicekönig In Aegypten anerfannt war und Syrien 
aufgeben mußte, fiel dieſes wieder der türfifchen Herrſchaft an⸗ 
him. Noch fland Ibrahim Paſcha mit feiner ägyptiſchen 
Armee von mahe 40000 Mann in Damasf, während die türkis 
fe ſchon die Weſtſeite des Jordan am Tiberind.See und in 
Serufalem befegt hielt. Es traf der fonderbare Fall ein, daß die 
ägpptifche Armee nicht ftarf genug war, Syrien zu behaupten und 
qu vertheidigen, die türkifche Armee aber audy nicht Kraft genug 
hatte, e8 zu erobern. Die Folge war, daß die ſchwachen Truppen 
der Türken mit Beiftand europäifcher Offiziere zwar auf vie 
Dftfeite des Jordan im leichten Corps gegen ven Beind vor— 
drangen, mit ihm aber doch in fein Gefecht Famen, während Ibra- 
him Paſchas Heer in 5 geregelten Colonnen auf der großen 
Mekkaſtraße von Damask fünmärtd über Mefarib, Kalat 
Berka, Kathranne und weiter faft ungeflört abzog und glück- 
lich Gaza und Aegypten erreichte. 

Mit diefem Vorpoftengeplänfel ver türkijchen Truppen, unter 
General Jochmus Commando in Paläftina gegen dad Aegypter- 
her, waren im Januar 1840 einige Europäer beauftragt, wie 
Capit. Napier aus englifchen, Graf Szecheni aus öſterreichiſchen, 
Capit. Zaun aus preußifchen Dienften, welche dort im Gebirgs— 
lande die Kriegsmannſchaft der Araber von Hauran und dem Ge— 
birg Edſchlun, welche fih für die Türkenpartei erflärt Hatten, 
gegen dad unter Ibrahim Paſcha ftehende, aber ſchon abziehende 
Aeghpterheer führen und ihm ven Weg abjchneiden ober fonftie 
gen Schaden beibringen follten. Da fie aber nur wenige hundert 
Mann Reiterei zufammenbringen Tonnten, fo ließ ſich gegen einen 
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fo übermächtigen Beind nichts ausrichten, und bie genannten Män— 
ner und ihre europäifchen Begleiter Fehrten unverrichteter Sache 
wieder über das Gebirg zur Weftfeite ded Jordan zurüd nach 
Paläſtina. Wir haben diefe Thatſachen anführen müflen, weil 
die Genannten die legten der Europäer find, von denen wir 
Kunde erhalten Haben, va fie unter diefen Umſtäüden einige Zeitlang 
auf Recognodeirungen in jenen jo wenig gekannten Gegenden aus» 
gezogen waren. Sie drangen wirklich von Omkeis bis-Mefa- 
rib, Howara, Remtha, Diherafh, Edſchlun um Es 
Szalt vor, und Einem von ihnen, der anonym geblieben, verdan« 
en wir einen furzen, aber Iehrreichen militärijchen Bericht 4) über 
ihre mannicjfaltigen Excurſionen nad) diefen Seiten der großen 
Mekkaroute, in dem vorzüglich einige Terrainverhältniffe 
jener Gegend in ihrer Bedeutſamkeit für größere Kriegsopera⸗ 
tionen Hervortreten. Died find aber anch die Iegten Quellen, die 
und durch Augenzeugen über jene Zandfchaften zu Theil geworben. 

Der Gewinn, der theilmeis fhon aus Seegens und Burd= 
hardts Entdeckungen für das Verſtändniß der Heiligen Geſchichten, 
3 B. durch Geſenius in feinem Gommentare über den Pro— 
pheten Jeſalas %), durch Hengftenberg über den Einzug 
Iſraels durch Gilead und Bafan zum Jordan #3) und durch Ans 
dere, wie für die Brofanferibenten z. B. dur Ouatremere*) 
zur Erklärung arabiſcher Gedichten bei Mafrizi u. A. gezogen 
ward, wird ſich Im Verfolg ver einzelnen Darftelungen, zu denen 
wir demmächft übergehen, von ſelbſt ergeben; er würde noch um 
Vieles erweitert werben Fünnen für dad Verſtändniß des Beges 
benheiten der Kreuzzüge nach dem Binnenlande zu, wie für die 
Herrſchaft ver römischen Cäfaren und der byzantinifchen Kaifer in 
der Decapolis, wenn die Forſchungen daſelbſt auf friedlichen 
Begen bis in die Gegenwart hätten fortgejegt werben können. 
Denn die große Zahl von arditektonifchen Ruinen enthält zugleich 
eine in der That überrafchende Menge von meiſt griechiſchen 
und lateiniſchen, auch mol einigen andern Inferiptionen, 


2°) Acht Wochen In Syrien, ein Beitrag zur @efiichte bes Belbguges 1840, 
mit Karten, Stuttgart, 1841.  *)W. Gefenius, Bhilologifch-fritis 
foren. Hiter. Gommentar über ben Sefaias. Leiygig, 1821. 8. 1. Th, 

2. Abth. ©. 505—536, 540—560 u. a, D. ) &. W. Heng: 
fenderg, Die Gefchichte Dileams und feine Beifogungen, in Grläus 
terungen des Bentateuche. Berlin, 1842. 8. ©. 1. ©. 221—252. 
*) Quatremere, Makrizi, Histoire des Sultans Mamelouks. 
Paris. 4. T. 1. 1. p. 259, IL. 1. p.246, IL 2. P.248 u. 0. D. 
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welche erftere größtentheils ſchon in dem großen Corpus Inscriptio- 
nam Graecarum %) aufgenommen find. Es find über 100 kürzere 
and längere Infchriften, theils vollſtändig erhalten, mehrentheils 
aber in Bragmenten und, wie ſich nach fo vielfachen Zerſtörungen 
Baum anders erwarten läßt, oft fehr verſtümmelt und mehr oder 
weniger correct von den genannten Meifenden copirt, welche ver 
Einfiht und des Scharffinnd der gelehrten Philologen und Antis 
quare nicht jelten bedurften, um nur wieder lesbar werden zu 
Eonnen. Sie find von den Ruinen an etwa 32 verfchiedenen namhaf- 
ten Orten, von nahe Damaskus bis Miffema, e8 Sanamein, 
Adraa, Um ez Zeitun, Shohba, Atil, Ranamat, Sueida 
Arre, Derman, Salchad bis Boſtra und Dſcher aſch (Ge- 
rasa), wo zumal an letztern Orten bie mehrften ſich beiſammen fan« 
den, von den verfchiedenen, mitunter fehr eifrigen Wanderern einge» 
fammelt werben, unter venen auch See tzen an der Spige ſteht, aus 
deſſen Rachlaß jedoch noch manche zu veröffentlichen fein werben. 
Die von ihm früher bekannt gewordenen find ſchon in jener 
Sammlung mit aufgenommen, deren Fritifche Bearbeitung wir 
vorzüglich Leake, Bödh, Gefenius, Franck, Welder, Lex 
tronne, Franz u. X. verdanfen, und ihre Zufanmenftelung in 
Seehens Nachlaß Krufe. 

Als Reſultat dieſer Forſchungen nach Inſeriptionen ergibt 
8 fih, daß von der Mitte des erſten Jahrhunderts nach 
Chriſti Geburt bis in das 2te Jahrzehend des vierten Jahre 
hunderts, alſo bis zur Regierung des Kaiſers Conſtantinus 
M., die größte Menge der Architekturen jener Pracht⸗ 
Rädte ihr Dafein erhielten, und daß über drittehalb Jahrhun— 
derte, fo lange das Chriftenthum noch nicht als eine Kirche im 
tömifchen Reiche Wurzel gefaßt hatte, ein merfwürdiger Luxus 
mit Inferiptionen auf Monumenten aller Art dort flattfand. Die 
Namen folgender Kaifer mit den Jahreszahlen wurden auf jenen 
Architekturen entziffert: von Claudius (43 n. Chr. Geburt) zu 
Gebrän, ald Reftaurator eines Tempels des Zeus, der fpäter in 
eine Kirche und dann zur Mofchee verwandelt wurde; von Kai« 
fr Xrafan (103 n. Ehr. Geb.) auf einem Nymphaeum und 





*) Corpus Inscriptionum Graecarum, anctoritate et impensis 
Acad. Litt. Reg. Bor. etc. ab Aug. Boeckhio Acad. Soc., edi- 
dit J. Franzius. Berolini 1844. Fol. Vol. I. Fascicul. 1. 
fol. 245—272. Nr. 4542 — 4666. Inscript. Syriae: Pars XXVI. 
ßect, V. Trachonitis, Auranitis, Decapolis, 
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Aquädurt in Suelva; von Hadrian auf mehreren Bauwerken in 
Kanuat; vonM. Antoninus Pius (151 n. Chr. Geb.), Marc 
Aurel und 2. Vernd (171 n. Ehr. Geb.) auf vielen Monu- 
menten verfchiedener Ortichaften; von Commodus, wegen Geld» 
beiträgen zu einem Tempelbau zu Es Sanamein; von Geptim, 
Severus auf einem Bade zu Adra; von Caracalla auf einem 
Monument zu Miffema; von Gordianus auf einem Tempel zu 
Boftra mit der Jahreszahl (243 n. Chr. Geb.) feines legten Re— 
gterungsjahred. Die legten Jahreszahlen, welche ohne die Namen 
der regierenden Kaifer vorfommen, find: die vom Jahr 189 zu 
Derman, einem Orte, der nahe in N.O. von Boftra liegt, wo 
eine andere Infeription fich vorfand (Mr. 4635), welche die Stadte 
Tage durch Philippopolis zu bezeichnen ſcheint, deren Erbauung 
dem Kaifer PhHilippus (reg. 243—249 n. Chr. Geb.) zuge- 
ſchrieben wird, derſelbe ver aus Boftra gebürtig war und als 
Praefectus Praetorio von den Xegionen zum Kaifer auögerufen 
ward. Beide Städte find alfo nicht iventifch, fondern verſchieden, 
wie died auch fhon aus dem Synecdemos des Hierocles %) und 
aus der Notitia Ecelesiastica bei Reland (218) hervorging. 
Dann fonımt dad Jahr 196 n. Chr. Geb. auf einem Bau zu 
Salchad vor (Nr. 4641), ein Ort, ver in N.D. von Boſtra liegt; 
dann das Jahr 280 n. Chr. Geb. auf einem Bau zu Nahita 
(Nr. 4659), ein Ort, der zwifchen Boftra und Ara liegt. Dann 
dad Jahr 289, eine Infeription (Nr. 4593), welche alſo in das 
Ate Regierungsjahr des Kaifer Diocletian fällt und fi im dem 
Orte Um e8 Zeitun am Südoſtende der Ledſcha vorfindet, und 
endlich bie jüngfte Infeription vom Jahr 319 n. Chr. Geb., bie 
ſich auf die Erbauung eined Heiligthums unter den Archonten ber 
ömifchen Kolonie Boftra bezieht, welche daſelbſt als Duumvirn 
eingefegt waren (Nr. 4648). Mit ihr und ver Verbreitung der 
SGriftlihen Kirche als Staatsreligion ſcheint ber Drang 
der Weih⸗Inſchriften an die verfchiedenen Götter und ihre Heilige 
thümer ein ſchnelles Ende genommen zu Haben, was auch jehr 
natürlich ift, da nun alle Heiligthümer flatt der vielen Götter 
nur dem einen Gotte geweiht fein Fonnten, was ſich auch ohne 
Inſchrift von felbft verftand. Obwol viele ver Heipnifchen Tem« 
pel in KHriftlihe umgewandelt erfcheinen, und viele neue 
Kirchen In diefen Gebieten erbaut wurden, fo haben ſich doch bis 


2°) Wesseling, Itin. Antonin. eto. fol. 722. 


Das Oftjordanland; Peräa. 795 


jegt nur ſehr wenige Spuren chriftlicher Infchriften darunter 
wahrnehmen laffen, wie etwa eine zu Salchad von ven Epjäco« 
pen dem dortigen Magiftrat errichtete (Nr. 4640), über einem 
Burgthore, doch ohne Jahreözahl, und einige chriſtliche Grabin— 
ſchriften an verſchiedenen Orten. Es kann wol fein, daß mande 
der wirklich vorhandenen criftlichen Inſchriften auch bei ver ers 
trümmerung fo vieler Kirchen verloren gingen, die meiftentheils in 
Mofcyeen verwandelt wurden, ober ald Baumaterial zu den Wohs 
nungen ber fpäterhin dort fich anfiedelnden Moslemen verwendet 
wurden, zu teren rohen Mauern ſich viele Baufteine und Inſchrif— 
tenrefte älterer Prachtbauten, aud) oft umgekehrt eingemauert, ver⸗ 
wendet finden. Der Inhalt der mehrften Infchriften führt in das 
innere Weltleben der Bewohner jener Landſchaften von Trachoni— 
tis, Auranitid und der Decapolis ein: es find häufig Tempels 
meiden, Schriften über Tenpelthüren und an ihren Wänden, 
3. E. an einem Tempel des Zeus, der jet eine Moſchee ift; an 
einem Sonnentempel, dem Heliod geweiht, an dem Tempel eines 
arabiſchen Gottes Thyandrites, an dem Altar eined lydiſchen Cote 
tes, an einem Tempel der Fortuna oder an den Säulen und ihren 
Piedeſtals. Es find ferner Angaben von Gelobeiträgen zur Er— 
bauung von Heiligthümern oder von Errichtung gewiſſer Statüen, 
3. B. einer Ifis, in Nifchen der Tempel, oder Gesetformeln für die 
Erhaltung der Kaifer, zumal für Marc Aurelius; oder Infchriften 
auf Bädern und Theatern; auch Dankfagungen ganzer Gorpora« 
tionen, 3. B. von Kaufleuten mit Weihgeſchenken, ‚wie Gandalabern, 
für ven Tempel, oder Infchriften von Magiftraten, die Errichtung 
von Xenodochien für die Fremden betreffend. Endlich, fo befteht 
die größte Zahl ver bis jegt mitgetheilten, außer ven an Quellen 
erricpteten, aus Grabſchriften an Grabflätten, Sarfophagen 
oder Gräberkammern und vielen Bamilien-Maufolen, zumal von 
Zegionären, Militärtribunen oder Chiliarchen, obern Offizieren 
und vielen Veteranen, auch Magiftratöperfonen, darunter auch eine 
von einer Frau Paulina, und einige chriftliche Grabſchriften, aus 
denen allen, wie aus den zahllofen Prachtarchitekturen, ein nicht 
geringer Wohlftand der dortigen lange Zeit in Frieden lebenden 
Bevölkerung hervorgeht, wo gegenwärtig nur Armuth und Verwü— 
fung, Ruinen, Raub und ewige Fehde an der Tagesordnung find. 

Wichtig find die auf den Infchriften ſich vorfindenven Beftäs 
tigungen der antifen, früherhin meift ihrer Situation nad un« 
befannt gebliebenen Ortönamen nad) ihren Bunvorten; z. B. 
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für es Szanamein Salamen; für Grrata Keratha; für Ezra 
Zorava; für En Dür Doroa; für Kanuät Kanatha; für 
NRima Remeia; für Derman Philippopolis; für Salchad 
Sala; für Boszra Boftra; für Miffema Phaena, welde bie 
penrgoxoguda Tod Todyovos genannt wird, die Mutterftadt 
in der Provinz Trahonitis, obwol gewöhnlich Boftra als 
dortige Gapitale gilt (Reland, Pal. cap. 'XXHf. p. 188 u. 665). 
Bon einer fo monumenten» und flädtereichen Lanpfchaft 
Tonnte der fonft fo einfichtige K. Mannert noch bie feltfamen 
Worte in der zweiten Ausgabe feiner Geographie ver Alten nie» 
derfchreiben, fagend #7): anfehnlicye Städte darf man in einer fol= 
hen Gegend nicht ſuchen; Eufebiuß rechnet die einzige Stadt 
Kanatha, welde nördlid von Boſtra liegt, hierher. Und wei- 
terhin wird deſſen Anſicht ſchon durch obige Angaben völlig 
widerlegt, wenn er ſagt, daß nur Ruinen von vormaligen 
Kaſtellen ſich in dieſer verworfenen Landſchaft fänden, auch viele 
Inſchriften, die aber keinen Aufſchluß gäben, weil ſie den Namen 
des Ortes nicht anzeigten; dieſe Kaſtelle ſelen nur gegen die ftrei« 
fenden Araber zum Schuß angelegt, wobei er ganz die Blüthepe- 
riode ver Colenifation daſelbſt überfieht, die ſich in den zahllofen 
KunftsArchitefturen Hinreichend kundgibt. 

So tritt denn berfelbe Charakter ver vielen Städte, wie 
ihn fchon die mofaifche Zeit bei ver erften Beſiegung ded Königs 
Dg In Bafan hervorhebt, 60 feſte Stänte mit hohen Nau= 
ern, Thoren und Riegeln (f. ob. ©. 114), auch heute noch 
in demſelben Styl gewaltiger Steinbauten, wenn fchon nicht allein, 
doch wol vorzüglich aus fpäteren rdmifchen Zeiten, hervor, wie 
fich weiter unten dies noch mehr ergeben wird. Und wie bie erfte 
biftorifche KRenntnif des ganzen Ränvergebieted aus den Kriegs- 
berichten der mofaifchen Zeiten auftaucht, fo geht die zweite 
Beriode diefer Kenntniß nur aus den Empdrungen der Be— 
wohner der Trahonitis, d. i. der Ledja und Hauränd, gegen 
die Herrſcher Paläftinas in ver Herodifchen Zeit hervor (Fl. Jose- 
phus, Antig. Jud. XVI. c. 9 u. 10). Und biefelbe Quelle 
der Empdrung ber Hauränier und ber transforvanifchen 
Bewohner gegen bie türfifche wie gegen die ägyptiſche Ober— 
gewalt iſt bis Heute nächft den Wanderungen einiger frievlichen 


=) R. Mannert,? Geogr. d. Er. u. R. Th. VI. 1. 1831. Palaſtina, 
©. 241-243. 
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Neijenden zwiſchen den dortigen meift nomabifchen, aber auch ſeß⸗ 
haften, ven Plünderungen aller Art nicht abgeneigten Tribus der 
wichtigfte Anhaltpunkt unferer gegenwärtigen Kenntmiß geblieben. 

In dem zerftörenden Einfluffe, ven die Wahabiten Ihrer Zeit 
auf alle Beduninen des fgrifchsarabiichen Grenzſaums, wie auf alle 
Nachbarvölker, durch einen empdrerifchen, Alles entzündenden und 
entflammenden, blutigen Kampf ihrer Stämme gegen die ägyptifche 
wie gegen die türfifche Herrfchaft und gegen ale Anhänger 
des Koran ausübten, find die Haupturfachen und Haupthin⸗ 
dermiffe des mangelnden Kortfchrittes ver Entdeckung auf dieſen 
Gebieten zu fucen. Denn dadurch wurden auch unzählige einzelne 
Stämme gegenfeitig unter fi entzweit; und ber glühende reli⸗ 
siöfe, wie politiſch angefachte Hab Fonnte mit dem fchmäglichen 
Sturze des Oberhauptes ver Bahabiten im I. 1818 (f. Erf. 
XI. ©. 515 u. f.) gegen die fiegende Partei und zumal gegen 
den Sieger Ibrahim Bafcha, ven Zerflörer ver Capitale Dereije, 
nicht fo ſchnell befchwichtigt werden. Als nun durch ‚ihn bie 
agyptiſche Herrſchaft Mehmed Alis auch auf Syrien und das 
Oſtjordanland bis Damaskus übertragen ward, traten, gleich den 
unabhãngigen arabiſchen Gebirgstribus in Kerek, um deren Gunſt 
In Souhud immer gebuhlt hatte (ſ. ob. ©. 669 u. f.), wie in 
Bella, Adſchlun und Bafan, nun aud die Drufenhäuptlinge 
mit ihrer flarfen Bevölkerung im Haurän gegen den gemeinfa« 
men Feind auf. Kein Reifender war bei der allgemeinen Empö- 
rung und den von allen Geiten erweckten Blutfehden (Blutrade 
führt ſchon Fl. Iofephus als einheimifches Geſetz der Be—⸗ 
wohner von Trachontis an; f. Antig. Jud. XVI. 9. fol. 814 
ed. Hav.) feines Lebens ficher, wenn er die Oftfeite des Jordan⸗ 
landes durchfchritt. Schon die zuvor genannten Reiſenden ſchweb⸗ 
ten nicht felten in Todesgefahr, fie wurden alle öfters räuberiſch 
angefallen und wiederholt ausgeplündert. 

Diefer Zuftand, der im Jahr 1838 gegen Ende ver Aegyp- 
terherrſchaft die blutige Campagne Ibrahim Paſchas gegen die 
$auränier berbeiführte, wurbe durch die Vertreibung der Aegyp⸗ 
tee und die Wieverbefignahme der Türfen von jenen Gebieten 
keinesweges ein berubigter, und manche neueren Verſuche, mie bie 
im Jahre 1847 zweimal wiederholten unfers jungen Fühnen Freun⸗ 
des Dr. Barth, von denen wir oben (©. 462, 470) Bericht 
‚gaben, und bie eigentlich das Vorbringen auf bie Oftfeite des 
Jordan beabfichtigten, mißlangen aus denſelben Urſachen. 


. 
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Wir Fönnen daher nur aus den — der trefflichen Vorarbeiten bei 
Reland, Büſching, C. Mannert%), K.v. Raumer (f. Pal. 
Peräa IV. 223—258), Br. Münter #), Berggren %), News 
Bold St), v. Hammers 52) Bearbeitung ded Dſchihannuma über 
Syrien, Abulfevas und Edriſis bekannten Werfen, der Ara= 
der m. A. ungeachtet — bisher fehr unvollftändigen Quellen vie 
Verhältniffe des Oſtjordanlandes bis auf beffere Zeiten 
nachzuweiſen verfuchen, wobei e8 nicht fehlen fann, daß Manches 
und wahrfheintich Vieles nur fragmentarifche Zuſam- 
menftellung bleibt, die wir aber doch, da dieſe große Lücke in 
ver bißherigen wiffenfchaftlichen Geographie geblieben, fo gut es 
unfere Kräfte und Mittel geftatten, zum erſten male foftematifch 
und vergleichend, im ftetem Zuſammenhange mit der Natur des 
Landes felbft vorlegen wollen. Auch Eli Smiths, des Vielbewan- 
derten in Paläftina, Örtliches Wörterverzeichnif aus dem 
Munde der einhelmifchen Hauränier gefammelt, ift Hierbei nicht 
zu überfehen 53), wenn fchon Teiver fein eigenes Tagebuch über 
feine Mifftonsreife mit Dr. Dodge, im Gebiete von Damaskus 
4834, durch Schiffbruch verloren gegangen ift. 

Wir haben Hier nur daran zu erinnern, daß wir ſchon an 
verſchledenen Stellen obiger Unterſuchungen, des Zufammenhanges 
wegen mit den Verhältniſſen der Weftieite des Jordanlandes, 
auf dad Oſt-Jordanland herüberfchreiten mußten, wir daher 
das dort Gefagte bier nicht zu mieberholen brauchen. So bie 
allgemeine Charakterifirung deſſelben in ver Einleitung; die 
Noutierd von Baniad auf der Nordgrenze von Dſcheidur (Ei— 
dur, Ituraea), Dfcpolan (Golan, Gaulanitis) und dem Dſche— 
bel Heiſch nach dem Merdfh und Guta von Damask (f. ob. 
©. 272—280). — Dann die Wanderungen nach Phik (Feik), und 
weiter durch el Bothin (Batanaea), wie auf der Karawanenſtraße 
weiter im Süven durch Dfeholan, Dſcheidur über Nowa und 


2°») C. Mannert, Geogt. d. Or. u. R. Tb. VI. B. 1. 1831. 2te Aufl. 
©. 236-265. _*°) Fr-Münter, De Rebns Itaraeorum. Hafn. 
4.1824. °°) J. Berggren, Guide Frangais-Arabe vulgaire 
en Syrie ete.; supplöment aux Voyages en Orient. Upsal. 
1844. p. 58-61, 144, 308-311, 733-754 50. >’) Capt. 
Newbold, On the Site of Ashtaroth, in Lond. Geogr. Soc. 
Journ. 1846. Vol. XVI. p. 331-338. °%) I. v. Hammer, 
Wien. Jahb. d. Lileratur. V. LXXIV. 1836. Berichtigte Hydros 
Geographie Syriens nad dem Dfeibannuma des Habibi Chalfa. 
S.40—102. 5). Redinfen, Baläfline. TH. 11.2. S.891— 943. 
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Szanamein in. Saurän (Auranitis) nah Damaskus (06. ©. 
348—357). — Eben fo das ganze Stromgebiet des Scheriat el 
Manpur (Hieromax, Yarmuk), von den Quellen im Dſchebel 
Haurän bei el Mefareib und Dſcholan, mit den Umgebungen von 
Dmteid (Mfed, Gadara) und Hammad (Amatha), zu der Ein» 
mündung des Jordan (0b. ©. 371-384). — Desgleichen die 
Anführung ver 4 Oftzuflüfle zum Jordan (0b. ©. 437), und. die 
Angabe des Wadi Zerfa (Jabok) bei feiner Cinmündung zum 

„SIordan (ob. ©. 369), die Furthen und Uebergänge zur Oſtſeite 
des Iordan (5. 436, 446, 449 u. a. D.). — Dann die Lage von 
Arbot Moab im Thale Sittim (S. 481), und von da oflwärts 
die Furth Helu, das ganze Oftufer des untern Jordan fammt ver 
ganzen Oftfüfte des Todten Meeres bis Kerek (S. 551— 
698), mit allen untern Ausmündungen feiner von Oft und Süd 
berabfonımenden Zuflüffe. — 

Da die mehrften obgenannten Reiferouten, denen wir die wich⸗ 
tigften Aufflärungen über biefe weiten Rändergebiete verbanfen, von 
der nörblichen Grenzftabt des paläftinifchen Syriens, von der bes 
rühmten Damaskus, ausgehen, die wir erſt fpäterhin im eigent« 
lien Syrien felbft näher zu betrachten haben werben, fo folgen 
wir bier der natürlich fich ergebenden Anorbnung, von Norden 
immer weiter gegen ven Süden fortſchreitend, bis wir bad 
uns nun fehon befanntere Gebiet Kereks erreicht haben ‚werben. 
Da aber der größere Theil unferer Ouellenangaten nur ein ein⸗ 
feitiger ift, obgleich er in vielen einzelnen Reifelinien und Reifes 
punkten beßeht, die ſich in vielfachen Negen oft labyrinthiſch durch⸗ 
kreuzen, und nur Vereinzeltes, Monographifches, zwiſchen vielem 
dazwiſchen bleibenden Lüdenhaften und Unbefanntgebliebenen dar- 
bieten: fo müffen wir uns auch hiernady richten und mehr nad 
Art ver Wanderer auf Wegrouten vorwärts fehreiten, dad Zer⸗ 
freute in Hauptpunften fammeln und vergleichend combiniren. 
Doch wird dies mit gehöriger Kritik gefchehen müflen, jedem ger 
fondesten Beobachter fein Recht Taffend, um fo dennoch zu allges 
meinen Refultaten und Ueberfichten ver Hauptverhältntffe 
und des Gefammten zu gelangen, die unter ver Fülle der 
Specialbeſchreibungen und ver vereinzelten Bemerkungen, auch wenn 
fe ſchon hie und da angedeutet werden, doch meift bei einer Ge⸗ 
fammtbetrachtung außer Acht gelaffen wurden. 


\ 
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Erfed Kapitel. 
Die Landſchaft Hauran (Auranitis) mit ihren Umge- 
bungen im Süden von Damasfus bis zu den Quell- 
ſtrömen des Scheriat Mandhur (Hieromax, Yarmuk), 
“aufwärts zum Dſchebel Hauran. 
> Heutige Rocalbenennungen nad Burdhardt. 


Bon Damasfus ſüdwärts, zunächft entlang der großen dort 
gebahnten Hauptftraße ver Pilgerfaramane über Szana- 
mein und Mefarib zu ven obern Zuflüffen und Quellarmen des 
Scheriat el Mandhur (f. ob. ©. 373), geht vorzugsweiſe alle 
neuere Kenntniß der Landfchaften von Hauraͤn und Ledſcha, die 
im Oſten verfelben liegen und von ihr auch theilmeife durch- 
ſchnitten werden, aus, fo wie auch die geringere Kunde derjenigen 
Gebiete, die zwifchen ihr im Weiten bis zum Tiberias⸗See und 
dem Jordan bis zum Verein mit jenem Scheriat ſich ausbreiten. 
Bolgen wir daher zunächft ven Hauptftationen dieſer Pil«- 
serftraße, von denen wir fegon früher im allgemeinften einige 
fie betreffende Notizen (f. Erdk. XII. ©. 422—426) geben muß - 
ten, fo befinden wir und noch auf ziemlich ficherm und befannterem 
Boden, von dem wir unfere Streifzüge gegen Oft und Weſt in 
die unbefannteren Partien noch mit einigem Erfolg anftellen fün« 
wen: denn vom Scheriat fünwärtd über ven Sabof und Arnon 
binaus werben die Seltenwege doch immer unficherer; dort Töne 
nen die Blußläufe zum orientiren vienen, die aber hier, bis man 
den Scheriat und feine Zuflüffe erreicht, gänzlich fehlen. Im 
Weften find es die bis 9000 Fuß hohen Kettenzüge ded Hermon 
und deſſen fühliche Wortfegung des bis 3000 Buß hoben, flachen 
Bergrüdend, des Dſchebbel Heiſch (ob. ©. 160, 164, 169, 
173), mit ven Bergen von Dſcholan an ver Oftfeite des Tiberind“ 
Sers, oftwärts bis Noma (f. ©. 354—357), welche directe zum 
Jordan gefenkte Zuflüffe von Hier gänzlich unmöglid) machen, wo 
denn der Scheriat el Mandhur ver erfte war, dem unftreitig durch 
heftige Explofionen im Baſaltſpalte erft feine Bahn vahinwärts 
gebrochen ward. 

Im Often kommen deſſen Duelbäche von dem Dſchebel 
Haurän herab, der ald Nord-Südſtreichender Gebirgszug jenen 
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Ketten parallel zieht und in feinen nicht fpigen, aber zadigen 
Hodrüden wol 4000, in feinen höchſten Kuppen felbft, 3. B. 
im Kelb Haurän (f. ob. ©. 160, 259), wol bis zu 6000 Fuß an« 
fleigen mag *), wie ſich Died aus Schägung zur Winterzeit ergibt, 
wenn feine ganze ‚Höhe nur eine meiße Schneebedeckung zeigt, die 
leicht mit dem gegenüberliegenden Libanon verglichen werden kann. 
Zwiſchen diefen beiden zieht fich im gleicher Richtung von 
Nord nach Süd eine große Einfenfung, die größtentheild 
Ebene, jedoch mit mannichfachen engen Durſchnitten und hie und 
da mit einzelnen nievern Klippen oder Kegeln befegt ift. Von weftlis 
er Berne, von den fchroffen Umgebungen des Jordanthales aus 
gefehgn, erfeheint dieſe Ebene ald die Hohe Plateauebene Hau— 
and, deren allgemeines Niveau von Nuffegger wol nicht mit 
Unrecht auf 2500 Buß abfoluter Höhe gefhägt ward (f. oben 
©. 160), da Damaskus, am nördlichen Eingange zu berfelben, 
nah v. Wildenbruchs Meffung 2268 Buß über d. M. liegt. 
Gegen Wet und Südweſt, auf dem Wege zur Jakobsbrücke, fteigt 
ihr Boden allmählig über Khan el Scheich zu 2455, über 
Safa zu 2788, und zu dem 3000 Fuß hohen Rüden des Dfcheb- 
bel Heifch an, den v. Schubert beim Ueberfteigen im Pafwege 
2815 %. und bei ver Station Kanneytra 2850 %. hoch ge= 
mefien hat (f. oben ©. 166 u. f.). Im Süd ver Quellflüfſe 
des Scheriat Mandhur fteigt diefe ganze Hochebene Hauräns 
immer noch höher auf, und erhebt fich gegen el Höfin, Suf 
und Dſcheraſch an den Quellflüſſen des Jabok, zum noch 
höher gelegenen Plateau von Belka, wo und noch Meſſungen 
fehlen, von dem aus gefehen 55) jedoch die weite Ebene Hau- 
ränd nur als eine niebere Plateauftufe erfcheint, obwol 
fie gegen den tiefen Einſchnitt des Jordanthales in hohem 
Niveau ſich zeigt, da die Gipfel der Uferberge im Oft des Tiberiad« 
Sees und des Oftjordan mit ihr in gleihem Niveau liegen. 
Die Höhe von Dfcherafch gab Moore auf 2000 Buß an (f. ob. 
©. 702). Gegen vie öftliche, bis Mitte März ganz mit Schnee 
bededte Kette des Hauraͤnzuges tritt fie nur ald niedere, 
von Schneefelvern völlig frei gebliebene, braune Vorftufe her⸗ 
vor. Die Hauränkette ſelbſt feheint bei näherer Betrachtung 
fi wiederum in eine noch Höher quffteigende, nur mehr zerriffene 





2) Acht Wochen in Sytlen, 1841. ©. 80. _**) Buckingham, Trav. 
in East Syria among Arab Tribes. 1825. 4. p. 156, 159. 
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und zadige Plateauftufe umzugeftalten, deren weſtliche, ſchroffe 
Abſtürze ihr nur den Charakter eines Kettenzuged geben; denn 
deſſen Oberflächen liegen vol Ebenen, Anſchwellungen und Klip⸗ 
pen mit einer Fülle von Ortfchaften 56), und Hinter diefem Haurän« 
zuge fol fogar nach ver Ausfage bortiger Drufenbewohner noch 
eine dritte Hochebene meiter nach Oft ſich ausdehnen, vie noch 
höher und fruchtbarer ald die beiden im Weſten gelegenen ſei 
und eben fo vol zertrümmter Ortfchaften Tiege. Dieje drei immer 
höher nach dem Binnenlande zu übereinander auffteigenven Plateau= 
flufen üben einen wefentlichen Einfluß auf die Flimatifch kühlere 
Beſchaffenheit dieſes Dftjordanlanded aus, im Gegenfag bir fo 
Heifen, oft unerträglich ſchwülen Tiefe des Ghor am Jordan, und 
Todten Meere; deshalb Hier weit verbreitete Wiefen und Weive- 
länder, fel6ft mitunter dichte Walbreviere und Kornfluren, die noch 
viel allgemeiner verbreitet fein würden, ‚wenn reichlichere Bemäffe- 
zung, anhaltender Fleiß, weniger Klippenland und größere Seß— 
Haftigkeit der Bewohner, wie ehevem, fo auch heute noch vorhanden. 
wäre, wo ber fengende Sonnenftrahl weit weniger die Fluren des 
oft überaus fruchtbaren Bodens verödet, als die Avanien der Be— 
herrſcher und die Raubüberfäle der Beduinen. 

Nur eine fpeciele Durchwanberung‘ diefer Plateauflufen kann 
und mit den Eigenthümlichfeiten Ihrer Lanpfchaften und Ihrer Be— 
wohner vertraut ‘machen, deren heutige Kocalbenennungen 
und politifche Abtheilungen zur Orientirung wir im Wejentlichen 
fo beibehalten, wie fie Burckhardt zu feiner Zeit daſelbſt er- 
forfcht und mitgetheilt. hat, denn ein genauerer Beobachter möchte 
feitdem dort nicht zur Ueberficht des ganzen Gebietes gelangt fein, 
und bie türfifche Herrſchaft wird in politifcher und adminiftratie 
ver Beziehung, obwol wir darüber Feine genauen Nachrichten be= 
figen, wahrſcheinlich zu den früheren herkömmlichen Eintheilungen 
zurüdgefehrt fein. Diefe find nach Burckhardt 57) folgende: 

1) EI Ghutta umfaßt die nächfte Umgebung von Damas- 
kus unter dem Gouvernement des Mutfellim vafelbft, wozu alle 
Gärten ver Stadt und mehr ald 80 Dörfer gehören, mit dem 
fruchtbarften Gebiete in ganz Syrien. Grenzen: in N. Dſche— 
bel Szalehie (oder Saldie, |. ob. ©. 164); in W. Did. «6 
Scheich; in S. Dſchebel Keſſue, nur eine niedrige Höhe; gegen Oft 


25) Buckingham, 1. c. p. 246, 262. °’) Burckhardt, Trav. in 
Byria. Lond. 1822. 4. p 285290; b. Geſen. I. ©. 446—454. 
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breitet fich dieſes Gebiet in die weite Ebene el Merdſch mit 
vem See von Damaskus (Bahr el Heidſchani) aus, in 
welchen ale vom Antifibanon, alfo son Weft her kommenden Flüſſe 
von Damaskus ſich gegen Often hin ergiehen. Diefe Merdſch, 
d. 5. Wiefen 5%), ift die Benennung arabiicher Geographen einer 
Ebene, im Gegenfag enger Wadis und der Ghabes, d. i. Walb- 
ſchluchten, ein Name ven wir auch ſchon oben in dem Merpfch 
Ayun (S. 221) anführten, und den wir noch an einigen an« 
dern Orten, z. B. in Merdſch Dabit und Ahmer bei Haleb 
wiederfinden werben. 

2) Belad Haurän (Land Haurän im engern Sinne, 
en Nüfrah, die Ebene von Haurän, nah Eli Smith). 
Im Süd des Oſchebel Keffue und Did. Khiara, der nur weniges 

> füplicher Tiegt, beides nur niebere bafaltifche Hügelfetten, beginnt 
die fo weit verbreitete Benennung Haurän, die in Weft nicht 
über die große Hadfchroute und ihre anliegenden Dörfer von Gha— 
baghib (nad) dem Dſchihannuma; Ghabarib bei Burkhardt ift 
daher wol irrig) 59) fünlic bis Remtha und ſüdoſtwärts nicht 
über Boßra hinausreicht. Gegen Oft wird Haurän von dem 
Felsdiſtriet el Ledſcha begrenzt, der aber gewöhnlich mit zum 
Haurän im meitern Sinne gerechnet wird, fo wie der ganze 
Gebirgdzug Im Oft und S. O. ver Ledſcha bis Bora, welcher 
den allgemeinen Namen Dichebel Haurän führt, deſſen Begren- 
zung und gegen Oft hin als höchſtes Stufenland jedoch noch 
unbefannt if. Als eine dritte Unterabtheilung kann vie 
höchfte Erhebung des Dſchebel Haurän gegen Güb mit ven 
Sipfelhöhen des 6000 Fuß Hohen Kelb Haurän betrachtet wer» 
den, der unter dem befondern Namen Dfchebel el Druz, d. i. 
der Drufenberg, befannt ift, an deſſen norbmweftlichen Buße zu 
Sueida beflen Gebieter, der Oberfcheich der Drufen, feine Reſi— 
venz hat. Die Begrenzung im S. O. des Drufenberged und ber 
noch bewohnten nädften Umgebung von Boßra ift unbekannt; fie 
wird Wüfte genannt. Belad Haurän, bemerkt Burdhardt, 
begreife alfo einen Theil von Trachonitis und Ituräa, ganz 
Auranitis und bie nörvlichen Diftricte von Batanda, da Edrei, 
jegt Draa, in Bafan lag. 


9 Sammer, Wiener Jahıb. 1836. LXXIV. S.56. Nota zu 
Newbold, On the Site of Ashtaroth, in G. J. XVI. 
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3) Dſchedur heißt der flache Landftrich in Weft ver Hadſch⸗ 
route, zwiſchen ihr, dem Dich. es Scheih und Die. Heiſch bis 
über Kajem und Nowa (Neve, ſ. ob. ©. 356) hinaus, dad an 
deſſen Süpgrenze oder nach Einigen ſchon an der Nordgrenze Dſcho— 
lans liegt. Unter den einigen 20 Ortfchaften, die Burckhardt 
hier namentlich aufzäßlt, find nur eben Nomwa und el Szana« 
mein (j. ob. ©. 357) genauer befannt worden. Der größere Theil 
des alten Ituräa (Ieivur, Eivur, ſ. ob. ©. 169, 354), bemerft 
Burkhardt, fcheine innerhalb dieſer Provinz gelegen zu haben, 
über melche zugleich auch der Statthalter des benachbarten Dſcho— 
Ian die Herrichaft ausübe. Ob ver Name Gadara mit der Be— 
nennung der Landſchaft Dichevur, nach Seetzens Angabe, In 
Verbindung zu bringen fei, könnte nach der modernen Grenzbe⸗ 
fimmung wol zweifelerregend fein (f. 06. ©. 375). 


4) Dſcholan begreift die Ebene im Süden der vorigen Bros 
vinz und in Welt von Haurän. Im Weſten reicht es bis zum 
Oſtufer des Tiberias-Sees (Gebiet von Feik, ſ. ob. ©. 273, 353) 
und hat nordwärts den Tel el Faras (f. 0b. ©. 160, 167), das 
Südende ded Dſch. Heifch, zur Orenze. Gegen Süden reicht e8 bis 
zum Nahr Aweired (oder Amwäred, einem nördlichen Quelle 
from zum Scheriat el Mandhur, der wahrſcheinlich identiſch ift 
mit dem Wadi Sueiva auf Gaillardots Karte der Ledſcha), der 
es vom Diftrict Erbad (bei Burdh., fonft Irbid) ſcheidet; 
auch weiter gegen Welt bis zum Scheriat el Mandhur jelbft, 
bei Omkeis (Gadara), der es vom ſüdlich anliegenden Diftricte 
Kefärät trennt (f. ob. ©. 375), an welches das noch ſüdlichere 
el Woftye grenzt. Bon den 22 Dörfern, welde Burckhardt 
in diefem Gebiete anführt, lernen wir faum ein paar, wie Tfeil 
(di. vb. ©. 356), Nowa und Feif (©. 352), näher fennen; er 
Hält dafür, daß ein Iheil.des alten Batanaea, Argob (? iven- 
tiſch mit Bafan, nad 5. Mof. 3,4 u, 14 und 1. Kön. 4, 13), 
Hippene (von Hippos, f. 06. ©. 352) und vieleiht auch Gau— 
Tanitis in diefer Abtheilung enthalten fei. 


5) EI Kanneytra umfaßt ven Berg el Heifch nahe bei 
Banlas bis an dad füpliche Ende. Den Hauptort deſſelben Na— 
mens fönnte man, meint Burckhardt, für die bei Plia.H.N. V. 
16 erwähnte Decapolitenftadt, für dad Canatha halten (f. ob. 
©. 167; obwol v. Schubert wegen Mangel an antiken Reſten 
daran zweifelt, die aud) aus Cotovieus und Monro's YAngas 


' 
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ben keinesweges hervorgehen) 60), woran wir fehr zweifeln müfs 
fen, da Plinius ficher damit die ſüdöſtlichere Stadt im Hau— 
ran, die befannte Ranuat oder Kenath in NO. von: Bohra 
bezeichnete (f. unten), die mit des Kaijerd Trajans Architektu« 
ren bis heute prangt. — Der Aga von Haurän war zu 
Burckhardts Zeit gewöhnlich zugleih auch Statthalter von 
Sſcholan. Diefed heutige Kanneytra möchte ſchwer fein vom alten 
Ituräa zu fcheiden 6). 

6) Belad Erbad (Irbid bei Seetzen und fpätern Reis 
fenden) oder Belad Bent Dſchoma, auch el Bottein (el Bote 
thin bei Seegen %), f. ob. ©. 295) genannt, hat vielen leßteren 
Namen nicht aus den Alterthum von Batanäa überfonmen, 
obwol es davon den größern Theil ausmacht, fondern nah Burds 
bardt von ber Familie Bettein, der vornehmften im Lande, 
Ein fonvderbarer Zufall fo nahe verwandter antiquarifcher und 
genealogifcher Bezeichnungen, menn doch nicht etwa der antife 
Name eines Landſtrichs auf deſſen fpätere Vefignehmer übertragen 
ward. Aus Eli Smiths Wörterverzeichniß, dad er aus dem 
Munde der Hauränier famntelte, bemerkt Olshaufen (Mer. in 
Wien. Jahrb. CH. ©. 223), fei es interreffant zu erfahren, daß 
der alte Provinzialname Batanäa auch heute noch in ber 
dorm Ard el Bethenyeh im Gebraudy fei für die Gegend hin— 
ter dem Dſchebel Haurän 6). Dies Gebirge felbft Hatte ſchon 
K. v. Raumer gegen die gewöhnliche Anficht ald das alte Ba— 
tanda nachzuweiſen verfucht, und war aljo der Wahrheit nahe 
gefonımen. Es fcheint diefes jene Angabe Burckhardts nur zu 
beftätigen, daß der Diſtrietsname el Bottein oder Butein, den man 
früher damit verglichen, nichts mit Batanda zu thun habe und 
eher nach Olshauſen ein Diminutiv von Batn (d. i. Bauch), 
eine moberne arabifche Benennung ſei. 

An der Nordgrenze ſcheidet es der von Oft nach Weft flie- 
bende Nahr Aweired von dem nörblic benachbarten Dicholan; 
an feiner Oftfeite zieht die Hadſchroute hin, gegen Suüd wird es 





*) J. Cotovicus, Itinerar. Hierosolymitanum et Syriacum. Ant- 

werpiae, 1619. 4. fol. 363; Rev. Vere Monro, Summer Ramble 
Lond. & U Il. 1835. p- 49; K. v. Raumer, Palä— 
. "2a. v3 **) F. Münter, "De rebus Ituraeorum 
Progr. 1. c._p. 3. gr °2) Segen, in Mon. Correſp. 1808. 
3. KV." &. 333. ) &. Robinfon, Paläflina. IH. II. 2. 
ter Anhang, Abth. U. ©. 91 u. f. 
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durch das Gebiet der Beni Obeld (deren Hauptort el Hößn iſt) 
abgeſchieden, und in Weſt durch die vielen und tiefen Wadis, Die 
nordwärtd zum Verein des Scheriat Mandhur ziehen, und durch 
die gegen die Diftriete el Kefärät nah Omkeis und Woftye 
zu auffteigende Ebene. Nur ver Hauptort Erbad oder Irbid 
ift und als Nefivenz des Scheich etwas genauer befanit; einige 
der von Burdhardt aufgeführten Orte werden auch wol zu 
Oſcholan gerechnet, da hier überall die Grenzen ver Landſchaften 
felten ganz feften Beftimmungen unterworfen find, und mehr, wie 
aud in Arabien und anderwärtd im nomadiſch bewegten Driente, 
die Mittelpunfte der Herrfchaft und der Macht es find, von 
denen. auß die Territorialgrenzen abhängig werden. Gin halbes 
Dugend Ortöruinen führt Burdhardt hier namentlich auf, deren 
Zahl aber beveutend vermehrt werden könnte. 

7) EI Kefärät ift nur ein fehmaler, fünlicher Uferftrich am 

Scheriat Dandhur, der fih von Irbid gegen Welt, im Süd von 
Dmfeis (Gadara), bis zum Ghor des Jordan erftredt; dad ange» 
fehenfte Dorf darin ift Hebras, in Oft von Omkeis gelegen. 
s 8) Efjeru oder Seru ift ein Diftriet, der mit dem vorigen 
parallel zieht und auch von Irbid bis zum Chor reicht, aber vom 
Wadi Arab bewäffert wird (f. ob. ©. 375). Das Hauptvorf ift 
Fowar (Fauara). Diefe beiven Gebiete find zwifchen dem Sche— 
riat im Norden und dem Gebirge von Woſtye (f. ob. ©. 160) 
im Süden eingeengt; im Vergleich mit dem letztern und dem bes 
nachbarten hohen Adſchlun, jagt Burdhardt, könne man fie- 
flache Gegenden nennen; von weitem gefehen erfcheinen fie noch 
mehr als ſolche. Aber bei genauerer Unterfuchung zeigen fie ſich 
von fehr vielen, tiefen Thälern durchſchnitten. Dennoch ſcheint 
die Ebene nach Weften allmählig aufwärts zu fleigen. Die Thä— 
Ier find größtentheild von Beduinen bewohnt. 

Bon hier weiter gegen Süd, vom Thale des Scheriat Man— 
dhur, fleigen tie dem Jordan mehr genäherten Hochgebirge gegen 
ven Jabok (Wadi Zerfa) auf, mit ven Lanpfchaften von Woftye, 
Beni Obeid, el Kura, Adſchlun und andern, die wir fpäter 
befuchen werden, wenn wir vie zuvor genannten durchwandert ha⸗ 
ben werben. 
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Erlänterung 1. 


Die große Pilgerfivaße von Damaskus durch das ebene 
Haurän (en Nükra) bis EI Mezareib. 


1) Bon Damask nad el Keffue (al Khosmat). 

Am 1. Mai 1806 begab fih Seetzen ®) von Damasfus 
aus auf feine erfte Entdeckungsreiſe nach Haurän, begleitet von 
feinem Diener Hanna Abu Iorahim, einem Maroniten, feines 
Handwerks ein Seivenweber, der fich 3 Jahre in Frankreich aufe 
gehalten Hatte. Außerhalb dem Stantthor kam er am Begräbniße 
plag vorüber, und fah auf jeder Grabflätte eine gepflanzte Myr« 
the; diefer bildet den Anfang ver langen Vorſtadt Meivhän, 


meift eine breite, in ver Mitte gepflafterte Straße, an deren Seiten . 


einige Mofcheen, Bäder, Kaffees, Somnerfiosfs, Gärten, Korn⸗ 
magazine Tiegen, und wo aud Kaufleute wohnen. Bei einem 
verfelben, ver fehr viel im Haurän gereift war, fand Seetzen ein 
gaſtliches Nachtquartier und Ichrreiche Mitteilungen über feine 
gu wagende Wanderung. 

Am 2. Mai trug ihn fein Kameel auf fehr unfanfte Weife 


! 


10 Stunden weit, von Damaskus oder Scham bis es Szana⸗ 


mein. Zunächſt z0g er an ver Kubbet el Hadj (Erdk. XIII. 
©. 422) vorüber gegen Süd; vor ihm lag eine Reihe niedriger 
Berge; ehe er viefe erreichte, hatte er auf der Ebene 4 kleine Bäche 
zu burchfegen, die alle gegen Often zum Merdſch von Damaskus 
sieben. Die erſte Hügelreihe, welche er eine Stunde varauf er⸗ 
reichte, und die querüber von Oft nad Weft zog, zeigte Ba— 
faltbildung; damit ſchien ihm die alte Trachonitid ihren Anfang 
zu nehmen. Auf der andern Seite diefer Bafalthügel wurde nach 
4 Stunden, meift über Bafaltboden, das beträchtliche Dorf 
Keffwe erreicht. Ueber ven Wadi el Awadſch, der fünlichfte 
der norböftlih zum See von Damaskus ziehenden Flüſſe, führt 
hier eine Brücke, auf der einige Bafaltfäulen ftanden (al Khos— 
wat&), eine Station 12 Milien von Szanamain und 12 von 
Damaskus; an diefem Khoswat, Keffue, fließt, fagt Abulfeda, ver 
Nahr al Aawwag, i. e. rivus curvus, vorüber). Diefer Bach 


* Geegen, in Mon. Gorrefp. 1806. XIII. ©. 507; Hi Mſer. 1805: 
%) Abulfedae Tabula Syriae, ed. Koehler. p. 
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bemäffert die Ufergärten und gibt zumal durch feine Pflänzun« 
gen fogenannter lombardiſcher Pappeln, obwol diefe Pappel 
in Syrien ®%) einheimiſch zu fein ſcheint (ſ. ob. ©. 165), 
der Umgebung viel Liebliches. Hinter dem Orte, an welchem einige 
"Rrambuden an die bei diefer Station vorüberziehende Hadſch erin« 
nerten, beginnt ein dürrer, unfruchtbarer Boden. Der auch in 
diefen Maitagen noch ſchneebedeckte Hermon zeigte fih zur 
echten Hand in feinem erhabenen Zuge von Nord nach Süd. Auf 
der weiten Ebene am Khan Danün (Dennua bei Seegen) vor- 
über fah man zmwifchen großen zerftreuten Bafaltblöden nur noch 
bie und da Rinderheerden; ver Boden wurde immer fleiniger, mit 
großen Bafaltblöden belegt; nach 3 Stunden Weged am verwü— 
fteten Ohabäghib (over Ghawaghib 97), nicht Ghabarib, nicht 
Shebaib, |. Erdk. XI. ©. 423) mit einer Quelle, welche einige 
Birken ( ſchwerlich; andere Neifende Eennen hier nur Bappeln 
und Weivdenbäume) 8) umftehen, und am Dorf Divi vorüber, 
nebft ein paar andern, die zur Seite liegen blieben, wurde gegen 
Abend des zweiten Tages die Pilgerftation Szanamein erreicht. 
Bon vemfelden Wege gibt Burdhardt 5 Jahre fpäter be— 
flätigende und erweiternde Berichte 9). Mit einem Bujurbi oder 
allgemeinen Paß des Paſcha an alle feine Beamten und einem 
Empfehlungsfchreiben des griechiſchen Patriarchen von Damaskus 
an feine Heerde in Haurän, das bei den Prieftern mehr Gewicht 
ala der Paß bei ven türkiichen Beamten hatte, machte er ſich in 
Tracht eines Hauränierd, in einer Keffie (d. i. ein bunt ſeidenes 
Tuch auf dem Kopf, durch einen Strid von Kameeldaaren (Aal) 70) 
umgebunden, mit nach hinten und vorn gegen Sonne und Regen, 
nady Art der Hauränier, herabhängenven Zipfeln) und mit einem 
großen Schaaffell über die Schultern, auf den Weg. In ven 
Mantelfad wurde ein Reſervehemd, ein Pfund Kaffeebohnen, 2 
Pfund Tabak und Futter für dad Pferd gethan; mit Uhr, Come 
paß, Journalbuch, Pinfel, Meffer, Tabacksbeutel und 80 Piaftern 
(4 Bf. Sterling) im Gürtel, gefelte er fi zu ein paar Fellahs 
von Era, und miethete von dem einen noch einen Efel, weil er 


2%) G. Robinson, Trav. in Palestine 1. c. Vol. II. p. 128. 
7) Burcthardt, bei Gefenius. I. 498 Not. _°*) Newbold 1. c. 
Lond. @. Journ. XVI. p. 334. ẽ Burckhardt, Trav. 
55; 5. Gefenius I. S. 111—116. ”) G. Robinson, 
Palestine. Vol. I. p. 125; Burdhardt, bei Geſenius 
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dann gewiß fein konnte, auch vefien Eigenthümer ald Wegweifer 
und Beſchützer zu haben. Am Abend des 8. Novemberd im 
Jahre 1810 zog er in ven Fleinen Khan ver Vorſtadt, in wel« 
chem vie Bauern von Haurän einzufehren pflegten, die zur Stadt 
formen, um mit ihnen am folgenden Morgen, 9. Nov., ſchon 
vor Sonnenaufgang um 3 Uhr aufbrechen zu können. Es ging 
aus dem Thor Bab Ullah, Thor Gottes (weil e8 gegen 
Mekka fchaut), zur Vorſtadt Meivhän hinaus auf den Weg der 
Hapdfch; doc, meinte Burdhardt, wäre der Name Bab el Maut, 
Thor des Todks, pafjender, venn fein Drittheil derer, die jenen 
Weg ziehen, Eehren wieder zurüd. Damaskus zeigt ſich auf 
diefem Wege, der Hauptpromenade der Damascener, großartig, da 
verfelbe in 150 Schritt Breite, zu beiden Seiten mit Olivengärten 
begrünt, darunter fehr alte Delbäume!), vie aber nur bis 
Kadem reichen, ſich in graver Linie eine vole Stunde fortſetzt. 
Auch er zog an der Mofchee der Kubbet el Hadſch, jenem Kiosk 
des Hadſchi Paſcha, Hin, dem gegenüber dad Dorf Kadem (d. 5. 
Fuß) liegt, wo Mohammed ſtill geftanden haben fol, nach der 
Sage (denn er fam nur bis Boßra, ſ. Erf. XI. ©. 26), vor 
Damaskus, das er nicht betrat. Ueber einen Bach zwifchen den 
Dörfern Zebeine und Zebeinat links und Deirraye rechts geht 
dann der Weg weiter zu einer fanftanfteigenden Anhöhe Me— 
fakhar, an veren Buß eine Brücke über dad Blüßchen el-Berve 
(wol ein Arm des Barava) führt. Rechts bleibt das Dorf el 
Scherafié, dad no in ver Ebene und auf dem großen 
( Süßwaſſer?) Travertinftratum liegt, welches die ganze fo 
fruchtbare Fläche von Damaskus überdedt (nad New— 
bold).72), die mit der Schaufel in Ackerkrume für reiche Ernte 
bearbeitet wird. Deftlich, mit der Straße parallel, beginnt ſchon 
der erfte, 200 Fuß Hohe, fteinigeLanpftrih (War, d. h. Klip— 
penboven, f. ob. ©. 160, 357 u. a.), bier War ev Dſcha— 
muß, d. i. der Büffel» War genannt, mit feiner rauhen Ober— 
fläche, auf der man bald an der Diebshöhle (Megharat el 
Haramie) vorüber kommt, die zum Zufluchtsort ſchlechten Ge— 
findeld dient. Diefes War, mit weldem die kreidige, aus 
marinem dichtem Kalfftein gebilvete Landſchaft beginnt, in 





7) O. v. Richter, Wallfahrt a. a. D. ©. 162. 2 Newbold 1. 
c. Journ. Geogr. Soc. XVI. p. 334; D. v. Richter, Wallfahrt, 
©. 162, 163; Buckingham, Tr. in East Syria. p. 293. 
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melde aber meift bie große Trappformation (bafaltifche Maffen 
voll Hornblende, nach v. Richter) eingedrungen, unb viele 
Metamorphofen bedingt Hat, mit dem Abhang, Ard Schoket el 
Gaik genannt, fenft fich gegen Süd wieder zur Ebene und eine 
Halbe Stunde weiter zum Dorf el Keffue, das 3", Stünde 
gegen S.S.W. von Damaskus liegt. 


2) EI Keffue 


Der Aawadſchfluß (d. H. der Krumme), ben man bier 
auf gepflafterter Brücke überfchreitet, fommt aus N.W. von Has- 
beija und Eafa herab, wo er Seybarany heißt (f. ob. ©. 165) 
und Dſcholan bewäffert; ihn begleitet von hier zu beiven Uferfei« 
ten eine Kette niebriger, aber höhlenreicher und zadiger, bis 
gegen 600 Fuß auffteigender Berge, Dſchebel Manai (Mani 
bei Newbold) genannt, gegen Oft. Die Gipfel beider Ketten bei 
Keffue Heißen Metall el Keffue; über der Brüde erhebt fich 
ein kleines Caftel, nach v. Richter ein alter arabifher Bau. 
Die geringe Anhöhe, die aus dem großen Dorf, deſſen Häufer alle 
nur aus helfarbigen Luftbackſteinen gebaut find, gegen Süd führt, 
heißt Ard Khiara von einem nahen Orte, über den ver höchfte 
Gipfel diefer im Parallel mit dem Dſchebel Manal gegen Oft zie- 
henven- Anhöhe, Subbet Faraun, Hervorragt. Auf dem Wege 
über dad Ard Khiara wird nad) Y%, Stunden ver Khan Danün, 
in Trümmern liegend, paſſirt, mit Fleinem nad Of ziehendem 
Fluſſe und einer Kaffeeſchenke zur Seite, eine Localität, die, wie 
auch Keflue felbft, ver Hadſch zur zweiten Station dient. Fünf 
BViertelftunden weiter liegt da8 Dorf Ghabäghib über ven An« 
fang jener mit Steinblöden beftreuten Wüfte hinweg, auf welcher 
die Pilgerſtraße an mehreren Stellen wol 100 Ellen lang und 
darüber gepflaftert ift, um ven Pfad zu erleichtern. Dann geht 
es an den Meziar Elifcha (Grabmal des Elifa), einer Fleinen 
Kuppel, vorüber, von der aus die Gebete beſonders erfolgreich fein 
foden. Hier ift ſchon Alles baumlofe Eindde, fhwarz, von 
düſterm Anſehen, wo v. Richter durch die Mirab (b. i. bie 
Zuftfpiegelung, Erdk. XI. 924, 989) auch an nicht eben fehr 
heißen Tagen und auf keinesweges fandigem Boden überrafcht 
wurde ). Bei Ohabäghib fangen die großen Eünftlichen Birkets 
(fi. oben ©. 357, 373 u. a.) an, bie diefer Pilgerroute unent« 





”) O. v. Richter, Wallfahrt. ©. 165. 
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behtlich ſind, und zut Tränkung vieler Tauſende von Kameelen 
und anderer Heerden, wie zur Füllung eben ſo vieler Tauſende 
von Waſſerſchläuchen eingerichtet fein müſſen. Die Richtung der 
Straße ſüdwaͤrts Keſſue iſt ©. gegen O. in 2 Stunden nach dem 
Dorf Szanamein. Ghabägis ift bie erfie aus ſchwar— 
zen Steinen (Bafalt) erbaute Ortfchaft 7%), die nun vorherr⸗ 
ſchend werden. Die niedern Häufer find kaum von Feldmauern 
zu unterſcheiden, nur loſe aufgethürmte Steinblöde, mit Lehm und 
Kuhmift bemorfen, die fie zuſammenhalten; fie find formlos; 
dazwifchen erheben ſich einige größere Maffen, die vieleicht älter 
fein mögen; doch find hier an diefem Orte, ven v. Richter 
Gauagib fchreibt, noch Feine alten Architefturen bemerkt worden; 
die Basreliefs über einem vortigen Thormege, bie Newbold be— 
merkte, find nach ihm erft aus fehr fpäten Jahrhunderten ſtammend. 
Des fleinigen Bodens ungeachtet ift dieſer keinesweges unfruchte 
bar, da die Bafalt- und Kalkfleinfragmente fid dort öfter 
in einen fehr reichen, braunen Lehm 7%) umgeformt haben, 
der hie und da trefflich in Waizenfluren verwandelt werden kann. 
Diefe ganze weite, gegen den Süden ſich bis gegen Boßra hin 
auöbreitende Ebene ruht nach Newbold auf ungemein weit ſich 
außdehnenden Lagern der Trappformation (bafaltifcher 
Gefteine), die bald pord3 oder dicht hervortreten, vorherr- 
ſchend aber in blaſigen Maſſen, als wären ſie während 
ihrer Emporhebung von keinem laſtenden Drucke überdeckt gewe⸗ 
fen. Die Färbung der Oberfläche der Ebene if braun in vere 
ſchiedenen Schattirungen, meiftens aber dunkel faffeebraun, 
felten fo tief ſchwarz wie der berühmte ſchwarze Gottonground 
des centralen Bafaltplateaus in Defan 6. 06. ©. 294), mit dem 
Rewbold ald Augenzeuge ihn vergleichen Tonnte. Die große 
Denge ſchwarzer Bafaltblöde, die überall zerftreut vorkom— 
men, deren Kiefel, Alaun und oxydirfer Eifengehalt ſich 
leichter auflöft und verwittert, tragen dazu bei, erft einen dunfels 
grünsbraunen Boden vorzubereiten, ver bei fortfchreitender Oxyda⸗ 
tion zu roftbrauner und Faffeebrauner Erde wird, die, mit Kalk 
und Humus gemengt, oft ganz dunkelſchwarz wird. An 
manchen Stellen, wie gegen Ghabägib, zeigt fich diefer fonft 
nadte Boden fehr mit Baſaltblöcken überfchüttet, die öfter jo 
ſchlackig und zerfreffen fich zeigen, daß man Hier an wirklich her⸗ 


”) D. v. Richter, ebend. ©. 166. ”°) Newbold I. c. p. 335. 
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vorgeftoßene Bafaltgänge (dykes, f. ob. ©. 297 u. a.) ober 
feldft an frifchefte Lavaftröme zu denken genöthigt wird. Ehe 
man noch die Station Szanamein (Erof. XII. ©. 422) er= 
reicht, erblickt man ſchon von diefem ſchwarzen Boden gegen Weft 
die Berghöhen des Dſchebel Heiſch und Die Lage von Kanneytra; 
gegen Oft aber, in weiter blauer Berne über die Ledſcha hinaus, 
die Haurän= Berge der Drufen. 


3) Es Sjanamein. Aere, 


Es Szanamein(v. h. die zwei Idole; Plur. vom Sing. 
Szanam), auch Salamen geſprochen (bei v. Richter), ift dad 
erfte bebeutende Dorf im Haurän (zu Abulfeda's Zeit Metro- 
pole und Präfectur) 76), das durch den Umfang feiner Ruinen 
ven feltfamen Anblick einer untergegangenen Stadt barbietet, deren 
zertrümmerte Ueberrefte die einzigen Zeichen ihrer frühern Herrlid- 
feit geblieben. Eli Smith ’7) fihreibt 68 e8-Sunamein und 
führt e8 unter el Dfcyeivär ald Hauptort auf. Seegen 7%) fand 
diefe zuerſt auf und verweilte vort 2 Tage, ohne jedoch alle Archi- 
tefturen, die einen Umfang ber alten ‚Stadt von %, Stunden bes 
decken, unterfuchen zu Fönnen, da fie zwifchen den großen Quaber« 
haufen zerftreut ſtehen und oft von beveutender Größe find. Er 
befchreibt die Nefte eines alten Tempel auf Säulen,“ noch mit 
Gebälkſtücken erhalten, vieredige Thürme, mit den fchönften Qua— 
dern, Thüren, Ornamenten errichtet, davon einer im eine Kirche 
umgewandelt und an der Mauer mit einem Kreuze bezeichnet if, 
während andere ſchöne Architekturen zu Wohnungen und Bieh- 
fällen von den Dörflern benugt find, die zwifchen diefer Trüm— 
merwelt haufen, von der viele Säulen, Gewölbe, Frieße, Capitäfe 
umberftehen. Bei einem der Gebäude mit 4 Infcriptionen, einem 
künſtlichen Wafferbehälter und einer Colonnade von noch 11 aufs 
rechtſtehenden Säulen, befand fich ein zerftörter Khan, eine aus 
den Trünmern erbaute Mofchee und aud im Haufe des Dorfe 
Scheichs ein eingemanerter Stein mit Inferiptionen. Burkhardt, 
der eine Nacht hier zubrachte 79), fah nur die Bautrümmer und 
Thürme aus der Werne, da feine Hauränbegleiter ihm Feine Zeit 
zur Befichtigung geftatteten, und er nicht wieder, wie er ſich vor« 


?”*) Abulfedae Tabula Syriae, ed. Koehler. p. 97. 7) Robin 
fon, Bat. TH. IL. 2. Zter Anhang, ©. 901-902. 7°) Scegen, 
Manufer, 1805.  *) Burckhardt, Trav. p. 55; bei ©efenius I. 
©. 116. 
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genommen, zum Orte zurückkehren konnte. Dagegen hat D. v. 
Richter ©) ihm viel Aufmerkſamkeit gewidmet. Die Bauern- 
häufer, fagt er, beſtehen aus dem bafaltifchen ſchwarzen 
Stein; die neueren aus rohen Stüden, die alten aus Quadern, 
und find hin und wieder mit rohen Steinen außgeflidt, oder aus 
verfhiedenen architeftonif—hen Bragmenten barod zufammenges 
fet. Das Geftein ift, nach den von dort mitgebrachten Bruch- 
füden und nah M. v. Engelhardt3'Unterfuhung, ein graus 
ſchwarzer feinlöchriger Bafalt, vol fehr Heiner nadelför- 
miger Kryſtalle von glafigem Feldſpath und Meiner, rundlicher 
Dlivinförper, die auf dem mufchligen Bruche ſtark opalifiren 81), 
An manchen Käufern fieht man noch antife Benfter aus großen, 
wohlbehauenen Steinen, immer 2 Benfter paarweiß. Die Pforten find 
von Stein und die Flügelthüren felbft find, mie jene zu Omkeis 
(f. ob. ©. 380), von Stein, die fi in fteinernen Zapfen 
drehen, und von hier an durch ganz Haurän einen fo charakte⸗ 
riſtiſchen Theil der Architektur bilden. Die flachen Dächer befteben 
aus großen Steinplatten, melde über ſchmale fteinerne Stred« 
ballen (06 Bafaltfäulen?) gelegt find. Das Ganze ift von innen 
mit Lehm und gehadtem Stroh beworfen, und hat feinen Holz⸗ 
ſpan an fi. Cine fleinerne Bank läuft rund umber, zu beiden 
Seiten der Thür mit einem Capitäl oder Säulenfragment endi⸗ 
gend. In der Mitte des Naums ift eine Vertiefung, die ald 
‚Heerd, und über demfelben ein Loch in der Dede, das zur Abs 
führung des Rauchs dient. Im einer andern Vertiefung nahe 
ver Schwelle Iegen vie Hausbewohner ihre Schuhe ab. Das Innere 
diefer Wohnungen war warm, aber mit liegen angefüllt. Die 
großen Ruinen des Alterthums erregten die ganze Aufmerffamfeit. 
Bon Often Her führt ein gewölbtes Thor, das faſt ganz ver 
ſchüttet, zu einem viereckigen Gemach und mehrern Zimmern, mit 
Vothalle, korinthiſchen Säulen und zerfalenen Bogen. An einer 
Plattform Tiegt ein Waſſerbecken, wol daffelbe, von dem auch 
Seehen berichtete. Gewölbe, Säulen, Mauern eines Tempels 
find aus gelblihem Kalkflein, wie an den Ruinen zu Baalbek. 
Im Hintergrunde ift eine runde Nifche, wie die am Sonnentempel 
du Baalbek, mit 2 finftern Nebengemächern; die Ornamente find 
meift korinthiſch, aber auch Mäander, Roſetten, Kränze, Schlan« 





c O. v. Richter, Wallf. S. 167172. »n ebendaſ. Anhang, 
©. 085. 
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geneier, Afanthusblätter befinden fich in den Sculpturen. Die 
Inferiptionen zeigten, daß hier zwei Tempel geſtanden: einer, 
von dem, nebft ven Bogen, durch v. Richfer 82) eine fhöne Zeiche 
nung gegeben ift, der andere, deffen Ruine jegt eine Delmühle ift; 
ein drittes Gebäu feheint eine Kirche gewefen zu fein, auf 8 Gäu« 
len in 2 Reihen ruhen. In einiger Berne fieht man die Ruinen 
von einem halben Dugend 5 Stod hoher, viereckiger Thürme, 
aus gelblichen und ſchwarzen Steinen erbaut, mit Zierrathen 
reichlich verfehen. Sie find. alle von gleicher Bauart; an einigen 
ſtehen noch die benachbarten antifen Käufer, deren Gefimfe und 
Decken gleich reichlich gefhmüct find. Won, Infchriften, deren 
Buchftaben zum Theil ſchlecht ausgeführt waren, fonnte v. Rich⸗ 
ter nur 8 copiren, welche die auch von Seegen gemachten Copien 
beftätigen, von denen Geſenius 82) und dad Corp. Inser. Gr. 
(Nr. 4554—4559) Erklärungen geben. Daraus geht hervor, daß 
der eine der Tempel der Kortuna geweiht war und Tüxuov ges 
nannt ward; auf ihm war der Name des Kaiferd, wahrfcheinlic 
Severus nach Gefenius, oder Commodus nad) Francke (denn 
beide Haben gleiche Titulaturen, Pius, Felix, die ftehen geblieben 
find), vermuthlich durch fpätere Chriften aus Haß gegen die heid⸗ 
niſchen Kaiſer, wie nicht felten auf ven hauränifchen Inferiptionen, 
ausgelöfcht. Da verfelbe Raifer hier als Wohlthäter der Algo 
vorkommt, fo ift damit der antife Name der Stadt Aere wieder 
entbedt, welcher im Itinerar. Antonin. (p. 196, 198 ed. Wessel.) 
zweimal ald die erfte Station von Damaskus, auf dem Wege 
über Neve, Capitoliad und Gadara nach Schthopolis, fonft 
aber in feinem andern Denfmal vorkommt. Dieſes Aere Ing 
eben fo zwifchen Damaskus und Neve ald erfte Mansio, wie 
das heutige Szanamein, ift alſo offenbar mit Ihm iventifch; aber 
Teine andere Nachricht ift-und weiter darüber befannt geworben. 
Die zwei Idole, nach denen der Ort feinen heutigen Namen 
bei ven Arabern erhielt, find wol Kortuna, welcher der größere 
Xempel geweiht war, und eine unbekannt gebliebene Gottheit des 
andern Tempels. Vier der gefundenen Infchriften beziehen ſich 
auf vier Kandelaber, melde ver Glücksgöttin als Weihge- 
Schenke in ihrem Tempel übergeben waren. Sergen 4) fah eine 


#2) O. y. Richter, Taf. 1. Tempel zu Salamen. _ °) Gefenins b. 
Burdh. J. Not. ©. 498—500; Corp. Inser. Graecar. 1. c. 1844. 
II. Fasc. 1. fol. 247—250. **) Seegen, Manufer, 1805. 
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ornamentirte Thüre an einem Gebäude, dad er einen Tempel des 
Zeus nennt, der von Feinem der Nachfolger erwähnt wird; daran 
war die große Hauptfigur eine Siegesgöttin, und ihr zur 
Seite fah man noch zwei Kömengeftalten ald Nebenfiguren. 
Budingham 3) gibt bei dem Orte Mühlſteinbrüche 
und eine Brüde von 7 Bogen an, auch in der Nähe den Neft 
einer gepflafterten Heerſtraße, vie wol ein Bruchſtück einer 
Via militaris aus ber Periode des Itinerar. Antonini fein könnte; 
man fagte ihm, daß von hier an die Einwohner im Norden 
Schami (d. i. zu Damask gehörige), vie im Süden Hauräni, 
in Oſt Druzi und Ledſchahi, gegen Weſten Jedduri (Ituraei) 
genannt würden. Da er aus ven baſaltreichen, ſchwarzen Haurän 
gegen N. zeifte, fo fiel ihm Hier auf deſſen Norbgrenze die nächfte 
nordweftliche Gebirgäreihe mit ihrem hellfarbigen Geftein auf, 
welde man ihm mit dem Namen Sub et Baraun belegte, ein 
Name, ven auch Burckhardt angab (f. ob. ©. 357). Newbold, 
der diefed Dorf im Jahr 1846 befuchte, gibt ihm 60 Käufer, bie 
nur von Moslemen ‚bewohnt werden: denn der Fanatismus ber 
Damadrener macht es Drufen und griechifchen Chriften doppelt 
ſchwer, ſich in ihrer Nähe anzufieveln, während die Zahl viefer 
Secte mit der immer größeren Entfernung von Damasfud gegen 
Süd mehr und mehr zunimmt. Capit. Cheöney und ©. Ro— 
binſon &) fanden im Jahr 1830 die Bewohner diefed Ortes fo 
fehr gegen vie Chriften fanatifirt, daß fie von ihnen im Gaftzim« 
mer des Medhafe vafeldft weder vom Scheich, noch von irgend 
einem Mufelmanne nur eines Worte gewürbigt wurben. Von 
Sjanamein, das auch Abulfeda 87) mit diefem Namen belegt, 
den er als Dualis vom Singular Szanam ableitet (gegen vie 
SYreibart Salanıen bei Richter), wandte fih Newbold von ber 
BPilgerftraße ab gegen S. W. nad Neve. Zu Abulfena’s 
Zeit war Szanamein noch eine Metropolis und Präfertur. Im 
Jahr 1805 war das Dorf Szanamein ſtark genug, um 60 be— 
Wwaffnete Reiter und 200 Dann zu Fuß ind Feld zu flellen, wos 
durch fie den Ueberfälen ver Beduinen Trog Bieten Eonnten und 
dedhalb auch von dem Tribut, der Fleineren Ortfchaften von den 
Arnezeh (f. ob. ©. 169, 363 u. a. ©.) abgevrungen zu werden 
pflegt, frei blieben. 
®) Buckingham, Trav. in East Syria. p. 292, 293. _°) G. Ro- 


binson, Tray. in Palestine. Vol. II. p. 215. °7) Abulfedae 
Tabul. Syriae, ed. Kohler. p. 97. 
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Seegen ward in Szanamein bei deſſen Scheich 8) (Mo- 
hamed Aly) gaſtlich aufgenommen, einem jungen, ſchöngebildeten 
Manne, der 8 Pheddan oder 8 Geſpann pflügenver Ochſen zu 
feiner Oekonomie hielt, und nach dem Gaſtrechte im Haurän ver« 
pflichtet war, alle einjprechenden Gäfte unentgeltlich zu bewir- 
then, dafür aber Feine Abgabe nach Damaskus zu entrichten hatte. 
Selbft wenn Hundert Reiter durchzogen, mußte er fie beföftigen, 
und feiner hatte ihm dafür einen Para zu zahlen. Die mehrften 
wohlgenährten Gäfte gingen, felbft ohne einen Dank dafür zu fagen, 
ihres Weges. Bei Seetzens Anmwefenheit hatte er nicht weniger - 
als 20 Gäfte, die alle mit wahrhaft patriarchaliſcher Gaft- 
lichkeit bedient wurden. Die Kaffeefanne kommt daher hier nie 
vom euer, zur Speifung wird ver Ertrag der Aecker und ber 
Heerden vorgefegt: Burgul (Waizengraupen), Lebben (gerons 
nene Mil), Brot, Dibbs, Eier, Honig, Butter, Fleiſch. 
Der Adler trägt, nach des Scheichd eigener Ausfage, im guten 
Jahren das 40ſte Korn. Nur über die häufigen Avanien der Türe 
Een, die ihm oft trafen, klagte ver Scheich. Bel einem feftlichen 
Zuge, der von einer Brautſchau an feinem Kaufe vorüber kam, 
verlangte es feine Scheich-Ehre, dieſen aufzufangen und zu bewir⸗ 
then, wozu 4 bis 5 Schaafe gefchlachtet wurden. Voran ritten 
auf Pferden mehrere Bewaffnete mit Flinten, Dſcherid und Langen; 
ihnen folgten 5 geſchmückte Rameele; auf dem erften faß die ver» 
fchleierte Braut mit einer Gefährtin; auf den folgenden immer 3 bis 
4 Mävchen mit großen goldnen Nafenringen, mit Zedhinen« 
ſchnüren um Stirn und Schläfen im Haar, wie ald Bruſtſchmuck, 
gegiert. Auf einem ver Kameele faßen 3 Mäpchen, vie Loblieder 
fangen, wozu eine baskiſche Tambour gefchlagen wurde; im Dorfe 
tief man dem Zuge Li! Ti! Ti! entgegen; am Abend vereinte ber 
Tag eine ganze Verfammlung, wobei die übrigen Schönheiten 
ohne Schleier fich zeigten, mit gläfernen Ringen um Knöchel, mit 
Glasfhnüren um die Handgelenke; die meiften hatten bie Unter« 
Iippe und einzelne Flecke im Geficht dunfelblau tättomwirt, eine 
Kunft, die hier von den Nauer (d. f. den herumftreifenden muſik- 
machenden ‚Zigeunern) geübt wird, und wol erft ald eine aus 
Indien in dad Haurän übertragene Sitte angefehen werben kann. 
Täglich figt ver Scheich zu Gericht, Streitigkeiten zu fehlichten; 
einem fehr kurzen Proceß deſſelben wohnte Seetzen bei. Gin 


228) Seren, Manuſcript. 1805. 
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Bauer hatte einem andern Bauern auf deſſen Ader Getraide ausge⸗ 
rauft und zum Butter für fein Vieh geftohlen. Einer ver Nelteften 
im Dorf hatte die Stele zu infpiciren gehabt, wo dies gefchehen, 
und fagte, fie fei nicht groß. Der Scheich hatte fill und mit 
Würde als Richter bisher ruhig Alles mit angehört; nun warf 
er ſchnell feinen Mantel (Abbaye) ab, fprang plöglih vom Seffel 
auf und verfegte dem Angeklagten vier bis fünf Schläge mit ver 
gebalten Fauſt, und damit war der Proceß abgemacht. 


9 Bon Schemskein nach el Mezareib oder el Meſerib, 
die Hadſchſtationen und die 3 Wege. 


Drei Wege find und von Szanamein gegen S. W. be— 
kannt geworben, von denen ber eine mehr gegen W.S. W. nad 
Neve oder Naua und Til geht; er war ſchon 1805 von Geegen 
am 13. und 14. Juni auf feinem Rückwege nach Damaskus bes 
gangen; Burdhardts Beichreibung dieſes Weges aus Dſchaulan 
nah Damaskus iſt ſchon oben mitgeteilt (f. ob. ©. 356, 357); 
1846 hat ihn Newbol d zurüdgelegt. Der zweite Weg iſt ge— 
gen S.W., die große Hadſchſtraße, melde über Dily und 
Shemsfein oder Eſchmiskin (auf Kiepertd Karte) nad} der 
großen Hadfch- Station Meferib führt (f. Erdk. XII. ©. 423) 9). 
Sie if nur theilwels von Seegen, Burckhardt, Buding-. 
ham und ©. Robinfon befcritten worden. 

Die dritte Route von Szanamein direct gegen Süd, bie 
oſtlichſte von allen, immer am Flippigen Weftrande der Lepfchr 
gegen Hauränd Ebene Hin, über el Mofchel, Mehadſche, Ke— 

.tatha, Ezra u. a. O., und von da mieber weſtwärts nad 

Meferib Hin, iſt von ben verfchiedenften Neifenden und in viel 
veränderten Richtungen, die Kreuz und Quer, befucht worden. 
Wir werden in ver Berichterftattung den verſchiedenen Routiers 
nachgehen. 


Erfte Route von Szanamein gegen S.S. W. über Neve 
nah Tel Afchtereh (Aftaroth) und nad Teil. 
Auf einer Nüdkehr von Palmyra und aus ber Ledſcha ledte 
Capt. Newbold dieſen Weg im Jahr 1846 theilmels zurüd, 
den Burckhardt auf feiner Reife 1812 von Neve, ald er am 





) Bergl, die Angabe aus dem Dſchlhannuma in London. Geogr. 
Jonrn. XVI. 1846. p. 337. 
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8. Mai über Semnein (nicht iventifh mit Szanamein, wie ob. 
©. 357 in Klammern angegeben ift) nach Keffue und Damas— 
tus, alfo viel nordweſtlicher, direct zu diefer Capitale ritt, 
rechter Hand zur Geite Tiegen ließ; und nur Seetzen hatte 
ihn fchon einmal am 13. und 14. Imi 1805, aber nur flüchtig, 
durchzogen. 

Den Weg von Szanamein ritt Capt. Newbold %) über 
eine Ebene vol Bafaltblöcde gegen W.S.W. nah dem Zell 
Onkhal oder Inkheil, einem Bafaltfegel, von Muhamera- 
nern in etwa 50 Käufern bewohnt, ein Dorf, das fehmer zu erreis 
hen, weil es mitten zwiſchen Bafaltblöden liegt; umher ſah man 
Nefte alter Bauwerke, Alles aus Bafaltgeftein, auch Säulen und 
Gebälke im byzantinifchen Style. Szanamein lag von hier 
2. 41°30° D. Die Ebene bis 2 Stunden weit von rußiger Bär« 
bung, ganz mit folchen Blöcken bedeckt, dehnte ſich ſüdwärts bie 
zu den Ruinen von el Torra (bei Burkhardt 9), in Süd von 
Mezareib; Omm Turrah bei Newbold) aus, und war doch hie 
und da in ven fruchtbaren Zwifchenräumen mit Dhurra (Sor 
ghum vulgare) bebaut. 

Neve lag von Onkhal ©. 36° W. (mol Onhol, oben ©. 
357, nach Burckhardt); quer über die Route jenfeit Jaſim er- 

„blidte man Schem8fein (auch Kedfin), dad an 2 Mil. gegen 
Weft lag (oder mol gegen Süd?). Dann traf man auf Bterra 
(oder Obteira, dad Newbold mit Obta bei Burdhardt ver- 
gleicht) %). Er fand dort zweiftöcige Käufer, deren obere Gtod- 
werfe von Bögen des trefflichften Mauerwerkö getragen wurden; 
Säufenfragmente von Bafalten liegen umher zerfireut. Der Berg 
Hermon, von bier gefehen, lag N. 15° W., ver Kelb Haurän 
ihm In S. O. gegenüber unter einem Winkel von 53°. 

Die umgebende Landſchaft iſt eine irreguläre Pläne, die mit 
einer unzähligen Menge von Tells, Erhöhungen und abgeftugten 
Bafaltkegeln beſeht If}; um die Dorfichaften, auf ihren Höhen ge⸗ 
Tegen, breiteten fih Waizen« und Dhurrahfluren aus; der Walzen 
war fehon gefchnitten, ver Dhurrah ftand am 2. Juli einen Fuß 
Hoch. Der übrige Theil der Ebene war mit dem gemeinen Bil— 
Ian (?) und dem Kameeldorn (? Schaufu-l-Dicimal fehreibt 


290) Capt. Newbold 1. c. XVI. p. 335. *') Burckhardt, Trav. 
. 246; b. Gefen. I. S. 393. °%) Burckhardt, Trav. p. 239; 
E Geſen. J. ©. 383. 
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iha Newbold; fonft ift viefe Pflanze mit Hedysarum alhagi, 
dem Shuter Fer der Perſer, identificirt) reichlich überwachfen, 
welche für Schaafe und Kameele eine trefflihe Weide abgeben, 
weshalb auch die Aenezeh hieher alljährlich ihre Heerven treiben. 

Quer über diefer Pläne, in 10 Stunden Berne von Szana=- 
mein, liegt Neve. Noch 2%, Stunde weiter gegen dad Grab 
eined Heiligen, Scheich Sa'd, auf einer Berghöhe, etwas rechts 
ab von ihm, jenfeit eines Wafferlaufes, erhebt fi) der Tell 
Afchtereh mit feinen weitläuftigen Ruinen, die Newbold (mit 
mehr Recht, wie Seegen jene Attarüd, |. ob. ©. 582) für die 
Lage der antiken Aftarorh, die Refidenz bes Kögs Og 
von Bafan, in Anfprud nahm. 

M. Leake 8), in der Vorrede zu Burkhardt, ſah die Sta- 
tion Meſereib für die alte Aſtaroth an, melde öfter mit 
Edrei genannt wird. Im 5. B. Mofe 14 heißt e8: „Nachdem 
„Mofe Sihon, ven König der Amoriter, gefchlagen hatte, der zu 
Öröbon wohnte, dazu Og, den König von Bafan, der zu Afta- 
nroth und zu Edrei wohnte, jenfeit des Jordans, fing Mofe 
„an außzulegen das Gefeg u. ſ. w.“ Und 4. B. Mofe 33, nach-⸗ 
dem Sihon zu Hesbon geichlagen und alles Land vom Arnon bis 
zum Jabok durch Israel befegt war, heißt e8 weiter: Nun wandte" 
fig Israel und zog hinauf des Weged zu Bafan. Da 
309 auß, ihnen entgegen, Og, der König zu Bafan, mit 
feinem Volk zu ftreiten in Edrei. V. 35: Und fie fhlugen 
ihn und feine Söhne und all fein Volk, und nahmen das Land; 
danach zogen die Kinder Israel und Iagerten fich in das Gefilde 
Moab, jenfeit ven Jordan, gegen Jericho (f. ob. S. 481). Und 
Iofua 13, 30 heißt ed: im Gefilde Moab vertheilte Mofe das 
Erbtheil des Halben Stammes Manaffe, fo „daß ihr Gebiet war 
von Mahanaim (f. ob. ©. 550) an, ganz Bafan, bad ganze 
Königreich Ogs, ded Königs von Baſan“, nämlich nicht 
die Landfhaft Bafan allein, fondern das ganze Reich Bafan, 
zu dem auch die nördliche Hälfte von Gilend gehörte. — Zum 
ganzen Bafan gehörten alle fefte 60 Städte (Havoth Jair), 
die im Diftriet Argob, d. i. der Landſchaft Bafan, Tagen, und 
dazu fam die nördliche Hälfte von Gilead mit ven Hauptfläbten 
Afaroth und Eprei®). Jair, ver Manaffite, war es, ber 


®) Will. M. Leake, Preface to L. Burckhardt, Trav. p. XU.; 
b. Geſen. I. &. 18. °*) Keil, Commentar zu Zofna Kin. 30, 
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mit Nobah und feinen Tapfern die Landſchaft Bafan eroberte; 
jener nannte biefe 60 eroberten Städte Jairsleben (Havoth 
Jair, was Gaulonitis%), dem fpätern Oſcholan entipricht, 
nad) Onom. Avoth jair, qui locus_.nunc yocatur Golan); die 
fer nannte Knath (Renuat?) feine Eroberung und ihre Städte 
Nobah nad feinem Namen (4. B. Mof. 32, 41 u. 42). — 
Die Combinirung diefer Daten mit der in S.O. von Mefereib 
benachbart liegenden Dräca (das antike Edrei) bewogen Colon. 
Leake, obwol Burkhardt Draa nicht felbft beſuchte, ſondern 
nur aud der Verne fah%) und Feine antifen Monumente in Mes 
fereib vorgefunden, boch dieſen Iegteren Ort, wegen feiner fon« 
fligen günftigen Gelegenheit, für vie antike Refidenz 
Aftaroth in Bafan zu halten. Dazu bewog Ihn vorzüglid 
ded Eufebius und Hieronymus Angabe, daß Aftaroth) 
6 Mill. von Adraa (Edrei), zwifchen dieſem Orte und Abila 
Getzt Abil in N.W.), und 25 Mill. von Boftra entfernt Liege, 
eine Angabe, bie ziemlich mit ver Tabul. Peuting. 8) übereinftimmt, 
welche 24 römifche Meilen zwifchen viefen beiden Plägen angibt; 
ein Bewels, daß wenigftens Aftaroth nicht, wie dies früher ge⸗ 
ſchah, mit Boftra iventifieirt werben Eann, da Boftra von Adraa 
24, Aftaroth aber nur 6 Mil. fern von Adraa liegt. Da 
fih in Mefereib, das Andere für Pella®) gehalten Haben, 
keine alten Architekturen vorfinden, obwol biefe Station ſich durch 
ihren Waſſerreichthum und ihre Lage auf der großen Hauptftraße 
wol recht ſehr zu einer antiken Refivenz des Königs von Bafan 
eignen möchte, der von Aftaroth auf vas nahe, nur 2 Stunden 
ferne Edrei zum Schlachtfeld zog, fo legte doch Newbolp ein 
größeres Gewicht auf den im Tell Aſchtereh erhaltenen anti« 
ten Namen und bie dortigen Ruinen, bie er fehr groß nennt, 
obgleich er eine genauere Beichreibung berfelben ſchuldig Bleibt. 
Er findet auch deſſen Lage mit den alten Diftanzangaben überein« 
ſtimmend 3). Denn in geringer Entfernung von Mefereib gegen 
Wert ließe ſich die Pofition wol aud mit der von Eufebius zwie 
ſchen Adraa und Abila angegebenen in ungefähre Uebereinftimmung 
bringen; aber genauere Kartenzeichnung fehlt und leider über 


2) N. y. Raumer, Pal. S. 225, Not. 267. **) Burckhardt, Trar. 
p. 240; 6. ©efen. I. ©. 385. *”) Onomastic. Hieronym. et 
Euseb, 5. v. Aorapds et Aoapo$ Kagvasly. °*) Tabul. Peu- 
ting. Sectio IX. fol. F._  °’) v. Raumer, Baläflinn. ©. 245. 

®) Newbold 1. c. p. 332—335. 
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dleſen Landſtrich, durch welchen die Route in der Tabula Peu- 
fing. 1) folgende Diftanzen angibt: von Boftra nad Adraha 
XXIV; von Adraha nah Capitolias XVI; von ba nad 
Gavara (Omkeis) wieder XVI, und von da nad Tiberias wies 
derum XVI römische Meilen. Zwifchen Adraha und Eapito« 
lias, deſſen Rage und Heutzutag auch noch unbekannt geblieben 
uhd nur vermuthet werben Fann (f. ob. ©. 356), würde alfo 
dieſe antife Aftaroth, die aber in ver Tabula auögelaffen iſt, 
weil fie ſchon Tängft in Trümmern Tiegen mochte, zu fuchen fein, 
und eben da glaubt fie Nemwbold gefunden zu haben. Der Tell 
Aſchtereh iſt nach ihm ein großer Hügel, der thells künſtlich, 
theils natürlich zu fein fcheint, fi) aus einer weiten Ebene 2 
Stunden 25 Minuten (7%, Meil. engl.) in S.S. W. von Neve 
erhebt und zwifchen Neve und Mefereib liegt; nämlich von letzte⸗ 
zem in Abftand von 5 Mil. engl. gegen W. 34° N. und 1%, 
Stunden fern von Adraa, etwas rechtd von einer Kinie, die man 
von da nach Abil zieht, wonach es in unfere Karte einzutragen 
wäre. Der Umfang ded Tell beträgt eine halbe Mile engl., die 
‚Höhe fteigt von 50 bis zu 100 Fuß. Die Bafis befteht aus Trapp⸗ 
feld (Bafalt), der obere Theil ift mit einem eigenthümlichen, 
tunfelafchgrauen Boden bedeckt, der mit alten Töpferſcherben 
gemengt ift, in verfelben Art, wie dieſe Terra Cotta’s an faft allen 
antiken Culturftellen, zumal zwiſchen Antiochia und Aleppo, fehr 
allgemein vorfommen. Nabe ver Baſis dieſes Tel liegen die Grund⸗ 
mauern von maffiven, behauenen und unbehauenen Steinen aufges 
führt, und diefe find eben fo vol jener Terra Cotta’s, wie der 
ed, der wol die Acropole von Aftaroth gewefen. Diefer Gipfel 
zeigt eine irreguläre Oberfläche, welche jedoch meift von Steinum« 
mauerungen eingenommen if, die von den Beduinen zum Schuß 
ihrer Heerden aufgehäuft find. An dem Buß des Tell fpringen 
ſchone, reiche, perennirende Süßwaflerquellen hervor, die in große 
Birfetö geleitet zur Tränkung zahlreicher Heerden dienen. Im 
Juli 1846 weldeten dort nicht weniger ald 20000 Kameele und 
50000 Biegen ver Aenezeh auf dem trefflihften Weide- 
boden, der in den Sommermonaten biefe Beduinen mit ihren 
‚Herden dahinlockt; und außerdem weideten dort noch andere 10000 
jwifchen diefem Tel und Neve. Cine Meffung mit Eochendem 
Waſſer gab dieſer weivereichen Ebene von Bafan eine approxima- 


) Auf Kleperts Karte iſt fie eingetragen. 
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tive Höhe von 1300 Fuß engl. (1220 8. Parif.) über dem Meer. 
Die Vortheile des Waſſerreichthums zeichnen alfo diefe Localität 
eben fo wie die von Mefereib aus, für deſſen Iventität mit Afta- 
roth auch Reland, Gefenius, v. Raumer (Pal. ©. 234) 
feine neuen Gründe ‚anführen. Das Aſtaroth Karnaim bei 
Hieronymus und 1. Makkab. 5, 43, wo feine Zerſtörung an= 
gegeben wird, dad man wol mit Recht für iventifch hält 2), erklärt 
fih, nah Winer®), nicht fomol aus zwei Bergipigen, zwiſchen 
welchen die Stadt lag, fondern mythologifch aus dem dortigen 
Eultus der Aftarte, die mit dem gehörnten Gtierfopfe im 
Tempel abgebildet wurde, den Judas, der Makkabäer, zerftörte und 
nieverbrannte. Aber Rarnion ſcheint und nicht mit jenem Aftas 
roth Karnalm iventifc) zu fein. Im dem Wörterverzeihniß Eli 
Smiths wird im Often von e8 Salt zwar ein el-Rürnein®) 
genannt, dad eine Note auf dad obige Aftaroth Karnaim beziehen 
möchte, was aber mit Euſebius Ortsangabe nicht flimmen würde. 
Wir würden diefed el Kürnein eher für den Flecken Karnion in 
2. Maff. 12, 21 Halten, weil er in fo engem Gebirge lag, 
dag man ihn nicht belagern fonnte, was auf die Tage des obigen 
Tell Afchtereh, ein Kegel in offenem Felde, durchaus nicht paßt, 
zumal da verfelbe Name 12, 26 noch einmal mit dem Tempel 
Atargation (der Aftarte) vorkommt, der zur Maffabäer=Zeit 
wol nicht derfelbe aus ver Zeit Königs Og von Bafan fein fonnte. 
Obwol Newbolds Angabe viel Wahrfceinlichkeit für ſich zu 
haben fheint, fo bleibt doch noch, auch abgefeben von feiner öfter 
irrigen Auffaffung einheimifcher Namen, die ihm vom Herausge⸗ 
ber 5) vorgeworfen wird, ein Umftand zweifelhaft, va Eujebius 
wie Hieronymud fagen, daß noch zu ihrer Zeit zwiſchen Adraa 
und Abila zwei Flecken (xöpeı, Castella bei Hieronymus, im 
Onom, s. v. Asteroth Karoaim) lagen, HMil. audeinanver, welche 
dieſe Namen führten, von denen bis jegt aber nur diefer eine aufs 
gefunden ift. Uebrigens ward nach dem 1. B. d. Chronik 6, 71 
viefelbe Stadt -Aftaroth mit ihren Städten und ver Stadt 
Golan (f. ob. ©. 169), die auch in Bafan lag und mit jener 
dem halben Stanım Manaffe zugetheilt war, zu einer Levitenſtadt 
erhoben. 


30% Heller, Recenf. v. Raumers Paläftina, in Gel. Anz. d. Baierſch. 
Akav. u. W. 1836. ©. 936. ) Biner, Bibl. Realw. I. ©. 109. 
*) &. Robinfon, Pal. II. 2. ©. 923. ) Lond. Geogr. Journ. 
l. c. XVI. ’ x 
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Das benachbarte heutige Noma oder Neve, das wir fhon 
oben (S. 356) durh Burkhardt Fennen lernten, wurde am 4, 
Juni 1805 auch ſchon von Seegen 6) befucht, der deſſen Rage 
von dem öſtlichen Ezraha in 4 Stunden erreichte, und es von 
dieſer Oftfeite ber als die erftle Stadt in Oſcholan nennen hörte, 
während Burdhardt es zweifelbaft Tief, ob ed zu Dſchedur over 
Dſcholan gehöre. Seehen bemerfte, daß allerdings ſich hier eine 
natürlichen Grenzen für folde Beftimmungen auf weiter Ebene 
nachweiſen ließen. Er fand dort nur Reſte chriſtlicher Gebäude, 
aber nichts aus einem höhern Alterthum, fo wenig wie Burd= 
dardt: in der Mitte des Dorfs eine ehemalige Kirche mit 
ſchlechten Säulen, wahrfcheinlid die Mofchee bei Burdhardt, 
und einen viereckigen Glockenthurm, davor einen hübſchen Portico, 
ven Reſt einer corinthifchen Säule und viele Gäulenftüde, aber 
feine Architektur von Werth und feine Infeription. Die bier 
hauſenden Aenezeh waren ihm zu jener Zeit fehr Hinverlich in 
der Fortfegung feiner Reife und nörhigten ihn am Ende zur 
Umfehr. Er hatte im Haufe des Scheich an dem einen Tage 16 
Speifegenoffen an ihnen, und mit ihren Säbeln, Luntenflinten 
und Lanzen belagerten fie feine Wohnung, bald dies, bald jenes 
fordernd; der eine wollte Mevicin von ihm haben, ver andere ihm 
Kranke zuführen. Manche waren aud mit einer Piftole, mit einer 
Keule oder einem Kammer bewaffnet. Die Pferde einiger ihrer 
Scheriffs folten den Werth von 5000 Piaftern haben; die Befiger 
waren aber in Lumpen gefleivet. Ale Hatten fid zur Gecte ver 
Wahabi gefchlagen, und waren ein Ecjreden der Moslemen. 
Einer von ihmen brachte ven alten, fchon von Hieronymus 
gehegten Irrthum (f. ob. ©. 356) gegen Seegen vor, daß dieſer 
Drt, den er Nenevah nannte, dad Ninive des Propheten fel. 

Nur mit Mühe gelang ed Seegen, nad 2 Tagen Aufent» 
halt, am dritten, ven 6: Juni, von feinem Scheich ein Pferd zum 
Nitt nach dem nur 2 Stunden fernen ſüdlichen Tfeil (f. oben 
©. 356, das er'Tſzil, auch Zil fehreibt) zu erhalten, wofür er 
4 Piaſter zahlen mußte; ein bewaffneter Mogrebi, ein Tunefe, 
von des Paſcha Truppen diente ihm auf viefem unfichern Wege 
zum Schu. Es ging von Nava über Getraidefelder, an einzel 
nen, ifolirten Hügeln vorüber, dann über uncultivirten Boden bis 
zum genannten Orte, wo er bei einem griechiſchen Priefter, dem 


*) Stegen, Manufer. 1805. 
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Chüri Musza eintrat, mit dem er wegen einer Reife zum Tod⸗ 
ten Meere in Unterhanvlung trat, aus der aber wegen der Unfl« 
cherheit durch die Aenezeh nichts werben Fonnte. Denn nach Tangem 
vergeblichen Karten in Tfeil, bis zum 12. des Monats, mußte 
er unverrichteter Sache am 13. und 14. Juni froh fein, dieſen 
Raubbeduinen auf dem fürzeften Wege über Nava 17%, Stunden, 
Sjanamein 6 Stunden gegen N.D., dann auf dem Derb es 
Sultan (dem Königswege) 3 Stunden nah Ghabäghib 
zu entgehen, von wo er am 2. Tagemarſche nah Damaekus 
ſicher zurückkehrte. Während der 6 Tage Raft in Tſeil, obwol 
er ſich feine paar Minuten vom Dorfe entfernen konnte, ohne 
beraubt zu werben 7), fand See zen doch Gelegenheit, Bemerkungen 
über dieſe Landſchaft zu machen, welhe das oben von Burd« 
hardt Mitgetheilte vervollftändigen. 

Eine Stunde von Tſeil liegt eine Mahlmühle an einem Bache, 
der el Alän Heißt (nämlih in W. ver Wadi Aallan, f. ob. 
©. 356), der vom Hermon herab fommt und fih zum el Bed«- 
ſche (el Budſche, f. 06. ©. 373) ſüdwärts ergieht; veflen Wafe 
fer fommt von el Mefereib und vereint ſich mit einem britten 
Bluffe, vem Mojet el rer (Hereir bei Burdhardt, ebend.), 
der von Szreije (und unbekannt?) fommt, und alle vereint bil« 
den dann den Scheriat el Mandhur zum Jordan. Den Na- 

"men eines Fluſſes weiter abwärts, NodädE) (f. ob. ©. 373), 
ſchreibt Seegen hier Reggad und gibt über ihn die Brüde 
Dfgiffr el Reggäd an,tin derm Nähe er, 3 Stunden in 
SB. von Teil, ein Bethfaida in Dſcholan anführt, das 
nicht mit Bethſaida Julias am Jordan (f. 0b. ©. 278 zu ver- 
mechfeln ift, da es auf ver Oftfeite des Aldn liegt (ſ. Seegend 
Karte von Paläftina). An einer andern Stelle auf feiner fpätern 
Reife (1806, Febr.) vom.Scheriat el Mandhur nah Phik (f. ob. 
©. 348) jagte man ihm, daß am Dſchebel e8 Scheich zwei Flüſſe 
mir Namen Rodäp entfpringen, die bei dem Tell es Szidel 
zufammenfließen; daß über jeven diefer Arme, nur wenige Minus 
ten auseinander, eine Brüde führe (die auch auf Seegend Karte 
mit Oſchſſir el Rodäd bezeichnet ift), der vereinte Strom dann 
füdwärtd vom Dorfe Abdin in ven Mandur münde, ver el 
Alän aber in den Rockäd falle. Auch das Waffer von Dilly 





307) Seepen, in Mon. Eorrefv. 1806. XIII. ©. 512. ®) Seetzen, 
in Mon. Eorrefp. 1808. XVII. ©. 353. 


Hauran⸗Ebene; Umgebung von Tſeil. 825 


(von R.D. Herabfommend, wie bei Burdharbt, über © ‚öfeln) 
öffe zum Mandur und heiße el Hrer; der Fluß von Mefereib 
kommend heiße aber Nehrid (mol eh Uehrid, ob. ©. 373, und 
Amäred, oder Nahr Aweired bei Burkhardt, f. ob. ©. 804). 
Bad im Süden und Weften des Al an liege, ſei Dſchaulan, was 
im Often und Norden aber, Dſchedur. Demnach würde Tfeil 
noch in Dſchedur Tiegen, da ver Alän erſt im Weften bed Ortes 
vorüber feinen ſtets wafferreichen Lauf hat und 2 Stunden ſuüdwärts 
von Zfeil, im O ften von Abdin, mit dem Rockaäd zufammenfließt. 

Da Seetzen am 12. Februar 9) von Phik, dad 10 Stun- 
den fern von Tfeil liegt, gegen S.O. über verwüſtete Stellen 
feinen Weg zum Zufanmenfluß des Rockad (oder Reggäd, 
denn beide Schreibarten hat er) nahm, fo gilt er hier ald Augen- 
zeuge für die fonft auf diefem Gebiete noch fehr verwirrte Kate 
tenzeichnung. Die Wafler des Rockad waren Elein, aber reißend 
und ganz Elar; die des Mandur, aus dem Haurän kommend, 
rothhraun und trüber; beide firömten zwiſchen hohen und 
feilen Ufern dahin; der Rockad zumal zwifchen fenfrechten Beld« 
wänden von weißem, mürben Kalkftein und Bafalt. Am Ber 
ein beider Tiegt eine Mühle, und über ihr auf der Höhe das ver⸗ 
wüſtete Dorf Abdtn. Bon der Lage einer Gapitolias (ob. 
6. 356) konnte ihm Niemand Bericht geben. Bon bier fegte 
Segen feinen Weg 1806 durch die Burthen des Rockad und 
des Mandur zu deſſen Südufer, wo er bei einer arabifchen 
‚Horde gaftliche Aufnahme fand 10), und von da meiter ſüdwärts 
nad el Hößn fort, mohin wir ihn fpäter begleiten werben; für 
jegt Eehren wir zu ihm in feine Halbe Gefangenſchaft durch die 
Arnezeh, 1805 im Juni, zurück. 

Diefer Wafferfüle in der Umgebung von Tfeil ungeachtet, 
mar doch im Orte jelbft, an dem fein Bach vorüßerflieht, fo große 
Noth an Wafler, daß fich nicht einmal fo viel auftreiben ließ, als 
nöthig war, ein Hemd von Seetzen zu wafchen. Doch fehlte «8 
nit an Höhen in der Nachbarfchaft. Man erblicdte gegen Nord 
den Hifchel Harra (deffen Ende 30° nach N.W. lag), eine ber⸗ 
gige Gegend, zum Dſchaulan gehörig (mol iventifch mit Burck⸗ 
hardts Dſchebel Heifch?), die ſich bis zum Hermon anſchloß, 
der darüber noch höher hervorragte. In derſelben Richtung, nur 

\ 





5) Sergen, Manufer. 1806... 0) Segen, Mon. Correſp. 1808. 
8353. 
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mehr weitwärts, bie fernen Oſchebel es Szoffat (Safed, 60° 
NB. und W.), el Toͤr (Tabor) und weiter ſüdweſtwärts den 
Dſchebel el Adſchlun (f. ob. ©. 160). Der Tell el Baras 
(i. ob. ©. 355) lag 20° N.W. Norbwärts von Tfeil zeigten fih 
ganz benachbart drei ifolirte Berge, die von R.W. nach S. O. 
in einer Reihe lagen, und ſüdwärts fah man einen andern Berg« 
zug in gleichem parallelen Streichen, wie jene; gegen S. W. und 
W. direct fah er feine Berge, dahinwärts erſchien ihm Dſchaulan 
nur ald ebene Oberfläche, obwol diefe noch hoch genug liegt, 
da fie vom Tiefthale des Scheriatfpalted gegen Weſt durchbrochen 
wird. Doch Hinverte die damald dunftige Luft den Elaren Blid 
in die Berne. 

Bon Tfeil nah Mefereib wurde bie Entfernung auf 3 
Stunden angegeben, gegen Süd (?); die nah Draa (Adraa, 
Eorei) auf 8 Stunden, ebenfalls fünlih (mol in S. O.); von 
Tſeil nach Abila (auch Iobila), einem benachbarten Dorfe, eine 
Tagereiſe gegen S. W., auf der Süpfeite des Mandhur gelegen in 
Dſchebel Adſchlun, wo Weinbau und Delbau fei (f. unten). 
Gegen S. O. iſt auf Seetens Karte zwifchen Tſeil und Mes 
fereib eine Ruine el Bethirra nach feinem Tagebuche eingetras 
gen, die wahrfcheinlih mit ver fpäter von Herodes dort In 
Batanda erbauten Feſte (BaIupu, Joseph. Antiq. XVII. 2) iven- 
tiſch iR; Bathura 1), welche auf der Grenze von Batanda und 
Trachonitis die Nebellen zügeln follte, und auch in den byzantis 
nifchen Zeiten noch ald Garnifonsftadt 12) „Praefecturae Le- 
gionis Quartae Martiae Betthoro“ aufgeführt wird. Es fann 
diefe Ruine el Bethirra, die übrigens noch von feinem Neifen« 
den befucht oder fpäter erwähnt wird, nicht fehr fern von obigem 

, Zell Aſchtereh liegen, und möchte eher dieſer Befte entfprechen 
als die von Gefenius über Baniad vermuthete Localität (f. ob. 
©. 203), für welche wir feinen binreichenven Grund vorfinden 
Tonnten. Der Weg nach dem 10 Stunden gegen N.W. entfern« 
ten Phik war zu gefährlih, um ihn zu durchwandern. Die 
Umgebung von Tſeil hat audgezeichneten Ackerboden, ver aber 
nur fparfanı bebaut werben kann wegen ver großen Unficherheit 
durch die Uebergügler der Aenezeh; die Felder find ohne Abtheis 


341) Reland, Pal. p. 232, 616. _**) Notitia Dignitat. Or. Cap. 
XXX. Dux Arabiae. Ed. Böcking. Bonnae, 1839. 8. p. 81—82 
et Not. p. 366—368. 


Haurin-Ebene; Umgebung von Tell. 827 


Tungen in Aecker, ohne Gräben, ohne irgend eine Art ber Befries 
digung. Der Chüri Musza, ver Priefter, bei dem See tzen 
berbergte, war ein ganz wohlhabenver Mann, ver feine Felder mit 3 
Grara Walzen, 1 Grara Gerfte und eben fo viel Bohnen beftellte, 
und die mitunter wohlhabenden Bauern, die 500 bis 1000 und 
2000 Piafter im Befig Haben, bearbeiten dennoch mit Vorteil 
ihre Felder, und bringen ven Ertrag meift nah Damaskus, 
wohin fie von Zeit zu Zeit In Karamanen ihren Hauptabfag ha- 
ben. Mit einer folhen Getraivefaramane, die dann einige 
Sicherheit gewährt, Eehrte aud) Seetzen, ver ſich ihr anſchloß, 
nach Damaskus zurück. Der genannte Priefter fagte: ihr Wai« 
zen gebe in den wechſelnden Ernten ein fünffaches bis 16fältiges 
ie Gerfte zwiſchen 6 bis 15fältiges; ver Dhurra aber 40 
3 Korn. : Bohnen geben 8, Addar 5 bis 8, 
Oſchibban und Hommus Hfältigen Gewinn. Die hiefige 
Gerfte ift zweizeilig, der Waizen hat Grannen und auf jever 
Seite 3 Reihen Körner mit einer Furche; die Aehren find nur. 
furz, bie Körner hart, gelblich und durchſcheinend. Außerdem wird 
in Tſeil fehr viel Tabad gebaut, auh Baummolle (Kotton) 
und fehr viel Kisſhe, eine Art Shwarzfümmel, deſſen Saame 
Habb el Barafi heißt; ein Lieblingäfutter ver Gazellen; auch 
nennt Seetzen noch den Anbau von Chirrueh, Szümszun, 
Ratich, Kerszeune (f. ob. ©. 672), die im Frühling ausgefäet 
werden, und Schilbane, Nöomane (?) nebft andern im Herbſt, 
die wir aber nicht näher Fennen. 

In der Fauna um Tfeil zählt Seetzen auf: Gazellen 
(Gasalle), wilde Schweine, Hyänen (Dobbea), Tſchakale 
(Wawe), Büchle (Taaleb), Hafen (Arneb), Igel (Nes), Sta- 
chelſchweine (Kanfadeh), Wiefel (Dschradich), Maulwürfe 
(Chuld), Mäufe (Fär), Luch ſe (Phöhhi), Leoparden mit 
ringförmigen Flecken, gelb, roth und ſchwarz (Nimr), ein Schreden 
der Heerden; auch Wölfe (Schtb ein fabelhaftes Thier, wahrfchein« 
Tich ein funger Wolf). Die Mäufe richten in ven Aeckern oft 
großen Schaden an. 

Der Scheich von Tſeil wurde. ald reicher Mann im Befig 
von 3000 Piafter angefehen, doch merkte man in feiner Wohnung 
nichts von diefem Wohlftande; er zahlt Feine Abgaben an ven 
Paſcha; der Drud durch die jährliche Wiederkehr ver Aenezeh und 
ihre Erpreſſungen ift fehr groß, Die Mädchen, meift fehr wohl 
gebaut, werden ald Bräute mit 400 bis 500 Piaftern bezahlt; ald 





I 
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Weiber find fie wahre Sclavinnen, die in ihrem meift Iumpigen 
Anzuge von blauem Zeuge alle Arbeit thun müffen, deshalb fie 
fehr bald verwelfen. Einige Chriften Ieben zwifchen ven Modle- 
men in Xfeil, aber ihr Priefter Chüri Musza war ein Erzlügner 
und ging auf Feine feiner Verſprechungen ein. In ihren Woh— 
nungen ift alles fehr ärmlich, nirgends fah Seetzen Glasfenfter, 
nirgends Spiegel; aber der Schmud der Ohrringe (Beddanih 
Tiaki?) wie der goldnen Nafenringe (Chsäm), durd) die Ra= 
ſenſcheidewand gezogen, fehlte nicht. Das Klima fand Seegen 
ſelbſt in der Mitte des Juni dort nicht zu heiß, ganz erträglich; 
aber die größere Feuchtigkeit des Bodens in Dfeyaulan macht, daß 
die Einwohner dafelbft weit mehr dem Falten Fieber untermor- 
fen find, als die robuftern Bewohner ded dürrern Hauran. Die 
Boden, fagte man ihm, kehrten periodiſch ale 5 bis 10 Jahre, 
die Ver alle 15 bis 20 Jahre, von Damask fommend, in Tſeil 
ein. Der Regen fol zumeilen halbe Jahre Yang gänzlich aus— 
‚bleiben; Mitte Juni mar es in ber Mittagöftunde gewöhnlich 
ſchwül, warm, bei dunftigem Himmel; dann £ühlte ver Weftwind 
die Luft, und die Nächte waren ſtets fühl, was doch wol der 
abfelut hohen Lage, fo wie der Gebirgsumgebung zufchreiben fein 
mag. Der Geſichtsausſchlag, den Seetzen in Aleppo (wo dieſe 
drtlichen Beulen einheimiſch und unter dem Namen Chattin 
Haleb, Siegel von Haleb, bekannt find) gehabt, fing bei 
feinem längern Aufenthalt in Tſeil wieder an ſich zu entzünden 
und fÄhmerzhaft zu werden. Gebrechliche fah Seegen unter ber 
dortigen Bevölkerung nicht, bemerfte aber öfter weiße Flecken 
auf ihrer Haut. Berte ober Barte, ver Held des Tages, 
Bonaparte, war damals jeit der Expedition nach Aegypten und 
Syrien in aller Munde; viele von ihnen Hatten ihn gefehen (f. 
06. ©. 407), und hofften auf Befreiung durch ihn von türkifcher 
Herrſchaft; die arabifchen Beduinen im Lande waren alle den 
Wehabiten zugetfan (ſ. ob. ©. 556). 


Zweite Route von Szanamein gegen Süd-Weſt über 
Dilly, Schemskein nad Mezareib. 


©. Robinfon 2), ver diefer Strede ver großen Hadſchroute 
von Mefareib nah Szanamein gefolgt ift, 29. Novbr. 1830, 
gibt doc feine nähere Nachricht darüber, ald daß Schemöfein 3 


313) G. Robinson, Trar. in Pal. II. p. 213. 
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Stunden Weges vom erfleren Orte entfernt Tiege. Seren, ber 
am 11. Mai 1805 aus ver Ledſcha kam, und von Mahadſche 
einen Ausflug gegen Wer nach Mefereib machte, wo eben bie 
» große Mekkakarawane lagerte 1%), nahm dabin einen etwas nörd« 
lichen Ummeg, auf welchem er nahe an Schimskein vorüber, 
dann auf der großen Hadſchroute den Suͤdweg nah Mefereib 
nahm. Auf diefem Wege von Mahadſche durchzog er bie Mitte 
der Hauränebene, die bier in unabfehbarer Ferne ein unbe» 
grenzted Meer wogender, herrlicher Waizenfelver 15) darbot; nur 
eine halbe Stunde rechtd vom Wege blieb dad Dorf Dnebbe lie- 
gen, links ſah man ſüdwärts über dem Wellenfchlag der Walzen- 
felver ficy in der Berne die Berge Hauränd erheben und gegen den 
Sermon hin die fernen Berge von Dſcholan, in zweier Tagereifen 
Abſtand. Das Walzenmeer, aus dem ein fehr großer Vogel (ein 
Höbbara?) ſich emporſchwang, fing ſchon an ſich zu gelben; hie 
und da ragten einzelne Kegel über ihm wie Infeln hervor. Nach 
1%, Stunden etwas ſüdweſtlicher Richtung fam man zum Dorf 
Neamir, von dem rechtd ab, in ver Berne einer Stunde, Schi⸗ 
misfin und Otta liegen ſollte (unfere Kartenzeichnung bedarf 
Hier wol mefentlicher Berichtigung in der Orientirung der Orte, 
die nur auf Seegend Karte mit den hier angegebenen Directio« 
nen einigermaßen flimmt). Nach %, Stunden wurde ein verfalle- 
nes Dorf Chtebbe mit Kirche und Thurm erreicht, wo fic eine 
Infeription fand. Nahe daran ſollte der Aquäduct von 18 
Bogen vorüberziehen, der von Chamman (?) kommen und im We- 
flen des Dorfes Daleai vorüberziehen fol zur großen Hadſch⸗ 
route, diefe mit Waffer zu verfehen. Nur 20 Minuten fern von 
Chtebbe kehrte Seegen in Chürbet el Gaſaleh ein, eine 
Dorfruine, wo 100 Mohammedaner und 15 griechifchschriftliche 
Familien wohnten; alfo ein Ort von einiger Bedeutung, wo ihn 
der Scheich der Ehriften gaftlih aufnahm. Drei Wafferteiche, 
von einem Winterwadi gefüllt, der vom Dſchebel Haurän Fommt, 
geben Hinreichende Wafferfülle auf diefem Boden, in dem alles 
Bafalt ift mit ſchroffen Felſen. Der Priefler des Orts, ver 
fpäterhin Seetzen Zührer während feiner Durchwanderung bes 
“ gebirgigen Haurans wurde, theilte ihm die Sage mit, dieſer 
Ort fei Soria (?), einft die Reſidenz ſyriſcher Könige, geweſen. 


4) Seehen, in Mon. Gortefp. 1806. XII. ©. 507. 1) Seetzen, 
MRannicr. 1805. \ 
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Jegt mar ber Ort durch räuberifche Ueberfälle fehr unficher; aus 
der Berne von Amman, 4 Tagereifen gegen Süd, hatten Beruinen 
die Rinderheerden des Orts geftohlen und weggetrieben. Die Hor· 
den der Beni Haſſan, B. Aduan, B. Arad, B. Hamede, 
El Adiab und Dſchahanſche, die ihm in der Umgebung ge— 
nannt wurden, ſollten 4000 Reiter ind Feld ftellen können. Der 
Dfipebbel Haurän lag nur eine Tagereife fern gegen ©.D. 

Im Dorfe fah Seegen im Hofe der dortigen Mofcyee einige 
ſchoͤne Säulen, und neben dem Orte große Quadermauern, die 
einft beveutenven Gebäuden angehören mußten; fein Baum war 
zu fehen, als nur fehr große inpifche Beigenbäume (Cactus 
‚opuntia), die in voller Blüthe waren, und hier Szabbära over 
Xiha genannt wurden. Da die. Ernte vor der Thür war, flellten 
ſich Metauli (Merwalli, f. ob. ©. 236) ald Schnitter ein, die 
aus dem Gebirge famen, da im Kaurän felbft Feiner dieſer Secte 
feine Wohnung hat. Den Kameelen for man am 10. Mai, mo 
ein ftarfer Regen einfiel, der Seegen bier raften machte, die lange 
Wintermolle ab. Am 11. machte er feinen Ausflug von Chür- 
bet el Gaſaleh zu vem benachbarten Mefareib, mo die Mekka⸗ 
karawaue lagerte, und ritt von’ da am Abend auch nach Onfaleh 
zurüd. Schon eine halbe Stunde in Wet von dieſem letzteren 
Orte erreichte er jenen Aquäduct, auf Bogen von Bafaltgeftein 
geführt, der dort unter dem Namen Kanatir Baraun befannt 
iſt, und der Ausfage nad 20 Stunden weit dad Waffer His zum 
Ghor des Jordan führen fol, was aber Seetzen wol mit Recht 
bezweifelt; einmal, weil dort nichtd von einer ſolchen Waflerleis 
tung befannt ift, und weil fie auch bei den dortigen Quellen und 
Rem waſſerreichen Scheriat Mandhur dahinwärts zwecklos fein 
mochte. Wahrſcheinlich dient fie gegenwärtig, falls fie auch einſt 
die Stadt Gadara mit Waſſer verſehen haben ſollte, nur der 
Hadſchroute zur Tränke; denn ſie ſtreicht von Nord nach Süd, 
von Dilly, wo fie den Anfang nimmt, der Hadſchroute zu; von 
den 18 Bogen fah Seetzen nur noch 14 ſtehen; ihr Erbauer iſt 
unbekannt, fie fcheint aber einem Pharao zugefchrieben zu werben. 
Gine halbe Stunde weiter gegen S.W. am Wege Ing Däleay, 
und gegen Süd von da fam man auf ven Derb es Sultan 
(die Königöftraße); eine Stunde weiter nah Taffat (fpäter 
Toffas genannt); in weſtlicher Berne erblicdte man Neve und 
erreichte Eurz vor Mefareib ein verlafiened Dorf Szemmag. 

In Mefareib (f. Erdk. XI. ©. 423) fah Seegen das 
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Caſtell aus Bafaltquadern erbaut, einige Mauerthürme und bie 
großen Teiche zur Tränkung der Kameele und Pferde der Bilgerr 
karawane, bie hier ihr Zeltlager hielt, unter Geleit zweier Paſchas, 
von Damaskus und von Tripoli. Sie fehrte aus Arabien zurück 
und führte an Waaren vorzüglih Kaffee und junge Neger 
ſclaven mit fi; die Kaufleute waren mit ihrem gemachten Ge- 
ſchäfte fehr zufrieden. Durch den Secretair eined ver Paſchas 
erhielt Seehen ein Empfehlungsfcreiben an einen arabifchen 
Emir in Belfa 16), das ihm zur Bortfegung feiner Entdeckungs⸗ 
reife fehr bebülflid) war. Gr fehrte von hier mit feinem griechi⸗ 
ſchen Dorfpfarrer über Chürbet el Gaſaleh gegen Oft nad vem 
‚Haurängebirge zurüd. 

Zwar hat Seegen noch einmal, aber auf eine unfreiwillige 
Weiſe, diefe Gegenden durchſtreifen müflen, wobei er manche neue 
Orta fah, die fein Anderer genannt hat, aber ohne daß er Beob«- 
achtungen über fie anftellen konnte. Er war auf feiner 2ten Meife 
von Damaskus nad) der Ledſcha, die weniger glüdlichen Er- 
folg hatte (vom 12—20. Der. 1805), fürlih von Mahadſche 
bis Keratha (nördlich von Era) vorgebrungen, und war mit 
Befihtigung einer Erateräßnlichen Vertiefung in dem wüſten Ba« 
ſaltdiſtricte befchäftigt, ald er von einem Trupp Reiter überfallen 
wurde, die ihn für einen Spion mit falfchen Päffen 17) hielten 
und als Gefangenen anderthalb Tagereifen weit zwifchen 5 Sbir⸗ 
zen zu ihren Omar Aga gegen Mefareib fehleppten, der dort com⸗ 
manbirte, aber, da er den Irrthum bald einfah, den Arreftanten 
ſogleich frei gab. Doch neuer Verdacht bei der Truppe des Paſcha, 
als er am folgenden Tage feine Reife weiter verfolgen wollte, 
feßte feinen Diener, ven Maroniten Ibrahim, fo in Schreden, daß 
dieſer darauf beftand, nad) Damasfus umzufehren. Seetzen 
gab ihm nad), und fie entſchlüpften glücklich durch eilige Flucht; 
aber 8 bewaffnete Neiter folgten ihnen auf vem Rückwege nach, 
um fie außzuplündern, und nur Ibrahims Entfchloffenheit rettete 
feinem Heren das Leben. Am 20. Der. erreichte er glücklich das 
Thor von Damaskus. In feinem Journal gibt Seegen vom 
16. Dec. 1805, wo man ihn von Keratha bis Nedsjeh (3) fehleppte, 
folgende Orte an: am 17. über Tnebbe (over Gnebe, ob Tine 
der Karte?) nah Schimedfein, Tifin, Toffas (Toffat), wo 


2) Seepen, in Mon. Ganze. 1806. XII. ©. 507. 47) Seetzen, 
Mon. Eortefp. 1808. XVII. ©. 336 u. f. 
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ex freigelafien, aber am 18. Der. über Szammag und Tebbet, 
zwei verwüfteten Orten an einem von Norden herkommenden Wadi, 
von den Plünderern angefallen wurde. Ueber Rupfen und Chorut 
entfloh er nah Szanamein, von wo er am 19. und 20. Der. 
dann feinen Rüdweg frievlih nad Damaskus zarücklegen konnte. 
Es ift noch ſchwierig, diefe Orte auf die Karte in ihren Pofitio- 
nen richtig einzutragen. 

Die Station Schemskein ſchreibt Eli Smith Efhmid« 
Ein und nennt fie die Hauptſtadt von ganz Haurän, da es der 
Sig des Häuptlingd aller feiner Scheichs if, womit auh Burd- 
hardt übereinftimmt. Uber Eli Smith, ver vie Ebene von 
Hauran den Kornfpeiher von Damaskus nennt, und ihre 
ungemeine Fruchtbarkeit rühmt, gibt ihr einen neueren Namen, 
En Nüfrah 8), den andere Reiſende nicht Eennen lernten. Bon 
ihm erfahren wir, daß ganz Haurän, das ohne ven arabifhen 
Artikel fo genannt wird, bei ven Einheimifhen aus 3 Theilen 
befteht, näͤmlich aus: en Nükrah, el Ledſchah und el Oſche— 
bel. En Nükrah heißt nur die Ebene von Haurän, die 
ſich durch feine ganze Ränge vom nördlichen Grenzfluß, Wadi 
el’ Ajam (06 identiſch mit W. el Awadſch bei Keffue, nach Burck⸗ 
hardt?), bis nach der Wüfte im Süden erftredt, der im Weften 
Oſcheidur, Dſchaulan und Dſchebel Adſchlun, im Often 
Ledſcha und Dſchebel Hauran liegen. Boßra wird im Sü«- 
den für die Hauptſtadt, Eſchmiskin für die im Norden 
und gegenwärtig für dad Ganze angefehen. 

Burdhardt 19), ver aus der Nähe von Boßra im ſüdlichen 
Hauran im Eilmarſch nach Aere fan, und von da gegen N.WB 
in 9% Stunden Schemskein erreichte, eine Diſtanz, die er auf 
12 Stunden Weges berechnete, fehrte Hier am Abend des 29. April 
1812 ein. Er beſchreibt es ald ein ziemlich großes Dorf mit mehr 
als 100 Bamilien, dad an ver Pilgerftraße neben dem Wapi 
Hareir (f. ob. ©. 373) liegt, über welchen an der Seite des 
Dorfs eine feſte Brücke gebaut if. Diefer Wadi kommt 4 bis 6 
Stunden mweit von N.D. und fließt ſüdweſtlich. Burkhardt 
nennt ihn einen ber größten Wadis im Kaurän, ver bei feinem 
Dortfeln volufrig war, indeß die andern Wadis troden lagen. Der 


>) Gi Smith, in C. Robinfons PBaläfine. Th. II. 2. Zter Anhang 
8. m. #%) Burckhardt, Trav. p. 283; bei Gefenius I. 


Haurän-Ebene; Schemskein. 833 


Scheich von Schemskein führt den Titel Scheih el Hau— 
ran und hat den erften Rang. Zur Zeit der großen Meklafara» 
wane bringt er in Hauran an 1500 Kameele zufammen zu ihrem 
Geleite. Sein Einkommen ift beträchtlich, da fein Tribunal bei 
Bauern wie bei Scheichs in Haurän in der Regel das erfte iſt. 
Im Hofe des Scheichs, in deffen Wohnung Burckhardt abftieg, 
fand er faft dad ganze Dorf verfammelt; denn eine Hochzeit wurde 
gefeiert, zu der die Nowars oder bie Zigeuner auffpielten. 
In Aleppo heißen diefe Korbatt; Burkhardt fand fie durch 
ganz Syrien zerfireut und in 2 Hauptſtämme getheilt, die Das 
madcenifchen und die von Aleppo, melde in reipedtvoller 
gegenfeitiger Entfernung niemald ihre Grenzen zu überfchreiten 
wagen. Jeder Haufe hat feinen eigenen Aga zum Anführer, der 
dem Sultan jährlich einen Tribut von 500 Piafter zahlen muß, 
und wiederum ‘von feinen Leuten einen Tribut winzieht, der im 
Damascenifchen von jeder erwachfenen männlichen Berfon 20 Biafter 
beträgt. — Wir find folden feltfam zerfireuten Völfergruppen ſchon 
von der Sinai- Wüfte bis nach Tiberias (f. 06. ©. 325, wo ihr 
Name nachgewiefen ift) und audy anverwärtd häufig begegnet. 

- Auch der finnige O. v. Richter) hat venfelben Ort von 
Ezra aus befucht, ven er Schehmesfin nennt, wo der Scheich - 
des Haurän, Abdurrafiman, im Jahr 1815 fein Bekannter aus 
Damaskus war; doc führte er nur für feinen Bruder, Scheich 
Dtman, der damals die Pilgerfaramane nach Mekka begleitete, ven 
Dberbefehl, den er bei feiner Abweſenheit feinem Sohne übertra= 
gen Hatte. Auf dem Wege von Ezra dahin Fam v. Richter 
nach der erften halben Stunde an einem elenven Dorfe Gnebeh 
(mol vemfelben, dad Seegen Tnebbe ſchrieb) vorüber, mo fih - 
aber eine fehr tiefe Eifterne zur Tränke befand; nur eine Stunde 
weiter erreichte er Schemädfein, dad diefen Namen wol nur in. 
der Vulgärſprache durch Verkürzung erhalten hat. Im Haufe des 
Scheichs, wo ein halbes Dutzend Dehlis (geworbene Reiter), Kur— 
den, in Streit und Zanf lagen, ging es nicht beffer, wie in Bauern⸗ 
wirthſchaften Her. Der Scheich machte eine gräuliche Befchreibung 
von der Rohheit feiner Brüder, der Beduinen in der Wüſte, doch 
blickte fein Neid daraus hervor, daß fie noch frei vom Drud ver 
Paſchas lebten, unter dem die Dorfbewohner feufzten, Seine An« 
gaben von dem frühern Glanze Hauruͤns, wo man ehedem (2)366 


”) O. v. Richter, Wallfahrt ©. 173—178. 
Ritter Erdkunde XV. Gss 
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Dörfer gezählt, von denen nur noch wenig über 50 bewohnt ge⸗ 
blieben, mögen wol übertrieben fein; aber verſunken if das Land 
allerdings und verarınt, wie dies aus feinen zahllofen Ruinen 
hervorgeht; die Schuld fhrieb er den Plünderungen der Aenezeh 
zu, die hunderttauſend Reiter in das Feld fielen könnten. Am 
2. November brach O. v. Richter von hier nah Mefareib 


auf, wohin auch fchon früher Burdhardt ungefähr auf vemfel- _ 


ben Wege gegen Süden vorgefchritten war, dad Gebirg Adſchlun 
zu befuchen. 


Bortfegung der zweiten Route: Weg von Schemskein 
über Draa nad El-Meſareib, der Hadichflation. 


Am 30. April 1812 verfolgte Burck hardt, von einem Janit⸗ " 


ſcharen aus Aleppo begleitet, die große Pilgerfiraße ſüdwärts 
von Schemöfein, und erreichte nach 1%, Stunde ven Wapi 

Aar 21) (ob Amared?); eine halbe Stunde links vom Wege liegt 
Daal, ein beträchtliches Dorf; zwiſchen ihm und Mefareib, 
nur etwas mehr Öftlicy, Tiegt dad Dorf Dräa (Eprei der Als 
ten), dad zwar von Burdharbt erwähnt 22), aber diedmal leider 
fo wenig, wie fpäterhin, befucht wurde. Nach 2 Stunden fam er 
nach Tefas, mit guter Mofchee, und in 3 Stunden nad el 
Mefareib. _ 


5) Drän, die alte Edrei und Umgebung mit Daal, Tef⸗ 
fas, Gherbi, Thowara. — Dräa, Adraa, Adrata; in 
ältefter Zeit Edrei; jetzt noch geſprochen Edra. 

Stegen hatte dieſem merkwürdigen antiken Orte, ver einſtigen 
Hauptſtadt Edrei, zur Zeit Ogs des Königs von Baſan, 
nah 4. Moſe 21, 33 und 5. Mofe 1, 4; Joſua 13, 31, Rem 
4g00 2) bei Epiphaniuß, feltner Adgu bei Ptolemaeus V. 
17, fol. 142, oder Adar bei Hieron. (Onom. s. v. Aorupo$), 
der, wie wir oben in ver Tabula Peuting. fahen, 25 römifche 
Meilen fern lag von Boßra, auf der großen Hauptſtraße nad 
Capitolias und Tiberias, eine befondere Aufmerkjamkeit gewidmet. 
Während feines Tängern Aufenthaltes 1806 2%) zu el Hößn im 
Süven von Irbid (f. ob. ©. 805), bei einem griechiſchen Chri- 


321) Burckhardt, Tray. p. 240; 6. Gefenius I. ©. 3838. *”) eben» 
daf. Gefenius Pot, 529. 2°) Reland, Pal. p.459, 548 et 746. 
R Serge, Manufer. 1806; f. der. in Mon. Correfp. 1808. XVIIL. 
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fen fand er dort einen Führer aus Dräa, der mit. ihm eine 
Ausflucht über Remtha nah Draa wagte, und wieder nach el 
Höfn zurũckkehrte. Da die Gefahr zu groß war, in dieſem Lande 
frih von el Hößn gegen Norvoft beraubt zu werden, mußte 
Seegen feine Tour ald Mesloch, d. h. in&umpen, ald Bett- 
ler, und zu Fuß zurüdlegen, da ihm Niemand Pferd oder Eſel 
wegen der häufigen Plünderer anvertrauen wollte. Am 17. Febr. 
des genannten Jahres verließ er el Höhn, und zog gegen N.D. 
über die fchönften Getraidefluren in einer halben Stunde über 
Szarrieh, ein Dorf, dann über zerflörteren Bafalt« und Kalk-— 
ſteinboden in 3 Stunden nach Nemtha oder Ramta auf ber 
Hadſchroute, ein ziemlich großed Dorf, von 70 bis 80 muha⸗ 
meranifchen Familien bewohnt, mit einer Mofchee. Bon da find 
noch 2Y, Stunde Weges gegen DO.N.D. nad) Drän zurüdzules 
gen. Der ganz wüſte, meift Fiefige Boden, mit zahlloſen buntfar« 
bigen Beuerfteinen überftreut, war nur mit Chamomillen und 
Bermuthgeftripp bewachſen. Das Dorf Drän liegt am ſüd— 
lien Ufer ded Wapi el Middan (auf Karten meift namenlos 
oder gar nicht eingetragen), der, enge und ziemlich tief, jegt fließend 
gegen Weft war, aber im Sommer troden liegt. Die ehemalige 
Stadt liegt auf einer Heinen Anhöhe, wo noch eine ziemliche An« 
zahl elender Häufer, meift aus rohen Baſaltſtücken erbaut, fi 
zigen, die früher bewohnt, jegt aber verlafen waren, da auch hier 
die Beouinen immer mehr die Dorfbewohner verbrängt haben. 
Haurän, Dſchaulan, el Belka und Adſchlun, jagt Seetzen, 
find das Paradies der Nomaden, die hier ihre Krühlings- und 
Sommerweiven im fühlern, Eräuterreichern Berglande und auf ven 
Angern der fruchtbaren Platenuflächen finden, während fie auf ihren 
Binterzügen wärmere Quartiere in ihren heimathlichen Wüſten 
aufjuchen. Hier in Dräa waren ein Heiner quabratifcher Thurm⸗ 
bau, die Ruine einer ehemaligen Kirche, ein ausgemauerter Teich 
ohne Waller die einzigen Merkwürdigkeiten, die Seegen aufflelen; 
auch war noch eine gute Brüde von5 Bogen aus Bafaltqua= 
dern, über den Wadi führend, beachtenswerth, die jedoch früher 
mit einem Aquäduct in Verbindung gefegt fein mochte, um ven 
großen Teich mit Waſſer zu füllen. Auch einen ſchönen Sarko⸗ 
phag fah Seetzen hier, der jegt zum Waflertrog diente; jebe 
ſchone Architektur fehlte fonft in Dräa 25). Als Bauwerk war 


*) Seegen, in Mon. Eorrefp. 1808. XVII. ©. 355. 
gg 2 
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hier von ſchwarzem Bafalt. Nur eine Stunde fern gegen Norb 
erhoben ſich einige beträchtlichere Hügel: Um es Oſchem al follte 
‚ 4 Stunden von da in ©.D., Um e8 Szurriad, bad aud wie 
jened auf Seetzens Karte eingetragen ift (Um es Szürrab ge- 
nannt), 2 Stunden in Often liegen, und an beiden Orten folte 
es Inferiptionen geben, von denen in Dräa felbft feine Spur 
wahrzuhehmen war. Mit viefen Anſchauungen bereichert, und 
äufrieven, die berühmte Edrei der Amoriter-Zeit entdeckt zu has 
ben, fehrte Seegen am 18. Februar über die befanntere Ortichaft 
el Nemtha, auf der Hadfchroute (Erdk. XI. ©. 425) gelegen, 
auf demfelben Wege, den er gekommen war, nach EI Hößn zurüd. 

Obwol DO. v. Richter den Ort, den er Anfang November 
4830, auf feiner Ercurfion in Haurän, von Szanamein aus be— 
fuchte, ebenfals Adra (Edra) geſprochen, mo er eine Anzahl In« 
feriptionen vorfand, für das bafanitifche Edrei, das Heutige Dräa 
(Der'a bei Eli Smith 2), der irrig Edhra' mit Edrei verwechfelt), 
gehalten. zu haben fcheint, fo ergibt fi doch aus der erfien ver 
von ihm mitgetheilten Infchriften, daß er in dem erft fpäter bes 
kannt gewordenen Ezra oder Zorava (Mora und Edhra genannt) 
eingefehrt war, was öfter mit jenem Adraa oder dem alten Edrei, 
dem jegigen Dräa, vermechfelt worden ift, und ihm auch in ges 
tinger Berne norböftlich benachbart liegt, wo es Seegen in feiner 
Karte unter Osraa eingetragen hatte. Auf dieſes Osraa beziehen 
ſich alfo v. Richters Beichreibungen, wie dies fhon von Gefe- 
nius 7) und K. v. Raumer (Pal. ©. 239, Note 324, ein Irr⸗ 
thum, den Berghaus Karte wieberholt hat, den Kieperts Karte 
berichtigte) angezeigt iſt. 

Dagegen haben G. Robinfon und Gapt. Chesney, Mitte 
November 1830, von Schemskein ver Habfchflation aus, wo fie 
jedoch nicht Neues beobachten Eonnten, die Ruinen von Dräa 
wirklich befucht 28), unter dem Schuge eines arabifhen Scheich 
Hatib, vom Tribus der Beni Sachar, welche in früherer Zeit | 
auch in Keret die Obergewalt, hatten (f. ob. ©. 679), aber 
neuerlich von dem mächtigern Stamme der Aenezeh nicht nur 
von dort (f. 0b. ©. 674), fondern auch anderwärts, wie von ter 
Oſtſeite des Jordan bei Jericho (f. 06. ©. 553), el zu 


G Beten, — 29. ID. ©; 90, Ankang Rat. 2, u 
©. 908, Not ®) Sefenius Mote 5. Burdf. 1. ©. 501, 32% 
*) 6. Robinson, Tray. in Palestine, p. 162—170. . 
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fein fegeinen; obgleich auch dort noch Heine Zeltlager der Bent 
Saar bei ver Jordanfurth (f. ob. ©. 548, 566), zu Seetzens 
Zeit wenigftend, vorhanden waren. Diefe Beni Sachar Iagerten 
noch in der Saurän-Ehene zwifchen Schemöfein und Dräa, waren 
“aber auch im Begriff, ihre Winterquartiere in Rabbath Anıman, 
in Ammonitis, ſüdwärts des Jabok (Wadi Serka) zu beziehen, 
weshalb ihr Scheich nur durch eine gröfere Summe von 40 Dollar 
(600 Piafter) zu bewegen war, das Geleit zu übernehmen bis 
Ammän, bagegenser ſich aber auch zur Fütterung ber Pferde 
verpflichtete. Dem bißherigen Drufenführer war diefer Weg dahin 
ald Guide zu gefahrvoll erfchienen, und er kehrte daher um. Von 
Schemskein erreichte man bald das Lager. diefed Beduinen— 
Scheichs, deſſen unabhängige Tribus in den Ebenen ber 4ten 
und 5ten Hadfchftation, durch die fünliche Haurän-Ebene bis zu 
den Bergen von Belfa, nomabifiren, und von dem Pafcha von 
Damaskus große Sunmen Gelves ziehen, zum Schuß für die Pil- 
gerfarawanen, um fie ald Gegengewicht gegen andere freie Tribus, 
wie die Aenezeh, im Fall der Noth verwenden zu Fönnen. Im 
Rager traf man 30 Mann gut mit Lanzen, Schwert und Piftolen 
bewaffnet: ihre Säbel (Seif) In lederner Scheide, im Gürtel ein 
kurzes Meffer (Sikkim) und Piftolen, welche nur bei denjeni— 
gen unter den freien Beduinenftämmen ſich vorfinden, die im Dienfte 
v8 Paſchas ſtehen. Ihre Lanzen (Ramahl) aus 12 Fuß langen 
Bambusftäben, mit Stahlfpige und eifernem Stachel verfehen, um 
"fie in die Erde aufrecht zu pflanzen, waren mit Bünveln von 
Straußfedern gefhmädt, dem Emblem des Todes. 
Scheich Hatib, der Häuptling feines Tribus, ein junger 
feuriger Mann, aber flein von Geftalt, mit dunfeln, bligenden 
Augen, ſchwarzen Augenbrauen, Adlernaſe, braun von Gefichtäfarbe, 
mit blendend weißen Zähnen, dünnem Bart, aber kohlſchwarzem 
Saupthnar, zeigte fih in einem ſeidenen Kombaz, der mit Pelz 
verbrämt war, lebte aber in einfachfter Diät nur von Mehl, Milch 
und Butter. Man ritt fogleih in 2 Stunden nah Daal (ob 
Daleay HA Seetzen? f. ob. ©. 830), deſſen Bewohner Fellahs find, 
wo man im Medhafe gaftireie Aufnahme und Beköſtigung fand, 
wo Zahlung für Herberge nur Beleivigung gewefen fein würde. 
Abends wurde eine ungeheure Schaale mit Burgul aufgetragen, 
um die viele der Beni Sachar ſich niederließen, bis fie fatt waren, 
und dann aufftanden, um Andern Play zu machen. Mit ver rech⸗ 
‚ tm Hand griff man in die Schüffel und holte die Neiöflöße, groß 
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wie Hühnereler, heraus, die haftig hinuntergefehluekt wurden. Nur 
vor dem Effen wurden die Hände gewaſchen, felten einmal nadı» 
ber. Dan fegte zwar ben Bremblingen, denen jene Methode zu 
ſehr anefelte, eine beſondere Schüffel vor, fah fie aber wegen ihrer 
unmännlihen Manier nur mit Verachtung an. Jene Schlinger 
maren ſtets in 4 bis 5 Minuten fertig, ſprachen aber babei Fein 
Wort. Dann ging es zu Tabak und Kaffee, wobei man ſich eine 
Stunde hindurch der Converfation überließ, dann in den Mantel 
(Abbaye, hier Mashlak genannt) widelte und n den Schlaf ſank, 
während in der Mitte des Raums ein großes Feuer brannte, das 
feinen erſtickenden Rauch durch die ganze Wohnung verbreitete, indeß 
auf den 3 bis 4 Steinblöden, die um dad Feuer die Stelle des 
Heerdes vertraten, die Kaffeetöpfe inmer in Bereitfchaft blieben. 
Mit dem Erwachen am folgenden Tage, 12. Novbr., brach 
die Karawane auf zum Mache nach Dräa über die weite, völlig 
" Hügel- und baumlofe Ebene, auf der die gewandten Reiter fort» 
während ihre Evolutionen, verftellte Attacken machten, Wettrennen 
hielten, von denen weder Pferde noch Reiter im geringften ermübet 
zu werben fchienen.. 
©. Robinfon fand diefe Beduinen nicht fo gracids im 
Sattel, wie die türfifchen Neiter, aber weit ficherer, mahre Gens 
tauren; ihre Pferde Heiner, felten über 14 Bäufte groß, immer 
nur Stuten, die yon ihnen geritten werben, weil diefe lenkſamer 
find als die Hengfle, die fie den Bellahs und den Bewohnern der 
Stadt fäuflich überlaffen. > 
Unter fo ficherer Begleitung wurde Dräa ohne Aventüre 
erreicht, dad in S.W. von Daal und 2 Stunden in S. O. von 
Mefareib (bei Andern in N.O.) angegeben wird. Vor dem 
Orte mußte man über vie guterhaltene Fünfbogenbrüde (ſ. ob. 
S. 835) reiten, die ©. Robinfon für eine türkifche erklärt. Auf 
ihrer einen Seite läuft ein Barapet hin, auf dem wirklich ein 
Kanal der Wafferleitung zum großen Birket oder Nefervoir 
führt, das in ver Ginfenfung eines Wadi mit Stein ausgelegt 
iſt und eine Länge von 160 Schritt, eine Breite von 65 Schritt 
und eine Tiefe von 20 Fuß zeigt, aber damals ohne Waffer war. 
Unfern davon fah man die Ruinen elnes großen Baues mit Teicht 
überwölbter Kuppel, welchen die Einwohner das Bad (Hamman) 
nannten. Am fünöfttichen Ende der Stadt erblickte man daſſelbe 
große, rechteckige Gebäude von 130 Fuß Länge und 96 F. Breite, 
mit doppelt -umlaufender Colonnade, das fhon Seetzen für eine 
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alte Kirche hielt; in ihrer Mitte mit einer Ciſterne, deren Säu— 
len nur zum dritten Theile noch in ihrer urfprünglichen Stelle 
fanden, bald mit jonifchen, bald mit Forinthifchen Capitälen. Im 
Hofraum fab man einen fchönen Sarkophag (mol verfelbe, den 
Seegen angab), auf dem zwei Lömwenföpfe zum Ornament 
dienten, An der einen Ecke des Kirchengebäudes flieg ein hoher 
Thurm empor. Viele Trümmer von geringeren Baumerfen bes 
dedten den übrigen Theil ver Stadt im Umfange von dritte» 
bald engl. Miles. Nachdem man bier lange genug verweilt/ 
fegte man ben Marſch weiter gegen Süd durch das Land ber 
Haurän= Ebene fort, das nun aufhörte, bewohnt zu fein, bis 
man, nach dem Ritt von einem Tag und einer Nacht, ven Wadi 
Berka (Iabof) erreichte. Denfelben Weg gen Bafan hatte alfo 
dad Volk Israel vom Jabok aus zurüdzulegen, um die Reſi— 
benz Edrei, des Königs von Bafan, zu erreichen, wo es zur 
entfcheidenden Schlacht Fam (4. B. Mofe, 33—35} f. 0b. ©. 819). 

. Daß diefe Localität diefelbe fei, welche nach obigen Angaben 
bei Eufebius und in ver Tab. Peut. 25 römifche Meilen fern 
von Boftra auf der großen Straße gegen N.W., nach Gadara 
und Tiberiad, mit Adraa (auch Adara, Adguwr und Add- 
0@v) bezeichnet ward, hat fhon Reland (p. 547) gezeigt; wes⸗ 
halb fie nicht mit Esra (Borava) verwecfelt werden darf, vie 
weiter im Often und nicht auf diefer Route lag. Von ven Zeiten 
der erfien Zerſtörung diefer Refivenzftadt Ogs, Edrei, feit 
Joſuas Zeiten, Joſ. 13, 31, wo fie Oſt-Manaſſe zugetheilt ward, 
ÄR im ganzen Alten Xeftamente nicht wiever von ihr die Rede. 
Daß fie auch nicht iventifch war mit Aftaroth, geht daraus her⸗ 
vor, daß beide Namen nebeneinander, aber getrennt angeführt 
werden, 'und Hieronymus fagt, daß beide 6 Millien audein= 
ander lägen. Erſt in ven riftlichen Jahrhunderten tritt fie bei 
Eufebius und Hieronymus (wie bei Ptolemaeus, Adoo) unter 
der veränderten Schreibart: Aoud, Adgad, Adar, Adraa (Onom. 
s. v. Astaroth); in ben Notitiis veterib. ecclesiasticis ald Urbs 
Arabiae mit Boftra und Dia, auch mit Philadelphia in den Ver— 
zeichniſſen der Bifcyoföfige; in der Eparchia Arabiae ald Adga- 
0ög, Adrason und Adrasson (Reland, Pal. 217, 223, 226) auf, 
wo dieſe Bifchöfe den Concilien zu Seleucia im Jahr 359, zu 
Eonftantinopel 381 und zu Chalcevon 451 beimohnten; die vor« 
kommende Form Adodwv ftatt Adgdrwv u. a. hat Reland 
als die zichtigere hervorgehoben; der Name eined Epifcopus 
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Uranius Adarenſis, ber im Jahr 381 zu Conſtantinopel un- 
terfchrieb, erinnert an den unbekannten Autor Uranius, der in 
3 Büchern die arabifchen Ortfchaften befchrieben hat, auf ven ſich 
Stephanus von Byzanz fo oft in feinem geographifcen Lericon 
bezieht. Ob beide iventifche Perſonen find, ift unbefannt. — Aus 
jener Periode des Bifchofsfiged zu Draa ſtammt alfo wol jene 
von Seegen und ©. Robinfon dort vorgefundene Kirche, die 
nad) des Iegtern Mefjungen keineswegs fo unanfehnlich fein mag, 
wie fie Seegen erſchien. Aus der zweiten Stelle im Onomasticum, 
wo s. v. Esdra, ’Eoögael verfelbe Ort Edrei (ubi interfectus 
est Og rex Basan gigas; nunc autem est Adara insignis eivi- 
tas Arabiae, in vicesimo quarto lapide ab Bostra) genannt und 
mit Adara iventificirt if, Fönnte zu der Vermuthung führen, daß 
Adſraat bei Abulfeda 29) mit diefer Esdra oder Edrei zu iven- 
tifieiren fei: denn auch die Diftanzangaben weichen nicht zu fehr 
davon ab; aber fein Uofraat ſcheint eher das öftlihe Ezra zu 
fein, dad Will. Tyrenf. mit dem älteren Namen Zara (Zarava) 
belegt; ein Ort, ven Abulfeda auch an einer andern Stelle 30) 
anführt, während Will. Tyr. die Edrei durch Adratum von 
jener Zara beftimmt unterfcheivet (f. unten Ezra). Adra'at und 
Adhra'at hat Edriſi mit Bathnia (Batanaea?) iventificirt 31) 
und 4 Tagereifen von Damaskus entfernt, eine Angabe, vie volllom⸗ 
men mit dem weit ältern Ifthafri 32) übereinftinmt, ver Evraat- 
und Edhraat, am zwei verſchiedenen Stellen, 4 Tagereifen fern 
von Damasfus anführt. Die Kreugfahrer nannten den Ort 
Adratum, wie fi aus ver unglüdlichen Expedition König Bal« 
duins II. im Jahr 1143, von Tiberias über hier gegen die 
Metropole Boftra (damald Buffereth genannt), ergibt, zu 
deren Suffraganftädten dad Epifcopat von Adratum gehörte, 
defien gewöhnliche Benennung ver Gefchichtichreiber, ohne die 
Urfache hinzuzufügen, zu feiner Zeit als „Civitas Bernardi de 
Stampis“ angibt 3). Das Heer der Kreuzfahrer litt hier, fchon 
auf dem Hinwege zu Adratum, große Noth, und noch mehr auf 
dem flüchtigen Rückzuge von Boftra, Adratum und bei Ga= 
dara, mo es in den bortigen Felspäſſen die größten, Berlufte 


®®) Abulfedae Tabul. Syr. ed. Koehler. p- 97 und Nota 98, 
3°) ebend. p.106. 3°) Edrisi b. Jaubert. I. p. 354, 361. °°) Ifhas 
Tri 6. Mordtmann. ©. 5.41. °°) Willermi Tyrensis Archiepisc. 
Histor. Lib. XVI. cap. X. in Gesta Dei p. Francas. I. 2. fol. 
895 seq. 
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von dem nachſetzenden Feinde erlitt; die Bewohner von Adratum 
ſchloſſen ſich dem Saracenenheere feindlich an, und in den Grot« 
ten und Ciſternen (die ſie alſo damals ſchon, wie heute noch, 
bewohnten, ſ. Erdk. XII. ©. 425) lauernd, zu welchen die Kreuz⸗ 
fahrer ihre Schläuche und Eimer hinabließen, um fi und ihre 
Laſtthiere zu tränken, ſchnitten ihnen jene die Stride ab, fo daß 
fie oft verſchmachten mochten, und überall feindlichen Widerſtand 
fanden. 

Außer obigen Angaben bei Seegen und ©. Robinfon, 
welche die Nefte ver alten Edrei befucht haben, aber Feine In— 
feriptionen fanden, die etwa die antife Lage des Ortes noch beflä= 
tigen Eönnten, finden wir nur nod bei Buckingham eine Notiz 
zu ihrer Localiſirung, obgleich auch diefer fie nur, wie Burd- 
hardt, aus der Berne gefehen hat und ihre Lage durch den Na— 
men Ioderah °*), den man ihm nannte, bezeichnet glaubt. Er 
ritt nämlih von Mefareib 3 Stunden gegen Oft nah Dahhil 
(mol obiged Daal, 2 Stunden von Schemöfein entfernt, in N.O. 
von Dräa, ſ. 0b. ©. 837), und war von da genöthigt, einen 
Umweg gegen S. O. zu nehmen, um auf der großen Heerftraße 
weniger gefährbet zu fein. Nach einer Stunde fanften Abfteigens 
von Dahhil Fam er zu dem ſchönen Aquäduct, ver durch eine 
Vertiefung der Ebene führte und bei den Arabern Kanatir- 
Saraun heißt (ſ. ob. ©. 830); er erfuhr hier von feinen Füh— 
zen, daß derfelbe in N.W. von Schemskein (Imisfin bei 
Buckingham), einer Stadt, 2 Stunden nördlicher verfelben, zu 
Dilly Sdilly bei Buckingham, f. Erdk. XL. ©. 425), ſei- 
nen Anfang nehme, durch Hauräns Ebene ziehe, bis er fich ſüd— 
wärtd Mefareib bei Remtha (Mimzah bei B.) wende und bis 
zu den Stadtmauern von Omkeis (Gadara) gehe, die er einft 
mit Waffern veriehen Habe. Diefelbe Sage hatte auch ſchon 
Seegen gehört, aber die Weiterführung des Aquänuctes bezwei- 
felt; Budingham -hielt diefen Kanatir Faraun für eine 
römiſche Wafferleitung, wie fie von diefem bauluftigen Volke 
fo Häufig als großartige Werke aufgeführt wurden, in ihren 
fernften Provinzen zur Wohlfahrt ihrer Kolonieftänte, zu 
denen allerdings auch Gadara, in ver bevorzugten Derapo= 
118 gelegen, gehörte.“ An einer Stelle des vielfach zerflörten 


®) Buckingham, Trav. in Eastern Syria among Arab Tribes. 
p. 167168, 


: 842 Weſt-Afien. V. Abtheilung. II Abſchnitt. $. 10. 


Aquãducto fah er noch 7 Bogen ſtehen, die 15 Fuß Spannung 
hatten und 20 Fuß hoch ſich erhoben, im Ruſticalſtyl, wie er bei 
fo vielen ftarfen Bauten ver Römer fich zeigt. Die Quadern 
waren fehr groß, meifterhaft zufanmengefügt und mit Marken, wie 
TSWYK, bezeichnet. Jenſeit des Aquäbuets erblickte er Die 
Stat Chtèbbe (Ikfetiby bei Buckingham, Chetebbe auf 
- Seeßend Karte, |. ob. S. 829), linf8 davon, Meile fern, und 
dazwifhen einen Thurm mit pyramidaler Bafis, wie in 
Daal (Dahhil), und nur wenige Minuten weiter die Stadt Gherbi 
(oder Gherba), welche nach Hiefiger Travition für die Geburts— 
ſtadt und den Sig Hiobs gehalten wird (f. Erdk. XII. ©. 422). 
Auf diefem Wege von Mefareib aus fah er gegen Süd jenes 
Idderah oder Drän, dad er für das antife Edrei hielt, deſſen 
Bewohner den Ort verlaffen hatten und nad Gherbi geflohen 
waren. Gin Thurm ragte aus dem Ruinenorte Idderah hervor. 
In jenem benachbarten Daal (Dahhil) 3), dad G. Robin= 
fon und Chesney genauer zu unterfuchen abgehalten waren, 
das Buckingham in 1Y, Stunde von Tefas (bei Burdhardt; 
Zuffus bei Buckingham, Tofas bei Seegen, wo er feiner 
Haft entlaffen wurde, f. 0b. ©. 831), fanft gegen Oft abſteigend, 
erreichte, fand dieſer einen alten Bau mit Steinthüren, wie in 
Om Kai; bei andern Conftructionen waren die Steinquadern wie 
bei Holzbauten in einander verzapft, und runde Benfter vorhanden, 
die aus den untern Stockwerken halb und Halb in die obern Hin= 
einragten. Zu einem Gebäude mit pyramidaler Torm gin- 
gen Stufen hinauf, mie im ägyptifchen Style, bis zu 20 Fuß 
Höhe zu einer Plattform, auf der dann ein Fleiner, quadratiſcher 
Thurm 30 bis 40 Buß hoch über der Pyramide emporragte; ein 
feltfamer Bau, jet zu einer Mofchee verwendet. Diefe Bauten 
ſchienen weder griechiſch noch-römifch, auch nicht faracenifch zu 
fein, fondern wol einem äftern, einheimifchen, jüdiſchen over chal- 
väifchen Style anzugehören. Alles war aus ſchwarzen, großen 
Bafaltblöden gehauen, aud denen hier auch Mühl ſteine von 6 
Fuß Durchmeſſer und Y, Buß Die gewonnen und auf Kameelen 
nad; Damaskus transportirt werben. 
Auch in Toffas (Tuffus bei Buckingham), das von Mes 
fareib 1%, Stunde gegen Norden ald Stadtruine durchritten wer« 
den mußte, herrſchte dieſe feltfame Bauart vor; ein hoher, quadras 





33) Buckingham, Tray. p- 164. 
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tiſcher Thurm, der von ber Baſis nach oben immer an Breite 
abnahm und mit einer Art Dom endete, in vefien Mitte ein gro— 
ßes Loch angebracht war, erinnerte eher an eine Hinbupagode, war 
vielleicht ein Mauſoleum und fehien fehr antik zu fein. D.v.Rich« 
ter 3%), der dieſes Tefas am 2. Novbr. 1816 paſſirte, alfo in 
demfelden Jahre, nur einige Monate fpäter wie Budingham, 
fagt nichts von diefen Bauten, er nennt e8 nur ein ſchlechtes Dorf, 
in dem jedoch noch ein paar Gebäude aus beflerer Zeit übrig feien. 
Auch in dem nur um Weniges norböftlichern Gherbi oder Gherba, 
der vermeintlichen Hioböftadt, wo Budingham eine Nadıt 
zubringen mußte, fand er an großen Quaderblöcken befondere In— 
ſchriften, die weder römifch, griechifch, noch hebräifch waren, fon« 
dern ihn an die ded Wadi Mofatteb der SinaisHalbinfel (f. 
Erdt. XIV. ©. 748 u. f.), oder gar am indiſche Steininſchriften 
erinnerten; aber als ungläubiger Chrift, von fanatifchen Moslemen 
des Ortes umgeben, durfte es ihm nicht einfalen, fie copiren zu 
wollen. Diefelben Bauwerke fegten von Gherbi aud noch etwas 
gegen S.D., nah Ihowara fort (Suwarrow bei Budinghan). 


6) EI Mefareib, das große Gaftell und der Sammel- 
plag der Hadſch. 

Seegen haben wir am 11. Mai 1810 von Gaſaleh (f. ob. 
©. 829), Burkhardt aber am 30. April 1812 von Schems⸗ 
fein in 3 Stunden nady el Mafareib begleitet (f. ob. ©. 832), 
und früher (f. Erdk. XI. &."423—425) fie ſchon ald Hadſch⸗ 
Ration (oben. ©. 373) und ald waſſerreiches Quellenhaupt 
des Scheriat Mandhur fennen Iernen. Das Caftell fol 
von Sultan Selim dem Großen vor 400 Jahren erbaut wor⸗ 
den fein 37), früher ift und fein Name des Orts befannt; auch 
werden und feine dortigen älteren Baudenkmale genannt, Aber 
das Caſtell, ein Quadrat, auf jeder Seite 120 Schritt lang, mit 
eifernem Thor, das regelmäßig mit Sonnenuntergang geſchloſſen 
wird, mag feft genug gegen arabifche Ueberfälle fein, um bie im 
Hofraum befindlichen Kornmagazine und Waarenhäufer zum Be— 
dürfniß der Hadſch zu fichern. Deren horizontale Dächer bilden 
eine Plattform Hinter dem Parapet der Mauer des Caſtells; an 
16 bis 18 Lehmhütten find oben auf die Wanrenhäufer als Woh⸗ 


ꝛc) O. v. Richter, Wallfahtten ©. 177. °”) Burckhardt, Trav. 
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nungen aufgebaut für die Landleute, welche die benachbarten Welver 
beftelen. Im Innern ift eine kleine Moſchee; gegen die Oftfeite 
fand Burkhardt 2 Heine Kanonen aufgepflangt; über ven Bezirk 
hinaus gibt es Feine Häufer; die Garnifon beftand nur aus einem 
Dugend Moggrebin, deren Häuptling ein fehr Höflicher Schwar« 
zer war. Die fchönen, Flaren Wafler der dortigen Quellen, die 
in Teiche gefammelt reichliche Tränke und Bewäfferung geben 
und ſelbſt viele Fiſche (Karpfen und Emſchall) nähren, gaben die» 
fer Station wol von jeher, in der Mitte des Haurän, eine größere 
Wichtigkeit, weswegen die Ihnen fo nahe gelegenen Reſidenzen des 
Konigreichs Baſan zu Edrei und Aftaroth; eine ausgezeiche 
nete Lage hatten. Duellen und See wurde EI Budſche ge= 
nannt; daher der gleichnamige Flußarm Bedſch auf Seegen® 
Karte, ver fi, mit dem Hereir vereint, durch den Awared zum 
Mandhur ergießt (f. ob. ©. 373). An dem Wafler traf Burd- 
hardt nur die Trümmer einer Mühle, aber fonft feine Spur von 
andern Bauten. Die Meffafarawane hält hier 10 Tage an, unter 
der Anführung des Paſcha von Damaskus, ald Emir el Hadſch, 
um von allen Seiten die Pilger zu fammeln und ven verfchiene- 
nen arabiſchen Stämmen ven herfümmlichen Tribut für den 
Durchzug durch die Wüfte zu zahlen. Bür ihn und die militäri« 
ſche Escorte des Pilgerzuged wird dieſes Caſtell gleich ven andern 
längs ver Hadſchroute reichlich verproviantirt mit Walzen, Gerfte, 
Zwiebeln, Reis und Tabak, auch mit Zeltgeräthen, Pferdegeſchirr, 
Kameelfätteln, Striden und Munition. Für jeden ver Artikel 
gibt es befondere Speicher. Nur Im äußerſten Nothfall wird es 
geftattet, auch an die Pilger von dieſen Artikeln zu verkaufen. 
Haurän allein muß jährlich 2000 Ghararas, d. i. an 20000 bis 
25000 Centner Gerfte in das Magazin von Mefareib liefern. Die 
Stadt Damasfus ward in den legten drei Monaten, während 
Burckhardts bortigem Aufenthalt, mit dem Zwieback verforgt, 
der in den Magazinen zu Mefareib aufgehäuft gelegen. Ueber vie 
Einrichtungen, Gefahren und Schwierigkeiten, welche die Hadſch⸗ 
Tarawanen und die armen Pilger treffen, ift Burkhardt nadh« 
zufehen 38), Rauben, Stehlen, Lug und Trug find dabei an ver 
Tagesordnung; feine Vorftelung, fagt er, könne man ſich von 
dem elenden Zuftande der Pilger und von ber ſchlechten Auffüh- 


33%) Burckhard, Trav. p. 243—246; bei Geſen. I. ©. 387392. 
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rung ber Truppen ber Pafchad und ver Araber machen; doch Allem 
trogt der blinde Fanatismus ver Bethörten. 

Buckingham ?0) bemerkt, daß die Wafler der Teiche in 
Mefareib niemald troden liegen, daf ber eine eine Mile engl. in 
Umfang und in feiner Mitte eine Eleine gradreiche Infel habe, 
und viele Gold» und Silberfifche nähre. Rings um ihn fehe man 
eine Menge großer, runder Maffen des ſchwarzen pordfen 
Geſteins Liegen, wie fie auch an den Mündungen ber heißen Quellen 
des Mandhur zu Hamath (f. ob. ©. 376 u. f.) vorkommen. 
Diefe ſchwarzen Blöde liegen hier alle ifolirt, abgerundet wie Kie⸗ 
fel an Seeufern, es find diefelben, die durch ganz Haurän zerfireut 
wurden. Burdhardt hatte bemerkt, daß die Duellwaffer dahier 
lauwarm waren und etwa die Temperatur der Quellen bei Ka= 
laat el Medyk, im Thale des Orontes, Hatten; auch folten fie, 
nach der Behauptung der Araber, in den Wintermonaten einen 
ſtarken Dunft von ſich geben %). Der Strom fol von hier gerabe 
gegen Wet 618 zum Ghor und dem Jordan, 15 Stunden Weges, 
durchlaufen. Nur eine halbe Stunde fern von dem Gaftell Mefa- 
reib liegen die Trümmer eined einftigen Ortes von großem Um— 
fang, Summah (Szuma, Szemmag bei Seegen), ganz aus 
demſelben ſchwarzen pordfen Geftein erbaut, zwiſchen deſſen Ueber⸗ 
reſten Buckingham ein ſehr ſchönes korinthiſches Capitäl aus 
demſelben ſchwarzen, aber weniger poröſen Geſtein bemerkte, fo wie 
einen Eleinen Altar aus gelbem Stein, ähnlich einem in Dfeher 
raſch gefehenen. Die dortige dreizeilige griechiſche Infchrift war 
ihm zu copiren nicht geflattet. 

An dem Caftell zu Mefareib, das an einer fleinigen 
Schlucht erbaut ift, welche jenen Wafferreichthum entlavet, ber 
merkte v. Richter *) auch die Befeſtigung deſſelben durch ein 
halbes Dugend an den 40 Fuß hohen Bafaltmauern angebrachter 
Thürme, und fand in der Schlucht die Zelte ver Soldtruppen 
aber Aga's, der damals mit etwa 200 Mann Neiterei einen 
Aufftand im Lande nicht ohne, Anftrengung hatte unterbrüden 
Fönnen. Bis Dſcheraſch Hin war damals die Unficherheit noch zu 
groß, um dahin zu gehen; mit einer Escorte von 12 Bewaffneten 
förderte der Aga aber feinen Gaft auf ver Route nad Boßra 


ꝛ) Buckingham, Tray. in Eastern Syria p. 162-163. *°) Burck- 
hardt, Tray. p. 242; D. Gefenins I. ©. 386. *1) D. v. Ride 
ter, Ballfahrten ©. 177; u. G. Robinson, Palestine. II. p. 214. 
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mit größerer Sicherheit weiter. Capt. Newbold lernte bei fel- 
nem Befuche zu Mefareib, im Jahr 1846, die Lage des Ortes 
"Semad (Summah) nahe der Station fennen. Der dortige Scheich 
fagte ihm, das Caſtell Mefareib fei aus den Trümmern der bei= 
den alten Städte Semach (Szemmach bei Seegen) und 
Mangola erbaut, welches letztere vemfelben in Often liege; vor— 
dem habe ver Ort Rihäni, der duftende (fragrans) geheißen, 
von Rifan, ver Name eine? Ochmum, oder Majorand. In ven 
Mauern des Caftels zu Mefarib ſah Newbold 2) eine grie- 
chiſche Infchrift verkehrt eingemauert, dem Anvenfen eined Oug= 
dratianus, Sohn des Diogenes, geweiht, der ein Alter von 70 
Jahren erreichte; ein andered Fragment fand fich vor, dad ein 
Gebäude nennt, welches unter Diogenes und Buofichanus erbaut 
ward. Alſo wahrfcheinlich Bruchſtücke aus ven Bauten jener antie 
Ten Ortſchaften, deren alte Namen biöher unbekannt geblieben, die 
aber auch in diefem antifen Centrum der Cultur Hauränd bewohnt 
gewefen waren von griechifch Redenden, wahrſcheinlich zur chriſt- 
lichen Zeit byzantinifcher oder römischer Herrichaft. 

Aus Ludovicus Vartomanus %), des römifchen Patri« 
tlers, orientalifcher Reife erfahren wir, daß ſchon im Jahr 1503 
jenes Mefareib (Mezarib bei Ludov. Vartomanus) ber 
erfte Sammelplag ver Mekkakarawanen von Danıadfus war, von 
wo aus er damals felbft ald Mameluck (Renegat, im Solde 
des Großfultan) die Pilgerfahrt begleitete, und eine höchſt merke 
wuͤrdige Schilderung von ihr gibt, die den dabei völlig flationär 
gebliebenen Einrichtungen, wie fie auch neuerlich von Burdhardt 
geſchildert wurden, fait bis auf das Fleinfte Detail entfpricht. 

Bir verlaffen nun bier die große Hadſchroute, zu ber 
wir fpäter zu ihrem weitern Verlaufe gegen Süden, von Me— 
fareib über Remtha zum Jabok und Arnon, zurüdfehren werben, 
um fürs erfle die ihr von Damaskus aus mehr oder weni— 
ger parallel ziehende, aber mehr öſtlicher gelegene dritte 
Route mit ihren Ueberreſten auß alter Zeit Eennen zu Iernen. 





#2) Capt. Newbold, On the Site of Ashtaroth 1. c. Geogr. Journ. 
Lond. XVI. p. 333. °*°) Ludoviei Romani Patrici Naviga-- 
tionis etc. Liber, in Simon Grynaeus,- Novas Orbis. Basil. 
Fol. 1532. Lib. I. cap. VII. fol. 194 ete.; Itinerario di Lodo- 
vicho Barthema, in G. B. Ramusio, delle Navigationi et Viaggi 
Raccolta. Venetia fol. T. I. 1563. c. 7, fol. 149; vergl. C. A. 
Walckenaer, Vies de plusieurs personages cölebres. Laon 
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Erläuterung 2% 


Dritte, oͤſtlichſte Route durch das nördliche Haurän, auf der 

« Grenze zwifhen der Haurän-Ebene (en Nüfra) und dem 

Weſtrande der Ledſcha Hin, von Szanamein gegen Süd nad‘ 
Ezra und dem Dſchebel Haurän. 

Diefe Route, die ſchon Berghaus, fo weit Burckhardts 
und Budinghams Angaben es geftatteten, mit Meifterhand 
in feine Karte Syriens eingetragen hat, die durh Zimmer«- 
mannd Karte noch manche Nuchträge erhielt, lenkt fogleich von 
Szanamein gegen Südoſt ab, ſich der norbweftlichen Grenz« 
edle der Ledſcha bei Tebne nähernd, ver erfte Ort verfelben, 
ven Burdhardt 1%, Stunde von Szanamein erreichte, ald er 
von da die fichere Hadfchftraße verlaffen Hatte und ſich in die 
größeren Gefahren diefer birerteren Route zum gebirgigen Hau⸗ 
ran und nach Boßra begeben wollte. 


N)LTebne 

Zebne liegt auf einem felfigen Hügel an ver N.W.- „Brenge 
des Ledſcha genannten Landſtrichs; ein Dorf aus ſchwarzem Ge— 
ſtein erbaut, und ohne Waſſer, als nur in Ciſternen, die aber 
(am 9. Nov. 1810) #), als Burckhardt eiligft hindurch Fam, 
troden lagen. Bon da eilte Burdhardt am folgenden Tage, 
dem 10. Nov., an ven Dürfen Medſchidel, Mehadſcher, Sche— 
ara und Keratha vorüber, und langte nach 3/, Stunde Weges 
in Ezra an, wo er wieder bie Ebene Hauränd an ihren Ofte 
grenzen erreichte und längere Zeit daſelbſt verweilte. Auf dem 
zurüefgelegten Wege begegneten ihm nur hauränifche Landbewoh⸗ 
ner, welche dieſe weit befchwerlicheren Wege aus Furcht vor 
Raubbeduinen, welche die Ebene mit Plünderung bedrohten, nach 
Damaskus gewählt Hatten. Schon in Tebne mar er bei einem 
Scheich der Drufen abgetreten, die von da an zu den Haupte 
bewohnern der Hauränberge gehören. J 

Die genannten Ortſchaften bis Ezra, über welche Burd« 
harbt feine Nachrichten eingezogen, hatte vor ihm ſchon Seetzen, 
im Mai des Jahres 1805, befucht, auf feiner erften Reife 
im Saurän, über welche er nur im allgemeinen Bericht gegeben 


) Burckhardt, Trav. p. 56; bei Gefenius J. ©. 118. 
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hat #5); aus feinem Tagebuche aber ergeben ſich fperiellere An⸗ 
gaben, die wir mit denen von Budingham 1816, und G. Ro— 
binfon’1830, bie einzigen nachfolgenden Touriften, welche viefelben 
Orte berübrten, Hier zu vergleichen haben. 


2) Er Khabeb. 


Seeßen machte am 5. Mai 1805 von Szanamein feinen 
Nitt zu Pferde, dad er für 3 Piafter von einem Kurven gemie- 
thet hatte, über Tebne, wie Burckhardt; dann aber wandte er 
fich mehr oftwärts zu einem Orte er Khabeb #) (Chäbäb bei 
Seegen), der auf einem Felshügel von Bafalt am Nordrande der 
Ledſcha liegt, und faft größer als Szanamein erfchien, von vielen 
griechiſchen Chriften, auch Mohamedanern, Kurven und etlichen 
Drufen bewohnt. Auch Burckhardt ?7), ver auf feiner Rückreiſe 
aus der Ledſcha diefen Ort (28. Nov. 1810) nur berührt hat 
und ihn er Khabeb fehreibt, nannte ihn ein bedeutendes Dorf, 
von Fatholifchen Chriften bewohnt, die erfi aus Szal— 
That (f. unten) dahin audgewandert waren und einen Drufen 
zum Scheich hatten; bei ihnen war es, daß er zwei Drufen als 
Führer -fand, eine Excurſion In das Innere der Ledſcha mit ihnen 
zu machen, die biefen Lanpftrich gut fannten. Bor er Khabeb, 
das nur 2 Stunden fern von Tebne gegen ©.D. liegt, wurde 
Seegen, obwol nur in ärmlier Tracht, von einem Trupp der 
Szarpije- Araber angefallen, die ihn auszuplündern die Abs 
ſicht Hatten; da aber das erfte, maß fie bei ihm fanden, die Büchfe 
mit feiner einen Apotheke war, barin fie die Maffe der Pil« 
Ien erblieften, vie er als feine Mevicamente zur Vertheilung an 
Patienten mit fich führte, fo ließen fie ven Hakim (Arzt) in Frie⸗ 
den, und begnügten ſich mit einem Pfeifenvedel, ven fie feinem 
Diener entriffen #). Auf dem Wege bemerkte Seegen eine ihm 
neue Pflanze, die er Hömry nennen hörte und ver Gerfte verglich, 
die Hier zum Butter für Rinder und Kameele ausgeſäet ward. 
Im Orte Khabeb war Seegen dfter ganz unficher, ob er in einem 
Dorfwege einhergehe, ober auf einem Hausdache; Öfter war es 
ihm, als gehe er zwifchen Steinbrüchen herum, fo zerfallen 


”) Sagen in Men. Cotreſp. 1806 XUN. ©.507—513. **) Sethen, 
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and Hippig waren viele Wohnungen und zerriffen ver Boden, darin 
einige Biehbrunnen, aus denen man aber nur ſalziges Wafler 
Ihöpfte. Zu den Steinhäufern führten oft nur doppelte Thür« 
flügel von Stein; doch war der Ackerbau in der Umgebung ganz 
ergiebig: man erntete Walzen, Gerfte, Linfen (Addas), 
Zuder- und Kichererbfen (Diilbän und Hömmus); die Bor« 
räthe von Getraide wurden bier in großen Thongefäßen Kuair 
(Singular Kuara) aufbewahrt, fo wie auch die daraus bereiteten 
Burgul (Waizengraupen), die Sauptnahrung der Einmoh- 
ner. Außer dem gemöhnlichen Charadſch mußten die” Dörfler 
noch den vierten Theil aller Ernten, eben fo das Y ihrer Butter 
u. f. mw. an vie türfifche Herrſchaft abgeben, fo daß ihnen nur etwa 
die Hälfte des Ertrages ihrer fauern Arbeit übrig blieb. Im Orte 
303 ein Trupp Mufifanten und Poffenreifer umher, es waren, wie 
hier überall im Haurän, Nawar oder Zigeuner. 

Ad Seegen am 6. Mai von hier, mit einem Kurven als 
Führer, tiefer ini Haurän eindringen wollte, ließ er fich von feis 
nem Borfage nicht abbringen, obgleich der katholiſche Priefter ihm 
nur Unglüd prophezeite: er werde zmifchen Räuber und Mörver 
gerathen. 


3) Mahadſche oder Mahapfder. 

Ueber Tibne, %, Stunden Weged, und dann nah Mar 
Hadfche ging e8 über braunen Lehmboden, mit Bajaltblöden 
beftreut, der Seegen an ähnliche Gegenden in Deutfchland erine 
nerte (im Fuldaiſchen? Heffiichen?); bier aber fehlte es gänzlich 
an Bächen und ftets fließenden Waflern. Der Wadi Aram, 
den man vor Mahadſche vurchjegen mußte, Tag ganz troden; er 
kommt vom Dſchebel Drud in Oft und fendet fein Waſſer, das 
nur im Winter ihm zuflieht, zum Scheriat Mandhur. Auf einem 
Hügel neben dem Dorf Mahadſche, in einer ungemein frucht- 
baren Umgebung, zeigte fih das Grabmal eines Mukdädſch 
* (Einfiedler) mit Namen Ihn el Kindy; Burkhardt), 
der es aus der Berne erblidte, nennt e8 einen türfifhen Meziar 
Mekdad. Der Boden war beffer bebaut ald zuvor, die Gerfte, 
die ſchon am 6. Mai zur Reife gelangt war, ſah Seehen in 
ganzen Halmen mit ven Wurzeln aus ver Erbe reißen find fo 
einbringen. Der Kurve gab die Aufeinanderfolge ver Aderwirth« 
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ſchaft fo an: im erften Jahre pflügt man das Feld; im 2ten baut 
man den Walzen; im 3ten, die Gerfte, im 4ten ben Hömmus, 
Dſchilban, Piervebohnen und Nöämare, auch eine Art Bohnen, 
die zum Futter für Pferde und Kameele dienen, In Mahadſche 
(auch Mahadſcher bei Burdhardt) flieg Seetzen bei einem Chrie 
ften ab, der die Tochter des Fatholifchen Priefterd (denn dieſer war 
verheirathet gemefen vor feiner Priefterweige) zu Khabeb zur Brau 
Hatte; nur 5 bis 6 hriftlihe Bamilien wohnten hier, die aber 
fpäter, ald Budingham 5) 1816 hier durchzog, bis auf eine 
fich vermindert hatten; dagegen herrfchten dort einige 3O mohames 
danifche Familien, mit melden, fo nahe den fanatifhen Damas« 
cener Muslemen, die Chriften felten an einem und bemfelben 
- Orte lange Zeit aushalten können; auch Ieben von hier bis 
Damaskus Hin vorherrichend nur Mobamedaner. Diefe Bamilien 
hatten ſich faſt alle antife oder prophetifche Namen zugeeignet: 
die Chriften hießen Eeſa (Iefus), Abd el Meſſiah (Sclav des 
Meſſias), Maria, Martha, Mirjam; die Moslemen hies 
* Gen Ibrahim (Abraham), Mufa (Mofes), Mohammed, Daoud 
David), Suleiman (Salomon) u. a. m. Gie lebten von Acker⸗ 
bau, Viehzucht und Steinmeßarbeit. Das Dorf ift auf ein Felsriff 
gebaut, das aus einer großen Felsſtrecke weit gegen N.W. vote 
fpringt; die bafaltifchen Bruchfteine, vie Hier gewonnen und zum 
Häuferbau verwendet wurden, find nach Seetzen bald dichtes Ge— 
ftein, bald pords, Elein- ader großlchrig. Die Wohnhäufer mit 
Wänden aus rohen Bafaltfteinen, dad Dad aus Bafaltbalken, 
die Hausflur ein Lehmboden und die Mauern von innen mit Lehm 
beworfen, fagt Seeßen, fahen ven frieſiſch-hollaͤndiſchen Kuh⸗ 
und Pferveftällen fehr ähnlich, nur daß diefe wahre Paradezimmer 
gegen die Hausräume der Hauränier find. Seegen bemerkte im 
Drte manche Ruine mit hübſchen Karnießen, mit Säulen, einigen 
f&hönen Capitäfen jonifcher Ordnung, doch nicht mit denen in Sza« 
namein zu vergleichen. Ein alter Bau war durch drei daran 
“angebrachte Kreuze wahrfcheinlich erft zu einer Kirche, umgeformt. 
Inferiptionen fehlten nah Budingham, ganz wie Seetzen 
meinte, hier feineöweges, nur fonnte er fie, ein Fragment aud« 
genonmen, das über ver Thür feines Gaſthauſes eingemauert war, 
nicht copiren; obwol unverfländlich bleibend, wollte er nur feine 
Behauptung damit belegen, daß auch der Eleinfte Ruinenort 
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ka Haurän feine Inferiptionen, alfo einflige höhere Civilifa- 
tion, zumal in- der chriftlichen Periode, gehabt. Der antife Name 
de8 Ortes Eonnte nicht ermittelt werden. Budingham bemerkte 
bier auch jene vieredigen, ‚pyramidalifh zulaufenden 
Thürme, wie zu Daal und Taffas; hier diente der eine zu einer 
Steinmeghütte, zur Bearbeitung von Müphlfteinen. Bon ver 
Terraffe feines Wohnhauſes zählte er, in der nahen umgeben« 
den Ebene eines faft unbebauten, verwüfteten Landes, 18 ver⸗ 
ſchiedene namhafte in Ruinen Tiegende Orte, die alle fo ſichtbar 
vor ihn lagen, daf er die Winfelmeffungen von ihnen einzeichnen 
Tonnte (ihre Namen und Winkel. ©. 286—287). ' 

Alle anweſende Dorfbewohner, die im Gafthaufe an ver Abend» 
converfation, an der es dort in Iren Berfammlungen im Haurkn 
nie fehlt, lebhaften Antheil nahmen, waren fehr befannt mit ihrem 
Öftlichen Nachbargebiete ver Flippigen Ledſcha, und beftätigten 
68, daß fie vol von Ruinen alter Städte liege, in denen man 
unzählige Infchriften finde; auch nannten fie deren viele mit Nas 
men, zumal hoben fie Miffema, eine Stadt im Often gelegen, 
hervor, bie au von Burdhardt befucht war. Inter dem vie- 
Im unnügen Gefhwäg, mas bei folchen DVerfammlungen nicht 
ausbleibt, tauchte doch zumeilen auch eine Iehrreiche Notiz für den 
aufmerkfamen Wanderer in der fremden Wildniß mit auf. So 
war hier einer der Gäfte im öſtlichen Haurän gereift bis in das 
Land der Wahabis St), deſſen Grenzdiſtriet er Lezhuf ober 
Lejhuf (unbekannt? ob gegen Dumatdſchandel, entlang dem 

Wadi Serhhan, in S. O. von Boßra gelegen? ſ. Erdk. Arabien II. 
©. 383—384) nannte, 15 Tagereiſen von es Szalt, immer durch 
arabiſche Tribus hindurch, die in gegenſeitiger Fehde ſtanden. 
Damals, ſagte er, es war 30 Jahre zuvor, alſo ein Jahrzehend 
dor dem Anfange des 19. Jahrhunderts, konnte man als Hans 
delsmann noch aus Belka nach Nedſchd, und von da nad) Bagdad 
zeifen, um arabifche Pferde einzukaufen, was fein Geſchaͤft gemes 
fen, was aber jelt ver Wahabiherrſchaft (vie damals noch 
Betand Hatte) zu gefährlich geworden ſei. Jenes Land, das alfo 
Hinter vem Oſchebel Haurän gegen bie arabifche Seite Liegt, 
die noch Fein Europäer befuchen konnte, folte nach feiner Aus» 
fage fruchtbar, waſſerreich, vol Kornfelver und Dattelpalmenmäls 
der, wie Aegyptenland, fein. B 
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Bon diefem gelegentlichen Fernblick über die Oftgrenze des 
Oſchebel Haurän Hinaus, in die dort völlig ‘Terra ineognita ge= 
bliebene arabifche Nachbarſchaft, ehren wir zu den Bewohnern 
von Mahapfche zurüd, die Seepen fehr ernft, gravitätiich, vol 
Witz und Verſtand, und wenn fhon ohne Iefen und fchreiben 
zu fönnen, doch eben fo klug wie die veutichen Bauern fand; das 
bei aber ungemein gaftfrei, fo daß fie die Speifen reichlich aufs 
trugen und nicht einmal einen Dank von dem gefättigten Gaſte 
beim ·Weggehen erwarteten. Ihr Brot it vom fhönften Waizen- 
"mehl, gut gebaden, aber nur Fladenbrot, 1 bi8 2 Linien did, einen 
Fuß im Durchmeffer (mie das feanvinavifche Knakebröv). Wafler 
und Kaffee ift ihr Getränk, der Wein fehlt gänzlih im Haus 
ran; es ift wol eined ver wenigen Länder in ven gefegneten ſub— 
tropifchen Klimaten ver alten Welt, wo er fehlt. Seine Stelle, 
zur Römer Zeit wurde die Rebe dort wol angebaut, vertritt 
die faure Milch, die mit Yurgul und Brot die Hauptnahrung 
gibt: denn auch Fleiſch if} eine Seltenheit. Das Volk ift bei dies 
fer Lebensart gut genährt, fehr muskulös, fchön geflaltet, ihre 
Geſichtszüge follen, nad Seegens Bemerkungen, von denen ber 
Baiern wenig verfchieden fein. Sie erreichen in der Regel ein 
hohes Alter; da fie aber Feine Kirchenbücher führen, fo flugen fie 
in ver Regel, wenn man nach ihrem Alter frägt; Sketzen s Wir« 
thin war 100 Jahr alt, ging aber noch allein in die Kirche, 
Seegen erfuhr, daß nur wenige Kranke da fein, daß man ſich 
nicht felten durch Eiſenbren nen curire, wovon er an manchen 
Berfonen 6 bis 8 gebraiinte Stelen wahrnahm. Trockne Luft und 
Boden mögen dad Ihrige zu dem Wohlfein beitragen; der Himmel 
ift faft immer wolfenfrei und zeigt nur felten eine Dunſtluft; ihr 
Land hören fie gern Toben und Land Ibrahims (Abrahams 
‚Heimath) nennen. Die Weiber find ungemein arbeitfam, die Män« 
ner find e8 nur beim Aderbau und in der Erntezeit; doch fpinnen 
fie auch ihre Schaafwole. Zum pflügen brauchen fie Ochfen; ver 
Ader ift dreimal zu pflügen; 2 Ernten find nur geringerer Art. 
Seegend Wirth, Abdalla Btech, in Mahadſche hielt 3 Pferde, 
6 Rameele, 12 Stiere zu 6 Gefpannen, 5 Kühe, 100 Schaafe, 10 
Biegen, 3 Efel (dad Kamel hat einen Werth von 160—170 ſelbſt 
200 Biafter). Als Scheich hatte er aber auch viele Gäfte frei zw 
Halten, und berechnete, daß dabei 200 Piafter für Kaffee, eben fo 
viel für Butter,-25 Grara Mehl zu Brot (1 Grara = 80 Müdd, 
1 Battiha = 24 Müdd?) dorauf gingen; daß aber die Avanien, 
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fo nannte man die willkürlichen Erpreſſungen des türfifchen Gou⸗ 


vernements, ihn außerdem noch um 1500 Piaſter ärmer machten. 


Dem Scheich zu Khabeb Fofteten feine Gaftereien mit Kaffee fogar 
jährlich 1000 Piafter, mit Burgul 12 Grara, mit Butter 2 Grara, 
mit Brot 40 Grara. See tzen hebt beſonders die Höflichkeit dies 
fer Bewohner abjeiten ver großen Heerſtraße hervor gegen bie 
GSrobheiten, die er auf der Hadfchftraße und auf- damasceniſchem 
Gebiete zu erdulden Hatte, wo Kelp (d. h. Hund) und Kelp 
ibn Kelp die gewöhnlichen Schimpfreven waren, mit denen man 
ign bediente, die er hier auf ven Seitenſtraßen niemals zu 
hören befam. Feder und Dinte, die er bei fich führte, fegten dieſe 
Hauränier in Verwunderung; eine Bleifeder mar dem jungen 
Scheich ein fehr willkommenes Gefchent, wofür er fehr dankbar 
war. Die Chriften waren hier weniger verachtet; fie trugen hier 
häufig weiße Kopfbinden, was ihnen in Damasfus niemald ges 
Rattet wird. Die Ausfägigen, die in Damaskus ihr Hofpital 
haben, ſchickten hierher nach Mahadſche aljährlidy ihre Abgeord⸗ 
neten, um aus dem Hauruͤn Almofen einzufanmeln. 


4) Ezra (Öffraa bei Seegen), Zägu, Zora, Zorava, 
Adſraat bei Abulfeda 2). 

Bon Mahadſche find 2 Stunden ſüdwärts über Schefara 
und Keratha nah Ezra. Der Blick auf diefem Wege über 
die weite Ebene von Haurän (en Nüfra) gegen N.W. zum 
Dſchebel es Scheich und über den Dfehebel Haurän in Oft zeigt 
außer ven niedrigen Bafalthügeln, auf denen die Dörfer 
meift erbaut find, auch noch andere einzelnftehende, etwad höhere, 
oft pyramidale Berge, meift wol Bafaltfoppen, wie Seegen 
fie niemals anderswo gefehen (hätte er z. B. die Umgebungen des 
böhmischen Mittelgebirged von Töplig bis Lowoſitz zum Haſen⸗ 
berge und von da weftwärtd bis Saat fennen lernen, fo find 
wir überzeugt, würden ihm dieſe Bormen in Haurän nicht fo 
überrafchend gewefen fein): Auch Burckhardt 53) wurde bei dem 
Anblid der hiefigen Ebene Hauränd von ber zahllofen Menge 
ifolirter Hügel überrafcht, welche diefelbe unterbrechen, an des 
ten Abhang ober an deren Buße bie mehrften Haurändörfer Tiegen. 
Im Dorfe Schefara (Szeggra bei Seegen), das ganz verödet 


3!) Seehen, Erſte Reife In Hauran, 1805. Mſer. 9 Burckhardt, 
Trav. p. 57; b. Geſenius I. ©. 118. 
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war, bemerkte er nur einen vieredigen Thurm, der ihm einft ein 
Glockenthurm gewefen zu fein ſchien. Auh Budingham ) 
bemerkte hier ein paar alte Ihürme und römifche Bogen. Der 
Ort if, wie der vorige, auf einem Elippigen, weftlichen Bor- 
fprung der Ledſcha erbaut, der, gleich einer felfigen Meereöküfte, 
hier am Rande gegen die Gaurän«Ebene eine große Krümmung 
macht, die bis Ezra reicht. Bei Schefara (das er Schufha- 
rah ſchreibt) ſah er Steinbrüde, aus denen fehr große 
Mühlſteine, das einzige Product, dad ber Rand der Ledſcha dar= 
bietet, gewonnen werben. Da hier Räderkarren noch gänzlich une 
befannt geblieben, fo werben die Kameele mit dieſer gewaltigen 
Laſt beladen. Der Boden auf diefen zerriffenen Klippengebieten 
iſt mitunter ſehr befchwerlich, und fein ſchwarzer Anblick Grauen 
erweckend, der größte Contraſt gegen die ſchönen Waizenfluren ver 
tieferliegenden, vor den Augen auögebreiteten en Nufra. Den naͤch⸗ 
fien Ort Keratha, den die vorhergenannten Reiſenden ftilfchwei= 
gend übergingen, hatte ſchon Burdhardt 55) Eennen Iernen, als 
er vor feiner Abreife von Ezra zugleich mit ver Viehheerve des 
dortigen Priefters fein Pferd eine halbe Stunde weit zur Tränke 
an den Brunnen von Keratha führen mußte, der ihm Rovad 
(Rauad) genannt wurde. Wer zuerft an biefe fehr wafferreiche 
Quelle fommt, der tränft in der Negel fein Vieh zuerft, deshalb 
fie öfter belagert ift bis zu Sonnenuntergang. Das in Iedernen 
Eimern beraufgezogene Waſſer wird dann in einige fteinerne Bafe 
find oder Tröge gefchüttet, die umher ſtehen, aus denen die Ka— 
meele faufen, wobei es oft Streit und Zanf gibt. Eine breite 
Steintreppe führt zu dem Brunnen hinab; an ihr fah Burd= 
Hardt das Fragment einer griechifchen Infchrift auf einem dabei 
Tiegenden Steinblod. Auch ©. Robinfon und Eapt. Cheöney 
Iernten bei Tränfung ihrer Pferde an demfelben Brunnen (am 4. 
Nov.) die Lage von Keratha Fennen, als fie von: Mahadſche 
(bei ihnen Mehadj) in einer Stunde ven Weg nah Ezra zu- 
rüdlegten 56). 

Era (Öffraa bei Seetzen) wird zwar Medina, d. i. 
eine Stadt, genannt, iſt aber nur ein Dorf, obwol ein Haupte 
dorf von Haurän 7), und feine Ruinen Im Umfang von 3 bis 


a, Buckingham, Tray. in Eastern Syria etc. p.282. *) Burck- 
fi ee ck 
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4 Mil. engl., oder anderthalb Stunden, zeigen, daß fie einft auch 
eine beveutende und blühende Stadt war. Brocardus Monachus 58) 
nennt fie Odra, und fagt, daß fie vor Bopra die Metropolis 
in Arabia Syriae gewefen fei. Die Lage auf wilpfelfiger, obwol 
flacher Höhe, gleich den vorhergenannten Orten, macht das Gehen 
zwifchen ven Häufern, deren Seetzen an 300 angibt, ſehr bee 
ſchwerlich, weil alles mit Felsblöcken überftreut iſt. Darin wohn- 
ten nach ihm 100 griechiſche Chriften, zu Burckhardts Zeit 150 
türfifcge und druſiſche und nur 50 griechifcpechriftliche Familien. 
Diefe Verminderung könnte wol eine Bolge allgemeiner Ber» 
drängung ver Chriften fafl aus allen Orten Hauränd fein, 
wenn auf folde Zählungen. wirklicher Verlaß wäre. See tzen trat 
in dem Haufe eined katholiſchen Chriften ab, und fand daſelbſt 3 
Kirchen mit 2 Prieftern. Die Sanct, hier Mar genannte Elias— 
kirche, in welcher noch Gotteövienft gehalten wurde, war ein 
Rundbau, deſſen äufere Mauer mit einer Vorhalle von.3 Bo— 
gen, auf Säulen ruhend, und einer griechiſchen Infchrift nur noch 
ſich erhalten hatte: denn dad Dad) war zufammengefallen. Burds 
hardt fand an dieſer Vorhalle an ver ſüdlichen Fronte des Baues, 
zu deren Bogen man durch einen kleinen, finſtern, gewölbten Gang 
gelangte, vier verſchiedene griechiſche Inſchriften in Fraguenten, 
theils im Eingange über den Thüren oder an der Seitenmauer 
angebracht. Es ſcheint daraus, hervorzugehen, daß fie, auf Anſtif- 
tem des Diaconus loandes Meſtho]dius, unter dem Episcopus 
Varus aus eignen Mitteln der Stadt gebaut und, wie eine von 
Burckhardt mitgetheilte Inſchrift 5%) O AFIOC -+ HAIAC 
anzeigt, dem Elias geweiht ward. Der aderbare Boden liegt eine 
halbe Stunde fern vom Orte, der ohne Quellwaſſer, aber reich an 
Eifernen iſt. Kein Baum ift weit und breit zu fehen, auch Fein 
Strauch; Fein Delbaum ward bier gepflanzt, nur einige wilde 
Delbäume fheinen von Seegen hier bemerkt zu fein, der fagt, 
ehedem folle es hier nicht daran gefehlt haben; auch Wein fol 
einft gebaut worden fein, wovon gegenwärtig feine Spur vorhan« 
ven if. Ein Wadi Ezra, aus dem Öftlichen Dſchebel Haurän 
fommend, war ganz troden, auch die Schöpfbrunnen waren Ende 
Mai ziemlich Teer. Das ſchwarze bafaltifhe Geftein (black 


**) Brocardas Mon., Deser. Terrae Sctas, in Grynaeus, Nov. Or- - 


big. Basil. 1532. fol. 208.) Burdhardt, b. Gefenins I. 
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Tufa) gibt der Umgegend, da auch alle Gebäude daraus errichtet 
find, wie In ganz Haurän, einen höchft traurigen Anblid; es gibt 
aber das Hauptmaterial des Erwerbs durch Verarbeitung zu 
Mühlſteinen, die in großer Menge von hier durch ganz Syrien, 
von Aleppo und Damasfus bis Jeruſalem, verführt werden, weil 
man aus dem Innern der Ledſcha die beften, durch ihre Härte 
und Porofität dazu geeigneten Blöcke (an das Nieder Menniger 
Material bei Goblenz und Andernach erinnernd) hieher bringt, 
obwol diefelbe Gefteindart ausſchließlich, nur in geringen 
Movificationen, durch ganz Haurän verbreitet ift. Die Preife 
diefer Mühlfteine find hier, je nach ihrer Größe, von 15 bis 60 
Biafter. Der Boden ift da, wo die Gefleine nur verwittern 
und fih zur Aderkrume auflöjen konnten, wie überal auf baſal⸗ 
tiſchem Grunde, keinesweges unfruchtbar, doch wird nur wenig 
Ackerbau getrieben; ein zweiter Haupterwerb des Ortes iſt das 
Beben von Baumwollenzeugen. Aber die Bewohner feufz« 
ten unter dem Drud der türkifchen Gewalthaber, und äußerten 
gegen Seegen (damals noch vol von Hoffnungen, welche die Expe⸗ 
dition Bonaparte's in Aegypten und Syrien erregt hatten), daß fie 
nicht begreifen könnten, warum die Franken nicht Syrien ven Tür— 
Ten entriffen; was doch bei ihnen allgemeiner Wunſch fei. Mit 
Entzüden fahen fie der Ankunft Berte's, d. i. Bonaparte's, ent« 
gegen, und hielten Seegen für feinen Abgefandten; mehrere von 
ihnen hatten den Branfen in Acre Proviant zugeführt. Nur die 
Despotie mache dad Land mit dem fchönften Klima zur Wüſte; 
die Armuth bei dem Volke, zumal bei den Chriften, war fehr groß, 
alle Knaben bis zum 10. Jahre liefen ganz nadt im Dorfe herum, 
der Priefter mußte fein Feld ſelbſt beadern; ſchon feit langem hatte 
ex feinen Wein zur Austheilung beim Abenpmahle aufbringen kön⸗ 
nen ®). Als große Landplage-empfand man hier Die vielen durch 
ziehenden Reifenven, zumal vie vielen wandernden Araber, die alle 
gaftlich bewirthet werden müffen; auch Bettler finden ſich hier in 
großer Menge ein, die in jedes Haus, wo es ihnen gefält, ein- 
dringen, und nicht etwa mit Darreichung eines Stücks Brot zu- 
frieven geftelt find, fonvern wie fremde Gäfte Alles fordern und 
mehre Tage lang im Haufe verweilen. Dazu die Unficherheit und 
Noth, in die durch langes Verweilen der Aenezeh in Haurän alle 
biefige Ortſchaften gefegt und fortwährend beängftigt werden, wo⸗ 


so) Serpen, Gifte Reife In Gaurdn, 1805. Mer. 
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durch auch Seegens Reifepläne fortwährend geflört wurden. Der 
Plug ift hier derfelbe, wie in Aleppo; der Dreſchſchlitten 
(dir Luggh el Dräs; f. ob. ©. 516), der hier in Gebrauch, 
war an den Rufen mit Flintenſteinen, anderwärtd auch mit 
Baſaltſtückchen verfehen. Der Drefhplag, den jever Bauer 
außerhalb des Dorfes Kefigt und mit rohen Steinen in einer 
Rundung umlegt hat, heißt Bedar; ed war Ende Mai und An 
fang Juni, bei Seegens zweitem Aufenthalt daſelbſt, Waizen« 
ernte, wobei man zum Echneiven des Waizend außer dem Mend- 
ſchal fih noch des Munchad bevient, ein dünnes, wie eins gekrümm⸗ 
ies Holz, inwendig mit 3 Lederrohren zum Einſtecken der Finger 
verſehen, womit man die Halme zuſammenhält. Kleine Kameelzüge 
von 4 bis 5 Stück brachten den Waizen zu dieſen Dreſchplaͤtzen, 
auf denen je 1 bi6 3 Dreſchſchlitten von Pferden, auf deren 
jerem ein Knabe faß, ver das Pferd antreibt, gezogen wurden, in⸗ 
deß ein paar Männer das niedergedrückte und verworrene Stroh 
zurecht ſchütteten, bis alles zu Heckerling geſchnitten und vie Körs 
ner befreit waren. Diefer Ertrag wird dann größtentheils nach 
Damaskus verkauft, von wo man am 1. Juni Aprifofen, bie 
dort ſchon vor 14 Tagen gereift waren, zum Gegentaufch nach 
Era brachte. Kameele gehörten zum Viehſtande. Häuſer und 
Grundbefig ift Hier bei allen Bauern erblich und geht auf 
den älfeften Sohn über; die jüngern erhalten zwar auch ein Erb- 
theil, es wird ihnen aber erft, wenn fie dad Haus des ältern 
Erben verlaffen, ausgezahlt; die Töchter erhalten nur die Hälfte 
des Antheild der jüngern Söhne. Sind aber nur Töchter da, 
oder gar feine Kinder, fo geht der Befig an ven Oheim over an 
Vettern über. Juden gibt es weder hier, noch im übrigen Haus 
ran. Die Schaafheerven liefern viel rohe Wolle, die Hier zu Wol« 
garn von Männern und Wetbern mit der Spindel (Müggbfal) 
veriponnen, oder auch von den Männern in den Wintermonaten 
zu groben Sadzeugen und Abbajed (jchwarze oder geftreifte Män— 
tel) verwebt wird. Diefe Nachrichten aus dem dortigen Reben, 
meit von Seetzen aufgefaßt, wurden durch Burdharbts 9) 
Beobachtungen während feines mehrtägigen Aufenthaltes daſelbſt 
in Beziehung auf die Architekturen des Ortes fehr vervolfländigt. 
&r gibt von der eigenthümlichen Bauart der jegigen Wohnhäufer 
von Ezra die volftändigfte Vorftelung, die ſchon darum beach 
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tenswerth ift, weil bie mehrfien ver Einwohner noch immer in 
den alten, ſchwarzen Steinbauten wohnen geblieben, ta 
diefe wegen ber Stärke und Beftigfeit ſich vollfommen erhalten 
Haben, und die Conſtruction aler Bauwerke von Ghababib 
bis über Boßra und die Wüfte hinaus diefelbe if. In ver 
Negel hat jede Wohnung nur einen Eleinen Eingang, der in einen 
‚Hof führt, um melden herum die -Bimmer liegen, zu deren nie» 
rigen, meift nur 9—10 Fuß hohen, aus nadten, ſchwarzen Qua⸗ 
dermänden beftehenven kleinen, gewöhnlich fenfterlofen, alfo dunkeln 
Räumen noch niedrigere Thüren gehen, durch welche das Licht in 
die Wohnzimmer fält, wenn nicht noch ein kleines Benfter über 
der Thür eine geringe Erleuchtung geftattet. Quer durch die 
Mitte diefer Zimmer geht ein einzelnes Bogen, meift 2 bis 3 
Buß breit, der die Dede fügt und auf Pfeilern fteht; auf ihm 
ruht dad Dach aus Steinplatten (mol Bafalttafeln), dis 
einen Buß breit, 2 Zoll did und-halb fo lang wie dad Zimmer 
find, mit einem Ende auf Tragfteinen liegen, die aus der Mauer 
hervorragen, mit dem andern Ende auf dem obern Theile des 
Bogens ruhen; fie find bald parallel neben einander gelegt, oder 
kreuzweis über einander. An manchen Orten ſtehen 2 oder 3 mit 
ſolchen gemwölbten Bogen geftügte Zimmer übereinander, die eben 
fo viele Stodwerfe bilden. 

Diefe fefte Bauart herrfcht auch In den meiften antiken öffent« 
lichen Gebäuden, bie im Haurän übrig geblieben find, nur daß 
in ihnen der Bogen, ftatt von den Mauern ober dem Boden aufs 
zufteigen, auf 2 kurzen Säulen ruht; fie find ale gerüdt und nur 
2 mal fand Burdhardt davon Ausnahmen, wo die Bogen einen 
hohen Schwung erhalten hatten. Die Solivität dieſes Style 
ward noch durch die mächtigen fleinernen Blügelthüren er— 
höht, die im großer Menge vorhanden waren, von denen noch 
mehrere aus einem einzigen Steine auf ven Steinangeln 
ſich drehen, die aus dem Stein heraußgearbeitet worden. Gie find 
hier melft 4 Zoll vie, felten höher ald 4 Fuß, obgleih Burds 
hardt auch welche von 9 Buß Höhe fah, und von derſelben Art, 
wie fie zu Om Keis und andermärts fchon bekannt find (f. ob. 
©. 380). 

Auh Buckingham beftätigt venfelben eigenthümlichen Bau, 
und- fügt nur noc dad Beſondere hinzu 2), daß bie ſchwarzen, 
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baſaltiſchen Quadern dortiger Mauern einen ſolchen Verband unter 
fih haben, daß fie zumeilen „wie Taubenſchwänze in ein— 
ander eingefeilt erſcheinen“; daß die Privathäufer in Ezra 
zu denen in ganz GHaurän gehören, die ſich aus dem hohen Alter- 
tum am vollfommenften erhalten haben; daß eben dies 
hohe Alter auch aus der Berwitterung der Außenſeite des 
ſchwarzen Steins hervorgehe, vie ihm öfter ein Äußeres gelbliches 
Anfehn gegeben (mie dies auch bei andern vermitterten Bafalten 
befannt ift), und daß ſich diefe älteften Bauwerfe von ven fpätern 
römiſchen Architekturen fehr beſtimmt unterfcheiven. 

Auf das Studium der Alterthümer des Dorfed verwendete 
Yurdhardt ein paar Tage. Die bedeutendſten Ruinen fand er 
ſüdöſtlich von den gegenwärtigen Wohnungen; doch ber vielen 
Berförungen an ihnen ungeachtet, find die Mauern von den mei— 
ſten noch übrig, auch noch die Trümmer einer ganzen Reihe von 
Häufern, die, ihrer Größe und Feſtigkeit nach zu urtheilen, Batläfe 
gewefen zu fein feheinen. Das Volk nannte fie: Seray Melek 
el Aßfar, d. i. „Pallaſt des gelben Könige’, ein Titel, 
der durch ganz Syrien dem ruffifchen Kaifer, dem Herrſcher im 
Norden, gegeben wird, wie einft dem Khan ver goldnen Horde. 
Bir vermuthen, daß hier auch das Gebäude. ſteht, das Seetzen 
BeitelRammarselNofhüm, d. i. Haus des Mondes und 
der Sterne, nennen hörte 62). Der Anblick dieſer Ruinen und 
ihrer felfigen, fchwarzen, wilden Umgebungen war Burdhardt 
ein höchſt unerfreulicher; denn der Blick fiel auf den mit Haufen 
ſchwarzer Steine, wie mit Heinen irregulär geformten Belfen -be= 
dedten finftern Landſtrich, ver die Ledſcha genannt wird, ber 
feinen einzigen Gegenftand varbietet, auf dem er gern verweilen 
mochte. (ES erinnert Died an die ganz analog gebilveten, Ywüften, 
baumlofen, plutonifchen Hochflächen in der Auvergne, um Glers 
mont und Volvle, mit ihren Coulées, Scoried und Pics, die hier 
nur noch entfchlennere Formen und größere Hebungen erlangten, 
als die ebenfalls wol analog gebilveten Hrauns in Island und im 
Haurän). Auf der weſtlichen und nördlichen Seite des Ortes be— 
finden ſich mehrere Öffentliche Gebäude, Tempel, Kirchen u. a. 
Wahrſcheinlich ift e8 hier, wo fpäterhin O. v. Richter ®), bei 
feinem Beſuche in Ezra (das er irrig Adra nannte) im Jahr 1816, 


=) Seetzen, Erſte Reife in Hauran, 1805. Mſer. *) O. v. Richter, I 
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einen alten Raufhof, mit gewölbten Buben umgeben, hervorra- 
gen ſah, in dem er arabifche Bauart zu erkennen glaubte, wäh- 
rend die Trümmer und Säulen jonifcher und dorifcher Ord= 
nung, weldye, vermifcht mit. einigen fpäteren Urfprungs, einen 
geräumigen Platz überdecken, einer viel frühern Zeit angehörten. 
Zu diefem Plage, fagt v. Richter, gelange man auf Stufen, und - 
noch ftehen ein paar ſchöne Säulen vafelbft, ald wollten fie die 
ſchlechten befhyämen, welche ihnen nahe die Gewölbe einer im Viereck 
gebauten Diofchee tragen. Diefe hat ein doppeltes Thor, und 
zwifchen beiden ein offenes Vorgemach. Ueber dem erften edigen 
Thore find 3 Steinplatten eingemauert mit Infchriften, deren 
mittelfte bis zum Unlejerlichen verflümmelt ift; die beiven andern 
ſtehen verkehrt und konnten von v. Richter nur mit Noth ent⸗ 
ziffert werden. Das zweite Ihor enthält eine Fufifche Infchrift. 
An einer Ede ihres mit Trümmern bedeckten Hofes left ein 
Minareh auf gewölbtem Thore, mit einer ebenfalls verkehrt 
eingemauerten Inſchrift, aber auch einer Tängern innerhalb des 
Hofes über der Thür. Diefe if es, welche vorzüglich durch 
ihren Inhalt für vie Ipentifieirung von Ezra mit Zara und 
Zorava wichtig geworden ift, da auf ihr bei Errichfung eines 
Gebäudes, wahrfcheinlic eined Badegebäudes, unter Cäfar 
Aureliuß Severus (Alexander, regiert 222—235 n. Chr. Geb.) 
die Bauten der Zoraveni (Zoguavmvur) 65) erwähnt werben. 
Früher war bei Josephus, Antiq. XIM. 15, $. 4, für diefe Stadt 
nur die Form Züge (al. Zugä) bekannt; daß aber auch die Form 
Zorava vorfam, beweift diefe Infchrift. 

Die heutige Benennung Ezra iſt erft arabifchen Urfprungs, 
da fie Abulfeda ald dritte Präfektur Batanäas, neben el Dſcheidur 
und Nava, mit diefem Namen belegt hat (Adfraat over Eohraät, 
Ezra'at' im Dſchihannuma des Hadſchi Chalfa)®), und die Ente 
fernung Eztas von Ammän im Süden auf 54, von Szanamein 
im Norden zu 18 Miliar. angibt, aber in einer andern Stelle fie. 
auch noch mit dem ältern Namen Zara (Zorö, eine Ortslage, vie 


ss) O. 6. Richter, Infer. Ar. VII. S. 556 zu ©. 173; Geſenlus 
u Burckhardt I. p. 501 Not.; Corpus Inser. Graec. III. Fasc. 1. 
1844. Nr. 4562—4574, fol. 250—253; Buckingham, Trav. in 
Kastern Syria. p. 276. °°) Abulfedae Tabul, Syriae ed. 
Koehler. p. 97, 106; Hadschi Chalfa in Lond, Geogr. Journ. 
1846. XVI. Not. p. 337. 
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Köhler unbekannt blieb) belegt, und ihre Lage eine Tagereiſe 
entfernt von Szalchat (Szarchhod) angibt. 

Zur Zeit Sultan Saladind war diefe Zara ein fehr berühm⸗ 
ter und bevölferter Ort In Traconitis, unter König Balduin IV, 
zur Didcefe von Bora gehörig, der aber eben damals (im Jahr 
1182) auf einem Verheerungézuge der Kreugfahrer in jenem Theile 
Hauränd, der von Willerm. Tyrenf. Syria minor genannt wird 67), 
nebft vielen umherliegenden Ortſchaften (Caſalia genannt) mit Beuer 
und Schwert zerflört warb; wobei die Bewohner aber mit Weie 
bern, Kindern und Heerden bei Zeiten ſich in ihre feftern Afyle 
zurückzuziehen wußten, fo daß die Beute, welche vabei gemacht 
werden Fonnte, nur fehr gering war. Im biblifchen Alterthum 
if feine Spur von ber Benennung dieſes Ortes befannt 68), die 
nur bis auf Flav. Joſephus zurüd zu verfolgen ift, und von 
ihm auch nur ein einziges mal unter bedeutenden Städten, wie 
Hesbon, Pella und andern, auf der Oftfeite des Iorvan ges 
nannt wird, Orte, die im Augufteifchen Zeitalter dort noch im 
Befig der Judäer waren. Ihre ſchon fehr frühe Bedeutung geht 
aus den genannten Infchriften hervor, fo mie aus ven verfchiedes 
nen dortigen Kirchenreften und Infchriften auch ihre ſtarke Bevöl« 
ferung in den cheiftlichen Jahrhunderten, in denen fie aber nicht 
als Bifhoföfig genannt wird, ed müßte denn fein, daß fie unter dem 
Namen ver Metrokomia in Provincia Palaestinae tertiae (in 
Notit. Ecclesiasticis b. Reland. p. 218) begriffen wäre, der nach 
Francke (Ricterfche Inſchriften S. 128) ald Ergänzung ber 
Lüde in obiger Infchrift zu ...wyelug (nämlich TjS urroox]updag 
Zogaovnröv) fupplirt wurde. Oder folte fie Die in denſelben 
Notit. Eccles. angeführte Zoora fein? Es ift faum zu benfen, 
daß eine fo bedeutende Stadt, die es auch zu Zeiten des Kaiſers 
Theodoſius des Jüngern, im britten Jahre feiner Regierung, 
im 3. 410, ſchon wer, und fo viele Kirchenrefte aufmeifet, ohne 
Epifkopat gewefen wäre. Denn außer jener Mofchee mit ver 
Infhrift Zara, die Burkhardt genauer befhreibt und mit ihren 
pyramidaliſch auffteigenven, denen in Szanamein und anderwärtd ges 
fehenen ähnlichen Thurmbauten, wahrfcheinlich einem alten Gloden» 
thurme 69), auch für eine zuvor hriftliche Kirche Hält, ermähnt er 





“) Will. Tyrens. Hist. XXI. c. XX. fol. 1031. ).K. 
p. Raumer, Paläfiina. ©. 239. *°) Burckhardt, Trav. p. 61; 
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noch eines dritten, auf der Südſeite des Dorfes ſtehenden Kir» 
Genbaued, welder vem Mar Dihurviby, d.i. dem Sanct 
Georg oder EI Chuder (I. 06. ©. 197, 666), geweiht if. Ein 
breiter Etein an demfelben über der Thür, mit einer neunzeiligen 
griechiſchen Infhrift, beſagt, daß dieſes Gebäude in jener Zeit, 
wo die Iegten faiferliben Decrete gegen den heidniſchen Gotted- 
dienft erlaflen wurden, noch ein heidniſcher Tempel war, der 
in die Kirche des heiligen Georgius umgewandelt wurde ”0). Bor 
dieſem Tempel it ein Fleiner gepflafterter Hofraum, der jegt zum 
ausfaließlihen Begräbnißplage für die griechifchen Prieſter von 
Ezra dient. Die übrigen im Corpus Inscr. Graec. mitgetheilten 
Inferiptionen von Ezra beziehen ſich meiſtentheils auf Grab- 
flätten, aus venen nur noch die Mamen von Privatperfonen, 
Öfter von Solvaten dort flationirter Legionen hervorgehen; Die 
mehrften find fehr fragmentarifch. An vielen der Brivatmohnun«- 
gen, zumal am ſüdlichen Ende der Stadt, ſah Burckhardt In— 
fhriften über den Thüren, von denen aber die meiften unlesbar 
waren; über dem Eingange einer Todtengruft copirte er 5 ver⸗ 
ſchiedene kurze Meberfchriften; unter venfelben fand er überhaupt 
große Verfhiedenheit ver Schriftharaftere; die Architet- 
> turen zeichneten ſich durch Feine beſondere Schönheit aus, und die 
Bege zwifchen ihnen hindurch fand v. Richter wahrhaft Hald« 
brechend, da man hin und wieder auf dad alte Straßenpflafter 
ſtieß, oder auf das von Alter geebnete Geftein eingeftürzier Ge— 
bãude. Die Zerftörung 71) ſchien ihm hier früher begonnen oder 
raſcher gewirft zu haben, ald in Szanamein. Als er von dieſem 
Iegten Orte, an Tebne, Mahadfche, Schefara und Keratha vor= 
über, kurz vor Ezra angefommen war, kamen ihm daſelbſt Leute 
mit Trommeln entgegen, die für diefe Ehrenbezeugung einen Bach- 
ſchich verlangten; fie waren wol nur die Mufifanten einer Hodh- 
zeitgefelfchaft, die man bald darauf in einer Belfenfchlucht bei 
Zubereitung ihrer Mahlzeit antraf, welche dicht unter ven Ruinen 
der Stadt lagerte. 
Wie Seegen und Burdhardt, fo fand auch Buding« 
ham 72) bei den Ghriften in Ezra eine fehr gaftlihe Aufnahme; 
er erfuhr von ihnen, daß faft alle Chriften im Haurän aus ven 


»’0) @efenius 5. Burckh. Nota I. p. 125. ) D. ©. Richter, 
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füplichern Provinzen von Velka und Adſchlun flammten, wo fie 
den fie ewig ausplündernven Arabern nur durch die Flucht ent« 
gangen waren, weil fie in größerer Nähe von Damasfus auf 
größeren Schuß vor jenen Raubtribus hofften. Die Beni Haffan 
und die Beni Sacher (f. ob. ©. 566) nannten fie al8 ihre 
größten Feinde. Es würde faft unbegreiflich fein, wie ſich Men⸗ 
ſchen finden Fonnten, die fih neben der fruchtbarften Ebene 
von Haurän in dem wildeſten, zereiffenften, waflerärmften und 
Öveften Klippenrande der Ledſcha anſiedelten, wo es faft bei allen 
diefem Klippenfaume anliegenden Orten für den Reiter nothe 
wendig if, vom Pferde zu fleigen und died am Baume nur 
mit größter DVorficht ven Häufern zuzuführen, wenn nicht eben 
diefe größere Sicherheit vor den plöglihen Ueberfällen 
der Reiterfchaaren fie dazu bewogen hätte, zugleich mit ver 
Naͤhe ver Steinbrüche, deren Bearbeitung ihnen einen Haupt« 
erwerb gibt. In den Ebenen find die Dorfbewohner immerfort 
den Plünderungen der Beduinen auögefegt, die ſich aber nur felten 
in dieſe Klippenlabyrinthe wagen und dann gewöhnlich keine 
Beute finven, weil die Bewohner Zeit gehabt, ſich und ihre Heer⸗ 
ven mit Hab und Gut vor ihrer Ankunft zu entfernen oder in 
ihren Hinterhalten zu fichern, wie dies auch ſchon zur Zeit ber 
Kreuzfahrer fo häufig der Ball war. Von den Höhen der Ter—⸗ 
taffen von Ezra hat man eine weite Umſchau 73) über dad ganze 
Haurän. Buckingham Eonnte eine große Anzahl von Punkten 
von dort aus durch Winfelmeffungen beftimmen; in N.O. überfah 
man den platten Felsdiſtriet der Ledſcha; in S. O. vie Öftlichen 
Srenzberge von Haurän; gegen Süd weit hinaus ven flachen 
‚Horizont von Beita; gegen S. W. die hohe Gebirgskette von 
Adſchlun In weiteſter Ferne; gegen W. die ſcheinbar ebene, aber 
in fich zerriſſene Hochfläche gegen den Jordan, häufig von Kegeln 
und Höhen aller Art unterbrochen, und gegen N.W. gen N. und 
Nord das ferne, mit Schnee bedeckte Hochgebirg des Hermon. 


?) Buckingham, Tray. in Eastern Syria. p. 279. 
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Erläuterung 3. 


Südweg von Ezra am Weftrande der Ledſcha (Loehf ger 
nannt) hin, über Nedfehran bis zum Südende ber Ledfcha 
nah Schohba. 


Von Ezra fegte Burkhardt feinen Weggegen Süd, immer 
am Weſtrande der fleinigen Ledſcha, gegen die Ebene fort, 
Über die Orte Buffer, Ain Keratha, Nevfhran, Sedſchen, 
Mezra, Medſchel, Rima und Kafer el Loehha (vom 12. 
bis 15. Novbr. 1810), bis er dad Südende +) der Ledſcha 
zu Schohba erreichte, und von da fi gegen Oft in das Ge— 
birgsland, in den Oſchebel Haurän, hinein begab. Auch 
Seegen, der vor ihm, nur auf einem mehr weftlichen Wege- von 
Chürbet el Ghaſale (wie O. v. Richter 1816 am 3. Nov.) 75) 
über andere Ortichaften, durch die Ebene gegen das von Schohbe " 
noch füolicher gelegene Sueida (am 12—14. Mai 1805) vorge» 
rückt war, aber fpäterhin auch die ähnliche Route von Era 
(vom 20. bis 23. Mai 1805) über Nedſchran bis Schoh ba 
zurücklegte, erkannte ebenfalls dieſen Iegtern Ort ald die Süd⸗ 
grenze der Ledſcha an, obwol er nah Gaillardots Karte 
mehr als dig fündftliche, und Nedſchrann ala am fünlich« 
ften Ende verfelben gelegen erfcheint, ein Unterſchied, ver aber 
nur eine kurze Diftanz von ein paar Stunden betragen Tann. 
Auch Buckinghams Bericht, der diefelbe Stiede, aber von Süd 
gegen N., von Schohba nah Ezra gehend, und auf mancherlei 
neuen Querwegen und zumal von Nedſchran aus durch ver— 
ſchiedene Excurſionen befucht hat 76), ift hier belehren, fo wie 
G. Robinfonsd und Capt. Chesney's Tagebuch 77), vie in 
einem ftarken Tagemarfch den Weg von Ezra nah Schohba, 
am 6. bis 7. Novbr. 1830, zurüdlegten und dann einen Tag in 
diefem Orte verweilten. Ihr Bührer von Ezra war derfelbe 
Prieſter, der auch fhon Seegen und Burdhardt gegen ven 
Süden, doch auf von einander abweichenden Wegen, geführt hatte 78); 
obwol verfelbe, wie ſchon Seegen über ihn Flagte, vol Lug und 


3") Burckhardt, Trav. p. 63—74; 6. Geſenlus I. ©. 129-144. 
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Trug war, und fehr unzuverläffig in feinen Reben, fo war er 
doch in Haurän bewandert genug, um hinreichende Auskunft zu 
geben, über die wir durch jenen Umftand eine dreifache Controlle 
der Augenzeugen an Ort und Stelle zur Ermittelung des Wahren 
zwiſchen manden Schwankungen in feinen Angaben befigen. 


4) Weg von Ezra über Bufier, Kherbet Hariri, Ain 
Keratha, Deir el Khuat, Sedſchen und andere Orte, 
nach Nedſchran. 

Am 12. Novbr. 1810 verließ Burckhardt Ezra, um mit 
dem griechifcten Prieſter die Dörfer nach dem Dſchebel Hauran zu 
befuchen; feinen mit ihm abgefchloffenen Accord, ihn tagmweis zu 
bezahlen, hatte er bald zu bereuen: denn um die Neife zu feinem 
Vortheile in die Länge zu ziehen, belud er fein Pferd mit al 
feinem Kirchengeräth, und Tieß faft in jedem Dorf, wo man abſtieg, 
ein Zimmer zurecht machen, um Meffe zu Iefen, wodurch In ven 
Morgenftunden meift Aufenthalt entſtand und die Tagereifen ſich fo 
verkürzten, daß wenig über 4 bis 5 Stunden zurüdgelegt werben 
Tonnten. Bald erzählte er ven Bauern, fein Gefährte fei ein Laie 
enbruber, den der Patriarch zu ihm gefandt; bald er fei ein Arzt, 
der Kräuter ſuche u. a. m., wie es alı beften in feinen Kram 
paßte. Nach den erften zwei Stunden wurde von Ezra aus bie 
Nähe des Dorfes Buffer erreicht, dad wie Ezra im War, d. i. 
im Steinviftriet (f. oben ©. 160, 357 u. 809), dem Klip= 
penrande der Ledſcha liegt, der hier in ver ganzen Strede 
bis Nepfhran ”) von N. nah ©. ein zufammenhängen= 
des Felsplateau, gleich einem Küftenvorgebirge gegen die vor« 
Tiegende Hauränebene, bilvet, das nicht Hoch und nur hie und da 
von geringen Lücken und Einſchnitten unterbrochen iſt. 

Buffer blieb zur Linken Tiegen, hat meift Drufen zu Be— 
wohnern, und in der Nähe einen türkifchen Wallfahrtsort Meziar 
Eliafhaa®). Demfelben nahe gegen Süd liegt das Fleine Dorf 
Kherbet (Seegen fchreibt immer Chürbet) Hariri, eine Stunde 
weiter Baara, das noch unter dem Scheich von Ezra fleht; dann 
rine halbe Stunde weiter ging es am Dorie Eddur vorüber, das 
rechts in der Ebene liegen blieb. Durch Baara zieht ein Feld—⸗ 
bad) aus dem Haurän, von Kanuat fommend, ver aber nur im 
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Winter ein paar Mühlen treibt, weil er fchon im Mai ganz 
troden Tiegt. Er wird Wadi Kanuat genaunt, und 1 Stunde 
ſüdwärts von ihm liegt Hin Keratha (over Geratha, nad 
Ausſprache der HaruänsBevuinen, aber verfchieden vom obigen Ke⸗ 
ratha, der Tränfequelle bei Ezra). Am Buße eines Hügeld im 
War find mehrere Brunnen; der Hügel felbft iſt mit den Rui⸗ 
nen ber alten Stadt Keratha bedeckt, von der nur noch die 
Grundmauern übrig find; vielleicht 81) für ven Kaum Kogeddng 
zu halten, ven Gefenius aud) mit Xwotcidn in ver Notit. eccles. 
bei Reland ©. 218 iventificirte, wo Seegen auch eine Infchrift 
über dem Thor eined großen Gebäudes copirie, dad man eine 
Kirche nannte. Der große diesjährige Waflermangel hatte vie 
Bewohner von Buſſer gendthigt, bis Hierher zu gehen, um aus 
diefen Brunnen ihr Wafler zu fehöpfen. Nur eine Viertelftunde 
Hinter diefen Brunnen liegt Nedſchran im Ledſchadiſtrict, mit 
mehreren alten Gebäuden, die von Drufen bewohnt werden. In 
der Nähe von Keratha zeigten fich mehrere Aderfelver; nur %, 
Stunden von jenen Brunen am Wege liegt Deir eh Khuat, 
"d. h. dad Brüderflofter, ein Ruinenhaufe. Von da Y, Stun- 
den gegen S.O. wurde Sedſchen (Seegen fihreibt Szidſchün, 
1% Stunde fern von Mesfchel) erreicht, ein alter Ort, aus fchwar- 
zem Geftein erbaut, wo man in dem Haufe einer einzigen chrif« 
lichen Familie abftieg, die zwifchen ven Drufenbewohnern des Dorfes 
zurüdgeblieben war, und wo man bie erfte Nachtherberge fand. 
Seetzen legte den Weg von Ezra nad Buffer 82) nur in 
3 Stunden zurüd, wo er auch nur eine chriftlihe Familie fand, 
aber eine Mofchee mit 2 Säulenreihen und antiken Infchriften, 
daneben jenen anfehnlichen Wallfahrtsort, ven er Mafarr ſchreibt. 
Bon da kam er über 3 Stunden zu jenem verwüſteten und ver⸗ 
Iaffenen Keratha, wo er einen großen Teich und eine Quelle 
wirklich vorfand, von der Burkhardt ald Ain Keratha nur 
Hatte fprechen hören. Eine halbe Stunde fern von ihr betrat 
Seegen das Dorß Nedſchran (Nidſcheran bei ihm), wo man 
ſchon (am 20. Mai) ven Waizen ſchnitt und vie Gerſte mit vem 
Oreſchſchlitten ausprofh. Auf dem Wege bis dahin, immer 
über ſchwarzes Bafaltgeftein, Hatte Seegen nur 2 Bäume erblidt, 





3%) Corp. Inser. Gr. 1. c. Nr. 4561, fol. 250; Gefenius b. Burd- 
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Er fand an der Mofchee, einft eine chriftliche Kirche, einige Säulen, 
fonft nichts Merfwürbiged im Orte, und nahm fein Nachtquartier 
bei einem Chriften in einem Zimmer von, wie er fagt, ewiger 
Dauer, da es aus behauenen, dicht an einander gefügten Bas 
faltbalfen. erbaut war. J 

Am folgenden Tage, den 21. Mai, rückte er von Nedſchran 
in 2 Stunden ſüdwärts immer über Baſaltblöcke und an dem 
verödeten Dorfe el Dicheha vorüber nach Rime, wo er an einem 
vieredigen Thurme, an jeder Ecke mit Bilaftern aus ſchönen Qua⸗ 
dern verziert, der im Erdgeſchoß zur Aufnahme von 6 Leichen 
eingerichtet war, alſo ein Mauſoleum, eine Inſchrift fand Der 
Ort, der von Andern auch Rima el Loehf genannt wurde, zeigte 
neben einem Waflerteich ein Eleines, vierediges Gebäude von gro= 
$en Quadern und den Reſt einer Kirche. Von Nevfchran nad 
Sqohba, woſelbſt man zum Nachtlager gelangte, rechnete Seegen 
3%, Stunde Entfernung. 

Buckingham machte auf derſelben Noute 83) zwiſchen Ezra 
und Buffer die Bemerkung, daß in der Diftanz diefer 2 Stun« 
den gegen Süd der ganze Felsrand ſich zu einem eiwas höhern 
Niveau erhebe, und ver Boden bis Nepicheran doch mandje breite 
dlaͤche eines fehr fruchtbaren, rothen Bodens darbiete, der. fü» 
wärtd weit fparfamer werde, zwar aus Waffermangel dürre liege, 
aber doch fruchtbar fein werde, da er ihm durch die vielen darauf“ 
wachſenden Difteln eben an die Ebene von Zabulon und Edre= 
Iom (f. 06. &.420) erinnerte. An dem Rande ver Ledſcha, ſüd—⸗ 
waͤrts, fielen ihm viele Eleine Thürme und umgrenzende Steinmauern 
auf, die jet in. Trümmern lagen, die ihn aber an Weinbergsmauern 
und Wachtthürme erinnerten, wie fie im weftlichen Paläſtina noch 
heute beftehen; fie Famen weiter ſüdwärts auch auf den Berghö— 
ben von Schohba, Kunamat und Salghad vor, fo daß «8 
wahrſcheinlich ward, bier, wo gegenwärtig feine Rebe zu fehen, 
müfle doc) einft wol zu chriftlichen Zeiten nicht wenig Weinbau 
betrieben worben fein (mad auch antife Münzen wol beftätigen, 
ſ. unten Boftra). 

In Buffer hatten 100 mohamenanifche Familien die Obers 
band; die hriftliche Bevölkerung vermindert: fih unter ihrem 
Drud von da an nordwärts wie gegen Weft, und nimmt, 
ben fo mie die Drufenbenölferung, an Zahl gegen Süb und 
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Oſt zu. Wo diefe beiden Religiondparteien in gleicher Zahl neben« 
“einander wohnen und fih das Gleichgewicht halten, feinden fie 
ſich gegenfeitig nicht an; die Drufen find die toleranteften, 
vie Moslemen aber vie imtoleranteften biefer 3 Serten, 
welche die beiden andern, wo fie dad Uebergewicht haben, auf das 
ſchnödeſte verachten. In Buffer ſah Budingham außer einem 
alten Bau mit zwei quadratiſchen Thürmen, gleich denen im füde 
lichern Nedſchran mit zugefpigten Domen, nur Privatwohnungen, 
Feine Öffentlichen Gebäude. 

Im Süven von Buffer ſüdwärts deſſelben Wadis, ven Burd- 
Hardt W. Kanuat nennen hörte, weil er diefen Namen weiter 
oberhalb 3. ®. in S. O. von Nevfchran führt), Bucking ham 
aber Mojet Keratha nach ven nahen Stadtruinen, fah diefer nahe 
dabei auch die weitläuftigen Ruinen von Ed Dür (Iddur), die 
auch von Seegen auf feinem Rückwege vom Dfhebel Haurän 
(am 27. Mai) befucht wurden, die er unter Tduͤr auf feiner 
Karte eingetragen, und wo er ein paar Infchriften an einer Mo« 
ſchee copirte, auß denen ſich der antife Name des Ortes Doroa 
(Kiöunsg Aogou[rJöfr]8) ergibt. Ein Mann war vort plöglich 
geftorben, und der Priefter, Seetzen s Führer, wurde dahin geru« 
fen, die Leiche zum Grabe zu bringen, das nad) ihrer Einfenfung 
in die Erde mit Erde und Steinen bevedt ward. Dann gab bie 
Wittwe des Haufed den Gäften einen Kaffee und Burgul zum 
-Schmaufe, nebft Lebben. An ver Außenfeite der Kirche waren 
Injchriften, aber zu Hoch zum Ablefen; 2 Thüren fehienen von’ 
hohem Alter zu fein; ein Knabe wurde von einem Scorpion 
geſtochen, aber nach 24 Stunden wieder frei von Schmerzen. Bon 
Toür brauchte Seegen 3%, Stunde gegen N.W., um zu Pferbe 
Era zu erreichen. Auch in dem nur wenige von Tdüͤr gegen 
N. entfernten Dorfe Melihat el Hariri, das Burdhardt auf 
feiner Rüdreife nach Ezra berührte 86), und veffen eigentlicher Name 
Melihat el Atafch if, weil deſſen Scheich aus ver Familie 
Hariri nur jenen Beinamen dem Dorfe zuwege brachte, fanden fich 
griehifche Inferiptionen, die menigftend beweifen, daß dort 
einft hriftliche Bewohner waren, wo jeßt nur Moslemen haufen. 





”") Buckingham, Trar: in Hastern Syria, p. 250. 1) Corpus 
Inser. Graecar. Vol. . Nr. 4 ‚A577, 4578, fol. 253. 
®*) Burckhardt, Trav. b. —E ©. 194; f. Corp. Inser. 
Gr. L c. Nr. 4575. ‘ 
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G. Robinfon Iegte (am 6. Nov. 1830) ebenfalls ven Weg 
von Gzra über Buffer zurüd®”), verließ jedoch von da ſo— 
glei) ven felfigen Klippenfaum, auf vem ihm ungeheure, com» 
pacte, weite Schatten werfende Flüge großer Vogelſchaa— 
ten, Kattad genannt (Nebhuhnart, f. Erf. XIV. ©. 1034), 
begegneten, die der Getraideausfaat großen Schaden thun follten, 
flieg von der Ledſchahöhe in die vorliegende Ebene und traf, 
ohne weder Keratha, noch Nedſchran berührt zu haben, zu 
Sedſchen in die, auch von Burkhardt dort zur bequemern 
Ebene eingelenkte Route, um von da feinen Weg, ebenfalls wie 
Seegen, gegen Rima el Loehf fortzufegen. Ueber ben 
merkwürdigen Ort Nedſchran finden wir daher faft nur bei 
Bucking ham einige nähere Nachricht. 


HZ Nedſchran ®), der Wadi Kanuat, Wadi Sueida, ihr 
Urfprung und Verlauf zum Scheriat Manphur. 
Naͤhert man fh dieſem Orte von Süd her, von Atil, das 

5 bis 6 Stunden fern liegt, fo hat man vie erfle Stunde einen 

Reinigen Boden abwärts zu fleigen, welchen ver Wadi Kanuat 

durchzieht, um in der zweiten Stunde Medſchel zu erreichen, von 

wo, immer gegen N.W., nach drittehalb Stunden über Mibn el 

Zeit und Um el Allak derſelbe Wadi Kanuat, dem man immer 

entlang folgen muß, zum zweiten male überfcritten wird, um an 

deſſen rechtem, nördlichem Ufer den Ort Nedſchran zu erreichen. 
" Diefer Weg führt immer auf der Höhe des Hauränplateaud zum 

Rande der Ledſcha Hin, von wo aus die Ebene Hauränd, en 

Nüfra, unter den Büßen auögebreitet erfcheint. Dieles hohe 

Plateau ift-auc hier noch überall mit Belöklippen, Steintrüm« 

mern und Steinhaufen bevedt, vie in yielen Mauerlinien, wie 

Gehege oder Grenzmarkungen, über jet Öve, wüſte Felder dahin 

ziehen. Wo zwiichen ihnen fteinfreie Streden liegen, da war ihr 

dunfelbrauner Lehmboden, Mitte März, mit dem fchönften Raſen 
vol fcharlachrother Blumen (Anemonen?), wie in Belfa und 

Adſchlun, gefhmüktt. Wo fi Wafferfülle zeigte, war dieſe von 

den Drufen zur Agriculture benugt; die Saaten ſtanden ſchon 

herrlich grün, fußhoch; wo der Voven zu bürr war, fah er braun 
und zerriffien aus. Am Eintritt in die Stadt Nedſchran, von 





®) G. Robinson, Trav. in Palestine. II. p. 144. *) Bucking- 
ham, Tray. in Eastern Syria. p. 250. _ .. 
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diefer Süpfeite, glaubte man auf ein Kelsbett vulcanifcher 
Laven zu gerathen, das plöglich erflarrte, wo fi kuglige 
Maffen zufammenrolten, gadartige Dänpfe, wie durch eine ge= 
ſchmolzene Pechmaſſe, ſich In zahllofen Blafen, Poren und Röhe 
ven nad allen Seiten hin. Ausgänge brachen; beim Anfchlagen 
an diefe Maffen langen fie Hohl, wie Metal. Mitten aus biefem 
Seftein ſah man mehrere Beden zu Gifternen oder Tanks (Tei— 
hen) auögehauen, und auch der Wadi Kanuat muß fi durch 
dieſe Maflen hindurchwinden. Er zieht fich erft nad Nord, dann 
nad Süd und muß nun wieder mit großen Ummegen nach ben 
Norden zurüdkehren, wo man ihn eben vor der Stadt zu burche 
fegen hat. Sein Lauf, der weit in S.O. bei Kanuat feinen 
Urfprung hat, nimmt dieſe allgemeine nordweſtliche Rihtung 
(nah Buckingham über die Orte: Iffelim, Kefer Alla, Mibn el 
Beit, Dir el Iem) nach Nedſchran, und von da (über Tarad) nach 
Buffer, Ezra, Etheneiby (Addely), um dann in ganz veränderter 
Richtung gegen S. W. fih in das Hauptbette des Scheriat 
Mandhur, an den heißen Duellen von Om Keis vorüber, zum 
Jordan im Ghor zu ergießen. Zwar wird gemöhnlich ver Quell 
von Mefereib als der Urfprung des Scheriat Mandhur anges 
fehen (f. ob. ©. 373); aber viefer Kanuat ift nach den bier 
durch Budingham, wie durch Burckhardt und Andere ges 
‚machten Entdeckungen offenbar der weit längere Arm des Hiero- 
mar, deffen Urfprung in den Dfchebel Hauran fält. Dort fol 
derſelbe, noch 2 Stunden in Oft von Kanuat, auf der weit höher 
gelegenen -Bergfläche nahe den Ruinen Iffer (f. auf Zimmer- 
mannd Karte) liegen, und neben ihm viele andere Quellen ent« 
fpringen, wie 3. B. zu Miſchaly ver Schellal el Miſchely 
und andere. 

Diefer Ranuat fol fid in N.W. von Atil bei Ain Thel— 
lem in 2 Arme "theilen: der erfte, nörblichere Hat ven oben 
genannten Lauf; der zweite Arm, der jünlichere, fol über uns 
meift unbefannte Orte: Rimy, Walgah, Themmah, Tiry, Melehah, 
Scherkia, Meleheh (mol Melipat?), dann über die etwas bekann⸗ 
teren Oherbeia, el Herak und el Hereyek, Dir el Thalt 
(wol Deir e8 Salt), Thowara, Aehlmeh, Kiteiby, Elmely, Dah⸗ 
Hl, Tuffus (ob Tefas?), bis nach el Mefereib gegen Weit fort« 
ziehen und dann mit Suüdwendung zum Scheriat Mandur fallen. 

Noch ſüdlicher aber von diefem iſt ein dritter, mit jenen 
der allgemeinen Richtung nach meift paralleler Arm zu vemfelben 
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Scheriat Mandhur zu unterfcheiven; nämlich der Wadi Sueida, 

der 3 Stunden In Oft von Sueida im hohen Gebirge Hauränd 
zu Iewellin feinen Unfang nehmen fol. Auch veffen Lauf gibt 
Budingham auf folgende Weife an: nad der erſten halben 
Stunde von feiner Duelle fließt er gegen Weft an Guramata 
vorüber, dann dur, die Davidswiefen (Merpfh Daoup), 
dann durch die Ain el Merpfch, Um Thad, Ain Um Thad, Sueida, 
von melden Hauptorte er den Namen führt; dann über Hadid, 
Lithulheh, Itthily (oder Gherb Ithely), EI Karak, GI Gheriah 
Scherkiah (d. i. dad öſtliche Gherriah) und EI Gheriah Gher« 
biah (d. I. das weſtliche); dann über Meferat, Tal Errar nad 
Mefereib, der Hadſchſtation, und von da zum gemeinfamen 
Bette des Scheriat Mandhur. 

Da und jever andere Bericht eined Augenzeugen über biefe 
Daten fehlt, die audh nur aus dem Munde vortiger Führer aufs 
gefaßt find, und vie fih nur ſchwer mit Seegend und Burd= 
hardts Angaben identificiren laffen, fo werden zukünftige Beob« 
achter an Ort und Stelle wol noch manches dabei, zumal auch 
die Benennungen, zu berichtigen haben; für fie aber und zw 
Anhaltpunkten der Kartographen find viefe Angaben hier nicht zu 
üperfehen. Auf Zimmermanns Karte ift ein Verfuch gemacht, 
dieſe Wadis einzutragen. 

Der Ort Nedſchran, wo dieſe Notizen eingeſammelt werden 
konnten, iſt, wie ale andern Städte des Landes, in Verfall; er 
ſollte (1816) noch 50 drufifche und 150 driftliche Familien zu 
Ginwohnern Haben, mit einer Kirche und 2 Prieftern; die ver⸗ 
ſchiedenen griehifchen Inſchriften (Mr. 4578 b, c und d) 89), welche 
Bucking ham hier copirte, von denen bie eine In 7 Hexametern 
verfaßt iſt, ale aber nur fragmentarifch find, und die ald Sepul« 
eralinfchriften erfcheinen, zeigen wenigftens die Blüthe In den frühern 
Jahrhunderten, fo wie die Conftrurtion der großen Steinthü= 
ven biefiger Bauten, welche fih auch hier erhalten haben, das 
Höhere Alter diefer Stadt. ine befondere Beachtung für Eünftige 
Neifende möchte die Bemerkung Budinghams verdienen, daß 
die Drufen diefe Stadt Nedſchran befonderd verehren fol« 
Ien®), fo mie die gleichnamige Nedſchran in Jemen, welde 
von Juden bewohnt fei. Ueber die wichtige Rolle, welche diefe 


39) Corpus Inscript. Gr. 1. c. Vol. III. Faso. 1. fol. 253. 
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arabifche Grenzſtadt zwifchen Jemen und Hedſchas in ver 
ältern Geſchichte der Chriftenbefehrung und Ehriftenverfolgung, 
wie ver Bekehrung zum Koran, vereinft fpielte, haben wir voll⸗ 
fländig bei Arabien berichtet (f. Erdk. Th. XII. Regifter, Nedfehran) ; 
wie aber Drufen zu dieſer localen Verehrung gekommen, ift und 
noch unbefannt (f. unten bie Drufen im Haurän). 


3) Weg von Sedſchen über Mezra, Medſchel, Kafer el 
Loehf (Kefer ilha), Rina el Loehf bis Bereike und 
Murduk. 


Von Sedſchen, bis wohin wir Burckhardt (am 12. Nov.) 
begleitet Haben, ſchritt diefer (am Mittag des 13. Nov.) wetter 
fort, immer gegen ©.D., nach Schohba, dem Sig des vor— 
nehmften Scheih& der Drufen, und berührte auf dem Wege 
dahin die Orte Mezra, Medſchel, Kafer el Loehf, Rima 
el Loehf, Deir el Leben, Murduk u. a., worüber er fol« 
gendes mitthellt 9). 

Mezra. Nur eine halbe Stunde von Sedſchen, if eine 
Duelle, deren Waffer nahe bis Sedſchen durch einen Kanal aus 
alter Zeit geführt wird, welche im Sommer fi in einen großen 
Teich ergießt. Im Winter vereinigen fih mit dem Gtrome eine 
Menge kleine Bäche, die vom Dſchebel Haurän zwifchen Kanuat 
und Sueida herabfommen und fi weiter nad Weſt in ven 
Wadi Kanuat ergießen. Ein Caſtell über der Quelle, vielleicht zu 
ihrem Schuge erbaut, ift von mehreren großen Gebäuden umpes 
ben, von denen nur noch die Mauern fliehen. Hier geht, wie in 
mehreren Orten Sauränd, die Sage von Tamerlan, daß er bie 
Waſſer des Brunnend gefammelt und durch hineingeworfenes Queck⸗ 
filber das Auffteigen der Quellwaſſer gehindert, ihren unterirdi⸗ 
ſchen Lauf bis nach Mefereib aber beförvert habe, wo fie fo reichlich 
als Quelle el Budſche (f. ob. ©. 373) hervortreten. 

Medſchel, nur eine Stunde gegen O.N.D. von Mezra fern, 
zeigte viele Infchriften %) an der Thür der, dortigen Kirche oder 
Mofchee und an ein paar andern Gebäuden, die Grabftätten zu fein 
ſchlenen; eine zumal, Nr. 4583, auf der ein Veteran Aurelius 


®*) Burckhardt, Trav. p. 65—71; 5. Geſenius I. ©. 131—139. 
?) Corpus Inser. Graec. 1. c. Nr. 45794584, fol. 254—255; 
Burckhardt, Trav. b. Geſenius I. ©. 133—134, Rot. ©. 502; 
Buckingham, Tray. in Eastern Syria. p. 250. 
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Sabinus und feine Söhne genannt find, die unſtreitig zu den hie⸗ 
figen byzantiniſchen Grenzgarnifonen gehörten. Alle Infchriften 
find von Chriſten, einige auf Sarfophagen angebracht. Sie würs 
den unter Negengüffen von Burckhardt fehr mühſam copirt, 
aber auch Seegen und Budingham haben fie vervollſtändigend 
theilweis abgefchrieben. Aus Nr. 4579, am Eingange einer Thür, 
die zu der Stätte von drei Sarfophagen führt, ergibt ſich, daß 
bier ein alter Krieger, Antiochos, zwifchen einem Marimus 
und Cajanus, wahrfceinlich feinen beiden Söhnen, beigeſetzt 
war; aus Nr. 4582, daß „Maximus, früher Iange Zeit Lande 
„mann, der noch fpät Landleben und Getraivehaufen mit Waffen 
„und Schlachtſtaub vertaufchte und ven Siegeskranz davon getras 
„gen (paupertatem divitiis anteponens),’’ ſich und feiner Gattin 
hier ein Denkmal geſetzt. Auf Nr. 4584 fommt ein Name Ameros 
vor,.der auch anderwärts erfheint. Buckingham fand bei fei- 
nem Durchmarſch im Orte 50 anfäffige Drufenfamilien, und alles 
aus [hwarzem Hauränftein erbaut. 

Kaferel Loehf, auch Kafer el Loehha, liegt nur Stun⸗ 
den fern von Medſchel, im Wadi Kanuat, an der Südgrenze der 
Ledſcha, wo Burckhardt einen Abend in offenem Geſpräch mit 
den dortigen Drufen über Ihre Verhältniffe zu ihren eigenen Scheichs 
und den angrenzenden Arabern fehr angenehm zubrachte. Am 
Morgen des 14. Nov. befah er die dortige Kirche, deren Dach 
von drei Bogen geflügt wird, die, gleich denen in ven Privats 
wohnungen, vom Boden ded Gebäudes, einer Über den andern, 
aufftsigen. Auf einem dort liegenden Stein war eine kurze In« 
ſchrift. Unfern ver Kirche an ihrer Weftfeite, an dem halb ver⸗ 
grabenen Thorwege eines großen Gebäudes mit einer Rotunde und 
einem Pflafterplage vor berfelben, die nah Seegen Kirche Mar 
Juyanna%) genannt wurde, copirte er eine ſechszeilige Infchrift, 
Nr. 4585, die anzeigt, daß hier ein Denk» oder Grabmal auf 
Befehl der Kaifer M. Anton. Gordianus Africanus und M. Anton. 
Gorvianus (deren Namen aber fehr auögelöfcht find) für einige 
Beteranen errichtet ward, das im bie Zeit ded Jahres 238 n. Chr. 
eb. (991 a. U. c.) fällt, in welchem der wüthende Gegenfaifer 
Mariminus, vieleicht etwad fpäter, diefe Namen vertilgen ließ, wie 
ſolche Ausübung einer Heinlichen Eiferfucht und Race an ben 


”) Corpus Inser. Gr. Nr. 4385, fol. 236; Geſenius 5, Burdhardt 
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Inferiptionen der Dentmale im Haurän nicht felten vorkommt. 
In ver Umgebung dieſes Ortes bemerkte Seegen*) das Bor- 
kommen vieler indifcher Beigen (Cactus opuntia), im Orte felbft 
2 Mofcheen; doch hörte er, daß hier nur Drufen wohnen follten; 
das ganz benachbarte Dorf Kefer ilha, das er, wie Medſchel, zu 
zwei verfchiedenen malen (am 22. und 27. Mai) beſuchte, wo er 
7 chriſtliche und 5 Drufenfamilien feßhaft fand, liegt nur eine 
halbe Stunde von Medſchel entfernt; es ſcheint wol iventifch 
mit Kafer el Loehha bei Burdhardt zu fein. Die Bemohner 
diefer Ortfchaften Haurans fand Seegen jehr arm und gedrückt, 
Drufen wie Chriften, die aber unter ſich hier fehr befreundet find. Bei 
ihnen findet fein Milk ftatt, d. h. kein erbliches Befigthum von 
Grund und Boden, ftatt, wie doch in ven nördlichern Gegenden 
und auc im ganzen Dſchebel Adſchlun, das hier ald ein para⸗ 
dieſiſches Land vol Obſt und anderer Früchte gepriefen wird, mit 
deſſen chriſtlichen Familien die im Haurän fi) häufig verheiras 
then. Am 23. Mai fohnitt man ſchon feit einigen Tagen ven 
veifen Waizen, aber man röftet ihn auch wol noch vor feiner 
Reife, indem man fein mit den Aehren abgefchnittened Stroh, 
nebft etlichen trockenen Pflanzenftengeln, zufammen verbrennt, bie 
ſo geröfteten Aehren dann in Sieben. ausbreitet und die Körner 
als Naſchwerk verzehrt. Das Dreſchen mit vem Schlitten, ver 
hier Helän heißt, geht fehr ſchnell von flatten; die Tennen Tie- 
gen auch hier, wie in Medſchel, außerhalb ver Stadt. Der Scheich 
dieſes Ortes ift ein Drufe, Dola genannt, der im Lande umber« 
zieht ald Einnehmer für die Regierung, an melde über zwei 
Drittheile des Ertrag ihrer Ernten abzugeben find. Nur vom 
Ertrag der Viehzucht, vie aber wol fehr gering ift, von Butter 
und Käfe wird nichts eingeforbert. Das Getraide geht nach Da— 
maskus oder zur Hadſchroute. Auch. Tabak baut jeder Bauer zw 
Medſchel, fo viel er felbft verbraucht, und behält mol noch etwas. 
zum Berfauf übrig; der Cherruah -Saamen (?) dient ihnen zum 
Brenndl. Auf den benachbarten Bergen wurden Seetzen zwei 
undefannte baumartige Gewächſe Inpfha und Sarür genannt, 
welche beide eßbare Früchte geben follten. Die Männer, wenn 
ohne Aderarbeit, weben hier ihre Abbaije; die Weiber ver Drufen 
tragen auch Hier, wie auf dem Libanon, ihren Tantur (Drufen- 
horn, |. 06. ©. 189), mit Schleier darüber, und gewinnen dadurch 





9) Seepen, Erſte Reife in Haurän, 1805. Mſer. 
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ein heroiſches Anſehn. Die Männer haben ganz ſchwarze Bärte, 
ihre Arme find tättowirt, fo wie bie der Weiber, die auch Lip⸗ 
pen und Kinn auf gleiche Art verzieren laſſen, aber hier keine 
Nafenringe tragen. Das Tättowiren gefchleht bier ebenfalls 
durch die im Lande herumziehenden Zigeuner (Nauar), welde 
die Wunde mit Indigo und Del einreiben. Del preßt man hier 
auch aus Butm, die Seegen für Terebinthen hielt. Die Kranke 
heit des Ausſatz es war hier nicht unbefannt; der Ausfag heißt 
bier Semman; ein Unglüdlicher, der hier ſchon 15 Jahre daran 
litt, Hatte durch ihm-mehrere Glieder ganz verloren. 

Seegen, dem durch die Unficherheit der Umgebungen, durch 
die umberftreifenden Aenefeh und die Wortbrüchigkeit feines Wirths, 
der ihm Pferd oder Geleit wiederholt verjagte, auch hier in Med 
ſchel von feiner Wanderung mehrere Tage in Unthätigfeit verloren 
gingen, entfchädigte fich wenigftend durch Einfammeln von Notizen 
über die Umgebungen, bie wir, ohne fie prüfen zu können, hier 
doch nicht unbeachtet zu laſſen haben. 

Man zählte ihm 21 Drufendörfer In ber Umgebung nament«. 
lich auf, in denen man an 4200 Drufenbewohner annehmen Fonnte;- 
diefe Haben Hier Feine Bethäuſer, fo wenig ald vie Araber; 
die Männer haben nur eine Frau in der Ehe, von ver fie ſich 
jedoch leicht fcheiven, und dann ein andere heirathen. Ob viefe 
21 Dörfer dieſelben find, welche man Seegen fpäterhin nament-- 
lich, als im Dſchebel Haurän gelegen, aufzäglte (f. unten Aere), 
oder eine nörblichere Gruppe, bleibt bei der unbeftimmten Angabe 
der Mittheilung unſicher; doch ward auch gefagt, im Szahhuet 
el ballata (Efiehue bei Burkhardt, am Buße des Kelb el 
Saurän gelegen), einem jener fpäter genannten Gebiete im Dſchebel 
SHaurän, ſeien 20 chriſtliche und 40-drufifche Dörfer, Der Diftriet 
der Ledſcha folte fi, nach hiefiger Angabe, von Ezra in N.W. 
gegen S. O. bi8 Schohba, Rima und Berak auöbreiten, feine 
Länge und Breite eine Tagereife betragen, überall fteinig und un⸗ 
ſicher fein; doch unter dem Schuß eines Hauränierd fei man auch 
vor den Arabern in der Ledſcha gefichert; es jollte da Säulen und. 
Alterthümer noch aus ben Zeiten der Kinder Jorael geben (2). 
Unter ven Orten, wo e8 viele Säulen geben follte, wurde auch 
Musmi genannt (Musmieh auf Seegend Karte, In N.D. 
von Kerata eingezeichnet), dad in der Ledſcha eine fehr große Kirche 
und ein bedeutendes Schloß, aus großen Quadern erbaut, "haben 
follte, fo groß wie im übrigen Haurän feine. Es folte eine 
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Tagereiſe von Medſchel, in graber Richtung nah Damaskus 10 
Stunden fern liegen, und 4 Stunden von Keffue; es konnte wol 
fein anderer Ort damit gemeint fein ald der früher unbekannte,” 
jedoch auch auf Gaillardots Karte ald muhamevanifched Dorf 
eingezeichnete Mouzmie an ver Nordweſtgrenze ver Ledſcha, das 
von Burkhardt aber.unter dem Namen Miffema befudyt more 
den iſt (f. unten). Obwol Seegen dieſe und andere Angaben, 
wie 3. B. auch viele Ortönamen, Diftanz« und Ruinenftelen, nicht 
verifieiren Eonnte, fo fcheinen fie, nach ber Betätigung mander , 
berfelben durch die Nachfolger, doch immer noch gute Bingerzeige 
für Fünftige Nachforſchungen abzugeben. Auch die Rathſchläge 
Seetzens zu einer Fünftigen Bereifung des Haurän, die er hier in 
Medſchel, wo er längere Zeit, ald er wollte, aushalten mußte, in 
fein Tagebuch einfehrieb, möchten wol zu beachten fein. Ein Reifens 
der, fagt er, der ganz Saurän, die Ebene wie dad Gebirge, bereifen 
wollte, würde wenigſtens 3 Monate gebrauchen, um alle merk« 
würdigen Orte zu ſehen; er müßte Zeichner und Architekten bei ſich 
haben, mit Gefcyichte und Geographie bewandert fein, und in bie 
Wüfte wenigſtens 5 bewaffnete Hauränier mit fi nehmen, um. 
gegen die Araber geficert zu fein. Nichts Koſtbares dürfte er bei 
ſich tragen, nur dad Allernothwendigſte. Zu Führern find Chri— 
Ren zu empfehlen, obwol fie ſchwankend und in ihren BVerfpres 
ungen ſehr unzuverläjfig find; aber Muhamedaner find zu un« 
biegfam und trogig, Drufen flehen überall mit den Arabern in 
Streit. Ein Berman des Gulten und Paß des Paſcha von 
Damaskus iſt nothwendig. Bilder der Ruinen von Palmyra und 
Baalbef, zum Anreiz auf Nachweis ähnlicher Ruinen, Eönnen voh 
Nugen fein. Kleine Geſchenke für die Emird und Scheichs, etwas 
Zuckerwerk, Schnupfs und Nauchtabad, für ihre Kinder Heine 
Confetti, Spielmarfen und dergleichen find zur Vertheilung unter 
fie wirffamer, als golone Uhren. Sie find empfänglich für ven 
Ruhm ihres. Landes, dad man nicht etwa gegen Europa herabs 
fegen darf. Soldaten des Paſcha ald Escorte mitzunehmen, iſt 
nicht anzurathen, da dieſe allgemein verhaßt ſind; am beſten kommt 
der Arzt unter ihnen fort. Dem allgemeinen Wunſche, die Fran⸗ 
En möchten Befig vom Lande nehmen, widerſpreche man, weil das 
doch nicht geichehen werde, da Feiner ver europäifchen Gultane dem 
andern dad fchöne Land gönnen möge. Sagte man dad Gegentheil, 
fo könnte man von einem falfchen Chriften aus Gewinnfucht leicht 
als Aufrührer oder Spion an vie Muhamedaner verrathen werden, 
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Zur Reife durch Haurän muß man die Herbſtzeit wählen, well 
dann die gefährlichen Aenefeh fich nach Nedſched zurückgezogen ha⸗ 
ten: denn nur im Frühling und im Sommer find fie Im Haurän; 
fhon Anfang September find fie auf dem Rückwege. Bon Dru- 
fen geführt, leide man fich in Leinwand, wie fie, und wenn man 
das Gebirg befucht, in den Schaafpelz, die allgemeine dortige Tracht. 
Bleifedern zum Auffchreiben der Notizen find am brauchbarften. 

G. Robinfon, ver ungefähr viefelbe Route, wie Seegen 
und Burkhardt, nur 20 Jahr fpäter, zwifchen Sedſchen und 
Schohba zurüdlegte, beftätigt die Burdhardtfchen Daten, die 
Zuſtände diefer Lanpfchaften im Jahr 1810 betreffend, auch für 
1830 %). Er kam durch dieſelben zahlreichen Ortfchaften, wie 
jene, die Hier, in ihren Bajaltruinen faft alle verwüftet, und in 
ihren Bewohnern höchft verfümmert, fo dicht belſammen Jiegen, 
ald Zeichen früherer flarfer und wohlhabender Bevölkerungen. 
Gegenwärtig fat ohne Baum und Anbau, mit wenig vegetativer 
Bekleidung, ohne Kramläden und Märkte, viele ohne alle Ein- 
mohner und bie andern nur bürftig zwiſchen weitläuftigen, ſchwar⸗ 
jen Steinhaufen und Steinmauern bewohnt, macht diefe Gegend 
einen höchft melandyolifchen Eindruck. Die Urfachen diefer Ver⸗ 
doung liegen, wie ſchon der treffliche Beobachter Burdhardt 
zeigte, zum Theil in den Verhältniffen ver Weltftelung zu den 
durchziehenden Horden der Beduinen, die ihmen vielfache Tribute 
auflegen, ober fie berauben, fo wie In der türfifchen Verwaltung, 
in der Auflage ſchwerer Taxen auf ihre Fedhans (d. h. Joche 
Ochſen, wonach das Eigenthum tarirt wird), fo wie in der Fütte⸗ 
tung und Gontribution an die Truppen der Pafchad auf 
ihten Durchmärfchen. 

Die Taxe, ver Miri, ift die erſte Laſt. Jedes Dosf wird 
in den Büchern des Paſcha mit einer beflimmten Summe bezeich⸗ 
net, die daſſelbe zahlen muß, mag die Zahl feiner zum Dorfe ger 
Hrigen Fedhans groß oder Flein fein. So wie dad Dorf nur 
bewohnt ift, muß es diefe Summe für das Katafter in Damaskus 
aufsringen; dieſe Xaft wird bei der beftändigen Auswanderung 
der Dörfler und ver Verminderung der Population für die Zus 
ruͤcbleibenden fo unerfchwinglich und brüdend, daß auch fie fih 
endlich den fortwährenden Executionen nur durd die Flucht ente 





‘ ®) Burckhardt, Trav. p. 299—303; G. Robinson, Trav. in Pa- 
lestine. II. p. 141—1A4; Bu 
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ziehen Tönnen. Die Kütterung ver Eoldaten und ihrer Pferde mit 
Gerfte, die dem Bauer auferlegt if, drückt gewaltig, daher ihn 
der Anmarfch ihrer Haufen Immer eben fo in Schreden feht, wie 
ein alles auffreffender Heuſchreckenzug. Die dritte erbrüdende 
Plage ift ver Khone (ver Brudertheil); fo heißt die Forde⸗ 
zung ber Beduinen feit unvenflichen Zeiten an die Angefievele 
ten oder Fellahs für ihre Protection, oder doch für ihre Ent. 
Haltfamfeit von ihrer Ernte und ihren Viehheerden. Jedes Dorf 
hat diefen Khone an den Scheich eines jeden Beruinentribnd zu 

‚ gahlen, der daffelbe Dorf ald feine Ufhta (d. i. feine Schwefter) 
in Schuß nimmt gegen die andern Tribus. Zu viefen geregelten 
Abgaben kommen noch die ungeregelten, die außerorbentlichen Con⸗ 
trißutionen der Paſchas, die fogenannten Avanias, die noch vollends 
verſchlingen, was etwa übrig geblieben. Daher bemerkte ſchon 
Burdhardt, daß wenige der dortigen Ginmwohner, die er gefproe 
en, In. dem Dorfe leben oder fterben, wo fie geboren find, da 
ihre Bamilien flet® von Ort zu Ort im Wandern und Umziehen 
find, ein beſſeres 2008 zu fuchen, Drujen wie Chriften. Im erften 
Jahr der Anfievlung if der'Scheich gegen fie gemäßigt, bald wird 
fein Drud unerträglich; die nächſte Umſiedlung, wo’ fie eine beffere 
Behandlung Hoffen, täufcht fie bald eben fo, und öfter kommen 
perfönliche Beinpfchaften und Verfolgungen hinzu. Der einzige 
Vortheil, den der Hauränier hat, ift feine Breizügigfeit; er kann 
gehen, wohin er will. An Erbauung von Käufern, an Bewäſſe⸗ 
sung und Urbarmahung von Aderfelvern, an Pflanzen von Bäu⸗ 
men und Gartenanlagen ift alfo nicht zu denken, denn wozu, fagt 
der Hauränier, fole er dies für Bremde thun? 

Bon Kafer el Loehf ritt Burdhardt %) in 40 Minuten 
zum Dorfe Rima el Loehf, dad nur 3 bis 4 Drufenfamilien 
bewohnten. Am Gingang des Dorfes fleht ein Gebäude, nur 8 
Buß im Quadrat, mit Edpfeilern, ohne Benfter, an 20%. ho, mit 
plattem Dach, 3 Grabftätten und über ver Thür mit einer Inſchrift, 
in welcher der Name eines Geleftinus vorkommt, der ſich und fei« 
ner Gattin ein Heiligthum des Pluto und der Perfephone errich⸗ 
tete, und eine Grabftätte. Die Wände der innern Kammer find 
hohl, wie man aus mehreren Löchern fieht, hie zeigen, daß man 
hiee verboigene Schäge geſucht hatte. Unter derſelben, in einem 


3%) Borckhardt, Trav. p. 68; 5. Geſenlus I. 136 u. 502; Corp. 
Inser. Gr. Nr. 4588, u. 89, fol. 256. 
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unterirdifchen Gemache, iſt eine voppelte Reihe von Behältwifien 

. für Zobte, und zwar drei in jeder Reihe, eines über dem andern; 
jebe® Vehäliniß ift 2 Bus hoch und 5%, Fuß lang. Die Thüre 
iR fo niedrig, daß man faum hineinfriechen fünn. ine andere 
Steininſchrift enthält die Namen Mertinus, Caſſius, Amerob. 
Im Dorfe find 2 Wafferbehälter oder Birkets, die zur Win- 
terögeit vom vorüberziehenden Wadi Kanuat gefüllt werden, und 
meift für den Sommer ausreichen, aber im Jahr 1810 am 14. 
Nov. doch auögetrodnet waren. Budingham), der daB eine 
in Felſen gehauene für einen alten Steinbrudy erklärt, fah in 
deſſen Nähe ein antikes Grabmal, und bemerkt, daß eben hier, wo 
fo viele römische Baumerfe von Bädern, Theatern u. ſ. w., wie 
in dem benachbarten Dichebel Haurän, für die römischen Leichen 
mit jenen Luftbauten auch die Sarkophage für die Todtenbe- 
Rattung fich wieder einfteden, die im übrigen Haurän fehlen, daß 
alfo Lebende und Todte hier nady römifcher Sitte ihr Unterkom⸗ 
men fanden. Im der Nähe fah man ſtarke Mauern, und nur %, 
Stunden fern vom Dorfe auf einem ifolirten Hügel die Ruine 
Deir el Lebben, d. h. das Milchkloſter. Woher es tiefen 
Namen trägt, ift unbekannt; aber der Beiname Loehfa, ver ver« 
ſchiedenen Orten diefer Gegend zugegeben ift, bezeichnet nur, daß 
fie im Loehf, das ift am Rande der Ledſcha liegen, welcher 
diefen Namen trägt. Diefes Rima liegt aber auf ver Grenze 
der Ledſcha, und Deir el Lebben zwiſchen ihr und dem ſüd⸗ 
Öflicheren Gebiete des Dſchebel Hauran. . 

Das Deir oder Klofter beficht aus den Ruinen eines vier« 
edigen, 70 Schritt Iangen Gebäudes mit Fleinen Zellen, von denen 
jede eine Ihür hat; audy größere Gemächer enthielt es, von denen 
aber nur noch Bogen übrig find; dad Dach ift eingeflürgt. Lieber 
der Thür einer der Zellen las Burckhardt eine Infchrift, in 
welcher der Name des antiken Ortes Rimea (xchumcg Peuidac) ®) 
dem heutigen gleicht, verfelben Localität, wo früher ein Temyel des 
lydiſchen Sonnengotted geſtanden, ber dann vieleicht in ein 
Klofer zur Byzantiner Zeit umgewandelt wurde. 

Wie ſtark bendlkert dieſe Gegend zur Römer und Byzantiner 
Beit war, bezeugt daß dichte Veifammenliegen jo zahlreicher, um - 





) Buckingham, Tray. in Eastern Syria. p. 263. °*) Corp: 

Inser. Gr. 1. c. Nr. 4590, fol. 257; Burckhardt, Trav. p. 685 
— 1... 138; Buckingham, Trav. in Eastern Syria. 
p. 256. . 
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fangreicher, wenn auch ‚jegt wüftliegender, meift unbewohnter Orte 
haften. Nur eine Halbe Stunde von Deir el Lebben Liegt das 
verlaffene Dorf Qub ba auf einem Hügel (Tel, deshalb auch Tel 
Dubba, was bei Budingham ald Fort genannt, aber in 
Uthubba verftümmelt ift), mit Quelle und Birket; norpöftlid das 
von dad bewohnte Druſendorf Bereike%) (Britſche 1%, Stuns 
den von Schohba bei Seegen, Burreatchy bei Bucking ham. 
Burkhardt nannte es auf feiner zweiten Reife Bereit, das 
er 1810 bewohnt, jegt 1812 aber verlaffen fand +W). Bon Deir 
el Lebben eine halbe Stunde weiter oftmärts liegt das Dorf 
Murduf am Norpweftabhange des Dſchebel Haurän, mit einer 
Duelle, aus welcher die Drufen in Rima und Bereife Ihren 
täglichen Waflerbedarf nehmen. -Seegen Hörte, Hier ſollte ber 
Möhdy oder Mehpit), d. h. Erlöfer, ven die Moslemen und 
aud die Drufen am Ende ver Zeiten als legten der zwölf 
Imame, der Nachfolger Alis, erwarten, geboren fein. Später er« 
fuhr Seegen, vaß in Murduk, wo Auinen und eine Moſchee 
mit ſchlechten Säulen, mit einem‘ quadratiſchen, aber modernen 
Thurmbau fteht, dad Grabmal jenes el Möhdy ein Wallfahrts⸗ 
ort für Drufen, Moslemen und aud) für Chriſten fei, von deflen 
früherer Cultur noch übrig gebliebene Wildlinge von Maulbeer- 
bäumen, Beigen, Sumac und andern Gewächſen Zeugniß 
geben. Auch ziehe an diefem Orte der Wadi Kanuat vorüber. 
Die Anhöhen, auf denen Buckingham die großen Ruinenbaufen 
von Murduf?) Tiegen ſah, waren bald fteinig, bald berafet und 
mit den fhönften Scharlachblumen (Anemonen?) geſchmückt. Ueber 
ihnen ftiegen noch höhere felfige Maſſen, nadte Flächen over von 
Iofen Steinblöden eingehegte Räume empor zu den Ruinen von 
Schohba. Bon ver Quelle bei Murduk verfolgte Burckhardt 
feinen Weg weiter zur Oftfeite des Berges, wo er die Süd— 
grenze der Ledſcha und ven Anfang des Dichebel Haurän 
erreicht hatte. Zu feinen Füßen, fagt er, dehnte fich die Ledſcha 
aus von N.D. gen N., wo fie enbigt, nahe bei TelselBeivhan 
bis N.W. g. N., ihrem fernften weftlichften Punkte gegen vie 
Seite von Haurän. Bwifchen dem Berge bed erreichten Dfchebel 





39%) Burckhardt, Trav. p. 60; 5. Geſenius I. ©. 138; G. Robin- 
son, Tray. I.’ p. 144, *°) Burckhardt, Tray. pı 221; 5. Ges 
fenius I. ©. 358. Dr. Bh. Wollt, Die Drufen und ihre Bars 
läufer. @eipgig, 1845. ©. 82, 107. ° *) Buckingham, Trar. in 
Hastern Syria. p 257. Ba 
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Ganrän und der Ledſcha liegt eine Ebene), wie eine von 
Weſt her einbringende, beide Formen der Terrainbildung ſcheidende 
Baht, von etwa einer Stunde Breite und gleicher Ränge, bie 
größtentheild angebaut ift. Drei Hügel’ erhoben jich hier vor dem 
Auge, Tell Schiehhan, Tell Effzub, ver höchfte, und Tell 
Schohba, die eine halbe Stunde weit audeinander liegen, der 
böchfte in ver Mitte; und 1%, Stunden gegen S. O. fleigt einer 
von ven bervorfpringenpften Gipfeln des Berges Tell Abu Temeir, 
zum Dſchebel Haurän gehörig, empor. 


4) Schohba®), Schöhba bei Sergen, Shuhubah bei 
Budingham, Choba bei Laborde Eydia? oder 
Dionyfias?). 

Nahe am Fuße des genannten Tell Schohba liegt dieſe 
Refidenz des vornehmften Scheih& der Drufen im Hau« 
ran, wo auch einige türfifche und chriftliche Familien wohnen; 
vordem eine der angefehenften Städte diefer Gegenben, mie dies 
noch heute Die übriggebliebenen Stadtmauern und die hohen Öffent« 
lichen Gebäude im Orte beweiſen. Jene Fann man noch rund um 
die Stadt verfolgen, denn an vielen Stellen find fie volfommen 
erhalten, fo wie die 8 Stabtthore, ‚von deren jedem ein gepflafter- 
ter Weg in die Stadt führt. Jedes Thor beſteht aus 2 Bogen, 
mit einem Pfeiler in der Mitte; dad Öftliche ſcheint das Haupt- 
thor geweſen zu fein; von ihm geht die Hauptſtraße in grader 
Rinie durch die Stadt, und gleich ven andern Straßen ift fie mit 
laͤnglichen platten Steinen jehr regelmäßig gepflaftert. Burckhardt 
verfolgte diefe Straße durch einen Haufen verfallener Wohnungen 
zu beiden Seiten, vol Bruchftüde von Säulen, bis zu einem Platz, 
wo 4 maffive, Fubifhe Bauten zufammen eine Art Viereck 
bildeten, durch welches die Straße hindurchgeht; fie find von Ouas 
derfteinen, 12 Buß lang, gegen 9 Buß hoch, ganz mafliv, zum 
Theil eingeriffen, wahrſcheinlich Poftamente, auf venen einft Sta- 
tüen geftanden, wie folche Anlagen in verſchiedenen Städten Hauraͤns 
und der Decapolis vorkommen. Weiterhin rechts, auf freiem Plage, 


) Burckhardt, Tray. p. 70; 6. Gefenius 1. ©.138. *) Burck- 
hardt, Trav. p. 71-75; 5. Gefenius 1. ©. 139—144; Bucking- 
ham, Tray. p 257; Leon de Laborde, Voyage en Orient. Paris, 
1840. Livrais. XXIII. gibt interefjante Abbildungen dortiger Archis 
tetturen: 1) Choba, Vae de Ia Colonnade prise de l’entree de 
1a Ville; 2) Vue d’un temple ruinde. Beide fehe zierlic. 
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fanden noch 5 forinthifche Säulen, wohl erhalten, von 3% Buß 
Durchmeffer. An ihnen vorüber folgt dad Hauptgebäude in 
diefem Stadttheile, in Geftalt eines Halbmondes, mit der Fronte 
gegen Oft, ohne Verzierungen, nur mit einigen Nifchen; es Ift 
der Sit des Scheich von Schohba, dem Burkhardt abficht« 
lich unbekannt bleiben wollte, weil er gehört hatte, er Habe feinen 
Borgänger Seeßen, 5 Jahre zuvor, aus der Stadt nach Sueida 
umgufehren genöthigt, wovon wir jedoch in Seegens Journal 
feine Betätigung finden. Bor viefem Scheich Palafte Tiegt ein 
tiefes und großes, von Meinen Steinen’ eingefaßte® Waffer- 
been. Rechts davon fteht ein anderes, großes, vierediges Ge- 
bäude aus großen Steinen, mit einem geräumigen Thor, deſſen 
Inneres eine doppelte Reihe von Gewölben in zwei Geſchoſſen 
enthält, von denen die untere Reihe bis zu ven Gapitälen ver 
Säulen hinauf, welche die Bogen tragen, fpäter zugebaut ift. Auf 
einem Bogen im oberen Stod fand ſich eine Furze vierzeilige In— 
ſchrift von einem gewiſſen Gautos, die in verſtümmelter Form doch 
die Weihe eines Altars dem lydiſchen Sonnengotte, dem 
Helios, bezeichnet, darin eine Möglichkeit gefunden werden könnte 5), 
den Ort für die Stadt Lydia zu halten, die D’Anville nad 
Auranitis verlegte. Ptolemäus gibt fie in Arabia Petraea 
(Pol. V. 17, fol. 142: Audia, Lydia) an, aber fünlih von Boftra; 
Mannert fegt diefe Lydia weiter oſtwärts nahe dem Orontes 6), 
Weiterhin zur Linken des genannten Gebäudes, In verfelben Straße, 
iſt ein gewölbter Gang mit mehreren Nifchen zu beiden Seiten, 
mit dunkeln Gemächern, die beftimmt geweſen zu fein fcheinen, die 
Zeichen der Befehlshaber der Stadt aufzunehmen, was ein paar 
dort gefundene Infchriften zu beftätigen feheinen. Weftwärts ver 
5 £orinthifchen Säulen fteht ein kleines Gebäude, jeht eine Mo« 
ſchee, daran 2 Feine, nur 8 Fuß Hohe Säulen, 10 Zol im Durche 
meffer, aber von jenem feinförnigen grauen Granit, ber 
hier keinesweges einheimifch ift, diefelbe Art, von der Burkhardt 
einige Säulen zu Banias (f. oben ©. 198, vergl. ©. 691) fa. 
Süpli von dem Halbmondförmigen Bau und vem angrenzenben 
Gebäude fteht auf einem Abhange der merkwürbigfte Bau zu 
Schohba, das wohlerhaltene Theater, im Halbkreis von einer 
faft 10 Fuß dicken Mauer eingefchloffen, durch welche 9 Vomitorien 


#°%) Corpus Inser. Graec. 1. c. Nr. 4602 u. 4604, fol. 261. 
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der gewölbte Eingänge zum Innern führen. Die Area hält nahe 
dem Eingange einen Durchmeſſer von 30 Schritt; der Kreis um 
die obere der zehn übereinander befinblichen Sigreihen 64 Schritt; 
die Niſchen an ven Eingängen waren mit Statüen gefhmüdt. Von 
der nüglichften Anlage einer Wafferleitung, welche ver Stabt 
dad Quellwaffer des benachbarten Gebirges zuführte, find an der 
Süpoffeite der Stadt noch an 6 Bogen vorhanden, deren einige 
wenigſtens 40 Fuß Hoch find, und am Ende der Waflerleitung 
ein weitläuftiged Gebäude, aus großern Quadern aufgeführt und 
in viele Gemächer getheilt, dad Burdhardt, der die Einzelver- 
hältniſſe aller dieſer Bauten mit vanfenswerther Genauigfeit an« 
gibt, entichieden für ein Bad erklärt. Aus der Infchrift eines 
über ver Thür eined Privatgebäubes eingemauerten Steines ergibt 
fi, va unter den Kaijern M. Aurelius Antoninus und 2. 
Verus (alfo zwifchen 161 und 180 n. Chr. ©.) In der vorchriſt⸗ 
lien Zeit, als die Legio XVI. Flavia Firma in Sprien ihr 
Standquartier hatte, hier einer angefehenen Magiftratöperfon ein 
Bau errichtet ward ?). Weder auf diefen, noch auf andern In= 
ſchriften konnte bisher der antike Name diefer einft fo bedeuten⸗ 
den römifchen Stadt, deren Ruinen nad Seegen %, Stunden in 
Umfang haben, aufgefunden werben, weshalb Gefenius®), va 
die Theater der Alten dem Dionyfos geweiht waren, die Vermus 
thung mittheilte, die Stadt Fönne wol den Namen Dionyfias 
geführt Haben, da eine ſolche Stadt im Synecdemos des Hiero- 
#e89) in der Eparchia Arabia mit den benachbarten Städten 
Phäna, Kauathe (f. unten), Adraffos (Edrei, ob. &. 839) 
zuſammengeſtellt fei, und auch In ven Notitiis eccles. zu drei ver« 
fiedenen malen ald Episfopalftadt 10) in der Eparchle Ara» 
bien® Aıovvolus oder Dionysia aufgezäßlt wird, aud ein Epi- 
scopus Maras von Dionyſias, unter dem Metropolitan von Boſtra 
ſtehend, fih im Concil zu Chalcevon unterzeichnet hat. Erft nah 
der Befignahme der Araber muß diefer ihr antifer Name ver⸗ 
drängt und im gänzliche Vergeſſenheit gerathen fein durch vie 
Einwanderung der arabifhen Familie der Schehabs 
aus Hedſchas, welche Scherifs, d. i. Verwandte Mohammeds, zu 
fein behaupteten, und in ber Zeit der Kreuzzüge fich in einem Orte 
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Sauränd nieberließen, dem fie ihren Bamiliennamen 11) gaben, 
welcher eben noch gegenwärtig den analogen Namen Scho hba 
führt. und in feinen Monumenten die Wichtigfeit feiner damali« 
gen Befignahme bezeugt. Bon da aus fol ſich dieſes Herrſcher⸗ 
gefchlecht als joldyes in den Antilibanen verbreitet haben, wo 
wir eine8 ber Zweige Schehäb fhon oben (S. 187) erwähnt ha⸗ 
ben, ein Gefchlecht, das auch überhaupt als die Statthalter 
des Dſchebel (Xibanon) unter der. türfifchen Oberhoheit bis 
Heute eine wichtige Role gefpielt hat. 

Bon 3 großen Wafferbafjind oder Birkets, die Burckhardt 
in Schohba fah, Hatten nur noch 2 ihr Wafler behalten; eine 
Duelle fehlte der Stadt, deren meiſte Häufer durch jene Stein- 
thüren aus einer Platte, vie fi in fleinernen Angeln 
drehen, geihloffen werden. Nur von drei im Orte wohnenben 
chriſtlichen Bamilien erhielt Burkhardt Kenntniß; fie bauten 
Baumwolle, die aber von geringem Werth war und zu einem 
Zeuge für Röcke und Hemden verwebt wurde. 

Nur Y, Stunde von der Stadt gegen N.D. zieht ein Bad, 
der Wadi Nimri w'el Heif, der vom Berge herab gegen S. O. 
Käuft, Im Winter einen großen Theil ver Ledſcha mit Waffer ver« 
ficht, das in Eifternen gefammelt wird, undeinft, höher auf, viele 
Mühlen trieb, die jegt verfalen waren. Dreiviertel Stunden gegen 

N. O. liegt Schaffa und %, Stunden von biefem in N.W. CI 
Hait, zwei Irümmerorte, von denen man in einer Stunde (am 
16. Nov.) fünwärtd zum Dorf Um Ezzeitun Fam, das an ber 
Süpgrenze ber Ledſcha liegt. Man kehrte alfo auf dieſer zweitäs 
gigen Exrcurfion wieder in die Nähe von Schohba zurüd, das 
von Um Epzeitun gegen S. O. liegt, von wo ber Weg zu ber 
Gruppe ber ſchon oben genannten 3 ifolirten Bergkegel zurüd« 
führte. Zu jenen drei Ruinenorten an der Südgrenze ber 
Ledſcha werden wir weiter unten noch einmal zurückkehren; hier 
aber haben wir nur noch die merfwürbige plutonifche Natur 
dieſer Kegelgruppe am Südende ver feltfamen Ledſcha, de— 
zen Weſtrand, den Loehf, wir bisher bewandert haben, zu erwäße 
nen. Denn ald Burckhardts Weg ihn jegt (am 16. Nov.) 
zwiſchen dem Tell Schiehhan und dem Tell Effzub (ven er 
bier Tell Es Szeib nennt) Hindurchführte, ſah er ven Boden 
mit poröfer Tufa und Bimsfteinhaufen überdeckt; die Weſt⸗ 





+1) Burchardt, b. Geſenius I. ©, 319, 
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feite des Tell Schohba (Im der Ueberfegung fleht wol irrig Tell 
Schiehan) fhien der Krater eines Vulcans 12) gewefen zu 
fein, nach dem umberliegenven Geftein und feiner Kraterform, 
ganz verfchieden von den umgebenden Bergen, die nur abgerun« 
dete Gipfel ohne fcharfe Ecken zeigten. 

Auch Seegen fagt 13), daß ihm fchon aus weiter Werne die 
vier rundlichen vulcanifcyen Berge (nach ihm befteht ver 
Tell Schohba aus zwei Kuppen) aufgefallen, vie ald bafalti= 
The Kegel abſonderlich Hervortreten; Schohba felbft (Seetzen 
ſchreibt Schöhba, was dem Familiennamen feines arabifchen Tri— 
bus näher Eonımt) Tiege am öftlichen Abhange zweier Berge, 
die fi an der Südweſt- und Weitfeite der Stadt erheben, 
davon der eine, Fleinere, Tonifch geftaltet, aus lauter Baſalt⸗ 
blöden und Bafaltpfeilern auf feiner nadten Spitze beftehe, 
der andere zugerundet und mit Gras bewachfen fei. Mit diefer Angabe 
der 4 Berge flinnmt die Zeichnung von Gaillardots Special- 
Karte ver Ledſcha auf dad Genauefte überein und_gibt und 
eine fchöne Betätigung von Seegen® treuer Beobachtungsmeife. 
Die Gaillardotſche Karte gibt. etwas weiter in Süd noch 
einen ifolirten, bedeutenden Tell Doba, fo wie in N.D. gegen 
El Hait noch eine zweite Reihe von 6 6i8 7 folder ifolirter, 
gegen Nord ftreichender Kegel an, die für künftige Geognoften 
wol ein intereffantes Feld der Beobachtung darbieten möchten. Bür 
und ift dieſe Doppelte Gruppe von plutonifhen Kegelrei— 
hen, die feltfam zwifchen ver Elippigen Ledſcha in N. und N. W. 
und ber fteilauffteigenven Gebirgswand des eigentlichen Dſche— 
bel Haurän wie aud einer tiefen Spalte zwifchen beiden Klip- 
penformationen hervorfteigen, Hinreichend, um bier eine große Na— 
turgrenge zwifchen beiden zu erfennen; weshalb wir von 
bier, ehe wir ſüdwärts zur Gruppe des Dſchebel Haurän im engern 
Sinne fortfchreiten, zu dem Innern ver nördlichen gelegenen 
Gruppe der Ledſcha zurückkehren, deren Weftrand wir biöher 
nur verfolgt haben. Doch zunächſt Haben wir noch die wenigen 
Beobachtungen Anderer über die Ruinen von Schohba, vie 
auf diefer Naturgrenze legen, welcher auch die weftlich gele> 
gene fruchtbare Fleine Ebene angehört, den vorigen anzureihen. 

* In feinen Ruinen, fagt Seetzen, erfheine Schohba auch 


#) Burckhardt, Trav. p. 79; b. Geſenlus I. S. 151. '°) Seeben, 
Erſte Reife in Haurän, 1805. Mier, 
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heute noch als eine einft große und fhöne Stadt; einige 
quadratiſche Thürme gehörten einft zu ihren Ringmauern; die 
Hofräume Tiegen voll fchöner Säulen und Gapitäle, weit mebe 
noch unter dem Schutt; den Tempel, welchen die Stelle ver 5 korin⸗ 
thifchen, noch ſtehenden Säulen bezeichnet, nennen die Ein« 
wohner Där Mandzur el Karrid; auch den Ueberreſt einer 
großen Kirche fah Seegen außer dem Bade, und den Aquäduct 
von den öftlichen Bergen herabfommen; er fagt: eine Stunde weit 
von der Ain Dſchauſe, die gegen die Seite von Nimri liegt, 
das 2 Stunden von der Stadt entfernt if, wo auch Ruinen lite 
gen. Dad gut erhaltene Ampbitheater wurde ihm Divan es 
Szaraja genannt; Budingham.börte e8 Khan i Dibbs, 
ven Khan der Süßigkeiten (Confitüren), nennen. Den großen 
Halbmondförmigen Bau in der Mitte der Stadt nannte man ihm 
ed Szaraja, das Schloß, in deffen Nifchen wol einft Statüen 
geftanden. Seegen wohnte zu Schohba in dem Kaufe eines 
Schuſters, und fand in deffen Hofe einige Bäume, hier eine Sel⸗ 
tenheit: einen Butm (Terebinthe), Beigen- und Granaten⸗ 
Bäume und au Cactus (Szubbeir). 
Budingham !) trat von der Südſeite dur ein großes 
Thor von 3 Bogen in die im Biere? gebaute Stadt ein, in deren 
Mitte ihm, wie in Dicherafch, dad große Badegebäude auffiel; die 
‚Hauptgebäude flanden am Weftende, bie Privatmohnungen lagen 
gegen Oft, und find Mein und unbequem, wie in Dſcheraſch, wäh« 
rend fich die Öffentlichen Bauwerke mächtig uͤber fie erheben. Das 
Birket neben dem Theater hatte 100 Schritt in der Runde, 30 
Fuß Tiefe und war nad) innen außgemauert; am römifchen Thea⸗ 
“ ter fand er deſſen Stellung gegen Süd jehr auffallend, da dieſe 
fonft gegen den Norden gerichtet zu fein pflegen, um .anı Abend 
Schatten zu haben; dagegen jenem, auf allerdings fühler Höhe, 
der noch füplichere fehneereiche PIE des Dfchebel Haurän mande 
fühle Lüfte im Angeficht der untergehenden Sonne zufenden mochte. 
Dies Theater war ohne alle Refte von verzierenden Sculpturen. 
Im Orte ſelbſt, ven Budingham Shuhubah ſchreibt, follten 
100 Drufenfamilien und einige chriſtliche, auch Muhamedaner, 
unter fih in größter Ginigfeit wohnen. Seegen gab hier 4 
chriſtliche, Burdhardt nur 3, Budingham nur einige an, 
ihre Zahl ſcheint ſich auch Hier, wie überall im Haurän, zu ver⸗ 


*1%) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 257-263. 
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mindern. Die Bellen in ver Nähe ver Stadt find, wie durch ganz 
Gaurän, jenes ſchwarze Geftein; die gerundeten, überall über 
die Oberflächen zerfieuten Blöcke find fehr pords, fchladig, 
wie Bimsftein, und fhienen vulcaniſch zu fein; aber in ver 
Tiefe der Steinbrüde zeigt fd, daſſelbe Geftein ganz dicht, ‚als 
fefter, feinkörniger Bafalt. Auch vie öſtliche Ebene von 
Schohba, die vaffelbe Geftein zeigt, wurbe wegen ihrer Bruchte 
Barfeit gerühmt, und von bier, fagte der Drufenführer, erhöbe ſich 
gegen Oft noch eine dritte höhere Stufe ver Hochebene, bie 
noch fruchtbarer als die beiden ihr in Wet vorliegen«- 
den fei. Ob dies wirklich fi .fo verhalte, konnte viedmal nicht 
ermittelt werden. Der Vlid von Schohba gegen Weft fällt auf 
viele ifolirte, mit grünem Rafen überzogene Anhöhen, vie nebft dem 
rauhen Felsmaſſen aus der Berne herüberragen, die Umficht von 
der Stadt aus beengen, fo daß man die ihr noch tiefer gegen Weft 
vorgelagerte eigentliche Haurän= Ebene, en Nüfra, von bier 
aus mit dem Auge nicht erreichen Tann. Die von ber Terraffe 
eined Drufenhaufes, in dem Budingham abftieg, gemachten 
-Winkelmeffungen geben folgende fichtbare Ortfchaften und ihre Rich« 
tungen an: Ammra, eine mohamedanifche Stadt, N.N.D. %, D. 
3 Mil. fern; Ayalt, unbewohnt, NND. O. 6 Mil. fern; 
Hilhit, hriftliche Stadt, N.ND. Y, D. 6 Mil. fern; Selia, in 
DOND. 3 Mil. fern; Schukkeh, Druſenſtadt, O. g. N. N. 
6 Mil. fern; Tuffah, unbewohnt, gegen S.O. 4 Mil. fern; 
Mejern, unbewohnt, S. O. g. O. 3 Mil. fern; der Abu Temeir 
gegen S.D. g. S., 3 Miles fern, ift ver (Mitte März) fchnecbe- 
deckhte Pit, ven auch Burkhardt genannt hatte. Jenſeit dee 
felben, 1 Tagereiſe fern gegen ©.D., follte nad) ver Ausſage ver 
Drafen ein Ort liegen, der noch weit umfangreicher ald Schohba 
fei; doch ließ ſich nichts Näheres über ihn erfunden. 

G. Robinfon 3), ver (am 7. November 1830) einen ganz 
zen Tag in ver gefunden Gebirgsluft von Schohba verweilte, und 
dem fiebrigen Klima von Damaskus und der Haurän=Ebene hie« 
her entflohen war, um auf dem Dſchebel Haurän die Bieberplage 
lodzuwerden, empfand hier ſchon die wohlthuenden Wirkungen ded 
veränderten Klimas im Berglande. In feiner Befchreibung ver 
Stadt beftätigt er nur Burckhardts Angaben, außer Detailmei= 
tungen einzelner architektoniſcher Räume, mit wenigen neuen Zus 





*) G. Robinson, Trav. I. p. 146—151. 
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fügen. Beſonders berichtigt er die unvolftändige Angabe, als 
durchzlehe nur eime Hauptſtraße die Mitte der Stadt; an den 4 
genannten maffiven Eubifchen Bauten ſchneidet aber eine eben fo 
große Querſtraße in rechten Winkeln zmwifchen biefen großen 
Poſtamenten hindurch, und vier große Hauptſtraßen der Stadt 
führen. zu ben 4 Karbinalpunften ver Hauptthore Hin. In ven 
vüftern, aber ungemein ausbauernden Privatwohnungen ſah er 
faft kein Hausgeräth; bei Wohlhabenden einen Teppich, bei Armen 


“nur eine Matte zum Lager, auf dem fie ſtets angefleivet ihre Ruhe 


fuchen. Nur in dem Küchenraume ift dad Geſchirr zur Vereitung 
des Kaffees und des täglichen Burgul; Waizen und Gerfte werben 
in Magazinen (Kawara) aufbewahrt, die, aus Lehm und Stroh 
gefnetet, 5 Buß hoch und 2 Fuß im Durchmeſſer und an ver 
Sonne getrorfnet, die Vorräthe herbergen. Krambuden, Bazare 


. fehlen gänzlich, man Holt feine Bedürfniſſe felbft aus Damaskus, 


oder nimmt fie von Hauſirern, die fie bringen, und im Lande um« 
herziehen, da biefe von den Beduinen auch geſchützt werben, weil 
fie gleichfalls das Nothwendigſte an fie abfegen. Solche Haufirer, 
wie auch Juſef el Milky war, ven wir aus Seehzens Berich- 
ten hinreichend Eennen (Erdk. XII. ©. 387 u. f.), gehören bier 
zu den ſicherſten Führern. 


s. 11. 
\ Zweites Kapitel, 

Der Steindiftrict, die Ledſcha (das Aſyſ) am Weftrand 
(el Loehf), am Oſtrande (Lowa) und im Innern. 
Erläuterung 1. 

Die nordweſtliche, nördliche und innere Ledſcha, nach Seetzen 
(1805) und Burdharbt (1810), 

1) Seetens mißglüdter Ausflug in die nordweftliche 
Ledſcha im December 1805. 

Wenn auch in dem Gebiete der Ledſcha Seetzen als erſter 


" Vorläufer betrachtet werden muß, der bei feiner Excurfion von 


Damaskus, im Jahr 1805 vom 12. bis 20. December, auf die 
Entdeckung dieſes bis dahin völig unbefannt gebliebenen, wilden 
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Mippendiftrict® ausging, fo müſſen wir doch Burdharbt, ob⸗ 
wol 7 Jahr fpäter, die Ehre Iaffen, daß er im April 1812 eigent« 
lich der erfte Entveder derſelben wurbe, indem er fie wirklich von 
den verfchledenften Seiten her Eennen Iehrte, da Seetzen nur über 
einen geringen Theil verfelben al8 Augenzeuge ſprechen konnte. 
Dean, wie wir ſchon gefehen, miflang ihm, da er faum vom 14. 
bis · 16. Dezbr. die norbmeftliche Seite der Ledſcha flüchtig durch- 
reift und fich bei Keratha ihrem Weftrande genähert hatte, vie 
ganze fernere Unternehmung, weil er von da an ald verdächtig 
von den Shirren Omar Agas als Gefangener nach Toffas ge— 
ſchleppt wurde und froh fein mußte, auf dem fürzeften Wege noch 
ungeplünvert nach Damaskus zurüceilen zu können; theils aber 
haben fi von dem auf diefer Heinen Tour durch bie Ledſcha ge⸗ 
führten Journal in feinem Nachlaffe meift mir verwifchte und wer 
nige Bleiftiftnotizen vorgefunden, fo daß der Gewinn daraus nur 
gering fein und höchſtens als Ergänzung zu andern pofitiveren 
. Angaben dienen fann. In dem Brief aus Akre (vom 16. Juni 
1806) gibt er jelbft über diefe Ausflucht folgende Nachricht 16). 
Das Heine Ländchen al Ladſcha, fagt Seetzen, wollte er noch 
vor einer andern größern Tour bereifen, obwol es bei den Da— 
madcenern wegen feiner Räuber nur zu berüchtigt war; dreimal 
nahm er dazu Führer an, die aber immer wieder zurüdtraten, 
Endlich ftellte fi) ein Armenier ein, der im Dienfte Dfcheffar 
Paſchas in Akre geftanden, Ibrahim, vol Muth. Mit ihm von 
Damaskus am 12. Dezbr. in der Nacht abgeritten, verirrten fie 
fih ſehr bald gegen Wet auf vie Hauränftrafe, und Ienkten erſt 
am dritten Tagemarfch vom .erfien Haurändorfe (von Keffue) ge— 
gen Of im vie Ledſcha ein, wo ber oft tolkühne Armenier unter 
Vorzeigung des Paſſes, den Seetzen von Abdallah Paſcha in 
Damaskus bei ſich führte, bei jedem Dorfſcheich einen Vorreiter 
al Kührer erzwang, ſowie gaftliche Bewirthung forderte. Seegen 
fand, daß der von ihm gefehene Theil der Ledſcha (er fchreibt 
fetd Ladſcha) diefelbe Gebirgsart wie der Haurän hatte, näm— 
ih Bafalt, der oft pords, an vielen Stellen wahre Stein« 
wüſten bilvete. Die Dörfer, faft alle zerftört, Tagen auf felfigen, 
ſchwarzen Anhöhen; alle Wohngebäude waren zufammengeftürzt, 
die Gegend baumlos, fo wild und melancholiſch, daß ihm oft ein 
Grauen beim Umhergehen ergriff. Und doch faft in jedem Dorfe, 





*) Mon. Correſp. 1808. XVII. p. 334 - 337. 
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das er betrat, waren griechifche Infhriften (eine mit dem 
Namen Marc Aurelö copirte er), Säulen u. ſ. w. Zeichen ehemas 
gen Wohlftanded; die Thürflügel der Wohngebäude faft alle, 
wie im Gaurän, aus Bafaltplatten in ihren Steinangeln ſchwin⸗ 
gend; die wenigen Bewohner griechiſche Chriften. NIS er (am 
16. Dezbr.) feinen Weg auf einem fehlängelnven Pad gegen Ke⸗ 
ratha zu (f. ob. ©. 831) über ein Steinfeld nahm, die wilbefte 
Wüfte, die man fehen Eonnte, fand er im ihrer Mitte einen gro« 
ben tiefen Grund, der ihm ein Krater zu fein ſchien. Ihm 
brachte er wenigſtens Verderben: denn eben va hielt der wilde 
Räuberhaufe, die Shirren, die ihn als Gefangenen gegen die Ebene 
nach Haurän zur Hadfchroute nach Toffas fchleppten. Vieleicht 
daß diefe Stelle dieſelbe ift, von ver au Eli Smith 17) bei ſei— 
ner Borüberreife ald einer vulfanifchen ſprechen gehört. Er fagt: 
die felfige Gegend El-Lejah ift, der Höhe nach, ungefähr dieſelbe 
wie die ver Nukrah (Ebene). Bon fern gefehen hat fie nichts Be— 
merkenswerthes; doch fol es faft ein völiges Labyrinth von Fel⸗ 
Tengängen fein. Die Belfen find vulfanifch und darunter ift- ein 
Berg, der nach Befchreibung der Eingebornen ganz den Charakter 
des Kraters eined verlöfchten Vulkans hat. Lejah ift ver Sitz 
mehrerer Heinen Bebuinen-Stänme, die ſich dort heimifch gemacht 
haben. Die Gegend, welche die Lejah unmittelbar umgiebt, nen⸗ 
nen die Eingebornen Luhf elsLejah. Luhf if ver Plural von 
Lihaf, und dies ver gewöhnliche Name der Decke, unter welcher 
die Gingebornen fchlafen. ” 
Die durch Seegen von Keffne an der großen Bilgerftraße 
ber (f. 06. ©. 810) gegen S. O. berührten Punkte, von denen ei— 
nige auch auf der Gaillardot ſchen Karte ihre Stelle gefunden, 
weil hier ein Hauptſchlachtfeld in dem Nevoltefriege Ibrahim Paſchas 
1838 gewefen zu fein feheint, find nach ven Bleiftiftnotizen folgende. 
Am 14. Dezember von Ohabäghib (f. ob. ©. 808) über 
ein Steinfeld zum Dorf Moettebtn (Moetbin auf Seegen8 Karte) 
1%, Stunde; im Haufe ded Scheich auf einer altm Ruine fah man 
ein Basrelief mit Weintrauben, in beren Mitte ein Kopf mit 
ſtarken Haarflechten zu beiden Seiten, wie fie noch heute von ben 
Frauen getragen werden, Don da ging es in einer halben Stunde 
nad) Schiabäb (auf Seegens Karte, beide Orte fehlen auf ale 
Ien andern), wo viele alte Quadern und ein einzeln ftehenver Thurm, 


+17) Ell Smith, In C. Robinfons Pal. III. 2, ©. 907 Anhang. 
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wol ein Grabmal. Hinter diefem Orte erhebt ſich ein Kalkgügel; 
dann breitet ſich ein weites Steinfeld aus; von ben umberliegen« 
den Orten wurden außer den ſchon genannten noch ein Dutzend 
anderer Namen aufgezählt, die alle zu dem Wapi el Apfchem, 
füplih vom Wadi el Aawadſch (f. ob. ©. 810) gelegen, ge⸗ 
hören: Schnene (zwifchen Ghabaghib und Möettebtn); Orpfchilli; 
el Adigi; Mirdſchan; Saggebär; Der Aly; Möſchdije; Um el Kzuͤr; 
Um el Ammel; Schubb ed Szoffa. Außer diefen, welche fünfti- 
gen Reifenden zur genaueren Ermittelung zu empfehlen find, 
wurden noch andere aufgezählt, von denen einige auch außerhalb 
der Ledſcha zu liegen fcheinen, nämlich: Safieh; El Zaibe; Cheiara; 
EI Met Kalibe; EI Hoffenije; el Buoddije; Efchrafftje; el Ab⸗ 
basze; Der Chavije; Koekab (2' Stunden in N. W. von Keffue 
gelegen) ; Schuny; Artus; Schakhab in W. von Ghabaghib; Rüd- 
fun, und nody weiter in W. Umphür, Knakieh. — Ale diefe 
Drte fehlen auf den biöherigen Karten; fie dienen zum Beweiſe, 
wie ſtark bevölfert einft auch diefe Gegenden waren. 

In Schiabab wohnten 30 griehifche und 10 muhame- 
daniſche Familien; Seegen copirte hier Inferiptionen, vie 
aber zu unvollfommen, um entziffert zu werben. Bon da ritt er 
nad Schäfara in einer ganz nadten Gegend, wo er aber vie Reſte 
eines antiken Bades fand. Diefer Ort liegt 5 Stunden von Gha⸗ 
baghib, 2%, Stunde von Schiabab und 3 Stunven von Moettebin. 
Bon da bi Chabab follen 3 Stunden fein; nad Kerata 114, 
nad Musmieh (auf Seegens und anf Gaillardots Karte Mouzmie). 
Dame (Dami bei Gaillarvot) liegt eine Tagereife weiter gegen O. 
Sbair (Zebair bei Gailardot) Tiegt von Chabab 1%, Stunde; 
Haran (mol Herim bei Gaillardot) Tiegt in Norden von Sbair, 
zur Geite von Buflur (es iſt Boffir bei Burckhardt). Die 
Häufer zu Sbair find zum Theil in Felſen gehauen; eine ſechs— 
feitige Säule zeigte unfeferlihe Infchriften. 

Am 15. Dezember war Seegen von einem bewaffneten 
Führer nad) Chabab (f. Khabeb oder er Khabeb bei Burd« 
hardt; ob. ©. 892) begleitet; der halbe Weg ging über Stein⸗ 
felder am Dorf Eib (Aeib bei Burdhardt) vorüber, Abends 
nad Haskein, wo eine Kirche und in der Nähe bei Musmieh eine 
Salpeterfiederei. Mühlfteine für Keratha wurden in der Nachbar- 
ſchaft gebrochen. 

Am 16. Dezember rüdte man von Chäbab nah Schentn 
(mol verſchieden von obigem Schnene) vor, wo nur elende Stein. 
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Hütten und ein alter Thurm; von hier ging es über beſſern Bo— 
den zu der Steinwüſte, wo ihn ber wilde Neiterhaufe zum Gefan⸗ 
genen machte. 


2) Ausflug in das Innere der norbweftlichen Ledſcha 
durch Burkhardt; von Khabeb über Zebair, Deir 
Dyami, Schaara, Mifjema und Merdſchan zurück nad 
Keffue und Damaskus, vom 29. Nov. bis 3. Dez. 1810. 


Burkhardt, auf feiner Rückreiſe von dem erften Befuche im. 
Oſchebel Hauran (1810), durchzog von Ezra aus über Kera= 
tha ebenfalls dieſen nordweſtlichen Theil der Ledſcha und 
führt uns ſchon mit größerer Sicherheit von Ort zu Ort. Am 
28. Nov. des genannten Jahres führte ihn der Prieſter von Ezra 
über das und bekannte Keratha nach dem Baſalthügel am Nord- 
weſtrande ver Ledſcha, auf welchem das Dorf der dorthin erſt in- 
gewanderten Eatholifchen Chriften er Khabeb, im der Nähe des 
Dorfes Boffir, deſſen Scheich ein Drufe war (f. ob. ©. 868). 
Hier traf Burckhardt einen armen Araber aus ver Nähe von 
Mekka, dem die Wahabi feine 4 Brüder getößtet," ihn felbft rein 
ausgeplündert und zur Flucht gezwungen hatten. Dennoch beſchloß 
Burckhardt, unter dem Schutze zweier Drufenführer, fi von 
hier aus in dad Innere der Ledfcha 8) zu magen. 

Erfter Tagemarfc (29. Nov.). In einer Stunde Marſch 
von Khabeb gegen Süd Fam man an ven beiven verfallenen Städten 
Zebair und Zebir vorüber, welche dicht nebeneinander liegen; 
nad 2%, Stunde in verfelben Richtung gegen den Kelb Hauran 
zu, den man Immer im Auge behielt, gu dem verfallenen Dorfe 
Oſchidel (Dieddel auf Gaillardots Karte, als flüchtiges Bivouac 
Mohammed Paſchas im Ledſcha⸗Kriege 1838 bezeichnet). Bis da⸗ 
hin, ſagt Burdhardt, iſt die Ledſcha eine ebene Landſchaft 
mit fleinigem Boden, mit Haufen von Felsſtücken überdeckt; da= 
zwifchen eine Menge Heiner Wieſenflecke, die eine treffliche Weide 

° für die Heerden der Araber abgeben. Non Dſchidel aus wird 
der Boden uneben, vie Weivepläge werden feltner, die Felſen hö— 
her, der Weg beſchwerlicher. Er hatte bis Aahere reifen wollen, 
wo eine fhöne Duelle ift, allein da der Abend herannahete, Hielt 
er bei Dhami (Dami bei Gaillardot, mit gemifchten Einwohnern, 


*1%) Burckhardt, Trav. p. 110—120; b. Geſenlus I. ©. 195—209. 
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Dama ver Hauptort nad Eli Smith) 39), dad 3%, Stunden von 

Kbhabeb und noch 2 Stunden von Aahere entfernt if. Seltſam 
erſcheint es, daß man eine Stadt auf einer Stelle erbauen Eonnte, 
mo es weder Wafler, noch tragbaren Boden giebt, und nichts weis 
ter vorhanden ift ald ein wenig Gras zwifchen den Steinen. Die 
Stadt hat an 300 Käufer, von denen die meiften gut erhalten find, 
darunter auch ein großes Gebäude, deſſen Thor mit in Stein aus« 
gehauenen Weinblättern und Weintrauben, wie bie in Ka— 
nuat (f. unten), verziert iſt. Jedes Haus feheint feine eigne Ci⸗ 
ferne gehabt zu haben, und in ber unmittelbaren Nähe der Stabt 
finden ſich noch viele andere. Der Fels wurde an verſchiedenen 
Stellen ausgehöhlt und deſſen obere Wand durch Stügen aus ofen 
Steinen getragen. Einige derſelben find mit Bogen verfehen und 
mit engen zuführenven Canälen, welche die Waffer von höheren 
Gegenden herableiten. Nur eine Halbe Stunde in S. O. ver Stadt 
ift ein andrer verfallener Ort, Deir Dhami, Meiner als jene, im 
der traurigflen Gegend ver Ledſcha gelegen, in deſſen Nähe man 
nad) langem Suchen ein Lager der Araber vom Stamme Med« 
Lledſch fand, wo man die Nacht zubrachte. Der einzige Reiſende, 
der fpäterhin diefe Orte im flüchtigen Vorüberritt befucht hat, ift 
Eapt. Chesney ®), der am 5. Nov. 1830 feinen Reifegefährten 
©. Robinfon in Schefara (f. ob. ©. 853) verließ, um die 
Mitte der Ledſcha von da gegen S. O. zu durchſchneiden, und 
über die fonft unbekannten Orte Sour (auf Gaillardots Karte 
ein muhamebanifched Dorf) und Aazim ebenfalls Dhami erreichte, 
und obige Angaben beftätigte; dann aber feinen Weg ſüdoſtwärts 
über die fonft unbekannten Ruinen Es Jammera (wol Zou hé— 
mera auf Gailarvotd Karte, over Effumera f. unten) nad 
Um es Zeitun fortfeßte, während Burckhardt fih von Dhami 
gegen den Norben wandte. 

Zweiter Tag (30. Nov.). Da es zu gefahrvoll geweſen 
fein würde, ven Medledſch-⸗Arabern anzuvertrauen, daß Burdhardt 
ihr Rand zu befehen gekommen jei, fo gaben die Drufenführer ihnen 
zu verfiehen, daß er ald Pulverfabrifant Salpeter fuche, denn 
zu Dhami und in ven meiften ver Ruinen der Ledſcha enthält vie 
Erde der Hofräume und der Umgebung, wo fie nur aufgegrabeu 
wird, Salpeter oder Melh Barud (d. h. Schießpulver- 





*) GI Smith, In Robinfons Pal. IL. 2. &. 909 Anfang. 2) Gapt. 
Ghesney’s Route, in G. Robinson, Trav. II. p. 145. 
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falz) der Araber. Mehrere Araber-Horden bewohnen mit ihren 
Siegenheerden die 2 bis 3 Tagereifen Tange und eine Tageteiſe 
breite Strecke der Ledſcha; Hier hörte man außer ben Medledſch 
mit 120 Zelten noch die Stämme ver Szolut mit 100, die Ohu⸗ 
here mit 50 618 60, die Selman und Sjall, jede mit 50 Zel⸗ 
ten, nennen. Sie haben nur wenig Echaafe und Kühe, Pferde ber 
fgen nur die Medledſch an 20, die Szolut nur an 12 Stüd; nur 
an wenigen Stellen fäen fie etwas Walzen und Gerfte aus. Dad 
Belt, in vem Burdhardt die Nacht zubrachte, war worzüglid 
groß, obwol es zwifchen dem Labyrinth von Felſen, wo es aufs 
geſchlagen war, nicht Teicht bemerkt werden konnte; dennoch blieb 
der Wirth die ganze Nacht über munter, aud Furcht vor Rän- 
bern, und die Hunde beiten unaufhörlich; erft vor kurzem war er 
von Szolut-Plünverern überfalen worden. Da er keine Gerfte Im 
Haufe hatte, gab er Burckhardts Pferde von dem Waizen ab, 
den er erſt auß der Ebene fid zum Brotbacken für feine Bamilie 
geholt hatte. 

Dritter. Tagemarſch (1. Dec.). Die Naht war fo kalt 
geweſen, daß Keiner Hatte ichlafen Fönnen; mit Sonnenaufgang reiſte 
man weiter gegen N.N.D. über die nächften Erhebungen (Oſchebel 
Mohadja auf Gaillardots Karte heißt ein von Nord nach S. zie⸗ 
hender Klippenſtrich); aber ſehr ſchwierig war es, den Weg aus 
dem Labyrinth von Felſen, welche das Innere der Ledſcha bilden, 
herauszufinden, zu welchem die Araber allein ven Faden haben. 

‘Einige der Belfen bis zu 20 Fuß Höhe und eine Menge von Hüs 
geln und Wadis vurdfegen den Boden, auf dem zmwifchen ven 
Klippen doch viele Bäume wachfen, die am Weftrande der Ledſcha 
ganz fehlen. Die gemöhnlicften find Hier die Eiche, die Mal« 
Iula und der Buttan (bitterer Mandelbaum), aus beffen 
Frucht ein Del gepreßt wird, mit dem die Gingebornen Schläft 
und Stine einreiben, um Erfältungen zu heilen; die Zweige wur« 
den fehr gefucht zu Pfeifenröhren. In der Hauränebene fand 
Seetzen bei allen Bauern Stöde von dieſem Manvelholz mit 
großen Knollen am Ende, die fie aus den Hauränbergen erhielten, 
wo fie ebenfalls mild wachen und ihnen zumal zum Antreiben 
der Efel dienen 21). 

Obwol faft nirgends. Quellen in dieſem Steindiſtrict vorkom⸗ 
men, fammelt ſich doch Wafler zur Winterözeit in großer Menge 





21) Seepen, Erſte Reife in Hanrän, 1805. Mier, 


Hauräns Klippenland, bie Ledſcha. 895 


in dem Wadis, ifternen und fonfligen Birkets, die man überall 
antrifft. Im einigen verfelben hält es fi den ganzen Sommer 
über; wo e8 aber austrorfnet, da find die Araber gendthigt, fich 
den Grängen ver Ledſcha, die das Loehf bilden, zu näpern, um 
iht Vieh an den dort Hervortretenden Quellen zu tränfen. Auch 
Kameele durchfchreiten mit fiherm Tritt ven fleinigen Boden der 
ganzen Ledſcha und finden auch im Sommer noch am trodnen 
Grafe Weide genug. 

Dad Innere der Ledſcha zeigt am fehr vielen Stellen ganz 
zerklüftete Felſen, als wären ganze Hügel zerträmmert und 
eben zum Einſturz bereit. Die Lagen find gewöhnlich ho— 
tizontal, 6 bis 8 Fuß dick und mächtiger (alfo nicht gefloffene 
Raven, fondern unter flarfem Drud almählig gehobene Maffen); 
fie beveden zumeilen die Hügel und neigen ſich nach der Krüm« 
mung derfelben, wie man aus den Spalten fieht, die oft durch 
den ganzen Felſen von der Spige bis zum Fuß durchgehen (alfo 
einft in einem geſchmolzenen Zufland und von unten durch Keile 
oder Gänge nach oben gehoben, als die Maffen noch im weichen 
Zuſtande fich neigen konnten, während die Spalten Beweife ver 
Erſtarrung derfelben Maffen find. 

Da ed an mehreren Stellen auch verfallene Mauern giebt, fo 
ſchloß BurdHardt, daß bier vor alten Zeiten auch hinreichend 
tiefed Erdreich den Ackerbau ermöglicht haben müffe. In diefem 
Geblete hattten Burdhardts Führer den Weg verloren; man 
fieß auf ein wanderndes Lager ver Medledſch-Araber, die ihre Zelte 
auf einem freieren Fleck aufſchlugen, wo fie ihre Gäfte mit einem 
Frühftüd bewirtheten. Die Äußere Ledſcha ift doch weit weniger 
felfig und Hat beſſere Weide ald die innere Ledſcha, die man hier 
durchzog, und die gegen ihre Gränge, nach vem Rande oder dem Loehf 
wu, nur Mühlfteine als einziges Landesproduct liefern kann. 
Sie werden horizontal aus dem Bellen gehauen, fo daß bie 
4518 5 Buß tiefen Köcher von gleichem Umfang, aus denen fie 
heraubgeholt wurden, öfter zu halben und ganzen Hunderten nahe 
Unfreife fiebartig durchbrechen. Die rohen Steine fhafft man zu 
dm Steinmegen nad; Ezra, Mahadſcher, Aeib, Khabeb und Schanra, 
wo fie erſt ordentlich bearbeitet werben. 

Anverthalb Stunden von der Nord weſtgränze der Led⸗ 
ſcha wurde Kaſtal Kereim (mol el Caftal bei Gaillarvot), ein 
verfallenes Dorf mit Birket, erreicht; Kereim, ein Drufendorf, 
legt Y%, Stunde davon entfernt. Zwiſchen Rereim und Khabeb im 
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Loehf liegt das Drufenvorf Aeib (Eib bei Seegen), wo eine 
Pulperfabrik wie in Khabeb. Cine Halbe Stunde von Kereim 
iſt Kalaat Szamma (Sama bei Gailarvot, wo mehrere Gefechte 
vorfielen), ein verfallened Dorf mit mehreren <hürmen, und 
17% Stunde davon (gegen N.O.) Schaara; ver Weg dahin von 
Dhami Ketrug 81, Stunde. 

Schaara, jegt ein Dorf von etwa 100 Familien der Drufen 
und Chriften bewohnt, war einft eine bedeutende Stadt, wie ihre 
Trümmer zeigen, obwol fie von einem Höchft unfruchtbaren, traus 
tigen War (GSteinpiftriet) unmittelbar umgeben ift; eine halbe 
Stunde fern von der angebautern Ebene und zwifcen mehreren 
großen maffiven Gebäuden, die jegt in Trümmern liegen, ragt 
noch ein Thurm hervor, ver feine 45 Fuß hoch war. Im ber obern 
Stadt ift ein alter Bau mit Bogen, jegt zur Mofchee gemacht; 
über dem weftlichen Gingange feiner Pforte ſteht eine Inſchrift, 
welche .ein von einigen Kriegern den Kaifern Marc. Aurel. Anto« 
ninus und Aurel, Verus gemweihtes Denkmal bezeichnet. Im der 
Stadt fand Burckhardt 22) eine Salpeterfabrik. Die falpeter- 
reiche Schutterde zwifchen ven Bauten wird in Holzgefäße getban, 
welche an einer Seite mit Eleinen Löchern verfehen find, die dad 
hineingefchüttete Waffer wieder in kleinere Gefäße abtröpfeln laſſen, 
aus denen man bied in fupferne Keffel zum Abkochen bringt. 
Stellt man dies Waffer an die freie Luft zur Verdunftung, fo 
ſchießen an der Innenfeite des Keſſels die Kryftalle an, welche fpä« 
terhin durch nochmaliged Waſchen von allen Unreinigfeiten befreit 
werden. Hundert Rotolas Salpetererde geben ein bis an« 
derthalb Rotola Salpeter. Der Scheich des Orte, ber die 
ſes Gefcyäft auf feine Rechnung betrieb, fagte, daß er jährlich an 
100 Kantar (Centner) nad) Damaskus verfende. Auch eine Pul⸗ 
verfabrif war hier. ©. Robinfon und Chesney, die nur 
20 Jahre fpäter diefen Ort beſuchten (ven 3. Novbr. 1830), fans 
den nicht einen einzigen Menfchen in ihm, obmol er noch vor fur« 
zem bewohnt geweſen zu fein ſchien. Sie fahen in ven Straßen, 
welche aus dem Felſen gehauen und an ven tiefern -Stellen ver 
Flache durch Ausmauern nivellirt waren, biefelben von Rãderglei⸗ 
fen durchfurcht, unftreitig aus älteſten Zeiten, da gegenwärtig im 


#22) Burdharbt bei Gefen. I. S. 202; Corp. Inser. Graee. I. © 
Nr, 4500, fol, 250; vergl. G. Robinson, Tray. in Palestine. Il- 
pP 
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ganzen Ledſcha und Hauran fein Räderkarren zu finden if. Auch 
Semerften fle bier an ber innern Seite mander Ihürflügel von 
Stein, vie meift nicht über 4 Fuß Höhe hatten, Spuren von 
eifernen Ketten, mit denen man fie von innen gefchloffen, was 
noch von feinem ver früheren Neifenden beobachtet war. In vie 
Rn der Hausruinen fahen fie Haufen der falpeterreichen Schutt« 
oe Tiegen. Die Urſache der gänzlichen Verödung der Stadt blieb 
ihnen unbefannt. 

Bierter Tagemarſch (2. Dezbr.). Von Schaara ſuchte 
Burckhardt die Ruinen an ver nörplichen Loehf, zumal die von 
Niffema Eennen zu Iernen, von denen die Landleute ihm ſchon 
vielfältig gefprochen hatten (f. ob. ©. 876). Er reifte früh aus, 
entlang der Grenze des War in öftliher Richtung, und fam 
fon nad) dreiviertel Stunden zu den Wafferquellen Sche— 
raya, 5 5i8 6 an ver Zahl, dicht am der Grenze des War geles 
gen, die ſich bis Miffema erftreden, indem fie die ganze Ebene 
bis dahin bewäffern (auf Gaillardots Karte find bier offenbar 
die Namen von Schaara und Miffema, wenn Miffema wirklich dem 
Mouzmie entfpricht, irrthümlich verwechfelt, wie dies auch Burck⸗ 
hardts Gpecialblatt von Haurän barthut). Im diefem waſſer⸗ 
relchen Gebiete bauen die Ginmohner von Echaara im Frühjahr 
ihr Gemüfe und Waffermelonen, und im Sommer befäen die Ara— 
ber aus der Ledſcha die benachbarten Felder mit Walzen; aber die 
Einfammlung zur Erntezeit wird megen durchziehender Beduinen 
felten ertragreich. 

Miſſema oder Miffemi 23) (Phaena). Diefe Stadt Tiegt 
4°, Stunde gegen N.D. von Schaara, ihre Ruinen zeigen einen 
Umfang von 3 Miles engl. und bieten eine überraſchende Menge 
von antiken Infepriften var. Gleich an einem der erften niebrigen 
Sebände, über deſſen Thüreingang, zeigte eine jehr gut zu Anfang 
des dritten chriſtlichen Jahrhunderts ausgehauene Infchrift, daß fle 
son einem Golvaten der Regio Gallica, einem Chiliarchen, her⸗ 
rührte, der hier unter Kalfer Caracalla (reg. 211—216 n. Ehr.) 
ein Bildniß fliftete 2%). 

Die Hauptruine in der Stadt zeigte ein ziemlich erhaltener 
Zempel, eins der geihmadvollften Gebäude im ganzen 
Haurän 25). Eine breite gepflafterte Area, von kurzen Pfeilern 

) Burckhardt Trav. p. 115—119; b. Gefenius I. S. 203— 208. 


*) Corpus Inser. Gr. 1. c. Nr 4548. 5) Abbildung in L&on 
de Laberde, Yoy. en Orient. Litr. XXI. 1) Missemi, Vue ex- 


Ritter Erdfunde XV. zu 
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umgeben, führt zu einer Treppenflucht von 6 Stufen, bie an fti« 
ner ganzen Façade vorüberläuft, mit den Säulengange vor bem 
Eintritt in venjelben, von deſſen 7 Eorinthifchen Säulen nur noch 
3 aufrecht ftehen. _ Zu beiden Geiten der breiten Mittelrhür, ohne 
Seulptur, befinden ſich kleine Thüren mit Nifchen über ihnen. 
Die große Thür war von innen mit fleinen Steinen zugemauett, 
Das Innere des Tempels hat 16 Schritt ins Gevierte; 4 korine 
thiſche Säulen in der Mitte des Innern Raumes, im Biere ges 
ftelt, trugen die Dede (G. Robinſon fand fie eingeftürzt). Dem 
Gingange gegenüber befindet fich eine große halbkreisförmige Niſche, 
deren oberer Theil wie Muſchelwerk ausgehauen ift. Mehrere Nie 
chen, Pfeiler, Bögen’ finden fi im Innern, und auf jeder Seite 
der Nifche ein Eleined finftered Gemach. An ven Pfoſten ver 
Thüren, auf einigen Pieveflalen und Quaderſtücken dieſes Teme 
pels allein fanden fich viele Infchriften, von denen Burdhardt 
10 copiren konnte. Die Iehrreichften unftreitig find die 3 Infchrife 
ten über einer Xempelthür und an 2 Bafen von Pieveftals, auf 
denen Statuen geftanden, in melden der alte Name der Einmohe 
ner Bhaenefier (Daıwj0100) 26) deutlich zu Iefen it, fo daß Hier 
die antife Stadt Phaena lag, deren Situation bisher unbekannt 
geblieben. Es iſt vie Oaurci, welche des Hierocl. Synecdemus ) 
in der Eparchie Arabiend, zugleih mit Philippopolis, Dionyfiad, 
Kanatha, Adraſſos, als Episcopolftadt aufgeführt (dort irrig für die 
Phaeno in Arabia petraea, Erdt. XIV. 24, 125, 230, gehalten), 
und die aud) in den Notit. eccles. hei Reland. Pal. 218 ald Ocovroc 
vorkommt. Died ergibt ſich unverkennbar, da fie in einer vier⸗ 
ten Infchrift am Thürpfoften des Tempels, Nr. 4551 des Corp 
Inser. Gr., auf welcher der Name ver Phaenefier wieverholt if, 
die Mnrooxwyla too Todyovog, der Mutterort der Tracho⸗ 
nitiß, genannt wird (Touxwrirıg bei Hieronymus im Onom. 
und Joseph. Archaeol. XVI. c. 8 u. 9 etc.). -Auf biefer 405 
ligen Infchrift wird vom Proconſul Julius Saturninus ven Phats 
nefiern beftätigt, daß ein Renodochium (Medhafe, Menfil oder Kar 
zamanferai) zur Aufnahme ver Fremden hinreichend fel. Wahre 





terieure d'un Temple en Ruines. 2) Vue interieure; woraus ' 


ſich ergibt, daß der größere Theil des gewölbten Dachs noch befteht, 
und nur einzelne Steinbalfen aus bemfelben herabgeftürzt find. 

*2*) Corpus Inser. Graec. Nr. 4542, 4543 u. A544, fol. 245 etc.; 
Burckhardt, Trav., Introd. byLeake p. x u. xr; bei Gefenius L 
S. 205— 207 u. Rot, 6.510. *) Wesseling, Itin. Ant. fol. 72 
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ſcheinlich in Folge des Mißbrauchs ihrer Hospitalität hatte der 
Magiſtrat der Stadt dieſes Schreiben am Tempel als einen Befehl 
des römiſchen Proconſuls zu feiner Sicherheit veröffentlicht. Und 
fo tritt fhon früh die Ausübung der Gaftfreunnfchaft und ihr 
Mißbrauch in demfelben Kande der Trachonitiß, wie heute im Haute 
ran und der Ledſcha, hervor. Die Zeit dieſer Infchrift bleibt eis 
nigermaßen unbeflimmt; dagegen treten in den andern Infchriften 
ald Kaifer die beiden Antonine (138—180 n. Ehr.), Septi— 
mins Severus (193—211) und Garacalla (211—217 n. Chr.) 
hervor, unter denen die Stadt Tempelmeihen und Denkmale ere 
hielt, und vorzüglich in der römiſchen Periode vor ver hriftlichen 
geblüht zu haben ſcheint, aus der Feine der copirten Inſchriften 
batirt. Es find Tribunen, hier Chiliarchen genannt, ein Petufind 
@ubemiuß der Legio XVI. Flavia Firma, ein Fuscus ver Legio IR. 
Gallica, welche die Denkmale fegen, und verfelbe Petuſius Eude⸗ 
mins errichtet hier ein Standbild ver Iſis (Nr. 4546). Damals 
müffen alfo doch die Arabes Trachonitae (Toaywriruı Apu- 
Bes b. Ptol. V. c. 15, fol. 140), wie fie Ptolemaeus ald Ans 
wohner ded Berges Alfadamus (d. i. Dſchebel Haurän) 
nennt, durch die römischen Grenz» Legionen beffer gegügelt wor« 
den fein, ald Heutzutage diefelben Gegenden durch vie türfifchen 
Miligen der Paſchas von Damaskus. Denn auch die Ituräer 
wurden zu derfelben Zeit durch die Regionen in Zucht gehalten 28), 
wie ſich aus ihren Monumenten ergibt. 

Und diefe an Inferiptionen reiche Stadt ftand zu Burck— 
hardts Zeit ganz menfcenleer, nur ein paar Tagelöhner 
traf er dort an, welche die Galpetererde aufgruben; auch ald ©. 
Robinfon 20 Jahre fpäter ihre Trümmer befuchte, war in ihr 
Teine menſchliche Seele zu finden; am Dünger ſah man nur, daß 
zuweilen Vieh hierher kommt. - 

Bon hier begab fih Burdhardt auf die Nücreife 29) gegen 
NND. über die müfte Ebene nach Dfehebel Keffue zu, ein Weg, 
der in der Sommerzeit von den Aeneſeh ftarf beſucht wird, auf 
ihren Zügen durch den Haurän hin und zurüd. Daher diefe Ebenen 
in allen Richtungen von Fußſteigen durchſchnitten find, die von 
den Kameelen getreten werden und Darub el Aarb heißen. Nach 
2 Stunden zeigte ſich links das verfallene Dorf Om el Kezar, 





") Fr. Münter, de Rebus Ituraeorum, cap. X; Historia anb An 
gustis ante Constantin. M. p. 27 etc. *) Burckhardt, 
Trer. p. 119; bei Gefenlns I. ©. 208. 
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sine Stunde oͤſtlich von da aber ein einzeln ſtehender Pfeiler. 
Aamud Edzubh, d. h. die Morgenfäule genannt, daran mehe 
rere Infchriften fein folen, was Burkhardt aber dlesmal zu 
fpät erfuhr (4812 von ihm befucht, f. unten). Bon ba ging es 
gegen Nord; mit Sonnenuntergang erreichte man, nad) 324 Stunde 
von Miffema aus, das verfalene Dorf Merdſchan, wo nur ein 
paar Ader mit Getraide befäet werden. 

Bünfter Tagemarſch (3. Dezbr.). Das Heine Dorf 
Merdſchan liegt malerifch auf fanften Abhang nah am Fuß tie 
ned Berges und iſt von Obftgärten und Pappeln umgeben, die 
der Plünverung entgangen waren; ein dicht vorüberfließenver Bach 
bewäffert einige Welver. Nur 20 Minuten weiter in Nord liegt 
Ain Taby (over die Duelle ver Gazelle), die aus mehreren 
Brunnen befteht, davon einer mit einer gut gebauten Mauer ume 
geben war, von der noch einige Refte vorhanden find; iY, Stunde 
weiter liegt Sogba, nur wenige Häufer; % Stunden weiter 
Deir Ali, jenfeit® eines kleinen Baches von gleichem Namen. 
Bon diefem Dorfe, am weftlichen Buße einer Anhöhe gelegen, iſt ein 
kleines Dorf Meſchdie wenig entfernt, in dem an 3 Stunden breis 
ten Thale zwifchen Dfehebel Mare und Dſchebel Khlara, dad meiſt 
angebaut ift. Von bier gegen N.W. wurde nach 2 Stunden el 
Keffue erreicht, und mit Sonnenuntergang Damaskus. — 


Erläuterung 2. 
Die Oftfeite ber Ledſcha, El Lowaz von el Merdſchan über 
Berak, entlang dem Wadi Lowa bis Om Zeitun, Schohba, 
Murduf und Saleim, am Südende der Ledſcha zum Dſchebel 
Hauränz nad Burdpardt (1812). 

Um die merfwürbigen Ortfchaften im Süden des Dſche— 
bel Haurän, um Boßra und Dfherafd und fünmärts des 
Jabok, kennen zu Iernen, brach der unermüblihe Burckhardt 
(im April 1822) von feinem Standquartier in Damaskus von 
neuem auf, und wäßlte diesmal, zur Vervollſtändignng feiner Kenne 
niß der Ledfcha, einen zuvor gänzlich unbekannten, neuen und 
auch feitvem von feinem andern Reifenven wieder betretenen Weg, 
nämlich den an der Oſtgrenze der Ledſcha entlang, von R. 
nad ©., eine Entdeckungsreiſe, 3) auf ber wir ihm jept zu 
begleiten Haben, 





#90) Burckhardt, Trav. p. 212—224; b. Geſenlus I. S. 343-362 
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Erſter Tag (21. April 1812). Bon Damaskus nach 
Merdſchan. Zu dem aus dem Borlgen ſchon bekannten Wege 
Über Kaukab (Xuxdan bei Epiphanius, oder Kunyaßn, |. Rer 
Iand, Pal. 202) u.a. O., find folgende neue Angaben hinzuzus 
fügen. Der nordöſtliche Theil von Dſchebel Keffue heißt Diches 
bel Aadelye. Bon Kefiue ging der Weg gegen S. S. O. in 
% Stunden durd das Fleine Dorf Hauſch el Madſchedye; 
Hanfch bezeichnet nur Eleine, ſich aneinander ſchließende, durch 
Mauerwände nad) außen gegen Ueberfälle geſchühte Dörfer oder 
Gebäude, deren einziges ſtarkes, hoölzernes Eingangsthor in ver 
Regel jeden Abend forgfältig verwahrt wird. 

Deir Ali Liegt 1% Stunden weit von Keffue, und ihm nörd⸗ 
U, auf dem Gipfel des Dſchebel Keffue, der Mezar el Kha— 
ledye. Deir Ali ift ein von Drujen bewohntes Dorf, die durch 
ihre Tapferkeit bei den Arabern in großem Reſpect ſtehen, und 
naher, nebft fo vielen andern ihrer Secte, von ven fanatifchen, 
aber feigen Damascenern nicht verdrängt werden können. 

In EI Merdſchan, 3%, Stunden von Keffue, wo Burd- 
Hardt 2 Jahre zuvor nur eine- einzige chriſtliche Bamilie ange» 
troffen, lebten jegt 8 bis 10 Bamilien, meiftens Drufen, die erft 
aus dem verarmten Schaara (f. ob. ©. 896) hierher eingewandert 
waren. Sie hatten in dieſem Jahre den fruchtbaren Boven um 
Merdſchan angebaut und an 120 Eentner Waizen und Gerfte ause 
gefäet; die vom Dorfe bezahlten Steuern beliefen ſich auf 1000 
Biafter (50 Pfo. Sterl.), außer dem Tribut, den die Beduinen er» 
preßten. Nach einem Tage Aufenthalt verließ Burdhardt, am 
23. April (zweiter Tagemarſch), den Ort und fam nun 
nah Y%, Stunde gegen S. O. an dem einzelnen, ſchon oben er= 
wähnten Pfeiler Aamud Eszubh, d. i. die Morgenfäule3t), 
vorüber. Sie it 20—30 Fuß hoch, rund aus dem Bafaltftein 
erbaut, mit jonifchen Capitäl und hat ein hohes Pieveftal; aber 
Inſchriften fanden fich nicht, daneben aber Trümmer von 3 oder 4 
aabern Pfeilern, die einen Eleinen Xempel gebilvet zu haben fcheis 
nen; auch zeigten fich noch Reſte einer unterirdiichen Wafferleitung, 
die von Merdſchan bis zu diefer Stelle der Gäule führte. Bon“ 
da in 1 Stunde, am Dorf Beidhan vorüber, mo eine Salpeter- 





®) Abbildung In L&on de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Li- 
wrais. XXIX. Colonne isol&e dans la Plaine da Haurdn entre 
dl Kessoue et el Misme. 
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tigfeiten mit der Regierung von Damasfus. Die Aenezeh 
dagegen tragen auch Scheu wegen der nächtlichen Räubereien und 
wegen des Feuergewehrs der Araber, die in der Ledſcha mohnen, 
ſich diefer zu fehr zu nähern: denn in die Elippige Ledſcha kann 
man fid leicht, wie in ein Aſyl, zurüdziehen. Die Arbeiter in 
den Salpeterfabrifen find Drufen, die ihres perfönlichen Muthes 
und ihres Nationalgeifted wegen befannt find, und dadurch die 
Araber in gehörigem Reſpeet erhalten. 

Dritter Tagemarich (24. April) 3). Khelkhele if, 
wie alle Städte im Haurän, ganz von Stein erbaut, aber Öffent- 
liche Gebäupe fah Burdhardt hier fo wenig, wie in irgend ei» 
ner Stadt der Lowa, bis zu ihrer fünlichften Grenzſtadt Om Ez - 
zeitun, wo fie wieder beginnen; einige mäßig hohe Thürme aus— 
genommen, welche ihm Kirchthürme geweſen zu fein ſchienen. Dog 
zeichneten ſich auch ein paar Käufer durch Höhere Bogen in ven 
Zimmern und durch einige, wiewol fehlecht gearbeitere Verzie— 
zungen an den Thüren aus. Erft 2 Etunven in S.O. von der 
Stadt liegt in der Ebene ver hohe Hügel Khaledie, mit Auis 
nen einer Gtadt auf feinem Gipfel. Ganz nahe babei find die 
nördlichften Vorſprünge des Dſchebel Haurän, die auf 
dieſer Seite fich durch eine Kette niedrer Hügel auszeichnen. Eins 
Stunde in Oft ver Stadt liegt der Hügel Tel el Afffor; weiter 
in Of die Dorfruine Dſchob Ezzerob, und noch weiter in D., 
9—10 Stunden fern, dad verfaßene Dorf EI Kafem, mit einem 
Eleinen Bach in der Nähe. Im der Richtung des Tel Khalepie 
und in S. O. von ihm liegen bie verfallenen Dörfer Bezeine und 
Bezeinet. Bon Khelkhele aus war die Richtung des Weges 
bisweilen S. O. over ©., fo wie man den Krümmungen der Ledſcha 
und ver Lowa folgte. Cine halbe Stunde weit liegt die Dorfruine 
Dfafeir in ver Ledſcha, die fich Hier öſtlich in der Richtung des Tel 
Schiehhan wendet; auf deſſen ſüdöſtlicher Ecke ſteht die verfallene 
Stadt Sowarat el Dſakeir, wo ein Haufe Araber vom 
Stamme Szolut lagerte, mit dem man frühſtückte. 

In Stunden erreichte man Redheimy, wo der Boden mit 
Ueberbleibſeln von alten Einſchließungsmauern bedeckt war; dann 
in 1% ©t. folgt EI Hadher, in 1% St. El Laheda, in 2St. 
Dmten, in 2% St. Meraßraß (Mouraffa bei Gaillarvot), in 
3 St. Om Haretein und in 34 St. Eſſamera (Zouhemera 





#32) Burckhardt, Trav. p. 217; b. @efeniys I. S. 351. 
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bei Gaillardot). Diele Drtichaften Liegen alle in Trümmern und 
beweiſen ven einft blühenven Zuftand ver Ledſcha. In A Stunden 
"ward Om Ezzeitun (Om Zeitoun b. Guilarvot) erreicht, 
Die Vortheile eined Wadi, mie der Lowa, für diefe Gegenven, 
iwe die Landeöcultur immer ver Richtung der Winterftröme, eben 
fo wie in Aegypten dem Nil, folgt, find wicht zu beredinen; da® 
Land hat deren nicht viele, aber die vorhandenen werden bier auf 
dad beſte zur Bewäſſerung der Felder benutzt, wenn vie Regengüſſe 
qufgebört haben. Quellen find felten uno nur aus den Wadis 
fühen ſich die Wafferbehälter, welche bis zur Wieverfehr der Res 
genzeit Menſchen und Vieh verſorgen. Blos ver Menge der im 
ODſchebel Hauruͤn entfpringenden Wadis, fagt Burdhardt, ver— 
danken die Bewohner im Hauran die Mittel ihrer Exiſtenz und 
Yen günftigen Erfolg ihres Ackerbaues. 
Die Stadt Om Ezzeitun zeigt in dem Umfange ihrer Rui— 
nen ihre frühere Bedeutung; fie mar damald (1812) nur von 30- 
bis 40 Bamilieu, meift Drufen, bemohnt. Doc bemerfte Burck⸗ 
hardt nur ein einziged alted Gebäude von einiger Wichtigkeit, 
nämlich einen Eleinen Tempel, von dem nur noch ein Bogen 
im Innern und dad Thor übrig waren, auf jever Seite des letztern 
mit Niſchen. Unter mehreren Weihe-Inferiptionen, vie aber zu zere 
fümmelt, hatte die längfle, Yzeilige einen Namen Odemguvexög, 
den Geſenius für einen Magiftrardtitel hielt, ver in ſpätern Zei— 
ten als Ipravnif befannt iſt; aber Prof. Sranz Hält ihn doch an 
dieſer Stelle 33) vielmehr Jür einen eignen Namen. Auf einen 
langen fihmalen Steine in der Mauer eines Hofs, nahe am Tem— 
pel, fpricht eine Infchrift von eimem Bau unter dem Confulate 
des M. Macrius Baffus und 8, Ragonius Quintanus, 
das in das Jahr 289 u. Chr. G. unter Kalfer Diocletian® Res 
gierung in die hier noch nicht chriſtliche Zeit fällt, auf welchem 
man die Titulatur des Confule Auumosrarog, der Erlauchte, 
vorfindet. Sergen hatte den Ort e8 Seitün, wie er ihn ſchreibt, 
wol nennen hören, aber nicht befucht, und Budingham hat ihn. 
ganz Übergangen. Capt. Chesney ift ver einzige, der ihn fpäter 
beſucht hat 3*), aber Feine neuen Daten darüber mittheilt. Burde 
hardt fand die Drufen in Ezzeitun fo übel gegen ihn geftimmt, 


ꝛm) Corpus Inser. Gr. 1. c. Nr. 4591, fol, 257; bei Orfenius 1. 
©. 354; auch Nr. 4593, b. Burckhardt, Ucberf. v. Gefenins I. ©. 356. 
#) G. Robinson, Tray. in Palestine. II. p. 145. 


906 Weſt⸗Aſien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 6. 11. 


daß er fein ganzes Anfehen, das ihm fein Firman des Paſcha gab, 
gegen fie aufrecht halten mußte, und es vorzog, flatt bei ihnen, , 
wie er beabfichtigt hatte, zu übernachten, lieber noch am ſpäten 
Adend weiter gegen den Dſchebel Haurän zu reiten, um in ee 
nem Lager von Urabern die Nacht zuzubringen. Der Wahn hatte 
fi) unter ven Drufen verbreitet, er habe im Jahre 1810 bei fei« 
nem erften Beſuche in dieſen Gegenden, nahe Schohba, einen Schag 
entdeckt, und jetzt fei er zurücgefehrt, um deſſen zurücgelaffenen 
Theil nachzuholen und zu entführen. Im Araberlager, unfern dem 
Tel Schiehhan und dem Urfprung des Wadi Lowa, fand 
er eine gaftfreie Aufnahme und bei helem Mondſchein eine froh⸗ 
liche Berfammlung, in ber die jungen Mädchen des Stammes Ger 
fang und Tanz bis Mitternacht fortfegten. Man feierte die glüds 
liche Nückkehr eined ver jungen Männer aus der Gefangenfchaft 
ver Aenezeh, die ihn auf einem Räuberburchzug entführt und in 
Gifenfeffeln geſchlagen hatten, wovon er die Wunden noch aufe 
zeigte. Seine Breilaffung war nur auf ein Löſegeld von 30 Kar 
meelen durch einen feiner Freunde erfolgt. Nur eine halbe Stunde 
vom Lager erhob ſich der ifolirte Tel Dobba, den wir ſchon 
oben in S. W. non Schohba Fennen gelernt. Nur eine Viertel⸗ 
flunde norpöftlich davon liegt Bereit und eine Stunde ſüdlicher 
Seleim, beived Orte, bie noch im Jahre 1810 bewohnt, aber in 
dieſem Jahre ſchon wieder verlaffen waren, weil die Raubüberfäle 
und die Verarmung die wenigen Bewohner mit ihren Familien 
zur Wanderung gendthigt hatte. Hier war der Fuß des Dſche⸗ 
bel Haurän auf dem Oftrande ver Ledſcha, vem el Lowa, 
erreicht, wie wir ihn zuver ſchon auch in der Richtung bed 
Weftfauned, dem el Loehf, erreicht Hatten. Es bleibt und mur 
noch ein dritter Weg zu ihm, auß ber Ebene Haurans, ber 
en Nufra, von Mefereib und Remtha, ald Geitenftraße 
der Hadſchroute, zu erwähnen übrig, die wir bis zu ben ges 
nannten Orten ſchon kennen Iernten (f. ob. ©. 846), von benen 
weiter ſuͤdwaͤrts bis Boßra und noch einige fragmentarifhe Ans 
gaben zur Kenntnif einiger minder bedeutenden Ortfchaften in ber 
SHaurän» Ebene vorliegen, über welche Seegen und ©. v. Rich⸗ 
ter einige, wenn auch nur flüchtige Notizen gaben, die wir jedoch 
hier nicht ganz übergehen können. 


Hauran⸗Ebene; Sudwege nah Boßra. 007 


1 


Erläuterung %. - 


Die Sudwege durch bie Ebene Haurän nah Bora zum 
Dſchebel Haurän; von Meſereib, Remtha und el Gafalch 
füdoftwärts. 


1) Burckhardts Noute von Mezereib direct ſüdwärts 

über Remtha zur Südgrenze Hauränd, und Seetzens 

Route von el Gafaleh gegen ©.D. über Deir e8 Spalt, 

Hereye, Heraf, Rakham, Deir el Kheleif und el Höffn 
nad Boßra (1812 u. 1806). 


Bon Mefereib find wir fhon oben dem Derb el Hadſch, 
d. i. der direeten Hadfchroute, ſüdwärts nah NRemtha ges 
folgt, von, welcher Station dieſe ihren Südſtrich über Kalaat el 
Mefrek, oder el Fedhein (d. h. ven fogenannten Scheide- 
weg) weiter gegen den Süden verfolgt, und aljährlih von der 
Mekka-Pilgerkarawane durch Die Wüfte begangen wird (ſ. 0b. ©. 845, 
Erdk. XIII. ©. 425), weshalb fie eben auferhalb ver Pilgerperiode’ 
nicht für einzelne Neifende ficher zu fein ſcheint. Wenigſtens ift 
fie von allen neuern Reiſenden fo viel als möglich vermieden wor« 
den, und nur einmal haben G. Nobinfon und Gapt. Ches— 
ney in der Nacht fie eiligft durchjagt, als fie nah Kalaat es 
Berka 35) wollten, weil fie ihnen am Tage, als zu gefahrvoll (am 
30. Novbr. 1830) geſchildert worden war. 

Burdhardt war auf feiner zweiten Haurän-Reife, 
wie wir oben ſahen (f. ©. 843), in Mezareib eingefehrt, als 
die Pilgerfarawane dort ftationirte; zum weitern Fortkommen konnte 
er keinen Führer erhalten, weil vie Näubereien ver Aenezeh auf 
der Süpftraße gegen Dſcheraſch hin alles in Schreden fegten. Er 
ritt alfo noch ain Abend des legten Apriltaged (1812) 3°) allein 
von Mezereib ab zur Brüde, die nur eine Viertelftunde in Süd 
über den Wadi Mezereib führt und Oſchiſſr Kherreyan heißt. 
Hier ſah er links in einigem Abſtande das verfallene Dorf Kher⸗ 
bet el Ghazale, wo Seehen und von Richter übernach- 
teten und wo zuweilen auch die Pilgerfaramane ihr Lager aufs 
ſchlägt, um die Reife zu beichleunigen, oder auch fie zu verlängern. 
Nah einer Stunde immer am Wadi hin, wo mehrere Mühlen, 





+) 6, Robinson, Trar, in Palestine. IT. p, 170. °) Burck- 
hardt, Trav. p. 246; bei Gefenius I. ©. 302. 
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fängt der Diftriet Belad Erbed (Irbid?) an; reits Y, Stunde 
fern liegt dad Dorf Tel el Schahab, 40 Minuten weiter der Om 
el Dhan, der von Oft kommt, über ven Dſchezzar Vaſcha cine 
Brüde baute, eben da, mo der Weg im Winter ſehr ſchlecht feig 
fol. Eine Stunde rechts von der Strafe liegt EI Torra auf 
der Spige einer niedrigen Reihe von Hügeln, die im Kreis ſtehen, 
durch deren Mitte die Vilgerroute zieht. Hier ſah Burdhardt 
den üppigfien Graswuchs, durch den fein Pferd ſich den Weg 
nur mit Mühe bahnen Fonnte, mie er auf künſtlichen Wieſen 
nicht fchöner fein kann. Weil Haurän daran fo reidy ift, fo iR 
es eben der Lieblingsaufenthalt der Beduinen. Das Heu— 
machen iſt hier unbekannt, man läßt das überflüſſige Gras ver- 
dorren und füttert dad Vieh Sommer und Winter mit gefchnite 
tenem Stroh, wenn die Wieſen verbraudt find. Bon Warl 
Torra erreichte man in 1%, Stunden gegen &.&.D. ven Wadi 
Scelale, einen Walpftrom, der von ven fünlichen Bergen kommt, 
in tiefem Bette flieft, längs welchem man eine Zeitlang fortfchreis 
tet, bis man in 2% Stunden die Station Remtha erreicht. 
Dur 3 Hohe Duermanern im Wadi werden 2 Birkets gebildet, 
die der Karawane bei ihrem hiefigen Lager zur Tränfe dienen (f, 
ob. ©. 835). Das Dorf, in einer hügeligen Gegend gelegen, it 
auf ven Spigen mehrerer Hügel erbaut, von etwa 100 Famillen 
bewohnt. Die Umgegend ift fehr reich an Brunnen mit frifchem 
Waffer. Die meiften Häufer find an Kalffteinhöhlen angebaut und 
haben vorn nur Lehmmände. Der Scheich und feine Bauern wa— 
en, wie ale an. der Pilgerftraße, meift fehr fanatifch und ungaf- 
lich gegen Chriften. Nemtha ift nach diefer Seite Hin gegen 
S. W. der legte Ort Im Haurän; deſſen Grenze zieht ſich an zwel 
in Trümmern liegenden Städten, Om el Dfchemal und Szanma 
(06 Szemmag bei Mefereib? f. oben), hin. Der Diftriet, ver in 
diefer Gegend an Hauraͤn ftößt, heißt Ezzueit und erſtreckt ſich 
ques über die Berge bis faſt nach Diceräfch, wohin Burckhardt 
jegt zu gehen beabfichtigte. Deftlich von Remtha fah er eine 
Heine Kette von Hügeln, Ezzemle genannt, ſüdöſtlich ziehen bis 
Kalaat Mefref, einem verfallenen Kaftell auf dem ſüdlichen 
Ende des Dſchebel Zuelt. Dirert gegen Süd, nah Y%, Stun- 
den, wurden bie Ruinen der Stadt Ezzereikh, am Fuße bed 
Dfchebel Beni Obeyd erreicht, von wo jchon die ganz andere 
fünlichere Landſchaft des Dſchebel Adſchlun fih aus dem Ger 
biete Hauränd heraus zu erheben beginnt; weshalb wir Burds 





Hauran⸗Ebene; Südwege nach Boßra. 009 


hardt ſpaͤter dahin begleiten werden, gegenwärtig aber zu den 
fürdftlicyern Routen von Mefereib dusch die HauränsEbene 
um Oſchebel Haurän fürs erfte zurückkehren. Denn Budingham?”), 
der 4 Jahr fpäter, am 11. März 1816, ven Weg vom Dſchebel 
Adſchlun und von el Hößn mehr von S. W. gegen NO. nad 
Remtha und zum Wadi Schelale Hinabftieg, Hat außer drei weis 
Pen Sieintafeln, die er an ber Dreibogenbrüde zu Remtha mit 
tohen Sculpturen von Thierkbpfen angibt, feine neuen Beobady« 
tungen über viefe Route mitgetheilt. 

Seetzen wandte fih von Mefereib fogleih mit feinem 
Priefter-Bührer über Chürbet el Gafaleh oſtwärts ab von ver 
Pilgerſtraße, ald er (am 12. Mat 1810) durch die Mitte der 
Hanrän= Ebene feine Wanderung nah Boßra, am Fuß des 
Oſchebel Haurän, fortfegte, dad er am 14. Mai auch erreichte. 
Nur weniges ift von ihm darüber In feinem Tagebuch aufgezeich« 
nt), 

Erſter Tagemarſch, von Gaſaleh nah Rochham (12% 
Mai) .Zuerſt gegen S.O. in 2 Stunden nach Alma; von da in 
4 6t.nadhDeir e8 Spalt, wo früher ein Klofter gewefen. Weiter 
im Umweg gegen S. O., weil der directe Weg durch culturlofen 
Voden zu unficher war, an Eleinen Erhöhungen vorüber, erreichte 
man in halber Stunde dad Dörfhen Deir el Szawara (v. 1. 
Sumarov bei Budingham, Thowara bei Burkhardt), 1%, St: 
weiter an Here ye vorüber, in 10 Minuten Herak, wo Seetzen 
bei einem muhamebanifchen Scheich abftieg und ein großes Birket 
bemerkte. Buckingham fand beide Orte von Naubparteien aus— 
geplündert (13. März 1816) 20). Bon da wandte ſich der Weg 
mehr gegen Süd, erreichte in %, Stunden Rakham, lieh rechts 
davon das verlaffene Dorf Korak liegen, von wo wieder nach 
einer Stunde das Dorf Mzephri (? unficher) am Wadi Rafham 
ſich zeigte, das ziemlich groß, aber nur von einer chriftlichen Fa— 
milie bewohnt ward, wo man mit Kaffee bewirtget wurde. «Hier 
traf Seegen einen Mann, der 120 Jahr alt fein ſollte. Aus 
D. v. Richters nur flüchtiger Angabe feines rafchen Nittes von 
Gaſaleh (am 3. Novbr. 1816) %) in einem Tage nadı Boßra 
ergibt es ſich, daß er ungefähr viefelbe Route, von 12 bewaff⸗ 
— 

+37) Buckingham, Tray. in East. Syria. p. 161 etc. ») Seehens 


erfte Hauränzeife, 1806. Mir. °°) Buckingham, Trav. in 
Eastern Syria, p. 184, *%) ©, v.Richter, Waltfahrien. ©. 179. 
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neten Reitern escortirt, genommen, ba er auch die Orte Harek 
(mol Herak bei Sergen), dann Rekem und Karak (wel 
Rakham und Korak bei Seegen) und viele andere Muinens 
dörfer paffirte; feinen Raſtort am Mittag nennt er Dſcheleb, 
den Seegen nicht nennt, wenn es nicht fein Deir el ChHlef, 
oder Deir ibn Kheleif bei Burdhards (f. unten) iſt, mo er 
die Nacht zubrachte. Hier wohnten 5 türfiiche und mehrere chrifle 
liche Familien, die aber Feine Kirche hatten. Im ver Nähe dd 
Dorfes fah man einen großen Teich, der eineni Wadi fein Wafler 
gab, und auf einer nahen Hügelreihe wurde das. Grab eined mod 
lemiſchen Heiligen gezeigt, den Budingham®) Scheich Hufs 
fein nennt, der deſſen Grabmal von der felfigen Hügelreihe aus 
erblicte, auf deſſen Rüden er die Ruine des Ortes Tchatchh 
fand, 3 Stunden ſüdlich von Rakham gelegen, von wo aus er an 
30 Winfelmeffungen für die Umgegend mittheilt, darunter auf 
ver Gipfel ves Kelb Haurän (el Gheleab), der O.S. O. 10 
Stunden von Tchatchy entfernt liegen fol. Die Felder umher 
zeigten viel Anbau, ohne eben fehr fruchtbar Zu fein; Hier fah 
Seegen die Rufen der Dreſchſchlitten mit poröſen Stückchen 
Bafalt beſchlagen. Man nannte den Waizen hier Rameh und 
Göoſch, und hatte große Anzahl von Ejeln im Gebrauch. Aus 
einer fragmentarifchen Infchrift, die zugleich manche unfichere 
Schriftzüge und Lücken zeigt, in der auf ver zweiten Zeile aber 
das Wort KANAOHVR... ſich befindet, und von Seegen 
copirt wurde, jedoch zu feinem noch nicht evirten Nachlaß gehört, 
glaubt der verdienftvolle Herauögeber diefes Nachlaſſes fhliehen zu 
dürfen, daß dieſe Dorffchaft, welche Feine Architecturdenkmale dar⸗ 
bietet, für die berühmte Kanatha zu halten fei (f. unten Kanuat). 
Budinghanı*?) fagt, diefer Ort (er fehreibt ihn Ihn Eklaf) 
werde auch Deer genannt, fei bis auf einige Häufer ganz zerflört, in 
denen man runde und vieredige enfteröffnungen wahrnehme. 
Ein pyramidales Gebäude daſelbſt Hielt er für ein antikes Grabmal. 
Zweiter Tagemarſch (13. Mai), von Deir ibn Khes 
Ieif nad dem Schloß el Hößn bei Boßra. " 
Beim Abmarfch am Vormittag fah Seegen links am Wege 
den Ort Sheb, rechts Waekf auf unfruchtbarem Boden Tiegen. 
Nach Y, Stunden erreichte er Kharaba (Eharraba auf Seegens 





++) Buckingham, Tray. in Kastern Syria, p. 185, 9 Bu- 
. . ckingham, Tray. 1. c. p. 187. J 
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Karte), wo ein Meiner Duell Nebben Orra, im Dorfe ſelbſt 
aber ein tiefer großer Brunnen liegt. Gier ernteten die Bauern 
ihre Bohnen ein. Das benachbarte Land auf dem Y, Stunden 
langen Wege nad Ummullet (ver Karte, Um Wellen bei Bu- 
tingham, fonft Om Waled) heißt nur Wüfte, weil es ohne 
Wohnungen iſt; denn Aderbau Fönnte überal fein. Waizen 
Rand überal gut, nur die Gerfte war ſchlecht beftellt; nad 
Sergens Erkundigungen gab hier der fchlechte Ader doch no 
im Ertrag dad vierfahe Korn, der gute das neunfache; im 
Ganzen fand er aber doch dad Lob der Syrer von ver Fruchtbar - 
feit des Haurän übertrieben nach orientalifcher Art. Om Was 
lid, früher ein Städtchen von Mufelmännern bewohnt, hatte jet 
nur ein einziged chriſtliches Haus mit einer verfaßenen Kirche und 
dabei einen-Teih. Buckingham gibt darin 30 muhamevanifche 
Familien ald Bewohner an. Südwärts von Om Walid, ehe 
man Schmerrin erreicht, paffirt man dad Dorf Gothe (Rgho— 
tha bei Buckingham) %), in veffen Nähe eine ovale Mauer und 
ein großer Gteinhaufe das Grab eines einſt mächtigen arabifchen 
Ehefö bezeichnet, der Aziz Ihn Sultan Hafjäni genannt ward. 
In Gothe iſt eine chriftliche Kirdye. Zwei Stunden weiter 
im Oft hörte Seegen ven Ort Schmürrin (Schmerrin bei 
Burdhardt, ſ. unten) nennen, wo 9 dhriftlihe und 20 bis 30 
modlemifche Familien wohnen ſollten. Vor dem Dorfe paffixte 
er einen Wadi Sedi (oder Zevi bei Burdhardt), ver aus det 
Saurän Fommt und bei Kalat Szaldät feinen Urfprung neh⸗ 
men fol; er lag jegt treden, eine Gteinbrüde von 3 Bogen 
führte über ihn an einer Mühle hin, wo auch ein gut erhaltener 
Thutm mit Inferiptionen ſich erhebt; auch zeigten ſich manche 
andre alte umgeftürzte Gebäuse aus DBafaltquadern ohne Mörtel 
erbaut. Hierauf erwähnt Seren eines alten Schloffes mit 2 Flü⸗ 
geln, in deffen Ruinen einige ärmliche Steinhäuschen angebaut ſich 
jeigten; es wurde el Hößn genannt, ver Wadi Sedi (ober Zevi), 
der daran vorüberzieht, liegt vol Baſaltblöcke und bildet einen 
Zi. Nahe dabei liegt Boßra, die große Ruinenſtadt, bie 
Seegen am Morgen des folgenden Tages (14. Mai) erreichte. 





*%) Buckingham, Trav. 1. c. p. 188. 
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2) Burdhardts dftlihere Monte durch die Sauran— 
Ebene auf der alten Hadſchſtraße von Boßra über Aett 
nad Ezra (1810). 

Burckhatdt hat auf etwas dftlicherer Route, dichter at 
Gebirge hin, zwifchen ver fo eben von Seetzen angezeigten und 
der und früher, entlang des Loehf ver Ledſcha, ſchon befannten, 
feinen Rückweg von Boßra oder Schmerrin (alfo nach Seetzent 
obiger Angabe nur eine veutfche Meile dftlicher) nah Ezra 
(1. oben ©. 853) durch diefelbe Saurän-Ebene, nur von 
Süd gegen Nord auf feinem Rüdwege von Boßra *), dad 
er auf feiner erften Hauraͤu-Reiſe nody nicht felbft zu erreichen im 
Stande gewefen war, nach Damasfus verfolgt, und fo mande 
der von Seetzen genannten Orte berührt, manche neue beſucht, 
und fo auch bie und da jene wenig befuchten Routierd in viefem 
Gebiete berührt, wie folgt: R 

Grfter Tagemarſch (23. Novbr.). Boy der nicht unbe⸗ 
deutenden Stadt Kereye, die Burckhardt genauer unterfuchte, 
konnte er diesmal, obwol fie nur 3 Stunden von Boßra entfernt 
Itegt, und er ſich biefer fo weit näherte, daß er in halber Stunde 
Entfernung die Kuppel ihrer Mofchee und das Caftell gegen W.S. W. 
mol erblickte, diefe Teßteren doch nicht befuchen, weil er aus befons 

. dern Gründen e8 nicht für rathſam hielt, fich einer wilden Solvas 
teöfa von 400 Mann Moggrebin anzuvertrauen, die damals in 
Boßra ihr Wefen trieb. Gr Eehrte alfo, ſich ven Beſuch dieſer 
Gapitale Hauraͤns vorbehaltend, gegen den Norden zurü und er 
reichte bald das verfalene Dorf Schmerrin (Schmürrin bel 
Seegen), dad nur Y%, Stunden von Kereye entfernt liegt. Hier, 
wie in el Höhn, fanden ſich Fragmente griehifcher In ferips 
tionen von Grabflätten; an einem nahe dem Dorfe ſtehenden 
Thurm eine arabifche Infhrift, die aber zu hoch für Burck— 
hardt fland, um fie abfchreiben zu Können; dagegen copirte er dit 
in fehr großen Buchftaben über verfelben ſtehende griechifche eins 
zeilige Infchrift „„ ©rıxog“, die auch weiter feinen Auffchluß ges 
ben Eonnte #5). Dicht neben dem Orte flieht ver Wadi Zevi (h. 
ob. Wadi Sedi bei Seetzen) vorüber, Über den eine Dreibogens 
Brüde geht, welche öfter vom Winterwafler des Wadi überflutet 
werden fol. Weiter weftlich vereinigt fich biefer Wadi mit dem 


4) Burckhardt, Trav. p. 105—110; b. Geſenius I. S. 18919. 
5) Corpus Inscr. Graec. 1. c. fol. 272, Nr. 4656. 
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Shazale. Buckingham (14. März 1816) durchſetzte ven Want 
Zedi (Z eady bei ihm) +6) zu einer Zeit, als fein tiefes ſchwar⸗ 
#8 Bett ganz troden lag; in Schmerrin (Iemereen bei ihm) fah 
@ einen quabratifchen Thurm mit 5 übereinander auffleigenden 
Corniſchen, der ihn mit feinen feltfamen Ornamenten an chinefl« 
ſche Pagoven erinnerte. Bon da erreichte er in einer halben Stunde 
den Fluß Ab Hamägha und eine halbe Stunde weiter Bofra. 
Von Schmerrin ritt Burkhardt nördlich, links das Dorf 
Kharaba (Charraba oben b. Seegen) liegen laſſend; er befand 
fi auf ver Pilgerfiraße, die vor einem Jahrhundert von den 
Damadkus-Pilgern durch die Ledſcha nach Sueida und Boßra hin 
eingeſchlagen wurde, aber in neueren Zeiten verlaffen ift (f. Erdtk. 
ZU. ©. 421); man erfannte fie an ven umberliegenden Pflas 
ferfteinen, wenn diefe nicht etwa noch aus römifcher Zeit da= 
iren, da die Tabula Peuting. die Route von Boßra nad) Edrei 
als Via strata angibt. %, Stunden von Schmerrin, rechts ber 
Straße, liegt das verfaltene Dorf Deir Eßzeheir, mit einem 
Gebäude, das einem Klofter gleich ficht. Bei Sonnenuntergang 
wurde nach 2'/, Stunde von Schmerrin die Stadt Here erreicht, 
die ſchon früher von Burdharbt am Fuß des Dſchebel Haurän 
beſucht war (f. unten). Am 24. und 25. Novbr. verweilte Burd- 
hardt hier hei feinem gaſtfreundlichen Scheich, in der Hoffnung, 
einen Ausflug von da nach Draa (Eprei) und ven von bort 
eine Tagereife entfernt liegenden Trümmern von Om Edſchemal 
und Om Ezzerub zu machen, die ihm nach vem, was er da= 
von gehört hatte, ſehenswerth erfchienen. Aber die Streiferelen 
der Serdie⸗ und Scherafa-Araber machten jene Wege fo gefahrvoll, 
daß Fein Bührer, auch für bedeutenden Kohn, es wagen wollte, 
ihn dahin zu geleiten. Om Edſchemal, im ©.D. von Rem⸗ 
tha, an der Sühgrenze Gauränd gelegen, fonnte er auch fpäter 
nicht beſuchen, als er doch Ende April 1812 derfelben fehr nahe 
war (f. oben ©. 908). Auch von einer dritten Geite, von 
Bohra aus, am 28. April, hatte er ſchon vergeblich alles aufge 
boten, um diefen nur 8 Stunden von Boßra gegen Süd, entfernt 
liegenden Ruinenort #7) zu erreichen, ben damals die Aenezeh völ« 
fig unzugänglich machten. Auch Bucking ham, ber erflaunt war 
über den fcharfen Blick eines Atabers, welcher aus einer Berne 
— 
*) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 102. *') Burck- 
hardt, Trav. p. 237; bei ©efenius I. ©. 378. . 
Ritter Gröfande XV. Mum 
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son 8 Stunden, von Szalchat aus, den Thurm von Um Dſche⸗ 
mal) erbliden konnte, fagt, daß diefer Ruinenort 6 Stunden 
von Boßra gegen W.S.W. liegen follte, aber befuchen fonnte er 
ihn aud nicht. Eli Smith ſchreibt Um el Jemal, und nennt 
ein kleines und ein größeres bed Namen, bad er für Beth-Ga- 
mul, bei Ieremiad 48, 23, zu halten geneigt iſt, da bie Stadt 
zu beffen Zeit mit andern iöraelitifchen Städten, die damals von 
Moabitern befegt waren, von ihm zu Moabitis gerechnet 
warb. (Reland. Pal. 102) ®). 

Zweiter Tagemarſch (26. Novbr.). Mit einem Drüs 
fenführer fegte Burkhardt daher feinen geraden Weg gegen 
NW. fort über eine angebaute Ebene, in %, Stunden nad EI 
Kennefer, einem feften Gebäude mit ein paar Wohnungen-rund 
umber. Hier waren alle Dörfer bewohnt; von einem Ueberfall der 
Wahabi war noch ein Brandfeld übrig. Oeſtlich, eine Stunde von 
bier, liegt Deir Eltereife, Y, St. norvöftlid dad Dorf Hadid 
und ', St. weiter Ufferha, ein Dorf mit reicher Quelle; 17, St 
in DO. fah man Walgha. Bor Ufferah wurde ver Wapi el 
Thaleth überfchritten, den Burckhardt zwiſchen Sueida und 
Zahuet erwähnt hatte. %, Stunden ging der Weg an dieſem 
Wadi hin bis Thaale, mwo-ein Birke. Nur Mohamedaner 
wohnten Gier; in einem Gebäude, das jetzt zu einer Moſchet 
dient, fanden ſich mehrere griechifche Infchriften, darunter die eine 
aus dem Innern der Vorhalle durch fpäte Zeit merkwürdig if, 
va. fie dad Datum 633 p.X.n. aus dem 32ften Negierungsjahre 
des Kaiferd Heraclius enthält 5). 

Eine Stunde in S. W. von da liegt Tel Scheich Huffein 
mit dem Dorfe Deir ibn Kheleif (|. oben Deir el.Chlef bei 
Seegen), weftlih von EI Keral. Bon Thaale wurde weftlih 
%, Stunde weit dad Dorf Daara erreicht mit einem Waſſerbe⸗ 
hälter und einer kurzen Grabſchrift. Nur 1 Stunde in W. von 
da liegt jenes Rakham, dad auch von Seegen und v. Richter 
genannt wurde. Don da gegen N.W. %, Stunden wurbe bad 
Dorf Melihat Ali erreicht, ‚von dem ein andred Melihat el 
ShHazale ’4 Stunde weit gegen Süd entfernt liegt. %, Stunden 
von jenem erften Melihat erreichte Burckhardt das Dorf Nas 
hita, wo er fein Nachtlager nahm. 


+°) Buckingham, Tray. in Eastern Syria. p. 216. *°) Eli Smith 
in Robinson, Pal. III. 2. Anhang ©. 906, Rot. 4°) Col 
Leake in Burckhardt, Trav. p. 107 Rot. 
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Dritter Tagemarfch (27. Novbr.). Das Dorf hat einen 
großen Wafferbegälter und einen verfallenen Ihurm, mit daran 
ſtoßenden gewölbten Gebäuden. An einem der Gewölbe fland eine 
Infprift5t), die ven Bau im Jahre 280 p. X. n, d. I. uns 
ter Raifer Probus, errichtet angibt; alſo zu jener Zeit, ald Kal« 
fer Domit. Aurelianud Palmyra erobert hatte (272 p.X.n.) 
and die Macht ver römifchen Caeſaren In Syrien um Vieles ge= 
wachen war. Weniger ficher fcheint die fragmentarifche Inſchrift 
über einer Thür das Jahr 645 als ein Datum der Erbauung zu 
bezeichnen. 

Nach 1 Stunde wurde Melihat el Hariri erreicht, das 
dieſen Namen deshalb trägt, weil fein Scheich in ver Negel aus 
der Bamilie ver Harirj gewählt ift; denn ver eigentliche Name 
des Ortes iſt Melihat el Ataſch. An einer Thür zeigte eine 
Infhrift ven Namen Domitianud. Don hier wurde in 5 Stun« 
den Ezra erreicht, von wo Burkhardt nun das Innere ver 
Ledſcha befuchte. — - 


3) Burckhardts zweite Öftlichere, etwas von jener er— 

fen veränderte Route durh die Sauräns@bene von 

Aere über Daara, Melihat el Atafch, el Herak und Her 
reyek nah Naeme und Schemskin (29. April 1812). 


Diefe zweite Route Burckhardts, melde er von Aere 
ud, auf dem Wege feiner zweiten Nüdfehr aus dem Hau— 
tan, gegen Nord Weft in einem Tagemarſche 52) zurüdlegte, 
durchkreüzte bie obengenannten Routen und traf mit mehreren 
der dort von ihm, Seegen und O. v. Richter genannten Orten 
fo zufammen, daß dadurch wiederum manche ber dazwifchen liegen» 
genden Rocalitäten einige nähere Beftimmung erhalten, wie fich aus 
dem Folgenden ergeben wird. 


29. April 1812. Bon Aere am Weſtfuß des Dſchebal 
nach Schemökein durch die Ebene Haurän, nah Burd- 
barbt. 

Die ganze Entfernung wurde in feharfem Ritt an einem Tage 
in 9%, Stunden zurüdgelegt, aber vie Diftanz auf 12 gewöhnliche 


J 





ij Corp. Inser. Graec. 1. c. fol. 272, Nr. 4659; bei Burckhardt, 
Trav. p. 107; f.. Gefenius I. ©. 13. 5 Burckhardt, Trav. 
P. 237—238; bei efenius I. ©. 379— 383. 
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Neifeftunden gefhägt; ein Beduine war des Reiſenden einziger Ber 
gleiter durch die Mitte der Aenezeh hindurch, wit denen verfelße 
befreundet war. 

Bon Aere in Y Stunde wurde der Wadi Ghothe paflırt, 
mit den Dorfe Ohothe (Rgotha bei Buckingham) zur Lin« 
Een. Der Weg ging gegen N.W. gen N.; 1%, Stunde fern lag 
das Dorf Om Wale (Um Wullet bei Seetzen, f. oben) und 
1% St. dad Dorf EI Esleha, das vorzüglich von Chriſten bee 
wohnt wird. Nach 2%, St. paffirte man ven Wadi Sueida; 
nach 2%, ©t. dad Dorf Thale (oben Thaale), dem der Tel Hofe 
fein mit dem Dorf Kheraba 1 St. weftlich Tiegt (oben Tl 
Scheich Huffein und el Keraf?). In 3%, St: kam man zum 
Dorf EI Daara am Wadi Daara (mol nach obigem ver 
Wafferbehälter). Hier af Burkhardt zu Mittag in einem Lar 
ger von Arabern aus dem Dſchebel Haurän, welche die Gewohn⸗ 
heit haben, fobald die Gegend von ven Aenezeh geräumt iſt, in vie 
Ebene mit ihren Heerden hinabzufteigen, um bier ihr Mich zu 
weiten. 4%, Stunden in N.W. von Daara liegt Melicha el 
Aattaſch (oben Melihat el Atafh), von wo der Weg W. gen 
N. führt. Nicht über der Ebene war Hier angebaut, obwol 
die Bauern in diefem Jahre weit mehr Getraive ausgeſäet hatten, 
als in vielen Jahren ver Wal gewefen. Y%, Stunde von Melleha 
liegt füplich dad Dorf Rakham; 5%, Gt. fern das Dorf EI Her 
raf, und 5%, St. weit dad Dorf EI Hereyek (Beftätigung obs 
ger Angaben auf Seetzens Route!). Im allen diefen Dörfern 
find mehrere Wafferbehälter für die Sommerzeit. Sie werben ent 
weder durch Winterfiröme, die vom Dſchebel Haurän Ffommen, 
oder durch Negenwaffer angefüllt, dad von allen Seiten durch ei— 

nige Candle hinein geleitet wird. Sie find alle aus alten Zeis 
ten und durchweg aus dem ſchwarzen Sauränftein erbaut; 
aber in Eeinem ber Dörfer zeigte fich ein grofed Gebäude, das ſich 
mit denen am Dfehebel Haurän vergleichen ließe. Nahe bei He— 
reyek traf man auf die Ragerflätte einer Bettler- Karawane 
von einem Dutzend Zelte und eben fo viel Gfeln, bie jenes Frühe 
jahr einen Streifzug nad dem Haurän maden, um von ben 
" Bauern und Arabern Almofen einzufammeln; meift Butter und 
Wolle, die fie bei ihrer Mückepr nach Damaskus wieder verfaus 
fen. Bor dem Zelte ihred Scheich, der unter ven Dieben und 
Landftreichern von Damaskus ein Mann von Bedeutung iſt, fah 
Burkhardt ein guted Pferd angebunden. Er hieß EI Schu⸗ 
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hablin und lud zu einer Taffe Kaffee und einigen Erfrifhungen 
ein; aber Burdhardts Neifegefährten, die ihn kannten, warnten 
vor ihm. 6%, Stunde weit liegt das Dorf Olma, nicht fern 
links vom Wege, der gegen N. W. führte. Eine Stunde ſüdlich 
von Olma liegt dad Dorf EI Keref, 8 Stunden 25 Minuten 
vom Dorf Naeme. Die meiften biefer Dörfer flehen auf ober 
nahe bei Eleinen Hügeln oder Tels, den einzigen Gegenftänven, 
welche die Einförmigfeit der Ebene unterbrechen. In Naeme fah 
Burckhardt zum erften Male einen verheerenden Geuſchrecken-⸗ 
ſchwarm, fo daß fein Pferd bei jedem Schritt eine Menge derfels 
ben zerftampfte, da fie den ganzen Erbboben bedeckten, währenn er 
felöft die größte Mühe hatte, die, welche auf» und umberflogen, 
von feinem Gefichte abzuwehren. Man nannte fie hier Dſcherad 
Nedſchdyat oder Dſcherad Teyar, die fliegenden GHeu— 
fhreden. Nur von den Beduinen werben fie gegeflen, von ben 
Syriern nicht (f. Heufchtedenverbreitung in der alten Welt, Erdk. 
Th. VIII. 789— 815). 8%, Stunden von Aere, etwas rechts, 
liegt das Dorf Obta; der Weg aber ging N.W. gen N., führte 
nad) 9%, Stunde am Dorfe EI Kherbe, dad links Tiegen blieb, 
vorüber und nach 9%, Stunden war Schemäfein, einer ber 
‚Sauptorte Im Hauran, erreicht, ben wir ſchon oben kennen lern⸗ 
ten. Auf Zimmermann Karte find mit mühfamer Anftren« 
gung viele Orte diefer Routen fchägungdweife und combinatoriſch 
einzutragen verfucht worden, was allerdings wegen der Ungenauig« 
keit ver Angaben große Schwierigkeiten varbot unp nur Annär 
herung zu wirklichen Pofitionen geftatten Tonnte, bie von fpä= 
tern Beobachtern zu berichtigen fein werben, 


§. 12. 
Drittes Kapitel. 


Der Gebirgsdiſtriet Haurän, der Dſchebel Haurän, nach deſ— 
‚fen Nord, Mittel- und Süb- Gruppe, 

Nachdem wir die Ebene Haurans, en Nufra, und ben 
Steindiſtriet Hauränd, die Ledſcha, Fennen gelernt, können 
wir zu ber dritten natürlichen Abtheilung dieſer Landſchaft, dem 
Oſchebel Haurän, fortſchreiten, deſſen Höhen wir ſchon Tange 
aus weiter Ferne erblickt haben ¶ oben ©. 160, 259, 260, 398 
u. a. O.). 


918. Weſt⸗Aſien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 5.12. 


Mit Burkhardt Haben wir ſchon den nördlichen An« 
- fang dieſes Gebirgäviftrictd in der Umgebung von Schohba und 

Saleim fennen lernen, auf der Südgrenze der Ledſcha, wo bie 
3 ober 4 pſeudovulkaniſchen Kegelberge, der Tel Schiehan am 
Wadi Nimri und feine Nachbar-Tels, aus der beide Gebirgs- 
formationen trennenben Ebene ald nördliche Vorhügel ſich erheben 
und ber Tel Abu Temeir dad am uördlichſten vorfpringende 
BVorgebirge 5?) des Dfchebel Haurän felbft bildet, von wo 
ver Wadi Loma feinen Urfprung vom Tel Schohba gegen 
Nord, der Wadi Kanuat gegen Weft nimmt. Wir werben 
diefen von den Orten Schohba, Schaffa, Saleim, Atil, 
Kanuat ſüdwärts bis Sueida und deren Umgebungen eingenom« 
menen Theil des Dfehebel Haurän unter den Namen der Nord⸗ 
Gruppe des Dſchebel Hauräan zufammenfaflen, da er und 
nur nad feinen Ortfchaften befannt worden und und Feine bes 
flimmtere Benennung für denfelben überliefert iſt. 

Die Mittel- Gruppe des Dſchebel Haurän haben wir 
von Aere aus durch Burdhardt Eennen Iernen, der biefen Ort 
zum Mittelpunct feiner Excurfionen in ven Kelb Haurän 
ober den hohen Haurän auderfehen hatte. Auf viefeni Kelb 
Haurän, anfeinemN.W.-Gehänge, entſpringt der Wadi Sueiba, 
der fünlichfle der 3 oben genannten Wadis (nach Budingham, |. 
v6. ©. 870), welhen Burkhardt für den waflerreichften Strom 
des Dfchebel Haurän erflärt, dem nun im Süden diefe Mittel» 
Gruppe liegt. 

Die Süd-Gruppe des Dſchebel Haurän würde bann 
die natürliche Bezeichnung für die dritte Gruppe, für dad Süd— 
ende veffelben vom Wadi Zedi an bei Schmerrin fein, in 
deſſen Mittelpunct Boßra, die alte Capitale vom ganzen Dſche⸗ 
bel Haurän, gelegen ift. , 

Nach diefen drei natürlichen Saupt⸗ » Öruppirungen 
glauben wir die große Menge ver fehr oft verwirrten Daten auf 
den verfchievenften Kreuze und Querfahrten der unterſchiedlichen 
Neifenden doch ihren wefentlichen Inhalt nah geographiſch 
einigermaßen geordnet nach ihrem wahren überfichtlichen Zufam« 
menhange hier vorführen zu können, wobei und wieder Burds- 
hardt die befte Anleitung geben wirb, da bie andern Wanderer 
nur zu häufig. (denn von Seetzen find und nur Bragmente zus 


*°) Burckhardt, Trav. p. 70; b. Geſenlus I. ©. 139. 
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gefommen), ohne ſich jelbft genau orientirt zu haben, durch ihre 
Berichte nicht felten in Labyrinthen herumführen. Auch Hier Haben 
wir indbefondere den Verluft des Tagebuch ver Reife von Eli 
Smith st), im Jahre 1834, die er als Miffionar mit Dr. Dodge 
durch den Haurän gegen Süd bis Kerek zurüdlegte, dad durch 
Schiffbruch bei ver Ueberfahrt nach Amerika verloren ging, zu ber 
dauern, da beide Reiſende die einzigen bisherigen in biefen Gegen» 
den waren, die mit aftronomifchen Inftrumenten verfehen hier 
Breitenbeftimmungen gemacht hatten, die und bis jegt gänz« 
lid) fehlen. In den von ihnen gemachten und veröffentlichten No— 
tigen, nebft den wichtigen von ihnen aus dem Munde der Einhei« 
miſchen aufgezeichneten Ortönamen, wird auch ded Dfehebel Hau- 
ran erwähnt. Dieſes Gebirge, heißt es, erfcheint von N.W. wie 
eine vereinzelte Bergreihe mit ver kugelförmigen Spitze Kelb oder 
Kuleib Haurän, die wahrscheinlich ein verlöfchter Vul— 
Tan ift an feinem nörblien Ende. Aber aus ver Nähe von 
Bora Tann man, entveden, daß eine niebrige Bortfegung 
ſich füdlich Hinzieht, fo weit da8 Auge nur fehen Tann. Auf 
diefer niedern Seite fleht dad Kaftell Sulkhad, das man veut- 
lid) von Boßra ſieht. Died Gebirg ift vieleicht der Alfadamud 
de8 Btolemäus. Wir bleiben diefer Ausſage eines fo trefflichen 
Augenzeugen ungeachtet bei unferer obigen Bezeichnung ftehen, in« 
dem wir den hohen Kelb Haurän ald Mittel-Öruppe bed 
Dſchebel Haurän befchreiben, da es hier im Gegenſatz zu ber 
ſüdlichern, aber niedern felbft ben beiden Miffionären unbe—- 
Tannter gebliebenen Fortſetzung jenfeit Boßra nur heißt, daß 
er am noͤrdlichen Ende des ganzen langen Zuges ſtehe, wo« 
durch alfo unfere Nord» und Mittel- Gruppe als in eine Maffe 
zuſammengefaßt ift, die wir hier um ber Deutlichkeit der Berichte 
erſtattung willen nur von einander unterfcheiven wollen, ohne bie 
Natur des Gebirgsſyſtems feloft, die wir ohnehin noch 
nicht näher Eennen, dadurch zu bezeichnen. 
Erläuterung 1. 
Die Nord-Oruppe des Dſchebel Haurän: Schaffa, EI Hait, 
Murduf; Saleim, Yatyl, Sueida, Kanuat. 

Von Schohba, deſſen Lage wir oben auf der Grenze zwi⸗ 

ſchen der Ledſcha in N.W. und dem Dſchebel Haurän in S. O. 


*) 6. Robinfon, Pal. II. 2. Anhang ©. 891, 910. 
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Tennen gelernt, machte Burdhardt (15. bis 19. Novbr. 1812) 
einen Ausflug gegen N.O. nah Schakka und Fehrte von va im 
Bogen gegen Weft und Süd wieber in bie Nähe von Schohba 
zurück, um dann die füplicher gelegenen Orte Saleim und Sueida 
zunächft kennen zu lernen, und von dieſem letztern, ver einſtigen 
Hauptftabt, am weftlichen Fuß des nörblichen Dſchebel Haurän 
gegen N.D. in einer Excurſion die große Gebirgsſtadt Kanuat 
zu erforfhen. Von da wollte er nach Sueida zurüdfehren und 
von diefem Ort weiter gegen Sün über Aere zur Mittel- Gruppe 
des hohen Haurän fortfchreiten 5). Seetzen hatte fchon frü« 
her 1805, vom 15. bis 19. Mai, die meiften verfelben Hauptorte 
auf dem Nückwege von Boßra und dann wieder auf Kreuz= und 
QDuermärfchen vom 25. bis 30. Mai befucht, aber nur fragmen- 
tarifche Notizen darüber in feinem Journal nachgelaffen 6). Bu« 
ckingham 57) berührte einige derfelben Hauptorte auf feiner Rüd« 
reife von Boßra und Aere am 16. bis 19. März 1816 bis Ned—⸗ 
ſchran; ©. Robinfon und Capt. Cheönen5®) Haben dieſelbe 
Gegend vom 8. bis 10. Novbr. 1830 flüchtig bereift über Sa— 
leim, Kanuat, Aatyl und Sueiva. 


1) Ausflug von Schohba gegen N.O. nach Schakka und 
über EI Hait am Tel Schiehhan, Ain Murduk bei 
Schohba zurüd nad Saleim. 


Erfter Tagemarſch (15. Novbr. 1812). Bon Schohba0) 
ging ver Weg über die fruchtbare und angebaute Ebene am Nord« 
fuße des Dſchebel Haurän gegen N.D. in Y, Stunde von der 
Stadt Über ven Wadi Nimri w'el Heif, der vom Gebirg ge 
gen N. W. zur Ledſcha zieht, fie mit Waffer verfieht und oberhalb 
mehrere verfaßene Mühlen an feinem Ufer hat. In 3 bis 4 Stun⸗ 
den Berne von hier heißt ein Hügel im Gebirg Um Zebeib; 
% Stunden von Schohba führte der Weg durch das Dorf Afa- 
Kie, dad nur von wenig Bamilien bewohnt ift und einen Fleinen 
Birket hat. Nach 1%, Stunden Ift dad Dorf Schakka erreicht, 
auf deſſen Öftlicher Seite ein iſolirtes Gebäude, ein Thurm und 





+55) Burckhardt, Trav. p. 7A—88; bei Gefenius I. S. 144— 163. 
) Seepen In Monatl. Correſp. XII. 1806. ©. 504— 512; deſ⸗ 
fen erfe Haurän-Reife, 1805. Mier. °”) Buckingham, Trav. in 
Eastern Syria. p. 225—251.  *) G. Robinson, Trav. in Pa- 
lestine. IL. p. 151 — 160. ®) Burckhardt, Trav. p. 74; bei 
Gefenins I. ©. 144. 
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wel Seitenflügel ftehen, durch welches eine voppelte Reihe von Vo⸗ 
gen binburchgeht. Der zweiſtöckige Thurm befteht in jevem Stock 
aus einem einzelnen Zimmer ohne Benfter. in andres ſchönes 
Gebäude von 14 Schritt im Quadrat, mit einem Zimmer, führt 
dur einen VBogengang in ein andred Zimmer; in dem erften, 
deſſen Dede eingeftürzt, finden fi rund um an den Wänden Fuß⸗ 
getelle für Statuen; 3.’finftere Gemächer, davon das mittlere das 
größere ift, ſtoßen varan,'und auf der entgegengefeßten Seite ift 
eine Niſche; der Eingang iſt gegen Morgen. Süplic davon lie⸗ 
gen andre Bauten ganz zerftört, an denen viele Infhriften, wie 
einige an Fleinen thurmartigen Gebäuden, die zu Grabftätten diens 
ten, meift in Berfen gefchrieben, aber nur Bantiliennamen enthals 
tend 0); das Fragment einer Infchrift auf einem Säulencapitäl 
(Rr. 4600) mit der Aufichrift Episcopus hat zu der Vermu⸗ 
thung geführt, daß hier ein Bifchofsfig war, den man jedoch 
ohne Hinteichende Gründe für die faft unbekannte Ortfchaft So— 
gane (Zwyarn) gehalten hat Cl). Auch am der Norbfeite des 
Dorfs find Nuinen von zierlihen Bauwerken mit joniſchen Pfei— 
lern, Bilohauer = Arbeit und kleinere Thürme mit Grabinfchriften. 
Die kurzen dicken Säulen, auf denen ihre Innern Bogenreihen rus 
ben, find aber von fchlechtem Geſchmacke. Die gegenwärtigen Bes 
wohner von Schaffa find, bis auf eine hriftliche Familie, nur 
Drufen, die vorzüglich Baunmolle bauen. In S. O. des Dorfs 
liegt die Quelle Arbenni mit Teffha, einer Dorfruine; in O. 
gen N. Dſcheneine, das legte bewohnte Dorf auf diefer 
Seite nach der Wüfte zu; feine Bewohner find Schaafhirten ans 
& Halt. 1%, Stunde in N. von da liegt Tel Maaz, ein 
Gügel mit einem zertrümmerten Dorfe, die Norvoftgrenze des 
Gebirgs, das von hier an hinter Diceneine nad) Süd ftreicht. 
Ei Smith ®), der dad Schaffa bei Burckhardt Shufa 
ſchreibt, Hält e8 für das Saccaea des Ptolemaeus (Suxxalu), dad 
tr zu ven Touywviras Agaßag fegt unter dem Alsadamus Mons 
(Reland. Palaestin. 110, 459). 

Burkhardt ritt an demfelben Tage noch %, Stunden von 
Schakka gegen N.B. zum Dorf EI Hait, dad ganz von katho— 





) Corpus Inser. Graec. fol. 259, Nr. 4598 u. 4590; Burdfarbt 
b. Gefentus 1. ©. 146 u. Not. ©. 503. *) Gefenins b. Burd; 
Hardt I. Not. ©. 503; vergl. Reland, Pal. p. 1020.  ) Güi 
Smith in Robinfon, Pal. IM. 2. ©. 910, Anhang Not. 2. 
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liſchen Chriſten bewohnt wird, wo er die Nacht blieb und einige 
griechiſche Inſchriften ®) copirte, bie über den Ort ſelbſt kei— 
nen andern Aufſchluß geben, als daß auch er feine Blüthezejt hatte, 
Sie fanden ſich auf zerftreut liegenden Quaderſtücken. Ein Dorf 
Heit Tiegt Öftlicher, %, Stunden fern. 

Zweiter Tagemarſch (16. Nov.). Auf dem Rückwege 
von Halt zum Tel Schiehhan paffirte man nad) ber erſten 
Stunde dad Dorf Ammera; von da traf man nach 1 Stunde in 
der Ebene auf das ſchon früher bekannte Im Ezzeitun (f. obm 
©. 905), von da die obengenannte Duelle Ain Murduk (f. ob. 
©. 880) und rüdte ſüdwärts bis Saleim vor. 

Segen führt auch jenes Dfcheneine (Sneine bei ihm) ald 
4 Stunden in N.D. von Schohbn gelegen an, und Dyma, dad 
6 Stunden fern liege; beides zerflörte Ortfchaften, in welchem leh ⸗ 
teen nur noch ein Haus ſtehen fol; ihm murben aber auch nod 
andre bort gelegene Ortfchaften ver Wüfte genannt: Malech, Nimri, 
Tobha, Taibe, Name Ibn und Teime, Bon andern Neifenden 
iſt dieſe Gegend nicht befucht morden. Aber ald Burckhardt 
1812 am 25. April zum Tel Schiehan und Tel Dobbe nach Mur« 
duk zurückkehrte, ging er an Schohba vorüber nah Saleim. 


Dfceneine (el Iuneineh bei Eli Smith) ift auch fpätr, 


ald nordöftlichfter Bunct vom Dſchebel Haurän betrachtet, 
von dem aus die Zählung feiner Ortfchaften aufgeführt wird 6%), 


2) Saleim (Szlem bei Geegen). 

Saleim ift ein Drufendorf, 1 Stunde weit von ver Duelle 
bei Murduf gegen Süd, dem jened Dorf Bereit nahe liegt, dad 
Burdhardt 1810 von Drufen bewohnt, 1812 aber Ieer fand. 
Eben fo Saleim, das 1810 nody von einigen armen Drufen bee 
wohnt, 1812 aber gänzlich verlaffen war 6). Seine frühern Bes 
wohner hatten es auch ſchon einmal verlaffen, als fich jene armen 
Drufen in diefen Ort flüchteten, in der Hoffnung, drückenden Steuern 
zu entgehen, und fich dur etwas Tabackbau zu ernähren fuchten. 
Ein tiefer Birket und die Ruinen eines länglichvieredigen fchönen 
Gebäudes mit reichem Gebälf zogen am Eingang des Dorfs die 


+%%) Corpus Inser. Graec. fol. 258—259, Nr. 4595, 4596 u. 4597; 
f. b. Gefenius I. ©. 149 u. Note ©. 503. °*) Gi Smith in 
Robinfon, Bat. IM. 2. ©. 910 Anfang, _ *°) Burckhardt, Tray. 
3,80 u.221; bei @efeniue 1. ©; 151 7.358; Gerpen, Dir. 1805; 

. Robinson, Tray. in Palestine. II. p. 151. 
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Aufmerkfamkeit auf ſich; deſſen Innerer Raum war faft ganz durch 
feine eigenen Trümmer ausgefüllt. Dicht dabei liegt eine Reihe 
unterirdifcher Gewölbe. Beim zweiten Befuch fand Burckhardt 
daſelbſt die Ruinen eines Tempels auf, ber von viel Hleineren 
Steinen erbaut ift als irgend ein anderes Gebäude im Haurän, 
an defien 4 äußern Ecken 4 korinthiſche Pfeiler angebracht waren. 
Auch Seegen hatte diefen Bau ‚bemerkt und ihn Buͤrdſch ges 
nannt; der Eingang lag im Oft, das Innere hatte große fchöne 
Ihüren und Gewölbe; auch bemerkte er an einer Wand die Figur 
eines in Stein gehauenen Sterns und oben ein fehr fchönes 
Cornies im Gebälf. ©. Robinfon, ber (am 8. Nov. 1830) 
bier einen Halt machte, gibt die Maaße des Meinen, aber fchönen 
Tempels auf 60 Fuß Länge und 45 Fuß Breite an; Stufen fühe 
sen hinauf zu einer Nifche; fehöne Eorinthifche Säulen und Gas 
pitäle bemerkte er, in benen das befannte griechifche Afanthuß« 
Blatt durch ägyptiſche Blattformen erfegt war. Man nannte 
ihm den Bau Hour Meraf. Daneben bemerkte er Reſte eines 
andern, fehr zerflörten Tempels mit vielen griechiſchen In« 
feriptionen. Die Ruinen von Saleim fchienen ihm im Ums 
fang mehr als eine engl. Mil. einzunehmen, fie fliegen an ver Ofte 
feite zu einer Anhöhe hinauf und waren zu feiner Beit wieder 
theilweiß bewohnt. Diefe Wechfel ver Bevölkerung auf denſelben 
Localitäten in fo Furz aufeinander folgenden Zeiträumen beftäti« 
gen nur zu fehr, was Burckhardt an verfchiedenen Stellen von 
ver fo häufigen Wanderung auch der anjäffigen Landleute 
im Haurän von einem Dorfe zum andern angibt, weil fie in jes 
dem verfelben in ven alten Gemäuern ftetd bequeme Wohnungen 
für ihre an fo geringen Hausrath gewöhnte Familien vorfinden. 
Ein einziged Kameel bringt Weib, Kind und alle Sachen weiter; 
da fie durch feinen Grundbeſitz und feine Pflanzungen 
an irgend einen Fleck gebunven find, allenthalben aber beträchtliche 
Landſtriche zum Anbau vorfinden, die ihnen durch Niemand ftreis 
tig gemacht werben, fo wird es ihnen nicht fehwer, ihren Geburtd« 
ort zu verlaffen. Ja vie Hoffnung, ftatt des herkömmlichen Drucks 
an jenem, in dem neuen Wohnort vieleicht ein beffered Loos, mil« 
dere Behandlung vom Scheich zu finden, oder gar an ganz wüſte 
liegenden Orten einmal ganz unbeachtet zu bleiben und vielleicht, 
wenn auch nur auf eine Ernte, den Erpreffungen des Miri durch 
die Eintreiber des Paſcha zu entgehen, alles dies ift lockend genug, 
das Wanderleben der Hirtenftämme, das fie täglich vor Augen 
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haben, auch als Agricultoren nachzuahmen, um daraus ihre 
temporairen Vortheile zu ziehen. Diefe Lebensweiſe muß am Ende 
freilich die fortfchreitende Verarmung, Entoölkerung und Bere 
wandlung vieler früherer Eulturftriche in Wüften und von Städten 
und Dörfern in Trümmerhaufen zur Bolge haben, wovon ganz 
‚Haurän ein merkwürdiges Beifpiel Liefert. 

Dicht bei dem Dorfe zieht ver Wadi Ranuat vorüber. Um 
noch vor der sDunkelheit die 2%, Stunden von Saleim nad 
Sueida gegen Süd zurüdzulegen, eilte Burckhardt bei feinem 
erften Befuche (1810) nur ſchnell durch den zunächft vorliegenden 
Wald verfrüppelter Eichen hindurch, der erfle diefer Art, 
der ihm am Dſchebel Haurän, und darum doppelt erquicklich, ente 
gegen trat. Mach den erſten Y, Stunden fah er öſtlich vom Wege 
%, Stunde fern oben auf dem Berge die Ruinen von Aatin 
Tiegen nebft einem gleichnamigen Wadi, ver unten in ver Eben 
fließt. In diefer zeigte fi gegen Wet eine Stunde fern auf ei⸗ 
nem Fleinen Hügel dad Dorf Rima el Khalkal oder Rima el 
Hezam (Rezam heißt Gürtel, Khalkal bezeichnet Ringe, von 
Silber oder Glad ald Ornament am Fußknöchel der Kinder). Bis 
eine Stunde vor Sueida ging es ſüdoſtwärts über einen flel« 
nigen unangebauten Boden jenfeit ded Waldes, wo dann gegen 
Sueida Hin einige Ackerfelder ſich links vom Wege bergan zogen. 

Auf einem weniger Öftlihen, mehr fünlichen Wege ritt Burd- 
Hardt (1812) 6) diesmal über Aatyl, von welchem Orte Sueida 
nur no %, Stunden gegen Südoſt entfernt, alfo zwifchen beiden 
gelegen ift. Es ſcheint wol vaffelbe zu fein, was zuvor Aatin 
genannt war, dad auch Seegen zwiſchen beiven Orten gelegen 
befuchte und Atil genannt hat. Aud) diesmal Fam Burdhardt 
durch denfelben Eichenwald %, Stunden am weſtlichen Gebirgäab« 
hange hindurch, überfchritt nach 1%, Stunde noch im Golze ben 
vom Berge herabfommenden Wadi Dyab, In 1%, Stunden den 
Wadi Lada und erreichte in 2 Stunden Aatyl. 


3) Aatyl, ein Eleined Drufendorf, Tiegt inmitten des Eichen« 
waldes und zeigt die Ueberrefte von 2 ſchönen Tempeln 67), davon 


#6) Burckhardt, Tray. p. 79, 223; bei Gefenius I. ©. 152 und 
359 —362. '*”) Bon beiden fehe intereffante Abbildungen ir 
L£on de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Livr. XXIV: 1) Aatyl, 
Vue gönsrale du petit Temple en Ruines; 2) Vao gendrale 
du grand Temple en Ruines. 
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der eine an der Norbfeite völlig in Trümmern liegt und EI Kaßr 
heißt. Noch fieht man, daß er aus einem vieredigen Gebäude mit 
hohen Bogen quer über dad Dach befteht; Nifchen waren zu bei⸗ 
den Seiten des Thors und In der Bronte ein Säulengang; doch 
Alles iſt zerfallen, mit zerbrocyenen Säulen, Architravreſten, Ouas 
derſtücken bedeckt und einigen Infchriftenfragmenten in vorzüglich 
ſchoͤner Schrift 8), die ſich auf Tempelftiftungen beziehen. 

An der Süpfelte Aatyls ſteht der Eleinere, ungemein ele= 
gantere Tempel mit Borticus von 2 Säulen und 2 Pilaftern, 
mit vorfpringender Baſis für Statüen; eine Architeetur, die an 
dm StyI von Palmyra erinnert. Die Säulen find korinthiſch, 
doch nicht aus der beften Zeit; das Innere des Tempels ift ein 
Gemach, von mehreren Bogen getragen, ohne alle Ornamente, das 
Thor aber mit Bilonerei überdedt. Nahe dem Tempel lag ein 
Badrelief, 10 Zol im Viereck, das eine weibliche Büfte vorftellte, 
der das Haar in Locken auf die Schultern fält. Aus den langen 
griehifhen Infchriften an der Baſis jener Pilafter ergibt 
ih, daß diefer Tempel im 14ten Negierungsjahr des Kaifers An 
toninus Piuß, alfo Im Jahr 151 n. Chr. Geb., in der Zeit 
eined guten Bauftyled errichtet ward 6%), Auch Hausgöttern fehel« 
nen bier Heiligthümer geweiht gemwefen zu fein, wenigſtens hat 
Seegen aus einem Bauernhaufe hiefelbft die Copie einer G6zeill⸗ 
gen Inſchrift mitgetheilt, in welcher ver Nanıe eines Schutzgottes 
Theandrios vorfommt, der unter einer andern Form, Thyan— 
drites 70), eine bei den Arabern hochverehrte Gottheit war. Die 
Infchrift enthält den leider verftümmelten antifen Namen des Or« 
te8, der nach Conjectur der fehlenden Buchſtaben etwa Uaffa« 
thu (?) gelautet Haben mag. Sie ift unter Raifer Marc Aurel 
geſchrieben, und eine andere aus einem Privatgebäude aus ver Zeit 
feines fpätern Nachfolger Caracalla (reg. 222—216 n. Chr.). 

An der Mauer eines der größten Häufer in Aatyl befand 
ſich eine lange Infchrift, die aber zu Hoch fand, um fie copiren zu 
finnen; im Orte felbft ſah Buckingham 71) einen vieredigen 
Ahurm, der nach oben pyramidaliſch zuläuft und feltfame Ecken⸗ 
zierrathe in erhabener Arbeit zeigte, vie ihm eher ein äghptifches 
Oder indiſches Anfehen gaben. Einen verfalenen Thurm fah auch 





®) Corpus Inser. Graec. fol. 261, Nr. 4607. °°) Corpus Inser. 
Grasc, fol. 260 1.201, Nr. 4608; b. Gefenius I. ©. 360 u. Not. 
. 506. ”%) Corp. Inser. Gr. I. c. Nr. 4609 ı. 4610. 
8 Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 249. 
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Burckhardt, aber etwa gegen eine Stunde gegen N.D. entfernt 
im Gebirg, den man Berdſch Mabrum nannte. Seetzen 72) 
traf nur 4 Drufenfamilien in Aatyl; vie hiefigen verheiratheten 
fih nie mit Chriften; ihre Frauen ließen nur ein Auge, das 
linke, ohne Schleier fehen. Die durchgehende blonde Rage ver 
biefigen Drufen glaubte er von ver hohen Rage ihrer Heimath her⸗ 
leiten zu können, da fie ſich durch Blondheit von allen andern Res 
Tigionsfecten dieſes Landes unterfcheiven. Die hiefigen orthodoxen 
Drufen (mol ihre Akils, d. i. die Streng-Eingeweihten) trinken 
feinen Wein, rauchen feinen Tabak, effen Fein Schweinefleiſch. 
Die gemeinen Drufen find keineswegs fo enthaltfam, denn fie 
bauen hier in Aatyl felbft viel Tabad, wie Burdhardt bes 
merkte, ver für ven beften in ganz Hauraͤn gilt. Auffallend war 
es dieſem letztern, Hier eine feile Dirne aus Cairo vorzufinden, 
die auf Koften des ganzen Dorfes gehalten wurde, da er doch fonft 
die ehelichen Sitten der Drufen im Haurän eben fo rein erhalten 
gefunden, als fie bei ven Beduinen im Allgemeinen zu fein pflegen, 
wofür er entfchievene Thatſachen anzuführen im Stande war. 
Seegen war überrafht, von einem heirathöluftigen Drufen zu 
Aatyl im Vertrauen um Rath gefragt zu werden, welche von 
2 Weibern er zur Brau wählen fole. 

Zu Buckinghams Zeit‘(1816), der ein großes Birket im 
Orte bemerkte, Iebten dort nur wenige Drufen; eine Familie hatte 
fi) in ven Heinen eleganten Tempel einquartirt, 1830; als ©. 
NRobinfon voräberfam und viefelden Ruinen befuchte, fand er 
fie wie den ganzen Ort menfchenleer 73). 


4) Sueida, Sweipe bei Seetzen, Soweida bei D. v. Rice 
ter, Soeda bei Buckingham ), Sueda bei Leon de La— 
borde. J 


Sueida liegt hoch an einem Abhange des Dſchebel Haurän, 
ſüdöſtlich von ihm erhebt ſich die höchſte Spige deffelben, ver 
Kelb Haurän, der dad ganze niebrige Haurän beherrſcht. Sueida 
wird ald dad erſte Drufendorf betrachtet und iſt der Sig des 


+7) Seehen, Erſte HaurdnsAeife, 1805..Mfer. *) G. Robinson, 
Palestine. I. p. 155. **) Burckhardt, Trav. p. 80—82; bei 
Gefenius I. ©. 152—157; Segen, Erfie Reife im Hanrdn, 1805. 
Mfer.; vergl. Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 256; 
L. de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Livrais. XXIII. 1) Sueds, 
Vue d’un tombean antique; 2) Vue d'un Temple en Ruines 
au milieu des habitationa. 
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Oruſen-Emirs (d. i. Prinz; im Jahr 1816 hieß er Huſſein 
Amadan nad Buckingham), eines ihrer vornehmften Scheichs. 
Roͤrdlich dicht daran fließt der tiefe Wadi Eſſueida (Wadi 
Beipy bei Budingham) vom Berge herab, wo mehre Bergſtröme 
ſich mit Ihm vereinen; er treibt in der Nähe 4 bis 5 Mühlen, 
eine gut gebaute römifche Brücke führteüber ihn hinüber. Hier, 
fowie in afen ihren Dörfern, bauen die Drufen viel Baumwolle, 
und der Tabadbau erfiredt fich über das ganze Gebirge. Sueida 
hat keine Quellen (nad) Buckingham in einiger Berne doch eine 
ſeht reichlich fprudelnde zwifchen vielen Grotten, welche ven Bach 
Wadi Zeidy bildet), aber mehrere Birkets, von denen ber eine 
im Dorfe über 300 Schritt (Budingham jagt 600 Schritt) im 
Umfang und mwenigftend 30 Buß (50 Buß nad Budingham) 
tief if; eine Treppe führt hinab auf den Grund und das Ganze 
iR duch und durch mit Ouaderfteinen ausgelegt. Noch größer iſt 
ein andrer ſüdlich vom Dorfe, nur nicht fo tief, gleichfalls aus⸗ 
gelegt mit Steinen, Birfet el Hadſchi genannt, weil er bis in 
38 lehte Jahrhundert hinein ein Tränkeplag für die Pilger ge= 
wein, die hier vorbei zu ziehen pflegten. In Weſt auf ver an⸗ 
dern Seite des Wadi ftand ein verfallenes Gebäude, Dabeife ge= 
nannt, ein im Viereck gebautes Maufoleum, 13 Schritt auf jeder 
Seite, mit 2 Fuß diden Mauern und 6 dorifchen Bilaftern 
mit halberhaben gearbeiteten Ornamenten, deſſen ſchöne Inſchrift 
an der nördlichen Wand ausfagt, daß es von Odenatuß für 
feine Gattin Chamiate 75) erbaut fei. Es fcheint daſſelbe zu 
fin, dem Seegen auf jeder Geite eine Länge von 33 Fuß gibt 
und fagt, daß feine Mauern unverwüftlich fein. Nah ©. Ro— 
Sinfon 76) war dad Dad) einft pyramidaliſch zugefpigt, bie 
4 Eden find nad ven 4 Gardinalpuncten gerichtet, und außer der 
griechiſchen Infchrift fand er daran aud eine hebräiſche. 
Budingham gibt ihm eine Höhe von 25 Fuß und findet daran 
ſqhͤne Sculpturen von römischen Waffen angebracht, und ver« 
gleicht e8 dem Style nach mit dem Maufoleum- im Thale Jeho⸗ 
ſaphat bei Jeruſalem. 

Sueida war einſt eine der größten Städte im Haurän (grö⸗ 
ber ald Boßra, fagt Buckingham, und nach allen Seiten hin mit 
Reſten alter Städte und Ortfchaften umgeben und den Ueberreſten 





u) Corpus Inser. Graec. 1. c. fol. 265, Nr. 4620; Burckhardt a. 
8. 6. Robinson, Pal. up . 158. 
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einer nach Boßra führenden Via strata); feine Ruinen, indge 
fammt von ſchwarzem Hauränftein aufgeführt, haben wenigfens 
einen Umfang von 4 Mil. engl., darunter auch eine grablinige, 
obwol fehr enge Straße, deren Häufer zu beiden Seiten noch ſtehen, 
zu deren Durchwanderung Burdhardt von einem Ende zum ans 
dern 12 Minuten Zeit gebrauchte. Doch fol, nach Buckingham, 
die Anlage ver ganzen Stadt fehr regelmäßig fein, in gerablie 
nig fich durchfchneivenden Straßen mit trefflichem Steinpflafter, 
wie in den meiften diefer Hauränftädte. Die große Verſchieden⸗ 
heit in der Bauart der Häufer fehlen Burkhardt dafür zu ber 
weifen, daß die einfligen Stadtbewohner auß fehr verfchiedenen 
Nationen beftanden haben müſſen. Zu beiden Geiten fehienm | 
offene Gewölbe zu Laden gedient zu haben. Diefe Strafe mit | 
ſchmalem Trottoir zu beiden Seiten beginnt im obern Theile ver | 

| 





" Stadt mit dem Ueberbau eines großen gewölbten Thores, zieht 
ſich abwärts zu einem zierlichen Gebäude in der Geftalt eines hal 
ben Mondes, deſſen ganze Fronte eine Art Nifche bildet mit 3 
kleinern Nifchen; rund um das platte Dad) Läuft eine Inſchrift 
in großen Buchflaben mit vem Namen Nerva Trajanus Cars 
far, Sohn des Germanicus Dacicus, melde hier ven Bau 
eines Nymphaeums wie eines Aquäductd angibt, von denen 
beiven nach Berggren hier viel Ueberrefte vorhanden. Dies if ; 
die älteſte Inſchrift unter allen bisher bekannt gewordenen im 
Hauräan vom Jahr 103 n. Chr. 77), nur 2 Jahr vor der Zeit, da | 
durch Cornelius Palma, vem Legaten Kaifer Trajans in Sh- j 
vien, auch ganz Arabia Petraea eine römifche Provinz warb, 
die Gewalt Trajans alfo ſchon früher in Haurän feftgeftellt war; 
-daher die vielen Infchriften (Nr. 4616—4622 im Corp. Inser. 
Graec.) aus, früher Zeit. Beim Fortgange in der langen Strafe 
zeigte ſich links zur Geite ein Bau mit 4 Reihen von Bogen, die 
auf fehr niedrigen Pfeilern in ſchlechtem Style rubten, zu ©. Ro« 
binfons Zeit 1830 zu einer Mofchee verwandelt 7°) und 150 Buß 
hoch, 40 Fuß breit. Ein verkehrt in deſſen Wand eingemauerter 
Stein zeigte durch eine Infchrift, daß er einer Stiftung angehörte 
zu Ehren Kaifer Juliand (reg. 362 n. Chr.), die von einigen 
Kaufleuten, deren Corporation fih eine Phyle der Aleran« 
drier nannte, auöging, welche große gefalzene diſch⸗ verhandelten. 


+72) Corpus Inaer. Graec. l. c. fol. 264, Nr. 4610. *) G. Ro- 
binson, Palestine. II. p. 157. f 
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(Dvan Altordgiaov — noayuarevrov xyr&wr, in welchem lege 
tern Worte Geſenius jedoch lieber ven einheimifchen, fonft un« 
befannten antifen Namen der Stadt zu finden glaubte, etwa 
SPBnrewv, wie die heutige Sueida, die Abulfeda, Tab. Syr. 
ed. Koehler p. 27, und Jakut auch anführen, und die Geſenius 
für identifch hielt mit Sueta der Kreugfahrer) 79). 

Es entfpricht diefer Infchrift eine andre Im ber Mitte ver 
Stadt von einem großen Bau mit Bogen und Säulen, an benen 
Budingham über der Pforte des Prachtbaues eine 6zeilige In« 
ſchrift copirte, welche die Errichtung des Gebäudes ver Phyle 
der Hetaäner (Dvin Altamvur) unter dem Proconfulate des 
Julius Saturninus im Jahre 171 n. Chr. betrifft, im’ 11ten 
Regierungsjahre des Kaifers Marc Aurelius Antoninus ®), 

Am untern Ende der von Burkhardt durchwanderten Haupte 
Brafe ſah er einen an 30 Fuß Hohen Thurm j(Seegen vergleicht 
ihn mit dem in Es Szanamein gefehenen; wahrfcheinlich ver bei 
Buckingham genannte EI Kaffr el Nejjemy, d. i. Thurm 
der Sterne ober Aftronomenthurm), der 18 Fuß im Ouabrat 
hatte. Vom Anfange der Straße ſich ſüdwärts wendend ftieß er 
auf 2 Gebäude, deren eines eine Kirche (Reniffet bei Robinfon), 
das andre ein Klofter (mol vaffelde dad Seetzen Deir el. 
Szuän nennt, nahe vor der Stadt gelegen) geweſen zu fein 
ſchien, in deſſen innerm Raune ein Waffertrog aud.einem ein« 
zigen Steine, 2, Buß breit und 7 Buß lang, gearbeitet fland, mit 
4 Büften in erhabener Arbeit verziert, deren Köpfe abgeſchlagen 
waren. Die Kirche ift nad) Robinſons Meſſung 130 Fuß lang, 
89 Fuß breit, Hat ein großes gegen Oſten gerichtetes Portal von 
2 Bogen, im obern Stock 7 Fenſter und eine große Nifche, um 
welche Colonnen mit Lotosblättern rings umherſtanden; die 
Frieße find von großer Schönheit, die dabei angebrachten Kreuze 
waren audgelöfcht, wol als fie in eine Mofchee verwandelt worden, 
Buckingham nennt bie Fenſter gewölbt, gibt ihre Zahl auf 8 
an und an ver Nordſeite ein großes Portal mit Ornamenten von 
Blumen und Traubengehängen; überhaupt fei viel Schmuck auf die- 
fen Bau mit Säulen, Capitälen, Kreuzen, Trauben- und andern 
Drmamenten verwendet worden, und früher feien bier aud Gtein« 
thüren angebracht gemefen.. Auch Seetzen hatte ſchon In ver 


7°) Geſenlus b. Burckhardt I. ©. 155, Not. ©. 504. °°) Corpus 
Inscr. Graec. 1. c. fol, 264, Nr. 4617. 


Nitter Erdkunde XV. Nan 
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Stadt von einer beträchtlichen Kirche mit mehreren Säulen ger 
fprochen, deren Dach einft aus Bafaltbalken beftanden, über 
deren Portal er eine Infeription fah, die aber mit Lichenen 
überwachfen und dadurch unleferlich geworben war. Ob dieſes die⸗ 


ſelbe fein mag, bleibt zweifelhaft, ober ob es vielleicht die zweite, 


noch größere ift, die er für eine Episcopalkirche hielt, an wel⸗ 
her er 2 Reihen korinthifcher ‚Säulen fand, die alle umgeftünt 
waren; daneben gibt er fogar iioch 2 andre Kirchen von geringerer 
Bedeutung an. 

Auf einem der Scheihmohnung nahen Felſen copirte Burds 
Hardt 31) eine Denkfchrift in 6 Herametern; auf dem Fußgeſtell einer 
Säule, die ald Träger in der Bronte der Wohnung des Scheich 
angebracht ift, las er ven Namen eined den Syrern heifigen Bote 
tes Azizus (Alılos), ihr Mars, ein Geführte des Sol. Zur 
Seite des Piedeſtals iſt die Figur eines Vogeld mit audgebreiteten 
Flügeln, einen Buß Hoch, angebracht und darunter eine Menfchen« 
hand, die nach etwas greift. Ganz in der Nähe ftand noch eine 


Colonnade von Forinthifchen Säulen um ein gänzlich zerfallened _ 


Gebäude, das zu Grabftätten beſtimmt geweſen zu fein ſcheint, da 
es einige Eleine gewölbte, meift verfchüttete Thüren zeigt, die zu 
unterirdifchen Gemächern führen. Wahrfcheinlich derſelbe Ban, 
den Seegen einen fchönen Tempel nennt, von dem noch 10 
fehr fchän gearbeitete Säulen ftehen, mit den korinthiſchen ähnli— 
hen, doc) fürzern Gapitälen, von denen einige zerbrochen find. Die 
Quadern des Baues find fehr groß; eine Duelle flieht nahe daran 
vorüber. Dies find ſchon hinreichende Beweiſe der früheren Ber 
deutung der Stadt, zwifchen deren heutigen Ruinen (unter denen 
Bucking ham auch eines fehr zerftörten Theaters erwähnt) Seegen 
verwundert war auch Reſte von Gärten in ven nod übrigen ver⸗ 
wilverten Beigenbäumen, Birn« und Maulberrbäumen, auch von 
Numman (?) und andern Pflanzungen vorzufinden. Buding- 
ham ®) fagt, er habe in der Mitte ver Stadt, nur einen Daum 
gefehen; in einigen der neuern Käufer der Drufen auch einige Holz⸗ 
möbel, die fonft im Haurän gänzlich fehlen, von fehr Eleinen 
Bäumen, die man im öſtlichen Gebirg gefällt Hatte; denn 
auch hier fei, wie im eigentlichen ebenen Kaurän, Baumwucht 


**1) Corpus Inser. Graec. fol. 265, Nr. 4622, auch Nr. 4619; 
f- Zurdharbt bei Befenius I. ©. 156 u. Rot. ©. 504.  °%) Bu- 
okingham, Tray. in Eastern Syria. p. 231 — 238. - 
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noch immer eine Seltenheit; der Höhere Dſchebel Hauran aber 
biete dergleichen ſchon mehr. Im ver Umgebung der Stadt ver⸗ 
wendeten deſſen Bewohner, Die er auf. 200 Samilien (zu Seetzen s 
Zelt nur 5 bi 6) angibt, davon 30 chriftliche, die übrigen Dru- 
fen, alles ſehr wohlgebilvete, wie alle Hauränier, ramajfirte Leute 
(nah Seegen), ſchon weit mehr Fleiß auf ven Anbau des Lan⸗ 
des als in ber Ebene, zumal weil fie hier durch die Vergwafler 
in reichlicherer Bewäflerung unterftügt werben. Der Waizen, er⸗ 
fuhr Seegen, gebe hier das Atexbid Yte Korn, die Gerfte das 
Ate bis 10te Korn Ertrag; die Bohnen mur das vierfache. Der 
Wadi Sueida (Szweida), erfuhr er Hier, ziehean den Orten He⸗ 
rak, Hereye, Alma, Chürbe und Daleai vorüber. Was D. v 
Richter damit fagen will, daß in den Waldbergen der Drufen 
diefe in ihrem Hauptorte über den Ruinen ihrer alten fleinernen 
Stadt eine hölzerne Stadt ®) erbaut hätten, iſt und nicht ganz klar, 
denn von Holzhäufern feheinen andre Beobachter Feine Spur da= 
felbft gefunden zu haben, wenn fie ſchon von Hölgernem Hausge⸗ 
rãth fprechen, dad bei den dort beginnenden Wäldern des Dfchebel 
Hauran nicht auffallen Tann. . 


6) Kanuat, Kannuät bei Seegen, Künawät bei Eli 

Smith, Gunnamat bei Budingham; Knath (Nobah), 

Kenath, Kuvd xwun, Kavasa, Canotha, Kuvoddg 
(Canastados? Maximianopolis?). 


Bon Sueida ritt Burckhardt 3) am 17. Novbr. 1810 in 
2 Stunden gegen N.D. nad) Kanuat; auch Seetzen, ver den⸗ 
felden Weg genommen, gibt viefelbe Diftanz an. Er flieg auf 
ſehr fleinigem Pfade bergan, doch waren die Anhöhen früher culs 
tivirt, was man aus den In terraffenförmig angelegten Kreifen wol 
fehen konnte. Die Luft war fehr angenehm (am 17. Mai 1805); 
der Kukuk rief und Turteltauben, mie viele Fleine Singvögel 


) O. v. en Wallfahrten a. a. D. ©. 189. **) Burckhardt, 
'Trav. p. 83-87; b. Gefenius I. ©. 157— 162; Sergen, Erſte 
Belle ie "Hauran, 1805. Mier. ; Buckingham, Trav. in Eastern 

Syria. p. 239—246; G. Robinson, Palestine. U. p. 153—155; 
Ei Sul, in & Robinfons Bat. UT. 2. Anhang ©. 911; Leon 
de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Livr. XXI. 1) Canouat, 
Vue prise au milieu des Ruines; 2) Vue du grand Temple; 
fehr gierlih. Livrais. XXVI. 3) Vue generale du petit Tem- 
ie; 4) Detaila du grand et du petit Temple; Arditrave und 
Eapiräte von großer Schönheit. 
Nnn 2 
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* zwifchen Gebüfch Tiefen fich hören, während man zwifchen ſchoͤnen 
Wieſen und Quellen hindurchzog. Atyl blieb 1', Stunde gegen 
N. fern liegen. 

Burckhardts Weg führte ihn durch einen Wald von krüpp⸗ 
ligen Eihbäumen und Zarur (Mespilus tanacetifol., f. ob. 
©. 350), bazwifchen einige Eukturfelder Tagen. Die Stadt Kar 
nuat ift auf einem Abhange an den Ufern des tiefen Wadi Kar 
nuat erbaut, der mitten durch die Stadt fließt und deſſen ſteile 
Ufer an mehreren Stellen mit Mauern geftügt werden. Sein Lauf 
geht von hier, wie wir oben fahen und wie died auch von Seeger 
beftätigt wird, von da an Nedſchran vorüber. Der Stadt in ©.B. 
liegt eine reichliche Duelle. Das erfte, was Burckhardt bei der 
Annäherung zu ihr auffiel, war, eine Anzahl hoher Säulen auf 
einem freien Plage, die ein Längliches Viereck ‚einfchließen, das 15 
Schritt breit und an 29 Schritt lang war, un das noch 6 Säulen, 
jede 6 Buß im Umfang, aufrecht flanden, 26 Buß hoch, auf 5 duß 
hohen Pieveftald; die Capitäle waren zierlich und gut”gearbeitet 
Don einer innern Reihe Eleinerer Säulen an der Norpfeite ſtaud 
nur noch eine einzige. Innerhalb des von den Säulen umſchloſ- 
fenen Raumes ift eine Reihe unterirvifcher Gemäcyer. Diefe Ruir 
nen ftehen auf einer 10 Buß Hohen Terraffe, zu der von Nord ber 
eine breite Treppe binaufführt. Auf dem Fußgeſtell aller dieſer 
Säulen waren griechiſche Inferiptionen, aber meift unlefere 
lic) geworone. Auch Seegen war entzüdt von ven Ruinen bier 
ſes herrlichen Tempels, in dem er 8 Säulen von 24 Fuß Höhe 
aufrecht fiehen fah, und am ver Tempelterraſſe eine Länge von 72 
Buß, eine Breite von 48 Buß maß, aber die Infchriften eben ſo 
ſchwierig zu Iefen fand. Aus einer von Budingham bier co⸗— 
pirten fragmentarifchen Infeription ergibt fich indeß doch fo vie, 
daß Hier ein Sonnentempel vem Helios 85) geweiht fland, ver 
durch feine hohe Lage dad ganze Haurän dominirte, Hinter dem 

gegen Oft dad Gebirg ſich Höher Hebt, während ihm gegen Weß 
eine weite Ausſicht über die Ebene zu Gebot fleht. Die Stadt 

KRanuät liegt ihm O.N.D. gen O.S. O. vor, ,, Mil. engl. fern, 

und zwei Quellen fpringen ihm zur Seite, die eine Ain el Lutka 

nah Buckingham, der auch von Sueida wie feine Vorgänger 
hinaufgeftiegen war, während rechts ihm der Thurm Tag, ven auch 

Seegen erwähnt (nach ihm ein runder Thurm), und eine zweite 


*®:) Corp. Inser. Graec. fol. 261, Nr. 4605. 
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Duelle Ain el Hhor ſich zeigte, die mit Eifternen und Mauer« 
werk in Verbindung ftand. Nah Winfelmeffungen, von dies 
fer erhabenen Tempelftele aus angeftelt, gibt Budingham für 
die Orientirung folgende Namen (von denen und leider viele noch 
unbekannt) und Diftanzen: Atyl 2 engl. Mil. entfernt gegen W. 
NB.; el Migdel 6 M. gegen N.W.; el Mezzarah 7 M. gegen 
RB. g. W; Dſchebel el Teltſch NRW. Y, W.; Abu Ter⸗ 
neis 3 Mil. N.O. g. O.; Tel Mighaley 1 MI. N.O. g. O.; Dir 
A Juze 3 MU. O.ND. Nah Burckhardt kann man noch jetzt 
2 Abtheilungen der Stadt unterſcheiden, eine obere und untere; 
die ganze Flaͤche ift aber fo mit Eihbäumen überwachfen, daß 
viele der Ruinen dadurch verfleddt werden. In der untern Stadt 
ſteht über ver Thür eines Gebäudes mit ein paar Bogen im In« 
nern, daß in eine Kirche verwandelt warb, eine Inſchrift, in ver 
mit mehreren andern Namen, welche fpäterhin auch Budingham 
and Berggren copirten, von Burckhardt nur der Name des 
Trajanud Hadrianus gelefen werben Eonnte 86), ver hier als 
Kaiſer aufgeführt ift. Ehen daſelbſt an einer Thür des Hofes fand 
Seegen ein Infcriftfragment], dad durch ben Nanıen Kuvadır- 
vr wichtig ift, weil fi daraus der antike Name des Orts 
Kanatha 3”) zu ergeben fheint. Zu biefem Gebäude führt eine 
Straße, die mit langen, platten (ſchwarzen nah Bucking- 
ham) Steinen gepflaftert iſt, die in ſchräger Art, auf 
dieſelbe Weife wie in Schohba, quer über die Straße gelegt find. 
Andere Gebäude mit Pfeilern und Bogen flehen umher; das vorzüg« 
Tichfte Hat 4 Säuldyen vor dem Eingange und zeichnet ſich durch 
bildneriſche Zierrathe- aus. 

Die obere Stadt zeigt die vorzüglichern Bauwerke; bie 
Strafe, die zum Hauptgebäude führt, das Seetzen Szarai ed 
Sultän, dad Schloß des Sultans, nennen hörte, läuft aus 
dem tiefen Bette des Wadi hinauf und iſt durch und durch ge— 
pflaſtert. Es ift unftreitig baffelbe Gebäude, dad Burdhardt 
namenlos läßt, aber umſtändlich beſchreibt, das Budingham 
ganz mit ihm übereinftimmend befchreibt, aber Deir Ajub, d. i. 
das Klofter Hiobs, nennen hörte. Ihm auf dem Abhange ger 
genüber, fagt er, find mehrere Heine Gemölbe mit Thüren. Des 
Szarai Eingang iſt auf der Oftfeite durch ein meites Portal, 


®*) Corpus Inser. Gr. 1. c. fol. 263, Nr. 4612. ®7) Corpus 
Inscript. Graec. fol. 263, Nr. 4613. 
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mit Seulpturornamenten überladen. Vor dieſer Thür wird eine 
Vorhalle von 5 Säulen mit ſchlichten Gapitälen getragen. Sie 
ſchließt fich gegen Nord an einige andre Gemächer an, deren Decken 
eingeftürzt find. Das Hanptzimmer, zu dem das Portal führt, 
ift 22 Schritt breit und 25 Schritt lang, darin 2 Reihen von 7 
BPfeilern, an die fich eine Colonnade von 6 korinthiſchen Säulm 
anſchließt; 16 Säulen von 20 Spannen Höhe, deren Pieveftald 
2, Buß haben, tragen dad Dad. Mehrere Hallen und Beftibule, 
die daran ftoßen, werden auch von Forinthifchen Säulen getra- 
gen. Die Wände haben Nifchen, find mit aus Stein gehauenm 
Neben und Trauben bedeckt, und an einer Stele über einem 
Eingange if die Figur eines Kreuzes in der Mitte eines 
Traubenbüfcheld angebracht. An einer Seite des Gebäudes 
gegen Oft ift eine große Niſche von 16 Buß Tiefe, nebft 2 Fleinen 
zur Seite. Die Süpweftfeite deſſelben ift durch einen großen, nad 
©. Robinfond Bemerkung mit befonderer Eleganz gepflafter- 
ten ebenen Plag eingeſchloſſen. Es ift dies daſſelbe Gebaͤude, 
von dem Seetzen fagt, daß er darin noch 21 meift gut erhaltene 
ſtehende Säulen fah, und dafür hielt, daß daneben eine Kirche 
geftanden, Im daran vorübergehenden Wadi fah er eine verfallene 
Mühle und ven Reſt eines wahrfcheinlich zerftörten Bades. Die 
ganze Gegend war fo vol Trümmer von Blöcden, Quadern, Säu- 
Ienftüden, Carnießen, Capitälen und von Buſchwerk durchwachſen 
wie überbedt, daß es fehr fehmierig war, darauf herumzuflettern, 
und Vieles der Nuinen ganz verborgen blieb. Seetzen hörte ein 
zweites, hinter jenem Szarai liegendes langes und Hohes Gebäude 


Kala e8 Szultan, das Caftell des Sultans, nennen, dab, 


nad ihm, noch Mauern von fehr ſchön bearbeiteten Quadern 
und einen herrlichen Porticus befigt, daran noch 4 Eorinthiice 
Säulen aufredjt fanden. Es ift vaffelbe, von dem Burkhardt 
im Originalwerfe einen Eleinen Grundriß 8) gibt, und es dadurch 
aracterifirt, daß man durch einen Gäulengang von 4 Säulen 
vorn und zweien Hinten, zwifchen 2 Flügeln mit Niſchen, eingebe. 
Die Säulen find ungefähr 35 Buß hoch und haben 37% Buß im 
Durchmeſſer. Bucking ham vergleicht dieſes Gebäude mit einem 
Tempel, den er In Dfeherafch geſehen hatte. Unfern von hier lag 
auf dem Boden der Rumpf einer weiblichen Bildſäule von fehr 
ungierliher Form und roher Ausführung; als Burdhardt fer 


+22) Burckhardt, Trav. p. 85. 
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nem Begleiter, dem Priefter, fagte, daß ſolche Bilver einft angebe- 
tet wurben, ſpuckte dieſer verächtlich darauf. Daneben lag ein gut 
gearbeiteter weiblicher Ruß, und fpäter erfuhr Burckhardt, daß 
in der Nähe der Duelle ein Pla fei, wo eine große Menge von 
Figuren von Männern, Weibern, Thieren und von Menfchen, die 
nadend auf Pferden reiten, umberliegen fole; für Fünftige Reis 
fende beahtenswerth! Auch Buckingham bemerkte, daß die 
hiefigen Ruinen beſonders reich an Sculpturen fein. Außer den 
genannten Bauten ftehen mehrere Ihürme mit zwei auf Bogen rus 
henden Gefchoffen in verfchievenen Theilen der Stadt ifolirt um« 
ber; an einem verfelben bemerkte BurdHardt eine eigenthümliche 
Eonftruction in dem Mauerverbande, in welchem die horizontalen 
Duaberlagen, trefflich in Schwalbenfchwänzen zugehauen (in dove- 
tail) wicht an« und ineinander fließen; ein fehr fefter Verband, 
den er auch in Hait bemerft hatte und den er fpäter an verfchies 
denen jüblicern Orten wieder fand. Den Umfang viefer Stadt 
ſchätzte er auf 21% bis 3 engl. Mil., und erquidte ſich an der 
fhönen Ausficht, die ihm ein Punct an der Quelle darbot, von 
der er gegenüber den Dſchebel Heifch erblickte, welder am 17. 
Novbr. ſchon mit Schnee bevedt war. Auch ver Zug bed Jor⸗ 
danthales ift nach Budingham von diefem Stanbpuncte aus in 
weiter Berne fihtbar. Seetzen, ber bemerkte, daß dad Kala e8 
Szultän, fo wie der nächte quabratifche Thurm, mit in die 
"Stadtmauer, die ©. Robinfon an ver Weftfeite, wo fie . 
noch unverfehrt 12 Buß hoch erhalten ift, im einem fehr nobelen 
Style erbaut fand, eingefchloflen fei, fagte, daß die Stadt an bei« 
. ben Uferfeiten des Wadi erbaut ward, und daß man fie von beiden 
Hochgelegenen Buncten, dem Szarai wie dem Kala, ganz über« 
ſehen fönne, in ihrer Gindde, in ver Feine. Seele mehr wohne. 
Der gegenüberliegende Berg, der dad Thal ſchließe, biete, da er 
ſchon bebuſcht und bewaldet fei, einen lieblichen Anblick, und hin⸗ 
ter jenen beiden großen Bauten ſteigen etliche ſpitze, bebuſchte Berge 
nody Höher empor. Seegen verließ ven Ort nad) einem Aufent- 
halt mehrerer Stunden, um von da nad) Sueida zurüdzufehren; 
meint aber, ein Reifenver Eönne zur Erforfchung der Ruinen mehe 
rere Tage verwenden, zumal wenn er Zeichnungen aufnehmen 
wollte, wozu 3. B. dad Kala ed Szultan ein fehr imponiren« 
des Ausfehen biete. 
Aus einer Infchrift, die Seegen In ber untern Stabt auf 
einem Stein, der über einer Thür verkehrt eingemausrt war, ge- 
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funden und copirt in feinen ‘Papieren hinterlaflen Hat, bie aber 
bis jegt leider, wie fo vieles von ihm, nicht veröffentlicht wurben, 
Hat Krufe, der fo große Verbienfte um deſſen Nachlaß ſich er- 
warb, einen Namen gefunden, aus dem er glaubt ſchließen zu müſ⸗ 
fen, daß diefe Stadt vor Zeiten nicht Kanatha geheißen, wie dies 
doch obige Infchrift zu beweiſen feheint, fondern Marimia- 
nopolis. Die 4zeilige Infchrift ſagt nämlich, nah Krufe's 
Neftitution verfelben: „Petros, Sohn des Iheophilos 
Episcopusvon Marimianopolis, liegt hier begraben“, 
Aber warum folte nicht Petros hier in Kanatha begraben fein 
fönnen, wenn aud fein Bater in einer andern Stadt Episcopus 
gewefen? 

Burckhardt fand in Kanuat nur zwei Drufenfamilien, 
die ſich mit dem Anbau einiger Tabacksfelder befchäftigten; er 
Tehrte von da nad Sueida zurüd. Ad Bucking ham fi in 
Kanuat umfah, fand er (1816) dort 6 Drufenfamilien, vie ſich 
erſt jeit Kurzem daſelbſt angefievelt hatten. Der Wadi Kanuat 
mar von der Schneeſchmelze, die fhon auf dem Dfchebel Hau- 
ran begonnen hatte (d. 17. März), fehr breit und tief, und ſtürzte 
in Eleinen Gataracten von den Bergen herab. Er fand an feiner 
Oſtſeite noch einen Heinen Tempel, und ihm im Rorben ein klei⸗ 
nes Theater auf, deflen Anlage fo war, daß der Fluß vor ven 
Augen der Zufchauer vorüberfloß und zur Ebene gegen Nedſchran 
binzog. Er fand im diefer ganzen, ungemein Tieblicyen Anlage et« 
was Achnliches mit dem Theater in Ammanz; es iſt viel Fleiner 
als das zu Dſcheraſch, daher wol in der von Vidua und Urfülf 
mitgeteilten, hier gefundenen Infchrift nur ein Yeargosdes 
deiov genannt 8), 

Die ganze Ruinenftadt bietet einen großen Schag für ſchone 
architeftonifche Studien dar, was auch ©. Robinſon ®) 
beftätigt, und iſt ſchon dadurch merkwürdig, daß Feine Spur von 
mohamedaniſcher Zerftörung oder Umbau dieſen Ort getroffen, vie 
zömifchen Baumerfe ver römifch-heionifchen Blüthezelt nur 
durch das hriftliche Kreuz einen veränderten Stempel aufgedrückt 
erhielten. Alle bisherigen Unterjuchungen waren jedoch nur fehr 
flüchtig -angeftellt worden. Hier mar ed, wo einer ber bortigen 
Drufen verficherte, Hinter den Öftlich anfloßenden Bergen 


+29) Corpus Inser. Graec. fol. 26%, Nr. 4614. °°) G. Robin- 
son, Palestine. I]. p. 153—155. 
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Hege noch ein anderes Gaurän, eine Plaine (Hochebene?) wis 
die in Weft; aber-weiter und fruchtbarer, in ver alles voller Trüms 
merftädte liege mit Kirchen, Palläften, Theatern, größer ald vie in 
Kanuat, aber Feine derfelben bewohnt, nur von Beduinen und Ihren 
‚Herden durchſchwaͤrmt, daher ohne Escorte gefahrvoll zu durchzie⸗ 
ben, Auf die Brage nach den Namen diefer Orte, meinte er, um 
diefe befümmere man fich nicht, die Bebuinen würden fie wol 
Ptennen. Die hiefigen Drufen zeigten ſich als ein fhönes, wohl» 
gekleidetes, reinliches Bergvolk, fehr höflich in Ihren 
Manieren und gaftfrei; die Speifen wurben in irdenen Schüffeln 
aufgetragen, und der Tranf In metallenen, gut verzinnten Gefäßen. 
Eine große Vorliebe zeigte ſich bei ihnen für Waffen, zumal 
für gute Schwerter von Iapahan und Damaskus, wie für englis 
ſche Piſtolen und Musketen. 
Hinreichend bezeugen obige Denkmale die einſtige Wichtigkeit 
diefer Stadt, die im Synecdemus des Hierocles zur Firdlie 
. Gem Eparchie Arabia unter dem Namen Kanotha aufgeführt, 
und auf dem Kirchenconcil zu Chalcevon durch den Episcopus 
Karö$ug tepräfentirt war 9) (Reland, Pal. 682); Steph. By. 
ſchreibt e8 Ranatha (Kivadu), und nennt es eine Stadt ber ara» 
blſchen Boftra benachbart, und deutet darauf Hin, daß man feine 
Bewohner auch wol Kanathiner genannt, obwol bie richtige 
Borm, wie ſich aus obiger Infeription ergibt, Kanathener war 2). 
Eufebius und Hieronymus nennen fie im Onom. (s. v. 
Kava$) einen Vicus Arabiae, der noch zuihrer Zeit Kavada 
genannt ward und in ver Nähe von Boſtra in Trachonitis Tag 
(eiraı de zal eig &rı vv iv Touywrltıdı nAnolov Booreov), 
&r gehöre zum Tribus Manaffe, und ward von Nabach, als feine 
Groberung, Nabotholia (auch Nußoy oder Naßw3) genannt; 
„richtiger (wie 4. B. Mof. 32, 42 fteht: Nobah ging Hin und 
gewann Knath mit ihren Töchtern und hieß fie Nobah nach feis 
nem Namen) Nobah, ein Name, ver zur Zeit ver Richter, ala 
Gideon die Mivdianiter flug und gegen Nobah und Jagbeha feg« 
reich zurückzog (Richter 8, 14), noch vorkommt, aber bald wieder 
in Vergefiengeit gerieth, da ber antife Name Knath. ſchon im 
"Buch der Chronik (Kenath, 1. B. d. Chron. 2, 23) wieder her⸗ 


*) Itin. Anton. ed. Wesseling. fol. 723. _°*) Stephani Byzantüi 
Ethnicorum qune supersunt, ed. A. Meinekii. Berol. 1849. 
T. 1. 8, 5, v. Kavadı, 


’ 
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vortritt, und auch in der Folgezeit bei Iofephus, nur in verfürze 
ter oder gebehnterer Form (Kara zum, Antig. XV, 5, 1; ober 
Küvasa tig xoſanc Zuglag, Bell. Jud. 1. 19,2 und,Not. Wes- 
sel. ed. fol. 100), wieder vorkommt. Denn beive Namen bezeich« 
nen diefelbe Localität in ver Geſchichte Herodes M., ver 
bei diefem Orte durch einen Aufftand ver Araber, welche durch 
Cleopatias Feldherrn Athenio gegen die Iubäer aufgehegt wa- 
sen, zwifchen Felſen und Klippen eine fchimpfliche Nieverlage erlitt,* 
aus ver ſich nur ein kleines Corps rettete, deſſen geſammte Mann- 
ſchaft aber in einer benachbarten Vefte Ormiza, veren Lage unbe 
Eannt geblieben, auch noch über die Klinge fpringen mußte. Ob 
die Rana, Antig. XIII. 5, 1, mit jener iventifch ſei, bleibt dahin 
geftelt; entſchieden aber ift e8 vie Canatha, weldye Plinius V. 
16 mit Gadara, Dion, Pella, Galasa (richtiger Gerasa) 
jur Decapolitana regio zählt, in ver ihm Boſtra unbe» 
Fannt blieb; vieleicht weil damald Canatha bei Römern den 
Borrang behauptete, da es, wie jeine Nachbarin Sueida, bie 
älteften Denkmale römifcher Bauwerke in feinen Inferiptionen, 
fon unter Trajand und Hadrians Zeiten, aufzuzeigen hat, 
während diefe in Boftra nur unter der Gunft fpäterer Gäfaren 
hervortreten. Auch Münzen, unter den Kalfern Claudius und 
Domitianus, mit der Umfchrift KANATHN2N find bee 
Tannt ®), fo wie eine unter Mariminus (reg. 235 n. Chr.) 
mit dem Namen KANATA, auf deren Revers ein verfchleierter 
Kopf der Iſis %) mit dem Ifisornamente und andern ägyptiſchen 
Symbolen vorkommt, woraus fih der Einfluß eines ägyptiſchen 
Gultus bis Hierher nach dem Dſchebel Haurän zu ergeben fcheint, 


ehe diefe Stabt zu einem Bifchoffige erhoben ward. Ob vielleicht in 


viefer Zeit der Stadt auch der vorübergehende Name Marimia- 
nopolis, wie fo manden andern, beigelegt ward, wie er auf obiger 
Inſchrift vorfommen fol, bleibt dahin geflelt; andere Zeugnifle 
fehlen vafür; ein einziged des Patriarhatd von Antiochia aus- 
genommen, in welchem unter Arabia (Petraea, irrig) auch eine 
Maximianopolis ald Urbs Episcopalis Arabiae (cujus 
Severus Antistes ia Concilio Chalcedoniensi subscripsisse 
legitur) 5) genannt wird, die Kanatha im Patriarchate aber aus⸗ 


49) J. Eckhel, Doctrina Numorum Veter. III. p. 346. **) Mion- 
net, Descr. des Medailles antig. Supplement. Tom. VIII. 1837. 
p. 225, Nr. 5. **) Geographia Sacra sive Notit, Antig. Dioe- 
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gelaflen iſt, ſo daß man denken könnte, fie fel durch die Maxi- 
mianopolis vertreten, wenn nicht Luc. Holſtenius in einer Nota 
hiezu bemerkte, daß auch Canotha des Hierocles durch einen 
Theodoſius Episcopus auf dem Concil von Chalcedon vertreten 
worden ſei. Eine Inſchrift, welche Seegen in Deir ibn Kheleif 
(f. ob. ©. 910) fand, verbunden mit der in Kanuat gefundenen 
Infrift mit Maximiniapolis, hat Kruſe vermocht, die berühmte 
Kanatha in Deir ibn Kheleif zu fuchen, eine Anficht, die wenige 
ſtens keinesweges durch antike Architekturen, wie die in Kanuat, 
unterftügt wird. Daß auch Ptolemaeus, Lib. V. 15, fol. 139, 
dieſelbe Kuva$a, neben Philadelphia, Gadara, Pella, Ge- 
rasa u. q., in feine Tafeln eintrug, if befannt, fo wie, daß fie 
in der Notit. Veter. Eccles. ald Kurodàc, in den fpätern als 
Ganaftado8 (s. Reland, Pal. 218, 219 u. 227) aufgezeichnet 
ward 6). Bei dem Einfale ver Muhamedaner in viefen Gegenden, 
als Boßra nach blutigen Schlachten fih an Khaled ven Sie— 
ger unterwerfen mußte, traf auch Kanat, das bier zum legten 
male genannt wurde, daſſelbe Schickſal, venn hier ſchlug Khal ed 
ein Lager auf 9). 


Erläuterung % 


Die Mittelgruppe bes Dſchebel Haurän; Aere; ber Gebirge- 

weg gegen OR über den Kelb Haurän nach Zaele, zum Wadi 

Amaired, über Szaffa zur Stäbte-Wüfte (Tellul) und füd- 
wärts zum Wadi Ras el Beder. 


1) Aere, die Refidenz des zweiten Scheich der Drufen 
im Dſchebel Haurän. 


Bon Sueida unmittelbar in ©. und S. O. erhebt fih ber 
hohe Dfhebel Haurän, ver den Mittelpunkt diefer Gruppe 
bildet, und von Geegen, wie von Burkhardt, nad) verfchie« 
denen Richtungen zum erften male befucht und erforfcht wurde, 
zumal von dem Orte Aere (bei Burckhardt, Eera bei Seetzen, 
oder Era feiner Karte) aus, den beide am wefllichen Fuße des 


cesium omn, etc. Veteris Ecclesiae. Auot. Caroloa S. Paulo etc. 
Amstelodami. 1704. fol. 296. 

*) Gefenius 8. Burkhardt, I. Not. S. 505; v. Raumer, Bal. S. 243. 
*") Makrizi, Hist. des Sultans Mamlouks. Paris. 1842. T. II. 2. 
Quatremöre, Nota p. 255. 


940 Weft-Afen. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 6.12. 


Gochgipfels zum Ausgangspunkt ihrer Ausflüge machten. Seetzen 
Tan am 15. Mai 1805 ®) nach diefem Orte, der auf winem fel- 
figen Hügel zwifchen Schutthaufen liegt, die feinen einftigen größern 
Umfang bezeichnen; neben dem Dorfe bemerkte er viele kleine 
Quellen, deren Wafler ſich bald weiterhin verliert, ohne einen 
Bach zu bilden. Direct in Oft des Ortes fleigt der höchſte Gipfel, 
der Kelb el Haurän, empor, der auch wol Dſchebel el Drus 
genannt wird, fo daß Aere das erfte Dorf des Dſchebel ift, das 
unmittelbar die Oftgrenge der Ebene Hauränd (en Nüfte) 
bezeichnet. Seegen ließ ſich Hier 21 Dörfer zum Dſchebel el 
Hauran gehörig nennen, wozu man ihm auch die nördlichern und 
ſchon bekannten Orte Suelde, Kanuät, Schohba.und viele 
unbekannte rechnete, und fagte, die Breite des Gebirges betrage 
von W. nah O. 6 Tagereifen und entipreche feiner Länge von 
N. nach ©. Jedoch verficherte fein Führer, ver Prieſter, deſſen 
eigentliche Breite, nämlich fo weit feine Quellen gegen Weft zur 
Ebene flöffen, betrage nur eine Tagereife; andere Flüſſe, als viele, 
gebe e8 darin Feine; feine andere Geite fin Oft) gehe in 
Wüfte über. 

Eli Smith, der diefed Here (er ſchreibt es 'Ary) ebene 
fals zum Dſchebel Haurän rechnet, und den Namen Ard el 
Bethenyeh, mit Batanäa, Bafan iventificirend, kennen Ierntt, 
fagte, daß dies die Gegend im Rücken des Berges (doc wol 
was der Priefter die andere Seite nannte) ſei. Eli Smith 
blieb unficher, ob diefer Name ſich nicht bis in die Nähe von 
Saldat (gegen S. O.) erftrede. Der Ausoru feines einfichtis 
gen Führers Tannus war, daß fie „die Gegend im Rüden 
des Berges‘ bezeichne, was, wie wir ſchon früher bemerften, 
mit v. Raumers fo grünplicher Erörterung des Begriffes Ba⸗ 
tanäa®) der alten Zeit übereinftimmt. Die Bewohner von 
Sueida, melde in dieſem Gebiete gut bemandert waren, nannten 
es dad Land des Hiob und rühmten deſſen Fruchtbarkeit unge 
mein. 73 Namen von Ortfchaften, unter denen und nur inte 
nige näher bekannt wurden, hat Eli Smith im feinen Verzeich- 
niſſen 500) für Tünftige Erforfchung aufgezeichnet. 

Der Wadi von Aere, fagt Seegen, Habe nur im Winter 





+) Seepen, Erfle Haurän:Reife, 1805. Mſer. K. v. Raumet, 
Baläftina. ©. 227—230. *°°) Gi Smith in G. Robinfon, Par 
Häfina. IH. Anh. S. 911 -014. 
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hinreichend Wafler, um ven Jordan zu erreichen; in ver Nähe des 
Dorfes treibe er jedoch 9 Mühlen; auf feinen fchön bewäfferten 
Biefen traf er viele Störche und große Schaaren verfelben auf 
dem. fumpfigen Boden norbwärtd von ihm am Wadi Thalet 
und in der Nähe einer Duelle, Köm el Haffa genannt, an ber 
er vorüber Fam, ald er von Aere gegen Nord nach Sueide ging, 
das 2%, Stunde von Aere entfernt liegt. Die Drufenbemwohner in 
Aere hielten zahlreiche Heerden von Rindern, die fie am Xage, 
Sommer wie Winter, im Preien laffen, und für die fie nur 
Nachts Stallungen bereit halten, fo wie an den Tagen, mo Schnee 
auf ihre Weide fält. Die Pflugochſen werden mit Dſchilban 
und Roäman (?) gefüttert, die andern erhalten nur Stroh, die 
Pferde aber Gerfle. Ihre, Schaafe und Ziegen werfen Im Jahr 1 
518 2 Junge; die fhöne Wolle hat aber fehr geringen Werth im 
Berkauf; ein Schaaf liefert. zuweilen im Jahre für einen Piafter 
Wolle; aber gewöhnlich hat ver Ertrag von 4 Schaafen nur 2 
Biafter an Werth. Der Preis der hiefigen Kameele fleigt von 
100 zu 150 bis 200 Piafter, aber zur Beit ver Pilgerfaramane 
nad) Mekka fteigen fie bis zw 400 Piafter im Preife. i 
-Seegen fand die hiefigen Drufen fehr wohlwollend gegen die 
Chriſten, doch ſollten fie e8 fehr übel nehmen, wenn man fich nach 
ihren Religiondgebräuchen erfundigte, und der chriſtliche Prieſter 
meinte, fie würden einen folchen Neugierigen ſelbſt ermorden kön⸗ 
nen. Seetzen machte wenigftend die Erfahrung an einem feiner 
Drufenführer, ven er über feine Religionsbücher auszufragen be— 
gann, daß viefer dabei fehr ernft und ganz flumm wurde. Dons 
nerftag Abende, fagte man, hätten fie ihre Verfammlungen, die 
Männer beſonders und. die Weiber auch; Öffentliche religiöfe Ge— 
bäube haben fie hier fo wenig wie im Libanon. Der Huffehmibt 
im Orte, bei dem Seehen einfehrte, war ein Chrift und Hatte 
das Gefchäft, ven Pferden ihre Marken aufzubrennen. 
Burckhardt ) verließ am 18. Nov. 1810 Sueida, und 
erreichte ſüdwärts in ). Stunden dad elende Dorf Errahha, 
Maha bei Seetzen, ver hier Schilfveden vom See EI Huleh 
verhandeln ſah, 7 Häufer darin vorfand und auf guten Wie— 
fengründen umher zahfreiche Rinder⸗ und fehr wollreiche Schaafs 
heerven. Er hörte, daß man diefe Heerden im Sommer auf bie 
Bergweiden treibe, indeß das Grad der Ebenen vertrodnen 


*) Burckhardt, Tray. p. 87; 6. Geſenlus J. S. 162. 
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laſſe, um bei ver Nüdkehr davon ein Winterfutter für die. Heerben zu 
Haben: denn an Heumachen venft fein Gauränier. Nur %, Stun« 
den im Norden von da liegt die Duelle Ain el Mezad, mit 
einem Drufendorf an der Anhöhe von 5 Käufern, 2%, Stunde 
fern von Aatyl, wo Seegen eine Nacht zubrachte. Da Sergen 
zweimal nach dem Dorfe Ain el Ms6zad, das Burkhardt nicht 
befucht hatte, zurückkehrte, und bei den dortigen Drufen gaſtliche 
Aufnahme fand, fo wurde er auch mit ihnen vertrauter, und er⸗ 
fuhr, daß unter ihnen viele Verehrer des Teufels ſeien. Sie mus 
theten ihm dfter zu, die böfen Geiſter auszutreiben, und um ihren 
Wünfchen nach Amuleten nachzugeben, fchrieb er ihnen auf die 
Zettel, welche fie auf vem Leibe zu tragen pflegen, vie Worte: 
entferne dich Wahnthier aus der ufurpirten Wohnung ber Bere 
nunft, entweiche! entweiche! — Die Drufen fand er hier alle fehr 
tapfer und gut bewaffnet, und fah mol voraus, was fpäter auch 
eintraf, daß fie noch oft den Türken tapfern Widerſtand Leiften 
würden. Erraha liegt 20 Minuten von Sueida fern, am Wadi 
el Thaleth (v. h. dritter Bach), ver von den 3 Wadis feinen 
Namen hat, die höher hinauf im Gebirge fi zu einem Wadi 
vereinen. Bon Hier zeigte man Burkhardt Y, Stunde fern gegen 
ND., zur Seite des Wadi, im Gebirg die Duelle Ain Kera- 
The unter dem Gipfel des Kelb Haurän, und in ber Ebene gegen 
We, 1 Stunde fern, das Drufendorf Refad. Vom Want 
Thaleth, ver da, wo ihn Budingbam?) in ver weftlicen 
Ebene, am 13. März, da er von Schneemaffen im Dfehebel ange 
ſchwollen war, überfhritt, eine Xiefe von einem und eine Breite 
von 10 Buß Hatte, erreichte Burdhardt in Y, Stunde das ver- 
fallene Dorf Kherbet Rifche, und von da in 1 Stunde Ezze⸗ 
due, wo ver Regen zur Einkehr nöthigte. 

19. Novbr. - Durch dieſes Dorf fließt ein kleiner Bach Ain 
Ettuahein, d. 5. die Quelle der Mühlen, der von Ain 
Muſa, der Quelle nahe, bei Kuffer (am Buße des Kelb Hau⸗ 
ran gelegen) Herabfommt une nach Were zufließt. Im Dorf 
Czzehue war nur eine chriftliche Bamilie, der Drufen Scheich, 
ein junger Menſch von 15 Jahren, ungaftlich; die Bewohner des 
Dorfes arbeiteten Kaffeemörfer aus Eichenftämmen, die fle dad 
Stück zu 25 Plaſter verkaufen und durch; ganz Gaurän verführen. 
Y% Stunden weiter, am Wege links, ift der Tel Ettuahein, 


*%?) Buckingham, Trav. in Eastern Syria p. 188. 
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ein iſolirter Hügel in der Ebene, durch welche der Weg’ hingeht, 
und neben dem Hügel zieht der Wadi Ezzehue vorüber, ein 
Winterbach, der vom Berge kommt; 2 Stunden fern von da liegt 
jenes Dorf Were auf einem Hügel ber angrenzenden Ebene. 
Aere ift der Sig bed zweiten Häuptlingd der Drufen, an 
tem Burkhardt?) damals, er hieß Scheih Schybely Ihn 
Samdam, einen der liebenswürdigſten und wißbegierigften Mäns 
ner fand, die ihm überhaupt im Orient begegneten, weshalb er 
auch, nach feinen Ausflug von da am 20. Novbr. in das Haurän= 
Gebirge, doch wieder am 26. zu ihm zurüdfehrte, und 2 Jahre 
fpätle am 26. April 1812 wiederum fein Gaſt wurde. Er nennt 
ihn den gütigften und großmüthigften Türken, ven er in Syrien 
kennen lernte, veffen Ruhm ver Gerechtigkeit auch fo anerkannt 
war, daß aus allen Gegenden Hauraͤns die Landleute famen, fih 
in feinem Dorfe nieverzulaffen, das dadurch eins ber bevoͤlkertſten 
im Lande wurde. Auch eine ganze chriſtliche Gemeinde mit ihrem 
BVriefter Hatte ſich Türzlich daſelbſt nievergelaflen. Außer feiner 
Gerechtigkeit und Milde vervankte er dieſen Zulauf auch feiner 
Gaſtfreiheit: denn täglich fpeifete er an 40 Gäfte an feinem Tie 
ſche, außer den Fremden, die fortwährend auf ihrem Wege nad 
den Lagerplägen ver Beduinen hier durchfommen. In dem Men« 
zil ober dem Fremdenzimmer kommt der Kaffeetopf nicht vom 
Feuer; man Eonnte ihn, fagte Burckhardt, wol mit Recht das 
Haupt ver Drufen im Haurän nennen, obwol genau genom⸗ 
men ber Titel feinem Schwiegervater, dem Seid von Sueida, 
Hoffein Ibn Hamdan gehörte. Er zeigte großen Drang, bie 
europäifchen Sitten und Einrichtungen fennen zu Iernen, er lernte 
die griechiſchen, engliſchen und deutſchen Alphabete mit ven ara⸗ 
biſchen Lauten bezeichnen; dabei war er völlig uneigennützig, 
aber der Meinung, daß es in England auch Druſen geben müſſe, 
da die chriſtlichen Prieſter im Lande behaupteten, daß bie Eng« 
länder weder griechifche, noch katholiſche Chriften feien, und bed» 
Halb keineswegs Ghriften fein Tönnten, meil ihnen nur dieſe 
beiden Kirchen befannt find. Budingham, der 4 Jahr fpäter 
am 13. März 1816 *) bei demſelben Scheich Schybely eine gafte 
liche Aufnahme fand, beftätigt dies Urtheil und die Verehrung, 
die auch damals noch dieſer Drufenhäuptling für Burdhardt 


) Burckhardt, Tray, p. 88, 100; m. D. Gefenins 1..© 106, 100 . 
=. 362.  *) Buckingham, Tray. in Enstern Syria. pı 1 
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an den Tag legte; er war der Wohlthäter feines Ortes, der ie 
mer mehr ſich aus den Trümmern feiner frühern Architektures 
aufgebaut und verfchönert hatte. Vor ver Abreife von Aere 
copirte Burkhardt eine alte femitifche Inſchrift von eimm 
Stein, der im Dorfe Tag (f. Tabul. I, Nr. 3. bei Burckhardt), 
und von der Wand der bortigen- Mofchee, einem niedern gewölb⸗ 
ten Gebäude, eine griechifche, aber fehr zeritörte Inschrift, 
welche die Grabfchrift 5) einer Frau mit Namen Pauline ente 
hält. Der antife Name des Ortes ift unbekannt, aber nicht mit 
dem Aere (Szanamein, |. oben) zu verwechfeln. 


2) Burckhardts Weg von Aere oftwärts über Medſch— 

mar, Hebrän, Kuffer, zur Ain Mufa und am Südoſt- 

fuß des Kelb Haurän vorüber zum Wadi Awaired 
nad Zaele. 

Bon Aere aus ven Weg gegen Süden verlaſſend, ſuchtt 
Burdhardt, gegen den Often in dad Berglandeindringend, 
die Trümmerſtaͤdte des Dſchebel Haurän auf, nahm von Am 
zwei brave Drufen zu Führern mit, ließ aber feine Barſchaft und 
Saden von Werth beim Scheidy zurüd, da man im Dſchebel 
Haurän leicht Plünderungen durch Streiflinge audgefegt if. G. 
Robinfon und Gapt. Thesney waren noch neuerlich (1830) 
deshalb genöthigt, ihre Wanderung dorthin aufzugeben 6). 

20. Novbr. ‚Bon Aere Y, Stunden gegen O. N. O. über 
die Ebene beginnt dad Anſteigen zur Höhe über 2 Hügel, in % 
Stunden zu den Nuinen des Dorfes Medſchmar (el Diejeamer 
bei Budingham?), wol Meiamas, mo eine Kirche, eime 
Quelle und ein Bad, nach Seegen 1 Stunde In Süd von Kuffer 
gelegen). 

Bon hier %, Stunde liegt dad Dorf Afine mit etwa 25 
Drufenfamilien und einer fchönen Duelle. ine Stunde von da 
gegen Oft, wo es fihon fleiler emporgeht, Tiegt, auf der Spite 
eined Berges dad Dorf Hebran, wo eine Duelle, eine in Trüm⸗ 
mer zerfallene Kirche und ein nahe daran ſtehendes anderes Ges 
bäude, an beffen innerer Thorfeite eine Inſchrift, bie zu erkennen 
gibt, daß Hier ein dem Dios (Zeus oder Sol?) geweihter Tempel 


®s) Corpus Inser. Graec. fol. 268, Nr. 4623. *) G. Robin- 
ion, Tran, in Palestine. IL, p. 160.) Buckingbam, Trar. 
cp. 19. 
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Rand (Nr. 4625). Eine Inſchrift auf der äußern Mauer der 
Klee nennt die Bewohner des Ortes Edeni (?), bie ihren 
Dank gegen einen Veteranen Sabinus Aurelius Antoninus 
auöfprechen, mit ber Zeitbeftimmung des Jahres 45 pP X. n.8 
unter Kaifer Claudius; jo daß dies die Ältefte Infchrift fein 
würde, wenn die angegebene Epoche ſich als richtig bewährt. 
Seetz en fchreibt den Ort Höbberan, und fagt, er liege St. 
von Kuffr fünmärts. Auf der fleinigen Berghöhe von Hebran 
find doch einige gute Weivepläge; die gegen S. O. daran floßenve 
Ebene heißt Amman, mit einer Quelle; die öſtlich daran ſtoßende 
heißt Zauarat, die in S. W. daran liegende Merdſchel Dau« 
Iet, alles flacher Boden mit mehreren Heinen Hügeln und von 
Bergen umgeben. In Hebran Ieben nur ein paar Familien. Von, 
Hebran aus gab'ntan Seetzen 9 viele Diftanzen an: Chreie 
liege 1 Stunde ferm, wo 10 Säulen fehen folten; Aijon Tiege 
3 Stunden in Oſt, wo 2 Kirchen; Drman. 5 Stunden oftwärts 
(in S. O.) von Kuffer u. a. m., die zum Theil von Burkhardt 
befucht wurben. Auch Szäle 3 Stunden oſtwärts von Szeh- 
huet el Chüddr (offenbar Zaele und Zahuet bei Burckhardt, 
f. unten), insgeſammt erfle Angaben, die durch nachfolgende bes 
flätigt würden; aber viele andere Namen bleiben zum Theil une 
ſicher, da fie von Seegen nur mit Bleiftift aufnotirt wurden. 

Bon Hebran ging es immer nordoſtwärts nach dem Kelb 
(dem Hunde), ober wie die biefigen Araber fagen, nach dem 
Kelab Haurän, wol Alfabamum bei Ptolemaeus Lib. V. 
e. 15, zu, wo nach einer Stunde Kuffr erreicht wurde, einft 
eine beträchtliche Stadt. Seetzen fagt, fie liege am Fuß des 
audgezeichneten Bergkegels, den er el Kelb ober Chleb el Hau—⸗ 
ran nennen hörte, deſſen Südſeite ganz nadt fei, nad) oben einen 
braunen und violetten Bafalt zeige, am feinen übrigen Ge— 
hängen aber bebufcht fei, und mit Sindſchan d. 1. mit Stein 
eichen, bewachfen. Ganz Kaurän, 1 518 2 Tagereiſen oftwärts 
vom dieſem Berge bis tief in die Wüfte, verficherte ihm ein dortiger 
Druſe, beſtehe ganz aus demſelben Geftein. 

Kuffr 10), wie ale Städte des Landes aus demſelben ſchwar⸗ 
zen Baſaltſtein erbaut, ſagt Burckhardt, hatte noch viele 


Coryus Inser. Graec. fol. 266, Nr. 4624. °) Geepen, Ste 
Sanändtif, 1805. Mr ?%) Burckhardt, Trav. p. 91; b. 
Gefenins I. ©. 167. 
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"gut erhaltene Häufer mit ven bekannten Steinthüren, und ſelbſt 
die zwifchen 9 bis 10 Buß hohen Flügel des Stadtthores beſte⸗ 
ben aus einer einzigen Steinplatte. Auf jeder Geite der 
Strafe ift ein Trottoir für die Jußgänger, 2/, Buß-breit uns 
einen Fuß erhöht über dad Pflafter ver fehr engen Strafe, die 
felten über einen Yard breit iſt. Die Stadt hat Y, Stunden im 
Umfange; da fie an einem Abhange erbaut ift, fo kann man auf 
den platten Dächern der Häufer Üiber. diefe hinmweggehen. Die Höfe 
fiehen vol Maulbeerbäume. Unter mehreren gemwölbten Ger 
bäuden fah man eins in etwas größerm Maapftabe, mit einem 
Thurme, gleich dem in Ezra (f. ob. ©. 854). Im deſſen ger 
pflaftertem Hofe liegt eine Urne von Stein; arabifche In« 
IHriften an ven Mauerwänden zeigen, daß er in fpätern Zeiten 
als Moſchee benugt wurde. In der Wand innerhalb des gewoͤlb· 
ten Säulenganges iſt eine Niſche, die ſehr geſchmackvoll mit in 
Stein ausgehauenem Eichenlaube geziert iſt. 

Die hieſige Kirche wurde nur beſucht, um darin das wiitingi⸗ 
eſſen zu verzehren, das vorzüglich aus Kattas (Erdk. XIV. 1034 
und oben ©. 869), einer großen Art Rebhühner, beſtand, die hir 
in ungeheuern Schaaren wie Taubenflüge umberziehen, aber weiter 
im öſtlichen Haurän nicht wieder gefehen wurben. Im RD. 
von Kuffr liegt die flarfe Duelle Ain Mufa (nah Seren 
2Y, Stunde fern vom Drufendorf Ain-el Mözän in NE), 
über deren Strom man am Buß des Gebirged In Ezzehue 
(Szehhuah bei Seegen) gekommen war; ein Fleines Gebaͤude 
über der Duelle Hat eine kurze #1) griechifche Inſchrift, die 
aber zu zerftört war, um fie entziffern zu können. See tzen fand 
um diefe Duelle fhöne fette Welvepläge; in der Nähe weidete eine 
zahlreiche Heerde junger, aber ſchon erwachſener Kameele, die den 
Szendije-Arabern gehörte. Diefe Duelle verfieht Szehhuch, 
das nur %, Stunden von ihr entfernt liegt, mit dem trefflichſten 
Trinkwaſſer. Bon diefem Orte hat der umliegende Gebirgdort, 
den Seegen Szehhueh el ballata (Ezzehue el belad) nem 
nen hörte, feinen Namen, darin 10 Drufen- und 4 chriſtliche Häu⸗ 
fer ſtehen ſollten, nach andern Angaben aber 40 drufii iſche und 
20 chriſtliche. 

‚Eine Stunde von Kuffr, immer gegen N.O., erreichte Burck⸗ 
hardt noch vor Sonnenuntergang mitten im Walde ein Lager 


519) Corpus Inser. Graec. fol. 266, Nr. 4627. , 
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der Araber Rawafie, unmittelbar am (Süd-) Fuße des Kelab, 
wo er fein Nachtquartier in einem ber 10 bis 12 fehr nledlichen 
Belte fand, dad aus Streifen von weißen und ſchwarzen Schuks, 
d. i. Zeugen von Ziegenhaaren, gemacht war. Die Racht war 
auf biefer Höhe, zumal gegen den Morgen, fehr falt. 

21. Novbr. 12), Der Morgen war ehr ſchön, Ealt, ver ganze 
Berg, ven man vor fich fah, mit Reif bedeckt. Der Kelab ift ein 
Kegel, der fih aus der niedrigen Reihe der Gebirge erhebt, an 
feiner Süd« und Oftfeite unfruchtbar, an der Nord» und Weſtſeite 
aber mit Bäumen bedeckt. Vom Lager aus folte fein Gipfel in 
einer Stunde zu erfteigen fein; bei hellem Wetter, fagte man, folle 
man von Ihm das Meer fehen können (2); leider erflieg ihn 
Qurehardt nicht, der hier an Fieberanfällen litt. 

Es fehlen und noch genauere Befchreibungen über die Natur 
dieſes Gebirged; Eli Smith glaubte in dem Kelb Haurän 
wahrfcheinlid einen verlöfhten Bulcan2) zu ſehen. Buding« 
dam, der von S. W. vom Oſchebel Adſchlun und den Höhen 

„von EI Höffn den Dfehebel Haurän zuerft aus der Berne, alfo 
von einer nicht unbeveutenden Höhe, erblidte, als die weite, 
braune Ebene Hauränd mit der Station Remtha und vie 
große Route der Hadſch durch deren Mitte vor ihm ausgebreitet 
lag, fagt: dieſe Öftliche Gebirgäfette 14) fei ihm als eine lange, 
ununterbrocdene, nicht eben Hohe Berglinie über ver Fläche 
erſchienen, doch feien ihre Gipfel (am 10. März 1816) mit Schnee 
bedeckt gewefen, und gegen N.D. fei dad ganze Land almählig 
immer höher geftiegen, habe ſich dann aber in ebenen Horizont 
als Hohes Platenuland audgebreitet. Gegen Norben fei dies 
ſes durch eine andere Gebirgäfette, ven Oſchebel Druz, begrenzt 
worben; gegen N.W. aber habe fich ver weit höhere Dſchebel el 
Teld ſch (Hermon) mit feiner gewaltigen Schneedede von N. O. 
gegen S. W. Hingezogen, während gegen Süd fich die immer«- 
grünen Waldgebirge ded Dſchebel Aifhlun nur mit we— 
nigen Schneefleden ausbreiteten. Auch ald Buckingham 4 Tage 
fpäter die Berghöhen von Hebran 15), eine Stunde fern im Often 
diefe Ortes, überftieg, waren die dortigen Berghöhen der Ofte 
grenze noch ale mit Schnee bedeckt, ein Beweis, daß felbft jene 


#2) Burckhardt, Trav. p. 91; b. -Gefenius I. ©. 169. 15) Ell 
Smith in Robinfon, Paläfina. II. 2. Anh. S. 910. 3%) Bucking- 
ham, Tray. 1. c. p. 159. 5) ebendaf. p. 227. 
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Hochebene, die fie Bilden, von nicht unbedeutender abfoluter 
Erhebung fein kann, wenn. fhon ihre relatiwe über ven anlies 
genden Ebenen nur gering erfcheint, die wir nach Obigem wenige 
ſtens auf 2000 Fuß abfolut fhägen müflen, während ver Kelb 
Haurän wol nicht geringer ald 6000 Fuß über dem Meere liegen 
mag (f. 06. ©. 801). Auch Conful Schulg erſchien der Kegel 
des Kelb Hauran, aus weftlicher Berne erblickt, dem Kegel einet 
Veſuv nicht unähnlich zu fein. 
Begleiten wir Burkhardt vom Urabersfager am Südfuß 
des bereiften Kelb mit Sonnenaufgang gegen N.D., fo wird 
ſchon nad einer Stunde durch den Wald ein zmeited Lager der 
Araber vom Stamm Schennebele erreicht, die als hülfreiche 
Führer durch das Ende des Walde und dann nah Y%, Stunde 
über den Merdfch el Kenthare geleiteten, eine fhöne Wieſe, 
auf der das junge Gras ſchon Kervorfproßte, mitten auf dem fel- 
figen Berge, ter bier holgleer war. in Heiner Bach, EI Keine, 
deſſen Quelle höher auf im Berge liegt, bemäffert fie; %/, Stuns 
ven weiter, rechts auf einem Hügel, , Stunde fern, Tiegen bie 
. Nuinen des Dorfes EI Dfehefne; links in gleicher Werne Tel 
Akrabe. Ueber viele ſchöne Weinepläge des fonft unfruchte 
baren Bergs, den man dann hinabſtieg, erreichte man In der 
nächſten Stunde den Wadi Awaired, einen Winterfirom, 
der, allen bisher genannten gegen Weſt abſtrömenden Quellenbächen 
des Dſchebel Haurän entgegengefeßt, gegen Oft abfließt und dann, 
gegen Norden fich wendend, im Rücken des Haurän gegen eine 
verfallene Stadt, genannt Rohba, nach dem Merdſch von Das 
maskus zu feinen Lauf nimnt, aber oſtwärts des Wadi Lowa 
und, wie es ſcheint, mit dieſem in ziemlich parallele Richtung. 
Diefer Wadi Awaired bezeichnet alfo an feiner Duelle, am 
Süpoftende ded hohen Kelb Haurän, die Wafferfcheide zwiſchen 
dem Jordangebiet und der Einfenfung ded Gerd von Damaskus 
im ſyriſchen Binnenlande. Nur dieſe allgemeine Notiz theilt 
Burckhardt am diefer Stelle mit, über welche Eein anderer Bes 
sicht und Näheres Iehrt. Nur in einer Anmerkung fügt Burck— 
Hardt hinzu, jene verfalene Stadt Rohba Liege an den öſtlichen 
Grenzen des Szaffa 16). 
Dieſes Szaffa ift eine Steinwüſte, die fehr viel ähnliches 
mit der Ledſcha hat (auf Gaillardots Karte iſt im Parallel 
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von Schohba, aber weiter oſtwärts, auch ein Dſchebel Saffa 
eingetragen), nur daß die Felſen, mit benen fie bedeckt ift, weit 
größer find, als die in ber Ledſcha, wiewol ihre ganze Oberfläche 
doch auch als ein ebener Boden gelten kann. Diefe Szaffa ift 
von 2 bis 3 Tagereiſen Umfang, der Zufluchtsort der Araber, die 
vor den Berfolgungen ber Truppen des Pafıha, oder vor andern 
ihrer Feinde in die Wüfte fliehen. Der Szaffa fehlen die Quellen, 
fie Hat nur Wafferfammlungen in Gifternen. Der einzige Eingang 
zu ihr iſt ein enger Paß, Bab el Szaffa, sine Schlucht zwi— 
hen Hohen, fenfrechten Felſen, die nicht breiter ald 2 Yard iſt, 
in welche noch nie ein Feind einzubringen wagte. Gedenft ein 

Araberftamm ein ganzes Jahr in der Szaffa zu bleiben, fo befäet 
er auch die des Anbaued fähigen Flecke an den Grenzen mit 
Waizen und Gerſte. An ven öftfichen Grenzen Tiegen (wahr⸗ 
ſcheinlich in der Richtung von ©. nach N.) die verfallenen Dör« 
fer: Boreiſie, Dedefie und EI Koneyfe, die Berghaus 
und Zimmermannd Karten bypothetifch, nebſt dem Lauf 
des Wadi Awaired, einzutragen verfucht Haben. Auf der Weft« 
grenze wird der Landftrich der Szaffa, el Harra genannt, eine 
Benennung, die von Arabern allen mit Eleinen Steinen über— 
füeten Bodenſtrecken gegeben wird, von der Hitze, Harr, welches 
die vom Boden zurüdpralende ‚Sige bezeichnet oder bie Buräde 
ſtrahlung. — 

Burdpardts Weg führte in ald Augenzeuge nur am obern 
Urfprung des Wadi Awaired eine kurze Strede weit nord— 
örtlich an feinen Ufern Hin, bis zur erſten Ebene, noch beinahe 
3 Stunden vom Iegten Lager ver Schennebele-Wraber, wo 
der Ort Zaele. 


3) Zaele am Südoſtfuß des Kelb Gaurän, deffen Um— 
gebungen im äußerften Often und Süden. 

Zaele ift der äußerfte Oftpunkt im Dichebel Haurän, 
bis zu welchem Burkhardt allein unter allen europäifchen 
Neifenden vordrang: denn Seegen, ber bis zur Onelle Ain 
Mufa bei Kuffe Fam, ſcheint doch nur die Diftanz Zaele's (dad 
er Szäle fihreißt, 3 Stunden in NO. von Szehhuet el Chüddr), 
von Zahuet el Küdher aus gehört zu Haben, und Buding- 
ham 17) konnte nur dad Gaftell in Szalfhat im Süden errei— 
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hen, ohne fo weit gegen N.O. bis Zaele zu gelangen. Baele, 
fagt Burckhardt 18), verdankt feinen Urfprung ber reichen Quelle, 
die dort entfpringt und den Ort in der Sommerzeit zu einem 


ſtark beſuchten Tränfplag der Araber macht. Die verfalene Stadt 


nahe der Quelle hat eine '/, Stunde Umfang, und ift gleich allen 
Städten des Dſchebel gebaut, doch mit Steinthüren, fo nie 
drig, daß kaum ein Mann Hindurchkriechen konnte. Ueber der 
Quelle ftand früher eine Kuppel; ihre Baſſin war gepflaftert und 
enthielt eine kurze griechifche Infchrift auf einem loſen Steine 29), 
die aber, fo wie eine andere über der Quelle, auf einem Platze, 
der an die Ruinen einer Kirche ftieh, feinen Aufihluß über die 
Localität zu geben im Stande war. Die Quelle von Zaele 
fließt gegen S.O. und verliert fi in ver Ebene. Die ganze 


Umgebung nach dieſer Seite Hin ift vol Trümmerorte, Zeichen | 


früherhin ftarker Bevölkerungen und Anbaued gegen die große jetzige 
Wüfte Hin in DO. und N. 1%, Stunde in O. von Zaele liegt 
ver Tel Schaaf mit einer in Trümmer zerfalenen Stadt; 4 St. 
Öftlich in ver Ebene eine Stadtenine Melleh, und auf einem Hü« 
gel nahe dabei dad Deir el Nuzrani (Klofter ver Nazare- 
ner). Die Ebene, 2 Stunden weit von Baele, heißt EI Haui. 
Noch wurden in D. und S. O. von Zaele genannt die Ruinen« 
orte: Buffan am Fuße des Berges, Khanera, Aans, Om 
Ejzeneine, Kherbet Busrek und Habake. 

In der großen Wüfte von Zaele gegen O. und N, 3 
Tagereifen weit, foll ver Boden gut und tragbar fein, von 
vielen Hügeln durchzogen und mit den Trümmern fo vieler Stadte 


und Dörfer bedeckt, daß ein Reiſender, er mag die Gegend nad. 


irgend welcher Richtung durchwandern, ſicher ift, täglich durch 5 biß 
6 derfelben zu kommen, bie alle aus dem ſchwarzen Geftein bed 
Dſchebel Haurän erbaut find. Der einheimifche Name diefer Wüſte, 
die wir die Städte» Wüfte mit Recht nennen Finnen, wechfelt bei 
jever Strecke. Das Ganze wird zuweilen Tellul genannt, dad Land 
der Hügel (Tel). Quellen fehlen, aber Waffer findet man leicht 
beim Nachgraben in ver Tiefe von 3 bis 4 Fuß. Da, mo biefe 
Wüfte endet, fängt die fandige Wüfte el Hammad an, die 
fih auf der einen Seite bis an die Ufer bed Euphrat (f. bie 
Wege durch diefe Wüfte von Hit nad) Damaskus, nah Burd- 


4%) Burckhardt, Trav. p. 93—94; b. Gefenius I. ©. 171173. 
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hardt, Wellfted und Ormsby, Erb. XI. ©. 742—749), auf 
der andern über Wadi Sarethan nördlich bis zum Dfchof (mol 
Wadi Serhan im Dfhof al Sirhän, f. Erdk. XIII. S. 377 - 
382) zieht. Die Angaben, welche auch Seetzen, Buckingham 
and Eli Smith über dieſe fruchtbare Städte-Wüſte, über 
dieſes Ard el Bethenyeh mit den 73 Ortsnamen des Ießteren 
erhielten, feheinen alfo wol begründet zu fein. Zwar wünſchte 
Burdhardt von Zaele oftwärts bis Melleh (dad Berg⸗ 
haus und Zimmermann auf ihren Karten als ven äußerſten 
Dftpunft eingetragen haben) zu gehen,“aber feinen Drufenführern 

fehlte der Muth, fih ven Scheraf-Arabern vom Stamme 
Dfchela, die in der dortigen Gegend haufen folten, und ihren 
Angriffen auszufegen; er mußte daher über ven Berg von Zaele 
zurüdreiten, ver baumlos war, aber an feiner ſüdöſtlichen Ede 
Schöne Weivepläge hat, wo nad 2 Stunden Weges die Duelle 
Ras el Bever, 0.5. Mondskopf, erreicht ward, deren Waſſer 
ſchon durch einen Wadi gegen S. W. in die Ebene bis zur Ebene 
von Boßra Hinabfließt. Hier alfo, am Südgehänge des hoben 
Kelb Haurän, treten wir aus der Mittel-Oruppe des hoben 
Haurän in die Süd⸗-Gruppe des Dſchebel Haurän ein, deren 
Eapitale die berühmte Boßra ift. 


Erläuterung 3% 


Die Säb-Gruppe bes Dſchebel Haurän, von Zahuet el 
Khudhr über Ayun, Derman (Philippopolie), Caftell Szalkhat 
(Sala) nad) Kereye am Wadi Zeide, zur Ebene von Boßra. 

Da wir nur durch Burckhardts Rückweg, entlang dem ges 
nannten Wadi Ras el Beder über Zahuet el Kudher und 
Szalkhat, dieſe niedrigere Gebirgägruppe mit ihren Ortſchaften 
kennen lernen, fo folgen wir hier feiner Route gegen S. W. 
wieder zurü zur Ebene bis Kereye und Boßra, mit welcher 
Gapitale unfere ganze Erfundigung der Südgruppe des Dies 
bel Haurän plögli ein Ende nimmt, denn Niemand unter 
ven Europären hat dieſe Stadt weiter fünmärtd überſchreiten können. 


1) Sahuet el Kudher und Moiet Manz; St. Georgs— 
Kirche. 


Von der Quelle Ras el Beder ſteigt man abwärts zu der 
Trümmerſtadt Zahuet el Khudher, die in einem Wadi der 
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Duelle ganz nahe im Süden vorliegt. Cine Stunde von ihren 
Ruinen fließt ein Heiner Bad Moiet Manz dur das Thal, 
deffen Quelle In N.W., 1 Stunde in dem Dfchebel welter hinauf 
bei einer Ruine Maaz, einen ifolirten, aber ungemein romanti— 
fchen Fleck bildet. Unmittelbar Hinter diefem Orte ſchließt ſich 
das Thal, und eine Reihe von Welven zu beiden Ufern des herab» 
fließenden Baches überrafcht den Wanderer, der in biefen Gegen- 
den fo felten Bäume antrifft, die von Menfchenhänden gepflegt 
find. Daß diefe nicht Tange mehr den Zerflörungen der Araber 
wiberftehen würven, fehlen Burckhardt nur zu gewiß, da 15 
Jahre früher Hier eine weit größere Holzung war, die von Arabern 
längft zu Brennholz niedergehauen ward, mie denn Fein Baum 
vor ihnen ficher ift. 

Bor Zelten befuchten die Chriften des Haurän die Kirche in 
Bahuet el Khudher, um ihre Gebete an den Khudher oder 
Sct. Georg (f. oben ©. 197, 666) zu richten, dem fie geweiht 
iſt, den felöft die Mohamevaner fehr verehrten, fo daß die Teppiche 
von Ziegenhaaren, die in ihr audgebreitet find, von den Beduinen 
nit einmal geraubt werben. Die Drufen, welde Burck⸗ 
hardt begleiteten, holten fie zwar aus ver Kirche in ein Haus, 
um darauf die Nacht zu fhlafen, trugen fie aber am Morgen darauf 
wieder forgfältig zur Kirche zurück. Die Araber nennen ven Set. 
Georg Abd Manz. St. Georg 20), ver eine fo außgebreitete 
Verehrung in Syrien befigt, war nad) ven Act. Martyr. zu Lyd da 
in der Ebene Saron geboren, Tribunus Militum und Comes Im- 
peratoris zu Nicomedien am Hofe Diocletiand, wo er nach 
vielen Dualen den Märtyrertod litt. Geine Leiche erhielt ein präch⸗ 
tiges Martyrion zwifchen Lydda und Ramla, und fein Kampf 
mit dem Götzend ienſt (dem Satan) wurde ſymboliſch im 
Kampf mit dem Drachen vorgeflellt, ver fpäter in ver Se— 
gende zu einem wirklichen Kampfe umgeftaltet wurde, den er in 
der Nähe von Berytus gehabt; weshalb er dann in Kriegen ber 
Byzantiner gegen die Türken, wie der Kreugfahrer, ver Schutz⸗ 
patron hriftlicher Heere wurde. Im der Legende ver Moha⸗ 
medaner iſt EI Khudr ein Prophet, der nach dem Tode Iofuas 
das Volk führte, ald Pinehas und dann ald Prophet Elias 
wieder erſchienen fein follte, ver nachher noch einmal als Retter 
und Schutzpatron als St. Georg hervorgetreten. An der äußern 





se) Gefenius bei Burckhardt, Reife I. ©. 505—506 Not. 
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Seite der genannten Kirchthür, welche von einer verfallenen Kup⸗ 
pel überragt wird, ift eine fpätere Infchrift dem Heiligen Georg 
geweiht; an der innern Kirche eite andre ?1), das Denkmal eines 


Obaidas Maximus betreffend, das dem Zeitalter Kaifer Ha= . 


drians (136 n. Chr. ©.) angehört. Auf der Wefkfeite des Wadi, 
auf geringer Anhöhe, Tiegen die Trünimer der Heinen Stadt Za— 
huet mit einem Gaftell auf der Spitze des Hügels. 

Diefe Stadt wurde am Abend vor Sonnenuntergang erreicht, 
und Im obern Theile derfelben ein angenehmes Zimmer bezogen, 
in dem man ſich für die kalte Nacht ein ermärmended Feuer ans 
machen und ein frugales Abenveffen bereiten konnte, das nur aus 
etwad Brot, Mehl mit Salz und 2 Rebhühnern befland (denn 
Kattas hatte man am ganzen Tage nicht mehr gefehen). Fremd⸗ 
Tinge, die fich mol eben fo vor Ueberfällen der Araber zu fihern 
fuchten, wie Burckhardts Gefelfchaft, hatten ſich für die Nacht In 
der Kirche ſelbſt einquartirt. 

Am 22.Nov. Marſch von Zahuet nad Kereye. Bon 
der Stadt Zahuet flieg Burckhardt in die Ebene hinunter, die 
bier von einem Hügel, ', Stunde fern von dem Khudhr, den Nas 
men Ard Aaszaf trägt; fie war durch die ſtarken Regen erfrifcht 
und mit fhönem Grün bedeckt. Der Weg durchſchnitt fie gegen 
Süd; nah %, Stunden, links eine Mile vom Wege, ftand ein 
verfallened Caftel auf einem Tel, Namend Keres; dicht am Wege 
ein Eleiner Birket. Rechts 3—4 Mil. engl. ſteht auf einem an« 
dern Tel das Gaftel EI Kueires. 

"Bon Keres bis Ayun, 2 Stunden von Zahuet .fern, ift 
der Boden mit Mauern bedeckt, die ehedem wol Obftgärten. und 
Aderfelver einſchloſſen. 


2) Ayun. 

Ayun 2) zeigte an 400 Häufer und nicht einen einzigen Ein= 
wohner; von den 2 ummauerten Quellen an feiner Weftjeite ift 
der Name (Plural von Ain) diefed Ortes Herleitet.. Budingham, 
der ihm nicht felbft beſucht, fondern nur aus der Berne gefehen, hat 
wol davon eine übertriebene Vorftellung, wenn er meint, es gebe 
diefer Ort dem von Boßra wenig nad. Er fteht am öſtlichen 


24) Corpus Inser. Graec. fol. 267, Nr. 4630. °*) Burckhardt, 
Tray. p. 97; 5. ©rfenius I. ©. 176; Buckingham, Tray. in East 
Syria. p. 214. . 
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Buße des Hügeld Szfeifh, der von. nah ©. 1%, Stunde lang 
if. In der Stadt ſtanden 4 Öffentliche Gebäude mit Bogen in 
ihrem Innern; eins derſelben zeichnete ſich durch Höhe, ſchönen 
Schwung der Bogen und durch feine ganze Erhaltung aus; dad 
fteinerne Dach hatte feine urfprüngliche ſchwarze Barbe verloren und 
eine Menge farbiger Schaitirungen angenommen, fo daß man fie 
anfänglid, für gemalt Halten Eonnte (mol durch Verwitterung und 
Meberzug von Xichenen?). Die Thür ift mit Trauben und 
Weinlaub geziert. An einem andern Gebäude mit 3 nur 3 Buß 

* hohen Thüren (wahrſcheinlich um ſich gegen Ueberfälle von außen 
beffer vertheibigen zu fünnen) flanden wie im Innern ber Bogen 
ziemlich unleferlihe Infchriften 2). Bon Ayun bis nah Der= 
man, anderthalb Stunden weit, erſtreckten ſich eben ſolche verfals 
lene Mauern wie von Kered nach Ayun. 


3) Derman. 

Derman (Vhilippopolis). Dies ift eine alte Stadt, eis 
was größer ald Ayun, in der fih 3. Thürme von derfelben Art 
erheben, wie die in Kuffe und in Ezra (f. ob. ©. 946). An 
den Mauern eined ganz elenden Gebäudes find an deffen Südſeite 
6 Steine mit Infchriften von den fpätern Barbaren, mitunter vers 
kehrt, eingemauert. Aus der erften derfelben, die Burkhardt 
copirte 2%), ergibt fich, daß ein gemiffer Gautos zu Philippopor 
lis ein Denfmal im Jahr 253 p. X. n. erbaute, wodurch die biß« 

her unbekannte Rage diefer von Kalfer Philippus begründeten 
Stadt (M. Jul, Plilippus Arabs Trachonites, sumto in con- 
sortium Philippo filio, rebus ad Orientem compositis, conditoque 
apud Arabiam Philippopoli oppido, Romam venere etc. f. Aure- 
lius Vietor, de Caesaribus Historia. cap. XXVIII.), die man häu- 
fig mit Boßra für iventifch gehalten, wie zuerft Colon. M. Leake 
gezeigt hat, nachgewieſen iſt. 

Philippus aus Boftra, in Arabia Trachonitis geborm 
(was Cedrenus und Zonarad mit einer andern Boftra in Europa 
vermechfelten: Wguäro de dnd Böorgusg rjg Eögunng; Georg. 

Cedrenus ed. Im. Bekker. Bonn. 1838. 'Th. I. p. 451, was auch 
in Xylandri et Goari Annot. ib. Th. I. p. 780 berichtigt ift), ward 


#23) Corpus Inscr. Graec. fol. 267, Nr. 4631 u. 4632. *) Cor- 
pus Inscr. Graecar. fol. 267, Nr. 4635; ſ. Bürdharbt b. Geſe⸗ 
Bier 178, Nr. 1 u. Note ©. 506. Leake b. Burckhard, Preface 
p- Xu. 
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als Praefectus Praetorio von den Solvaten zum Kaifer ausgerus 
fen, regierte von 243 bis 249 und begünftigte die Chriften. Schon 
aus des Hierocles Synecdemuß (ed. Wessel. p. 722) ergab 
fi, daß Philippopolis nicht ein bloßer Titel fein Fonnte, den 
diefer Kaifer feiner Vaterſtadt Boftra etwa beilegte, wie mande 
dafür gehalten, da in der dortigen Eparchie Arabiad außer Boſtra 
und 10 andern Episcopalftädten zulegt ald 11te auch noch Phis 
Tippopofid genannt ift, was auch die Notit. Eccles. beftätigt, 
die außer Boftra Metropolis noch die DuAmnönodıs inöbe» 
fondre aufführt (Reland. Palaest. 218), womit auch das Coneil. 
Chalcedon. übereinftimmt. 

Die andern Steine in Derman enthalten Grabfchriften oder 
Mnarmata eines Annaeus, eined' Domitianud Themalluß, 
eines Drakontis, eined Marciano8 2%), Ammonius u. A., 
darunter das legtere Denkmal, an einer Limne, wol einem Birket, 
errichtet ward. In ber Stadt befinden fich noch heute mehrere der⸗ 
felben, und bei einer Quelle, die der Führer aber vor Burd- 
Hardt verheimlichte, um veffen Aufenthalt in dieſen wüſten Trüm⸗ 
mern abzufürzen, fol, wie er fpäter erfuhr, ebenfalls ein großer 
Stein mit Infchrift liegen. Cine Münze von diefer Philippo« 
poliß (verfchieden von der befannteren in Thracien) hat Mionet 2) 
unter Nr. 50 Im Supplement mit der Umfchrift Philippopolis 
Colonia befannt gemacht, die er am ihrem frifchen Gepräge als 
eine ächte, diefer ſyriſch-arabiſchen Stadt angehörige anerkannte. 


4) Caſtell Szalkhat 7), Salghud bei Budingham, 

Sulfhad bei Eli Smith, Sarchad bei O. v. "Richter, 

Sarhadum in Vita Salad. bei Schultens, Szarchhod 

bei Abulfeda, Salcha im alten Teftam., Salea bei Re— 
land. 


Von Oerman (Philippopolis) liegt alles and vol ver⸗ 
fallner Mauern, wie zuvor, % Stunden weit gegen S. W. bis zum 
Taftell Szaldat. Der Boden dieſes ganzen Wüſtenſtrichs ift 
ſchwarz, des häufigen Regens ungeachtet war er durch die Son— 


"9, Gorpus Inser, Gr; 1, 0. N; A034, 4036, 4037, 4038, 4699, 

3. *) Mionet; Deser. de Medailles etc. T. V. p. 589 w. 

Supriönent T. VIII. p: 388; vergl: Eckhel, Doctr. Num. III. 

®') Burckhardt, Trav. p. 99—102; 6. Gefoins I. 

8% 150-184. Buckingham, Trav. in Est. Syria. p. 215—221; 

Gi Smith, bei Rebinfen,- Pal. IT. ©. 913; Abulfedae Tabul. Syr. 
ed. Kochler. p. 55, 99 u. 105. 
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nenhitze nach alen Richtungen hin aufgeborften. Das Caftell Tiegt 
auf einem Hügel am fünlichen Buße des Szfeikh, die Stadt am 
ſüdlichen und weſtlichen Fuße des Caftelhügeld und war 1810 
nicht bewohnt, hatte aber 15 Jahr zuvor einige drufifche und 
chriſtliche Familien, eben fo wie Oerman, zu Einwohnern ges 
habt. Die Iegtern waren nach er Khabeb am Nordweſtrande der 
Ledſcha übergefiedelt, wo Burkhardt ſie als Fatboliiche Chri— 
ſten Eennen lernte (f. ob. ©. 848), die man bafelbft noch Szal«- 
khalie nannte. Die Stadt hat über 800 Häufer, darumter Feind 
von befonderer Auszeichnung, die Mofchee aber hat ein ſchönes 
Madene oder Minaret. Cine Inschrift fagt, daß fie im Jahr 1224 
(620 ver Sg.) erbaut worben; dad Minaret fpäter, erft vor 
200 Jahren. Auch die Mofchee fcheint aus einem Tempel oder 
einer Kirche umgebaut worden zu fein, denn in dem Aeußern find 
mehrere gut gearbeitete Nifchen, das Innere ift gemölbt, mit Bo— 
gen, die auf kleinen Pfeilern ruhen, gleich ven früher befchriebenen. 
Mehrere Steine mit fehr verlöfchten griechifchen Inſchriften Ta« 
gen umber. In der Mofchee lag ein Stein, auf dem eine Lilie, 
vieleicht aus der Zeit der Kreuzfahrer, ausgehauen, bie einmal 
bis hieher vorbrangen. In den Höfen der ſtädtiſchen Häufer ſte— 
hen viele Pomeranzen- und Beigenbäume, deren Früchte 
eben in Reife eine gute Mahlzeit abgaben. Weber im Caſtell, noch 
in der Stadt bemerfte Burkhardt eine Quele, jedes Haus hatte 
aber ihre mit Steinen eingefahte Eifterne, und in ber Stadt war 
ein großer Birket. 

Das Caſtell auf dem Gipfel des Hügel iſt volfommen in 
einem Kreife erbaut, es ift fehr dominirend und ein wichtiger Schuß 
Hauränd gegen die Araber. Ein tiefer Graben‘ umgibt es, ver 
die Spige des Hügeld von einem Theile deſſelben trennt, der une 
mittelbar darunter Tiegt. Burkhardt brauchte 12 Minuten, den 
Graben zu umgehen. Der obere Theil des Hügeld, ausgenommen 
wo foliver Fels, ift mit großen breiten Steinen, denen im Caſtell 
zu Aleppo ähnlich, gepflaftert; diefe, wie auch Mauerftäce, find 
zum Theil herabgeftürzt und haben ven Graben bis zur Hälfte fei= 
ner Tiefe ausgefült. Die Höhe des gepflafterten obern Hügels 
ſchätzte Burdharnt auf 60 englifche Een. Eine hohe Bogen- 
brücke führt über ven Graben in das Gaftell. Die mäßig vide 
Eaftelmauer ift rund umber von großen und Fleinen Thürmen ge= 
ſchützt, mit einer Menge Schieffcharten verfehen und von Eleinen 
QDuaderfteinen erbaut,. gleich denen, vie Burkhardt in ven Öft« 
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lichen Mauern von Damaskus geſehen. Die meiſten innern Ge» 
mãcher des Caſtells liegen in Trümmern, in mehrern derſelben 
ſind tiefe Brunnen. Beim Eintritt ſieht man über der Thür einen 
gut in Stein gehauenen Adler mit ausgebreiteten Flügeln, 
daneben links am Eingange 2 Säulencapitäle, eins über das ans 
dere gelegt, deren jedes mit 4 Büſten im erhabener Arbeit geziert 
iſt, die aus einem Bündel von Balmblättern hervortreten; die 
Köpfe der Büften fehlen, die Sculpturarbeit ift unbedeutend. Ein 
überdeckter Weg führt vom der inwendigen Geite ded Thors in das 
Innere, das aber, da ver Tag ſich ſchon zu Ende neigte und fein 
Waffer zur Tränfung der Pferde ſich vorfand, von Burdharbt 
unbefucht blieb. Ueber dem Gingang eines Thurms las er eine 
arabijche Infhrift: „Im Namen Gottes des Gnädigen 
„und Barmherzigen. Während der Regierung des ge» 
„rechten Königs Saad-eddin Abutafmar gab der Emir 
mern: Befehl zur Erbauung dieſes Caſtells“, vie es 
wahrfceinlich macht, wie Burckhardt meint, daß e8 zum Schutze 
des Landed gegen die Kreugfahrer angelegt wurde. Leber einer 
Thür aus Kalfftein erbaut, ven Burdhardt fonft nirgends im 
Hauran ald Bauftein wahrgenommen, im Innern eines der Gemä— 
her ift eine Infchrift, die von den Epidcopen einigen Magiftratd« 
perfonen gefegt ward und zu beiden Seiten mit Masken in halbere 
habener Arbeit verziert war 28). Auf einer ver verſchiedenen Grab⸗ 
Tchriften war ein Bau vom Jahr 196 n. Chr. bezeichnet, aljo voll« 
führt unter Kaifer Septim. Severus (reg. 194—211), der Adin« 
bene, Mefopotamien’und die Araber ſich unterwarf und feine Les 
gionen bis zur verunglückten Belagerung nach Hathra führte (ſ. 
Erdk. XI. ©. 491), der alfo in diefen Theile des Orients mäch« 
tig war. 

Der Caſtellhügel befteht aus mwechfelnden Tagen der gewöhnlis 
Gen fhwarzen, dort einheimifchen Tuffwacke und einem 
ſehr poröfen, vunfflrothen, oft rofenfarbenen Bims— 
Rein; in einigen Höhlen, die ſich in dem Iepteren gebilbet haben, 
findet fih Salpeter in großer Menge; dieſelben Maffen, wie fie 
Burkhardt auch in Schohbah gefunden (unferer Anficht nady 
ganz diefelben Gefteine, wie wir fie auf ver einft unftreitig unter 
dem Drud des Oceans emporgehobenen Infel Santorin im ägäi— 


en, Corpus Inscr. Graec. 1. c. fol. 268, Nr. 4640, A641 u. A642; 
bei Geſenius 1. ©. 183 u, f., Not. ©. 507. 


\ 


958 Beft-Afien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 6.12. 


fen Meere gefehen, aus deren übereinander liegenden Schichten der 
Infelkegel befteht). Der einzige fpätere Reifende, ver von Boßta 
aus ven Weg gegen N.O. über Ayun nah Szalfhat zurüd« 
legte, iR Budingham 2), ver am 15. März 1816 gegen Mittag 
die Norvfeite des 800 Buß hoch gelegenen Caſtells erftieg, deſſen 
freiörunden Bau er mit dem ähnlichen von Szalt, Adſchlun 
und Boßra, die er kurz zuvor geſehen, verglich, aber in feinen 
and Beld auf Feld gethürmten Anlagen eine Miſchung von römis 
fer und faracenifcher Bauconftruction wahrzunehmen glaubte, 
dem ſchon die Hier zerftreute Menge von Terra Cotta«Schere 
ben und der Ruſtice-Styl des Mauerwerkö jene vormohames 
danifche Anlage bewährte. Er glaubte Spuren der Zerftörung 
des Gafteld durch Feuerbrand ‚wahrzunehmen; doch hat aud er 
das Innere nicht gefehen. Der Blick auf die am Fuße des Hügeld 
gegen SD. und W. Tiegende Stadtruine ohne alle Bewohner, 
aus deren Mitte nur ein achtediger Thurm gleich einem Mi— 
naret über einen mofcheenrtigen Gebäude hervorragt, und das weite 
Panorama, das ſich hier bis in beveutende Berne aufthat, war 
feflelnd genug. Der ſcharfe Blick ver arabijchen Führer entdeckte 
gegen W.S.W. von Hier in 8 Stunden Berne ven Thurm von 
Dm el Dſchemal, noch 6 Stunden hinter Boßra, von wo 
Budingham nur den auffleigenden Rauch erkennen konnte. D. 
v. Richter ®) hatte in demſelhen Jahre, im Herbft am 5. Nov, 
auch von Boßra aus im berfelben Berne von 6 Stunden Wegs, 
fehr gut das Caftel auf hohem Berge liegen fehen, dad man ihm 
Sarchad nannte, wohin aber Niemand ihn zu führen wagen 
wollte, Auch See tzen hatte ed nur aus der Berne bei feiner Ab» 
zeife von Boßra nach Nord, am 15. Mai 1805, erblict, ohne es 
erreichen zu Eönnen 31). Winfelmeffungen mit dem Compaß von 
bier, mit Schägung der Diftanzen, gaben folgende Orientirungen 
in dieſem wenig bekannten Theile der Landſchaft gegen die Haus 
rän-Ebene zu: EI Allehgah W. ©. 4 Mil. engl. entfernt; 
Boßra W. g. N. 12Mil.; Thebeen W. g. N. 8 Mil.; Gho— 
the W. g. N. 16 Mil.; Butſcha W. g. N.N. 10 Mil.; 
der Dſchebel el Teltſch (Hermon) N. N W. W. 
Von der Weſtſeite des Caſtells konnte man die Linie einer 
breiten Via strata bis nach Boßra hin ſehr wohl verfolgen, 


5) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 215. °°) D. v. 
Riögter, Wallfahrten a. a. D. ©. 189. Seeden, erfte Hans 
zänsMeife, 1805. Mier. . 
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welche einft beide Orte in Verbindung fegte. Die Ebene gegen 
Sühd bis Amman (Philadelphia) hinaus, eine weite Hoch- 
ebene, machte ven Eindruck einer großen Seefläche; auch gegen 
Weſt erfhien die Hauran« Ebene eben fo, doch ſchon in einem 
weit nieorigern Niveau, das man von hier aus ganz dominirte. 
Der Blick vom Caftel nad der Oftfelte war fehr überrafchend, 
da dorthinwärts das Auge keineswegs jene vermeintliche Wüſtenei 
erblickte, ſondern, fo weit fein Scharfblick reichte, eine Lanvichaft 
mit zahllofen Städte- und Ortdtrümmern noch weit reiche 
Ticher bedeckt als ſelbſt an der Weftfeite; noch ein weites mühſa- 
med Feld der Entdeckung für die Zukunft! Nur wenige biefer 
Drte, von denen die Gefchichte gar nichts zu fagen weiß, find auch 
den heutigen Hauräniern ‘dem Namen nad bekannt. Ab Bä- 
reh, der Führer Budinghams, war nur einmalüber Szalkhat 
Hinaus gefommen, und fonnte daher nur einige ver fichtbaren Lo⸗ 
ealitäten gegen Oft nennen, die in folgenuen Winkeln nad) dem 
Compaß ſich vertheilt zeigten: Örrman O. 9. N. 3 Mil. engl. 
fern; Hubbetfcha ebenfo 6 Mil.; el Khazzir O. S. 5 Mil, 
eine große Stadt; Talliloze D.S.D.8 Mil.; Churbet el Bo— 
zereaf S.O. g. O. A O. 7 Mil.; Deir el Nafierani SD, 
g. O. O. AM; Schaaf S. O. g. O. 3 Mil.; eine große 
Via strata S.O. g. O. 3 Mil.; Mellah auf einem Berge 
SD. 5 Mil.; el Medſcheadel ©.S.D. 7 Mil.; Agrebba ©. 
O. 8 Mit. fern. ‚ 
Keine der hier genannten Städte follte menfchliche Einwohner 
Haben, obwol um fie her fein Defert, da zumeilen Araber fie durch⸗ 
ziehen, dort ihre Heerden zu weiden, und Rebhühner, Raben, 
Geier, Wölfe, Gyänen, Schafale, Eideren in Menge 
vort fich vorfinden. Noch im Jahr 1816 murden diefe Gegenden, 
zumal durch die bis dahin fireifenden Erpevitionen ver Wahabis 
aus Nedſched, doppelt unficher gemacht. Burdhardt??) im An« 
hang IV.. feiner Syrifchen Reife fagt, an der Oftfeite des Haurän 
lägen hier 200 von ſchwarzem Stein erbaute Ortſchaften, immer 
nur Viertel= oder halbe Stunden weit audeinander; die Gegend 
nenne man El Hammad, fie fei ganz eben. Bei bein verfallenen 
Caftel-Szalkhat, fagtefein Berichterflatter, fange ver Wadi 
Serhhan an, ber fich gegen O.S. O. ziehe, ein niedriger Grund 
mit abfcüffigen Triften, alle 3 bie 4 Stunden mit einem Brun« 


) Burchardt, Reife, bei Gefenius Th. II. Anh. IV. ©. 1042, 
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nen und umher etwas Grad; aber felbft im Winter fehle ihm ein 
fließender Strom, obwol er unter der Erde immer Waſſer berge. 
In ihm finden fi Eleine Salzhügel, die mit Erdſchichten ab 

wechſeln. Verfolgt man ihm 11 Tage lang und zu Kameel 8 Tage 
lang, wo er zulegt fich gegen Süden wendet, fo erreicht man bie 
Landſchaft Oſchof in Arabien. 

Abulfeda >?) führt dieſes Szalkhat (Szorchhod) als 
eine kleine Stadt mit einem feſten hohen Caſtell an, das außer 
Cifternen und Birkets feine Quellen, aber Ueberfluß an Wein— 
reben babe, deren Cultur alfo vamald im Haurän keineswegs 
fehlte, obmol gegenwärtig feine Nebe vafelbft mehr bekannt ift. 
Es liege 16 Mil. in Oft von Boßra und gehöre zu den Städten 
Hauränd, Ihn Said nennt es die Hauptſtadt des Berges 
Banu Helal (Söhne des neuen Mondes? Aliläer? f. 
Erdk. XII. 214, womit wol die Drufen-Secte am Kelb Hauran 
gemeint ift?), dem gegen Oft und Süd nichts anders vorliege als 
al Bariat,. die Wüſte, die er bis Hedſchas ausbehnt 3%), von 
welcher, nach ihm, zur rechten ein Weg nach Tabuf, zur lin« 
Een einer nad) Taima und Chaibar führe (Erdk. XIV. ©. 403, 
405, 410). Auf diefer Route liegt diefer Stadt Boßra gegen 
Süven die ſchöne Burg Azrak, die Malef al Moätham ®) 
am Rande ver al Bariat, d.i. der Wüfte, erbaut hat, auf dem 
Wege von Hedſchas nach Arabia Petraea; fie ſcheint an ver 
Spaltung beider Routen erbaut zu-fein. Von ihr erfundete Eli 
Smith im Jahr 1834, daß diefed Azrak 14 Stunden in Süden 
von Boßra liege, eine fehöne Feſtung neben Waflerftrömen, vie 
Sommer und Winter fliegen, mit trefflihem Gemüfebau auf 
fruchtbarem Boden (auf Zimmermannd Karte in SD. von 
Kalaat Zerka, das mit ihm vieleicht iventifch fein mag, ift fie 
eingetragen Öftlich von Azraf) 14 Stunden fern foll die Feſtung 
Kaf in der Wüſte liegen, und von biefer 14 Stunden fern gegen 
Oft der Ort EI Arafiyeh, wo man treffliches Salz findet. 
Gegen den Dften, fagt verfelbe Autor (Ibn Said, er ftarb im 
Jahr 1274 n. Chr. ©.), den Abulfeda citirt, daß von biefem 
Eaftel eine Königsftraße, Via regia, genannt ar Rafzif, 
d. h. „durch Berfhanzung geſichert“, nad Irak führe, 





#2) Abulfedae Tabul. Syriae ed. Koehler. fol. 55, 99 u. 105—106. 
3°) Ghenbaf. p. 15, Not. 65. *°) Abulfedae Tabul. Syr. ed. 
Koehler. fol. 14, Nota; Eli Smith bei Robinson, Pal. III. 2. 
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und daß man auf diefem Wege in 10 Tagen Bagdad (f. Erdk. 
XI. ©. 744—749) erreichen Fünne. Bon Ezra (Zoro oder Ad⸗ 
fraat) liege dieſes Caftel eine Tagereife fern. 

Zur Zeit der Kreugzüge nennt Will. Tyrensis, Hist. XVI. 8, 
fol. 893, dieſe Stadt bei Boftra mit Namen Selcath, welde 
aber nicht in ven Beſitz der Kreuzfahrer Fam, fondern beim Territo⸗ 
rium von Damascus verblieb. Es iſt mol Fein Zweifel, daß die— 
ſes die Sala, die Grenzſtadt des Reiches Bafan, if, uns’ 
ter König Og von Bafan, von ver e8 5. B. Mofe 3, 8 und 10 
heißt: „Alſo nehmen wir dad Land aus ber Hand der zween Kö= _ 
nige ver Amoriter, jenfeit dem Jordan, von dem Bach bei Arnon 
an bis an den Berg Hermon“. — „Alle Städte auf der Ebene 
„und das ganze Gilead und dad. ganze Bafan bis gen 
„Sala und Evrei, die Städte des Königsreichs Og 
„zu Baſan“. In Joſua 12, 5 wird dieſelbe noch einmal als 
Reichsgrenze des Königs Og zu Bafan genannt: „und herrſchte 
über den Berg Hermon, über Salda und über ganz 
Bafan-u. f. w.“ und Joſua 13, 11 wird noch einmal dieſelbe 
Grenzſtadt bezeichnet: denn die Nubeniter und Gaviter haben mit 
ven andern halben Manaffe empfangen jenfeit vem Jordan, gegen 
ven Aufgang u. |. w.: und „ven ganzen Berg Hermon und 
das ganze Bafan bid gen Salcha“. Der halbe Stamm 
Manaffe erhielt insbefondere nach 5. B. Mof. 3, 13 einen Theil 
von Gilead und ganz Bafan des Königs Og; alſo auch viefe 
Salcha., Die fpätere Angabe im 1. B. d. Chron. 6, 11, welche 
jener zu wiberfprechen fcheint, wo es heißt: „Die Kinder Gab 
aber wohnten gegen ihnen im Lande Bafan bis gen Sala‘, er 
Hlärt fi) v. Raumer 36) als auf eine fpätere Zeit ſich beziehen, 
da Rubens Nachkommen bis zum Phrath wohnten, d. 5. noma= 
difirten; da e8 ebenda. V. 9 heißt: „Und mwohneten ‚gegen den 
„Aufgang, bis man fommt an die Wüften ans Waller Phrath, 
„denn ihres Viehes war viel im Lande Gilead“. Indeß fcheint 
dies nicht nöthig, da Salcha zugleich die Oftgrenze von Ma— 
naſſe bezeichnet und auch zugleich dem Stämme Gad im füplichern 
Gilead bis zum äußerften Termin ihrer Wanderung mit den Heer⸗ 
den an-der Nordoſtgrenze lag 37). Reland ſchreibt die Stadt 





*) v. Raumer, Paläft. S. 247, Note; vergl. Gefenius_b. Burckhardt I. 
Not. ©. 507; Reland, Pal. S. 976; Winer, Bibl. Realm. II. Salcha 
©. 359. >”) f. Kiepert, Bibel-Atlas. 1847. Tab. IIl. 
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Salca. Edrei und Salcha gehören alfo in viefen Gebieten zw 
den entfchieven älteften Ortfchaften, die ihre Namen bis heute 
behauptet haben, deren Rocalitäten mit ben heutigen noch fortbe- 
flehenven Ortfchaften iventifch find, deren Lagen auf das vollfom- 
menfte jenen Angaben ver ehrwürdigſten Weberlieferungen ber älte- 
ſten Hiftorifchen Documente des alten Teſtamentes entfprechen, und- 
deren natürliche Lage mit ihrer älteften Beflimmung, Edrei als 
Nefivenz in der Mitte von Haurän, Szalchat ald vominirende 
Grenzfeſte an ber fünöftlichen Grenze von Bafan, aud im vollfom« 
menften Einklang fteht. Und noch heute bewährt fich die mäßige 
Angabe jener 60 feften Städte mit hohen Mauern, Thoren und 
Niegeln wie in Ältefter Zeit durch die That, und im Munde des 
vortigen Volkes befteht noch immer, nur im gefleigerten Maafe, 
die Ausfage von den 366 Städten Im Lande Haurän. Wie er- 
freulich ift doch die Hiftorifche Treue in den Berichten des höchſten 
Alterthums gegen die oft nur zu flache Untreue derer der modern⸗ 
fien Zeiten. — ‘ 


5) Kereye®) und Umgebungen, Chreije bei Seetzen, 
Gheryeh bei Buckingham, Nimret el Khereiyeh bei Eli 
Smith. 

Anderthalb Stunden in S.W. von Szalkhat fah man den 
hoben Hügel Abd Manz mit einer verfallenen Stadt gleichen 
Namens; dort find noch große Anpflanzungen von Weinftöden 
und Beigenbäumen vorhanven, feltne Ueberrefte einftiger höhe- 
ver Landescultur, wie die Traube und die Rebe als Symbole 
und fo häufige Ornamente in den Sculpturen und Architecturen 
durch das ganze Haurän beweifen. Nahe bei Abd Maaz iſt 
eine andere Ruine, Deffen genannt, eine Stunde ſüdlich ein Tel 
Maſchkuk und in deſſen Nähe die Orte Tehhule, Kferezzeit 
und Khererribe gelegen. 

\ Erft gegen Untergang ver Sonne an einem regnichten Abend 
verließ Burkhardt die Stadt Szalfhat, um das nur 3 Stuns 
den gegen Welt entfernte Kereye zu erreichen. Nach ber erften 
Stunde wurden die Ruinen ded Dorfs Meneidhere paflirt, in 
deſſen Nähe eine reichliche Quelle iſt. Dann ritt man über eine 





#3) Burckhardt, Trav. p. 102—104; b. Gefenius I. S. 184—189; 
Buckingham, "Tray. in Eastern Syria. p. 212—215 u. 222; Eli 
Smith in Robinson, Pal. IIL. 2, p- 907. 
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ſteinichte Ebene; Im Dunkel ſich verirrend Fam man nach 3 Stun« 
den zum Wadi Hameka, dann an viefem eine kurze Strecke 
aufmwärtd erreichte man, nachdem man ihn überfegt hatte, um 10 
Uhr Abends Kereye, wo man im Haufe eined Fellah bequemes 
Quartier und reiche Mahlzeit in Burgul erhielt. j . 

Am folgenden Tage 123. Nov.) befuchte man die Stadt mit 
etwa 500 Käufern, von denen aber nur 4 bewohnt waren. Une 
ter mehreren alten Ihürmen und öffentlichen Gebäuden zeichnete 
ſich "eines aus mit einem Säulengange, der aus einer Zfachen 
Neihe von je 6 Säulen befteht, mit flachem Dache. 7 Stufen, fo 
breit als der ganze Säulengang, führen von ver erften zur britten 
Reihe; die Baſis dieſer Säulen glich den umgekehrten Gapitälen. 

‚ Hinter der Colonnade zieht fich ein mit breiter Mauer umgebener 
Wafferbehälter hin, und vie Infeription eines bortigen 
Steins fpricht von dem Bau einer folgen Limme 3%), ohne jedoch, 
wie Gefenius dafür hielt, den Namen des Ortes, den er nach 
einer Conjectur für Koyyım Xooög hielt, ven Episcopalfig der Notit. 
Ecclesiast., bei Reland, Pal. 218, womit ihn der neuere Name 
Kereye übereinzuftimmen fehlen, in einer Abbreviatur, die viel« 
mehr die Sunme der Koften bezeichnen ſollte, zu bezeichnen. 

Der antike Name dieſes Ortes bliebe daher bis jegt noch un⸗ 
bekannt, was um fo mehr zu bevauern, wenn es ſich Geftätigen 
folte, was Buckingham angab, daß der Umfang der Ruinen 
von Kereye eben fo groß wie der von Boßra fei; wenn auch 
feine Säulen, fein ſolcher Lurus in Theater, Tempeln und Pracht» 
bauten (aus römifcher Zeit?) wie dort, fo wiederholt ſich doch 
bier dieſelbe, wol noch antifere Architeetur wie im übrigen 
Saurän, in jenen großen Steinthüren, deren bier fehr 
viele fo Höchft characteriftifch ſich zeigen, davon auch eine unges 
mein ornamentirt war. Wegen diefer bedeutenden Größe hatte 
Mannert?) diefes Kereye für die alte vom Kaifer Philippus 
begünftigte Philippopolis und für feine Geburtsſtadt gehalten,‘ che 
aus ver. Infeription die wahre Lage derſelben zu Derman bee 
Tannt ward (f. ob. ©. 954). Die Tafel der Steinthür dieſes 
Haufes, in welchem Buckingham übernachtete, war 15 Zoll did, 
aljo ſchwer zu Öffnen, wie zu fhließen, und wurde nach innen 


32) Corpus Inser. Graec, fol. 269, Nr. 4634 u. 4844; Gefenius a 
2, 2,1. 8.307, Rot. |) Dannent, Geogr. d. Gr. u. 8. VI 
. 250. . " 
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noch durch einen Querbalken gefchloffen, ver, bald fenkrecht, bald 
Horizontal vorgelegt, ein wahrer „Riegel’ jener feften Städte 
und Thore von Mofe genannt werben Fonnte. Der ganze Bau 
des Haufes bis zum Dach war folider Stein, die Wohnung ba= 
durch ganz unzugänglic von außen, ein recht harafteriftifcher 
Bug für jene antife vormofaifche Zeit, ver fon von Mofe 
fo kurz und ſchlagend hervorgehoben wurde, weil er auf bie Art 
der Befignahme im Lande einen entfchlevenen Einfluß ausüben 
mußte. Die Bauwerke Eonnten nicht zerjtört, nicht der Erbe gleich 
gemacht, nicht verbrannt und vernichtet werben. Gie blieben als 
ewige Zeugen ver Siege Jehovahs in Bafan für die ungläubige 
Nachwelt ſtehen bis Heute. Nur zogen neue Bewohner ein, diefe 
Tonnten, wie fpäterhin Römer und Byzantiner, ihre zierli— 
ern Kunftwerfe aus und über ihnen bin aufrichten, fie Eonnten, 
wenn ber fpätere Wohlftand und der Friede es ihnen geftattete, 
Tleinere Ornamente und Sculpturen den Eoloffalen Beldbanten und 
Steintafeln Hinzufügen, auch Mauerwände anſchließen, aber bie 
Grundanfage blieb. Das waren die vergangenen Zeiten ded Rie— 
fengefchledt8, von benen der König Og zu Bafan als einer 
ver legten übrig geblieben (f. ob. ©, 145), deſſen eifernes Bette 
zu Nabbath 9 Ellen lang und 4 Een breit (nad Thenius 41) 
7 Elm 1 Zol und 3 Een 3 Zoll Dreson. Maaß), nach eines 
Mannes Ellenbogen (5. 8. Mofe 3, 11), noch Tange Zeit 
nachher (Joſua 13, 12) zu fehen war; unftreitig fein Todtenlager, 
die ftattliche Gruft feiner Katacombe mit der genaueften Angabe 
der Nifche für die Lelche-des Nephäers oder feines Bafaltfar- 
kophages, nur eines ver zahllofen Gräberdenfmale in dieſem 
Lande Bafan, in dem mehr Denfmale der Todten als Erinneruns 
gen an vie Lebenden übrig geblieben. . 

Bon vem lebendigen Verkehr des Landes wußten die Männer 


‚zu Kereye bei einem Abendgeſpräche nur fo viel zu fagen, daß 


es einft 7 große Stäbte im Haurän gegeben, bie ven 7 Tagen ber 
Woche entfprachen, in denen an jedem der in ber Reihe umgebenden 
Zage ein Markttag war, fo daß die ganze Woche hindurch im 
Haurän einft Bazar gewefen fei; merfwürbige dunkle Erinne- 
zungen einer frühern dahin gefchwundehen irbifchen Größe und 
Blütezeit. Buckingham fand dad große Wafferbaffin in 





s) Winer, Bibl. Realw. I. ©. 173, 
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der Mitte der Stadt gelegen *2), 65 Schritt lang, 40 Schritt breit 
am Oſtende, 30 am Weftende und 15 Fuß tief mit hinabgehenden 
Treppenfluchten an deſſen Oſtende. Die 18 Säulen ver auch von 
Burckhardt angegebenen Colonnade waren nur roh gearbeitet, 
aber jede Säule von 2 Buß im Durchmeffer. Ein in der Nähe 
ſtehender Thurm, ver eher einer indiſchen Pagode in feinem Archis 
tecturſtyl ald einem’ gewöhnlichen Thurm gli), hatte 7 Buß dicke 
Mauern im Ruſtik-Styl aufgeführt. In der Nähe fanden fich 
auf loſen Bafaltblöden mehrere Inferiptionen. Dig Flügel ver 
Steinthüren in verfehiedenen Käufern waren hier mit befonderer 
Sorgfalt gearbeitet und ornamentirt, mit Bannelen und gutver= 
riegelt; in dem obern Theil eines Thurmbaues waren die Qua⸗ 
verfteine eben fo fhwalbenfhmwanzartig zugehanen und in— 
einander gefügt, wie fhon Burkhardt viefer antike Mauer- 
verband im Haurän an mehreren Orten, zumal in Kanuat, 
Hait (f. 106. ©. 935) und anderwärts, aufgefallen war. Am 
Weftende von Kereye zeigte man einen großen Bau el Keneife, 
d. i. die Kirche genannt, mit unterirbifchen Gemächern, in deren 
einem man das Grab eines muhamebanifchen Heiligen verehrte, 
Mehrere fpringende Quellen traten innerhalb ver Stadt hervor, 
und zwifchen ven Nuinenfelbern Tagen hin und wieder Kleine Korn« 
felder, die von ihren Befigern, mit dem Schwert an ber Seite, 
gepflügt und befäet wurden. Der Ort hatte (1816) an 100 Fa- 
milien, meift chriftfiche, zu Vemohnern, nur einige Drufen und 
wenig Muhamedaner. Diefe befigen Hier fein -Erbeigenthum 
am Boden, fondern wer den Ader bepflüget und befäet, 
der erntet auch den Ertrag, wenn er Im Stande ift, ihn mit 
dem-Schwert zu vertheibigen. 

In der Nähe der Stadt glaubt Buckingham an einigen 
Stelen auch Bafaltfäulen gefehen zu haben, wobei es aufs 
fallend if, in einem fo großen Bafaltviftriet von Feinem 
andern Relfenden vergleichen. Kormen, die In andern Bafaltgebieten 
fo Häufig vorkommen, erwähnt zu finden. Die frifchen Stein- 
brüche fand er überall bafaltifh-fhwarz, wenn auch ihre Aus 
Benfeiten, wie zumal in den Bauwerken zu Kereye, durch Verwit⸗ 
terung des Eifengehaltes bräunliche und gelbliche Bärbungen an« 
genommen hatten. Sein Rückweg von Kereye ging birect gegen 
N.N. W. über fleinigen Boden in %, Stunde an Hebrän vorbei, 


*2) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 225-227. . 
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das (f. ob. S. 945) in Oſten liegen blieb, dann über die Berg- 
Höhen weftwärts durch das Thal des Wadi Zeidi, ver hier 
mehrere Gebirgsbäche als Zufluß erhielt; dann auf früher unbe- 
Tannt gebliebenen Bergpfaden über Ghuſſun (?), das % Stunde 
rechts, und an Medſchmar, das % Stunde links liegen blieb 
. 06. ©. 944), hinab zur Ebene Hauränd nach Aere, dad uns 

. hinreichend aus Obigem (f. ©. 939) befannt if. in Iammer 
war e8, fagt Buckingham, dieſes fruchtbare Land vol Trüm« 
merftäote in ſolche Wüſteneien, durch die Despotie, Sorglofigkeit 
und die Ohnmacht des türkifchen Gouvernementd gegen die Ueber⸗ 
fäle ver Beduinen, verfunfen zu fehen, in ſolche Menſchenein- 
dde, in der Millionen anfälfiger Coloniften In dem berrlichften 
Klima, auf dem ertragreichften Boden ein glüdliches Leben führen 
önnten. 

Kereye, In S. W. vom Gipfel des Kelab Haurän gelegen, 
ift nur 3 Stunden von Boßra entfernt, dad gegen S.MW. von 
da auf dem rechten Ufer ded Wadi Mas el Beder, zwifchen 
ihm und dem nördlichern Wadi Zedi, am S. W.-Fuß des Ge= 
birgs ſchon in der Ebene liegt. Buckingham hatte dieſen Weg 
über Ayun nach Szalkhat zurückgelegt; er war der Oſtſeite 
des Wadi Zeidi ) bis zu deſſen naher Quelle gegen N.D. 
gefolgt, an welcher er Trümmer alter Bauten mit vielen römi= 
fhen Sculpturen vorfand, die durch den Zufammenfturz ihrer 
Mauern und Quadern von Strede zu Strede den Lauf des Baches 
verftopften und Feine ftehende Teiche bildeten, deren Schilfwälver 
ein Aſyl zahlreicher Entenfhhaaren waren. Wahrfcheinlih mar 
diefe Duelle einft von ven Römern ven Nymphen und dem 
Pan des Landes geweiht, zu deren Ehre Hier diefe Bauten, wie 
einft die zu Banias am Jordan, aufgeführt waren. Die Excurfion 
Bucking hams war unter den gegebenen Umſtaͤnden zu gefährlich 
und zu flüchtig, um genauere Unterfuchungen zu veranlaffen. Bon 
der Quelle ritt er eiligft über fleinigen Boden in einer halben 
Stunde zum Orte EI Käris, auf einer Berghöhe gelegen, mit 
einem Strom und einer hinüberführenven Brüde, und von da nad 
Ayun und Szaldat. 

Burdhardt*) Fonnte biefen Weg von Kereye nicht bis 
Boßra zurüdlegen, weil er ver dortigen Moggreby-Befagung von 


#3) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 213. *) Burck- 
ardt, Trav. p. 103; bei @efenine I. ©. 186. 
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400 Mann nicht begegnen wollte (f. ‘ob. ©. 912), und machte 
deshalb einen nörblichen Ummeg um biefe Capitale, wobel er das 
verfallene Dorf Keires (el Karis bei Buckingham) ebenfals 
berüßrte, und von da norbwärts, Boßra's Kuppel für diesmal 
(23. Nov. 1810) nur aus der Berne erblickend, nah Schmerrin 
und Aere, feinem Ausgangspunct der Excurſion, zurüdfehrte (f. 
06. ©. 943). In Süd von Kereye liegen die Ruinen Aisin, 
Barade, Nimri, Bakke, Hüt, Suhab, Rumman, Sze— 
mad und Rafka. Von Kereye wandte er fich gegen NO. Stun⸗ 
ben weit, nachdem er den Bergſtrom Wadi Dieyaar paſſirt hatte, 
bis nad) Huſchhuſch (558558 bei Seren), ein Ruinenhaufe 
in einer Ebene, in ganz Kaurän berühmt wegen ungeheurer Schäge, 
welche nach der Sage dort vergraben fein ſollen. Ale Fellahs 
fragten Burkhardt auf feinen Wanderungen, ob er nicht auch 
HBuſchhuſch gefehen? Im Heinen Orte fah ex nichts Beachtenswerthes 
als eine Kirche, von einem einzigen Bogen geftügt, mit Pfeilern, 
die viel Höher als die fonft gewöhnlichen find. Am Buße d8 Hü— 
gels waren mehrere Brunnen und umher wuchfen viele Pilze, die 
von ben Arabern mit einem Stück Brot roh gegeffen werben. 

Die Menge ver hiefigen großen Katta= Vögel, fagt Burd- 
Hardt, war über alle Befhreibung; bisweilen ſchien 
fich die ganze Ebene zu erheben und weithin fah man 
fie in der Luft wie große treibenne Wolfen. 

Ein Halbe Stunde in W. von Huſchhuſch liegen Tel Zatat 
und Deir Abüd, dies letztere ein Gebäude von 60 Fuß ind Gr- 
vierte, von dem nur noch die Mauern, aus Eleinen Steinen er⸗ 
baut, ftehen, darin eine einzelne niedrige Thüre. %, Stunken 
W.S. W. von da liegt Tahun el Abiad, d. h. die weiße 
Mühle, in Trümmer an dem Ufer des Wadi Ras el Beder, 
der von el Khadher herabfommt. %, Stunden in S. W. von 
Zahun liegt die Dorfruine Kurd und 1 Stunde weftlicher das 
Dorf Tellafe. Butckhardts Weg führte ihn von Deir Abüd 
gegen W.S. W.; 1"; Stunde davon liegt das verfallene Dorf 
Keires (el Käris bei Buckingham) am Wadi Zevi, ven 
Burkhardt für den größten aller Wadis anerfennt %), 
die vom Dſchebel Haurän gegen Wehr zur Ebene ein« 
fließen. Buckingham, ver ihn hier am 15. März, alfo wol 


+5) Burckhardt, Trav. p. 104; b. Gefenius I. ©. 188; Buckingham, 
Trav. L c. p. 212, 
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zur Zeit feiner größten Wafferfüle, durchſetzte, ſah ihn doch nur 
20 Fuß breit über ein fleiniged Bette Hinziehen, was kaum mit 
feiner Bemerkung am 14. März zu vereinigen if, wo er denſelben 
Wadi Zedi, wenn e8 nicht etwa ein anderer gleichgenannter 
Wadi war, bei Schmerrin in feinem tiefen fehwarzen Bette ganz 
troden liegend gefunden hatte (|. ob. ©. 913). Der Boden die⸗ 
fer unangebauten Landſchaft war roth von Farbe, fchien aber fehr 
tragbar zu fein. Das Caftell Boßralag von hier gegen W.S. W., 
das von Szalfhat in DO, 3 ©., der Kelab Haurän gegen 
N.Ot Bon Hier aus wandte ſich Burkhardt gegen N.D. nach 
Schmerrin und Aere. 


Erläuterung 4 


Boftra, Nova Trajana, Colonia Boftra, Boftra Metropolis 

der Römer.und Griechen, Boßra ber Araber, die Capitale 

von Hauränz; Bußra ber neueren Zeit in ihren heutigen 
Ruinen, 


Boftra der Griechen und Römer, wird von den Arabern 
Boßra genannt; Böorga fhreiben übereinftimmend Euſebius, 
Hieronymuß, Steph. Byz. 6), Cl. Ptolemäus; vieſelbe 
Schreibart ſteht auf Inferiptionen und Münzen. Abulfeda und 
die Orientalen ſchreiben ſie Boßra, daher Boßra, Bozra bei 
Burckhardt, Bus rah bei Seetzen und Eli Smith nach der 
Ausſprache der heutigen Bewohner. Die Kreuzfahrer, ſagt der 
Biſchof von Tyrus, nannten fie Buſſereth oder Bofferet 7), 
erfannten fie aber für iventifh an mit Bostrum ober Bostra 
primae Arabiae Metropolis, von deren Didcefe die Trachonitis ei» 
nen ſehr beveutenven Theil ausmache. Aller Anftrengungen ber 
Hriftlichen Könige von Iarufalem ungeachtet konnten fie dieſe gut 
befeftigte und vertheivigte Metropole nicht In Befig nehmen: Ob— 

- wol fie mit manchen ähnlidy Iautenden antiken Städten, die im 
den Schriften des Alten Bunded genannt werben, verwechfelt wor« 
den ift, fo wird fis felbft doch nirgends in ven bibliſchen Schrif- 
ten erwähnt. Die häufigfte Verwechfelung %) mit ver weit ſüdli— 


*) Abulfedae Tabul. Syriae ed. Kochler. p. 99. *) Will, 
Tyrens. Histor. Lib. XVI. 8, fol. 893 u. XXIL 20, fol. 1031; 
J. de Vitriaco, Hist. c. XLVIi. fol. 1074.  *°) 3.8. im Artifel 
Boſtra und Bazra in Biſchoffs u. Mölfers vergleichendem Wörterbuch. 
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her gelegenen Bozta in Edom if fehon früher (f. Erdk. XIV. 
©. 101) berichtigt 49) worden. Werer Strabo noch Plinius 
nennen fie, obgleich erfterer doch Skythopolis, Philadel— 

phia und Jericho Fennt, die nach ihm Aegypter, Araber und 
Phöniker zu Bewohnern hatten, und er weiß, daß viele der um« 
herliegenden Raubveften- von Pompejus zerflört wurden (Strabo 
XVI. 760, 763). Auch Plinius, ver weiß, daß Peräa zur 
Syria Provincia geſchlagen, Ayabien und Aegypten näher als Pa— 
läftina gerüdt lag, und die Decapolid fennt (Syriae Decapo- 


“ litana regio, a numero oppidorum in quo omnes eadem ob- 


servant, Plin. H. N, V. 15 u. 16), in welcher er von Bella 
und Philadelphin bis Gadara und Hippos die zu Ihr ge= 
börigen Städte angibt, und darunter auch, obwol nicht alle, die 
fon oben genannte Canatha (f. oben ©. 938), übergeht doch 
Boftra mit Stillſchweigen. Noch mehr muß bie in -den 
Werfen des Flavius Joſephus, des dort fo Bewanderten, aufs 
folen, ver nie ihren Namen angeführt hat. Zum erften Male 
wird-die Stadt in der Mitte des 2ten Jahrhunderts von Ptole— 
maeud Bostra Legio (Böorou Asydwv, Ptol. V. 17, fol. 142) 
genannt, weil fie ald Orenzfefte des Römer-Reichs eine Garni« 
fon und ein Praefectus Legionis-vort feinen Sig -hatte 9). Cie 
hatte alfo ſchon eine Eriftenz, aber bis über vie Zeit Kaifer 
Trajans hinauf läßt fi) feine Spur von Boſtra "verfolgen, 
die demnach zu den jüngern Städten Peräas gehört, welche 
aber an Größe und Ruhm ihre Vorgängerinnen bald überflügelt Hat. 

Erſt in den ruhmvollen Feldzügen Kaifer Trajans gegen 
ven Orient, in welchen ihm auch die Beflegung der Araber zuges 
ſchrieben ward, tritt fein Feldherr Cornelius Palma als Prae- 
fectus Syriae im Jahr 105 n. Chr. ©. (f. Erdt. XI. ©. 12) 
auf, veffen arabiſches Grenzland von ihm dem römiſchen Kai— 
fer unterworfen ward. Daher feitvem die Münzen mit der Um— 
ſchrift: „Nova Trajana Bostra“ und daß die Epoche der Bo= 
firenfer’5t) eben von dieſem Sten glorreichen Negierungsjahre Tra⸗ 


oz 1829. 5; 101 1. 196; Berichtigung In Winers Bibl. Realw. I. 
d. Bozra ©. 191 u. a. D. 

*) Beral, Quntremdre, Append, in Makrizi, Hist.d, Sultans Ma- 
melouks. Paris 1842. 4. T.II. P.1.p.248u.{. °) N 
titia Dignitat. Or. ed. E: Böcking. Bonn. san! Cap. XXX. 
Dux ae p. 81, 82, 366. ®!) Eckhel, Doctr. P amor. 
1..c. T. III. p. 502; Corpus Insor. Graec. .'c. fol. 269, Nr. 
Abkk; Gejenins Note b. Yurttjardt I. ©. 480. 
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jans, den Jahre 858 ab U. cond., wie Dio Caſſius LX VII. 14 fagt 
(104, oder vom Jahre 106 n. hr. ©. nad} dem Chronicon Paschale, 
f. Erdk. XIV. ©.1141), zu zählen begann, eine Zäͤhlungsweiſe, die ſich 
von Petra nordwärts durch manche andere Städte Peräas und ver 
Decapolis bis nach Gadara Hin verbreitete. Weshalb die Stadt 
„Nova” (NEA. T. B) heißt, fragt Eckhel 52)% weil vieleicht eine 
ältere Boſtra in Dacien auch ſchon Trajana hieß; ober weil über- 
haupt ver einheimifche Name feiner Bedeutung nad) (fleiniges 
Elippiged Land bezeichnend) vielen Orten in Wüftengebieten zu= 
kam 53), wie die VBoftra in Edom, die dn Oman bei Ptolemaeus 
u. a. m., und auch (nach Reland. Pal. 666) einen locus muni- 
tus, quia eireumelauditur, einen Bazar bezeichnete, und darum 
einer Specialbenennung bedurfte. Oder beſtand ſchon, was Wis 
ner, und wol mit Recht, für ſehr wahrfcheinlich Hält, an derfel« 
ben fo fehr geeigneten Stelle eine Ortſchaft, die nur von ven früe 
bern Autoren nicht genannt wurde (2) und fo herabgekommen fein 
mochte, daß der Kaijer, von der Wichtigkeit ihrer Situation zur 
Sicherung der römifchen Provinz gegen die Araber überzeugt, fie 
neu erbaute oder das allein noch übrige Caftel zur Stadt er— 
hob? Denn ein ſolches daſelbſt fehon zuvor vorhandenes Dgod- 
E10v, obwol defien Name nicht genannt iſt, wird in einer 
Stelle bei Damascius 5%) angeführt. In den Kriegen ver rö= 
mifchen Kaifer mit dem Orient, die von Eonftantinopel aus im- 
mer nothwendiger wurben, zumal zu ven Zeiten des Palmyreni= 
ſchen Reichs und der feindlich gefinnten Saſſaniben, wurde die 
Lage Boſtra's als Grenzſtadt und Mittelpunct des Kara= 
wanenverkehrs wie des Handels immer wichtiger und hob dieſelbe 
zu großer VBebeutung empor. Derfelbe Damascius (ad Phot. 
242) fagt, daß vor Alexander Severud noch Feine römlſche 
Colonie nad Boſtra geführt war (Bostra Arabiae urbem non 
antiquam, quippe a Severo Augusto conditam), und wirklich 
kommt unter diefem im Oriente fiegreichen Kaifer (reg. 222—235 
n. Chr. ©.) auf Münzen 55) zum erften Male die Umſchrift „Se- 
verus Alexander Colonia Bostra“ vor, mit einem Jupiter Ammon 
auf dem Revers, fo wie auch: „Nova Trajana Alexan- 


es) Eckhel 1. c. II. p. 500. =) W. Vincent, Commerce and 
Navigat. etc. Lond. 4. 1807. Vol. I. s. v. Bozra, Bazra, Bo- 
sara, Bazar, Byrsa (Urbs munita) etc. p. 436 Not, °*) Bir 
ner, Bibl. Realw. I. Boftra ©. 192. °°) Mionet, Descript. F. Y. 
p- 579-585, Nr. 21 u. Nr. 26. 
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drina Colonia Bostra“. Seit Trajand Belt war ſchon 
über ein Jahrhundert verfloffen, in welchem Boftra aufgeblüht 
war, wie dles viele feiner Architesturen, Inferiptionen und 
Münzen beweiſen; ſchon die Station einer Legion hätte ven 
Ort zu einer römifchen Golonieftadt erheben müffen. Obwol 
Alerander Severuß und Julia Mammaea fchon ven Chrie 
ſten zugeneigt waren, verlief doch noch eine Reihe von Jahren, bis 
in der Mitte des dritten Jahrhunderts unter Philippus Arabs 
von Boſtra (reg. 243—249 n. Chr. ©.) die erfte Münze 56) 
diefe Stadt ald Metropole Fennen lehrt: Colonia Metro- 
polis Bostra, mit dem Kopfe des Caeſars, der mit der Lore 
beerfrone*gefhmüdt ift. Die Metropolis Münzen beginnen 
alfo erft mit Philippus, die Colonialmünzen reichen von 
Hellogabal, dem Vorgänger ded Alexander Severuß, biß 
auf KRaifer Decius (250 n. Chr. ©.); die Kaiſermünzen von 
Boftra beginnen mit Antoninug Pius und kommen faft un« 
ter allen Gaefaren bis zu dem genannten legten in zahlreicher 
Menge vor; Beweife nes Aufblühens viefer fernen Grenzftabt 
des römifchen Reichs, von ver jede hiftorifche Erzählung fehlt, und 
die doc in ihren großartigen Architecturen, in ihren vielen 
Inſchriften und Münzen einen reichen Schag von Denfmalen 
aufbewahrt. Die heimiſche Schuggöttin, die Bona Fortuna Bo- 
strenorum (Ayadn Tuxn auf vielen Infchriften ſtädtiſcher Archi- 
teeturen ber Auranitis), zeigt fi) ald weibliche Figur auf den 
Münzen, 3. B. als Tuyn Boorewv auf einer Caracalla- Münze 
(6. Mion. V. Nr. 16), ftet8 mit ver Mauerfrone, zumeilen.mit dem 
Cornucopiae oder mit Aehren in den Händen. Auf den Antonie 
nus- Münzen tritt fie eben fo ald Aftarte (b. Mion. V. Nr. 7) 


mit der Stola bekleidet auf; eben fo auf ven Münzen ver Baus - 


fina, Marc Aureld, de8 Sept. Severud u.a. Auf Caras 
callas Münzen mit „Nova Traj. Bostra” iſt das Symbol des 
Gewerbed, daS Kameel oder ver Kameelreiter. Vorzüglich 
auf den Eolonialmünzen zeigt fi) der Betrieb von Vieh— 
zucht und Aderbau ver Boftrenfer; wo ein Colone 2 Ochſen 
führt auf einer Münze unter Heliogabal (Mion. V. 20), over 
ein Colone mit dem Pflug und 2 Ochfen (ebenv. 26). Es iſt 
der Colonus arans nach Eckhel überhaupt der Typus ver Colo— 


*%) Eckhel I. c. 1. Mionet, Deser. T. V. 1. c. Nr. 31; deſſ. Sup- 
pl&ment T. VII. p. 383—386, Nr. 19. 
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nien, der auch ald Silenus mit dem Weinfchlauc auf ver - 
Schulter (ebend. Nr. 24) unter Aler. Severus vorfommt, fo 
wie eine Aftarte mit dem Silenus auf einer Münze unter 
Traj. Derius (ebend. Nr. 35) und der Serapisfopf mit dem 
Modius auf mehreren Geprägen ſich zeigt. Eigenthümlich ift eine 
Garacalla- Münze mit ver Auffgrift Dusar und einer Urne, 
die auf einer Tafel fteht (ebend. Mion. V.-18); auf einer An= 
toninus Pius- Münze kommt eine Traubenfelter vor (b. 


"Mion. Suppl. VII. Nr. 3); auf andern iſt diefe ſymboliſch in die 


Mauerkrone geftellt (Dusaria torcular intra coronam Decii, b. 
Eckhel 1. c. p. 502) und bezeichnet den arabifchen Diony- 
fo8, ven Dufares (Steph. Byz. s. v. Aovougr;, der dach He— 
ſychius ein Dionyjos; zugleih Haus- und Landesfönig, nach 
Dionyf. Periegeted ein Coeli filius war; vergl. Orotal 5. Hero- 


. dot, f. Erdk. XII. 35) 57), und dem die geweihten Spiele, vie 


Dufarien, galten (bei Tertullian: Dusaria ludi, in honorem 
Dusaris, der fagt, daß Arabia feinen Dufares, wie Syria feine 
Aftarte verehrte). Diefe Dufarien zeigen, wie lange das arabi— 
ſche Gögenthum fein Uebergewicht zu Boftra mit dem römifchen 
behauptete, und ſelbſt gegen das Chriftenthum, mit der Wein— 
eultur und der Weinlefe, die damals alfo Hier einheimifch war. 
Auf einer Decius-Münze, mit der Umſchrift Col. Metr. Bostreno- 
rum Actia Dusaria, befindet fi auf den Revers die Kelter auf 
einer vieredigen Tafel angebracht mit einer Leiter zum Hinaufſtei— 
gen (b. Mion. V. Nr. 35), und eine gleiche Vorftelung macht den 
Beſchluß der Münzen unter Trajan. Derius und Herennius Etrus⸗ 
cus (ebend. Nr. 37), und ſelbſt die Philippus- Münze mit ber 
Lorbeerbüfte und der Auffchrift Metropolis Bostra hat die Um- 
ſchrift Axcın Aovoagıa (ebend. Nr. 31). 

‚Hieraus ergibt fih, daß feit ver Trajanifchen Aera in 
der römiſchen Provinz Syria und Arabia vie „Nova Trajana 
Bostra“, fpäter als Colonialftadt und bis zur Metropolis, 
ſich durch Ackerbau, Viehzucht, Weincultur zu einer ge= 


-wiffen Blüthe emporſchwang, da fie ald chriftliche Stadt feit 


Conftantinus M. zu dem Sig eines Consularis oder Praesi- 
dialis unter Constantius Imperat. ſich eignete; dann aber unter dem 
Schutze eined Dux Arabiae ſich zu dem Haupte ver Epardie 


57) Eckhel 1. c.; Ereuger, Symbol. u. Myth. IL. ©. 659. 
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von Arabia 58) erhob, die ald Metropolis an ver Spitze von 
16 Episcopalftädten (nad) dem Synecd.) oder von-33 Suf⸗ 
fraganen (f. Notit. alter. eccles. b. Reland 217—218) geſtan⸗ 
den und lange Zeit ald die Capitale von Auranitis gegolten. 
Daß die Civilmacht des Praefipialis (nd Koroovid- 
io», ut ex 1.3. c. Theod. de Poenis apparet, nad} Wessel. Not. 
1. c.) in viefem Eriegerifchen Grenzgebiete ven beftändigen 
Ueberfällen ver Feinde auögefegt war, nach und nad) der vorherr« 
ſchenden Gewalt der Kriegsmacht, unter dem Einfluffe eines 
Dur an der Spitze ver Legionen, weichen und ganz verſchwinden 
mußte, der zulegt Civil- und Miflitairgewalt in einer Perfon 
vereinigte, hat fhon Weffeling, aus Suftinians Nov. 102, 
nachgewiefen. Die Notit. Dignit. 59) beftätigt dies, welche un« 
ter der „Dispositio viri spectabilis Ducis Arabiae“ 10 Feſtungs- 
ſtädte, von der fünlichften der ſyriſch-arabiſchen Grenzftänte Mo« 
tha (oder Muta, f. Erb. XIV. 985) über Areopolis (Rab- 
bath Moab, Erdk. ebend. ©. 117) und Boſtra bis Bethorra 
(Bathyra, f. 06.6. 826) hinaus, ‘nennt mit ven flarfen Bes 
Tagungen der Legionen, die diefed Gebiet im Zaum zu halten und 
zu vertheidigen hatten. Beachtenswerth if es dabei, daß ſchon 
damals, wie heute, Moggrebins, d. i. weftliche Afrikaner, 
die auch Burkhardt dort vorfand, zur Beſatzung von Boftra 
am tauglichften befunden ‚wurden, da die Notit. ald Garnifon die 
dritte Cyrenäiſche Region in Boftra angibt. Dies hat die 
Iateinifche Inſchrift, die Burckhardt %) dort am Thor des 
Haufes Boheiry copirte, danach die Genturionen der dritten Cy⸗ 
tenäifchen Legion (LEG. Il. KVRenaicas) ihrem Oßrijten ° 
Ael. Aurel. Theon ein Denkmal fegten, beflätigt, fo wie bie 
griechifche auf einem Steine, der im Gaftell Tag, nad welcher ein 
Fabius Maximus, ein Krieger Legionis tertine Cyrenaicae 
(CTPerwrns LETeWvos T,reirng, Kvonvaiuıs) st) daſelbſt ein 
Denkmal erhielt. 
- Bon diefer Blütheperiode, in welcher Boftra ven höchſten 
Grad ihres Glanzes (ingens eivitas Bostra, Amm. Marc.) erreicht 
haben mochte, haben wir nur ein einziges Hiftorifches Zeugniß 
aus der Mitte des Aten Jahrhunders, zu Conftantius und Ins 





*s) Hierocles, Synecdem. b. Wert Htin. Ant. p. 721 u. 722, Nota. 
*) Notit, Dign. Or. I. c. p. 81, 82. D Burdpunt, 8. Befe 
mins 1. ©. 366. ) Wurähardl, chend. ©. 37A5 . Corp. Inser., 
Graec. 1. c. Nr. 4651. 
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lianus Zeiten, von Ammianus Marcellinus; wenige aber 
gebaltreiche Worte, wo er diefe, öſtlich an PBaläftina, ſüdlich an 
Nabatäa grenzende Arabia meint, deren Sperielnamen Auranitid 
und Batanaca von ihm nicht erwähnt find. „Sie fei reich 
„durch Handelsverfehr, bedeckt mit ftarfen Feſten und 
„Gaftellen, welche die alten Bewohner zwifchen fhüßen« 
den Bergen und Wäldern gegen die .Ueberfälle ver 
„Nachbarn errichteten, zwifchen deren vielen kleinen 
„Städten aud) einige fehr große, wie Boftra, Gerafa, 
„Philadelphia, durch ihre Ummanerungen gefichert 
feien‘ (Huie, scil. Palaestinae, Arabia est conserta..... Opima 
varietate commereiorum castrisque oppletavalidis et castellis, quae 
ad repellandos gentium vieinarum excursus sollicitudo pervigil 
veterum per opportunos saltus erexit et cautos. Haec quoque 
eivitates habet inter oppida quaedam ingentes, Bostram et Ge- 
rasam atque Philadelphiam murorum firmitate cautissimas. Amm. 
Marcellinus Hist. XIV. 8, 13 ad. Ann. 353). Er führt weiter an, 
daß Kaifer Trajan während feiner ruhmvollen Kriege ihr bie 
Wohlthat erzeigte, der Provinz ihren Namen und römifche 
Gefege zu geben, denen ihre aufrühriſchen Bewohner, die mehr— 
mals zu bändigen waren, gehorchen mußten. Darunter find uns 
fireitig die allgemeinen Ginrichtungen und Vorrechte verftanden, 
welche feitdenn den Städten der Decapolitana regio gegeben wur« 
den, von denen Plinius ſprach (a numero oppidorum, in quo 
omnes eadem observant Plin., V. 16), die aber, feitvem 
das ganze Land Peräa zur römiſchen Provincia 62) umges 
wandelt wurde, ſchwinden mochten; denn einen befonvern innern 
politifhen Zufammenhalt hatten dieſe Städte nicht, fo wie ber 
Name Decapolis felbft von den fpätern Autoren, verfchievenartig 
und jelten gebraucht wird. 

In ven hriftlichen Jahrhunderten ald Metropole der Epar= 
hie Arabias (Euseb. s. v. Boowe: Aürn Zar! Böorgu, 7 vür 
Mizgönohıs zus Agußias) bei Eufeblus und Hieronymus, 
wie in ven Notit. Veter. Eccles. (Reland, Pal. p. 218 und 666), 
haben ihre Episcopen den Rirchenconcilien häufig beigemohnt: 
dem zu Nicaca 325, Antiohia 363, dem zu Ephefus 431, 
auf welchem Neftorius Xehre verdammt wurde, und dem zu 





.) —— Geogr. d. Gr. u. R. Palaͤſtina. 2. Aufl. 1831. 
VI. 
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Ehalcevon. In ven Verzeichniſſen der Metropolitan« und Epis- 
copalftädte, die unter dem Patriarhate der Neftorianer, 
welche feit dem Jahre 628 in Damascus ihre Bifchöfe hatten, 
die auch in den Jahren 800 bis 1200 eine Metropolis ver Nefto- 
tianer genannt wird, fommt zwar aud die Stadt Boftra ©) 
vor, doch ohne nähere Daten, und da fie unter den 64 Eparchien 
des römifchen Kaiferd zu Conftantinopel im Synecdemus 
des Hierocles mit aufgezählt ift, fo wird fie der Fatholifchen 
Kirche treu geblieben und nicht zum Neftorianiömus übergegan. " 
gen fein, wovon fpäterhin auch feine Spur dort vorgefommen zu 
fein fcheint. In ver Vita Set. Sabas (f. oben ©. 611) werden 
mehrere gleichzeitige Episcopen von Bo ftra namentlich aufgeführt, 
wie 3.8. Antipater und Moſchus Julianus. Zu Anfang 
des Tten Jahrhunderts ging eine bedeutende Handels— 
frage von Mekka bis nach Bofra, auf welcher Moham- 
med wieberholt ſchon als Knabe und Süngling feinen Ohelm 
Abu Talib fin Handeldgefchäften begleitete, und von dem 
dortigen Mönche Dierdjiß (Sergius over Georgiuß, f. Erdk. 
Arabien B. 1. ©. 26) gaftlich aufgenommen, feine Kenntniß ver 
chriſtlichen Lehre wol aus fehr getrübten Ueberlieferungen erhalten 
Haben mochte. Bon den Orientalen wird diefer Mönh Bohaira 
genannt, und noch vor einigen Jahrzehnden zeigte man Burck— 
Hardt zu Boßra dad Haus diefes Boheiry (Bohira bei Greg: 
Abul-Pharag) ®), der ihn bei. ver Compilation des Koran un» 
terftügt haben fol. Nach Mohammeds Tode mußte ſich die Stadt 
Boßra nad) einer blutigen Schlacht, die In ihrer Nähe unter 
Khaleds Commando vorfiel (nad) ‘Taberistan, Ann. II. 134) &) 
an Omar, ben Nachfolger Abubefers, ergeben, da fie Kaifer He— 
raclius auf feinem Rüdzuge mit vielen andern Städten 
(Böorgav tiv möhv zul ülkus moAhdg fagt Cedrenus, Hist. 
ed. I. Bekker I. 745) aufgeben mußte. Zwar ward fie zur Zeit 
der Kreugzüge durch Verrath ihres Commandanten, der ein Armes 
nier war, dem hriftlichen Könige Balduin IH. unter dem Namen 


*) J. Sim. Assemanus, Bibl. Orient. ‚T. III. P. II. Romae 1728. in 
Capit. XII. Notitia Ecclesiarum Metropolitanarum et Epi-. 
scopalium, quae sunt Patriarchae Nestoriano subjectae A—Z. 
fol. DCCV. Bostra u. ebend. Cap. IX. Syri Nestoriani in Sy- 

ria. fol. CCOCXXX—CCCCXXXU. °*) Historia Dynastia- 
rum aut. Gregorio Abul-Pharajio etc. ed. Ed. Pococke. Oxon. 
4. 1663. fol. 101. °°) E. Quatremöre, Append. in Makrizi, Hist. 
d. Sultans Mamelouks. Paris 1842. T. II. P. 1. p. 253—254. 
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Buſſereth, nebſt ver Feſte Selcath abgetreten und alsbald wies 
ver zur Metropole erhoben, deren Erzbiſchof einer der 5 Suf⸗ 
fragane ves Patriarchates von Ierufalem warb (Assises de 
Jerus. T. I..p. 415); aber die mar nur auf Furge Zeit, denn ald 
im 2ten Negierungsjahre des jungen Königs Balduin II. ver 
Kriegszug zur Befignahme von Boftra (im Jahre 1143) unter« 
nommen ward, fiel diefer fo unglüdlich 66) für die Kreugfahrer aus, 
daß es mehr ala zweifelhaft bleibt, ob fie je in wirklichen Beſitz 
‘ver Stadt gekommen waren; denn ein zweiter Feldzug unter Yals 
duin IV. 7) gegen Boftra (im Jahre 1182) war eben fo frucht« 
108. Denn Sultan Saladin wußte jene öſtlichen Grenzgebiete 
BPaläftina’8 durch feine unermüdete Thätigkeit gegen die Kreuzfah— 
ser hinreichend zu fichern und Boßra als fefte Stadt feinen Söh- 
nen und Enfeln ald gutes Erbtheil zu überliefern &. Im Iahre 
4151 n. Chr. ©. (546 d. Heg.) ©) wurde; nach einem arabifchen 
Autor, ganz Haurän und auch Boßra dur ein Erdbeben 
heimgefucht, dad wol manchen Bau in feine heutigen Trümmer in 
der Ruinenſtadt Boßra zufammenftürgen machte; ein anderer Au« 
tor nennt in biefer Stadt eine Medreffe Aminieh und Sa— 
kimieh, In welder Profefforen Unterricht ertheilten, deren einer 
auch zum Imam in ver Mofche Mebra-annäfah (d.h. Raft- 
ftelle der Kameelſtute Mohammeds) erhoben ward, und 
Burdhardt führt diefelbe dort noch heute berühmte Mofchee mit 
Namen Ele Mebraf bei Boßra an (f. unten). Ein dritter 
arabifcher Autor fpricht von einem Burgfleden Dumat ober 
Soumad, im Süden von Bopra gelegen, vieleicht dad Om el 
Dſchemal, wenn es nicht das arabifhe Dumat ald Dſchen— 
dal Dumaetha bei Pol. ift (Erdk. XIII. 125), dad mit feinen 
Ruinen bis heute unbefucht blieb. 

Abulfeda ”) rühmt Boßra als fehr alte Hauptſtadt von 
Hauräan, deren Häuſer aus ſchwarzem Stein erbaut ſeien, fo 
wie ihre Dächer damit gedeckt; fie habe einen Bazar und Lehrſtuhl 
des Koran (Menber), und diene den Benu Fezarah, den Benu 
Morrah und andern Araber- Stämmen zum Aufenthalt. Sie habe 
Gärten und eine Beftung, die in der Architertur ver Citabelle von 


” 5) Will, Tyr. Hist. 1, c. XVI. 8. fol. 893. *%) Gbend. fol. 1031. 
*s) Histor. Dynastiar. aut. Greg. Abul-Pharajio 1. c. fol. 277 
u. 288. °) Quatremöre a. a. D. ’") Abulfedae Tabul. 
Syriae ed. Koehler. p. 99. 
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Damaskus gleiche. Dieſe Stadt liege 4 Tagereiſen fern von Das 

maskus. Spätere arabifche Autoren geben feine neuen Daten zu 
diefen fparfamen Anzeigen, die jedoch Hinreichen werden, um ein 
beſſeres Verftänpnig in die Architecturrefte dieſer merkwürdigen 
Gapitale Hauränd, von der alle Geſchichte ſchweigt, zu gewin⸗ 
nen, wie fie und von den neueren Reiſenden befchrieben, abge⸗ 
bildet oder nach ihren Inferiptionen 7!) mitgetheilt werben. 
Die erften lehrreichen Abbildungen audgezeichneter antiker Ueber⸗ 
tefte gab DO. v. Richter 72); fpäter hat Leon de Laborde (1838) 
in feiner wenig befannt gewordenen Voyage en Orient, Syrie. 
Paris 1840. Livraison XIV. XV. u. XVI. 6, neue Anfichten von 
Monumenten Boßra's mitgetheilt, die, von feiner Meiſterhand 
gezeichnet, ungemein lehrreich find 7°), und es beflätigen, daß man 

. dort, wie v. Richter bemerkte, aud den verfchiedenften Jahr« 
hunderten fehr beachtenswerthen Structuren, mitunter von größ⸗ 
ter Schönheit und Pracht, Im Styl der bekannten Bauten 
von Baalbef und Palmyra, begegnet. 

Wir begleiten Burkhardt auf feinen Wanderungen durch 
diefe Ruinen, die er auf die geregeltefte Weiſe in ihren Labyrin« 
then durchzieht und vollftändig befchreibt, auf dieſe Detailbefchreis 
bungen hinweiſend, da es hier unfere Aufgabe nicht ift, in die 
architectoniſchen Einzelheiten, die auch durch den einfichtigen v. Rich⸗ 
ter vervolftändigt wurden, einzugehen, fondern nur das Characs 
teriftifche derfelben für die Rocalitäten hervorzuheben. 

Boßra liegt in offener Ebene an ber S.O.-Spitze von 
Saurän, und wird als die zweite bedeutendſte Stabt im Lande, 
nach el Scham (v. I. die gewöhnliche Benennung von Damas« 
Eu8), fehr Häufig von ven Hauräniern Esfi Scham, d. i. Alte 
DamasFfus%), genannt und für Hiobs Reſidenz ausgegeben, 
In ovaler Geftalt, am Tängften von O. nach W. ausgedehnt 


?) Corp. Inser. Graec. 1. c. fol. 289—271, Nr. 464. — 4653. 
”) g Blätter: 1 u. 2: Theater Im Schloß zu Bora, Grunrif 
und Aufeiß; 3 u. 4: Mefle des Throns der judiſchen Prinzeffin zu 
Bohro, mebft Detail der Sänlenordnung defielben. "°) 1) Bostra, 
Vue prise au milieu des Ruines; 2) ib. Vue prise au milieu 
des Ruines d’un Pont rapproche; 3) Bostra, Vue du Chätean; 
A) Vue generale de la Ville et du Chäteau; 5) Vue prise 
hors des Murs de la Ville; 6) Vue de l'intrieur d’une mai- 
son Arabe & Bostra. ”) Gl Smith, im Anhang bel E. Ro- 
Binson; Pal. II... p. 903; ebenfo 6. Stegen, Grie Daurändeife, 

- 1805. ifer. "*) Burckhardt, Tray. p. 226-237. 


Nitter Erdkunde XV. Dag 
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Hat fie einen Umfang von %, Stunden, und an vielen Stellen, 
zumal gegen die Weftfeite große Streden entlang, hat fie. Theile 
ihrer ſehr feften Stadtmauer erhalten, die, aus Steinen mäßiger 
Größe durd Mörtel verbunden, zum Schutz fie ganz ‚umgab. An 
der Südfeite diefer Stadtmauern erhebt ſich das große Caſtell, 
das, durch einen tiefen Graben umgeben, von Burkhardt für 
eine Saracenenfefte aus den Zeiten der Kreuzzüge gehalten wurde. 
Seine fehr dicken Mauern geftatten Im Innern den Zutritt zu 
dunkeln Gewölten und Gängen; der Höhere Theil ber Burg une 
terfeheivet ſich dadurch von allen andern Caſtellen in Syrien, daß 
an 3 Seiten eine Gallerie auf nievern Pfeilern umberläuft, und 
an der Aten Seite ſich ſchmuckloſe Nifchen Sefinden. Im Innern 
ſah man einen Brunnen, einen fleinen altarartigen Stein mit 
der Grabſchrift des Fabius Marimus (f. ob. S. 973), und 
einen andern, der eine ſehr corrupte Infhrift zu Ehren Kaifer 
Juftinians (reg. 527—565 m. Chr. ©.) und feiner Gemahlin 
Theodora enthält 70), deren beider Namen wohl erhalten find. 
Das Caftel, obwol durch die Vernachläfigung der Paſchas zu 
Damaskus fehr in Verfall gerathen, und im Jahre 1812 nur durch 
eine Garnifon von 6 Moggrebind vertheidigt, fönnte für ganz 
Haurän immer noch ald wichtiger Poſten zum Schug der Ernten 
gegen die Ueberfälle ver Beduinen dienen, das aber, bei-ber Schwäche 
de8 türfifchen Gouvernement®, wie im genannten Jahre die Aenes 
zeh aus ihren benachbarten Öftlihern Wüftenlagern alles Getraive 
Hier vor der Ernte abfouragirt hatten, keinen Schutz mehr ge⸗ 
wäßrt. Die eigenthümliche Gonftruction des Gaftell- 
baues, die Burckhardt wol bemerkte, aber ohne ber eigentlichen 
Urfache ſich bewußt zu werden, ergab fi O. v. Richter 7) aus 
dem Xotaleindrud, den er fogleich erhielt, ald er durch das 
Hohe Thor in deſſen Inneres eingetreten war, nämlich daraus, daß 
8 auf die Stelle eines fehr geräumigen, frühergin römifchen 
Theaters erbaut ward, deffen Arena aber Heutzutag überall mit 
Wohnhäufern bedeckt iſt (mie einft die Arena in Arles); daher 
dieſes Theater gleichſam für Burdhardt masfirt blieb, aber doch 
viele unterirdiſche Galerien, viele gemölbte Thüren, Niſchen, Säu- 
Ten in toskaniſcher Ordnung u. a. m. aus frühern Zeiten bewahrt 
Hatte. Ungeheure Feſtungsthürme, Im Saracenenſtyl erbaut, 


57%) Burckhardt, b. Geſen. I. ©. 375 u. Not. S. 529. O. v. 
Richter, Wallfahrt a. a. O. ©. 181, 189 u. f. 
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davon L. de Laborde's 3ted Blatt eine ſehr deutliche Anſicht 
gibt, umgrenzen das Theater, von denen 3 auf der geraden Seite 
des Proſceniums, 6 bis 7 auf der halbrunden Seite ſtehen geblichen, 
adf den Xreppenfigen der Zufchauer aber Batterien, Mauern mit 
Heinen Schießſcharten angebracht find. Die Zugbrüde über den 
jegt trocknen Graben ruht auf’3 fleinerneh Bogen, und gegen Oft 
ift ver Cingang mit 2 großen Thürmen maäfirt, auf denen ara» 
biſche Inſchriften ſich befinten: Die von Burdhardt an— 
gegebene Inschrift, welche an die Danfbarfeit vortiger Legionen 
gegen Kalfer Juftinian erinnerte, fand v. Nichtgr im Caſtell 
eingemauert, nebft andern. Vom Theater hat derfelbe einen voll⸗ 
ſtändigen Grundriß mitgetheilt. Die Ihürme des Caſtells, fowie 
mehrere andere hohe Gebäude der Stadt, machen, daß man Boßra 
ſchon aus großer Berne von 5 bis 6 Stunden eripähen Fann, in 
einer Ebene, die, nah Seetzen, auch felbft gegen Südoſten 
der Stadt bis in unabfehbare Bernen fich ausdehnen fol. Bus 
ckingham, der vieles Gaftel weit größer ald vie von ihm zu 
Spalt und Apfchlün gefehenen, aber in gleichem Nuftic-Style, 
wie fie, erbaut fand 78), war im Innern veffelben von dem Thea— 
ter und den Reſten feiner fehönen Eculpturen und Ornamente nicht 
wenig überrafcht. Den Brüdenbogen, ver zu ihm führt, hielt er 
für römifch; er fah 300 Schrit vom Gaftell gegen ©.D. g. O. 
ein. großes Wafferbaifin von 300 Fuß Länge und ‚Breite 
(Seegen fagt 500 Fuß) im Quadrat, das gut erhalten und gleid) 
einem andern, in der Mitte der Stadtruine gelegen, gut mit Waſ— 
fer verfehen war; vieleicht einer der Brunnen oder Ciſternen— 
Anlagen over Wafjerbehälter bei dem Ptochium (Bett 
Terherberge) zu Boftra, dad Kaifer Juftinianus daſelbſt er— 
baute (Procopius de Aedificiis Just. Lib. V. c. 9: Dolard re 
5 deEuperäg.... zo dv Böorgu miwyerov Dowieng). Dies ft 
wol verfelbe von DO. v. Richter 9) am Südende der Stadt ber 
fchriebene ungeheure, ganz ausgemauerte Teich, der von Thür« 
men gefhüßt war, die aber jegt daneben zerfallen find, neben aras 
biſchen Mofcheen. Jede der Seiten ſchätzte v. Nichter auf 225 Schritt, 
Im Caftel fand Buckingham an 40 muhamedanifche Familien 
anfäffig, in der Stadt etwa 100 muhamedaniſche und 30 drift« 
liche Samilien, aber feine Drufen und, wie es ſcheint, auch Feine 





. "Buckingham, Trav, in Eastern Syria. p. 1-2. Dur, 
“Richter a a O. ©. 1 


J Dgq2 
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Garnifon im Eaftell. Seetzen gab auch an 100 Familien als 
Bewohner des heutigen Boßra an. 

Die wichtigften Gebäude der Stabt Boſtra fand Burd- 
Hardt im Often verfelben und von da nach Ihrer Mitte zu; das 
Quartier in ©. und S. O. zeigte nur Privathäufer, von denen 
zwar noch viele ftehen, aber auch viele zufammengefallen find, deren 
Dächer zumal einftürzten; ihr Bau war aus venfelben ſchwarzen 
Steinen, wie fhon Abulfeda fagte, und in demſelben Style 
mie im übrigen Saurän; viele berfelben mit jenen merkwürdigen 
Steinthüren, "deren Sculpturen bier beſonders mannichfaltig 
ornamentirt waren, auf denen Budingham viele Kreuze und 
manche arabifche Sentenzen eingehauen wahrnahm. 

Gegen die Wetfeite ver Stadt Tiegen ihre Quellen und fri— 
Then Waffer, veren Burckhardt 6 Innerhalb der Stabt und 
5 außerhalb verfelben zählte, die noch Innerhalb ver Nordweſt- 
felte der Stadt zufammenfliegen und einen Bach bilden, den Wapi 
Oſcheheir, der nach dem Lauf einiger Stunden fih in die Ebene 
verliert: Don einem Wadi Ghazel, ven D’Anville und Aue 
dere angegeben, konnte Burckhardt Feine Spur bei Boſtra vor— 
finden, obwol ein folder Name ihm weiter ſüdwaͤrts im Dfchebel 
Bella wol befannt wurde. - Zu den Hauptruinen in ber Stadt 
gehörte: 1) die Kirche aus älterer Zeit, von außen vieredig, mit 
halbrunden Gapellen an ven Eden, von innen eine Rotunde, deren 
inneres Schiff fpäter aus antiken Säulenfragmenten aufgebaut iſt. 
Das Dad, mit fpätern Badfteinkuppeln übermölbt, ftürzte nieder 
zum Boden, ber mit chriftlichen Grabfteinen uͤberdeckt iſt Ueber " 
dem Thor war eine große jegt unleferliche Infchrift. 

2) In Weft von da ſteht ein Tänglicdy vierediges Ge— 
bäude, Deir Boheiry, das Klofter des Mönchs Boheiry 
(f. oben ©. 975) genannt, mit einer Reihe Benfter in der Höhe 

‚und einer hochgemölbten Niſche an ber Norbfeite, ohne alle Ver⸗ 
zierung ®). O. v. Richter, dem es blos Deir genannt marb, hielt 
es für eine Kirche im fränfifchen Styl; ob etwa zur Zeit ber 
Kreuzfahrer erbaut? Zur Seite der Pforte ftand die lateiniſche 
Inf&rift der Legio III. Cyrenaica, welche dem Obriften Theon 
zu Ehren ein Denkmal fegfe. Beide Bauwerke verband ein Mauer- 
were mit Halbfreisrunden Gewölben mit zierlichen Verzierungen, 


®°») Burdhardt, b. Gefen. 1. S. 366, Not. ©. 527; Corp. Inser. 
Ger. fol 270, Nr. Abb. α, Ro— vorn. nen 
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4 kleinen Niſchen im Innern, vielen vorliegenden Säulenfragmen- 
ten und über dem Thore mit einer griechiſchen Inſchrift, welche 
ven Bau einem konſulariſchen Manne, dem Gallonianos 
(Talkwvınvög Önarıxöc), mitder Beiſchrift BOCTRA, zuſchrribt. 
Man nannte died dad Haus des Boheiry. 

3) Im Weſt jener Ruinen ſteht die große Mofchee von 
Boßra, ein treffliches Gebäude im Quadrat, die, ficher aus der 
frügeften muhamevanifchen Periove, gewöhnlih Omar Ben el 
Khattab zugefchrieben wird. Die doppelten Colonnaden, die an 
‘zwei Seiten fie umlaufen, find wol einer frühern chriſtlichen Kirche 
entnommen, die andern, aud dem gewöhnlichen ſchwarzen Haus 
rängeftein gearbeiteten find roh und ſchwerfällig; unter jenen 
aber zaͤhlte Burdhardt 16 von buntem Marmor, durch Schön« 
heit des Gefteind mie der Form auögezeichnete Säulen, 14 find 
torinthifcher, 2 jonijcher Ordnung, 16 bis 18 Buß hoch und aus 
einem Block gearbeitet, mit ſchönſter Politur. Auf zweien 
derſelben find Inschriften griechifcher Chriften. Die Mauer ver 
Mofchee, mit fhönem Stucco überzogen, ift mit zahllofen oft ver- 
Töfchten arabesfrnartigen Ornamenten, auch mit kufiſchen Infchrife 
tem bedeckt. 

4) Im Süden der Mofchee liegt ver größte Pallaft zu 
Boſtra, zwar zerflört und durch arabifche Hütten fehr verbaut, 
der Pallaft oder Thron ver Prinzeffin ver Juden (Serir 
Beat el Nahudi beiv. Richter; Seralt el Bint el Dahubi 
bei Buckingham) genannt, der aber in der Größe und Pracht 
feiner Trümmer noch ven Glanz ver antifen Metropole yerfündigt. 
Burkhardt, der ihn einen Tempelreft nennt, fagt, daß er zur 
Seite einer langen Straße liege, welche die ganze Stadt quer burch« 
ſchneidet und am Weftthore endet. Nur noch die hintere, 3 Stock 
hohe, mit eben fo vielen Nifchen über einander verfehene Mauer» - 
wand fleht, mit 2 Pilaftern und einem frei aus ber Mauer 
hervortretenden Gebält, von Forinthifcher Säule getragen, mit 
reichſter Verzierung.” Schräg gegenüber haben fih 4 Forin« 
thiſche Säulen, auf Pieveftald von weißem Marmor fie 
hend, erhalten, die an Schönheit und Vollendung denen in Baal« 
bet und Palmyra gleichen; fie Haben 6 Spannen im Durchmeffer 
und 45 Fuß Höhe, find aus mehreren Blöcken zufammengejegt, in 
ungfeichen Diftanzen auseinander ſtehend. Diefe 4 Säulen er⸗ 
Märt Burckhardt nebft den 4 in Kanuat ftehenden für die 
ſchönſten Kunftwerke, die er im ganzen Haurän gefe- 
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“In vielen Straßen, "die einen gepflafterten Fußſteig zur Geite ha- 
ben; aber dieſe Straßen find ungemein enge, fo daß höchſtens ein 
beladenes Kameel der Breite nach darin Pla hat. Nahe dem Bab 
el Haua liegen die zuvor genannten Duellen Ayun el Merdſch 
und dicht dabei Mauerrefte. Der vorige Paſcha von Damaskus 
Duffuf baute hier einen Eleinen Wachtthurm oder eine Baracke 
für 30 Mann, um die feindlichen Araber vom Waſſer fern zu hal 
ten. In diefer Gegend find die Stadtmauern faft ganz erhalten; 
der Boden ift überall mit Ruinen bedeckt, do ohne Spur großer 
Öffentlicher Gebäude. Ein paar Altäre ftehen Hier mit lateini— 
ſchen Infhriften. Bon viefen 'aus ging Burckhardt nord« 

 wärtd zum Bach Dfiheheir, deſſen Duelle unfern von hier aus 

einem ſteinernen Beden entfpringt und vor alter Zeit durch einen 

Canal weiter geführt ward. Die Duelle ift vo Kleiner Fiſche; 

umperliegende Säulenſtücke machen es wahrfcheinlich, daß einft ein 

Tempel fich über ihr erhob. Auch hier hatte Yuffuf Paſcha 

eine Barade errichtet, die aber bei einem Ueberfall der Wahabis 

im Saurän, im Jahre 1810, unter Anführung Ibn Sauͤds zer- 

flört ward, der hier 2 Tage campirte, ohne jedoch dad Gaftell mit 

der nur 7 Mann ftarfen Moggrebin-Befagung erobern zu Tönnen. 

Die Ufer des Wadi Dfcheheir find ein Lieblingslager ber 

Beduinen, zumal der Aenezeh. 

10) Nördlich vom Fluſſe Dfcheheir, jenfeit ver Stadt- 
mauern ſteht die bei Moslemen berühmte Mofchee EI Mebrat st) 
mit den naben Kirchhof (j. oben ©. 97). Die Legende läßt den 
Ion Affen, der zuerft die zerftreuten Blatter ded Koran fame 
melte, erzählen, daß Othman, bei feiner Rückkehr nach Hedſchas 
mit dem Heere, in der Gegend von Boßra den Befehl gegeben, 
an der Stelle, wo bad Kameel, welches den Koran trug, ſich 
niederlegen würde, eine Mofchee zu bauen, die nun ein Ort ver 
Anbetung wurde. Ihr Inneres war, wie das der großen Moichee, 
mit Eufifchen Inſchriften verziert, von benen noch einige Bruch» 
füce über dem Mehrab oder der Nifche vorhanden waren, nad 
welcher der Imam, wenn er betet, das Geſicht wendet. Ihre 
Kubbe, d. i. die Kuppel, warb kurz vorher (1810?) von ven 
Wahabis zerftört. 

Diefed Dugend ausgezeichneter Baumerfe, wenn wir bie beis 
den von Burckhardt nicht erwähnten Theater Hinzufügen, md» 


°°*) Burckhardt, Trav. p. 235; b. Geſenlus I. ©. 377. 


Dſchebel Hauran; Süd-Gruppe, Boſtra. 985 


gen wol, wie er ſagt, die vorzüglichſten Alterthümer von Boßra 
umfaſſen, aber außer ihnen ſind noch eine Menge anderer in ihren 
Trümmern: vorhanden, und zumal unzählige Säulen und Pfei— 
ler durch die ganze Stadt zerfireut. Von ben fpätern Beobach- 
tern ift nur eine geringe Nachlefe in einigen Inferiptionen, melde 
ven Namen Boßra als einheimifch auf verfchiedene Weiſe beſtä— 
tigen, und in Bauwerken gegeben, zu denen vorzüglich bei v. Nich= 
ter die Ruine eined Ballaftes, bei Budingham eines Thur— 
mes gehören. Das öftliche Thor, fagt v. Richter, zeigt den Weg 
zu ven Reſten eines großen Prachtgebäudes 8), die nur leider 
unter neuern Wohnungen fo verſteckt liegen, daß man fich vom 
Ganzen ein beſtimmtes Bild machen fann. Zuerft fält ver Blick 
auf die Ueberbleibfel'zweier Thürpfoiten von großen Dimenfionen 
mjt den reichiten fchönften Guirlanden gefhmüdt. Dann folgen 
2 Säulen römifcher Orbnung, von benfelben Verhältniffen der 
4 am Thore der Juden-Prinzeſſin erwähnten; auch dieſe ſtehen 
ſchräg den Reſten eines Hohen luftigen Bogens gegenüber, ver außer 
‚ber Mauer auf einer fehr chlanken joniſchen Säule ruht. Gegen 
Süd erhebt ſich ein großes, zum Theil bewohntes Gebäube, das 
nach feiner Gintheilung in verſchiedene Höfe und Stöde ein Pal- 
Taft geweſen zu fein ſcheint. Es fehlt ihm eine charakteriſtiſche 
Architectur; von außen Fündigt es fich ala römifch an, von in«- 
nen deuten einige Gewölbe, die den Hof umgaben, auf arabi= 
ſchen Urfprung. 

Budingham 8) fand ven Reſt eined Bades in Boßra 
auf, gegenüber einem Bauwerke, dad aus lauter Bruchflüden äl« 
teren Zeiten reconftruirt war, wo man weiße Marmorfäulen 
mit fhwarzen Bafaltpfeilern und feltfamen Gapitälen zu- 
fammengefügt Hatte; er imeint, zu einer priftlichen Kirche, an ver 
ſich auch Eufifche, arabifche und griechiſche Inſchriften 
befanden; ſelbſt noch Ältere vieleicht chaldäüſche Sculpturen (7) 
will er daran bemerkt haben. Ihm benachbart beſchreibt er einen 


quadratiſch erbauten Thurm mit einer innern Treppe von 64 Stu⸗ 


fen, die zu einer freien, von einer Mauer umzogenen Terraſſe 
führt, in welcher gewölbte Fenſter und Säulen angebracht ſind; 
ein ſehr ſolider Bau, ob aus römiſcher, griechiſcher oder 
ſaraceniſcher Zeit? Von dieſer Höhe ergibt ſich ein herrlicher 


*) D. v. Richter, Wallfahrten a. a. ©. S. 188. * ) Buckingham, 
Tray. in Eastern Syria. p. 198. 
B . 
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Ueberblick über die ganze Stadt, die ihm eher in einem irregufä« 
ren quadratifchen Raum von DO. g. ©. nah, W. g. N. am meis 
ſten auögevehnt zu fein erſchien. Diefer Thurm, wie ein anderer 
in der Nähe ver Quelle des Oſcheheir ftehender, Hatte eine 
nach oben pyramidal zugehende Form. An dem Durchſchnitt 
ver beiden in rechten Winkeln ſich durchkreuzenden Hauptſtraßen 
fand Buckingham 4 fchöne forinthifche Säulen woch aufrecht 
ftehen, in Größe und Styl denen des Jupiter-Tempeld in Dſche⸗ 
raſch ähnlich, den er Furz zuvor gefehen; er hielt fie für den Reſt ei⸗ 
nes Prachtporticos, beffen Trümmer umher, mit vielen Schmud» 
ſtücken, in größern und fleinern Maffen aufgehäuft liegen, oder 
zur Aufführnng Eleiner Käufer in ver Umgebung gedient haben. 
Viele der Zertrümmerungen in der Stadt ſchrieb Seegen 87) hef⸗- 
tigen Erobebenftößen zu, von denen auch im Jahr 1151 arabiſche 
Autoren eind verjelben angezeigt haben (ſ. oben S. 976); ‚beim 
Nachgraben dafelbft würde, meint er, der Antiquar eine reiche Aus⸗ 
beute finden. — 
Dies reiht hin, uns einen Begriff von jener untergegangenen 
ſyriſch⸗ arabiſchen Welt zu geben, über weldye die Geſchichte gänz« 
lich ſchweigt; mit deren Baureſten nicht nur diefe Stadt erfüht 
ift, fondern unzählige andere ringsumber, ganz In ver Nähe und 
Berne. Keine Spur ift mehr von dem Weinbau der älteren 
Zeiten und ven bei der Ernte gefeierten Traubenfeften vorhan⸗ 
den, wenn auch Seetzen einzelne Stellen bemerkte, die einft zu 
Weinbergterraffen gedient. Von ven frühern Obfthainen be 
merfte Seegen nur hinter einigen Mauern noch ein paar zurüd« 
gebliebene Delbäume und Granatäpfel. Burkhardt er 
freute fih an ver großen Menge wilder Rofenftöde, melde 
die Ruinen umwuchern und eben (27. April 1812) im Aufblühen 
begriffen waren. In dem weiten Kreife der Umgebungen ver Stadt 
iſt kein Baum zu fehen; nur von einem Dutzend moslemifcher 
Samilien, die Burdharpt dort antraf, wird etwas Walzen, 
Gerfte, Dhurra, Pferdebohnen angebaut. Die Einfamfeit 
und Oede der engen ſchwarzen Gaſſen zwifchen Steinhaufen und 
Steinwüften, in denen aber bie vielen Refte von Gewölben, Cha⸗ 
nen, Magazinen, Krambuden, Bazaren die frühere Gewerbthä- 
tigkeit ded großen Marftortes bis heute verfünden, wird 
felten einmal von einer zerlumpten Menfchengeftalt, die aus einem 


**) Segen, Erſte Reife in Hanran, 1805. Mer. _ 
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vüftern Winkeln hervortritt, durchſchlichen, und feken von einem 
der Aenezeh durchzogen, die von Zeit zu Zeit aus ihren in ver 
Berne gehaltenen Lagern zur Stadt fommen, um bier ihre Fleinen 
Bevürfniffe, vor allem Tabad, gegen die Producte ihrer Heerven, 
zumal Buttermilhd (Schenine, ver mit Waſſer gemifchte 
allgemeine fühlende Trank), einzutaufden, was jedoch meift nur 
in der Näge des Caſtells, dem Taufchplage, geſchehen kann. 


Erläuterung 5 


Charasteriftif der Landfehaft Hauräns und ihrer Bewohner: 
Hauränier, Drufen, Bebuinen. 


1) Characteriſtik Haurans. 


Zu den characteriſtiſchen Eigenthümlichkeiten Haurän (vergl. 
ob. ©, 801—802) führte Seegen 8) einige Hauptpuncte an, die 
aud dem Obigen fich größtentheild hinreichend ergeben: 1) die 
allgemeine Gaftfreiheit feiner Bewohner, obwol alle ihre 
Orte durch Verfall verwüftet find und Häufig wie Branpflätten aus— 
ſehen; 2) die oft fehr ſchweren fleinernen Thürflügel ihrer 
‚Häufer; 3) dad einförmige Vorkommen alled Geſteins aus ſchwar⸗ 
zem Bafalt, fo daß Seegen behauptet, Fein fauftgroßed an⸗ 
deres Geftein vort gefehen zu haben, das nicht zu deſſen Forma— 
tionen gehörte; vaher ale Gebäude, alle Dörfer aus demſelben Ge— 
flein; die ältern römiſchen aus gewaltigen Quadern, alle ohne 
Mörtel zufammengefügt, alle für ewige. Dauer; 4) daß nur fehr 
wenige Dörfer in Haurän vorhanden, in denen fich nicht Inferip- 
tionen vorfinden; 5) burchaus Fein Baum in Haurän zu fehen, 
daher ales Holzmaterial, alles Hausgeräth aus Holz, alles 
Brennholz fehlt und nur Diven (Dünger) gebrannt wird; 6) Aus 
genkrankheiten und Halbblinde fehr allgemein; 7) Feine Bettler, da 
fie überall freien Zutritt in den Käufern haben, und 8) !vaß im 
Lande alle Reifen ohne einen Zehrpfenning in ver Tafche von ben 
Ginheimifchen gemacht werben. 

Ganz Haurän (em Nufra) dehnt fih aus ald eine uner« 


9) Scegen, Brief sch Damaskus über die erfte gauran Reife, 23. Nov. 
1805, in Mon, Gerrefp. XI. 1806. p. 50851. 
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meßliche Herrliche Ebene 80) zwifchen Hermon im Weft, Dies 
bel Haurän im OR und Dfchebel Anfchlun im Süd; aber e8 hat 
Leinen einzigen Fluß, ver ven ganzen Sommer über fein Waſ- 
fer behält; ift aber doch mit einer Menge Dörfer beſäet, deren 
jenes feine Eifternen, Teiche oder feinen Birket hat, bie zur Re— 
genzeit und durch die Winterftröme vom fehneereichen Dſchebel 
Haurän gefüllt werden. Diefe Anlage ver Wafferfammlun« 
gen iſt ſicher uralt, einheimifch und vorrömifch, da bie 
Römer vie Bewäfferung und Befruchtung des Landes überall 
vielmehr - durch aufgebaute Aquäducte für große Diſtanzen 
zu bewirken fuchten, dagegen die Birfets und Tanks einheir 
miſch, orientalifh zu fein feinen, und ſteis beſchränktere Tocale 
Beziehungen haben. Wo ver überall ſchwarze, tiefe, dunkel- 
braune oder ocherfarbige, ungemein fruchtbare Boden bebaut 
wird, breiten fih unüberfehbare Kornfelder, zumal goldne 
Balzenfluren aus, deren vom Wind bewegte Wellm an ein 
unbegrenzted Meer erinnern, vie welt und breit Shrien mit fel« 
ner Hauptnahrung verfehen. 

Doch if die Plaine Hauränd feine volfommene Ebene, 
überall voll fanfter Erhebungen und Wellen, die keine lange Ho⸗ 
tigontalfläche geftatten, aber auch niemald zur Höhe von Bergen 
anwachfen, ben Ebenen des benachbarten Bella in &.D. von Cs 
Szalt, oder denen von Jesreel In Paläftina analog. Doch an 
vielen Stellen ift fie auch vol proficirender Klippen, Steingeröll 
auf Beldern, und niederer Bafaltuppen, die überall zum An« und 
Aufbau der Dörfer und Städte aus demfelben ſchwarzen Material 
dienten, fo daß die unzähligen Ortichaften ſelbſt aus ver Berne 
nur wie Trümmerblöde ausfehen, die niemald von Büfchen 
oder Bäumen umgrünt werden, und die algemeine Trauerfarbe 
und Monotonie einen tief melancholiſchen Eindruck macht. Holz« 
mangel, Mangel an allem Bauholz iſt ein ganz Haurän 9) durch⸗ 
gehender Charaster, ber auf Alles feinen geftaltenven Einfluß aus» 
übt. Runde Zuber von Holz, in denen das Waſſer gereicht wir, 
ſcheinen das einzige Holzgeſchirr zu fein, das man hier wol ein⸗ 
mal zu fehen befommt, während alles andere von Kupfer ober 
Eifen, nach innen verzinnt, eingeführt wird. Auch Töpferge⸗ 





s**) Gbendaf.; f. Buckingham, Tray. 1. c. p. 170; G. Robinson, 
“ Palestine. I, p.161.  *) Buckingham, Tray. in Kast. Syria, 
p- 170, 185. * 
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fhirr fehlt im Hauran, und Budingham bemerkt e8 als et« 
was Gharacteriftifches für ganz Haurän, daß in ben bortigen Stadt - 
ruinen nirgends Terra Gottas gefunden werben, bie doch in dem 
übrigen ſyriſchen Stäbten überall beſtimmte Denkmale antiker An« 
fievelungen abgeben. Ihre großen Thonkruken, in denen fie etwa 
ihr Korn oder Mehl aufbemahren, find nur aus Erde mit un« 
termengtem Stroh an der Sonne getrodnet, ohne Dauer; ihre 
Heinen Kaffeetaffen find aus Porzellan von Damaskus einge 
führt. Im ganz Haurän fol Feine einzige Töpferei fein. Dem 
nach find die unzähligen fchönen Architecturen in viefer verdöbeten 
Trümmerwüfte um fo überrafchender für den europälfchen Reiſen- 
den. Der bei weitem größere Theil dieſer Ebene, einft ein üppi« 
ger Eulturgarten zur Römerzeit, liegt heutzutage unbebant, 
wüßte, menfchenleer, und ift darum für die benachbarten Bebuinen« 
fämme, für fie und ihre Heerden, das erwünfchte Paradies; -feit 
den älteften Zeiten ber Durchwanderung Israels ein Land der 
Kameele, deren Hiob, den man fo gern hier als Patriarchen 
nennt, ſchon 3000 befaß, 7000 Schaafe, fünfhundert Joch von Rin- 
dern und eben fo viel Efeln (Hiob 1, 3), aber feine Pferve, die’ 
auch Heute hier nicht im Ueberfluß zu fein feinen, und mehr, 
wie auch Maulthiere, in den ſüdlichern Berg= und Waldlandſchaf- 
ten Belfas und Dſchebel Adſchluns gedeihen mögen. Nur wenn 
die Regen ausbleiben und die Bewäflerung fehlt, wird die Soms 
merbige durch die Dürre des Bodens unerträglich, dann iſt troz 
ver Bruchtbarkeit Hier ein Land ver Hungersnoth and der größten 
Armuth, aus dem dann felbft die Beduinenhorden fi mit ihren 
zahlreichen Heerden Tieber, wenn Alles ſonnenverbrannt und das 
Gras verwelkt ift,-in ihre arabiſchen Wüſten auf der Ofl- 
und Südſeite der Ebene Hauränd zurückziehen. Heerden, wie 
zu Hiobs Zeiten, jind hier auch Geute noch ver größte Reichthum 
der Bewohner, da der Aderbau zu viel Arbeit fordert, die Dürre 
und die Plünderung durch die Beduinen zu fehr die Ernte in 
Gefahr bringt. " ö 


2) Die Hauränler. 


Ueber die Hauranier verbanfen wir Burckhardt 9), dem 
Meifter auf dieſem Gebiete, vie ſchönſten Beobachtungen. Es find 


*) Burckhardt, Remarks on the Inhabitants of Haurdn, in Trav. 
3. €. p. 291-310; b, Geſenius L ©. 4555—481, _ 
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gu unterſcheiden: 1) die Türken, 2) die Drufen, 3) die Chri— 

"fen, 4). die Araber; aber zu diefen einheimifchen Arabern 
gefellen fich noch alljährlich 5) die einwandernden Bebuinen- 
Stämme aus der arabifhen Wüſte, die im Frühling und Som⸗ 
mer fommen und dann wieder fich zurüdziehen. Die ganze Land« 
ſchaft ſteht unter dem Gouvernement ded Paſcha von Damas— 
kus, der gewöhnlich feinen Gouverneur mit dem Titel Agat el 
Hauran nad Mefareib fendet; auch beftimmt er den Scheich 
jedes Dorfes, der von Türken wie Chriften den Miri einfammeln 
muß. Die Drufen ftehen nicht unter dem Aga des KHaurän, 
fonvdern unmittelbar unter vem Paſcha; ihr oberfter Scheich bes 
darf zwar auch deſſen Betätigung, ift aber feit langen Zeiten in 
der Bamilie Hamdam erblich. Diefer ernennt den Scheih in 
jedem Dorfe, in welchem meift eine gute Zahl der Bewohner zu 
feinen Verwandten gehört, indeß die andern Bauern Glieder der 
übrigen großen Drufen-Bamilien find. Der Paſcha Hält fortwäh« 
rend für den Haurän eine Militairmacht von 400 bis 500 Maun, 
von denen ber größere. Theil in Boßra und in Mefareib gar- 
aifonirt, der übrige im Lande umher patrouillirt; meift find es 
Moggrebin. Dennoch if feine Herrfchaft in den Städten nur 
nominell, und nur mit Gewalt kann er die Zahlung des Miri 
eintreiben.. Die ganze Bevölkerung des Hauran, die Ara= 
ber, welche durch die Ebene und in der Ledſcha umberziehen, aus— 
genommen, ſchätzte Burdhardt auf 50=- bis 60,000, varunter 
6—7000 Drufen und 3000 Chriſten. 

Zürfen und Chriſten haben ganz dieſelbe Lebensweiſe, die 
Druſen unterſcheiden ſich von ihnen in vieler Hinſicht. Jene bei— 
ven erſteren ſtehen in ihren Sitten und Gewohnheiten den Ara—⸗ 
bern ſehr nahe, und ſind ihnen faſt gleich in Beduinenkleidung, in 
Sprache, Phraſeologie, äußern Maniern u. ſ. w.; bei ihnen haben 
viele Hausgeräthe und andre Dinge daher öfter ganz andre Namen 
als in den Städten Syriens; doch ſind die Erwachſenen leicht bei 
beiden von einander zu unterſcheiden. Die Araber find meiſt 
kurz von Statur, ſchmal von Geficht, mit dünnem Bart; die Fel— 
lahs dagegen find größer und derber, mit flarfem Bart, aber we⸗ 
niger fcharfem Blick, wie der ws ſchwarzen feurigen Auges des 
Beduinen. 

Der Unterſchied ſcheint jedoch hauptſächlich von ihrer Les 
bensart herzurühren, denn bis zum ſechszehnten Jahre hat 
die beiderſeitige Jugend ganz daſſelbe Aeußere. Buckingham 
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ſchildert 2) dieſe Hauränier ebenfalls als ſtärkere, muskulöſere, 
ſchönere Männer im Gegenſatz der gewöhnlich hagern Beduinen, 
und ſagt, fie erinnerten ihn an bie ſchönſte Rage in Unterägypten, 


im Sharfieh, doch feien fie beffer befleivet und alle gut bewaff- 


net. Türken und Chriften im Haurän leben und Fleiven ſich 


gleich, die Religion macht bei ihnen, fern von den fanatifchen Etädten, - 


feinen. großen Unterfchied, während doch in Damaskus jedes Ber- 
gehen des Chriften gegen einen Moslem over den Koran mit 
dem Leben oder doch mit ſchwerer Geloftrafe gebüßt wird, was im 
Haurän nicht der Fall iſt. Von den Drufen ‚werden beide Res 
ligionsverwandte gleich refpectirt; von den Chriften find % gries 
chiſche ChHriften, die mit den wenigen katheliſchen immer in Streit 
ftehen. 

Unter ven Fellahs lebt ver reichfte wie der ärmſte gleich 
und zeigt feinen Wohlſtand nur ald Wirth gegen den Gaft. Woh— 
nungen finden fie überall ſchon vor, in die fie nur einzuziehen 
brauchen. Das Vieh Iebt mit ihnen in venfelben Näumen, in 
denen nur eine erhöhte Abtheilung 9) ven Aufenthalt der Faml— 
lien von dem der Heerde fcheivet. Im denfelben Räumen find von 
Thon Abjchläge an den Wänden für ihre Korn, Mehl und Grau⸗ 
pen⸗Vorräthe, oder Rawara, d. I. große Thongefäße, 5 Fuß 
Hoch, 2 Fuß im Durchmeſſer, zu deren Aufbewahrung hingeſtellt. 
Die Handmühle, ver Kupferkeſſel, Matten, Teppiche find 
die einzigen Hausmöbel; ihr Sattelzeug, Haarſäcke, Waſſerſchläuche 
haben ihre Namen wie bei Beduinen. Jedes Haus hat ein Gaft« 
zimmer, Mevhafe, für Fremde, in vefen Mitte ver Heerd zum 
Kaffeefochen ift. Burgul und Kefht*) ift Hauptnahrung, dazu 
im Sommer Milch (Lebben, faure Milch) und frifche Butter. ” 

Die Araber im Haurän- find fehr gaflfrei; In keinem Kante 
der Welt, fagte Seegen, fei mehr Gaftfreiheit ald hier, fo viel 
Häufer im Dorfe, fo viel Herbergen (Medhafe), auch außer dem 
Öffentlichen Gafthaus, aus denen der Bewirthete wieder ohne Dank 
abzieht, den der Wirth gar nicht einmal erwartet. So wie’ ver 
Wanderer eintritt, werben ihm Matten zum Lager . auögebreitet 
und ein Frühſtück oder Mittagseffen vorgejegt. In jedem Dorf 
finden ſich fogleich mehrere Hausbeſitzer, die um Einkehr bitten, 
_— J 

#9?) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 180 u.f. *°) Bu- 


&kingham, Tray. in Eastern Syria. p. 170. >) Burdhart, 
bei Geſenius I. ©. 458. 
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und fogleich das Kameel ober Pferd des Reiters am Zügel in ihre 
Wohnung führen. Nie nimmt ver Wirth dad geringfte Geſchenk 
des Gafted an; jede Bezahlung wäre gegen feine Ehre. Außerdem 
iſt In jedem Dorf für die anftänbigern Neifenden noch das Ne 
dhafe des Scheich bereit, Jedweden, oft in nicht geringer An⸗ 
zahl, aufzunehmen und zw beköſtigen; daher fein Bauer im Haus 
ran daran denft, auf feinen“ Wanderungen auch nur einen Para 
An die Taſche zu fieden, und meift auf ber Reife beffer lebt als zu 
Haufe. Wie fehr Hierdurdy dad Wandern vermehrt wird, Tlegt . 
am, Tage, gefiel fi doch Seegen %) felbft in diefer Art des - 
freien Umherſtreifens, trotz der Unficherheit im Lande, ber er aber 
ald Mesloch (f. oben ©. 835, d. 5. in Lumpen, oder in Bettler- 
anzügen) zu entgehen mußte. 

Der Reichthum im Haurän beftimmt ſich nach der Zahl der 
Fedhans (d. h. Joh Ochſen, wie zu Hiob8 Zeiten, ſowie 
das Stück Land, das damit beftelt wird, mas nach Umſtänden 
verſchieden ift); 6 Fedhans find ſchon eine große Seltenheit (500 . 
Joch bei Hiob bezeichnet alfo einen fehr mächtigen Fürften). Die 
Bruchtbarkeit des Bodens hängt von der Bemäflerung ab; wo nur 
Regen den. Boden tränkt, jäet man nur Sommerfrägt au, 
wo Irrigation ftattfindet, Winter- und Sommerfrucht. Die 
erfte Ernte im April gibt Pferdebohnen zu Butter für 
Kühe und Schaafe in Menge und für Kameele, zu Mehl mit Ger- 
ftenmehl in Zeig gefnetet. Dann folgt die Oerftenernte; Ende 
Mai die des Waizend, der allen andern Waizenforten in Syrien 
an Güte gleich und im doppelten Preife mie die Gerfte ſteht. Vie⸗ 
18 Land ohne Bewäſſerung Tiegt brache, und wird nur zumeilen 
bebaut mit Sefam, Gurken, Melonen, Hülfenfrüdten. 
Ein großer Theil von Obft und Gemüfe, ver im Haurän verzehrt 
wird, ift Einfuhr aus Damaskus oder von Sceriat 
Mandhur. Im mittlern Jahren, glaubte Burckhardt, ſel die 
Waizenernte 25 fältig, Gerfte könne 50 bis 60 fältigen Ertrag ger 
ben und noch mehr; Mäufe thun oft großen Schaven. Die Bel 
lahs beftellen ihre Aecker Öfter in gegenfeitiger Gemeinſchaft; vie 
Drufen halten ſchwarze Sclaven, die Türken und Chriften einhei« 
miſche Knete und Tagelöhner. Viele Bewohner des Hauränd 
erhalten fi nur durch Tagelohn, fie dienen Jahre lang als Knechte 
im Lohn un ihre Bräute. Nach dem Anfehn der Väter werden 


9) Stegen, Monatl. Correſp. XIII. ©. 512, 
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die Töchter ald Bräute mehr oder weniger teuer bezahlt, zuwel⸗ 
Im mit 1500 Biafter, bei Druſen, Türken wie Chriften; ihre 
Mitgift find Kleider und eine Schnur Golozechinen um den Kopf, 
oder anderer Schmüd. — Die Bedrückungen und Avanien ver Pa= 
ſchas von ver einen, die Plünderungen ver Beduinen von ber ans 
dern Seite (f. ob. ©. 856), haben die Fellahs im Hanrän fehr 
Herabgebracht, und fie zu ven Auswanderungen gendthigt. Am 
ſchwerſten Taftet ver jährlich wiederlehrende Tribut ver Khone 
(ver Brudertheil, f. ob. ©. 878) an die nomadlſchen Bedui—⸗ 
nenflämme. Ginheimifd bleibende Araber Im Haurän 
find die Tribus ver Fehily, Serdie, Beni Szakher, Serh— 
han. Die Einnahme des Miri ift von Geiten der Paſchas an 
vie jüdifchen Banquiers, ober die Serafs des Paſcha, für 
das ganze. Paſchalik verpachtet, und daher von ihnen Feine Radye 
fiht zu erwarten; fommt dann bie Abforverung des Khone von 
ver Ukhta (dem Schweſterdorf) Hinzu, fo müſſen nicht felten die 
Männer ide Bieh, die Weiber ihre goldenen Ohrringe und fon- 
fligen Schmuck preiögeben. 


3) Die Drufen im Haurän. 


Die Drufen, melde vie Dörfer des Loehf und an den Sei« 

ten des Dſchebel Haurän bewohnen, ftehen in Hinſicht ver Re= 
bensart umd ihres Berhältniffes zum Gouvernement jenen Fellahs 
ziemlich gleich. Ihre DOrtichaften pflegen reinlicher ald die ber 
übrigen arabifhen Hauränier zu fein. Je weiter nach Oſten, je' 
ferner von türkifcher Unterjochung, defto reinlicher iſt das Wolf, 
ſagt Budingham, und deſto trefflicher bewaffnet 9), deſto mohls 
habender. Ihr Dber-Scheih (Drufen-Emir) reſidirt in 
Sueida (f. ob. ©. 412); ihm furcevirt aus dem Drufenges 
fegbechte der, welcher am wohlhabendſten und am angefehenften ift; 
ver Bafıya beftätigt ihn. Als Drufen-Emir Hat er Fein Ein— 
kommen, fein Einfluß reiht nicht meiter, als daß er die Befehle 
des Paſcha zu. veröffentlichen hat. Im ihren Sitten gleichen bie 
Druſen ihren Glaubenobrüdern in Kedruan und im Libanon, mit des 
nen fie auch fortwäßrenn In Verbindung fiehen (f. 06. ©. 185 
u. a. D.). Ihre Stämme find untereinander ganz unabhängig, 
ſtehen oft mit einander in Streit und Fehde. Lieber ihre religid« 
fen Gebraͤuche find fie fehr zurückhaltend und myſterids; nur bie: 





9) Buckingham, Tray. in Eastern Syria. p. 185. 
Ritter Erdlunde XV. Rır 
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äußern Unterlaffungen ihrer Aakul (Url im Singul.) eher ihrer 
Gingeweihten, die feinen Taba rauchen, fein Schweinefleifch efien, 
nicht ſchwören u. f. w., find zu bemerken, obwel fie auch häufig 
den moslemiſchen Gebräuchen fich gleichftelen, die Moſcheen befu- 
hen u. ſ. w, wie died bei ihren Glaubensgenoffen im Libaneu 
beffer bekannt geworden. Als Burdhardt dad erfle Drufennenf 
Aare, und dad Mephafe des Druſen-Scheichs betrat, der wol 
ein Aakel fein mochte, legte deſſen Wißgier, wie Burdhardt 
meinte, ihm ſchrifthich, um fich bei den andern in ver Wirtho⸗ 
Rube Verfammelten Feine Blößen zn geben, folgende Fragen zur 
Beantwortung vor, aud denen man ſchon vom myfRifchen Unfinn 
igrer Geheimlehre einen Fingerzeig erhalten zu können, meinen 
möchte. Seine ragen waren: I) Wohin fließen vie fünf Wadis 
in eurem Lande? 2) Kennt ihr das Korn, das von der Pflanze 
Leiledſch kommt, und wo wird ed gefäet? 3) Wie Heißt ver Kal- 
fer von China? 4) Kennt ihr die Städte Hadſchat und Med 
ſcheran In Jemen (ſ. ob. ©. 872)? liegt Hadſchar (eine Start 
in Iemama, ſ. Erpf. XIV. 135, 148 u. a. D.) in Trümmern, 
und wer wird es aufbauen? 5) If der Moehdy (Erretter, ſ. 
oben ©. 880) ſchon gekommen, oder ift er jeht auf der Erde? — 

Schon Gefenius%) Hat bie ſehr wahrſcheinliche Anficht aufe 
geſtellt, daß diefe ragen dazu dienen follten, um zu erforſchen, ob 
er ein Drufe ſei, für die ſich Fremdlinge bei den Druſen wol zu⸗ 
weilen audgeben mögen; wo denn das Geltfame einigermaßen bei 
tieferen. GEindeingen in ihre Gehelmlehre verſchwinden mächtt. 
Geſenius zeigt, daß die wenigſtens mit ver zweiten Frage ber 
Tal war, die aus ihrem Katechismus, Brage 40, geftellt ſei. 
Darin heißt es: wie erkennen wir unfern Bruder, den Unitarier, 
menn wir ihn auf dem Wege fehen, oder er und öfter begegnet, 
und fagt, daß er zu und gehöre? Antwort: Nach unferer Zufame 
menkunft, Anrede und Gruß ſprechen wir zu ihm: ſäen in eurem 
Lande die Ackerleute den Samen von Myrobalanum? und wenn 
fie ſprechen: „ja, er iſt gefäet in dem Herzen der Oläubigen“, 
fo bitten wir und von Ihm noch eine Nachricht von ben Dienerm 
aus, und wenn er antwortet, fo If er unfer Bruber. Wenn er 
aber nicht antwortet, fo IR er ein Brember. — Die Pflanze, nach 
der gefragt wird, fol eine Art Balfamflaude fin; Niebuhr 
nannte ihren Namen auch Hab el haleds; — fie iſt alfe fombolifih 


) Geſenlus bei Burdhardt I. S 5341 344. 
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zu nehmen: Dit ven andern Bragen hatte es wol gleiche prüfenve 
Beratung, was aber Burckhardt nicht bemerkt zu haben fcheint, 
fondern für wiffenfchaftliches Intereſſe hlelt. Unter Moehdy, 
Mafrog oder Mahady, wird auch der Stifter der Serte, Hamza, 
verftanven, oder eine vierte Incarnation des Hakem. China’s 
Dame wird in den Druſenbüchern unter dem Namen Dſchin, 
Ober’ Mas Dfin erwähnt, wo Hakem ſich zum erften male offen» 
bart Haben foll. In den Fragen nad Nedſchran Ift die hlſto⸗ 
riſche Beziehung Gefenind unbefannt geblieben; vielleicht, meimt 
er, daß auch wort Glieder der Serte gewohnt haben ¶ . unten, 
Druſen im Libanon). B 
Ueber die erfte Niederlaffung der Drufm Im Sanrkn Fonnte 
Qurdhardt nichts Beflimmtes erfahren. Geogen®) fagt an 
einer Stolte, daß er mit einem Drufen 3 Tage lang am äftlichen 
Haube des Dſchebel Haurän gewandert fei, mo die Drafen erft 
ſtit etlichen 50 Jahren fick: nievergelafen Hätten; fein Führer, der 
Dirmfe, ſei ein braver, ehrliebender und herzhafter Mann gemefen. 
Ihe Babl nehme im Sande immer mehr zu; fie fein gleich ven 
Arabeen fehs ceremonido, und haben- eine Menge Hoͤflichkeltswör- 
ter und Phrafen; ihr Gruß ift das Geben der rechten Hand, wäh 
end fle ihre eigene zu Mund und. Stien führen, oder fie Kiffen 
Stirn, Wangen, Mund, Bart und Schulter, mit wiederholten 
Wagen nach dem Beſinven ver Verwandten fih erfunbigend. 
Seegen fprict von einem und fonft unbekannten Balmenfeft 
bei wen Drufen ®), von dem er leider nichts Näheres in feinem 
Tagebuche angiebt. Da es im Haurdn feine Palmen giebt, und 
ihr Intereſſe für die arabiſche Stadt Nedſchran, die fie wieber- 
Holt im. Munde führen, auffallen muß, wo einſt Palmenver- 
ehr ung durch chriſtliche Lehre verbrängt ward (Erdk. XI. ©. 24, 
64, 68), aber. auch muſelmaͤnniſche Irrlehre von dem falſchen Pro« 
pheten Mohamed einzeg, den die Drufen eben- fo wenig, tie den 
chriſtlichan Meffias, als ihren wahren Moebdi (Erlöfer), der noch 
kommen fol. (wie ver der Juden), anerkennen, fo fcheint darin 
über: die unbelnante Einwanderung ded Drufenftammes 
aus dem ſüdlichen Arabien doch ein Bingerzeig für fünftige Nach“ 
forfihung zu Hegem,. wenw. ſchon de ſyſtenatiſche Irrlehre ihrer 
veigiäfen Aorkstlung ihnen aus Ad opim Pam (ſ. Druſen im 





) Sechen, Mon. Correſp. XIII. ©. 508. ) Seehzen, Erſte 
‚Gomiin-Keife, 1805. 30. Mai. Mſer. 
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Libanon). Daß vie Drufenanfievelung im Libanon nicht erfk feit 
einem halben Jahrhundert, wie Seegen bie im Dfepebel Gaurän 
anzudeuten fheint, ſtattfand, ergibt ſich daraus, daß, che Gul« 
tan Saladin, der Kurde, feine 15000 Hülfstruppen der Ara 
‚ber im Thal von Hasbela an den Jordanquellen unter ihren 
Schehaͤbs anfievelte, vor ihnen [don die Familie ver SchemE 
die erblichen Druſen · Scheichs im Libanon waren, bie ihre Ahn ⸗ 
herrnrechte, aller Unterbrüdung der fpätern arabiſchen Ginbring« 
linge ungeachtet, bis heute bewahrt Haben (f. unten Libanen), 
Auch erhielt Burdhardt W) auf die Brage: wann fie zwerk 
nach Haurän gefonmen feien, ftetd die Antwort: „Min Kapim‘, 
d. i. feit langer Zeit. Als er aber in Aere war, kam bie 
Nachricht, daß ein Haufe von 120 Drufen die weſtlichen Berge 
verlaffen Habe, und fi im Gaurän niederlaſſen wolle. Wan 
tönnte alfo denken, daß auch frühere Anfievelungen erft vom Liba - 
non aus bier eingedrungen wären, was jedoch der oben auch 
von Burdhardt angegebeuen frübzeltigen Anfievelung der Fami- 
lie Schehab In Schohba, von der die Stabt ihren neuem Ras 
men ald Refivenz ihres vornehmften Scheichs erhalten, zu wider⸗ 
ſprechen ſcheint (j. 06. ©. 883). Db die Landeschronifen Gauräns 
darüber Aufſchluß geben könnten? Seetzen fagt, daß ver Prieſter 
Chüri Ajjüb ihm werfichert Habe, es gebe arabifcge Chroni⸗ 
Ten, welde über ale Orte Hauränd Auskunſt gäben; der alte 
griechiſche Choͤri zu Tſeil ſollte eine ſolche Chronik befigen; 
die Nachforſchung derſelben wäre mol fünftigen Reiſenden zw 
empfehlen. Die Drufen ſelbſt verftummen ſogleich, fobald man fie 
nah ihren Religionsbüchern fragt. Zu Seehens und Burd- 
hardts Zeit waren ihre Manuferipte noch nicht befanmt, bie 
ſeitdem erft in den letzten Drufenfriegen im Libanon, durch wie 
Plünvderung ihrer Heiligtümer, zu allgemeinerer Kenntniß ver 
Europäer gekommen find. Der Paſcha von Damaskus hat ven 
Drufen im Haurän vie Vertheidigung der benachbarten Dörfer 
“gegen die Araber übertragen, die mit Ihm im Kriege find; aber bie 
Drufen, fagt Burdhardt!), verrichten dieſen Dienft fehr ſchlecht. 
Sie find die heimlichen Freunde aller Araber, denen fie bie Dir 
fer der Gaurän-Ebene unter der Bebingung preiägeben, daß ihre 
Drufenbrüder darin nicht beläftigt werben; ihre Scheichs 
aber nehmen von den Arabern Gefchenke an Pferden, Vieh und 


©») Burchhardt bei Geſenlus I. ©. 495. 1) ebend. L ©. 475. 
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Butter. Wegen biefer Verrätherel der Drufen an ven mit ihnen 
zuſammenwohnenden Fellahs (ber Türken, Araber und Chriften) 
muͤſſen fie diefen verhaßt fein. Diefer Haß verftärkt ſich dadurch, 
daß die Drufen auch ihrerſeits ben Propheten ver Moslemen, 
Mohamed, nur den Verfluchten nennen. Defto auffallender ift ed, 
fagt Burdhardt 2), daß bei dieſem Religionehaß, und bei dem 
größten Banatismus ber Damascener, dennoch eben In dieſer Stadt 
umd ihrer nächſten Umgebung fo viele Drufen als Angefievelte 
gebulvet werden, was nur zu erklären, meint er, aus ber Burcht 
und Feigheit der Moslemen, da die Drufen wegen ihrer Bravour 
bekannt find, und aus dem großen Gigennug, da die Drufen ihnen 
nicht wenig Gewinn bringen. Die Treulofigkeit der Drufen gegen 
ihren Oberheren, den Paſcha, und ihre Buhlerel um ven Beifall 
ver Landesfeinde, der Beduinen, bei deren Ueberfällen fie neutral 
bleiben, ſtatt fie zurüdzumwerfen, erinnert an vie ältefte römifche 
Beit unter Kaiſer Auguftus, der dem Zenodorus (f. oben 
©. 198) deshalb diefe Provinzen entriß, weil biefer vie Raubin= 
surfionen der Araber unterftügte, weshalb Auguftud die Gewalt 
in ten Zetrarchien der Trachonitis, Auranitid u. a. unter feiner 
Oberhoheit an die Bamilie des Herodes übertrug (Fl. Joseph, 
Bell. Jud. I. 20, fol. 105; Antiqu, Jud. XV. 10, fol. 774). Nur 
dadurch wird das Anfehen ver Scheichs in druſiſchen wie türkis 
ſchen Dörfern ſehr beſchränkt, daß es den Fellahs fo Teicht ift, 
von einem Dorfe zum andern zu wandern. Streitigkeiten zwi— 
ſchen Druſen werden gewöhnlich durch die Vermittlung ber Freunde, 
oder durch bie Scheichs ihrer Bamilien beigelegt; Können felbft 
ihre oberften Häupter den Frieden nicht herftellen, fo geht man 
noch eher zu Prügeleien über, ald daß man ven Proceß vor das 
Gericht nach Damaskus brächte. Streitigkeiten unter den Türs 
ten entfcheivet der Kadi in Damaskus, oder der Paſcha ſelbſt. 
Die Chriſten bringen ihre Klagen an dad Tribunal ihrer Brie- 
fer, ober an ben Gerichtähof des Patriarchen in Damaskus, 
und vor den Kadi, nämlich in Zeiten, in denen auch Chriften 
Gerechtigkeit bei dieſem erlangen Fönnen, was nicht unter jedem 
Statthalter ver Ball ift. 


2) Burchhardt bei Gefenius I. ©. 345. 
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4 Die Beduinen im Haurän. 

Diefe unterfcheiven ſich auf zweierlei Art>): in die ein⸗ 
heimifchen Beduinen und in die jährlich einwandernben. 

Iene find die Fehily, Serbie, Beni Szafher, Serhhan, 
die Araber des Dſchebel Hanrän, oder Ahl el Dſchebel, und 
die Araber der Ledſcha. Sie haben auch Feine feſten Sitze in 
den Dörfern, aber ihre Wanderungen find auf das Haurän be⸗ 
ſchränkt, oder doch auf beſondere Theile deſſelben. Eli Smith, 
der Im Jahr 1834 diefe Gegenven bereift hat, fagt: im Haurdn 
gebe 8 4 edle Stämme der Araber t); er ſchreibt fle: el 
Fuhaily, e8 Serdiyeh, Beni Güfpr un el-W’ify, mb 
fagt, daß fie zufammen „das Volk des Nordens’ heißen. 
Die el A'iſy und Beni Säkhr, fagt er, haben Feine untergebenen 
Stämme; vie beiden andern aber haben bergleihen. Von ben Ara» 
bern el-Buhaily, melde Emird der Araber von Ledſcha 
heißen, führt er die Namen von 22 folder untergebenen Tribus 
an. Leider gibt er weiter Feine Auskunft von ihnen; wir halten 
uns alfo in Folgendem an Burckhardts Altere Berichte. Die 
4 erſten Tribus bei Burckhardt wandern durch alle Thelle des 
Landes, vom Zerfa Bid zu den Plainen von Ard Zeifal im Nor- 
den, je nach dem Bedürfniß ihrer Heerden. Die Beni Szakher 
(Szachar oder Sader, f. 0b. ©. 556 u. a. D.) Iagern meift 
am Fuße der weftlichen Gebirge des Belka und des Heiſch; bie 
Serhhan nahe bei ihnen, und die Serdie mitten In ben ange» 
banten Diftrieten, oder nicht fern von benfelben, je nachdem fie 
mit dem Paſcha ftehen. Die Ahl el Dſchebel ziehen in ven Hau⸗ 
ränbergen umber; die der Ledſcha campiren felten einmal außer⸗ 
Halb ihres Diſtritts (ſ. eben ©. 894). Die Fehlly und Serie 
werben Ahl el Dyrel, d. i. Nationalaraber, genannt, und 
zahlen Tribut an ven Paſcha, der aber oft mit ihnen In Krieg ift, 
weil fie den Tribut zurüchalten, oder weil fle feine Truppen oder 
die Fellahs plünvern. Hat der Paſcha Krieg mit andern Stäms 
men, fo find fie verpflichtet, als Hülfdtruppen zu ven feinigen zu 
ftoßen; aber dies thun fie doch meift dann nur, wenn fie von 
dem Kriege Vortheile für ſich hoffen. Sie erhalten den Khone 
von alen Dörfern im Haurän, aus Dicholan und von vielen im 
Dſchebel Adſchlun. 


#2) Burckhardt, Trav. p. 300-3103 bei Geſenius I. ©. 476-481. 
°) Eli Smith b. Robinson, Pal. III. 2. Append. p. 915. 
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Die Ahl el Dſchebel und vie ver Ledſcha find abhängiger 
vom Paſcha ald die andern Stänme; fie müffen jährlich den Trie 
but entrichten, ber von jedem Belte, dem Vermögen feines Befigers 
gemäß, erhoben wird, und ven 10 his 16 Piafter für jedes Zelt 
fleigt. Die erftern empdren ſich nur felten dagegen; vefto häufiger 
wiverfegen ſich die letzteren, burch bie ſchwere Zugänglichkeit ihres 
Afyls (ver Ledſcha, f. 06. ©. 789) dabei unterftügt, un» nur 
odlliges Austrodnen ihrer Waſſer kann fie dann bezwingen, well 
fie dann gendthigt find, ihre Heerden an den nie verfiegenden 
Quellen am Rande ver Ledſcha, in der Loehf, zu tränfen, mo fie 
Hann leichter gehorchen müffen. Die Araber des Diesel 
Saurän fine die Schäfer der Hauränier der Ebene; biefe 
übergeben ihnen Sommer und Winter ihre Schanf« und Zie⸗ 
genheerden, die von ifmen im Winter zwifchen ben felfigen 
Bergen geweibet werden. Im Frühjahr überliefern biefe Schäfer 
die Herden an ihre Befiger, die einen Theil davon in Damad- 
tus verkaufen, ober während ber Frühlingemonate ihre Butter aus 
der Milch bereiten. Bür ihre Mühe erhalten die Schäfer-Ara= 
der ein Biertheil der Schaaf» und Ziegen» Lämmer, und eben fo 
viel von der Butter. Zufälliger Berluft Sei ben Heerden wird von 
beiden Geiten getragen. Bon dieſen Ahl el Dſchebel, die 
immer in Frieden mit den andern Arabern leben, zählt Burde 
hardt 9 verfchievene Tribus namentlich auf, von denen aber 
nichts Näheres befannt if; die Araber der Ledſcha ſtehen oft 
In Fehde mit ven Fehily und Serdie. Bon ben nomadiſi— 
senden, jährlich einwandernden und ſich wieder zurück— 
zieheuden Beduinen ift ſchon in Obigem wiederholt bie Rebe 
gewefen, daß fie, wie Heufchredenzüge, die große Plage Hauräns 
find. Brüher waren es verfchievene Tribus aus dem benachbars 
tem Arabien, zu Burdhardtd Zeit meift nur noch ver mächtige 
Tribus. der Aenezeh, welcher dad Uebergewicht im Rande gemon« 
nen, vor deffen Ankunft im Haurän die andern Tribus ſich auf 
vie Weſtſeite der großen Hadſchſtraße, jenfeit Spanamein, Meza- 
reib, bis Szaffa, oder in die weſtlichen Berge zurüczogen und 
verſteckten. Die Aenezeh kommen in voppelter Abſicht nach dem 
Haurän: fie ſuchen Waſſer und Weide für den Sommer und 
elnen Vorrath von Getraide für den Winter. Haben fie Briede 
mit dem Paſcha, fo lagern fie ruhig zwifchen den Dörfern und 
im der Nähe der Quellen und Brunnen; ftehen fie bei den oft 
ſchwankenden Verhältniffen mit ihm in Fehde, dann halten fie 
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ſich in dem Diſtriet ſüdlich von Boßra, nach Eddſchemal und Fe—⸗ 
dhein zu, auf, wo fie ihre Grenzen ſüdwärts bis zum Szerka 
ausbehnen. Kür gewöhnlich erlaubt ihnen ver Paſcha Korn aus 
‚Haurän zu Faufen, in fargen Jahren wird ed ihnen aber kelnes⸗ 
weges unbebingt geflattet. 

Bis noch vor wenigen Jahren, fagt Burkhardt, waren vie 
Aenezeh die beftfändigen Führer der Hadſch, und machten 
jährlich mit dem Pascha Contracte zur Stellung mehrerer Tauſende 
von Kameelen, wobei fie eben fo beveutend gewannen, als durch 
den beftimmten Tribut, den mehrere ihrer Scheichs auf eigene Hand 
den Mekkapilgern abforberten, fo wie durch die nachtlichen Plün« 
derungen der Nachzügler und ber belafteten Kameele während des 
Marfches. Diefe Vortheile veranlaßten fogar die Aenezeh mit 
ven Wahabis zu brechen, deren Fegerifchen Lehren fie fogar zu⸗ 
vor während 12 Jahren (Seetzen 5) fagte 1805, ſchon feit 20 
Jahren) anhängig gewefen waren. Sollte ihnen die Hadſch nicht 
mehr viefelben Vortheile bieten, fo würden fie mol eben fo leicht 
fi) auch wieder gegen die Abhängigkeit ver Paſchen auflehnen 
tönnen, und dann würden fie dem Sauran doppelt gefährlich wer⸗ 

„den. Der Stamm der Aenezeh, welcher am gewöhnlichſten Hau⸗ 
ran befucht, ifk der Stamm der Wuld Ali, unter feinen 
Häuptern Etteiar und Ibn Jomayr. Der letztere war zw 
Burckhardts Zeit mehr ald irgend ein anderer arabifcher Scheich 
auf Seiten des Pafcha, der ihm bisweilen anfehnliche Geſchenke 
machte, theils als Entſchädigung für dad, mad er damals durch 
die Berfümmerung.ver Hadſch verlor (j. ©. 828), theild um ihn 
zu einem friedlichen Verhältniß zwiſchen feinen Arabern und 
den türfifchen Befehlöhabern in Haurän zu flimmen. Die voll⸗ 
fändigften Nachrichten über vie früheren Zuftänve dieſes Stammes 
aus Nedſched, ven Seetzen Anaſéh ſchreibt, hat biefer im Jahr 
1806 mitgetheilt 6) (vergl. Erdk. XIII. 162; XIV. 239, 353, 404 
455—56, 469 u. a. O.), fo wie fpäter BurdHardt. 

Wir fünnen nad) ven ſchon allgemeinen Hinbeutungen Im Obi⸗ 
gen, die fpeciellen Unterfuchungen über vie vielen wechſelnden 
befondern Brovinzalbenennungen und gegenfeitigen einzels 
nen Begrenzungen biefer oftjorbanifchen Landſchaften, von 
Damaskus fünmärts bis zum Gebirgälanpe Adſchluns, wie Bel⸗ 


05) Serpen, in Mon. Correſp. XIX. 1809. S. 112: 9) ehentaf. 
XIX. 1809. ©. 106-112. —— 
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ad bis zum Wadi Zerka (Jabok), hier füglich übergehen (näm⸗ 
Üc in der nördlichen Hälfte Peräa's und Eölefgriend ver Römer, 
wie In ven Öflihen Stammesantheilen der Hebräer), da wir über 
die Nömer-Beriode ſchon durh C. Mannerts?) Unterfu- 
ungen hinreichend orientirt, und durch K. v. Nauners®) fo 
gehaltvolle Forſchungen über dieſelben Landedtheile, in Beziehung 
auf die alt⸗teſtamentaliſchen Zeiten vollkommen befriedigt 
find, fo daß wir nur auf deſſen vorangegangene, fo lichtvolle 
und zweckmäßig georbnete Darftellungen in dieſer Hinſicht zu⸗ 
rüdzuweifen brauden. 


$. 13. 
Bierted Kapitel. 
Das Oftjordanfand ſüdwärts des Scheriat Mandhur 
CHieromar), zwifhen dem Jordan und der großen 
Hadſchroute in Oft; oder Perän im engern Sinne, 
ſüdwärts bis zum Todten Meere, 


3) Ueberficht; die Localbenennungen der einzelnen Dis 
ſtricte und Landſchaften zu Burdharbts Zeit. 


Indem mir nun die Oftfeite, nämlich die biöher betrachteten 
bauränifchen Landſchaften im Often der großen Route 
der Hadſch gänzlich verlaffen, und ſüdwärts des Scherlat 
Mandhur, nur weftwärts diefer Karamanenftraße, ſüd— 
wärts bis zum Todten Meere, bis zum Wadi Serfa Maein 
und zum heutigen Wadi Mudſchèb, dem Arnon ber Alten, 
uns zu orlentiren fuchen, find wir dem Jordanthale wieder um 
ein Bedeutendes näher gerückt; denn fo luckenvoll auch noch unfere 
Kenntniß dieſes Landſtrichs bleibt, fo ift fie doch in Ihrer Begren⸗ 
zung zwifchen jener Hadſchroute in Oft, und dem Jordanthale wie 
der Oftküfte de8 Todten Meeres in Weft beftimmter unter dem 
eigentlihen Peräa im engeren Sinne zufanmenzufaffen, 
als die zuvor betrachteten weiter oſtwärts audgebreiteten Laͤnder- 


DS: Mannert, Geoge, tr. u, Römer, 216 Aufl, 1831, D, VE. 1. 
236250. ®) 8. v. Raumer, Paläflina, 2te Aufl, 1838. 
Sera ©. 223248. 
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gebiete. Daß wir uns Hier füdwärt® von Gabara und Evrei 
di. ob. ©. 834—843) auf dem Gebiete der Amoriter und Anı= 
moniter ber älteſten Zeit bewegen, bis zum Gebiete ber Moa⸗ 
biter vom Arnon an, welde in ihrer Rage von Süd med Nord 
den Stänmen Ruben, Gad und Halb-Manaffe abgetreten 
wurden, geht aus ven früher angeführten Völferfigen (ſ. ob. ©. 
113, 139, 149) genugfam hervor, und wir haben uns zunächft 
gar Weberficht viefed ganzen Gebietes nur mit den gegen« 
wärtigen Rocalbenennungen befannt zu machen, wie fie 
Burkhardt auch in den mörblichern und Öftlichern Gebieten, 
nad Obigem, bis zum Scheriat Mandhur und deffen nächften klei⸗ 
neren Diftrieten Belad Erbad oder Irbad (Irbiv), El Kefärät 
und Efferu (f. ob. ©. 806) aufgeführt hat. Diefe 3 Diftriete 
kennt auch (1834) Eli Smith, der angibt, daß In el Kefarät 
die Orte Debla, den er für Abila hält, und Hebräs, das 
Dorf an der Laudſtraße gegen Of, liegen; im gmeiten, ben er 
Es-Seru fihreibt, zu dem Om Keis (Gadara) gehört, ift nad 
ihm Sem a der Hauptort; dazu gehören aber auch die bekannten 
Dörfer Fau'ara bei Burkhardt und Hureimeh. Der dritte 
Diftriet Heißt nach ihm gegenwärtig El-Jehamineh, ober auch 
el Butein; in ihm ift Irbid (Erbad bei Burdhardt, Der. 
bad bei Seezen) der Hauptort, den Eli Smith für Arbela 
“Hält. Im ihm Tiegt wahrſcheinlich an der Äußerften Oftgremge der 
Ruinenort Hawärah, von dem unten in dem Kriegeöberichte Öfter 
die Rede iſt. 

Dieſe Gebiete find folgende ſieben 9): 

1. Belad Beni Obeid (Beni Äbeid bei Eli Smith), 
am öftlichen Abhange ver Berge von Adſchelun. Es wird im 
Nord durch Erbad (Irbid), In Weſt durch den Dfchebel 
Adſchelun, öſtlich und ſüdlich durch ven Diſtrict Ezzueit bee 
grenzt. Innerhalb dieſer Grenzen fallen die ſüdlichen Theile von 
Batanaea. Das vorzüglichfte Dorf EI Höfin (el Husn Bei 
Eli Smith) iſt die Reſidenz des Scheich. Die Namen einiger 
20 anderen Dörfer, davon über die Hälfte in Ruinen liegen, hat 
Burckhardt namentlich aufgeführt. 

2. El Kura (EI Kürah bei Eli Smith) iſt an feiner 
S. W. Seite durd den Wadi Yabes von norbweftlichen Adfches 
lun getrennt, unweit Beifan (und im S. O. veffelben nad) Berg- 


°®) Burckhardt, Trav. p. 288—291; b. Gejenins I. S. 451454. 
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dans. una Zinmermennd Karte). Im W. und N. W. gränzt es an 
Woſtye; in DO. an Belad Beni Ober. Es iſt ein bergiger Lande 
ſtrich, der die nörblichen Theile der alten Galaaditis (Gilead) ume 
faßt. Zu Tobne (Tibne) refivirt der Scheich over ‚Hafen. Ein 
Dugend Dorffchaften mat Burckhardt namhaft. G. Robin— 
{om !0), der den Ort ſelbſt beſuchte, ſchreibt ihn Tebny, Eli 
Sul Tibny, und führt in dieſem Diſtriet el Kura ben Ort Kes 
fer BEI (oder Beil) I!) an, den er für die Stadt Bella ver Der 
capolis hält. 

3 El Weftge Liegt ſüdlich von Ezzeru (Seru) und öft« 
Ug vom Ghor Beiſan. Eli Smith fihreibt es el Waſtiyeh, und 
giebt darin el Taiyibeh gelegen an, als ben Hauptort bed ganzen 
ODſchebel Adſchelun; während er ven Hauptort im Diftriete Hauf 
nennt. Einen Ort Kefer Dabim, ver In berfelben Provinz 
liegt, hält er für die ſonſt gänzlich; unbefannte Lage ver Stabt 
Dium in ver Decapolis. 

4. Dfigebel Arfchelün grenzt gegen N.D. an Bent Obeid, 
in Rorven an Rasa, in W. an den Ghor und gegen ©. um 
SD. au den Diſtrict Moerad. Es iſt ein durchaus bergiges und 
grbſtencheils wal dige Land. Es umfaßt einen Theil ver alten 
Salaabitis (Gilead). Der Hauptort It Ralant Rabbad (Kul'at 
er Rubuͤd bei Eli Smith), die Reſidenz des Scheichs. Ein zwei⸗ 
ter Ort Deir Adſchlän, der der ganzen Provinz den Namen 
giebt, Liegt in Ruinen; er wird von Gli Smith im Jahre 1834 
als Hauptort angegeben 22). Noch 16 andre Orte werden namente 
lich aufgeführt, von denen ein halbes Dugend in Trümmern liegt. 
Unter dieſen führt Eli Smith ein Amateh auf, ald antike Des 
capolitenſtadt Amathus, Die Trümmer des Felsſchloſſes Tubafät 
Suhil, den Ort Kefreniy, den Irby und Mangles beſucht has 
ben, welder für Manahaim des alten Teftamentd galt und a. 
D. m. Noch iſt zu bemerken, daß Heutzutage, nah Eli Smith 2), 
unter Dſchebel Apfchelän im weiteften Sinne alles Land zwifchen 
dem PDarmuf und Wadi Berka begriffen wird, fo daß zu Ihm 
gwoifchen dem Zordan und dem Hauran alle andern Landſchaften 
in El Kefarat, e8 Seru, el Iehämineh oder Butein, el Waſtiyeh, 
Beni Obeid, el Kura, Dſchebel Adſchelün und el Ma'arad (Moerad) 
ae als Diftriste verfelben Brovinzialabtheilung angeſehen werben. ” 

4°) G. Robinson, Voy. in Palest. II. p. 209. ") Eli Smith, in 


F. Robinson, Pal. IL. 2. p. 919. :?) Gbent. II. 2. p. 
#2) Geend. III. 2, p. 916. 
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5. Moerad (el⸗Ma'rad bei Cli Smith) ſtoßt nordtich 
an Dſchebel Adſchln, gegen Oft an Ezzueit, in Weſten an das 
Ghor, und reicht ſüͤdwaͤrta bis zum Want Zerka (Serka ober 
Zurka). Es begreift auch einen Theil von Balaaditis und if 
durchaus bergig. Suf im Norden von Dſcheraſch (Berafa) if 
das angeſehenſte Dorf, die Reſidenz des Scheichs; noch werden 5 
andere Dörfer im Lande als bewohnt bezeichnet und 10 Ruinen⸗ 
orte. Eli Smith nennt zwar auch Süf, aber fpäter (nah Burd- 
hardt) führt er im Jahr 1834 Dibbtn ald ven Hauptort auf, 
der im S. W. don Dſcheraaſch Liegt. Die Gipfel des Gebirge 
Adſchelun, welche die Grenze zwifchen Aofchelun im N. una Moe⸗ 
rad im Süden bezeichnen, heißen Derabım und gehören Halb zu 
dem einen, halb zu dem andern Diftricte, 

6. Ezzueit. Dies liegt Öftlih von Beni Obeid und el 
Moerad; es liegt noch nördlich vom Wadi Zerka und wird In 
Weit durch den aus N. nach Süd ziehenden Wadi Deir und 
Seil Dſcheraſch, an welchem Dicheräfch (Gerafa, die große 
Ruinenftabt) liegt, von den beiden zuvorgenannten Diftricten ges 

ſchieden. Gegen Oft erftredft e& ſich wiederum etwas über bie große 

Mekta-Pilgerſtraße Hinaus bis zu dem, nod) von feinem Eurdpäer 
befuchten Trümmerorte Om Eddſchemal, zwifchen Remt ha und 
EI Feddhein (f. oben S. 908). 

Ein Ipeit If bergig, das übrige flaches Land, bie ſüddſtliche 
Bortfegung Hauränd, durch welches bie große Pilgerſtraße füde 
wärtd zum Urfprung des Wadi Zerfa (Jabok) fortzieht und dann 
über Kalaat Bella die nächfte Landſchaft im Of begrenzt. Es 
bildet dieſes Czzueit die fürlichften Theile von Galaaditio (Silead); 
bewohnte Orte Iernte Burkhardt darin Feine kennen, aber von 
47 Xrümmerorten führte er die Namen an. Diefen Diftrict führt 
Eli Smith im Jahre 1834 nicht mehr als einen abgefomverten 
an; er fheint mit Moerad (EI Ma'rad) vereinigt worben zu 
fein, va Diheraafch (Gerafa) als zu diefem gehörig angeführt 
m. 

7. El Belka. Südwärts von Wadi Zerka (Serka, vem 
Jabok der ‚Hebräer) nimmt die Gebirgslandſchaft (Oſchebel Belka) 
an Breite ſehr zu, und reicht mit verſchiedenen Unterabtheilungen 
bis zum Wadi Mudſchèb, dem berühmten Arnon, mit melden 
das Land Moab, jeht Kerek, feinen Anfang nimmt, Bon bier 


°*) Eli Smith 1. c. III. 2, p. 921. 
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fem Diſtricie, in welchem · es Salt (e8 Szalt) Iange Zeit der ein« 
zige bewohnte Hauptort war, wird welter unten die Rede fein. 
Dieſer ganze lange perätfche Lanpftrich vom Scheriat Man⸗ 
dhur (Darmut) bis zum Wadi Zerka ſtand zu Burckhardts 
Zeit unter dem Befehl des Aga von Tabariah, was aur ſtatt⸗ 
Finden konnte, als der Paſcha von Aere zugleich Paſcha von Da 
maskus war. Der gegenwärtige Zuſtand iſt und unbekannt, denn 
was Berggren 16) darüber fagt, iſt uur Wiederholung von 
Burckhardts Angaben, 


2) Gegenwärtige Zufände; Erläuterung der Terrain 

verhältniffe aus der Campagne 1840, bei der Ber- 

treibung der Aegyptier-Herrſchaft unter Mehmed Ali 

und Ibrahim Paſcha durch die türfifhe Armee; nad 
. Berichten europäiſcher Officiere. 

Wir wiſſen nur, daß dieſer Diſtrict bis zum Januar 1840 
unter der Gewalt Ibrahim Paſchas ſtand, daß aber dieſer ganze 
Lanpfrich ſich gegen die ägyptiſche Herrſchaft aufgelehnt und der 
türkifchen Partei zugewendet hatte. Eben auf feine Bevölberung 
hatte ver enropäifche General Joch mus, im Dienfte ver Türken, 
gerechnet, um den Nüdzug des Ibrahim Paſcha aus Syrien 
zu vernichten, was fich aber wegen geringer Sammlung des fei⸗ 
gen Volksauffanded im Adſchlun nicht bewerkſtelligen ließ (f. 
oben ©. 79,—792).. Seitvem fiel dad Land an die türfifche 
Herrſchaft zurüd, aus ker und die Organijationdberichte fehlen. 
Die militairifege Wichtigkeit bortiger Terratnverhälte 
niſſe erhält durch das europäifche Dbferwationdcorps, unter der 
Zeitung der oben angegebenen Militairs, dor im Ganzen einiges 
Licht, weil es ebem immer die ftlichen Höhen dleſes Hier be= 
zeichneten Laudſtriche von Peräa waren, welche das niedere dfte 
liche Land der großen Pilgerftraße durch Haurän und Bella do⸗ 
miniren, viefelben alfo deshalb fichre Boften für ihre Recognos⸗ 
eirungen abgaben, von wenen fie, bei ihrer eigenen Ohumacht, 
gleichſam unter ihren Füßen vie verfchiedenen bis 50,000 Manu 
ſtarken Armeecorps der Aegypter vorüber defiliren fahen, ohne ihnen 
anch nur deu geringften Einhalt thun oder den Eleinflen Irande 





2) J. Berggren, Pastenr & Constantinople, Guide Frangais-Arabe 
vulgsire des Voyageurs et de Francs en Syrie etc. comme am 
plöment de son Voy. en Orient. Upsal. 4. 1844. p. 733,- 730. 
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port abfchneiven, geſchwelge denn eisen Damm emigegen ſtellen gu 
Eönmen. ‚Der Bericht wird und beſſer als jebe Beichritbeng im 
der Natur jened Ländergebietd wie unter beffen Benblferung eins 
heimiſch madyen, und deſſen Iebendigere Anſchauung vermittelu, 
ehe wir gu der Unterfubung der Einzelheiten übergeben. 

Nach einem unglücklichen Regentage anı. 30, Dechr. 839.) 
in Beiian, we man die Acropolis beſtieg und den Durchmeſſer 
des dortigen Shenterd:amf 75 Schritt meſſen fonnte.(f. ob. S. 430), 
ritten Capt. Napier und Hauptmann Lawe nordwärtä zur Jor⸗ 
danbrüde, Dſchiſſer Medfchamie (f. 06. ©; 362, 384 u. a. D.), 
wo fie mit dem Öftreichifchen Rittmeifter Graf Szechen y uno ſei⸗ 
ner feinen Bedeckung von Atbanefen zufanımentrafen, der nach dem 
Gebirg von Tibne (Tobne bei Burckhardt, Tlbny bei Eli 
Smith 47), der Hauptort In el Kura) und Adſchlün reiten wollte, 
um die dortigen Bergvöffer zum Aufſtande aufzubleten und gegen 
ven ägyptifchen Feind zu erganifiren. Jenſeit des Jerdans wurde 
am Buße ded Gebirgd im Dörfgen Em⸗-ah-al (vietteicht Zomm- 
mal bei Burdhardı? fonft unbekannt) . im Iordanıhat 
ibernachtet. 

Am 4. Jannar 1840 ſaß mau gu Pferd, um In das Ge- 
birgsland einzudringen, weshalb alles Gepäd von Yes zuvück⸗ 
geidikt ward. Die 3 Offieiere und Ihre Begleitung ritten über 
Dmteoid (bei Gadara) nach el Hasimy auf ver Gtraße oſtwärts 
gegen Mezareibz unterwegs Härten fie, daß man arm -folgenden- 
Tage ſchon Ibrahim Bafcha una feine Armes an dieſer Station 
der großen Karawanenroute erwarte. Diefe Nachticht ließ ver» 
muthen, daß der Paſcha wirklich felnen Rüdzug nah Regppten 
beabfichtige. Aber anf welchen Wege, wußte man nicht; nur 
dreierlei Wege waren für eine große Armte möglih. Entweder 
die große Pilgerroute füdwärts durch Bella and um Tas 
Todte Meer nach Gaza, aber dieſer führte viele Tage lang derch Die: 
Wäre, in der eine Armes ohne DBerproviantirung Hunger Teiden- 
und dabei viel Menfchen verlieren mußte. Alfo glaubte man eher, 
ver Bafche werde von Mezarsib den Weftweg (mis sinft Bom- 
peinß, f. 0b. ©. 456, oder die Kreuzfahrer auf ihre Boſtra⸗— 
Expe⸗dition, f. 0b. &. 840) nah Omkeis zum Jordan me 


10) Acht Wogen in Syrien, ein Beiltag. zur Gefichte des Fedanges 
- 180. atuttg. 1841. en Ta. * Eu Saich bE ‚Robiason LIT 
PB \ 
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über Beifan (Schthopolis) und Jeruſalem wehmen; aber da Ran 
es bedeutende tüsfifche Truppenrerpd umter General Jochmns. 
Gommando bereit, ihen den Weg zu veriperren. Mur nach eln. 
dritter Weg zwischen beiden, von Mezareib über el Hößn, 
ver Gapitale von Obeid, auf ver directeſten Straße zum Jordan 
mach Yerafalem märe möglich gewefen, ein Bergweg, der aber fonft 
zw beſchwerlich für eine große Armee fein fol. Noch wußte man 
nicht, welcher diefer drei Möglichkeiten der Beind ſich zumennen 
würbe, und mußte alfo beim Recognosciren auf feiner Hut fein, 
uns zugleich feine @egenanflalten treffen. 

Zu dieſem Zweck machte man Halt in el Harimy (Hureie 
mes bei Ei Smith, in Es Seru gelegen) 28), das zwiſchen Se» 
brase und Irbid (anf Berghaus, Kieperts und Zimmers 
mannd Kurten, aber wol zu entferne von der Pilgerſtraße, einge 
tragen) gelegen, von einem Hügel nur 500 Schritt vom. Orte, 
ehmen Fernblick auf die öfliche Shene Hautaͤns geflattete, im der 
man Mezaveib 9) vor füd liegen ſah. Alſo der morgende Tag, 
glaubte man, würde eine Entſcheldung bringen. 

Am 2. Januar brach ınan von el Harimy auf, das noch 
auf ber Südſeite des Scheriat Mandhur und feines füdlichen 
Hauptzuftuffes (ſ. ob. ©. 927 u. a.) des Wapi Zeidi liegt. 
Nur T Meiter folgten ben 3 Officiesen, die andern einheimischen 
Kriegägefährten hatten ſich verfiedt, und auch jene 7 Beigherzigen 
titten aur eine Stunde weit mit gegen die Aegypter zu und kehr⸗ 
tem dann wieder um. An eine Kriegöpisciplin war In dieſem 
Lampe der unabhängigen Tribus nicht zu denfen. Die paar Eua 
ropãer vitten allein weiter, bis fie ven Stan» eines furchtbar tief 
eingefihuittenen. Grumbes erreichten, der um fo mehr überrafchte, 
da man von ek Harimy gegen Mezareib hin immer auf einer ho⸗ 
dem Ebene geglaubt hatte fortreiten zu können (f. oben &. 801). 
Bilöglich Flaffte nun hier deu fehr tiefe Felsſpalt auf, ver die 
Waſſer des Scheriat Mandhur gegen Weften durchſtroͤmen. 
Man war vom Jordan aus immer bergan geritten; man mußt⸗ 
auf einer fehr hohen Ebene fein; dafür gab jetzt der tiefe Eluſchnitt 
auf eine überrafchenze Art ven Beweis. In meiter Berne gegar 
Of erblickte man jenfeit ver Haurau⸗ Ebene ven Dſchebel Kau⸗ 
ran, nicht ald em ſpitzes zackiges Gebisge, fondern mit langen 





*) Eli Smith bei E. Robinson, Pal. III. 2. p. 917. Acht 
Boden u. ſ. w. ©. 79. 
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breiten Müden, die mar aber biß auf. 6000 Fuß Höhe fehägen 
mußte, da weite ſchimmernde Schneefelder auf ihnen lagen, über die 
fich nur die Libanonhöhen noch Höher erhoben. Der Abgrund wor 
ums, fagt der Berichterflatter, gab eine natürlidhe Barriere 
gegen ben Feind, ver am heutigen Tage in Mezareib einrüden 
ſollte. Noch war nichts zu machen, ald umzukehren, und wo mög« 
lich mit den -zufammenzubtingeaden Männern von Adſchlun und 
des Umgebung den Bortrab Ibrahim Paſcha's oder feine Arriere« 
garde von ixgend einem günftigen Buncte aus anzugreifen. 

Da der Weg nah Adſchlun über Tibanny, d. i. Tibne, 
die Reſidenz des Scheich von GI Kura, wo man auch Mann« 
ſchaft zufammenzutreiben hoffen durfte, nicht viel um war, fo rich« 
tete man dahin. den Marfch, wo man ſchon um Mittag ankam, 
und am Abend Kriegörath Hielt, was nun zu thun fi. Man 
hoffte noch auf die Eilmärfche ver türfifhen Armee unter General 
Jochmus von Tiberias her. Die Avantgarde folte bie Erbad ever 
Ishin und EI Hößn vorrüden; das Gros ver Armee follte. zu Om⸗ 
keis und Hebras Poſto faſſen. Bon da aus, dachte man, folle 
ſich die Avantgarde dem Feinde entgegen werfen, . wenn er bad 
furchtbare Defile etwa durchbrechen wollte, um längs den Sche⸗ 
riat Mandhar den Marſch gegen Weit zur Brüde Medſchamieh 
fortzuſetzen. Im Ball die tierkifche Avantgarde auch durch wie 
ägyptifche Uebermacht gefchlagen würbe, hätte fie im Gebirge Ad- 
ſchiun doch wol ihren Schuß gefunden. Den gähnenven Abgrund, 
der ald Defile des Wadi Zedi in faſt gerader ‚Linie von 
Saurän bis zum Jordan zieht, und ben ber Feind an irgend 
einer Stelle paſſiren mußte, verglich "man mit dem '.bei Philippso- 
burg, und dachte fih, falls bie ägyptifche Armee dort abgeftnit« 
ten wäre, ihren Untergang an biefem Wadi, wie an einer Bereſina, 
nothwendig: denn, felbft im Ball daß der Wadi Zedi Hier paffire 
wäre, dachte man fi, mäffe der Feind immerhin an’ vem von 
den Gegnern befegten Gebirg vorbei gleichfam Spießruthen lau⸗ 
fen. Denn dad ganze Gebirgsvolk dieſſeit und jenfeit des Hauraͤn 
hatte ſich laut für die Türfenpartei gegen Ibrahim Paſcha erklärt. 
Aber — es war nur bei den Worten geblieben. — 

In Tibne, dem Hauptort der Provinz el Kura, war ber 
Gounerneur anweſend, ald Die 4 Europäer, ein türkiſcher Uhlan 
und 3 Araber, der ganze Meberreft ihres zuſammengeſchmolzenen 
verheißenen Truppencorps, dort einritten. 
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Moch am 4. Januar 20) war Alles im Lande ruhig; Sze⸗ 
Geny und Laue ritten, da die ägyptiſche Armee wol einen Tag 
lang in Mezareib verweilt zu haben ſchien, um doch vom Feinde 
etwaß zu erfahren, über Mefahr gegen EI Hößn, dad fhon in 
der Ebene liegt, die fi von Hier über Erbad ober Irbid bis. 
zur Pilgerſtraße ausdehnt. Bon ven weſtlichen Höhen, dicht 
über el Hößn, überfah man mwirfli die gange Ebene. 
Auf diefen Höhen hatte man bie Äußerften Borpoften geſtellt, bie 
nach Howare fchauten, einem Dorfe auf der Straße nad Meza« 
reib, das nur eine Stunde von el Hößn entfernt liegt; denn im 
Howare (oder Howärah der Karte, Gamärah bei Eli Smith) 
waren über 100 Mann ägyptifcher Reiterei eingedrungen und hate“ 
ten das Vieh der Dörfler ſchon weggetrieben. Unſere Vorpoſten, 
ſagt der Berichterſtatter, waren nur 20 Mann und deshalb fein 
Angriff zu wagen; für den Tag war dad Zufammenbringen von 
200 Mann auch zu fpät, aber für ven folgenden Morgen mußte 
ein Angriff vorbereitet werden. Hinter Ho ware war dad Zedi⸗ 
Defile, vieleicht Eonnte der. Beind abgeſchnitten, gefangen wer« 
den. Zwei bei den Vorpoſten befindliche Scheichs verfprachen noch 
mehr Mannſchaften aufzubieten, verwieſen aber doch vorerfi auf 
den Gouverneur, welcher nothwendig an jenem Tage kommen 
müßte. — Wir traten endlich den Rüdweg nach Tibne, dem 
Sig des Gouverneurs, an. Aber ſchon beim Hinaufritt zur Höhe 
von Mefahr (viefer Ort fehlt auf ven Karten) fah man aus ber. 
Berne vor dem Dorfe unter Delbäumen etwa® Rothe figen, das 
viel Volks umfaß und umftand. Es war der Tangerfehnte, kleine, 
ſchwarzbraune Gouverneur Im Scharlachmantel mit al feinen: Gra⸗ 
fen, Baronen, Rittern und Knappen; eine flattliche Verſammlung. 
Wir fegten und zu ihnen, und nach den erflen gegenfeitigen Be⸗ 
willfommnungscomplimenten melvete Graf Szecheni durch den 
Dolmeticer: er fei gefendet, die Bewohner diefer Provinz zu or« 
ganifiren und fie alddann gegen den Feind zn führen. Der Gou— 
verneur möge daher auf das eiligfte ale Bewaffuete nad) Mefahr 
entbieten, zum allgemeinen Rendezvous, und vor allen Dingen da⸗ 
für forgen, daß am folgenden Tage vor Sonnenaufgang minde- 
ſtens 300 Reiter und eben fo viel zu Fuß beifammen wären, weil 
er morgen früh die 100 Feinde in Howare anzugreifen und zu 
fangen beabſichtige. 


*20) Ebendaſ. ©. 87. . . 
Ritter Erdtaude XV. Sſſ 
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Bei diefen Worten lachte ver Meine ſchwarzbraune Gouver⸗ 
neur dem heroiſchen Grafen Iaut ind Geficht, denn an ſolche Com= 
mindos war er nicht gewöhnt, und folher Auftrag mußte ihm, 
bei der Verwirrung im Lande und der Zügellofigkeit im Volk, 
lacherlich erfcheinen. Auch erhob ſich wildes Gerede unter dem Ge= 
folge, bis Eapt. Laue, ver türkifchen Sprache mächtig, die auch 
der Gouverneur verftand, ihm mit Energie feine Pflicht worhielt, 
den Befehlen feines Herrn, des Padiſchah, in deſſen Auftrag fie, 
das Land zu vertheivigen, hieher gekommen felen, zu gehorchen, 
und für ven folgenden Morgen 300 Mann zu Pferd und eben fo 
‚viel zu Fuß zum Angriff zu fenden. Da auch dies wieder Tächer- 
lich erfchien, und man ftatt der Antwort drohend nach dem Säbel 
griff, ſprang die ganze Berfammlung fammt der ftattlihen Suite 
des Gouverneurs vor Schreden auf, entfloh in dad nahe Dorf 
und ließ den Gouverneur allein zurück, ver auch einen Schritt zu⸗ 
rüdwid. Dies war die Mannſchaft, mit deren Hülfe man gegen 
Ibrahim Paſcha ziehen und ihn aus dem Lande jagen follte. In 
deß kam durch reitende Boten die Nachricht, daß mehrere 100 Mann 
thrkifcher Meiterei zur Hülfe In Unmarfch feien, mit der man dach 
Etwas auszurichten hoffen durfte, wenn die Aegypter durch das 
Defle des gähnenden Abgrundes heraufzufteigen wagen follten. 
Man ſchickte alfo ver erwarteten Reiterſchaar reitende Boten ent» 
gegen, um fie gegen Mefahr zu birigiren, das zum Poſten ver 
Avantgarde beftimmt blieb. 

Am 5. Ianuar ritt man nah Mefahr 21), aber vort hatte 
der Gouverneur nur wenig Kriegäleute beifammen; er entſchuldigte 
ſich damit, daß er erft feit Furgem in biefen Bezirk gefenbet und 
ohne Militairmacht nicht im Stande fei, feinen Befehlen Gehorfam 
zu verſchaffen; aller Ermahnungen und Drohungen ungeachtet ges 
horchten die Scheich® der Dörfer nicht. Die Ungehorfamen ſollten 
beitraft werben, aber — man hatte fie nicht. Etwa mit 200 Mann 
Bewaffneter, von denen lange nicht die Hälfte beritten war, zog 
man nun mit Anbruch des Tages von Mefahr auf die Höhen 
von el Hößn. Hier angelommen fah man, daß Howare chen 
von bem-Beinde verlaffen war, auch Eonnte man vom Feinde nichts 
bemerken, als durch das Fernrohr bei Mejareib einen Fleck, ven 
man für dad große Lager der Armee Ibrahim Pafcha’s 
halten konnte, ver feit dem vorigen Tage fich unverändert zeigte. 


en Cbendaſ.· ©. 9. 
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Eben follte num mit der geringen Cavallerie na So ware vor⸗ 
geritten werben, um das jenfeitige Zedi⸗Defllé genauer zu re⸗ 
eognodeiren, ald man aus demfelben feinpliche Cavallerie hervor⸗ 
brechen fah, die im Galopp fich auf Howare bewegte. Es waren 
2 Abthellungen, zufammen 400 bis 500 Reiter; dad war uns Zus 
viel, aber Mittags hieß es, trifft vieleicht ſchon unfere türkifche 
Cavallerie ald Succurd von Tiberiad ein, dann wird angegrife 
fen werben. 

Nachdem dieſe Neiterfchaar ein wenig in Howare gehalten, 
rückte fie langſam gegen Sarriah (ed Suräh bei Kiepert, Sarriah 
auf Berghaus und Zimmermannd Karten), das 20 Minuten 
zu den Füßen ber Recognedeirenden lag, und mit el Hößn faR ei⸗ 
nen Ort ausmacht, vor. Dort tränkte fie Ihre Pferde, ohne ſich 
um die wenigen feindlichen Reiter auf der Höhe zu kümmern. Es 
war Mittag geworben, als man eine lange ſchwarze Infanterie 
eolonne fi auf den Wadi Zedl vorbemegen fah. Ned war keine 
türkifche Cavallerie, die man fo fehnlich erwartete, zu Hülfe ge- 
kommen; jet wäre ber Moment zur Attake geweſen. Aber fie 
blieb aus; die feindfiche Colonne Hetterte langſam mit Mühe durch 
208 Zedi- Defile hindurch und ſchlug meben el Hößn ein Bi« 
vouae auf. 

Wohin ſollte dieſer Zug gerichtet fein? Nach der Brüde Med⸗ 
ſchamieh führte diefe Straße nicht, alfo wol über el Hößn Die 
directe Straße nad Ierufalem? aber die Schwierigkeit dieſes 
Weges, meinte der Gouverneur, würbe der Feind doch nicht zu 
nehmen wagen. Und er hatte Recht. — 

Die große Pilgerfiraße zieht zwar von el Höfn 3 Stun« 
ven weit Öftlic über Kalaat Mefraf und Fedheim voräber, 
aber e8 fehlt dort an Waffer; daher fehien dieſe Eolonne den weR- 
lichern Ummeg über el Hößn genommen zu haben, um genä« 
gendes Wäfler zu finden. Aus eben vemfelben Grunde, erwartete 
man nun ſchon, werde fie am folgenden Tage wahrfcheinlich erft 
nad Dſcheraſch ziehen, und dann am dritten Tage erft bei 
el Berka in die Pilgerftrafie zurüdmarfhiren. Bel dem Corps, 
welches das Defile überfpritten, war feine Artillerie; dieſe hätte das 
Defile Hier nicht paſſiren können; fie konnte nur auf der ebene, 
gebahnteren Pilgerſtraße, wo das Defile practicabler, den Rück⸗ 
marfch nehmen. Um fo leichter wäre ver Gleg, auch nur von 
500 Mann türkifcher Truppen, über bie ſchwarze Argyptier-Eo- 
Tonne geweſen. Aber — ſtatt zu, attaficen, war bei größter 

$if2 
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Annäherung der Golonne das feige Borpoftencorps kaum zu 
halten, fie wollten alle davon! Doch hielten die reeogmoseirennen 
Dfficiere, denen an der genauen Ermittelung der Stärke des Bein- 
des gelegen fein mußte, fie wenigſtens bis nad) Sonnenuntergang 
zurück, wo die Arrieregarde der Eolonne auch bereitd zu Sarriah 
war, und man ihre Infanterie auf 12« bis 15000 Mann fhägen 
bonnte. 

Es war dies für dem Berichterſtatter ein ganz neues Schau- 
ſpiel, das er früher für unmöglich gehalten; nämlich eine fo ſtarke 
feindliche Golonne in 15—20 Minuten Berne zu feinen Fuͤßen zu 
fehen, und er ſelbſt mit feinen Leuten frank und frei ruhige Zur 
Schauer ihrer Bewegungen. Genau eben fo war es 4 Tage hin- 
durch vor der Schlacht bei Niſib der Fall geweſen, und in einem 
fo coupirten Terrain, wie dieſes forifche, mag ſich Achnliches Teicht 
wienerholen koͤnnen. 

Nur ein paar Piquets Fonnten zur nächtlichen Sicherheit an 
dieſer Stele zuräcgelaffen werden, als die Anführer. für viefen 
Abend nah Mefahr zurückkehrten, wo ihnen durch Briefe von 
dem türfifhen Haupteorp& bie ärgerlichen Botſchaften zufamen, daß 
ale Verſprechungen von Succurs nur Vorfplegelungen gemefen, 
und feine Hülfe zur Unterflügung Ihrer Bläne kommen könne. — 
Man mußte fi fügen, denn — man war ja in ber Türkei; man 
wollte das Weitere nun auf eigne Fauſt durchführen. 

Am 6. Januar?) brachen vie Officiere früh am Mor- 
‚gen auf, um den Bein weiter zur Seite zu verfolgen, auch das 
ganze Dorf brach mit auf, aber in entgegengefegter Rich- 
sung zur Flucht, aus Furcht vor dem Feinde nun ohne Berthei« 
diger zu fein, flatt, wie fie gelobt hatten, ihrer Bartel ſich anzu= 
fließen. Hier fah man recht, wie leicht dort ein ganzes Dorf 
ſich auf die Flucht begeben Tann, da es daheim kaum etwas zu 
verlieren hat. Die elenden Hütten von Stein und Lehm, aufge 
führt, mit ein paar quer überdachenden Balken, die nur dazu die- 
men, das Reiferwerk zu halten, das man bier auflegt und mit 
einer Lehmſchicht überwälzt, find leicht beim Fortzlehen zu ver- 
Schmerzen, denn überall findet ſich ein ſolches Obdach leicht wieder. 
Aus den mit Rauch gefchwärzten paar Räumen im Innern für 
Menſchen und Vieh if nur das Brotforn und ber Vorrath an 
Matragen oder Teppichen mitzunehmen, das leicht einem oder ein 





*) Gbendaf. ©. 95, 
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yaar Eſeln aufgepatt wird, una das Dich wegzutreiben. Zu jeder 
Seite des Laſtthlers hängt ein Korb, darin ein paar Kiuder und 
das wenige Kochgeſchirr; bie Mutter treibt dad Thier, ver Vater 
die Ziegen und Schaafe. Sp war in wenigen Minuten auch das 
ganze Dorf Mefahr auf der Flucht nach dem Gebirg, vor den 
Argyptern. “ 

Die Reiter gegen el Hößn erblicdten bald von Ihren ſicheren 
Höhen den: Aufbruch des Feindes aus feinem Bivouac, wie er 
läugs ven Gebirgen hin marfdirte; alfo nicht den Gebirge» 
weg nach Jeruſalem beabfichtigte, fonvern ſüdwärts fich wach 
Dſcheraaſch dirigirte. Dort wäre es durch verftärfte Mannfchaft 
noch immer möglich gewefen, in den Defllsen feiner Marſchroute 
ihm Abbruch zu thun. Alſo hatte man dahin zu eilen, um ihm 
auvorzufommen; aber er fcheint, ſchlau genug, allen dieſen mögli=. 
en Attaken ausgemichen zu fein, denn er ſchlug in feinen Haupt 
maflen den Weg der großen Bilgerfirafe nad el Mefrek 
ein, mo er wol für feine Berproviantirung geforgt haben mochte. 

Gapt. Lane und feine Gefährten ſetzten nun ihren Obferva« 
tionomarſch ſudwaͤrts, der feindlichen Armee immer zur Seite 
bleibend, oben auf ven Höhen fort, bis Suf, dem Hauptort 
von Moerad, in Nord von Dſcheraaſch, weil in dieſer Nuinen« 
Radt bei nur 4 bis 5 armen arabiſchen Bamilien fein Unterkom- 
men gewefen wäre, in-Suf aber der Sig des Scheichs If. 

Am 7. Januar 2) des Morgens war der Feind ſeit bem 
geftrigen Marfche ganz aus dem Auge verfchwunden; denn fern 
vom Gebirgäland fhien er num entſchieden in der Ebene auf 
den bekannten Hauptftationen der Pilgerfiraße feine Retin 
rade nehmen zu wollen. Der Plan war nun, daß jeder Reiter 
ſich auf 48 Stunden mit Broviant und Pfervefutter verjehen ſollte, 

„um nad dem Kalaat Berka, ver Hadſch-Station, zu einer 
Attate aufzubreden, well man da bie feindliche Colonne wieder 
zu finden hoffen fonnte. Doc; zuvor follten Spione von el Hößn 
und Mefrek beftimmtere Grfundigungen einziehen; die dadurch ge» 
wonnene Mufe.am Mittag wurde von den Europäern zug Beſich- 
tigung der Ruinen von Dſcheraaſch verwandt, die jhnen nichk 
fo großartig wie die von Baalbek erfchienen, aber mannichfaltigere 
Architecturrefte darboten. 

Die Patrouilen hatten noch immer Feine Nachricht gebracht. 


*3) CEbendaſ. S. 97. 
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18 man eben überlegte, ob man länger warten oder weiter rücken 
wollte, erſcholl ver Ruf Beinde! Feinde! Es dauerte nicht lange, 
fo kamen einzelne feindliche Reiter über das Gebirge herüber, Die 
ndrdlich an Dfeheraafch vorüberzogen. Gin Trupp Meiter, ben 
man ihnen entgegen ſchickte, machte fie zurückweichen; aber das 
Fußvolk, das man nicht zur Attake nach Kalaat Zerka hatte mit- 
nehmen wollen, ſteckte zum Theil in jenem bewalbeten Gebirge und 
ſchoß ſich ein wenig mit dem Feinde umher. Diefer eilte, aus den 
Defileen herauszufommen und ven Rüden des Gebirge zu errei⸗ 
en. Die Spige einer feiner Infanterierolonnen warb ſichtbar; 
auf einem andern Puncte Erönte eine zweite Golonne den Kamm 
des Gebirgszugs; an die Europäer ſchloſſen ſich almählig Die Be⸗ 
waffneten zu Buß an. Die feindlichen Golennen hatten ſich ger 
fammelt, fie hielten an auf dem Ramm, offenbar um fich über die 
Stärke ihrer Gegner zu vergewiffern, und Im Ball eines Angriffs 
von türfifcher Seite, ihn dort oben in guter Pofltion abzutwarten. 
Jede ver Infanteriecolonnen mochte an 2000 Mann betragen, be⸗ 
gleitet von etwa 200 Reitern; wir, fagt der Berkhterflatter, hat- 
tn in allem nicht über 400 Bewaffnete; damit Tiefen ſich bie 
Berge nicht beſtürmen. Aber als die feindliche Reiterei fich in 
Bewegung fegte und in ben Keffel von Dſcheraaſch herunter-⸗ 
ſtieg, Fam es doch unter furchtbarem Geſchrei und ein paar Schäf- 
fen zu einem ſchwachen Geplänfel, in dem felbft ver feige Bouver- 
neur, der aber wohlweislich feinen Scharlachmantel längſt abgelegt 
Hatte, einen Schuß that, in ven man fogar vom Feinde ber eine 
Kugel pfeifen hörte. Aber beide Theile wichen bald, wie e& bei 
jenen Mannſchaften nur zu oft nach ven wildeflen Gebehtden der 
Fan if, ohme allen Erfolg gegenfeltig zurät, und der Gou⸗ 
verneur mit feinen Leuten fand Verſteck in dem Buſchwalde. Der 
®elnd follte, wie fpätere Usberläufer ausfagten, ein paar Berwun« 
dete oder gar Todte gehabt haben; aber aufgehalten war diefe Go= 
Tonne wenigftend und ein paar Stunden die Ruhe im Nachtlager 
verfpätet. 

Das war die einzige Helventhat, die gegen den Feind veräßt 
werben konnte: denn den zurädgemwichenen Mannfchaften des Gou⸗ 
verneurd mußten nun auch die paar enropäifchen Officiere folgen; 
fie ritten aus biefem Schlachtfelde bei Dſcheraaſch, neben ven Dür- 
fern Kittey und Cremun (nad Berghaus Karte; Tekitty 
und Reimän nad Kieperts und Zimmermannd Karte) 
vorüber, immer Höher und höher in die Waldgebisge hinein, wo⸗ 
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Hin Die Bauern belder Dörfer längft geflohen waren mit Hausrath 
und Biehſtand. Hier wurde im Walde bivonakirt; am Abend 
Biegenlämmmer und Hühner, am folgenden Morgen Milch und Brot 
gereicht. 

So kam der 8. Januarmorgen herbei, an dem nun Ueber⸗ 
läufer berichteten, ver Feind ziehe die große Pilgerronte ent» 
lang nad) Kalaat Zerka; vie erfie Colonne, die des Harems, 
fei begleitet von der Irregulären Relterel der Hannedi und geführt 
von Soliman Bafıha (f. ob. ©. 788, ven Marſchall Duc de 
Ragufe ein Genie im Kriegführen ?*), einen Schüler Napoleons 
nennt, der, ald Chef im Generalftabe, auch Hier ſich In der Reti⸗ 
rade bemwäßrt zu haben fcheint); diefe Habe die Pilgerfiraße nie 
verlafien. Die zweite Colonne eben fo wenig, mit 150 Ges 
fügen und 5000 Artileriften, von einer Bedeckung begleitet. Die 
dritte Eolonne 12— 15000 Mann, mit 600 bis 800 Reitern, 
war biefelbe, die man bei Howare gefehen. Die vierte, bie, wie 
jene, weftliche Seitenzonten genommen, um die Waflervorräthe auf 
ver Hadſch in ver Wüſte für jene zu fparen, war mit ihren 4000 
Mann zu Buß und 200 Reitern bei Oſcheraaſch zum Schare 
mügel gekommen. Die fünfte enplih, die reguläre Cavals 
Terie, weldye mit 4000 Pferden den Beſchluß machte und Ibra— 
him Bafıya felbft zum Führer hatte, Tagerte zwifchen dem Iten 
und Sten Januar bei el Hößn. — 

Bei dem Mangel aller Unterftägung, die man nun auch im 
Gebirg Adſchlun von dem Gebirgsvolk zwar erwartet Hatte, aber 
nicht vorfand, gaben die enropäifchen Dffleire ihre Projecte auf, 
den Beind noch ferner zu begleiten; fie mußten den Vogel frei 
fliegen laſſen aus feinem Käfig; ihr längeres Verweilen war bier 
nun zwecklos. Sieeilten durch das Gebirgsland über Es Szalt2) 
zum Jordan und nach Jerufalem zurüd, um dem Beinde mit 
gerüfteterm Beiftande noch einmal bei feinem Webergange aus Par 

> Täftina nady Aegypten, bei Gaza, entgegen zu treten. — 

So weit diefer Bericht, der kaum den Namen eine Kriegb« 
berichtes verdient, der aber und ein recht anfchauliches Bild von 
vem gibt, was vor Jahrtaufenden unter venfelben Terrainverhaͤlt ⸗ 
niffen fich bier zutragen mochte, als, nur Alles im umge» 





*2*) Voyage de Mons. le Mar&chal Duc de Raguse en Syrie et 
Palostine. Bruxelles. 1837. 8. T. IL. p. 280. 2) Acht 
Boden u. ſ. m. ©. 105. 
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kehrten Verhältniſſe, das Volk Israel auf demſelben Wege 
der Hochfiraße der Ebene, aber nordwärts, einzog, und durch 
den letzten ver vielen Schlachttage, den fiegreichen zu Edrei, 
das Schickſal veffelben Landes entſchieden ward, das dieſes Mal 
in ber Mitte des 18ten Jahrhunderts ohne Schwertſchlag dad 
‚Heer der Aegypter auß feiner Mitte ungefährbei entweichen ah. 

Die ganze Natur des Landes ſcheint und hiedurch im All« 
gemeinen fo lebendig vergegenwärtig zu fein, daß wir nun zu 
deſſen fpeciellen Verhältniffen in feinen Ginzeleiten mit 
einigem Erfolge übergehen Fönnen, wenn unſere Darftellung der⸗ 
felben auch leider zur Zeit, noch lückenhafter bleiben muß, als ſelbſt 
die in ven vorhergehenden Kapiteln. 


Erläuterung 1. 


Die Diſtriete des nördlichen Gilead mit dem Durchbruch 

des Scheriat Mandhur und ben Defiles an feiner Südſeite; 

die Straße von Boftra und Edrei durch Medan über Suite, 

Cavea Roob ber Kreugfahrer nah Gadara und Tibe- 
rias. 


Die Landſchaften Peräa's unmittelbar Im Süden des Sche— 
riat Mandhur oder Hieromax bis zum Wadi Jabes und 
Wadi Adſchlün, ja bis zum Wadi Zerka oder Jabok, alſo 
die Diſtricte des nordlichen Gilead, die, nach Burckhardt, 
die Namen Kefärat (der Uferſtrich am Scheriat, darin Omkeis 
und die Ruinen Gadara liegen, ſ. 0b. ©. 375), Efferu, Erbad 
oder Irbid, Beni Obeid, el Kura und el Woftye führen, 
wurden biöher nur noch fehr wenig erforfht, und es find nur 
einige Puncte, die wir vort kennen gelernt haben. Zu diefen ges 
hört vor allem die Ruine von Gadara mit Omkeis und dad 
Tiefthal des Scheriat felbft, bei feinem Austritte aus dem öfl« 
lichern Klippenboven durch fein Keldvefile zum Jordan und 
zur Brüde Medſchamie, von welder der Weg ſüdwärts im 
Jordanthal nach Beifan in ein paar Stunden, nordwärts eben 
fo weit nah Tiberias führt. Dieje nördliche Route war es, 
welche Ibrahim Paſcha's Colonne beim Rüdzuge wohlweislich 
nicht einfchlug, weil eben dort im Ghor der mächtigere Türken» 
feind ihm, von Tiberias und Beiſan aus, den Weg verſperrt und 
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ben Austritt aus dem Defils bei Gadara fehr erfhwert haben 
würde. Es ift dieſe höhlenreiche Paſſage (|. oben ©. 375 
bis 380) an der Südſeite des Hieromaz-Spalted, und nicht 
an der Nordſeite deſſelben, wie von jeher gefürdhtete Baser« Di- 
euyya bei Joſephus (Jos. de Bello I. 4, 4; Joseph. Antiq. lud. . 
XIII. 595), die „Vallis profunda apud Gadara”, welde auch 
von den Kreuzfahrern unter dem Namen Cavea oder Cavea 
Roob (Willerm, Tyr. XVI. 13 u. XXIl. 26, fol. 898 u. 1037) 
auf ihrem Rüdzuge von Bofra und Adratum aus Trachonitis 
(f. ob. S. 840) mit großer Noth und nur durch ein Wunder 
vaſſirt werben konnte. Daß dieſer Paß, wie noch. v. Raumer 
dafür Hielt-(Paläftina. 2. Aufl. ©. 68,. Not. 153), nicht im 
Norden des Scherlat über Fik und. den dortigen Bergpaß 
Herabführte (f. ob. ©. 351 u. f.), ber ſchwerlich eine Vallis pro- 
funda genannt werden fonnte, ergiebt fi) aus Will. Tyr. genauer 
Befchreibung der unglüdlichen Retirade der Armee Balduind IM. 
von Boftra und Apratum, die er bie gefährlichſte nennt, welche 
Die Kreugfahrer zu überwinden hatten, und welche über Gadara 
zum Jordan und von da nah Tiberias ging. Auf jenem nörd⸗ 
Hicgern Wege, ver allerdings auch aus der Hauranitis oder der 
Trachonitis zurüdführt, würde man aber nicht erft von Filk ſüd⸗ 
wärtd nach Gadara, fondern direct nach Tiberias in die ſichern 
Standquartiere gezogen fein. Schon auf dem Hinwege von 
Tiberias, fagt der Geſchichtſchreiber, hatte man die Cavea 
Roob paſſirt und hatte jenfeit, d. i. im Oft auf ber offenen 
Höhe, die Medan genannt ward, den Marftplag erreicht, anf 
welchem viele ver Käufer ſich zu verfanmeln pflegten; wo jetzt 
aber die Schaaren der Feinde ihnen in wilden Saufen entges 
gegen traten. Doc ließen fich die Kreuzfahrer durch fie anf 
ihren Marfche gegen Damaskus, Adratum un Boftra nicht 
abſchrecken. Als fie aber, ohne in Befig von Boftra gelangt zu 
fein, zurüdellen mußten und ihre Retirave begannen, ging biefe 
gegen denfelben Paß zu (unflreitig auf der großen Straße über 
Hebräß, die auch Burckhardt ging, f. ob, ©. 377), durch den 
fie auch zuvor gefommen waren. Unter fortwäßrender Verfolgung 
des nachrüdenden Zeinded auf dem wüften Boden vol nienrigen 
Geſtripps, Difteln und andern Unfrautd, hie und da zwifchen 
Kornfeldern eiligſt fortziehend, und von Staub, Hige und Durft 
geplagt, brannte ihnen ver Feind im Rücken noch die dürren Oras 
ungen und das Geftipp ab, deſſen Flammen und Nauchwolken 
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fie von allen Selten zur Verzweiflung gebracht hätten, wenn nicht, 
auf dad Gebet des Dominus Mobertus Archiepiscopus von Na- 
zaret, das von ihm getragene Kreuz ein Wunder getan und das 
euer gevämpft Hätte: Nach mehreren Tagemärfchen ward nun, 
fügt Will. Tyr., die Cavea Roob wieder erreicht, ein ge⸗ 
fährlicher Engpaß; den deshalb die Anführer des Heeres zu 
vermeiden befchloffen, obgleich ver gleißneriſche Rath eines verdäch- 
tigen Freundes ihnen vorfchlug, durch dieſen Engpaß zu zie= 
ben, wo man bann unterhalb für gute Speifung für das 
verhungerte Heer forgen werte. Man befchloß, da man hinter dies 
fer Bropofition eine verberbliche Liſt vermuthete, ven obern Weg 
(viä superiore, quoniaın planior et minus periculosa erat). zu 
gehen. Nur kannte man diefen nicht, und war ſchon wegen eines 
Füͤhrers, wie es fcheint, auf biefer ungewöhnlichern Straße in 
Berkegenheit, als ein geharnifchter, unbekannter Ritter mit rothet 
dahne auf weißem Roß ſich an die Spige des Heeres ſtellte, und 
es auf guten Wegen balvigft zu Quellen hinabgeleitete und zw 
einem bequemen Ragerorte. Wis er gekommen war, fo verfchwand 
er auch wieber, und wurde natürlich für einen rettenden Engel aus 
ver Noth gehalten. Bünf Tagemärfche, fagt Will. Tyrenf., 
hatte man bis zur Cavea Roob gebraucht; 3 andere Tagemaͤrſche 
waren unter ver Führung des geharnifchten Ritters verbraucht, 
als man Gadara erreichte. Diefe Tag auf der Grenze zwifchen 
dem Feinde und dem Befigthum der Chriften, von wo man am 
nachſten Tage Tiberins, dad Hauptquartier, In Sicherheit er« 
reichte. 

Bir können nicht daran zweifeln, daß auf Diefem Wege 
oͤſtlich von Gadara, und im Süden ber Tieffluft des Sche⸗ 
riat Mandhur jene Cavea Roob liegt. Diefed Roob vieus 
in quarto lapide Scythopoleos, b. Reland. 974, ift fhon von 
@ufebins und Hieronymus, s. v. Powß, mit dem Rehob 
oder Rechob im Eingang des Hasbeya⸗-Thales, durch welches ver 
Weg gen Hamath geht, wohin die Kundſchafter Mofes geſandt 
wurden (4. B. Mof. 13, 22; vergl. ob. ©. 179, 218, 353, wo 
noch ber Gebirgepaß Roboch heißt, und Erf. XIV. 1081), und 
dann auch fpäterhin von Andern verwechfelt worden. Diefe Ges 
gend der Roob wir ausdrücklich bei den nenern Relfenden das 
Rand der Höhlen und Troglodyten genannt (f. ob. ©. 371 
bis 384), welche die Gegend von Gadara fo fehr haracterifirt. 
Unſer verehrter Conſul Schulge hat die Kocalität der Cavea Roob, 
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wie wir fo eben von ihm erfahren (26. Derbr. 1850), durch Aus 
genzeugen in jener Gegend, an der Gürfeite des Scheriat in vem 
heutigen Hößn el Schekif als entſchieden ermittelt, in N.EB. von 
Hebräs. Das Hier genannte Mevan ift ein arabifches und bes 
bräifches Wert, das keine Stadt, fondern eine Loralität bezeichnet, 
an welcher ein großer, Öffentliger Markt, eine Meffe 
(Forum fagt Relauv), von vielen Völkern beſucht wird (f. Re- 
land, Pal. 265 u. 266), wie 3. B. das Medan bei Banlas, 
f. oben S. 206; der Donnerflags= Markt bei Hadbeya, f. oben 
©. 185; der Montags- Markt am Norbfuße der Taber, |. oben 
©. 387, u. a. Da diefed Medan, diefer Marktplag, unmite 
telbar bei der Cavea Roob genannt wird (Will. Tyr. KVI. 9, 
fol. 895), fo kann es, wenn die Cavea Roob richtig auf der Güde» 
feite des Hieromar bei Gadara gelegen anerkannt ift, nicht an 18 
His 20 Stunden weiter im Norden bei der vermeintlichen Jordan⸗ 
quelle um Phiala (f. 06. ©. 174) gefucht werden, wo allerdings 
jemer andre gleihnamige Marktort, Medan, liegt, den maw 
nad) einer falfchen Schreibart Melvan, und nach falfcher Etymologie 
im Mittelalter von Mel und der Rage am Fluſſe Dan (Ior-dan) 
ableiten wollte. An dieſes Medan dei Bhiala hatte Sanudo, ver 
ſchon ven Itrthum beging, zu fagen, daß die Sararenen die Quelle 
Bhiala mit dem Namen Mevam belegten, einen zweiten Irrthum 
begangen, indem: er ven fo berühmten Ort Suite ber Kreuzfah⸗ 
zer mit biefem nördlichen Medam ivensifieirte, da doch Will. 
Tyrenſ. (XXI. 15, fol. 1026—1027 u. 21, fol. 1032) ihn gang 
benachbart an der Oflfelte der CaveaRoob, alfo auf der Süd« 
feite des Scheriat Mandhur gelegen angiebt. Jene Angabe Sanu- 
do's iſt ed auch, welche Reland (Palaest. 265 u. 266) unſichet 
gemacht und Ble- fpätern Autoren irre geführt hat, das fehtfame 
Caſtell Suite oder Suete in ver Lage des Caſtells von Va⸗ 
niad, weldes Abulfena e8 Szobaibat, die Kreugfahrer ſelbſt, 
wie Wilken zeigte, e8 Subeibeh nannten (f. oben S. 205), zu 
fuchen, was hienach offenbar nicht zu gleicher Zelt zweletlei Nas 
mm, es Subeibeh und Suite, gehabt haben kann. v. Raus 
mers Gonjertur 26), beide für identiſch zu Halten, und varach 
ſelbſt der großen Route von Boftra nach Tiberlas eine ganz ver- 
änderte Direction zu geben, mag alfo. ſchwerlich zu folgen fein. 





***) d. Raumer, Palaͤſtina. S. 248, Mr. 57, Suite, u. Note 3476; 
&. Heller, Rec. im Münchner Gel. Anz. 1836. €. 879. 
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Diefe Markiſtelle Medam im Oflen von Gadara lag, wie alle 
Öffentlichen Märfte und auch die zuvor genannten dieſer Art, in 
Sprien, auf den Grenzgebieten verfchievener Völkergruppen, 
die fi eben darum auf ihnen friedlicher Weiſe in großer Menge 
betheiligten; deshalb auch auf dieſen Medam die Kreuzfahrer bei 
ihrem⸗ Hinzuge nach Boſtra ein fo-grdfer Tumult von Feinden 
eben hier umfhmwärmte. Will. Tyrenſ. fagt ſelbſt, daß dieſes 
Medan auf dem damaligen Grenzgebiete ber Saracenen una 
wer Kreuzfahrer lag. 

Eben hier hatten deshalb die Kreuzfahrer auf der Oſtſeite 
des Jordan, auf ihrem Grenzgebiete, unftreitig zur Beherrſchung 
des Gebirgepaſſes der Carea Roob, ein ſehr feſtes Grenzca=- 
ſtell (praesidium munitissimum, Will. Tyr. XXU. 1027), das 
man für uneinnehmbar hielt, Suite genannt, das 16 Milliarien, 
alſo 6 bis 7 Stunden, etwa faft Imal fo weit wie Gadara von 
iberiad entfernt lag (f. ob. ©. 392). Defien Beſit brachte dem 
riftlichen Gebietern des Jordanthales großen Bortheil, weil es 
die Saracenen zurüdbielt, und ihnen felbf mehr Kraft zur Ein- 
treibung des Tributes, der Abgaben und der Zoͤle gab. Ihm zur 
Seite lag, an einem furchtbaren Precipice, eine große Höhle im 
Berge, zu der von oben fein Zugang und von der andern Seite 
aur ein fehr enger Bußpfad führte. Diefer Poſten war dem Rit ⸗ 
ter Fule o zur Vertheivigung anvertraut, ber fich ihn, durch Ver⸗ 
rath, nach einer fünftägigen Belagerung durch Sararenen entreißen 
ließ. Man jagte, viefe hätten zur Seite die Höhle durchbrochen 
sehabt, weil das Geftein nur weicher Kreidefels (lapis creta- 
ceus) geweien, ein Umfand, den v. Raumer für die Identität 
mit der Burg bei Baniad in Anſpruch genommen, well diefe auch 
anf jeuerfleinreichen Kreidefels erbaut if. Aber auch hier auf Der 
Süpfeite des Scheriat Manphur hat Burdhardt, wie wir 
oben fahen (f. ©. 378), wiefelben Bormationen ver Gebirge bes 
abachtet. * 

Diefer Berluft der Paßfeſte Suite eröffnete nun dem uner- 
mũdlichen Sultan Saladin um fo eher ven Eingang gegen den 
Beind, die Kreugritter; weil er aus Aegypten feine jährlich wies 
derholten Kriegözüge durch Syria Sobal, über Mons regalis 
(Skanbat, Erof. XIV. 989—991), Rexek (Grar, f. ob. ©. 666 
a. f), auf der Pilgerſtraße durch Auranitis machte, und dann 
weſtlich abbiegend über Cavea Roob nach dem Südende des Ga- 
lilãer · Meeres in das Ghor einfiel, wo ihm der Weg nach Ti» 
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berias eben fo wie nah Scythopolio oder Beifan offen 
Rand (Will. Tyr. XXU. 26, fol. 1037). — 

Als in einem ber Jahre unter König Balduin IV. im Jahre 
1182, va Saladin im Oſten am Euphrat mit Kriegen beichäfe 
tigt war, diefe Umgegenb von Gadara und Auranitis von feind- 
lichen Truppen entblößt war, gelang es dem Heer ver Kreuzfahrer, 
einen Raubzug dahin bis nah Zora (Zorava, jegt Ezra, ſ. 
oben ©. 861) zu machen, der ihnen jedoch bei der Armuth des 
Landes und der Flucht der Bewohner mit ihren Heerden und ihrer 
Habe In ihre felfigen und gebirgigen Afyle wenig Gewinn brachte 
(Will. Tyr. XXI. 21. fol. 1032). 

Auf dem Rüdmarfche aber gibt verfelbe Geſchichtſchreiber Thate 
ſachen an, welche feinen Zweifel mehr über die Lage von Suite 
übrig laſſen. Nach dem Raubzuge, auf dem fo viel verheert wor« 
den, ald nur möglich war, fehrte man zurüd in den Theil der 
Provinz, weldher Suite heißt (in ea ejusdem provinciae 
parte, cui Suite nomen est), wo die Grenzfefte Suite vor 
kurzem erft durch Verrath den Kreugfahrern entriſſen war, in einer 
Segend, die reich an Wein, Getraive und Del, geſund und lieb⸗ 
lich, welche, der Sage nach, der Geburtsort des im Buche Hiob 
(Gap. 2, 11) genannten Bildad von Suah (daher Suites in der 
Bulgata) fein folte. Man befchloß, dieſes Eaftell mit ven Höhe 
Ien, die in 3 Stodwerf übereinander eben fo viele fefte Stationen 
darboten, wieber zu erobern, und errichtete 2 Lager, unten am Buß 
und auf ver Höhe, von wo aus Belfen gefprengt und herabgeftürzt; 
sugleich auch von unten durch Bergleute Tunneld zu den Höhlen 
gehauen wurden, bie fo weit vorbrangen, daß die fonft fehr tapfere 
Garnifon der Feſte, welche unter ihren Büßen ſchon die Hammer⸗ 
ſchlãge Hörte, in der Sorge, die ganze Felshöhle, die ſchon zitterte, 
werde ihnen über dem Kopfe zufanmenftürgen, auf ehrenvolle Ca⸗- 
pitulatton antrug. Diefe wurde den 70 Mann, welchen Sultan 
Saladin die Vertheidigung der Feſte Übertragen hatte, auch ge- 
währt, und man ließ fie mit ihren Waffen und Geräth auf 
dem Wegenach Boftra, alfo auf der befannten nächften Route, 
frei und ungehindert abziehen. 

Wir Fönnen daher an der Rage dieſer Suite nicht mehr zwei⸗ 
feln, vie nur ven Namen von- ver Landſchaft führte, die fie 
dedte, und wir zweifeln daher auch nicht an Gefenius Combi« 
nation, der zwar anfänglich irrig bie große Stadt Guelva im 
Dfegebel Hauran, die Reſidenz des erſten Drufenfcheihs, für dieſe 


1099 Weft-Afen. V. Abcheilung. IL. Abſchnin 6. 18. 


Sulte Hieit ?7), dann aber fpäter, obwol noch unentfchleven, meinte, 
die Provinz Es Sueit (Ezzueit) bei Burkhardt Eönne ale 
lerdings wol 22) das Sueta oder Suelta der Kreuzfahrer fein. 
Der antite Name wäre alfo, wie fo manche andre, ein einheimi⸗ 
ſcher geblieben, und die ven Wefteingang derſelben beherrſchende; 
Berühmte Befte Suite Hätte. nur ven Namen von ber ganzen 
Landſchaft geführt, deren weſtliche kleinere Diſtricte Heutzutage mit 
den einzelnen Gaunamen belegt werben, die Burckhardt an⸗ 
führte. 
Erläuterung 2. 


Die Oſtzufluͤſſe zum Jordan vom Scheriat Mandhur füb- 
waͤrts bis-zum Wadi Adſchlun und Wadi Zerka, nach ihren 
Abfaͤllen zum Thale bes Ghor und ihren Trümmerorten. 
1) Die 4 oſſtlichen und nördlichen Zuflüffe, 

Zum Orientiren in viefem ganzen Gebiete ver Oftfeite ned Ior« 
dans würde eine genauere Kenntniß feiner Oſtzuflüſſe ſüdwärts 
des Scheriat Mandhur bis zum Arnon fammt ven Südzu— 
Hüffen aus Zoar bis zum Weidenbache, dem Wadi el Ahfa (f. 
oben ©. 591 u. fi), ſeht Iehrreich fein, weil man dadurch auch die 
Sauptthäler jenes Gebirgslandes Peräa's genauer kennen 
lernen würde. Bis jegt haben wir darüber nur noch unzureis 
ende Andeutungen, die wir ſchon oben mit ven vom Scheriat 
Mandhur an fürwärtd, nad Burdhardt, aufgezählten 4 ö ſt⸗ 
lichen Zuflüffen begonnen Haben, mit dem: Wadi Arab, el 
Koszeir, Wadi Taybe und Wadi Seklab (f. oben ©. 437), 
welcher Iegtere nahe bei. dem Dorfe Erbain (Arbaghain bei Bu« 
ckingham) nur eine Stunde nordwärts ver Jordanfurth bei 
Beifan in den Hauptfirom einmündet. Gr ift ver Grenzbach 2) 
zwiſchen ven Diftricten el Woftye im Nord und el Kura im 
Süden. Daher wol auch Budingham, der vom Norden kom— 
mend, zuvor am 21. Februar, an einem furchtbaren Gewittertage, 
bei einem Scheich der Beni Amir Ghazowi eine gaſtliche Aufe 
nahme gefunden hatte, ſüͤdwärts Arbain vorüber das Lager eines 
Zeni Scheih-Huffein Tribus traf, der mit jenem in Blutfehbe fland. 
An der Furth; hatte ver Jordan, wo ihn Burkhardt durch⸗ 


021) Gefenius bel Burckhardt I. ©. 152 u. Note ©. 504. **) Gbend. 
. ©. 453 und Note ©. 540. *”) Burckhardt Trav. p. 344; 
b. Gefenins I. ©. 695; Buckingham, Tray. in East. Syria. p. 9. 
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ſette, 80 Schritt Breite, war 3 Zuß tief (2. Juli 1812, alfo-in 
der Mitte des Sommers); im Winter hatte er die tiefere Ebene 
zwar überfchmemmt, aber die an 40 Buß höher liegende Selten- 
terraffe, welche die. Ebene des Ghor bildet, Eonnte er nicht errei⸗ 
en. Der nähe Zufluß fünwärts von der Oſtſeite zum Jordan ift 

5) der Wadi Mus (oder Muz), der von Gebirge Adſchlun 
Tommt. Auf Seehens Karte iſt an feiner Stelle ein Bad Abu 
Siad eingetragen, der wahrfcheinlich mit ihm identiſch iſt. . 

6) Der Wadi Dabes over Jabes, auf Seegens Karte 
auch Wadi Mufa genannt. Aus dem Report (27. Bebr. 1849) 
von 2. W. $. Lynch an ven Secretary of the Navy J. Y. Ma- 
son, den ich der zuvorfommenben @üte bed Navy Department ber 
Bereinsflaaten Nordamerika's verbanfe (f. oben ©. 708; er iſt bei 
mir Anfang Januar 1850 eingelaufen), ergibt fi, daß dad La- 
ger ber Lynch-Expedition am 14. April (f. oben ©. 714 unb 
715), an ver Mündung des Wadi Jabes, nach Obfervation 
unter 32°24° Nord « Breite und 791 F. Bar. (843,02' Engl.) 
unter dem Spiegel des Mittelländiſchen Meeres Liegt %). Nur 
1%, Stunde fühwärtd vom Wadi Mus pafiirte Burckhardt 
ven Wadi Yabes (Jabes) 2i), ver an einem heiligen Grabe, 
Scherhabil (Shürhabtl bei Eli Smith) genannt, vor⸗ 
über zieht. Died Mezar ift wahrſcheinlich iventijch mit ver 
Srabftätte des Beni Scheich Huffein bei der Station Merka ober 
Make, die Buckingham nennt, und fagt, daß der dort lagerude 
Stamm der Beni Scheih Hoffein fih nad dieſen Hrilie 
gen nenne. Bei dieſem Araber-Lager fah er Korngruben und 
einige Gruppen Balmbäume, weil dieſer Araber- Stamm ein 
gemiſchter, theils aus Schäfern, aber auch aus Anpflanzern ‚ber 
fleht, und feiner Lebensweiſe nady auf dem Uebergange zwifchen 
ven Beduinen und ven Fellahs begriffen war. Zwiſchen dem Wadi 
Mus und Wadi Dabes ließ Budingham links, d. i. öſtlich, 
zur Seite feined Wegs im Ghor auf dem erften Bergvorſprunge 
eine Stelle liegen, die ihm fein Führer Mar Georgis Tabakat 
Sehhll (Fühil bei Kiepert, nah Eli Smiths Angabe) 
nannte, bie aber von hier zu fteil lag, um fie erfteigen zu Fün- 


3) L. W. F. Lynch, Report to the Secretary of the Navy by * 
3. Y, Mason, Navy Department. 30 Congress, 2 Session. 
Senate. Executive Nr.34. Washington. 8. 1849: °) Burck- 
hardt, Trav. p. 3455-5. @efenius I. ©. 451, Rot. ©. 540 m. I. 
©. 596; Eli Smith bei Robinson, Palest. III. 2. p. 920. 
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nen 3). Mar Georgis hatte früher ihre Ruinen befucht und dort 
vlele Srabgrüfte nrit maffiven Steinthüren gefunben, wie 
die in Omkeis; auch andere große Steinblöde und antike Refte 
von Säulenflüden u. a. m. Bon biefer alten Ruinenftadt 
hörte Budingham auch auf feinem Rückwege zu Adſchlüͤn 3) 
ſprechen, wo man ihm fagte, daß fie au Ierim Muz (ob wie 
der benachbarte Wadi Mus, der an ihrer Morofelte vorüber zie ⸗ 
hen muß) heiße, und 9 Stunden in N.W. ver Stadt Adſchlünu 
Tiege, wo man ihm aud) das Vorhandenfein dortiger Steinthü« 
ven und Sarkophage beflätigte. Diefe Ruinen folten 2 Stun« 
den in Oft von Beifän-auf der Oftfelte des Jordan liegen, und 
fon beim erften Nufftieg, nach einer halben Stunde, treffe man 
folge Belsgräber an. Er bebauerte es, daß noch fein Euro- 
päer dieſen Ort befucht Habe; aber ſchon nur wenig fpäter (am 
12ten März 1818) Haben ihn die britifchen Reljenden Irby, 
Mangles und Bankes erforfcht. Sie waren von dem in Weſt 
gegenüberliegenden Beifan durch die Furth des Jordan, die nur 
1'% Stunde davon entfernt Tiegt, bei Succoth %) (f. ob. ©. 446), 
auf die Oftfelte des Stromes gekommen, mo fie diefen 140 Fuß 
breit und ſehr reißend gefunden, und fo tief, daß er ven Pferden 
bls unter ven Bauch reichte. Nur an zehn Minuten unterhalb 
ver Furth zeigte man Ihnen das Grabmal eines Scheih Davis 
(Daud), das auf einem runden Hügel wie auf einer Bahre liegt. 
Bon bier wandten fie fi vom Jordan, gegen D.S.D. ver Nero« 
polis von Beiſan, zu dem Orte, den fie auf einem Berge in einer 
halben Stunde erreichten, ein moberned Dorf in Auinen, Ta- 
bathat Fahkil (richtiger Tabakat Faͤhil), vem in Wert auf 
einer Ebene die Ruine eines quadratifchen Baues liegt mit 
einem halbkreisrunden Ende, das einft von Säulen umgeben war. 
An ver Oft und Süpfelte des Bergs liegen bedeutende Ruinen 
eines antiken Stadt, die von großem Umfange geweſen fein 
muß. Die Situation If von großer Schönheit an der Seite einer 
Schlucht, deren Tiefe von einem Strome malerifch durchſtroͤmt 
wird, der zum Jordan fält. Diefe Stadt, ſicher eben fo.alt wie 
Scythopolis, von Zweibrittheilen ihrer Größe, jener. gegenüber ge= 
legen, ließ vergeblich nad} Inferiptionen fuchen, um ihren Na— 


*") Buckingham, Trav. in Eastern Syria, p. 10. 9) Gienbaf. 
p- 136. _ °) Irby and Mangles, Trav. Lond. 8 
P: 204 - 305. 
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men, bis jegt unbefannt, zu erforfchen, die doch eine ber Haupte 
Rspte der Decapolis gewefen fein. muß. Nabe der Waſſerſelte ſah 
man die Ruinen eines fchönen Tempels, und unter ven Gapitäfen 
die Refte von 3 verſchiedenen Säulenorbnungen, borifche, joniſche 
und korinthiſche. Als man ben im Sup vorüberziehenden Fluß durch⸗ 
ſchritten hatte, kam man zw einer fehr ichönen, mit Kräutern br» 
wachfenen Ebene, in ver zumal die Muftard- Bflanze (? Senf?) 
ven Bierven hoch bi zum Kopfe wuchs. Von da gegen Oſt zur 

Seite fah man mehrere Exrcavationen in den Belfen, die Mr. Bans 
kes für die Necropole jener unbekannten Stadt hielt, in der au 
Grabftätten mit Steinthüren waren, wie in Beifan und Om» 
eis, was auch fpäter im Dorfe Hallawye (Heläweh) beſtä- 
tigt wurde. Denn, da man von der Necrepole aus keinen Pfad 
zum weiter reiten vorfand, kehrte man von diefer Ruinenſtadt durch 
Berg und Thal und gute Bewaldung zum Jorbanufer, von dem 
man die Bergruine erfiegen hatte, zurüd, und erreichte. von ba, 
am Abend des 12. Mai, weiter gegen S. O. auf dem directen 
Wege nach Adſchlun dad Nachtquartier im genannten Dorfe des 
Gebietes Adſchlun, dad auf Kieperts Karte, nah Eli Smiths- 
wol richtigerer Schreibart, ald Helämeh 35) eingetragen if. Iene 
Dorfruine bei ver Stabtruine hat Eli Smith unter dem Namen 
Keft Bil (Beil?) in fein Stävteverzeichniß eingetragen und für 
die antike Bella anerkannt. 

: ‚Bella, eine ver Städte ver Decapolis 3), die, reich an Wafe 
fern, mit Dium und andern zu Plinius Zeiten (Plin. H. N. V. 
48: Dion, Pellam aquis divitem, Galasam, Canathan in Deca- 
politana regio) bis auf Ptolemaeus V. 15, fol. 139, ver fie zu 
den 18 Städten der Decapolitana Regio zihlt und 5 geogr. 
Meilen in S. O. von Scythopolis anfegt, befannt gertug war, ſoll 
früher Boörıs geheißen haben (Steph. Byz. ITEM zölıs. xoling 
Zugiag 7 Boürig Aeyoyevn), ehe fie von den macedonifchen. 
Beherrfchern den Namen ihrer Heimathſtadt beigelegt erhielt, ver 
Daher im. Alten Teſtament nicht vorfommt. Wenn aud) nicht von 
Alerander M. felbft während feines Tängern Aufenthalts in 
Syrien angelegt, obwol ihm, wie die Anlage von Gerafa, fo 
and; die yon Bella in Peräa zugefhrieben wird 37), fo find es 


=) Eli Smith b. Robinson DT. 2. 9,910 m,020.  °) Mannert, 
Geogt. d. Gr. u. R. VI. 1. ©. 252.  °”) Enseb. u. Hieron. 
Onom. s._v. Pella; got, Thes, V. fol. COXCI, und 9. ©. 
Droyjen, Stäbtegrändungen Wieranders u. |. Radfolg. 1843. ©, 17. 
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doch macebonifche Veteranen ſeines aflatifihen Kriegs⸗ 
Heeres geweſen, die fi in diefer Bella nievesliefen und ihr 
ven Namen der macedoniſchen Heimathreſidenz beilegten, bie eben. 
falls das Prävicat: „aquis dives” hatte. 

Volybius nennt Bella frühzeitig, zur Zeit ver Siege des 
Königs Antiohus in Syrien, als viefer im Jahre 218 v. Chr. 
Geb. (536 a U. c.) am Tiberias⸗See die Stadt Philotera oder 
@uozsola bei Volyb. (ihre Lage, wahrſcheinlich an ver Werfelte 
des Sees, eben fo wie die von Seleucia am Meron, f. oben ©. 233, 
iR unbekannt 38) geblieben) und am Jordan ScHhthopolis ein⸗ 
genommen hatte, worauf er ſich auch des Itabyriums (Tas 
bor, oben ©. 392) verficherte, und von da auf feinem WWeiter«- 
marfche auch Pella, Kamun (Richter 10, 5) und Gephrys be⸗ 
fogte, worauf er dann auch in Galaaditis Abila’s, dann Ga« 
dara's und zulegt Nabbath Amans fi bemächtigte (Folyb. 
Histor. V. 70 u. 71). FIl. Joſephus nennt zwar bie Stabt Ga- 
dara eine Metropolis Peräa' s (de Bello Jud. IV. 7, 3), giebt 
aber doch an einer andern Stelle, wo er, in Beziehung auf das 
räumlich Eleinere, aber an Bevölkerung flärkere Galiläa, die 
größere Ausdehnung Peräa's angiebt, bie Lage Pella’s an 
dor Nordgrenze Berän’s, wie Machaerus an defin Süd⸗ 
grenze, an; fo daß ed im Weit vom Jordan begrenzt ſei, im 
Dften ſich bis in die Gegend von Philadelphia und Gerafa aus⸗ 
breite (Joseph. de Bello IM. 3). Da er aber an einer dritten 
Stelle (antiquit. XII. 15, 4) diefelbe Pella eine moabitifdge 
Stadt nennt (weshalb Reland diefe für eine andre füplichere 
Bella Halten wollte, Reland, Pal. 924), fo fieht man wol, daß 
er den Ausdruck Peräa bald im weiteften Sinne ald das DO fte 
jordanland überhaupt — weshalb es denn unter ſyriſchen Herr. 
ſchern mit zu Coele Syria zufammenbegriffen warb, — bald im 
engern Sinne als eine befchränftere Landſchaft, denn eine be⸗ 
ſtimmt begrängte Provinz iſt es niemald geweſen 9), genommen 
hat. Deshalb fcheint denn auch diefe Ausfage Beinen hinreichenden 
Grund abzugeben, dieſe Bella viel weiter in Nordoſten na Mes 
zwreib zu verlegen (f. ob. ©. 820); fo wenig wie Plinius 
Beifag: aquis dives, entſcheidend genannt werben Eanır, da auch 
an den Ruinen von Tabakat Fahil und an dem Dorfe Kefr 


63%) Droyfen a. a. O. ©. 115. ) Mannert, Geogr. d. Gr. m R. 
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Sil ein reiches Waffer vorüberzieht. Eben fo wenig iſt aber auch 
die Audfage bei Joseph. Antig. XIV. 3, 2 entſcheidend, daß Bons» 
peius auf feinem Marfche von Heliopolis über Pella nadı Das 
maskus gegangen fei, um ihre Lage beftimmen zu können (j. ob. 
©. 429). Denn, warum ſollte er damals ‚gerade ven kürzeſten 
Weg eingefchlagen und nicht zuvor Bella befucht haben, das nach 
XIV. 4, 4; von ihm nach der Eroberung zu gleicher Zeit in fols 
‚gender. Reihe mit Hippos, Scythopolis, Bella, Dium und 
Samaria genannt wird, alles Eräbte, die er ihren Eigenthü- 
mern, denen fie von ben Judaͤern entriffen waren, wieder eine 
räumte. Die Stelle (de Bello I. 6, 5, fol. 66), daß Pompe- 
ju8 von Damaskus über Bella und Seythopolis feinen. Weg: 
nach Koreae (f. 06. ©. 452) nahm, würde eben fo wenig ge= 
gen deffen Lage in der Jordannähe, Scythopolis benachbart, ats 
geführt werden können. Aus Flav. Joſephus ift «8 bekannt, 
daß Bella, zur Zeit des Alexander Jannaeus im Beflg- ver 
Juden, eine ihrer Toparchien (de Bello Ill. 3, 5, 224), zu den⸗ 
jenigen Städten gehörte, melche, weil fie ſich der Annahme jidi- 
feher Gebräuche widerjeßten, von ben fanatifchen Judäern verheert' 
wurden (de Bello H. 18, 1; Antiquit. XIII. 15, 4). Doch mußte 
fie fertbeftehen, va kurz vor der Belagerung und Zerflörung Je— 
rufalen 3, unter Vefpafianus und Titus, alle Chriſten 
dlefer Tempelſtadt (divinitus moniti, nad) Rusebius, Histo. L. 
IH, e. 55 oder diseipulos, qui Hierosolymis erant, ab An- 
gelo monitos, paulo ante exeidium confugisse Pellam, ur- 
bem in Decapoli positam, nad} Epiphanius de Mensuris et 
Pond. p. 171) *) nad) Bella geflohen waren, von wo fie. nad} 
der zerftörten Tempelftadt zurüdgingen. Daraus beftätigt es 
ſich wol von felbft, daß die mehrften der Bewohner von Bella 
Nachkommen von fremden, nicht jüdiſchen Golonifationen gewefen- 
fein müſſen. Wie Bella am Orontes, das fpätere Apamen, 
das, wie Strabo fagt (XVI. 752), von den vielen dent Heeres⸗ 
zuge Alexanders zugehörigen Mafedonen bewohnt ward und da⸗ 
her ven Namen von Aleranderd Baterftadt annahm, ſo wird es 
wol auch mit dieſer Bella Peräa's, der frühern Butis, ber 
Tel geweſen fein, zumal: da im Ihrer Nähe gegen Oft’ ebenfalls: 
ihre Mitftreiter und Landsleute in Alexanders Heeren zu Geraſa 





x . 
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(Dſcheraaſch) 4) ihre Anflevelung gewonnen hatten. Aus den 
Münzen Pella's ergibt fih *?), daß diefe Stadt noch unter Kai» 
fer Commodus bis Heliogabalus (reg. 217—222), alfo bis 
zu Anfang des dritten Jahrhunderts n. Chr. ©., geblühet, viel⸗ 
leicht noch bis auf Steph. Byz., der fie und ihre Bewohner aufe 
führt. Aber in den chriftlichen Jahrhunderten ſcheint fie Feine 
Node mehr gefpielt zu haben, nirgends. wird fie ald Biſchofsſitz 
ober als Garnifonftadt des römifchen Reichs zu Juſtinians Zeiten 
genannt, und ſeitdem mag ſich wol ihr Verfall datiren. 

Der benachbarte, nur weniges füplicher von Tabakat Fa⸗ 
hil vorüberfließende Wadi Jabes (Dabes) gibt noch zu einer 
zweiten Beflimmung einer antiken Localität, die ſich an bie 
von Pelfa anreihet und veren Lage nicht wenig an diefer Stelle 
beftätigt, Veranlafjung. Der Name Jabes, der antifen Stabt 
in Gilead (Richter 21,8), lebt noch.in dem Namen diefed Wadi 
fort, deren Trümmer jedoch noch von Niemand wieder aufgefucht 
find. Sie wurde zur Zeit, da Saul, ver Sohn Kis, König ge« 
worden, von Nahas, dem Könige der Ammoniter, hart belagert, 
fo daß die Stadt ſchon bereit war, fich ihm zu ergeben (1. B. 
Samuelid 12, 1— 15). Da aber der graufame Sieger nur unter 
der Bedingung mit ven Männern zu Jabes einen Bund eingehen 
wollte, daß er jebem dad rechte Auge ausſtaͤche und fie alle zu 
fanden. machte, fo riefen die Männer von Jabes ganz Israel 
um Hülfe, und Sauls erfte königliche That war, mit dem Pro 
pheten Samuel ihnen zu Hülfe zu eilen. Er befreite fie aus der 
Noth durch einen vollen Sieg über die Ammoniter, und triumphie 
send zog dann alles Volk mit Samuel nach Gilgal (f. ob. S. 541), 
und erhoben Saul zum Könige von Israel und brachten Danke 
opfer dem Herrn. Als nun fpäterhin Saul zu Gilboa von ven 
Philiſtãern gefchlagen war, fich in fein eigenes Schwert geflürzt Hatte, 
und von ben Philiftäern fein Reichnam zum Schinpf auf wie 
Mauer zu Bethfan (Beifan, f. ob. ©. 420) aufgehängt war, 
machten ſich die Rreitbaren Männer zu Jabes, ihres rüfli» 
gen Erretters eingedenk, auf den Weg, und „gingen bie ganze 
Nacht“ und nahmen ven Leichnam Sauls und feiner Söhne von 
den Mauern zu Bethfan und brachten fie gen Jabes, und ber 


+) Droyfen, Stäbtegründungen Aleranders a. a. D. S. 15. " *2) Eck- 
hell. c. III. p. 350; Mionet, T. V. p. 329. Suppi. Viu. p. 232. 
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räudgerten fie daſelbſt und begruben ihre Gebeine unter dem Baum 
zu Iabes und fafteten fieben Tage. 

Ein Nachtmarſch reichte alfo aus, um von Jabes Beth 
fean zu erreichen und ihre Beute heimzubringen. Eufebius und 
Hierongmus, denen zu ihrer Zeit ver Ort Jabes, auf einem 
Berge gelegen, noch wohl befannt war, fagen, daß er 6 Mill. (etwa 
2", Stunde) von der Stadt Bella entfernt liege, wenn man über 
ven Berg nach Gerafa (Oſcheraaſch) zu gehe (Onom. 5. v. Idng), 
eine Angabe, die feinen Zweifel an der Identität der glücklich wie- 
der aufgefundenen Rocalität beider Orte übrig und nur wünſchen 
laͤßt, daß fie von Fünftigen Reifenden nad) allen Seiten noch ge— 
nauer unterfucht werden möchte. Joſephus nannte Jabes die 
Metropolis von Gilead, und Steph. Byz. führt nach ihm 
"Taßıs (mölıs tig Turudiridog s. v.) und Tußiooc auf, wes- 
Hals es nicht unmahrfcheinlich fein möchte, vereint in ber Naͤhe 
des heutigen Wadi Jabes die Trümmerrefte der antifen Stadt 
wieder auffinden zu Fönnen. Wo ver Wadi Jabes feinen Urfprung 
nimmt, ob etwa in ver Nähe von Tibne, wie es die Kartenzeich« 
sung vermutben läßt, iſt noch völlig unbekannt. Seehens Karte, 
welche ven Wadi Jabes auch als Wadi Mufn bezeichnet, läßt 
diefen Fluß in ver Nähe ſüdlich von Tibne, im Diftrict el Kura, 
aus vielen Quellen entfpringen, in einem tiefen Thale, dad er 
Ain el Beda nennt, wo er beim Vorüberreiten (auf dem Wege 
von Norveft, am 6. März 1806, gegen S. W., von el Hößn 
nach Adfchlün) fogar mehrere weiße Waſſerfälle fah. Hier 
übernachtete er im Dorfe Erdſchan ®), mo 7 chriftliche Bamie 
lien, deren Häufer zum Theil in Grotten lagen, wie die zu el 
Höfn. Auch 40 mohamedaniſche Familien wohnten hier in bite 
fem Thal, das reich an Del- und Wein-Bau, wo viel Tep⸗ 
pie, Abbaies, Baumwollenzeuge gewebt, und von den Weiz 
bern große irdene Wafferfrüge gefertigt und In Grubenfener gebrannt 
wurden. An der Süpfeite diefes Thals, nur Y, Stunde weiter, er⸗ 
reichte er am Morgen des 7. Märzes das Dorf Baauna (Bi’ün 
bei Eli Smith) am Fuß einen hohen Berges, mit dem zerflörten 
Mar Elias, an welhem ein Wadi Möhhny mit fließenden 
Waſſer (auf der Karte ſteht Möchny) gegen Weſt vorüberzog. 
Südwärts von da erhob ſich das Bergſchloß Kalaat er Rabe 


+2) Segen, Tagebuch, Mſer. 1806; Eli Smith bel Robinson II. 2. 
p- 920. 
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bot. — Dies fcheinen de Onellbäde zu fein, bie weiter ae 
wärts gegen Weft zum Wadi Jabes vereint fließen; da aber 
Seregen nicht felbft den Kauf diefer Waſſer zum Jordan verfolgt 
bat, fo jcheint deshalb auf der Karte der Wapi Mufa mit dem 
Wadi Jabes verbunden zu fein, von denen Burkhardt als 
Augenzeuge bei ihrem Ueberſchreiten im Ohor, nahe dem Jordan, 
doch entſchieden ſah, daß beide Wapis gegen ihre Wünpun« 
gen 1%, Stunde weit auseinander liegen. 

7) Der Wadi Hemar (Hammar beide Berton). Burds 
hardı #) verfolgte vom Wadi Jabes feinen Suüdweg und fam 
wach Y%, Stunden (2 Stunden vom Wadi Mus) zu einer fleinie 
gen und hügeligen, von mehreren tiefen, abertrodenen War 
dis duzchſchnittenen Gegend, Kornel Hemar, d. i. Efels- 
horn, genannt. Die Richtung des Weges war abwechſelnd S. 
oder ©. gen W. Hier kehrte der Jordan zu der weſtlichen Seite 
des Thales zurück. Der Korn el Hemar fpringt etwa 4 engl. 
Miles weit ind Ghor vor, fo daß, von Norden ausgeſehen, Daß 
Thal von.diefen Hügeln völig verſchloſſen zu ‚fein ſcheint. Ban 
da fängt ein fruchtbarer Landſtrich an, der mit vielen Busr 
tom ‚oder wilden Piftagienbäumen (nach Burdharbt, ſ. oben 
©. 486, wo wol irrig Terebinthen genannt find) bewachſen ift. 
Beträchtliche Streden des Bodens waren verbrannt; wahrſcheinlich 
durch Sorglofigkeit der Wanderer war dad Gras in Flammen ge⸗ 
ſetzt. Nach 6 Stunden (vom Wadi Mus, aljo 4 Stunden in S. 
von Wadi Jabes), fpät in der Nacht, fam Burdharbt rechts nor 
den Ruinen einer Stadt aus alter Zeit vorüber, die am Abhang—⸗ 
des Berges ſteht und noch jegt ihren urfpränglichen Namen Amase 
führt. Leider war es zu dunfel, fie jegt zu unterſuchen; die Reis 
Segefährten fagten aus, daß noch mehrere Säulen und auch einige 
große Gebäude da ſtehen. Ein Eleiner Bad fließt hier-in 
die Ebene hinab. Eine halbe Stunde weiter wurde ber Mer 
zar oder dad Grab des Heiligen Abu Obeida erreicht, wo may 
2 Stunden raſtete. — 

Sp weit Burdhardt. Unter ben von ihm im Norden des 
Kora el Hemar genannten, damals trocken liegenden Wapis haben 
wir fhon oben ©. 441, nach de Bertou, den Wadi Hemög 
als beftätigend angeführt, mit welchem wol der Name des Ge— 
birgävorfprunges zufammenhängen wird, und diefer Wadi, ven 
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Lynchs Jordanaufnahme Wapi el Hemtr nennt, keln⸗ Vier⸗ 
telſtunde im Süden des Wadi Jabes, iſt mit jeuem identiſch. 
Die Ruinen von Amatha *5) find nur von Burckhardt 
sefehen, von feinem andern der bisherigen Relfenden, und au 
won ihm nicht mäher, unterfucht; dennoch Ift an ihrer Inentität 
mit der antiken Aemath (Aud$ bei Eufeb. und Hieron. a, v. 
Aemath im Onom.), besen Gebiet bis an ven Jordan zeichte, 
welthe zu Hieronymus Zeit noch ald Stadt unter ven Namen 
Amathus fortbekand, nicht zu zweifeln (Hieron. I. c. Aemath, 
im Coele Syria, quae cecidit in sortem Ruhen: sed et nuno 
Amathus villa dieitur trans Jordanem in vieesimo prime mil- 
liario Pellae ad meridiem). Auch diefe Diftanzangabe von 8 Stun« 
ven im Süden von Pella entfpricht vollfommen ver von Burde 
Hardt gebrauchten Zeit, um fie von dem Wadi Jabes aus zu 
erreichen. Im Alten Teſtament iſt fie zwar nicht genannt, denn 
die im 1. B. d. Maccabäer 12, 25 citirte Hemath, die Reland 
(p- 560) anführte, Tag nicht Hier, fondern an der phoͤniciſchen 
Kliſte, nahe dem Gleutherus, wie ſchon v. Raumer (5. 233—234) 
nachgeroiefen Hat. Much iſt dieſe Amathus, die Joſephus auch 
einmal Bethar-Amathon nennt, nicht mit einer andern Amath, 
mit den heißen Bädern bei Gadara (f. 0b. S. 380), zu verwech- 
feln, wovor ſchon Hieronymus warnt. Diefe Amathus Hatte 
Theodorus, Sohn ded Zeuo, megen ihrer Feſte zu dem Schag« 
Haufe. feiner Reichthümer gemacht (Jos. de Bello I. 4, 2); dies 
felbe Aemath nennt Joſephus: Ayuuoös, am Jordan, die vor⸗ 
züglichſte Feſtung daſelbſt (Antig. XIII. 13, 5), die von Alex. 
Sannaeud zerſtört warb, dann aber dafelbft durch Gabinius 
zu einer der. 5 Synedrien erhoben wurde, wie Ierufalem, Ie« 
richo, Gadara und Sephoris (f. ob. ©. 257). Nach Jo— 
ſephus (Antig. XVII. 10, 6) wurde eine gleichnamige Fünigliche 
Burg am Jordan, die aber Gefenius %), ver die Auadc, an, 
bei Joſephus von Auagoüg, oürrog unterfchieven willen wid und 
für eine andre, fonft unbefannte hält, durch Brand zerftört. Die 
Stadt Aemath beftand, wie Hieronymus fagt, noch zu feiner 
Zeit als Kun, und zur Zeit des Concils zu Chalcedon war fie 
noch ein Bifhofsfig, da ein Episcopus Aundodvrog ſich un- 
terzeichnete, wie Melan angibt, der auch benfelben Ort für Br- 





“s) Mesaeıt, Geogs. d. Gr. u. R. VI. 1. 6.255. °%) Gefenius, 
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Yug-Gua$ov bei Joseph. de B. I. 2 hält (quae vox clara ve- 
stigia voois Ramoth continet; daher er fie für ldentiſch auch mit 
Ramoth in Gilead halten wollte). Eli Smith führt ven 
Ramen Amateh 7) in Adſchlüũn für dieſes Amathns Im dor⸗ 
tigen Munde des Volkes als einheimifh an. Bon ver Zerid«- 
sung biefer Stadt ift und nichts Näheres bekannt. See zen kannte 
vie Ruinen von Amata nicht, fonft würde er nicht auf ven Ge⸗ 
sanken gefommen fein, e8 Salt für Amathus zu halten #). Wir 
werden weiter unten ſehen, daß Budingham #) dieſe Ama= 
thus weiter aufwärts im Thale des Wadi Adſchlün in 
dortigen Ruinenreften, im höhern Gebirgslande, wiedergefunden zu 
haben glaubte. 


Erläuterung 3 


Der Wadi Adſchlün und Wadi Zerfa (Jabof). Abu Obeida; 
die Namen 8 füdlicherer Zuflüffe nah de Bertou. Rad— 
Kb; Mahanaim; Argob; Ragaba, 


3) Wadi Adſchlün und Wadi Zerfa (Jabok). Un— 
mittelbar zuvor, ehe Burckhardt ven Mezar Abu Obeida er- 
zeichte, fagt er: ein Pleiner Bach fliehe ler in die Ebene herab 
(e8 war am 2. Jult, alfo Mitte Sommer, wo deſſen Waſſer fehr 
unfcheinbar fein mochten); er gibt feinen Namen an; 8° kann 
fein anbrer ald ver Wadi Apfchlün gemefen fein, der auch auf 
feiner Karte als folcher eingezeichnet iſt. 

Das Grab. des Abu Obeida (Abu beldeh bei Eli 
Smith), eines Scheichs und Schug-Patrond der dortigen Be— 
wohner, das jhon Ebn Batuta®) auf feinen Pilgerfahrten im 
Ghor, im Jahre 1326, als das eines Heiligen (er nennt ihn 
Abu Obeidat Aämir Ihn el Iaräh) bewallfahrtete, liegt an 
der Südſeite dieſes Wadi Aofchlän, und iſt wahrſcheinlich die 
Grabſtätte des tapfern Abu Obeida, eines geprieſenen Feldherrn 
des Khalifen Omar, der in einer ver erſten Schlachten ihrer Glau⸗ 


*) Eli Smith bei Robinson, Pal. III. 2. p. 920. ) Gegen; 
in Monatl, Gere, XYIl. 1808. ©, &8. ®) Buckingham, 
1. °%) Travels of Ihn Batuta> 
p.20 u. 28. Herbelet, Bibl. 
5 Eli Smith bei Robin 1 2, p- 920. 
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beastriege in Syrien, gegen die heidniſchen Berfer, feinen Ted 
fand (im Jahre 14 der Heg., d. i. im Jahre 635 n. Chr. Geb.), 
und veöhalb als Sanctus gilt. Burckhardt fah dies Mezar nur 
von ein paar Baurrhäufern umgeben, bie aber unbewohnt waren, 
von Wächter ded Grabes und feine Frau auögenommen, bie von 
den Spenden ber Beoninen Ihren Unterhalt hatten. Es möchte 
wol nicht unwahrfcheinlich fein, daß der Tribus dieſes Feldherru, 
wer zu feinen Mitkämpfern gehören mochte, ſich in biefer Umges 
gend angefiedelt und der ganzen Landſchaft Beni Obeid ihren 
Ramen gegeben hatte. Doch fehlen und darüber hiſtoriſche Belege. 
Auf einem etwas mehr weſtlichen Wege als wer biäherige, 
aber nur eine Biertelftunde von dem Abu Obelda fern, Fam Burds 
hardt am folgenden Morgen des 3. Juli 54) über den nörblichen 
Arm des Bluffed EI Berka, nahe bei einer Mühle, die noch im 
auge war. Nach einer Stunde ging er Über den Hauptſtrom 
des GI Zerka, ein kleiner Fluß, ver fi etwa 14 Stunde ia 
S. W. von der Stelle, wo er aus den Bergen heraustritt, in den 
Iordan ergießt. Seine Ufer fand Burdhardt mit Defle (Sola- 
num fariosum ? fonft ift Defle unfer Oleander, f. 0b. ©. 324) 
bewachſen. Auf der Süpfeite ded Wadi Berka flieg er ven Berg 
auf fteifem, aber viel betretenem und daher gutem Pfade hinauf zur 
Gebirgshöhe, vie er nad 2%, Stunden erreichte, von deren 
Bergipige Abu Obeida gegen N.N.W. lag, und eine ſchöne Auss 
ficht über das unterhalb liegende Jordanthal ſich verbreitete. Der 
erftiegene Berg beſteht aus Kalffels nebfl Lagen bunten Sand» 
ſteins und großen Blöden ſchwarzen Haurängefteind (Bar 
falte?), das einen fo weſentlichen Beſtandtheil des öſtlichen Sy- 
riens ausmacht. Auf ver Weftfeite des Jordans, zwifchen ihm uno 
den Bergen von Nablus, fah man eine Reihe niedriger, aus Kalk 
felfen beſtehender Hügel, die ohngefähr 3 Stunden nörbli von 
Abu Obeida anfangen und mehrere Stunden fünwärts dieſes Or« 
tes an der entgegengefeßten Gelte des Fluſſes Hin ſich erfireden. 
Der höchfte Bunct von Dſchebel Nablus lag N.W., die Rich- 
tung. der Stadt Rablus WN.W. Auf dem Berggipfel, ven 
man erfliegen hatte, lagen einige große Haufen behauener Steine 
und mehrere verfallene Mauern, auch die Bruchflüde von 3 gro= 
ben Säulen; ven Fleck nannten die Araber EI Meyfera (Mei- 


®) Burckhardt, Trav. p. 347; b. Geſenius IL. ©. 598. 
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fera bei Eli Smith, Maffaera oder Mashaera bei Bus 
&ingham) 5°), der ſchon in el Belka Tiegt, da ber Berka (Ja b⸗ 
bo?) den Diſtrict Moerad von der Laudſchaft El Belka ſchei⸗ 
det. Von hier aus geſehen, ſchien ver hoͤchſte Gipfel ver Berge von 
Moerad in N.O. höher zu fein als irgend ein Theil der Ge⸗ 
birge von Bella gegen S. O. 

Schon im Obigen, bei Molyneur Beihiffung bed Jordans 
(am 29. Aug., ob. ©. 369), ift von derſelben Rocalität nahe Aba 
Dbeidah, etwa 1%, Stunde im Norden des Wapi Zerka die 
Rebe geweſen, welche Seguin genannt wurbe, dem zur Seite man 
im Often das quadratifche Caſtell Kalaat er Rabbad er- 
blidie, uud daun die große mit Bäumen befepte Ebene burchfegte, 
die in Süd vom Wadi Berka begrenzt wird, ven wo ‚man ben 
Bergweg hinauf noch es Szalt erblickte. Auch bei Capt. Lymchs 
Beſchiffung IM ded Dorfes von Abu Obeidah erwaͤhnt (f. oben 
©. 717) und ber anliegenden Ebene, fo wie des zuvor gefehenen 
xhales, des Wadi Adſchlun; aber viel zu menig Aufmerkfam- 
keit ift bei beiden Beſchiffungen auf vie von OR zutretenden Ihäs 
Ir und Wadis verwendet, und ihre Namen find nicht einmal auf 
der Karte vom Jordan eingetragen, obgleich Lynch verficerte, daß 
Jever, auch ver Heinfte Wadi feinen Namen trage. 

Die Mündung des Wadi Adſchlün gibt Capt. Lyncht 
Stromlkarte des Jordans bei dem Lager am 15. April an; nach 
wort gemachter Obfervation zu 32009‘ 18° wörbliher Breite, alſo 
47° 16° fürlicher al die Mündung des Wadi Jabes (etwa 3 
Stunden directer Abftand, mit Burdhardt’s Angabm übers 
einflimmend); ven Wafferfpirgel des Jordans daſelbſt zu 
— — 84 Buß Par. unter dem Mittelländifgen Meer; 
— 372 Buß Bar. unter dem Spiegel des Sees von Tiberias, 
ver im Report 5) zu — 612 Fuß Bar., alfo Ruffeggers Meſ⸗ 
fung — 625 Fuß (f. oben S. 478) am naͤchſten, berechnet iſt. Das 
Gefälle des Jordans bis zum Wadi Adſchlün hat hiernach 
372 Buß. 

Die naͤchſte Ortöbeftimmung iſt am Lager des 16. April®%), 


*2) Eli Smith bei Robinson, Pal. IH. 2. p. 922; Buckingham, 
Trav. in Eastern Syria, p. 17. 5°) Lynch, Report to the 
Nayy Department 1. c.p. 4m. 10.) Lynch, Report 1 c. 
p- 10. 
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nahe der römifchen Brüdenrefte, nur 2° 39 (feine 17 engl. 
Mil. Diftanz); nämlich unter 32°06’ 39" Norde Breite, wo der 
Waſſerſpiegel des Jordan == — 3025' Bar. angegeben IR, und das 
Gefälle vom Wadi Nofchlun bis hierher, mo der Wadi Zerfa von 
der Oſtſeite Her eingezeichnet iſt, alſo nur 41 Buß beträgt. An 
diefer Stelle, wo die Karte die Mufutta Damieh, d. i. die 
Furth von Damieh (ſ. ob. S. 547, 718), zwiſchen dem Wadi 
Saria und vom Wadi Zerfa einträgt, deſſen Thalſchlucht aber 
aur angezeigt iſt, ver Fluß aber nicht, fol, nad dem Report, 
Die Route von Nablus nah Salt ven Jordau durch⸗ 
fegen (f. oben ©. 449). Geltfam ift es, daß im Meport erſt 
nom 47. April an (wie oben ©. 719) ebenfalls gefagt wird, deß 
man vom Lagerort, wo man doch fon um 6%, Uhr au Mor 
gen aufbrach, bis 1 Uhr 20 Minuten Mittags zu ſchiffen Hatte, 
ehe man zum Fluß Zerfa, dem Iabof, Fam, ber alfo hier viel 
meiter jünwärts gerückt ift alb obiger trocken liegender Wadi Berka, 
von dem er alfo verfchieden iſt (2). 

Qbwol man diefen Fluß Zerfa von DO.N.D., wenn ſchon 
damals mit wenigen, aber. ſüßen Waflern, in einem tiefen und brei— 
ten Strombette (torrent) fliehen fah, und eine Stromſpal— 
tung deffelben in zwei Betten wahrnahm, die er bei Waſſer⸗ 
füde verfolgen mag, fo fam man doch nicht auf ven Gedanken, 
eine fo wichtige Ortöpofition genauer aſtronomiſch ober ſonſt nä= 
her zu localiſiren, und begnügte fid) damit, im Texte zu fagen 55), 
daß die biöherigen Karten ihn falſch eingezeichnet; in ber 
Karte ihn zwar einzugzeichnen, aber dabei zu fchreiben: supposed 
Mouth of R. Jabok — W. Zerka. Da nun auf der Sketch Map 
bei Lynchs Werke 5%) die aſtronomiſche Ortöbefimmung 
überhaupt gänzlich und auch bie übzgige Orkentirung fehlt, und die 
nãchſte Ortäbeftimmung erft beim Pilgerbad zu Jericho 31° 47' 
08° Nord» Breite, 35° 35° 16° OfteLänge (am 17. April, oben ©. 
721) gemacht ift: fo beißt Teiver für die richtigere Hydrogra— 
phie der Ditfeite des Jordans und feiner Öftlichen Zuflüffe vom 
Wadi Adſchlün an abwärts bis zum Todten Meere doch noch 
Vieles zu wünfchen übrig. 


%) Lynch, Report 1. c. p. 10. **) Sketch Map of the River 
Jordan from the Observations of tlıe Expedit. under the Com- 
" mand of L. W. F. Lynch, U.S.N. 1848. 
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Acht andere Zuflüffe zum Jordan ſüdwärts wie nord⸗ 

wärts des Wadi Zerka oder Jabok, mit ihren verſchle⸗ 

denen Benennungen und Trümmerorten am Weftein- 
tritt zur Ebene des Ghor. 


Vom Wadl Berka oder Serfa, dem Jabok, find ae 
gleichnamige Flüſſe, wie ver fünlichere Wapi Zerfa Maein, 
bei Gallirchoe zum Todten Meere fallend (f. ob. ©. 571), wohl 
zu unterſcheiden; denn es ift eine allgemeine Bezeichnung vieler 
Waſſer, vom arabifchen Azrak, blau, fhwarz, dunkel, das 
von dad Bemininum, nach Seeßen 57), Serka ober Berka, 
einen Elaren, dunkelblauen Wafferftrom bezeichnet; ein Ge- 
birgömaffer, das, wie Seetzen zuerſt gezeigt Hat, feinen Urfprung 
an der Strafe ver Mekapitger beim Kalant Zerka nimmt 5). 


a) Namen der 8 fünlihen Oftzuflüffe nach ve Berton. 


Auf de Bertou's Karte vom Jordanlauf find fübwärts 
‚vom Jabok zwar noch 8 Zuflüffe an ihren Einmündungen zum 
Jordan namhaft gemacht, aber die wenigften von ihnen ſind fonft 
bekannt geworden. Er nennt fie: 1) Wadi Hamman, mit Rul- 
‚nen im Ghor, die er Tſchabed fehreift; 2) Wadi el Hafamet 
(dem W. Bafael gegenüber, |. ob. S. 458); 3) W. Nemrin, an 
deſſen Norbufer feine Karte Ruinen eined Ortes el Khürbet el 
Thomrah angiebt; 4) W. Konfrin; 5) ®. el Thir; 6) W. 
Hosban; 7) W. el Djerfa; 8) W. Souémeh, der ſchon zum 
Todten Meer fält. — 


b) Die 4 nörplichen Oftzuflüffe nad de Berton, und 
ihre Berichtigungen. 

Auch führt diefelbe Karte norpwärts des Wadi Zerfa 
4 öftliche Zuflüffe zum Jordan mit befonderen Namen an, vie 
einige Berichtigung verdienen, ehe wir weiter gegen den Süden 
fortfchreiten. Nämlich im Süden des obigen unter Nr. 7 anges 
führten Wadi Hemar, den er Hammar ſchreibt, nennt er zuerft 
einen Wadi Djedja, mit Kalaat er Rhobaa, was ficher eine 
Verwechfelung mit ver gleichnamigen Vorftadt ber heutigen Ad⸗ 


6?) Seepen, Reife, 1806. Mier. 5) Seetzen, in Monatl. Gorrefp. 
1808. rn. S. 426 uf u mweſ 
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fchlän. ift, vie ſich öfter wiederhou und ſchon von Eli Smith 9) 
- gerägt ift (f. unten). 

Der zweite Fluß Wadi el Sulerhat mit dem beigeſchrie⸗ 
benen bois de Dömes, ober Dumbäumen, iſt ſicher wie der vo⸗ 
rige bie Verflünnmelung eines Ortönamend, den Bucking hams 
Route ©) etwas weiter öſtlich paflirt und Hedjedja, vieleicht 
Iezzäzy bei Eli Smith, ſchreibt, fo wie dieſer zweite Wabi« 
Name verftümmelt iſt aus dem weiter ſüdwärts liegenden Orte, 
den Buckingham Sulikhat nennt, die beide Berghaus in 
feine Karte eingetragen hat, obwol beide Namen, wie gewöhn« 
ld die Bucklngham'ſchen, ebenfalls fehr verderbt zu fein 
feinen. Beide Namen folen antike Ortichaften, wahrſcheinlich 
Beftungen, bezeichnen, an denen diefe Bergfeiten Peräas fo reich 
waren, wie ihre häufigen Trümmer bis heute zelgen. 

Der dritte von de Bertou genannte Fluß iſt der Wapi 
Tevjarith, offenbar von dem höher auf im Gebirg an ihm lie- 
genden und von Budingham paffirten Orte Fakaris, der an 
einer hohen Bergfeite eine Anzahl alter Bauten und Aquäducte 
zeigte, die dad Wafler vom Berge herableiteten, das im Wadi zum 
Iorvan fallen ſollte. Die Gefahr, von Räubern in dieſen Berg⸗ 
thälern überfallen zu werden, hinderte an der genauern Unterſu⸗ 
ung biefer Localitäten. Vieleicht daß dieſes Bafäris das are 
bei Eli Smith if. 


©) Die untern Thäler des Wadi Adſchelun, Radjib ge— 
nannt, und der Wadi Zerfa, Iabof; Mahanaim, Are 
kub Maffalubeah; Argob, Ragaba, Näjib. " 

Auch der vierte Flußname füdwärtd vom vorigen, bei de Ber» 
tou Wadi Nadjib genannt, iſt nur ein Irrthum gleicher Art, 
Denn feine Lage bezeichnet ihn ſchon ald den nördlichen nächften 
Nachbarfluß des Jabok oder W. Zerfa, nämlich ald Wadi Ab- 
ſchlün. ber auch der Name bezeichnet Ihn ald venfelben; 
denn fübwärtd von Fakaris, auf einer Bergroute, die, öſtlich 
von Burckhardts Route im Ghor, mehr über vie Verghöhen 
führte, erreichte Buckingham ©) das Gebirgäthal des Wapi 
Adſchluͤn öſtlich von Amata, eben da, wo Berghaus, Kie- 


*) Eli Smith bel Robinson, Pal. II.2. p. 920, Note 2. *) Bu- 
ckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 10; Eli Smith bei Ro- 
binson I. 2, p. 921. **) Buckingham, Trav. I. c. pı 11. 





1038 Weſt. Afien. V. Mbıpeifung: II. Abfgnitt"$. 18. 


perts und Zimmermanns Karten den Namen Wadi Rabe 
jib (Urgod, Ragaba) eingetragen haben. 

Bucking ham erreichte nämlich, von Fakarls aus ſüdöſtlich 
fortfchreitend, um 4 Uhr Mittags bedeutende Grundmauern und 
Auinen von Bauwerken, Ueberrefte von. Straßenzligen, behaume 
Velsblörfe und Bragmente allerlei Art, die er für die Lage einer 
antifen Stadt anerfannte, welche er für die antife Amat hus 
hielt, für die Burdhardt mehr vie außerhalb des Gebirgsthales 
deſſelben Wadi Adſchluͤn Tiegenden Trümmer in Anſpruch genom⸗ 
men hatte. Die Ruinen dieſer Stadt, für die er kelnen Namen 
erfuhr, nahmen einen größern Raum ein ald bie von Jericho. 
Anf einem darüber ſich erhebenden Berge, auf dem man ebenfalls 
Bauten und Aquäduete wahrnahm, folte eine andere Stadt lies 
gen, welche ver Führer Georgis Radjib nannte, wo er Sänlen 
mb großartige Architecturen gefehen zu Haben angad, Der 
dicht unter demfelben am Südabhang vorüberziehende Fluß, ver 
zum Jordan gegen Wet abläuft, murbe nad) diefem Ruinenorte 
Her Wadi Radjib genannt. Er wurde von Budingham ger 
gem Süd überſchritten, um zu einem Haltorte Abu el Beady zu 
gelangen, den man um 2 Uhr erreichte; welcher alfo [yon auf dem 
Südufer des Wadi Adſchlün Liegt, der bier mit dem Wadi 
Nadjib identiſch iſt. Beady-®2) ift nur ein: Meines Dorf mit 
einer Mofchee über einem Grabe, in welchem ein mächtiger Sul⸗ 
tan von Jemen in Arabien beervigt fein follte, der auf feiner Pil- 
gerfahrt aus Arabien nad) Damasfus hier feinen Tod gefunden. 
Von feinem Namen und feiner Gefchichte war nichts weiter zu 

“erkunden. Die Mofchee ſchien fehr alt, und fie ſowol mie das 
Grab waren mit arabifchen Infchriften bedeckt, mit Pufifchen 
(ierecligen) Chararteren. Ein großes Stüf grünes Glas (wol 
3 618 4 Pfund ſchwer) zeigte man neßem ver Thür im ver Wand 
elngemauert; e8 wurde für einen Smaragd gehalten, verehrt und 
von den Eintretenden geküßt. Die Wächter dieſes Mezar Hatten 
eine Negerphyſlognomie und dunkelſchwarzes, Fraufrs 
Haar; alle Thalbewohner, die aber ächte Araber zu feln vorga⸗ 
ben, hatten‘ ebenfalls plattere Geſichtsbildung, dunflere Haut ums 
rauheres Haar als andere Tribus, und widerſttitten mit Eifer et 
ner Abflammung von Negern, vielleicht ven einfligen- Selauen- 
des Sultans (?).. Diefe ganze Gegend war leider durch, Räubes 





«sr, Buckingham, Trav. in Kasterh Syria, p.-12, 
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seien viel zu unſicher, um bie Ruinenorte Im Wadi Adſchlaͤn un« 
terfuchen zu Finnen; auch führte der Weg von da weiter ſüdoſt⸗ 
wärts ab vom Jordan nad) Es Szalt. Auf diefem Wege (23. 
Februar 3816) mußte man natürlich, ehe man Es Szalt errei⸗ 
chen konnie, auch dad zweite, tiefe Thal des ſüdlichen Wadi 
Serka oder Jabok überfchreiten, ehe man. zu der Gebirgähöhe 
des fünlicher Legenden Dſchebel Gilead emporfteigen konnte. 
Die am Wadi Adſchlün oder um Radjib hauſenden Araber⸗ 
tribus waren. Beni Saccher (oder Saker), Räuber, bie mit 
ihren / Nachbaren in Fehde flanden, fo daß man ſich ihnen zum 
Weitermarfch nicht anvertrauen konnte. Daher nahm man von 
ven nahe an Beady figenden Beni Abad 2 Führer nah Es 
Szalt an, wohin man auch durch ven Wadi Zerfa hindurch 
an bemfelben Tage gelangte. 

Bom Abu el Beady ging man erſt um 9 Uhr am Mor⸗ 
gen ©) fort, an mehreren Grabtumulis und in Fels gehauenen 
Grotten worüber, die einft zu Wohnungen gevient zu haben ſchie⸗ 
men. Nach einer Stunde Weges erſtieg Buckingham gegen OR 
die vorliegenden Berge und Fam an einem doppelten Aquäs 
duet vorüber, bei dem viele Refte alter Bauten und Eleine Fel⸗ 
ſenkammern fic. zeigten; auch ein Fünftlicher Bogen in Geld 
gehauen, umter weldyen der Weg, als ſei es ein natürliches 
Belsther;. hindurchführte. Man nannte ihn Makhrook (f. Berg«. 
haus Karte). Warum eben hier am Jabok in derſelben Karie 
Mahanaim auf vie Gebirgshöhe eingetragen wurde, bleibt und 
unbefamt. Allerdings iſt dieſes Doppellager Jakobs (1. Moſ. 
32, 2) ma vom Nordufer des Wadi Zerka ober Jabok gm 
ſuchen, und die ‚hier ungemein mit Trümmern. befegte und alfe 
auch in. antiker Beit ſtark bewohnte Ufergegenb mag zu jener Lo⸗ 
caliſirung Beranlaffung gegeben haben; beftimmtere Gründe dafür 
kennen wir nit. Das Mahanaim zu Iofund Zeiten (13, 26. 
30) in Gab eine Levitenſtadt (ebend. 21, 39) war, im. ber Is: 
bofeth,. Sauld Sohn, der Empdrer, von Aber ſich als: König. 
audrufen He, wo David ein Afyl. fuchte und einen Sieg daven 
tm (f. 06. ©. 550, 819, und wo dann der König Salomo, mie: 
in em: gegmüherliegenven Bethjean (ſ. ob. S. 482), fe auch hier. 
auf. ver Ofkfeite des. Iorband zu Mohanaim feinen Amtmauu 
Ahi Nadab einfegte, der einen Monat lang feine Hofftatt mit 


©) Buckingham I. .c p- 15. 
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Lebensmitteln zu verfehen hatte (1.8. d. Kon. 4), dies alles giebt 
feine näheren Gründe an. Doc; möchte der Zug Jakobs: mit ſei⸗ 
nem Haufe eher einer bequemern Landſtraße, zur Begegnung Efaus, 
im Ghor gefolgt fein, wohin au v. Raumer 6) mit mehr 
Wahrfcheinlichkeit diefed Lager Mahanaim in die JSorbansaue 
verlegt, was auch durch ven Mari Abners durch das Blachfeld 
nad) Hebron (1. Samuelid 2, 29, wie fen Reland p. 882 
bemerkt hat) beftätigt wird. Doc auch diefe Lage bleibt noch 
hypothetiſch, da und auch die Lage des heutigen Ortes Mah- 
neh 6), ven Eli Smith für dad antife Mahanaim hält, unbe» 
kannt if. 

Shen nach einer Vierselftunde vom Belfentgor Makhrool 
war ver Wadi Zerka erreicht, ven Bucking ham fon einmal 
auf einer frühern Route nad Dſcheraaſch weiter oberhalb paf= 
firt Hatte. Er fand diesmal, daß er viel weiter ſüdwärts, als 
die Karten angeigten, fh in den Jordan ergieße, und dies 
ſtimmt allerdings mit obiger Angabe des Capt. Lynch übrrein 
(f. oben ©. 1035), worauf fünftige Reifende vorzüglid ihre Auf 
merkſamkeit werden zu richten haben. Gier- bemerkte mar einem 
tkünſtlichen Canal von etwa einer englifchen Meile Länge, ver 
die Wafler vom Zerfa zum ruinirten Aquävuct führte. Der 
Hauptfirom des Jabof-Fluffes mar hier ſchmaler, als Bus 
dingham ihn früher weiter in Oft gefehen; aber dafür auch tie« 
fer und reißender. An ver Burth, wo Budingham ihn diesmal 
durchfeßte, zeigten ſich ebenfalls viele Spuren von, Mauern und 
Bauten, bie halbverſteckt zwifchen 12 bis 15 Buß hohen Schilfen 
und Dleandergebüfch hervorragten, ohne genauer unterfucht 
werben zu können, Hinter venen aber zu beiven Uferfeiten Spuren 
von Älterer Cultur und noch heute von kleinen Kornfelnern und 
grünen Saaten ſich zeigten. Die fteile Bergwand an der Rord⸗ 
feite des Wadi Zerfa nannte man hier Dichebel Arfchlün, 
die an der Süpfeite deſſelben Bluffes aber Arkub Maffalus 
beah, zu deren Erfleigung man 2 Stunden Zeit gebrauchte, um 
auf der Blateauhöhe Belkas In den weRlichern Weg Burck⸗ 
hardts von Abu Obeida nah Es Szalt, in ver Gtatiom, 
vie von ihm el Meyfera genannt wurde, einzutreffen, bie auch 
von Bukingham berührt und Maffaera oder Mashaera ges 





*“) v. Raumer, Pal. ©. 244, Not. *) Eli Smith &. Robinson 
111. 2. p. 920. . 
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nanut wurde (f. 06.6. 4034; bie meitere Route beider Reifen- 
den von da ſüdwärts nad E8 Szalt f. unten). 

Indem wir nun von diefen beiden einander fo benachbarten 
Hauptfirömen ded tortigen Gebirgslandes, dem Wadi Adſchlün 
und Wadi Serka oder dem ſeit des Patriarchen Jako b Zeit wohl⸗ 
betannten Jabof (’Juß6n oder Jaboch: fuit inter Aman, i.e. Phi- 
ladelphiam et Gerasam in quarto milliario ejus, et ultra 
procedens Jordani flurio commiscetur; Euseh. und Hieron. im 
Onom.), zu ihren Mündungen im Ghor zurüdfehren, haben teir 
zuvor noch ven Gewinn zu merken, ver und aus dem Bergnamen 
Arkub Maffalukeah hervorgeht. Mit tem zweiten Namen 
Maſſalubeah wiſſen wir freilich nichts (ſchwerlich Maus 
im 1. B. Macc. 9, 2) anzufangen, und halten ihn für verſtüm— 
melt, fo wie e8 auch ber erſte, Arkub, ift, in dem aber doch bie 
antife bebräifhe Korm Argob In Bafan over Gilead unver« 
kennbar iſt, die fhon Reland (Pal. 201, 808 u. 959) für iven« 
tifch mit der griechifdgen Form “Payupä (“Puyupä ygosgıor, Jo- 
seph. Antiq. XII. 15, 6) erkannte, von ver im 5. B. Mof. 3, 4 
und 14 als einer ganzen Landſchaft, wie 1.8. d. Kön. 4,13, 
(f. 6. ©. 819) die Rede war. Da nun auch bei Eufebius 
und Hieronymus (Onom. s. v. 4oyoß) ein Ort Argob ges 
nannt wird, ber 15 röm. Meilen, 6 Stunden, in Weſt von Ges 
raſa liegt, unftreitig auf der großen Strafe von Gerafa nad 
Amathus und Pella dur dieſes Thal des Adſchelun, welche 
öfter von den Alten genannt wird, fo fheint die Lage dieſes Or 
tes (Hieron.: et est usque hodie vicus circa Gerasam urbem 
Arabiae quindecim ab ea distans millibus contra Occidentem, 
ni Arga, i. e. 40708, appellatur) 6 Stunden oder eine Tage» 
reife in Weſten son Dſcheraaſch fehr genan die Rage ded Arkub- 
berges zu bezeichnen, ber, worin auch Eli Smith mit Reland 
ũbereinſtimmt, als das griechifche Ragaba In den modernen aras 
Hifchen Namen Rägib 6) überging. Dies If wol die Veran» 
Ieffung zur Benennung des ihm gegen Nord anliegenden, fo fehr 
mit anttfen Baureften erfüllten Wadl Radjib. v. Ranmer®) 
vermutete jenes Ragaba eher in dem Gerafa näher liegenden 
Arga wieder zu finden; aber tie genau gegen W. von Hlerony⸗ 
mus angegebene Diftanz von 6 Stunden, auf der großen Heer» 





“) El Saith 6. Robinson, Pak II. 2. p. 921. *) v. Rowner, 
Pal. 5, 246 u. Del 
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ſtraße zum Jordan, die auch Ptolemaeus Angabe, wie ſchon 
Neland gezeigt hat, begünſtigt, und die mit den gegenwärtigen Da= 
ten der Reifenben von etwa einer Tagereife vollkommen übereiuftimmt, 
iſt wol dagegen; wie benn 3. ®. Irby und Mangles am 20. 
März von Dſcheraſch ſchon in einer halben Tagersife ®) ven 
-Weg nah Es Spalt zurüdlegten. Zu Ragab, fagt eine 
Stelle ver Mifchna, die Reland anführt, ward jemfeit des Ior- 
dans das Föflichfte Del gewonnen; nadı Joseph. Antiq. XI. 15, 5 
fol Alerander Jannaeus, der Maccabier (nach de Bello I. 
4, 8) bei Belagerung diefer Feſte feinen Tod gefunden haben. 


Erläuterung 4 


Die füdlichern 8 Oftjordanzuflüffe vom Jabok bis zum Todten 

Meere. Berichtigung ber Namen bei de Bertouz ihre wahr 

ven Benennungen und Berhältniffe mit ihren Trümmer- 
. orten. 


1) Wapi Samman; die Ruinen einer Necropolis, nad 
Irby und Mangles. 


Den erfien der fühlich von Wadi Zerka oder Jabok bei de 
Bertou Wadi Hamman genannten Oſtzuflüſſe finden wir we - 
‚ver bei Robinfon ®), noch bei einem ber andern Meifenden an« 
‚geführt, fo wenig wie die feinem Nordufer nahe gelegenen Ruinen 
Aſchabed; doch iſt fehr wahrſcheinlich, daß dieſe ben namens 
Iofen Ruinen entſprechen, weiche Irby und Mangles am 
25. März 1818 auf ihrer flüchtigen Querreiſe von Es Szalt 
nach Nablus, noch ehe fie die Jordanfurth im Süden der Ele 
mündung_ ded Fuͤri'a erreichten (f. ob. ©. 449), antrafen. Der 
ungaſtlichen Aufnahme ver Bewohner von Es Szalt und der auf⸗ 
Jauernden Raubpartei bed dortigen benachbarten Tribus ver treu⸗ 
loſen Beni Sachr zu entgehen, flug damals die Briten « Gas 
valcade beim Abmarſch von Salt ſchelnbar die große Straße ges 
gen Beiſan 70). (die auch Burckhardt heraufgeftigen war) einz 


«t) Irby and Mangles, Trav. 1. c. p. 319. 9 E. Robinson, 
Pal. Il. p.554—556. ' "°) Irby and Maagles, Trav. p. 324—325. 
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als fie aber von ber Höhe bed Berges den Jordan und bie Rich⸗ 
tung. des Wegs gen Beifan mit vielen Zeltlagern ver BeniSadhr 
befegt erblidten, denen fie offenbar durch Verrath zur Beute ger 
worden fein würben, Ienften fie am Fuße des Berge, in dem Ghor 
angefonmen, plögfih Tinfs ab gegen Wet, um dort direct eime 
Jordanfurth zu paſſiren. Eben da am Fuße des Berg, was ziem- 
lich der Lage jener Tſchabed entfprechen mag, bemerkten fie einige 
ſeltſame, merkwürdige, offenbar fehr antike Gräber, aus gro= 
fen, rohen Steinblöden zufammengefegt: aus zwei langen Sei— 
tenfteinen und einem an jedem Ende, mit einer Eleinen Thür an 
dem einen, dad gegen den Norden gekehrt ifl. Ale viefe fehr ir- 
segulär flehenden Gräber, man zählte ihrer 27 beifanmen, waren 
aus unbehauenen, coloffalen, rohen Tafelſtücken erbaut, deren man 
hier viele umherliegen ſah, und ald Dach waren vergleichen fehr 
große Tafeln übergedeckt, die weit die Seitenwände überragten, in 
der Länge wie in der Breite. Der innere Raum dieſer Gräber 
war zu furz für die Aufnahme eines ausgeſtreckten Leichnams, nur 
5 Fuß lang. Sie lagen in einem ganz ebenen, aber auch dürren 
Boden am Buß der Berge; weiter Hin wurde der Boden des Chor 
fehr Elippig, vol Hügel und Schluchten, bis zu dem ſchönen Ufer« 
Waldſaume des Jordans. Wahrfcheinlih wird in der Nähe die— 
fer Necropolis auch die Ruine einer Stadt liegen, wovon 
man aber damals nichts erfunden fonnte, da man auf ver Flucht 
war, und nur darauf bedacht fen mußte, den Wegelagern ſchnell 
zu entgehen. 


2) Wapi el Hafamet. 


Diefer Fluß, el Haſamet, iſt und bis auf feinen Namen 
gänzlich unbekannt geblieben. Buckinghams und Bankes Weg, 
2 Stunden im Norden von Jericho, ging im Januar über ven 
Jordan bei dem römifhen Aquäduct und dem Zeltlager ver 
BZaliares Araber auf der Wetjeite des Jordans vorüber (f. oben 
©. 549); fie müffen bei ihrem Auffteigen gegen N.N.D. zum Ge— 
birge Gileads diefen Fluß rechter Hand haben liegen laffen, da fie 
bis zum Wadi Zerka hinauf Feines Flußthales wieder erwäh- 
nen, dad fie überfegt hätten“1). 


”°) Buckingham, Tray. in Palestine. T. II. p. 94 etc. 
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3) Wadi Nemrin und Wadi Schoalb mit dem Zufluß 
des Wadi Ezrak; Nuinen von Nimrein, Bethnimra. 


Der dritte, Wadi Nemrin genannte Fluß, mit dem Chür— 
bet el Xhomrah an fernem Norpufer, ift Seegen auch unter 
dem Namen Nimrin befannt, und wird von ibm für identiſch 
mit dem Wadi Schoaib 72) gehalten, der bei Es Szalt feinem 
Urfprung nimmt, wo er jehr viele Quellen haben foll, und feis 
nen Lauf zum Jordan gegen SW. nimmt, Damit fimmt aud 
Burkhardt 7), ver fagt: gehe man dad enge Thal ſüdlich von 
Szaft herunter, fo treffe man die Nuinen einer fehr beveutene 
den Stadt, die aus Fundamenten von Orbäuden und aus Gtein« 
haufen beftehe, von ven Arabern Kherbet el Süf (auf Seetzens 
Karte gegen ©.D. eingetragen ald Szüf, ob ein Marktort?) ge⸗ 
nannt. Nahe dabei fei eine ſchöͤne Quelle, Ain Hazir, die mehr 
tere Mühlen treibt und fi in den Wadi Schoeb (oder Schaib) 
ergießt. Die Quelle, meint Burdhardt, fei vieleicht dad Jaezer 
der Alten, was Geſenius aud für mögli hält, obwol die Rule 
nen von Sar (Szeir bei Seen) gleiche Anſprüche auf diefe 
antife Lage haben 7%). 

, Sergend Karte zeichnet zu den von S. O. her einfallenven 
Quellen einen Ruinenort Mickeblih, den auch Burckhardt als 
Ruine nennt, der und fonft aber ganz unbefannt bleibt, wenn e8 
nicht etwa el Mufäbiltn °) bei Eli Smith if. Ienem Wadi 
Shoaib flieht im Süden von Spalt noch ein tiefer Gebirgsbach, 
der mehrere Mühlen treibt, zu, der Wadi Ezraf. Burkhardt 
mußte ihn durchfegen 76), als er von Szalt nach Feheis und 
von da nah Amman ritt (6. Juli 1812). In Szalt hatten die 
dortigen Ehriften eine Tradition, die Kinder Iörael ſeien bei ihrem 
Einmarfche durch dieſes Thal des Wadi Schoaib zur Furth des 
Jordans nach Gilgal Hinadgefiegen. Auch Heute wird der Weg 
dahinab noch Häufig begangen 7). Die Mohamebaner bepilgern 
den Wadi Schoalb fehr häufig, weil fie darin das Grabmal ihres 
antiten Propheten Nebbi Schoaib befuchen, das 4 bis 5 Stunden 
von Szalt entfernt ift, und auch von Beduinen hoch verehrt wird. 





B 

+73) Stegen, Reife, 1806. Mier. "*) Burckhardt, Trav. p. 354; 
b. Geſenlus II. ©. 609, 661 u. Note 1062; vergl. Rebinion, Bal. 
1. €. 523. ”*) v. Naumer, Pal. ©. 254. ”) Eli Smith 
bei E. Robinson, Pal. IH. 2. p. 928; Bnrdhatbt Wi Sefenhis II. 
©. 620. .”°) Burckhardt, Trav. p. 356; b. Gejen. I. S. 610. 
7) Seegen, Reife, 1806, Mir. 
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Der untere Schoaibfluß fließt nahe bei der in Trümmern lie⸗ 
genden Etadt Nimrein vorüber in ten Jordan; auh Nemrin 
(Rimrim iR die Bluralform vom Singular Nimrah), denn beide 
Schreibarten hat Burckhardt, derfie ſchon als die biblifche Beth» 
aimra erfannte, 

Aljo auch dieſer Ortsname hat fi in ber Penennung des 
Wadi bis Heute erhalten, wie fo häufig; daher es für Nelfende in 
jenem Lande von großer Wichtigkeit fein follte, doch genau nach 
den Namen jedes Wadi fich zu erfundigen, was viel zu wenig 
geſchieht, weil dadurch auch viele Anhaltpuncte zur Auffindung 
der DOrtölagen gegeben find. . Den Bay Ezrak hat auch Bu= 
dingham durchſetzt auf dem Wege von Szalt nah Amman; 
aber er fand ihn trocken, obwol ſeine Ufer Spuren von Aubau 
zeigten; er verſtümmelt aber feinen Namen in Lizerak 78). 

Berhnimrin beißt „der Ort des hellen gefunden 
Waſſers“, ein lockender Name zur Anfievelung ſchon zu Mofe 
Zeiten, der auch die Kinder Nuben und Gab veranlafite, ſich von 
Mofe unter den eroberten Landſchaften mit Dibon, Jarfer, Hesbon 
auch dad Land Nimra zum Beſitzthum für fih und ihre Heerden 
zu erbitten (4. B. Mof. 32, 3), mad Ihnen auch gewährt warb, 
da ed V. 36 Heißt: Da baueten die Kinder Gad..... Beth- 
nimra, Betharan (und andere) verfchloffene Städte und Schaaf- 
hürven. Da diefer Name hier und anderwärtd mit Bethharon 
(juxta Jordanem im Onom.; f. Lage ift auf Kieperts Karte 
eingetragen), ter Liblas bei Hieronymus oder Julias bei 
Joſephus, nahe dem Ueberfahrtäorte des Jordans (f. ob. S. 538) 
genannt wird, er felbft aber unter beiverlei Schreibarten: Br9va- 
Boö» und Bndveng& vorkommt 7°), fo it fein Zweifel der Ioen- 
tität diefer heutigen Rimrein mit ver Bethnimra, der -vom 
Tribus Gad erbauten Stadt, an dieſer fo weit ſüdlichen Stelle, ob— 
wol ver zufammenhängenvere Landesantheil Gads viel weiter im 
Norden des Stammes Ruben lag. Eufebius und Hierony« 
mus fagen, daß zu ihrer Zeit die Stadt Bethnimra, melde 
ver Stamm Gab erbaute, noch ſtehe und 5 Mill., d. i. 2 Stunden, 
im Norden von Libias liege (a. v. ByyIvenod und BrIvaßgdr). 
Von Jericho aus zeigte man auch Seren jene Gegend von 


=) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 64. _"°) Reland, 
Ral. p. 632, 650, uud im Onom. 8. v.; (.v. Rannıst, Pal. S. 251; 
Mannert, Geogr. d. Or. u. R. VI. 1. ©, 256, 
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Nimreln, die fi dem Auge als ein dunkles Gebüſch var- 
ftellte, deſſen treffliche grüne Weiden noch heute von ven Bebui« 
nen gefucht find. Bei der Einmündung &) des Fluſſes zum Jordan 
iſt über diefen ein gewößnlicher Ueberfahrtsort, ven man Ro— 
binfon von Jericho aus zeigte. Das Verborren dieſer fo waſ⸗ 
ferreigen Gegend bezeichnet alfo bei ven Propheten um fo 
Garacteriftiicher ven Ball Moabs und feiner ganzen Umgegend, 
wenn es bei Jeſaias V. 16 Heißt: „Mein Herz fehreiet zu 
„Moab, ihre Slüchtigen fliehen bis gen Zoar,..... denn bie Waf« 
„ſer zu Nimrin verfiegen, das Heu verdorkt,..... dad Gut, 
„das fie gefammelt, und dad Volk, das fie gerüftet haben, führet 
‚man über den Weidenbach. Gefchrei gehet nun in ven Grenzen 
„von Moab.“ Auch Jeremias 48, 34: „ſelbſt die Waffer 
Nimrin follen verfiegen‘, zeigt den einftigen Ruhm diefer 
bevorzugten Landesſtelle, die noch fein neuerer Beobachter wieder 
beſucht hat, wodurch vieleicht auch die Benennung jener Ehürbet 
el Thomrah ihre ‚Erläuterung erhalten möchte. 


4) Wadi Koufrin, Nahr Kuffrein bei Seegen, Kafreyn 
bei Burkhardt. 


Der vierte der fünlichen Zubäche zum Jordan, Koufrin 
bei de Berton, eriftirt allerdings, denn Seetzen Iernte ihn von 
Jericho aus als Nahr Kuffrein Eennen; aber er ſei nur Elein 
und nichts Näheres von ihm befannt. Burckhardt giebt an die⸗ 
fem, von ihm Kafreyn St) gefchriebenen Fluſſe Ruinen deſſelben 
Namens an, die wir nicht näher kennen lernen. 


5) Wabi el Thir, Nahr Sztr (Szyr) mit dem ſüdlichen 
Bubadh Wadi Eſchta zum Wadi Seir. Die Quelle zu 
Szir, d. i. Iaefer. . 

Auch der fünfte, Wadi el Thir, wird von See hen bes 
flätigt, aber richtiger Nahr Sztr (Szyr bei Burckhardt) 
oder Sir (Seir) genannt, der nur eine Stunde im Norden des 
Nahr Husban fi zum Jordan ergiefe. Man fagte ihm in Je— 
richo: In Sir, woher der Fluß aus dem Dſchebel Dſchelaad komme, 
folle noch, ein Caſtell over Thurm und ein audgemauerter Teich 
fein. Burckhardt, der die fehr quellenreiche Gegend im Süden 


*2°) Robinfon, Pal. II. 2. ©. 523.  °") Burckhardt, Trav. p. 391; 
bei Geſen. II. ©. 661. 
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von Szalt und die vortigen Ruinen Sar- fchreibt 82), vie er neben 
der verfallenen Fokhara auf feinem Wege nah Amman berührte, 
giebt dort auf feiner erften Tour zwar feine Nachricht von einem 
ſolchen Bluffe, wol aber auf feiner zweiten Tour von Szalt 
direct ſüdwärts ua Heöbon, wo er nad 2 Stunde Wegd 
von Szalt rechter Hand am Wege das Duellthal des Wapi 
Syyr liegen fah, ver von da zum Jordan hinabfließt. Lieber fee 

ner Duelle, am Abhange des Thales, Tiegen die Ruinen bed 
Ortes, welche ebenfalls Szyr heifien, und welche dem von Seetzen 
befprochenen Caftell oder Thurm angehören werben. Gr z0g, von 
Gefahren umringt, nur flüchtig hindurch. 

Seegen, dem man auf feinem Wege von Amman nad 
Spalt fchon in der Berne gegen Süd die Ruinen von Szär, ver« 
ſchieden vom nörblichern Sztr, gezeigt hatte, befuchte (am 21. März 
1806) ®) ſüdwärts von Szalt felbft diefe Ruinen in ber Nähe 
der Duelle des Nahr Sztr, die er für die des Jaeſer hielt 
(Khirbet ed⸗Deir im Wadi es Seir bei Eli Smith). Bon 
einem „Meer Jaeſer“ (d. i. Meer bei Jaeſer, Ieremige 48, 
32, dad Todte Meer, vergl. Iefain 16, 17) wußte an beiden Or⸗ 
ten Niemand etwas, weber zu. Chürbet Szär, wo Säulenreſte, 
die er 2 Stunden in S. W. von Amman gefegen, noch zu Mo« 
jet e8 Str (deren beide Namen etwa Anfpruch auf die Iden- 
tität mit der alten Jas ſer maden Eünnten). Aber an letzterem 
Drte, von dem Seetzen jedoch die Ruinen nicht näher befchreibt, 
fagt er, erblite er etliche Teiche und brachte die. Nacht in eis 
nem Lager ver Beni Sacchr zu. Die Umgebung war nur bie 
und da angebaut von dem Araberflamme ver Aduän; in ber 
ſchoͤnen grünen Ebene daſelbſt lagen mehrere Teiche, denen auch 
Szär nicht fehr fern liegt, ‚gegen Weſten aber der Nahr Sir 
entquiltt, der nicht zum. Tobten Meere, fondern zum Jordan fließt. 
Da die Vergebene hier etwaß vertieft liegt, fo meint er, könne fie 
in älterer Zeit vieleicht noch wafferreicher ald gegenwär« 
tig gewefen fein. An einem anderen Orte flellt Seegen ®) 
vie Hypotheſe auf, daß vieleicht unter dem Meere von Jaefer, 
bei Jeſaias, bie Quelle des Serka verſtanden werde, mo, wie bei 


®2) Burckhardt, Trav. p. 356, 363; bei Geſenlus II. ©. 612,622. 
®:) Segen, in Mon. Gorren. 1808. XVII. ©. 430; deflen Reife, 
1806. ‚Nfcr.; Opfenius bei Burdhardt, Not. ©. 1062; Eli Smith 
hei Robinson Il. 2. p. 942. *") Seepen, Reife, 1806. Mfır. 
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Meferib, ein großer Teich Hege, der mit Schilfrohr bewachſen fei. 
Und wirklich fagt Eufebius, daß ein fehr großer Strom- 
(noranög göyıorog, im Onom. s. v. Jazer) diefer Amoriterfladt 
entquelle, die in Gads Grenzgebiete liege. Nach der Beftimmung 
von Eufebinsd und Hleronymus, vie beide fie noch zu Ihrer: 
Zeit als Stadt fortbeftehen Taffen, Tag fie 8 618 10 Mil. (Onom. 
s. v. Azer, mo 8, Jazer, wo 10 Mil. angegeben ſind) in Weſt 
von Amman oder Philadelphia; von Hesbon aber 15 Mil. 
fern gegen Nord, was auf das beſte mit der Identifizirung der 
Koralität ven Szir flimmt, uns aber, anderer Anführungen uns: 
geachtet, weniger 85) auf Aln Hazir bei Salt zu paſſen fcheint. 
Budingham 8), der (am 4. März 1816) von Hesban gegen 
Nord nad Szalt ritt, mußte über waldige Verghöhen hinüber 
auch zum Thale dieſes Wadi, ven er Effir nennt, hinabfteigen; 
er fah ihm fehr volufrig; dicht an feinem Wege von Norden her- 
fürzte ein Wafferfall von 40 Buß Höhe als Zubach dem 
Hauptftrom zu, das einzige Naturfchaufpiel folder Art, das ihm 
auf dieſen Bergen vorfam. 

Schon nad einer halben Stunde von jenem Wadi Szyr 
kam Burdhardt auf feinem ſüdlichen Wege gegen Hesbon an ven: 
Nuinen von Fokhara vorüber, die ihm zur Linken Iiegen blie- 
ben, und an dem Wadi Efchta, ver ebenfalls als fünlicher 
Zubach zum Wadi Seir, beim Austritt aus dem Gebirg In 
das Ghor mit ihm fich vereinigend, in den Jordan flieht. Diefe 
Quellgegend ded Wadi Eſchta87) ift vurch eine große Menge 
wilder Beigenbäume außgezeichnet, die Burkhardt hier wahr« 
nahm, fo wie ver Abfall gegen das Ghor vol tiefer Wadis und 
Gründe ſich zeigte, die an vielen Stellen mit fchöͤnen Wälvern be⸗ 
wachſen waren, die nur zuweilen einen Durchblick zum Ghok des 
Jordans geftatteten, währene auf ber Oſtſeite des wohlbetretenen 
Weges die große hochgelegene Plateauebene mit vielen einzeln fies 
henden Hügeln ſich audbreitet. 


6) Nahr Hesbän oder Wabi el Ramah; Quelle bei 
Hesbön; Wadi Naür; Ruine Rämeh. 

Wadi Hodban, richtiger Nahr Hesbän bei Burckhardt 

und Eli Smith, Hüsbän bei Seetzen, wird aud nach den 


0) v. Raumer, Pal. ©. 254, Not. °°) Buckingham, Trav. in 
Eastern Syria. p. 109. - *') Burokhardt, Trav. p. 364; d. &c- 
fenins I. ©. 622. b 
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Aulnen, die an feinem Nordufer Beim Austritt aud dem Gelirg 


in das Ghot, wo feine große Thallüde von weitem fon bis 
Anfmerkjamfeit auf fih zieht (f. ob. S. 553, 564), liegen, und 


die Rämeh®) heißen, Wadi el Name (bei Seeden) genammt.- 


Berühmt genug durch Hesbon, die Refidenzſtadt Sihens, 6 
Königs: der Amotiter (f. oben ©. 143), von welcher ber gang 
Stromlauf bio heute felnen Namen behielt, fand ihn Seetzen zu⸗ 
erſt auf, als er von der Beriho«-Burth zu deſſen Mündung In 
den Jordan ihn dort von befien Nordſelte her zur Südſeite hin 
durchſchritt, um dann zum Bat Ezuema und weiter zur Oft« 
fette des Todten Meeres zu ziehen (ſ. 06. ©. 567). Gergen IR 
es aber Auch, der zuerft feine Quelle entdeckt hat, als er (am 22. 
März 1806) die Ruinen von Hüdbän erreichte ©). Er ging von 
Es Szalt aus über die Ruinen von Jaeſer im Wadi Sjir, 
wo er die erfle Nacht verblieb und am folgenden Tage Immer 
füomärts üper guten, aber unbebauten Boden nach einer halben 
Stunde links am Wege Kherbet Naürliegen ſah, wo ein Hiefien« 
der Bad, ver Wadi Naur, als der nördlichſte Zufluß ſüdwarts 
zum Nahr Husbän hinzieht. An Grotten vorüber, die links 
am Wege unbefucht liegen blieben, in denen #8 aber alte Zeich« 
nungen geben follte, wurde nad Y%, Stunden el Eale (das. an« 
tife Eleale, jegt el-Al nah Eli Smith), auf einem Hügel 
gelegen, erbliett, und eine halbe Stunde dahinter die Ruine von 
Hüsbän erreicht, der alte Königsſitz mit feinen großen aus— 
gemauerten Teichen (Hohes Lied Salom. 7, 4). Hier fah 
Seegen auf ber Wetfeite derfelben den Urfprung des Nahr 
Husbäan®), der abwärtd einige Mühlen treibt und zum Jordan’ 
eilt. Auch Burdhardt?t) Hat wenige Jahre jpäter (13. Juli 1812) 
denſelben Wadi Naür bei den gleichnamigen Ruinen gefehen, 
ver ſich nach ihm von da in dad Ghor, Jericho gegenüber, zum 
Jordan ergiehen und auf dem Wege dahin (offenbar mit dem Nahr 
Hüstän vereint, den Burckhardt aber nicht ermäßnt hat) mehrere 
Mühlen treiben fol, In denen die Beduinen von Belka ihr Ge— 
traide mahlen. Buckingham beftätigt den Wafferreihthum ver 
Ruinen von Hüsban. Als er von ihr am Nachmittage des 


®) Burckhardt, Trav. p. 391; bei Gefenius II. ©. 661; bei Ei 
Robinson I. p. 554. *°) Scegen, in Mon. Gorrefy. 1808. 
XV. ©. 431. _*%) Seehen, Reife. 1806. fer. ) Burck- 
hardt, Trav. p. 365; bt Grfeaind IL ©. 823. 
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3. Maͤrz gegen M. W. ihre vorliegende Vergfiufe hinabſtieg, und 
nach einer Stunde ven engen Felspaß Bab Husbän, d. i 
Shor von Husban genannt, wahrſcheinlich eine alte Verfchaur 
zung der gleichnamigen Stadt, erreicht hatte, führte ihn ſein Weg 
nun in die tiefe Schlucht des Wadi Husban, in der er den 

ſchönen Strom von Oft gegen Wet 2) fliefen.fah. (Er ſagt irrig 
gegen das Todte Meer, da er doch, wie Seetzen bewieſen hat, noch 
zum Jordan fällt.) Un ven Ufern zeigten ſich verfchievene Mauer- 
Iinten, wie am Wadi Zerfa, auch Mefte-von Aquäducten. mit 
Ineruflationen, die an die von Tyrus erinnenten und alfo auf ein 
hohes Alter derſelben veutsten. Am Ref einer Meinen Steinbrüde 
über ben Strom wurde biefer. zum entgagengefehten Ufer hin durch⸗ 
ſetzt, wo eine Viertelftunde aufwärtd am nörblichen Ufer fehr viele 
Terra⸗ Cottad und anderer Schutt die einftige Rage einer Stadt 
bezeichneten. Dort lagen zus Seite ein paar Ortſchaften den Strom 
aufwärts, vie der Reifende Kalaat el Sum ia und Schufam« 
mer nennt. Zum QAuffteigen am: Norbufer durch dle Ichönften 
Scenerien von Wald, Belfen, Thaͤlern und Bergwaflern bis zur 
‚Hochebene, auf der Es Szalt liegt, brauchte er 2 Stunden Zeit. 
Ehe aber Es Spalt erreicht wurde, mußte zuvor der Wadi 
Sir und ver Wadi Ezrak durchſetzt werden. 


7) Wapi.el Djerfa. 

Der Wapi el Djerfa, den de Bertou nennt, muß fehr 
unbedeutend fein, da er von feinem anderen Reiſenden erwähnt 
wird, feloft nicht von Seegen, der ihn hoch äberfegt Haben muß, 
da er zum Sten der genannten Zuflüffe, zum Wadi Szu éma 
¶. oben 567), fortfcritt (Min e8 Sumeimeh auf Robinſons 
Karte), ven de Berton Souémeh nannte, und welder, wahre 
ſcheinlich fon ver Mündung des Jordans ganz nahe, zu ihm oder 
ſelbſt ſchon zum Todten Meere einfließt. Daß vie dortigen Be— 
duinen ihn als einen Grenzbach anfehen, um ein Paflagegelo 
von dem Meifenben zu erpreffen, ift ſchon oben gefagt, Wir wife 
fen nichts Näheres von ihm, als daß das Lager Israels vor dem 
Durchgang durch den Jordan nach Canaan im Gefilde Moab, 
dem Thale Sittim (f. 06. ©. 145, 481 u. 482), reichte von 
Beth Jeſimoth bis an die Breite Sittim (4. B. Mof. 33, 49), 
weshalb die Trümmer dieſes Ortes dort vieleicht wech aufzufiuden 

' 


®") Buckingham, Tray. in Eastern Syria, p. 108. 


Das Hochland Gilcad und Adſchlun. BOBE 
teären, ganz nahe am Salzmeer (Jeſua 12, 3 und 13, 20% 


Zwar feinem Ramen nad; (Bethjesimoth domum solitudinis sigui-. 


fieat, im Onom. s. v.) bezeichnet er nur eine Gindde, aber zu 
Gzechiels Zeit wird er eine Stadt Moabs genannt (Ezechiel 25,9), 
umd zur Römerzeit war er eine Wefte, die von Kaiſer Vespa⸗ 
ſians Feldherrn, Placivus, erſt erobert werden mußte Ca de. 
Bello IV. 7, 5) ®). 


$. 14. 
Bünftes Kapitel. 


Der Gebiegaftrid des hohen Gilead und Adſchlun vom 


Hieromar bis zum Jabok und Arnon. » 


Nachdem wir und nun im Often und Weften, dort ent« 
lang bie Ebenen Hauränd, und gegen bie arabifche Seite entlang 
der großen Pilgerfiraße, hier nach der paläftinifchen Seite ent« 
lang ven Jorbanthale nach feinen Oftzuflüflen, fo weit und bie 
Quellen zu Gebote fanden, vollftändig orientirt haben, bleibt und 
noch, zwifchen beiden tiefer Liegenven Landſchaften ver 
höher liegende Gebirgsſtrich, das hohe Gilead mit dem 
Adſchlun, vom Hieromar fünmwärts 618 zum Jabof, zum 
Todten Meere und zum Arnon zu durchwandern übrig, um, fo 
weit es bis jegt möglich, zu einer volljtändigern Kenntnif des 
Oft Jordanlandes zu gelangen. Wie Vieles hier noch zn erfor⸗ 
ſchen übrig bleibt, wird fih nur zu bald aus ber ſchwierigen Wan⸗ 
derung auf den meift ungebahnten und unfichern Pfaden ber Ge— 
birgsvdlker und der Raubhorden durch ein fo wenig bekanntes und 
doch von der Natur reich gefegneted Land von felbft ergeben. Denn 
einmal giebt es überhaupt nur wenige, fehr ſporadiſch zerfireute, 
friedliche Orte einheimifh anfäffig gebliebner Gemeinden 
in biefem Gebirgsſtrich, bei denen der Neifende verweilen und Nach⸗ 
richten einziehen fonnte; anbererfeits iſt das welte, von Angefiebels 
ten menfchenleere, aber von Horden durchzogene Land mit unzähe 
Tigen Trümmerorten bedeckt, zu denen nur unter fortwährenden 
Bedrohungen der Raubüberfälle Ausflüge von Ort zu Ort von 
"wißbegierigen Reifenden, um die überraſchendſten Architecturen ber 
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Menſcheuhände zu bewundern, gemacht werben fonnten, wobei venm- 
die Beobachtung der Naturwunder fehr in ben Hintergrund tre« 
tem mußte, zu der noch mehr Ruhe des Gemürhes, mehr Zufam= 
mwenhalt der geifligen Kräfte und centinuirliche Verfolgung ver 
Naturverhältniffe in ihrem gefegmähigen Zufammenhange und in 
ihrer großen Mannichfaltigkeit nothwendig war, als In der mo⸗ 
mentanen Auffaffung der Antiquitäten, zu ihren Vermeſſungen, Br- 
ſchreibungen und dem Gopiren der Inferiptionen, an denen es bier 
keineswegs gefehlt hat. Demnach bleibt e8 immer wünſchenswerth, 
fo dankbar wir auch den Antiquaren für ihre Mittheilungen fein 
müflen, daß auch Eingeweihte in die Wiflenfchaft ver Natur jene 
ugenden durchwandern mögen, an denen es biäher mehr ald am. 
jenen gefehlt hat, um uns Aufſchlüſſe über dieſelben zu geben. 


Erläuterung 1. 


Das nördlihe Gilead zwifchen dem Scheriat Mandhur und 
dem Wadi Adſchlun. 


In ven nördlichen Landſchaften Gileads, zwiſchen 
Scheriat Mandhur (Hieromar) und Wadi Adſchlän, ſind 
wie am rathloſeſten; denn bier iſt das Innere des Gebirgs— 
landes für und noch völlige Terra incognita geblieben; fein Eu— 
ropäer hat noch dad Innere der Diftricte EI Kefarat, Es Seru, 
El Kura und Dſchebel Adſchlun mit Augen, ald nur aus ver 
Berne vom, Nord oder Oft-Nande des Gebirgslandes, erblickt, 
an denen die wenigen Routen von. ein paar flüchtigen Reifenden 
vorüberginigen, auf welche auch die Obfervation der dem Ibrahim 
Bafcha feindlichen Dfficiere fich beſchränken mußte, die keineswegs 
in das Innere diefer Gebiete eindrangen, fondern nur an ven Au—⸗ 
ßenſeiten verfelben umberzogen. Wir können bier aljo nur über 
einzelne Localitäten hie und da einigen Aufſchluß erwarten, über 
das Ganze noch nicht. 


1) Gadara. . 

Von Gadara, der Metropolis Peräa's, und ihren Bädern 
Amatha, dem jegigen Omfeis mit Hammet el Scheich, if 
ſchon in Obigen (ſ. ©. 375-384) die Redo geweſen, wun hier 
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nur noch zu bemerken, daß Steph. Byz. von ihr fagt, fle babe 
zuvor auch Antiodhia und Seleucia (Ethnicor. s. v. Tü- 
dapa) geheißen %). Findet hier keine Berwechfelung flatt, fo Fümmte 
man denfen, daß jene noch unbekannte Seleucia am Merem (f. 
0b. &. 233) eigentlich bier zu fuchen fei, wenn nicht eben jene 
auserädlih von Iofephud an jenem weit ndrblichern Grmäffer 
angegeben wäre. War fie aber auch bier, wie jene Philotera 
U. 06. ©. 458) an der Weſtſeite, fo dieſe Seleucia ober Antiochla 
an der Oſtſeite gegen dad Suͤdende des Baliläer-Merred durch die 
ſyriſchen Könige angelegt, fo beweiſet Died nur die große Ben 
dentung, die diefe Bürften auf diefe deminirenden Pofitionen ‚zur. 
Sicherung ihrer ſyriſchen Gerrſchaft legten. Daß ihre Vedeu⸗ 
tung auch nach ver erften Beſiegung dee Pompejud und nad 
ihrer Refauration durch feinen Libertus Demetrius, ber aus Ga⸗-⸗ 
ara geblirtig war (Joseph. Antiq. XIV. 4, fol. 690), fi} erhich, 
vbwol fie ſeitdem ihren jüngern Namen wieber verlor und nur we 
ter dem älteren, einheimifchen ald Gadara hervortrat, ergieht ſich 
amd dem großen Meichtham ihrer Münzen %), von denen einedange 
Heide von Auguſtus bis auf Gorslanus, unter 18 verſchiedeinn 
Katfern und über zwei Jahrhunderte hindurch, auch nach Veſpa⸗ 
ftanö Zerſthrung (Joseph. de Bello IV. 7, fol. 295) ihre Bfüthes 
veriode bezeichnet, fowie die Titel, die ihr als Sacra, Asylum, 
Antonomos, Mlustris u. a. gegeben wurden. Auffallend ſind auf 
diefen Münzen unter Marc. Aurelius die Gepräge NAVMA mb 
Ste dftern Abbkipmmgen von Triremen, was, wie Exthel dafür 
Halt, auf Nanmachim deuten könnte, bie felt Beſpaſtaus Gi 
auf dem Galiläer « Meere von biefer Stadt za Chren des Siegers 
gegeben wären, von denen aber font nichts bekannt iſt. Die große 
artigen arcitertonifchen Weberrefte ver Stadt Gadara bei Omfeis 
find Zeichen genug von dem Luxus ber Gadarener in jenen Zeiten 
und von der Breyrenz ihter Bäder, bie denen von Bajar gleich⸗ 
veſteult wurden. 


2) Tibne, Hauptort in EI Kura. 


Tione würde ver nuchſte Ort hn Süden von Omkelk fein, 
u dem wir als bemAßanpiort ber Mrovinz el Rura-umb dem 
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Aetigen Sig des Gouverneurs übergehen müßten, wenn und darüber 
gerauere Beobachtung vorlaͤge; aber ungeachtet Tibne, Tibanny 
oder Tobnue gewiß kaum eine halbe Tagerelſe im Süden ber 
Ruinen von Gadara liegen kann, fo iſt und außer dem oben ſchou 
‚angeführten. Beſuche der europäifchen Officiere (ſ. oben S. 4008) 
Sein Reiſender befannt, der über ihn nähere Auskunft gegeben 
‚Hätte... Denn ©. Robinfon%) Fam zwar auf feinem Nitt von 
Dicheraaſch und Suf in 4 Stunden Wegs nordwärts nad) die- 
ſem Orte, den er Tebeny ſchreibt, und brachte daſelbſt auch eine 
Nacht, vom 25. zum 26. November 1830, zu, wo er eine gafliche 
Aufnahme fand, zumal bei dem Agenten des Paſcha von Damas- 
Xuß, einem Juden, der eben im Begriff war, dort den Miri zu er⸗ 
eben; aber Beobachtungen theilt er nicht mit. Auch verließ er 
Nacmittags am folgenden Tage den Ort, unter einer Eöcorte von 
4 Bewalfneten ven Weg über Tayeby nach Omfeis zurückzule⸗ 
gen, durch eine ſehr unſichere Landſchaft, aber von großer 
‚Schönheit, mit ſanften Hügeln, fruchtbarem Boden, deren Ab« 
hänge mit den. fchönften Eichenwäldern gefchmüdt waren. Bei 
Sonnenuntergang erreichte er Sanur (offenbar dad Baur bei 
Durckhardt), wo er beim Scheich ein gutes Abendeſſen und in 
einer Höhle ein Nachtquartier fand, aus der er am 27. Nonbr. 
‚hei Sonnenaufgang in 2 Stunden nah Omkeis und zu ven 
Ruinen von Gadara gelangte, die zu fehen vie Abficht feiner Er- 
curſion gewefen. Anders iſt es mit den Öfllicher und ſüdöſtlicher 
von Omkeis gelegenen Gebieten, durch welche gangbarere Straßen 
hindurchziehen bis el Hößn und weiter, von dem in Obigem als 
dem Hauptert im Diftrict von Beni Obeid ſchon die Rede war 
di. ob. ©. 834, 836). 


3) EI Höfn, Hauptort in Beni Obeid, mit den Orten 
Irbid, Abil (Abila) und einigen Ercurfionen in die 
Umgebungen und nad EI Hößn zurüd; nad Seetzen, 
. Burkhardt, Budingham. 


Burckhardt befuchte viefen Ort EI Hößn auf feinem Marſche 


son Adſchlun nordwaärts nach Omkeis und Tiberiad. Er ritt am- 


3. Mai.18129) am Nadmittage weg von Adſchlun, erſt im 
engen Thale des Wadi Teis den Berg hinauf, bis nach einer hal⸗ 


, % G. Robinson, Trav. in Palestine. II. p. 200. Burcx- 
hardt, Trav. p. 267; b. Grfenins I, ©. 422. 
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sen Stunde deſſen Quelle Ain Teis erreicht war. Nach 2 Stun⸗ 
den war der Diſtriet Dſchebel Adſchlun durchſetzt und det Laud⸗ 
Fri Obeid begann (ſ. ob. ©. 1002). Die Gegend war meiſt 
waldig, die. Bewohner fammelten fehr niele Galläpfel von ben 
Michen ein. Der Weg ging gegen N.D., die Berggipfel heißen 
Meſeidſched. Nach 3%, Stunde kommt ein Birket von Megen- 
wafler, von wo e8 über duͤrre Hügel hinabgeht nach EI Hößn, 
das 5 Stunde von Adſchlun entfernt liegt. ' 

EI Hößn liegt am Abhang des Berges und wurde m Burd- 
hardtis Zeit von mehr ald 100 Familien bewohnt, davon an 
25 chriſtliche/ die unter der Gerichtöbarkeit des Biſchofs von Io 
rufalem ſtehen; nur eine Anzahl von Brunnen, aus dem Belfen ge⸗ 
hauen, ſchienen ihm das einzige Merkwürdige am Orte zu fein, 
‚wo er zufällig in bemfelben Haufe eintrat, In welchem auch Seehen 
sor ihm eine gaſtliche Aufnahme gefunden und 11 Tage während 
ſchlechten Wetters hatte verweilen müſſen. Es hatte hen Ort: fo 
eben jene fo häufige Landplage getroffen, bie -Eintreibung des: Wiri 
durch 150 Mann Truppen des Paſcha, unter dem Befehl des Aga 
von Tiberias, die dem Dorfe während ihrer Erpreſſungen den größten 
Schaden zufügten, dean dem gaſtlichen Wirthe waren 7 Mann 
Soldaten und 17 Pferde zur. Ginguartirung gegeben, die ſich nicht 
anders ald plündernde Beinde gegen ihre eigenen Unterthanen bes 
trugen. Bon Hößn sitt Burkhardt am 4. Mai in 1Y, Stunde 
gegen ARD. nach Erbad (Irbip), dem Hauptort des Diſtriczt 
Beni Dſchohma oder Buttein, beide Namen von arabiſchen 
Stämmen herrührend, die ſich in frühern Zeiten bier nledergelaſſen, 
obwol die Eingebornen darüber feine nähere Auskunft geben kouu⸗ 
ten (f. oben ©. 805). 

Seegen feßte feine Wanderung, von ber Rorbfeite vs Sche⸗ 
riat Mandhur, von Phik kommend, am 12. Februar .1806 (f. 
ob. ©. 349, 825) auf deſſen Sühnfer bid el Hößn fort, wohin 
wir ihn jegt zu begleiten haben, eine Tour, auf ver er bie alten 
Drislagen von Gadara, Amath, Abila, Capitolias n. a. 
aufzuſuchen bemüht war. 

Am Südufer des Scheriat, ven er in der Mähe ver Rodib- 

Surthen ®) durchſetzt hatte, traf er ein gaftliche® Araberlager von 
200 Zelten, in dem ex bis 3 Uhr Nachmittags verweilte, und dauu 
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wurd eine reichlich mit Wald bewadfene Gegend zu 2 Vergdie⸗ 
fern Kefr Lahhja uud Sanje kam. Gr nennt die Ballnte 
Wie, deren @icheln ihm trefflich ſchmeckten, die hier das Haupt⸗ 
gehölz ausmachten, dann Lazerolen (Crataeges azarolus), em 
dichtes Dorngebũſch, und bittre Manpelbäume, bie ſchon in 
fchonſter weißer Blüthe landen. Bon da an einer Felsgrotte 
‚worüber, in der ein Sarkophag aus Bajalt mit fhönen Ornamene 
ten fland, wurde dad Dorf Szähhen (f. Kufft Lahhia und Kuffe 
Saum auf Seegend Karte), -feltiom gelegen in engem Beld« 
‚grund, erreicht, deifen ſchtechte Häufer theilweis zu Felsgrotten gew 
Hörten, welche aber von vielen Dlivenbäumen umgeben waren. 
‚Hier wurde Die Macht zugebracht. 

s3ter Februar. Bon Szähhnn an, fügt Seeten, fah 
er auf feinem Suͤvwege feine Pferde mehr; die Berge von Haurke, 
wie: er Im Often erblidte, waren mis Schnee bevedt. Der beutige 
Weg führte gegen S. O. über vielen nadten, wenig angebauten 
altfelsboden. Ea ging an den Dörfern Kafr Dihäbir, GI 
Bürfs und Tadbal (wol Tugbool bei Budingham) vorüber, 
die nur von Mohamedanern bewohnt wurden, nach Bet er R&s 
{dab and Vurckhardt Veit el Rad nannte, ald er am ihm 
vorũberzog), einem Orte, auf einem Berge gelegen, wo es viele 
Grotten und einige Säulen geben fellte. Die Wacht brachte Seegen 
An ei Barh ha beim dortigen Schekh zu, nachdem ex an biefem 
Tage 4 Stunden, um vorigen 3'/, Stunde marſchirt war. 

Am 14. Februar verwellte Seegen in biefem el Baärch ha 
‚dur el Barlha, Bahrahah bei Budingham, das auf hägeli- 
gem Boden liegt, defim Bewohner dorthin aus Aegypten Üüherge 
ſiedelt fein follen, bei denen er gutes Wafler fand, das fie aus 
Zlegbrummen gewannen. 

Am 15. Februar rüdte er In dieſer fehr fruchtbaren, aber 
immer ſehe auſichern Gegend nur 1%, Stunde welter gegen Süb 
fort nach Itbid (Erbad bei BurdHarbt), wo er aber nur ein 
Schaloß, ein Kala und wenig Wohnhäufer vorfand, von 50 bis 
60 mohamedaniſchen und 2 griechifchen Famillen bewohhnt, und 
von da Aber das Dorf Edun (Aidun bei Badingham) 1 Stunde 
fern, worauf er in 1%, Stunde Höhn erreichte, wo er bei einem grie« 
en Chriſten einen längern Aufenthalt machte (vom 16. Be 
bruar bid zum 6. März, mit zwifcenfallenden Ausflügen, als 
Bettler (Mésloch), nach Draa und nach Abila). 

El Hößn, wo Seegen nur 50 mohamedaniſche, aber 30 
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Griflidre Bamilien als Bewohner angieht, nennt er eine Feſtung, 
von einem Sohne des Scheich Daher erbaut; die Wohnhäufer 
Reben alle auf hervorragenden Felſen und find inbgeſammt mehr 
ader weniger mir Belögrotten In Verbindung. Die dortige Kirche, 
welche ex bejuchte, war ein elender Bau. 

Nachdem er von da den Ausflug nah Draa gemacht und 
nad EI Höfn zurüdgelehrt war, machte er fi von 19. Februar 
bis zum 23. auf den Weg nordwaͤrts über Irbid nach den Rul⸗ 
nen von Gadara in Dſchedur, bei Onkels (f. 06. ©. 375 u.f.). 
Es war am erften Tagemarſch ®) ordentlich Falt, er ging über 
Felder mit vielen fchdnen, bunten Beuerfleinen überftreut; In Kalle 
feinen fand er einige Bivalven petrificirt, und traf eine lebende, 
geftreifte Schilofrdte, die man ihm dort Kürrka nannte. Diefe 
Thiere fehienen Hier nicht felten zu fein, da ihre Schaale mit Stein- 
den gefühlt ven Kindern häufig ald Kinverflapper diente. Ein 
naher Weg führte über fruchtbare Welver; dad Dorf Edün blieb 
diesinal zur Linken liegen und Irbid ward in 2 Stunden erreicht. 
Sorgen fand nichts Beachtendwerthes an dieſem Orte, in dem er 
fein Nachtquartier nahm und mo er durch dad fürmifche Regenwet · 
ter einen Tag zu verweilen. gendthigt war. Omfeis fohte von 
hier 4 bis 5 Stunden entfernt Liegen. 

Der 21. Februar führte ihn in der nächften halben Stunde 
mach dem ſchon oben genannten el Bärhha, und ber fortwäh« 
rende Regen möthigte ihn bald in dem benachbarten Kefr Rochta, 
we nur 4 griechifche Familien wohnten, In Brottengewölben feine 
Zuflucht zu ſuchen, wo er einen VBüchienfchäfter fand, ber feine 
Waffen in Nußbaumholz audarbeitete.. Erſt am folgenden Tage, den 
23. Februar, gelang es ihm Omkeis zu erreichen, wo er bie 
Ruinen von Gadara entdeckte (davon früher die Rede war). 

Bon feinem Rüdwege von da nah EI Hößn über Abil 
giebt Seepen an v. Zach folgenden Bericht 7%). Das ganze 
Land Dihedur (Babara) und el Botthin if. vol von tau⸗ 
fend Höhlen, die.ale mehr oder weniger von ihren alten Bewoh⸗ 
nern ausgearbeitet find; noch Heute find faft alle Käufer Halbe 
Grotten, indem man neben den Heinen überhängennen Belfen 
überall Mauern aufführte. Im jedem der Gemächer oder ber bes 
wohnten Löcher fieht man eine natürliche Felswand neben einer 
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andeen Mauerwand. Außer dieſen gewöhnlichern Wohnftätten 
trifft man auch auf eine Menge großer Höhlen, deren Ausar- 
beitung ficher fehr große Anftrengung gekoſtet haben muß, da fie 
in den Iebenvigen Felſen erft eingehauen find, und man nur durch 
eine fünftlic in den Fels felbft eingehauene Thür zu ihrem In« 
nern gelangen kann. Hier alfo ein Land der Troglodyten bis 
heute; in den Grotten quartirten fich fat alle Bamilien, aber mit 
ihnen auch ihre Heerden ein. Die alte Ausſprache vieler Ortöna« 
men in diefem @ebtete ift aus dem anfänglichen Onumenlaute g 
far überall in den Ziſchlaut dsch übergegangen; fo ſpricht man 
jegt Dihaulan (für Gaulanitis), Diehl a d (Galaditiß), Medfch- 
dil (Magdala), Dſcheraaſch (Geraſa), Adſchlun (Eglen), 
Dihebal (Gebalem), Dſchaldſchulia (Galilara), Diche mai 
Gamala) u. ſ. w. 

Nur wenige Stunden im Oſten von Omfeis (Mkoͤsh, hörte 
Seetzen, lägen die Ruinen von Abila, einer alten Stadt der 
Decapolid, die er längſt fuchte, am Südufer des Scheriat Mans 
dhur; aber der Weg dahin ſel durch die Beni Szahhar (Beni 
Sacher), die dort ihre Heerden weiveten, ſehr unficher, und wirk⸗ 
lich machte er bald ſelbſt die Erfahrung, bei der er aber nur. we⸗ 
nig verlieren Tonnte, da er nur in Lumpen gefleivet war und ei⸗ 
nen Baumaft als Bettelſtab führte. Nach einem ftarten Marfche 
von Mkès gegen Oft kehrte er in einem mohamebanifchen Dorfe 
ein; fein Wegweifer Aafer, ven er von da mitgenommen, hatte 
fo große Burcht vor den Beni Szahhar, daß or nicht dazu zu ber 
wegen war, ihn wirklich nach Abil zu führen; dafür verſprach er 
ihn nach Beit er Mäs zu bringen, wo er auch Ruinen finden 
würbe. Deren Vorhandenſein Hat fpäterhin auch Burckhardt 
betätigt 4), die auf einer Berghöhe von großem Umfange fein und 
and) fehr große Säulen haben ſollten, die jedoch nicht aufrecht ſtän⸗ 
den, ſondern am Boden lägen. Aber beide Neifende Eonnten fie doch 
diesmal nicht mit Augen fehen; denn Seeden wurde von feinem 
Führer betrogen und feltwärts vorüber geführt nach Irbid, wo 
der Wohnfig des Führers war, und Burckhardt irrteauf feinem 
Marſche von Irbid nach venfelben Ruluen Beit er R&S durch 
die Schuld feines Führers vom rechten Wege ab, ald er nach 
1% Stunde erft gegen N.W. zum Dorf Meru, von biefem 
BNB. nad EI Hereimy und von da in 2 Stunden gegen 
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NND. nad Hebras Fam, dat 3 Stunden von Irbid (oder 
Erbad) entfernt Liegt. 

Da Seetzen in Irbid feinen Bührer finden konnte, aber 
doch die genannten Ruinenorte glaubte ermitteln zu müffen, machte 
er ſich am 25. Februar allein auf ven Weg nach Belt er NA, 
das er auch auf der Spitze eined Berges erreichte, wo er bedeutende 
Ruinen eines einftigen Stadt und auch die großen Säulen fand, 
fo wie eine große Menge von Höhlen, die zu Viehftällen, Korte 


magazinen dienten, und von einigen 40 mohamevanifchen Bamilin , . 


bewohnt wurden. Mit Fühnem Muthe fegte er feinen Marfch eis 
nige Stunden weiter von da gegen Nord fort gegen Abil, auf 
einfamen Wege in engen Klüften zum Thale des Scheriat 
Mandhur, das er nach einiger Verirrung auch an einer fleilen 
Feuerfleinwanb erreichte. Da traf er auf einem niedrigen Verg⸗ 
winfel, ver durch 2 Steilgründe gebildet wird, in deren Berge 
feiten viele Höhlen find, die Heutigen Ruinen ver völlig unbewohn« 
ten und häuferlofn Stadt Abil an, in ver fein Gebäude mehr 
vollſtändig zu fehen ift. Aber fie zeigten noch Reſte einer alten, 
fhönen Staptmauer, viele Gewölbbogen, Säulen von 
Marmor, Bafalt und grauem Granit. Auch außerhalb ver 
Stadtmauern traf er mehrere Säulen an, von denen einige von 
auferorbentliher Größe einem großen antiken Tempel 
angehört zu haben ſchienen. Furchtbarer Sturm und Regen hins 
desten ihn an genauerer Erforfchung und ndshigten ihn, noch an 
demſelben Abend feine Zuflucht in Veit er RAS zu ſuchen, vor 
wo er am folgenden Tage, von ber gleichen Ungunft des Wetters 
verfolgt, feinen Rüdmari nach EI Hößn antrat. 

Geegen wurde für feine mühfeligen Anftrengungen durch hie 
Entvedung dieſer Abila der Decapolis belohnt, bie feiner ver 
nachfolgenden Reifenven erreichen konnte; benn Burdharbt, Bus 
ckingham und ©. Robinfon Tiefen ſich ihre Kocalität nur aus 
der Berne zeigen, die nach Burkhardt 2) 17, Stunde in N.D. vom 
Dorf Hebras liegen, und meer Gebäude, noch ftehende Säulen han 
ben ſollte, mad demnach durch Seetzen ſchon berihtigt war 
Buckingham hatte allerdings richtigere Nachrichten über fie eins 
gezogen, aber fie auch nicht gefehen, und ©. Nobinfon wieder 


H Burckhardt, Trav. p. 269; bei Gefenius I. ©. 425; Buckingham, 
Travels -in_Eastern Syria. p. 20; 6. Robinson, Trav. in 
Palestine. II. p. 213. 
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Holte nut, was er durch Burdharbt ſchon erfahren hatte. Mit 
der noch Öftlichern Stadt der Derapolis, mit Capitolias (Ca- 
petolissa), war Seegen nicht fo glücklich, deren Lage doch durch 
die Itinerarien ziemlich feftzuftellen ift (f. 06. ©. 356); doch Hat 
fie noch Niemand wieber aufgefunden. v. Raumer hält fie für 
&feil). 

Diefe Abila *) (verſchieden von andern Orten defielben Nas 
mend, zumal der Abila Lyſaniae, die unfer verehrter Freund Con⸗ 
ſul Schulge in Monumenten am Barada des Antilibanon wie 
der entdeckt Hat, die er Hoffentlich publiciren wird, da Banfes 
feine Entvedung der dortigen Wege-Infehrift der Abilener bisher 
geheim Hielt 5), iſt unftreitig die bei Hieronymus genannte, 
amwelte Abela vini fertilis-in duodecimo a Gadaris milliario 
contra orientalem plagam (die AßeA& olvoyöpos bei Cuſebins, 
nicht die Aeluundwv, die Mannert angiebt), welche ſchon 
Polybius und fpäter Ptolemäus (Abida, richtiger Abile) 
nannte; es ift diefelbe, welche öfter mit Gabara oder anderwärts 
mit Capitolias zufammengeftellt wird, und veren Biſchof von 
Abila mit den Biſchöͤfen ihrer Nachbarſtädte Hippus und Ama- 
thu8 auf den Concil zu Ierufalem feine Unterfehriften abgab. 
Sie war eine der in Nord⸗Peräa gelegenen Städte; nur bie Er- 
Haltung ded Namens diefer Rulnenſtadt bis heute giebt ihr 
Anfprüche auf hohes Alter; Inferiptionen find daſelbſt noch Feine 
Iefannt, und bie Architeeturen nur fehr flüchtig angebentet, ge⸗ 
nauere Unterfuchung bleibt wünfchenswerth. . 

Seepen mußte nad) feiner Rückkehr von Abil noch bis zum 
Gten Tage ded Monat? März in EI Hößn verweilen, währen 
welcher Beit er daſelbſt noch einiges in fein Tagebuch einfchrieb. 
Der Dſchebel Adſchlun im Süden, ven er von da aus befu- 
chen wollte, war noch ganz mit Schnee bedeckt; auf dem fogenann« 
ten Daher el Akabeh, wahrſcheinlich einem feiner Vergpäffe, 
felte er 40 Tage liegen bleiben. Die in El Höfn wohnenden 
Chriſten hielten e8 für Suͤnde, Hafen zu eflen; aber von der Die 
bel mußten fie nichts, auch verflanden fie nicht einmal dad Zeie 
Gen des Kreuzes zu machen; der einzige dortige Chäri ober 


’) y. Raumer, Pal. ©. 237; vergl. Reland, Paläflina. S. 693. 
*) Reland, Pal. ©. 523, 525; Mannert, Geogt. & Gr. u. &. VL 

1. *6 z3v. Raumer, Pal. S. 233. °) Gefenius:bei Burds 
Hardt CH. I. Anh. Not. @. 537. m 
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grlechiſche Prleſter ſteht unter dem Patriarchen In Jeruſalem. Die 
hleſigen Araber. zeichnen ſich als ein ſchöner Volkaſchlag aus, 
wohlgenaͤhrt, musculds, wohlgewachſen, mit gebogener Naſe, und 
viele von großer Geſtalt, welche die Beduinengeſtalten weit über« 
bieten, die dunkelbraunere Haut und feine fo fchönen Geſichtszüge 
Haben. Auch hier werden die Weiber an vie Männer verkauft; 
500 Piaſter find die gewöhnliche Summe, welche der neue Ehe⸗ 
mann nad) und nad) abzahlen muß in Geld, ober In Naturalien 
an Vieh, Setraide, Waffen abzutragen ‚hat. Bei Beduinen, Nene- 
zeh wie Beni Szahher, iſt diefer Kauf ver Weiber nicht In Brauch, 
ihre Weiber haben auch weniger Arbeit, die Bauernweiber find 
aber wahre Sclavinnen. Waizen ſteht Hier in hohem SPreife, 
der Werth aller andern Artikel regulirt ſich danach; in dem Jahre 
1806 mufite der Haurän mit feiner reichen Ernte audhelfen, da 
die Ernte in el Botthin, el Velka und im Dfehebel Edſchlun fchlecht 
außgefalfen war. Dan fammelte hier viele ebare Shwämme zum 
Verſpeiſen ein, giftige kannte man nicht. Die Weiber tragen hier 
große filbeene Ringe um die Fußknöchel und laſſen ihre Büße und 
‚Haden tättowiren. 

Burkhardt if, nah Seegen, im Jahr 1812 ebenfalls von 
El Höfn in Irbid, das er fletd Erbad nennt, am 4. März 
eingefebrt, wo er das Schloß auf einem niedrigen Hügel befuchte, 
an deſſen Buße das Dorf liegt. Schon Seetzen ®) Hatte ven 
Scheriat Mandhur als die Graͤnzſcheide zwiſchen der Bafalt- 
segion im Norven und der Kalfregion im Süden angefehen, 
und dur ganz el Botthin, Im Dichebel Adſchlun bis Es 
Szalt und Kerak den Kalkftein als die vorherrſchende 
Sebirgsart angegeben, worüber v. Raumer ?) bie vollftändigfte 
Auskunft gegeben und fo die characteriſtiſchen Unter— 
ſchiede der Trachoniths (Bafaltland) und Traconitis (Höh— 
lenland der Kalk⸗ und Kreideformation) nachwies. Dieſe Angabe 
Seegens wurde von Burdhardt®) zwar beftätigt, aber doch 
au gegen vie dftliche Seite hin movificirt; denn er fagte: ver 
Kaltfelſen, der ſich durch Eſſueit, Moerad, Adſchlun und Bent 
Obeid erſtreckt, fängt doch Gier ſchon an, dem ſchwarzen Haus 
rangeſteln zu weichen, aus dem alle Häuſer in Irbid, fo wie 





*) Monatl. Correſp. 1808. Th. XV. ©. 353. ) 8. ©. Kau⸗ 
mer, das Bkliche Palfina, In Berghaus Anmal. 1830. 8.1; €. 554 
518 560. ®) Burckhardt, Trav. p. 209; 5. @efeniue I. &. 424. 
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ie elenden modernen Mauern feined Caſtels, erbaut find. Ein 
großer gut gebauter Birket aus älterer Zeit fei die einzige Merk- 
würbigfelt dieſes Ortes; doch Iagen rund um in Ger mehrere 
fchöne Särge von dem nämlihen ſchwarzen Stein, mit einigen 
in Sculptur ausgeführten Basreliefd. Burdharbts Pläne, von 
hier die Nuinen von Beit el Ras zu befuchen, wurden, wie wir 
oben fahen, durch Irreleitung feined Bührerd vereitelt; er erreichte 
in 3 Stunden von Irbiv dad Dorf Hebräß (f. ob. ©. 377), 
den Hauptort Im Diftelet Kefarat und überhaupt eines ber 
größten in biefen Gegenden, dad von vielen damilien griechi— 
ſcher CHriften bewohnt wird. Das von da 1%, Stunde noro= 
Öftlich gelegene Abil konnte Burkhardt nicht beſuchen. Er ere 
reichte aber von da am näcften Tage, den 5. März, nach 3%, 
Stunde die Ruinen von Gadara (f. oben ©. 377). Von He— 
bras 9 aus brachte ihn fein Führer in einer halben Stunde an 
der Quelle Ain el Terab vorüber in einen Wadi, ver weiterhin 
fih in den Wadl Szamma ergießt und noch weiter unterhalb 
mit dem Scheriat el Mandhur vereinigt. Nur 1%, Stunde rechts 
lag dad Dorf Obder an den Ufern des Wadi Szamma, der hier 
in tiefer Schlucht fließt, und 17, Stunde weiter in N.W. das 
Dorf Szamma. 

Die Bewohner biefer Dörfer haben Gärten am Bache, in de» 
nen fie Obſt und viele Arten Gemüfe bauen; fie gehören zum 
Diftriet Kefarnt. Links am Wege, In dem Diftriet Seru(@i=- 
ſeru), fah man viele Wadis, und von ihm ſüdwärts beginnt ver 
Landfrih Woftye. Nah 1% Stunde erblickte man eine halbe 
Stunde fern, links im Diftriet Seru, dad Dorf Baur. Zwifchen 
Hebras und Szanıma fängt der Wapi el Arab an, ver fi 
von da links parallel mit dem Wege hinzog; ein fehr fruchtbare 
Thal, darin die Relab-Nraber einige Aecker bauen; am Wafler hin 
find mehrere Mühlen (f. Wadi el Arab, ob. ©. 375); fünwärts 
von ihm liegt Tayeby, das von G. Nobinfon auf feinem 
Rückwege !9) von Omkeis, fonft von feinem andern Reiſenden bes 
rührt ward. Burckhardts Weg Teitete ihn quer über den uns 
ebenen Boden Kefarats, der von mehreren Wapid durchfchnitten iſt, 
gegen Werft aber in vie Höhe flieg, und auf berfelben zu den Rui—⸗ 
nen der einfligen Metropolis Peräa’s, nad) Gadara, führte. 


.”°) Burckhardt, Trav. p. 270; 5. Gefenins 1. S. 625. 1%) ©. 
Robisson, Tray. in Palestine. Il. p. 212. 
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Nur durch Budinghams Nädreife von Dſcheraaſch, mit 
Mr. Bankos, über EI Hößn nad Omkels und deffen Ruinen 
(2. 618 4. Februar 1816) erhalten wir noch einige Daten über 
diefe Gegenven,.die von andern reifenden Beobachten völlig uns 
befucht geblieben, denn auch ©. Robinfon!t) und Chedney 
waren bier bei ihrem Durchzuge fo fehr auf der Flucht, daß 
fie feine neue Bemerkung über Land und Leute witzutheilen im 
Stande waren. " 

El Hdßn 12) iſt der erfte Ort, der am nördlichen Buß des 
Berglandes Dſchebel Adſchlun erbaut ift, von beffen letzter 
Borhöhe über Samun (oder Samud) dem Wanderer, der von 
Süden herkommt, ein weiter Ueberblick fi über die Hauränse 
ebene gegen N.D. barbietet, und über dad niedere Tafellend 
gegen N. bis zum Scheriat Manbhur, und darüber Hinaus bis 
zu fernen Berghöhen. Der Blid von hier aus über bie Ebene, 
welche die große Pilgerftraße von Remtha (f. ob. ©. 835) füh- 
wärtd durch Ezzueit über Kalant Mefrak in mehreren Stunden 
Ferne durchzieht, machte auch den europäifchen Officieren dieſe Hd« 
hen zu einer intereffanten Pofttion für ihre Recognoscirungen (f. 
db. ©. 1013). Bon el Höfn machte Sergen feine Excurſion 
gegen N.D. nach dem antiten Edrei, und auch Budingham 
fegte bei feinem zweiten Beſuche von da, am 11. März, feinen 
Weg nach Mejareib in verfelben Richtung fort; die erfte halbe 
Stunde nach Sarriah, das noch hoch gelegen, vol großer Steins 
blöde und Säulen, ein fehr alter vorrömifcher Ort zu fein ſchien; 
dann nad; 2 Stunden zum Wadi Schelally und nach einer Stunde 
nad) Howare, Xocalitäten, die wir ſchon aus obigen Necognod« 
tirungen Tennen gelernt (f. 06. &.1009). An dieſem letztern Orte 
ſah Budingham auch die Käufer beſtehend aus großen Blöcken 
ſchwarzen, poröfen, bafaltifchen oder vulcanifchen Gefteins, wie zu 
Omkeis, und überhaupt Trümmer einer einft nicht unbedeutenden 
Stabtlage. ö 

In EI Höhn ſah er beim Eintritt einen Sarfophag, meh— 
rere Ciſternen, große ſculpirte Blöcke früherer Bauten und Anzeis 
hen, daß auch mol fhon vor dem Feſtungsbau Scheich Dahers 
daſelbſt, nach Seetzen s Angabe, ein bedeutender Ort dort gele- 


» G. Robinson, Trav. in Palestine. II. p. 209 etc. ) Bu- 
ekingham, Trav. in Palestine. Vol. II. p. 245—251; vergl. defl- 
Trav. in Eastern Syria. p. 159. 
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sen haben möge; er ſchaͤtzte vie jegigen Bewohner auf 200 Köpfe, 
darunter 14 bis 15 chriſtliche Famillen, die in 30 bis 40 Hän- 
fern wohnen follen. Auf dem Marfche gegen Norden 2) wurde 
das Dorf Aidun berührt, das vie größte Armuth verrieth, im 
Medhafe, dem Öffentlichen Gafthaufe, aber doch einige 20 bis 30 
Araber gaftlich tractiste. In 1 Stunde von da, über öde Lande 
fireden, an Eifternen, Belfen und alten Mauerreſten vorüber, 
wurde Irbid (Erbeed bei Buckingham) erreicht, wo Bus 
Aingham einen achteckigen Thurm anführt, ven er für fara« 
cenifch Hielt, und daneben ein Waflerbeden, das auch ſchon von 
Burdhardt ald beachtenswerth genannt ward; es iſt ganz nad 
Art der Salomonifchen Telche bei Jeruſalem eingerichtet, auf hinab- 
füßrenden Stufen, nur an Umfang geringer. Bon da ritt er 
durch fleinigen, waldloſen, sothen Boden nah Bahrahah (el 
Bärhha bei Burckhardt), wo er die Nacht blieb. Er traf alte 
Nuinen einer Mofchee, in veren Wänden doriſche und joniſche 
Säulen eingemauert waren; Im Khanhofe fland ein fchöner Sars 
eophag von ſchwarzem, poröfem Haurängeftein und andere 
vergleichen Tagen umher. Der Ort hatte 50 Häufer, fland unter 
der unmittelbaren Zucht des Pafıha von Damaskus; im Khan 
war feine gaftfreie Aufnahme, man mußte hier Alles bezahlen. 

Am 3. Februar des folgenden Tages ritt man über Beit er 
Nas (f. oben ©. 1058), an dem Heinen Orte Tugbul und an 
einer größern Häufergruppe Kefr Su vorüber, bis man nach 3 
Stunden vom Ausmarfch einen Flippigen Bergzug mit Grotten 
und elögräbern erreichte, die aus fehr alter roher Zeit herzu⸗ 
flammen ſchienen, in außerorbentlicher Menge vorhanden, aber ges 
genwärtig meift mit Waſſer erfült waren. Rechter Hand blieben 
Dörfer, die Budingham Simma und Jedjin nennt, liegen; 
links zeigte man In ver Berne Tibbany, dann gegen Mittag, 
rechts an Sar vorüber, wurde Foharrah (Baur bei Burck— 
Hardt, Faour bei ©. Robinfon, Fau'ara bei Eli Smith), 
ein bebeutender Ort von 400 Bewohnern, erreicht, mit einem qua= 
dratifchen Sararenenthurm, der in mieverer Gegend mol zur Bes 
herrſchung der Weftroute, die nach Tiberias führt, errichtet fein 
mochte. Bon da erhebt ſich das Land zu fleinigen, meift nadten, 
wenig culturbaren, einförmigen Höhen, bis durch einige Waldſtriche 
hindurch nach 3 Stunden Omkeis erreicht ward. 


"22) Buckingham, Tray. in Palestine. II, p. 247 —251. 
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Erläuterung 2. 


Wege von El Höfe, aus Beni Obeid und don Remtha 
durch Ezzueit, durch den Dſchebel Adſchlun über den Wadi 
Adſchlun nah Suf und Dſcheraͤſch. 


3) Seetzens Wanderung von EI Hößn nad Adſchlän, 
Suf und erfte Entdeckung von Dfheräf (März 1806). 


Seegen war ber erfte Reiſende, ver ſich im März 1806 von 
El Hößn aus ſüdwärts durch dad Berg- und Wald-Land 
des Dſchebel Adſchlun wagte, um von da bis zum Wadi 
Serka oder dem Jabok vorzudringen, wo er ſowol diefen Fluß 
als auch die in feinem Gebiete feitdem bekannter gewordene Trüm⸗ 
merftadt Dſcheraaſch, die antike Gerafa, mit ihren Pracht- 
bauten entvedt hat. Obwol fpäterhin wiederholt andere Rel— 
fende auf anderen Wegen von ber Weſt- und ber Oftfelte biefel« 
ben Kocalitäten befucht und genauer beichrieben Haben, fo verdienen 
doch die Berichte des erften fo anfpruchölojen Entdeders hier nicht 
weniger ihre Beachtung. Sein erfter Brief 1?) hierüber enthält 
folgende Daten: 

Der Weg von el Hößn nach dem Gebirg Edſchlun, fagt 
er darin, wurde für fehr unficher gehalten. Erſt am 6. Mir 
fand fich ein zahlreicher Trupp bewaffneter Bauern In CI Hößn 
zufammen, die Ihr Getraide 3 Stunden weit zu einer Mühle 
bringen wollten. Zu feinem Schu nahm Seetzen noch 2 Be— 
waffnete mit und ſchloß fich vieler Karamane an. Der Morgen 
war kalt, es ging über nackte Kalfberge an fleinen, wenig ange» 
bauten Flecken vorüber; auf den Höhen fah man Sindſchar, 
Mellül uud rechts auf dem Berge Szommat, ein vermüftetes 
Dorf. Der blieb am Wege im Gehölz liegen; bei einen zerſtör⸗ 
ten Dorfe Beda follte es viele wilde Schweine, Wölfe und Nimt 
geben. Rechts auf ver Berghöhe Tag ein andred Dorf mit Namen 
Subleh. Man durchzog öfter dicht vermachfene Waldſtriche voll 
io und Eichen, deren Galläpfel von bewaffneten Bauern ein» 
gefammelt wurden. So erreichte man nad) 3 Stunden Wege jer 
nen waſſerreichen Bach, der fi mit dem Ain el Beda und an« 





*) Monatl. Gortefp. 1808. TH. xvui. ©. 428- 433; ſ. Seetzens 
Tageb. 1805. Mfer. 
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deren Bächen, die bier in weißſchäumenden Waflerfällen zur Tiefe 
flürzten, vereint und entweder dem Wadi Mus oder dem Wadi Ia« 
bes zueilt, die Seegen für iventifch hielt (f. ob. Burckhardt 
S. 1029). Gier in Erdſchan mochten wol die Kornmühlen fein, 
son denen Seegen am folgenven Morgen, ven 7. März, durch 
das nahe Dorf Baauna, über ven Zubach Wadi Mohhny, 
am zerflörten Mär Elias vorüber dur Herrliche Waldre- 
vier voll Gebüſch und mweglofe Gegenden, die er ein Baradies 
für die Spigbuben nennt, zum Wadi Edſchlün Fam, ber nad 
ihm Dfeilead (Galaavitis) von Evfchlün (nah Burckhardt 
Oſchebel Adſchlun von Moerad) fcheiden fol. In den oft dich— 
ten Wäldern von Oalläpfeleihen, Katlap, Sarürbäu— 
men und ihren tief berabhängenven Zweigen war es fehr be— 
ſchwerlich hindurch zu fommen; oft wurde ber Pfab verloren und 
man verivrte fich. Unter den Millionen Bäumen, ſagt Seegen, 
habe er auf diefen Kalkſteiaboden doch keinen einzigen ſchönen, 
vollen Baumſtamm zu fehen befommen. An vemfelben Morgen 
des 7. März erſtieg er die einfame Spige des Bergs, auf welchem 
Kalaat er Nabbat, ein Felſenſchloß, erbaut ift, fonft die Woh— 
nung des Scheichs, der aber nerreifet war, daher man die Fleine 
mit Eifen beſchlagene Thür derfelben verfchloffen fand, und. ven 
Umblick von da nach dem Ghor des Iordand und gen Brifan died- 
mal nicht Haben konnte, den die Berghöhe darbieten ſollte. Gr 
ſtieg daher dieſes Schloß an defjen Südwand wieder hinab zum 
Thale des Wadi Adſchlün, des und aus Obigem ſchon befann« 
ten Fluſſes, der gegen Weft vorüberflieht, an welchem das gleich- 
namige Dorf Adſchlun (En Eglaim 5), d. i. Duelle der bei« 
den Kälber, Jeſaias 15, 8; Edſchlun, d. h. Kälber, bei Abulfeda, 
Tab. Syr. p. 13 u. 92, Ort, Schloß, Gebirg und Lanpfaft) 
Tiegt, bei dem er aber nicht verweilte, fondern zum gegenüberlie- 
genden Orte an deſſen Südufer überfegte, nämlich zum Dorf Ain 
Dſchenneh, von einigen Chriſten bewohnt, bei denen er Nacht- 
quartier fand. Bis zum Dorf Adſchluͤn hatte man viele Grotten 
and Höhlen angetroffen, in den dichten Wäldern viele Moofe 
und Slechten, wie in europäiſchen Climaten. Ueber dem Derf 
Alu Dſchenneh, darin 6 hriftliche und 30 mohamebanifche Häu- 
fer, erhebt ſich ehenfals eine alte Burg, vie aber zerflört war 
bis auf einen viereckigen Thurm, aus großen Quaverfteinen erbaut; 


”2%) Gefenins, Commentar zu Jeſalas. I. 2. S. 527. 
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bie Unngegemd iſt ſehr felſfig. Der Wadi Adſchlun, ver gegen 
Weſt vorüber zieht, entſpringt etwa 20 Minuten höher auf im 
ſehr Höhlenseichen Thale, wo er den Namen Ain Dſchenneh 
führt, und treibt daſelbſt einige Mühlen. Hier hat ſich das Thal 
ſchon um vieled gegen das breitere bei dem Dorfe Adſchlun vers 
engt. Doc zeigt e8 viele Del= und Beigenbäume, welde die 
Reſte einft viel bedeutenderer Anpflanzungen zu fein ſcheinen. 
Neue Anpflanzungen ſah Seren nicht. Die Dorfbewohner fchjie« 
nen ihm weit bevürftiger ald die der Ebene zu fein, die er vor ein 
paar Tagen erſt verlaffen hatte; das Brotkorn fehlte ihnen gängs 
lich. Von hier aus gefehen erhebt ſich das Kalaat er Rabbat 
gleich einer fattlihen Nitterburg über dem Dorfe Adſchlun; fie 
iſt die Reſidenz des Scheichs über den ganzen Dſchebel Ad= 
ſchlun, aus dem er von jeder erwachfenen Perfon 200 Piaſter 
zu fordern hat, von ven Armen 70 bis zu 100 Piafter ald Kopfes 
Held, wofür er dem Paſcha von Damasfus jährlich 40 bis 50, 
aud wol 60 Beutel zahlen muß. Einige Hundert Soldaten des 
Paſcha treiben die Abgaben für den Scheich ein, der damals aus 
einer Familie el Freihhüt flanımte und Abbas hieß. 

Am dritten Tage, ven 8. März, mehr gegen Oft ge— 
wandt, ritt Seetzen bergan über einen hohen waldigen Berg- 
rüden, wo es fehr Falt war und wo noch Schnee lag, ber bier 
zuweilen 3 bis 4 Buß hoc) falen und vierzehn Tage lang liegen 
bleiben fol. Bon hier wieder bergab (gegen S. O.) wurde das 
Dorf Szüh oder Szüf erreicht, wo er nad) 27, Stunde Marſch 
die Nacht blieb. Im Thale brachen viele raufchende Quellen aus 
den Geiten ver dortigen Felſen hervor, vie fi) zu einem füd« 
wärtd munter dem Namen Deir fließenden Bache vereinen, ber 
bei Dſcheraaſch immer gegen Süd vorüberzieht, bis er fi von 
der Nordfeite her zu dem Thale des gegen Welt fließenden Wadi 
Serka oder Jabok ergießen fann. Im den DVergen über Ain 
Dſchenneh Yatte Seetzen ſehr ſchönen violetten und blau- 
rothen Marmor mit Verfteinerungen von Bivalven wahrges 
nommen. Der nächfte vierte Tag, der 9. März, führte fünlicher, 
an der Dorfruine el Der ibn Lieh vorüber, fehon nad) 2 Stun« 
den Wegs zur großen Entdeckung der Ruinen von Gerafa, die 
Seegen, erftaunt über ihre Denfmale, mit ven längft befannt 
gewordenen Ruinenſtädten von Baalbek und Palmyra verglich. 
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2) Burdhardtd Route von Nemtha über ven Dſchebel 
Kafkafa nah Sufund Dfheräfch (im Mai 1812). 
Sechs Jahre fpäter gelang e8 Burkhardt (1. Mai 1812) 10) 

dieſelben Prachtruinen von Dfheraafch auf einem etwas äft- 

lichern Wege von der Hadfchftation Remtha aus zu erreichen, 
und genauer als fein Vorgänger fennen zu lernen. 

Nur mit Mühe fand er in Nemtha (f. ob. ©. 908) einen Füh- 
rer zu dem 7 bis 8 Stunden meit gegen Süd liegenden Trüm— 
merorte, well er nicht für den Werth feines Pferdes einflchen 
wollte, im Falle fie beide von arabifchen Räubern ausgeplündert 
werben ſollten. Doc; entſchloß fich envlich einer ver Fellahs für 
12 Piafter Kohn das Geleit zu geben, und am fpäten Morgen ritt 
man in der Richtung gegen S. W. dem Berglande zu. Nemtha 
liegt auf der Grenze von Haurän, die ſich ſüddſtlich an den bei— 
den Trümmerorten Om el Dſchemal und Szamma vorüber zieht; 
weftlich ver Hadſchroute zwifchen Remtha und Dſcheraaſch mußte 
der Diſtriet Ezzueit durchſchritten werben, der ſich weſtwärts 
an die Berglandſchaften Beni Obeid, Adſchlun und Moerad 
anlehnt. Oeſtlich von Remtha wird die Hadſchroute an ihrer 
Oſtſelte entlang von einer niedern Hügelrelhe, Ezzemle genannt, 
begleitet, bis gegen das Kalaat Mefrek, ein verfallenes Kaftell, 
das auf dem oͤſtlichen Ende von Dſchebel Zueit zum Schutz ber 
Hadfıhroute erbaut if. 

Bwifchen diefer Hügelreife und den genannten mweftlichern 
Landſchaften, in mehr ebenem Boden, wurde nach Zurüdlegung 
von flarfen 1%, Stunden gegen Weft, am Buß des Dichebel Beni 
Obeid, etwa in Berne einer Stunde, die Staptruine Ezzereikh 
erblickt, von wo dad Kaftel EI Hößn nah W. g. ©. fih zeige, 
das Kaſtell el Mefrek (el Berka der Araber) aber gegen S. O. in 
3 Stunden Ferne. Gegen S. W. 1% Stunde fern ſah man eine 
andre Ruine Remeith, ein Dorf, wo auch mehrere große Säu— 
Ien auf dem Boden umberliegen. . 

Nachdem man 2’ Stunde von Remtha auf dem direeten 
Wege weiter gerücdt war, traf man auf einem Hügel das verfallene 
Dorf Dehama, und fah am Wege mehrere zerbrochene Gäulen« 
ſchäfte Tiegen; viele Zeichen einfliger flarfer Bevölkerungen auch 
diefer gegenwärtig fo mwüfte liegenven Grgenven. 


?s*) Burckhardt, Trav. p. 248—253; b. Geſenlus I. ©. 395—402. 
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Nah 3 Stunden Weges war der Wadi Warren, ber vom 
Berge Zueit herabfommt, vamald aber trocken Jay, erreicht, und 
nun begann das Anfteigen des Bodens (mie auf Berg⸗ 
Haus und Zimmermannd Karte angegeben). Auch hier lagen 
gleich nach ver erſten Viertelſtunde drei fchöne verifche Säulen 
niedergeſtreckt am Boden; den Windungen eines Wadi folgen, er⸗ 
flieg man Höfer und Höher ven Berg, aus Kalkftein und Kiefel 
beſtehend, erft durch viele wilde Piftazgienbäume hindurch, bie 
man auf der Höhe häufiger Eichen und dann dichte Waldung 
traf. Nicht weit vom Gipfel des Berge, Dſchebel Kafkafa ges 
nannt, der in 5%, Stunde von Remtha aud erreicht ward, zeigte 
ſich einige Nefte von Fundamenten -alter Gebäude. Die weite und 
ſchone Ausficht von ihm verbreitete fich über die ſüdlich anliegenve 
Ebene von Dfcheraafch, wie Über die benahbarten Berge 
Serka (Berka) und Belfa. Die Ruinen von Dſcheraafch, 
deutlich zu fehen, und bie höchften Gipfel des Dſchebel Belka da⸗ 
Hinter Tagen in ver Richtung S.S. W., vie höchſten Punete von 
Dſchebel Serka aber gegen Süd. Eben auf ver Waßhöhe dieſes 
Dicpebel Kafkafa hört der Diſtrict Zueit auf und der von EI 
Moerad beginnt, der gegen S. W. und W. hin liegt, während 
Zueid noch mit Moerad an defien Weſtſeite parallel bis zum 
Wadi Serfa Hinläuft. 

Auf dem Paß des Kafkafa bemerkte der Führer erft, daß 
er ſich verirrt habe, da es nicht feine Abficht geiwefen, gerabezu 
nach Diceräfch zu gehen, fondern bie Nat im Dorf Suf zuzu⸗ 
bringen und von da aus erft am andern Morgen bie Ruinen zu 
befuchen. Deshalb wandte man fi) vom Berge aus mehr weſt⸗ 
lich auf die Straße, die durch einen dicken Wald hindurch führte, 
bis man Suf erblidte, dad 1°, Stunde weit in ver Richtung ges 
gen W.S.W. vorlag 

‚Hier an ben hervorſprudelnden Ouellen fonnte man feit dem 
ganzen Tagemarſch zum erfien Male ven Durſt ldſchen; denn, ob⸗ 
wol man überall. üppiges Weideland durchzogen, wo man viel . 
Haſen, Rebhühnern und anderm Wild begegnete, hatte man doch 
keine Duelle getroffen. Nach 7%, Stunde Marſch fand Burd« 
hardt zu Suf im Haufe’ des dortigen Scheich EI Dendel eine 
gaſtliche Aufnahme. 

Suf liegt am. Abhange des Berges, auf der Weſtſeite des 
Wadi EI Deir, deſſen Strom auch EI Keruan heißt, und aus 
3 reichlichen Quellen entfleht, die anfern von einander aus einem 
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Belfen: hervorbrechen. Sie werden Nin el Fauar, Ain el 
Meghaſeb und Aln el Keykabe genannt, vereinigen fich und 
bewaͤſſern die fünlich anliegende Ebene von Dſcheraſch. Der Reiche 
thum einiger 40 Bamilien, welche das Dorf Suf bewohnen, be⸗ 
ſteht vorzüglich in Ihren Olivenpflanzungen; es ift dad vor» 
nehmſte Dorf im Diftrict Moerad, aber von einigen andern DBerg« 
Börfern, Ettefitte, Burma, Hamtha, Dfhezaze, Debein 
umgeben, in denen e8 Gebrauch ift, daß in jedem der Privathäus 
fer derſelben Schiefpulver fabricirt wird, ſowol für eigenen 
Bedarf als zum Verkauf. In jevem der Häufer, die Burckhardt 
dort betrat, fah er einen großen Mörfer, In welchem Immerfort 
geflampft wurde, ſelbſt wenn ein Feuer mitten in ber Stube 
Srannte. Das Pulver wurde aus 1 Theil Schwefel, 54 Thellen 
Salpeter und 1 Theil Bappel= Holzkohle gemacht; ſchlecht genug, 
aber für dortigen Verbrauch hinreichend. Gegen bie nächtliche 
Kälte brannte man im Schlafzimmer ein großes Beuer an, bei 
dem das Holz, das dort in Menge vorhanden, nicht gefpart wurde, 
der ganze Raum ſich aber mit dickem Rauch füllte, da die einzige 
Deffnung, die Thür, verfchloffen blieb, damit das Vieh nicht herein 
bringe; die Hauseigenthümer waren an biefen Zuftand, in dem 
fie ſich ganz entHleiveten, fchon gewöhnt, der für den Brembling 
faft unerträglich wurde, bis die frühe Morgenftunde ihn daraus 
erlöfete. 

Am 2. Mai. Ein altes verfallenes, vierefiged Gebäude mit 
mehreren zerbrochenen Säulen zeigte In Suf zwar eine fehöne, 
aber jet doch unleferlich geworbene Infchrift, und eine andere auf 
einer Säule, nichts beſonderes für de Localität ausſagende, des⸗ 
gleichen griechliche Juſchrift; bei einer mit einem Meinen Ger 
wölbebau überbedten Duelle, Ain Keykebe, wo viele Höhlen, 
in denen arme Bamilien wohnten, fand ſich noch eine kurze gries 
chiſche Infehrift 17), die aber auch Feine belehrende Auskunft geben 
Tonnte, amd nur im Allgemeinen varthat, daß einft cultivirtere 
Bewohner hier angeficvelt geweſen als Heutzutage. 

Ein Führer ans Suf geleitete BurdHardt an dem bergie 
gen Weftufer des Wadi Deir gegen Süͤd, nad) der erften halten 
Stunde zum verfallenen Orte Kherbet Mekbela, und Y, Gt. 
weiter über die Ruinen Kherbet el Deir neben einer türfifchen 
‚Eapelle Megar Abu Beker, immer gegen S. S.O., bis man nad) 


y Corpus Inser. Graec. fol. 274, Nr. 4665. - 
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einer Stunde Wegs den Abhang des Berges erreichte, der einſt di⸗ 
Necropolis geweſen zu fein ſchien, wo Burckhardt über 50 
Sarkophage gleich am Wege zählen konnte, und dann zu den Rui⸗ 
nen der Stadt Gerafa hinabſtieg. Diefe Sarkophage ma» 
ven auß dem Kalkftein gehauen, ver bie Berge von Zueit und 
Moerad Hildet; einige derſelben waren fo tief eingefunten, daß fle 
mit der Oberfläche des fehr fleinigen Bodens im Niveau flehen; 
andere ſchienen aus ihrer urfpränglichen Stellung weggerädt zu 
fein. Der größte war 10 Spannen lang und 3%, breit; allein 
wer größere Theil verfelben ift weit Heiner und faum groß genug, 
um ben Leichnam eines völlig ausgewachſenen Mannes aufzuneh« 
men. Einige waren an ven Gelten durch Basreliefſeulpturen, wie 
Feſtons, Genien, verziert, doc ohne ſchön zu fein, und meift ſehr 
verfümmelt. Nur einen mit geſchmackvollen Drnamenten fand er; 
Re Hatten platte Dedel, von denen noch einige vorhanden wa⸗ 
ren. Auf einem ver größten Sarfophage war eine lange, aber zu 
verſtümmelte Infehrift, um fie noch Tefen zu können. Große 
Saufen von Onnderfteinen zeigten in ver Nähe die Reſte einftiger 
großer Gebäude. 

Bon Suf wurde in 1Y, Stunde die Stadtmauer von Dige- 
raͤſch oder Kerafch (Gerafa) erreicht. 


3) Irby's, Mangles und Banken Weg von Apfchlun über 
Suf nach Dſcheraſch (im März 1818). 

Da auch nachfolgende Neifende, wie Irby und Mangles 
mit Mr. Bankes, im März 1818 auf demſelben Wege über 
Suf nah Oſcheraſch gingen 18), wohin Dir. Bankes ſchon 
einmal zuvor mit Buckingham, Im Januar 1816, aber vom Süs 
den Ger vorgebrungen gewefen, und Ießterer noch einmal in März 
deſſelben Jahres dahin zurückkehrte, G. Robinſon und Ches— 
ney aber im Jahre 1830 ſich dort zuletzt umſahen, ſo werden wir 
zuvor auch ihre Nachrichten von den nächſten Zugängen zu dieſer 
Ruinenſtadt aufzuführen haben, ehe wir uns ſelbſt in ihre Mitte 
begeben. ' 

Irby und Mangles ritten von Adſchlün (am 14. März 


*%) Irby and Mangles, Tray. p. 307-319; Buckingham, Trav. in 
Palestine. Vol. II. p. 138—250, u. derf. in Travels in Eastern 
Syria. p. 1277—133; G. Robinson, Trav. in Palest. II. p. 200 
bis 209. 
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1818) gegen Suf durch ein enges pittoresates Thal mit ſchö⸗ 
nem Rückblick auf das Ritterſchloß über Adſchluͤn, als fi ihnen 
eine ſchoͤne Ebene eröffnete, mit einem Wege, ber. fie durch ein 
waldiges, unebenes Land von großer Schöngeit führte, wo fie 
Arbutudbäume von 6 Buß Umfang, prachtvolle Eichen und An⸗ 
wrachne fahen, bie fich mit ihren Zweigen oft in einander fchlon- 
gen und das Anfehen hatten, als wüchien fie übereinander empor. 
Ein römifcher Vflafterweg wurde ſichtbar, ſobald man ſich 
Suf nägerte, und 3 vömifche Meilenfteine bemerkte man nahe 
beiſammen, etwa halbwegs zu dieſem Dorfe, in deſſen ruinirter 
Kirche ſich ein vierter römifcher Meilenftein zeigte, nebſt 
einem Altar mit griechifcher Infchrift. Am Nachmittag deſſelben 
Tages ritt man unter Escorte von 3 Bewaffneten auf kürzeſtemn 
Bergwege in einer Stunde noch nach den Ruinen von Dſche⸗ 
raſch, aber weil man bort Fein Unterfommen fand, auch wieder 
nah Suf zurüd, wo man die abenteuerlihften Rügen und Ueber- 
treibungen anzuhören hatte. Deshalb zog man am folgenden Tage, 
den 15. März, mit 10 Mann Beredung wieder zu ven Ruinen, 
um VBermeflungen zu machen, und Eehrte auch diesmal nach Suf 
zurück. 

Am 16ten, einem Regentage, traf Mr. Bankes mit ſei⸗ 
ner Sauve-Garde, 10 Mann der Beni Sachr, die bei Adſchlun 
ampirten, unter Anführung ihres Emirs, des Prinzen Ebyn 
Fayes und feiner gut bewaffneten Keulenträger (f. Erdk. XIV. 
©. 1051), in Suf ein; fie ſollten die Escorte der Geſellſchaft auf 
der Oſtroute um dad Todte Meer bilden, doch wollten fie fih 
nicht weiter ald bis Kerek dazu verfiehen, weil fie mit den jen» 
feitigen Araber - Tribus in Fehde flanben. In der Nähe von 
Digeräfch rampirten die Salhaan- Araber, die fie nicht zu 
fürchten ſchlenen. Inter ihrem Schug Fonnten denn alfo in ben 
nächſten Tagen vom 17. bis 20. März die Ruinen ſchon genauer 

unterſucht und vermefien werden ald zuvor. Auf Irby's uns 
Mangles Rückkehr von Petra wurden diefelden Ruinen nod eine 
mal von ihnen beſucht, und die Arbeit ihrer Vermeſſungen durch 
Bankes 19) beendigt. 





%®) Irby and Mangles, Trav. p. 475; vergl. Legh, Route in 8; 
in W, Macmichael, Journ. 1. c. pP. 248, e in 
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4) Buckingbaus und Bankes Weg über Dibbin na 
Digeräf (im Sanuar 1816). 

Schon durch einen erften Befuch mit Budingham mar Mr. 
Bankes mit ver Rage ber Ruinen Geraſa's von ver Güd« 
Feite her bekannt geworben. Sie waren vom Jordan zum Belka⸗ 
Sebirge Heraufgeflegen und Hatten den obern Jabok durchſetzt, 
direct von S.W. her auf Dfeheräfch zureltend. In einem Zelte 
lager der Araber am Nordufet des Jabok übernachtend, fanden 
fie ein herrliches Waldland, bis fie am nächften Morgen, nad 
der erften Stunde, einen tiefen Gebirgäfttem, Nahr el Dibbin ©), 
(Zebeen bei Budingham), der von Nord nach Süd in ven Jar 
bot (Wadi Serka) fält, durchſehten. An der Furth war der 
Strom 10 Schritt breit, feine Ufer mit Rohr, Platanen und 
Dleander bewachſen; Über feinem mörblichen Ufer erhoben ſich 
die Mauern und Ruinen von Dibbin, das ein antifer Wohnfig 
der Chriſten geweſen fein follte. Won da gegm N.O. Fam man 
an 3 bis 4 großen Gebäuden vorüber, die am Wege flanden, und 
erblidte um 10 Uhr ein Tiebliches Thal, aus dem man durch den 
erften Anblid der Ruinen von Dfeheräfch überrafcht wurde. 
Es war ifre Süpfeite, von der ein faft vollkommen erhaltener 
Triumphbogen fi zeigte,“ Binter Ihm eine Naumachie mit 
ihren zuführenden Canälen unverkennbar, obgleich In der Tiefe 
Ihrer Arena jegt Kornfelver lagen, und Hinter ihr ein zweites 
Thor ven Eingang durch die Stadtmauer zeigte. Auch drang 
man durch daffelbe zwiſchen die Straßen, Tempelrefte und Eolon« 
naden ein, aber nur verſtohlen hinter den Säulen durfte man fchrels 
ben und ffizziren, fo Iange die arabiſchen Führer unter den Ruinen 
ihr Fruhſtück Hielten. Die große Gefahr nöthigte bald, durch die 
nörpliche Mauer, etwa eine Mile engl. fern von der fünlichen, wo 
man eingetreten war, die bemunbernöwerthe Stabt wieder zu ver⸗ 
Iaffen, obwol überall Prachtgebäube zu ihrer nähern Erforſchung 
Iodten. Man mußte ihr im Drange der Umftände ven Rüden 
Tehren und flieg die grottenreiche Anhöhe mit ver alten Necros 
polis hinauf, die ſchon Burckhardt als folde erfannt hatte, wo 
man an hundert Sarkophage, alle aus grauem Kalkſtein, 
viele wie mit Gewalt aus ber Erbe herausgeriſſen, viele umgekehrt 
amd zertrümmert fah, wahrfcheinlich durch Plünderer, die einft 


%). Buckingham, Trav. in Pal. H. p. 138. 
Nitter Srhlunde XV. Dr 
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darin nach Schäen gefucht Haben mochten. Auch zeigte ſich hier 
die Rutne eines kleinen Tempel. Der Mäctslik auf bie Stadt⸗ 
ruine, die, obwol zn beiden Seiten zu Anhbhen auffteigenn, doch 
von hier aus in einem Thale zw liegen ſchlen, ‚war prachtvoll 
durch den Schmus ihrer Architecturen, durch die Bergumgebung 
auf allen Seiten und ven grünen Anbau ber Felder in der nächſten 
Umgebung. Auf der nächften Berghöbe lag dad Dorf Ajude, mit 
Mauern und Thurm gefichert, für die Fellahs, vie In ven umliegen« 
den Thälern das Feld bauen, ein Drt ver Zuflucht, wenn Gefahr 
fie bedroht. Die Gefahr vor nahen Näubern befchkeunigte Diesmal 
die Schritte, und man ereilte in 11, Stunde dad Dorf Suf, 
das ald Nachtquartier Schuß bot. 
‚Hier fand fein freies Ouartier, Feine Gaftfreigeit mehr, wie 
im Haurän, flatt; in einem Öffentlichen Gebäude vom Scheich ein⸗ 
Togirt mußte Alles, felbft dad Brennholz, thener bezahlt. werben. 
Der Scheich war dem Paſcha vom Damaskus tributpflichtig, und 
erpreßte mit Strenge die Abgaben von ven Fellahs, die Korn, 
Dliven und Wein bauen. Ein paar Türme faracenifcher Con⸗ 
Rruction gewährten dem Dorfe, dad an dem Rande eines Feilen 
Berged gegen dad waflerreiche Thal erbaut iſt, einige Sicherheit; 
zu den neuern Wohnhäufern jah man nicht felten ältere Quader⸗ 
ftüce mit Sculpturen verwendet, und viele große Ouaberblöde la⸗ 
‚gen lofe zerſtreut im Dorfe umher, das einft unfreitig beflere Zei⸗ 
ten gefeben, als Gerafa noch eine Capitale ver Decapolis voll 
Luxus und Glanz war. 
Obwol der folgende Tag, ber erfte Bebruar, ein Megentag 
war, dad Volk vol Miftrauen gegen die Gäfte und bie trogigen 
° Führer nicht aus der Stelle zu bringen waren, fo ftahl man ſich doch 
heimlich von ihnen weg, unter dem Vorwande, daß man ein Mefe 
fer in den Ruinen verloren und wieder fuchen müffe, und matete 
durch Koth und Regen zu den architectonifh-fchönfen Hauptrefken, 
um genauere Vermeſſungen und Abriffe, fo gut dies im Regen 
und unter den befchwerlichften Zudringlichkeiten von Iumspigen Ara- 
bern und mißtrauiſchen Fellahs, weiche die dortigen Belder. und 
Trümmer durchftreiften und vie remblinge im Verdacht Hatten, 
daß fie Goldſchaͤte fuchten, geſchehen konnte, zu Stande zu brin« 
gen. Vorzüglich war es diesmal dad Theater, das von Bu⸗ 
Eingham auögemeflen und. von Banfes genaues abgezelchn⸗et 
wurde. Die Unvollfommenheit dieſer Arbeiten wurde von beiden 
Reifenden durch fpätern Wiederbeſuch varbeſſert, deun jept war 
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die Gefahr in Suf zu dringend geworben, dafı man gendthigt war, 
am 2. Bebruar die Gegend eiligſt wieder zu verlofien und ſich 
vorbwärts nah EI Höhn zurüdzuziehen. 


5) Buckinghams zweiter Weg über Dibbin und die 
Aquäducte nah Dſcheraſch (Im März 1816). 


Den näcften Beſuch führte Mr. Bankes in ver Geſell⸗ 
ſchaft feiner Landöleute Irby, Mangles und Legh aus; Bu— 
@ingham aber kehrte ſchon am 7. März zum zweiten Dale 
wieber, aber allein, in Dſcheraͤſch 2) ein, ſich diefem Orte wies 
der, wie dad erfte Mal, über Dibbin nähernd. Bon da an aber 
kam er auf andern Wegen, nämlich nicht von der Süpfeite, fon« 
dern von Weſten her, zu berfelben Ruinenftadt. Bon Dibbin, 
mit etwa 100 Häufern, erblidtte ex das gefeierte Grab eines Sanctus, 
Udda el Nebi Hud genannt, und überfah ſchon das im Often 
liegende Thal von Dſcheraͤſch. Bel einem Abhang vol Pinus- 
wald und andern Bäumen zog er an den Dörfern Eremun oder 
Neimun und Tekitti (Ettefitte bei Burdhardt; Rey— 
mun und Witfitty bei Budingham) vorüber, nad einem 
Thale zu, deſſen Bach Wadi Nehali ſüdwärts zum Wadi Serka 
oder Jabok fallt. Im dieſem bemerkte er Ruinen von zwei Aqua- 
bueten, beide antik, die man Towahim nannte. Einer derſel⸗ 
ben beſtand nur noch aus einem Bogen, deſſen Gewölbe aber 30 
Buß Hoch und grün berankt war von Schlinggewächſen; ver an⸗ 
dere, dick incruſtirt mit Tuffbildungen, wie die Aquäducte zu Ty- 
zus und Tiberiad, führte zum Dicheräfh-Fluffe. Bon ihm 
mußte man gegen Oft noch über fteinigen Boden auffleigen; man 
kam an bebentenden Olivenbaumpflanzungen vorüber, bie 
nicht wild waren, wie andre wol hie und da im Berglande ver— 
wilberte Gruppen. Dann links an ven Dörfern Dir und Merdſch 
vorüber ließ man Medſchibbely in N. Liegen, und erreichte in 
tiner Stunde vom Ießtgenannten Aquäduct die Stadtruine von 
Geraſa, zu der man biedmal durch dad Weft- Thor einritt. 
Bon Es Spalt bis dahin hatte man zu Pferd 8 Stunden Zeit 
(zu 32 Mil. engl. Diftanz) gebraucht. Vor ver Außenfeite des 
Weſtthors fah man auch hier mehrere Sarkophage; auch hier 
an der Weftfeite fchien eine Necropole von Serafa gelegen zu 
Haben, ‘wie die an ber früher gefehenen entgegengefegten Selte ver 

?21) Buckingham, Trar. in Eastern Syria. p. 126—128. 
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Stadt gegen Norden. Hier an der Sühineftfeite-vor ver Stadt, 
wie an der Südoftfeite derfelben, fanden fich audy viele in Fel⸗ 
fen gehauene Gräber, mie die zu Omkeis; gegenwärtig la⸗ 
gen fie zwar offen da, aber einf waren fie wie jene ſicher durch 
Steinthüren verſchloſſen, denn neben dem einen lag noch Die 
zerbrochene Steinthür; einige zwanzig dieſer Felsgräber konnte 
Buckingham mit Beſtimmtheit aufzählen, 


6) G. Robinſons und Capt. Chesney's Weg von Et 
Szalt nach Dſcheraſch und Suf (im Novbr. 1830). 


©. Robinfon, ver mit Capt. Chesney ebenfalls von Et 
Szalt aus dieſe Dſcheraͤſch 22) beſucht hat, kam nach ven erſten 
6 Stunden Wegs über dad Dorf Djezazi (Jezazi auf Zim— 
mermanns Karte) und von da über ein arabifches Zeltvorf Anami 
direct nach der Nuinenftadt, ohne neuen Aufſchluß über deren Ums 
gebung zu liefern (23. Nov. 1830). Er zog ſich aud) von ba über die 
Necropolis gegen Nord nach Sufzurüd, und fagt, ver ganze Rüden 
des dort von Ihm überftiegenen Berges fei, wörtlich, bedeckt mit 
Sarkophagen, unter denen viele mit eleganten Seulpturen und auch 
mit Inferiptionen, zu deren Copie ihm nur die Zeit gefehlt. Den 
Scheich in Suf fand bamald G. Robinfon unabhängig vom 
Paſcha von Damasfus; er fland unter Feiner Zucht und ſchien, 
ftatt dad Gaftrecht zu üben, feine Gäfte ausplünvern zu wollen, 
wozu die unverfchämten Weiber in feinen Haufe durch dreifte Bor» 
derungen ſchon den Anfang machten, denn fie verlangten nicht we⸗ 
niger, als daß der Reiſende ihnen feine Börfe zum Gefchen? machen 
fole. Die Race des Hausheren war hievon die Folge, der feine 
Säfte aus dem Haufe ſtieß und fie nöthigte, Im Preien zu came 
piren. Kaum daß ed ihnen noch gelang, durch ihren gewandten 
Diener eine bewaffnete Escorte durch die nördlichen Wälder vol 
Iauernder Naubparteien zu dingen, die fie glüdli in 4 Stunden 
nad Tibne brachte, wo ſchon größere Sicherheit und größere 
Ordnung vorherrſchend war. 


n) G. Robinson, Trav. in Palestine. II. p. 199— 209. 
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Erläuterung 3 


Dſcheraſch, Gerafa, bie Stadt der Decapolis in ihren Pracht⸗ 
ruinen; die Säulenfladt, 


Nachdem wir fo die Umgebungen kennen gelernt, ehren 
wir nun in die Ruinenwelt ber antifen Prachtſtadt Gerafa, 
wie Bella, mit ver fie Öfter wermechfelt 23) if, der Decapolis 
angehörig, die fhon Plinius zw verfelben aufzählte (Balafa, 
Plio. V. 16, richtiger Gerafa n. Reland), und welde Joſe⸗ 
phus die Gränzftant im Dften von Peräa nennt, felbft in 
ihre Mitte ein, wo wir Burdhardtd Führung 2*) folgen, und 
feinen Bericht durch die Beobachtung der Nachfolger ergänzen. 

Die Stadt Gerafa ward auf einer erhabenen Plaine im 
Berglande Moerad erbant, aber auf ungleichem Grunde 25) zu 
beiden Seiten ded ven Nord nah Süd ziehenden Wadi Deir, 
der außer dem Namen Keruan auh Geil Dſcheräſch, d. i. 
der Fluß von Dſcheraͤſch, genannt wird. Er ergießt ih uns 
weit, nämlich im Süd ver Stadt, in ven Wadi Berka ober 
Serka, d. i. in ben Jabok der Alten. Der Haupttheil ver 
Stadt fleht auf dem rechten, d. i. dem weftlichen Ufer des 
Sluſſes, wo der Boden ebener, obwol das rechte Ufer ſelbſt fleiler 
iR als das linke. Die jegigen Ruinen beweifen bie Größe und 
Wichtigfeit wie den Glanz der alten Stadt; benn fie haben 1'/, 
Stunde im Umfange (Seepen fagte %, Stunden 26), die Gtadt« . 
mauer über eine Stunde), wenn man den einzeln ſtehenden Trüm«e 
mern der Stadtmauer folgt, die, auß behauenen Quaderſtei— 
nen von mittlerer Größe erbaut, über 8 Fuß in ver Dice mächtig 
waren; nach oben läßt ihre Zertrümmerung nirgends eine Abe 
feägung der Höhe zu. 

Burkhardt brachte nur 4 Stunden In ven Ruinen und 





2%) Gefeniub zu Burckhatdt. I. ©. 531, Note. **) Burckhardt, 
Trav. p. 252—264; 5. Gefenins I. ©. A01—A17, nebft Plan der 
Ruinen von Dfeeräfeb; vergl. Buckingham, Plan of the Ruins of 
Geraza, unb G. Robinson, Sketch of the Remains of Djerash 
or Gerasa. **) L. de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Li- 
vraison XVI. Djerasch, Vue generale de la Ville ancienne. 
Diefe Anficht if vom Hanpttempel in ber Stabt nenommen und der 
Bid iR gegen Süd gerichtet, fo daß auf biefem Blatte nur die fübs 
liche Hälfte der Stadt überfehen werben fann. Seeben, In 
Monall, Correip. 1808. TH. XV. ©. 425—426. i 
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zwar ohne Begleiter zu, well feine Gefährten vie Furcht vor 
Raubüberfällen der Beduinen, weiche dleſelben häufig durchſtreifen, 
nicht überwinden Eonnten, und ſich weahalb außerhalb verfelben 
zwifchen den Bäumen verborgen hielten, welde ven Fluß über« 
ſchatten; nach Dr. Dieterici, der jüngft (1843 im Mai) den 
Ort befuchte, ein friſcher Oleanderwald. Den von Burdhärdt ent 
worfenen Plan der Stadt hielt er daher felbft nur für einen Verſuch, 
In dem mandye der Entfernungen zu berichtigen fein möchten; Im 
Weſentlichen ift er jedoch von den Nachfolgern ald richtig anere 
kannt worden, und dient hinreichend zur topographlichen Orienti⸗ 
rung in den Sauptpuncten, die mir bier nur zu berühren Haben, 
da wir die architertonifchen Details, wie billig, dem beſondern 
Studium der Antiquare und Architecten überlaffen. 

Bei dem Eintritt durch die Stadtmauer von Suf, alfe von 
Norden kommend, iſt die erſte Hauptgruppe, welche ben 
Blick fefielt, der große Tempel ?7), ein längliches Viereck, auf 
einer 5 bis 6 Buß hohen, über dem übrigen Grunde künſtlich er⸗ 
habenen Zerraffe, auf dem fleilen Weſtufer des Wadi Dicke» 
raſch erbaut. Das Innere biefed Tempels, von dem «8 unbe 
kannt bleißt, welcher Gottheit er geweiht war (Budingham 
nennt Ihn einen Zeus-Tempel) 2°), iſt 25 Schritt lang, 18 Schritt 
breit, von einer boppelten Reihe von Säulen umgeben, von denen 
zwar nur noch 11 aufrecht flehen geblieben, doch, 2 außgenommen, 
volfommen mit ihren Kapitälen echalten, die mit dem ſchönſten 
Acanthuslaube geſchmuͤckt zu der korinthiſchen Orbnung gehören, 
und von vorzüglicer Arbeit find. Ihre Schafte beftchen aus 5 
bis 6 Stüden, haben 7%, Spann im Durdmeller und 35 bis 
40 Fuß Höhe. Die Tempelmanern find ſchmucklos, das Dach iR 
nach dem Innern eingeſtürzt, dem Portal gegenüber in ber Rüde 
wand befinden fih 6 Nifchen, und hinter ihnen ein gewölbter 
Gang mit dunffen Seltenzimmern. Diefer Bau fleht in der Mitte 
einer großen Area, mit einem großen Peribolus von boppelten 
Colonnaden Eleinerer Säulen (ihrer zäplte ©. Robinfon 186) 29) 
ein weites Viereck umgebend; das Ganze, fagt Burdhardt, 
war prachtvoller als alle andern Öffentlichen Gebäude In Syrien, ver 


"®) L. de Laborde 1. c. Live. XYl. Vae du Grand Temple 
prise de la Colonnade. **) Grundig Temple of Jupiter at 
Geraza, bei Buckingham, Tray. in Pal. Il, p. 217. ”).G. 
Robinson, Tray. 1. ©. IL, 'p. 204. 
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Sonnentemprl in Baltıyra auögenommen. Die usfprüngliche Zahl 
der zum Prachtbau gehörigen Säulen beteng, nach Burdhardt, 
nicht weniger als 200 bis 250 Säulen. Den ganzen Umfang 
dieſes Tempelgebãudes mit feinem Porticuß giebt Budingham, 
wahrfcheinlich nach Bankes Meffungen, zu 140 Fuß Länge und 
70 Fuß Breite an, ‚und bie Richtung feiner Fronte nach S.O g. 
D. Die einzelnen Blöde, aus denen die Säulen befanden, waren 
durch vierefige Metallbargen, die gleich einer Achſe ſich durch die 
ganze Säule hinauf erfixeiften, verbunden, und ihre Verbindung 
fo fchön gefügt, daß fie oft kaum fichtbar war. Inmwendig an den 
Bloͤcken, nahe bei der Höhlung für die Gifenftangen, fanden ſich 
griechiſche Buchſtaben, wahrſcheinlich Marken für die Werk⸗ 
leute zum Behuf der richtigen Verbindung. Alles Suchens un⸗ 
geachtet fand ſich leine Inſchrift; aber Bankes, wie Buckingham, 
wannte ihn einen Tempel des Jeus. Geſenius vermuthet, 
daß ſich der einfichtige Autiquar, Bankes, dabei wol eines Grun⸗ 
des bewußt geweſen ſein möge, da Vitruv ausdrücklich angebe, daß 
man zu den Tempeln der Schuhgottheiten, unter denen er Jupiter 
soranftellt, vorzugsmeife die höchſten Pläge der Städte gewählt 
habe, fo daß ihr Tempel gleichſam vie Stadt beherrſchte; die 
Tempel des Bachus und Apollo habe man befonverd gern nahe 
bei den Theatern angebracht. Allerdings zeigen fi auch noch 
hößerliegenne Gebäube in Geraſa, und in fo fern möchte Gefenius 
Hypothefe nicht unberüdfichtigt bleiben, der biefen Tempel für ein 
Helligtäum der Artemis halten möchte, welche nad Münzen 
(Agreyus röyn Tepuou) die Schupgdttin der Geraſener 
geweſen, va ihe Kopf fi mit dem des Hadrian auf Münzen dies 
fer Stadt belfemmen findet. Diefe Anſicht möchte durch Irby 
und Mangles 3%), welche fpäterhin auch von Bankes begleitet 
wasen, berichtigt werden, die bier angeben, eine Infeription ges 
funden zu haben, welche zeige, daß er dem Sol geweiht war; auch 
bemerken fie, daß er mit dem Sonnentempel zu Palmyra 
viel Uebereinſtimmendes im der ganzen Anlage, doch das Beſondert 
eines Souterraind mit einem Vade unter der Haupthalle des 
Tempeld zeige. Diefem Haupttempel zur Seite, gegen SB. nad 
der Felbwand zu, wo auch bes Peribolus, vielleicht nicht zum vol⸗ 
landeten Ausbau gefonmmen, liegen. berganfleigend die Ruinen 
zweier kleinen Tempelchen, die vieleicht nur Vortempel des 


2%) Irby and Mangles, Tray. 1. c. P. 317. 
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größern Haupttempels waren. Bon vefien Portico und feiner ho⸗ 
hen Terraſſe iſt der Blick über dad lange und. weite Ruinenthal: 
der Prachiſtadt ohne ale Bewohner wahrhaft überrafchenn. Als 
ſich ©. Robinfon und Eapt. Chesney an diefem Anblick wei⸗ 
deten, fahen fie von den gegenüberliegenden öſtlichen Berghohen 
durch die Ruinen an 5 Raubbeduinen Herbeifchleichen, die fie aber 
durch die Priegerifche Aufftellung ihrer Escorte bald zur Retirade 
nöthigten. Man überfah von hier die gange Stadt wie in einem 
großen breiten, von ©. nach N. känger gezogenen Vlereck vor ſich 
llegen, jede Seite über eine engl. Mile lang, von ber großen Stabt- 
mauer umzogen, die an 2 Stellen Im Nord und Süd in rechten 
Winkeln quer über den Wadi und feine Thaleinfentung hinüber- 
fegte, an den beiven längern und auch Höher liegenden Oft- und 
Weſtſeiten entlang zog und im Innern bie ganz mit ven Rui« 
nen von Privatwohnungen bedeckten beiven Bergabhänge einſchloß, 
in deren mittlerm Schooße erft die Prachtwerke der Öffentlichen 
Bauten ſich glänzender emporhoben. 

Bon dem Haupttempel wandte fh Burkhardt. gegen Süb, 
wo er außer ven Ruinen eined der Fleinen Vortempelchen nach ein 
paar hundert Schritt auf eine doppelte Reihe von, zum Theil zer⸗ 
brochenen, theild noch ſtehenden Eleinern Säulen traf, welche eine 
erfte Ouerfiraße von Wert nad Oft bezeichnen, die In rech⸗ 
ten Winfeln vie große Hauptfiraße Gerafa’s durchſchnei- 
vet, welche Ießtere fo characteriſtiſch von Suüd nah Nor» bie 
ganze Stadt von Thor zu Thor durchfegt, und zu großer Schön-. 
heit der Stadt nicht wenig beiträgt. Sie läuft von der -Oftfeite 
der Terraffe jened großen Sonnentempeldim Barallelismus 
mit dem Wadi Dſcheraſch und auf deſſen weſtlichen, fleilern 
Uferhöhe Hin; fie wird jur Seite jenes großen Tempels von Welt 
gegen Oft von einer zweiten nörblichern Ouerftraße.mit Colon⸗ 
naden, die aber unterhalb ale umgeſtürzt find, durchſchnitten, 
welche zu einer Brüde über ven Fluß binabfleigt, die auf die 
Oftfeite der Stadt hinüber führte; ihr. mittlerer Bogen iſt einge⸗ 
ſtürzt. Es iſt dies von zweien, die noch heute Über den Wadi 
führen, die nordlichere Brüde; ihr gegen Oſten liegen Muinen 
eine weitläuftigen Babegebäudes. Auch weiter im Norden 
des Haupttempeld wird die große Säulenfirafe ned) von ein 
paar andern Duerfiraßen rechtwinklig durchfchnitten, die alle 
mit Säulen und Öffentlichen Bauten geſchmückt waren, und zum 
Theil noch beftehen. Die zuerfi genannte Onerfiraße. im Güs 
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den des Saupttempels zeigte bei ihrem Querdurchſchnitt mit der 
Hauptſtraße am Kreuzmege in ven 4 Winkeln 4 große 
eubiſch aufgeführte Steinmaffen, melde die Mitte ver 
ganzen Stadt bezeichnet zu haben ſcheinen, unv glei den ganz 
ähnlichen, welche Burckhardt fehen früher an Kreugwegen zu 
Schohba bemerkt Hatte (f. 0b. ©. 881), dazu beflimmt geweſen 
zu fein fchienen, als Voftamente zu Statüen zu dienen, ober viels 
Teicht, gleich ähnlichen in Palmyra, Eleinere Gruppen von Säulen 
mit Kuppeln zu tragen, unter denen die Statuen aufgerichtet ge= 
wefen. Diefe Poftamente, 7 Buß Hoch und 18 Spann breit an 
jeder Seite, waren, bis auf ein zerflörtes, noch gut erhalten, aber 
ſo mit Dorngebüfh überwachen, daß Burkhardt vom ihrer ges 
nauen Unterfuchung abftehen mußte. 

Diefe fürliye Querſtraße fleigt von ver greßen Säulens 
ſtraße gegen Weſt In grader Linie die Weſthügel hinauf, fihrt 
aber eben fo gegen Oft, auf’ breiter Treppenflucht endend 
gleich ver vorigen, zu dem Fluß hinab, über welchen hier eine 
Drei Bogenbrüde mit höchſtem Bogen in der Mitte and fehr 
gut, wiezu Schohba, diagonal gepflaftert ebenfalls zur Ofl« 
feite der Stadt führt, von deren öftlichen Höhen Ihr ein Aquär 
duet, auf vielen Bogen ruhend, aber ohne Schmud und ohne 
"Schönheit des Baues, entgegen kommt, welcher einft vie Stadt 
mol hinreichend mit Waffern verfehen mochte. Diefe Brüde, bie 
ſüdlichere ver beiden, welche noch ſtehen und zur Oftfeite ver 
Stadt Hinüberführen, ift 14 Buß breit und trefflich gebaut. Der 
Aquäpuet wendet ſich bei ihr nahe vorüber und zieht paralfel mit 
dem Dſcheraſch⸗ Fluß zu den Ruinen der Südſtadt fort. Die große 
Hauptfirafe von Süd nah R. Fonnte man wol die große 
Säulenftrafe nennen: denn auf beiden Geiten war fie von Säus 
Ienreihen von Anfang bis zu Enve begleitet, die zum Theil die 
außerorbentliche Ordße bis 40 Fuß erreichen, während andere nur 
25 Buß hoch find, aber Inımer größer als die in ben Querftrafen 
und von verſchledenen, zumal joniſchen und forinthifchen 
Ordnungen, die verfchiedenartig ornamentirte Gebälke tragen, was 
darauf zurüdichliefen Täft, daß dieſe Colonnaden in verſchiedenen 
Perioden erbaut fein mögen, und wahrfcheinlich in fpätern Zeiten 
als jener Haupttempel im reinften Style. — Die mehrften dieſer 
Säulen find umgeftürzt, zumal an der Oftfeite der Straße, doch 
zählte Burdhardt In ver Nähe des Kreuzweges immer noch 34 
aufrechtflehende Säulen auf der rechten, d. i. der Weft-Seite, und 
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eben fo weiter ndsblich in ver Tempelnähe noch 17 ſtehende, fchöne 
lorinthiſche Säulen 32), und unzählige Bragmente verfelben find vie 
ganze Strafe entlang zu verfolgen. Hinter ven Gäulen befinden 
fih hie und da noch übrig "gebliebene Gewölbe, in melden 
wol einf ſich die Kauflaͤden befanden, wie ähnliche Bauart auch 
zu Sueida im Haurän vorfam (f. ob. S. 928). Burdhardt 
ſah in diefer Hauptfiraße noch Reſie von gutem Straßenpflafter; 
Irby und Mangles fahen in berfelben, wie in ver großen Quer⸗ 
ſtraße, ein treffliches Pflafter, zu beiden Seiten erhaben laufende 
Trottoirs, und In vielen der Straßen in der Stadt fehr ſicht- 
bar gebliebene Fahrgleiſe. 5 

Die große Säulenftraße endet gegen Süden In einem offenen, 
runden Plage, der von einem prachtvollen Halbfreife von Säus 
len in einfacher Reihe, einige 80 ver Zahl nach, umgeben ift, von 
denen Burckhardt noch 57 aufrecht ſtehend fand, alle von jonis 
fer Ordnung, mit zum Theil noch zugehörigem Gebälfe, ein 
Borum (feine freisrunde Rennbagn, wie Buckingham meinte) 32) 
yon ungemeiner Schönheit. Der Durdymefler des Halbfreifes maß 
105 Schritt (309 Buß giebt Irby an), aber vie Area war zum 
Theil mit hohem Schuit angefüllt, der manche Säulen bis an das 
Gebaͤlke verdeckte. ©. Robin ſon 22) maß jenen Diamater zu. 230 
Buß, zählte noch 58 ſtehende Säulen, die in Intervallen von 7 
Tuß weit auseinander ftehen, und fand den Umfang jeder Säule 
zu 7 Buß 4 Bol. Dieterici nannte dies ein großes Stadium, 
in einer Ellipfe von mehr ald 50. Säulen umgeben. Dem Süd⸗ 
ende dieſes HalbEreifes der Säulen gegenüber ſah Burckhardt 
mehrere Wafferbaffins, auch Reſte von einem Aquäpuet, 
der diefe wol einft gefühlt haben mochte, und zur Seite einige nier 
drige Gewölbfammern. Von hier an wurde der Boden hößer, 
Rieg ungleich auf, und auf feiner Höhe erhob ſich unmittelbar auf 
dem Hügel die Ruine eined Fleinern, aber ungemein ſchönen 
Tempels, und an der Weſtſeite deſſelben Hügeld die Trümmer 
eines großen Amphitheaters. Diefer Heinese Tempel am 
Süpende. von Gergfa gelegen; vielleicht ein Tempel des Dionde 


j L. de Laborde 1. c. Livr. XVI. Vas d’une grande partie 
de la Colonnade; Buckingham 1. c. p. 140, Vignette: a Trium- 
phal Gateway and Ruins of Jerash, ift ohne Wahrheit. 
°®) Buckingham I. c, II. Vignette p. 157: Circular Colonnade 
at Geraza, if blope Dichtung; Irby and Mangles, Trav. 1. c- 
p- 318.  °°) G. Robinson, Tray. in Pal, IL, p. 202, 
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foß, behertſcht fafk vie ganze Stadt; vom feinem Periſtyl iſt nur 
eine Säule ſtehen geblieben, alle andern liegen in derfelben 
Dronung, wie fie einft ſtanden, aljo wahrſcheinlich durch ein 
Erdbeben umgeworfen. Sie haben 6%, Spann im Diameter, 
ihre Kapitäle find noch feiner ausgeführt ald beim großen Son« 
mentenpel. Das Innere dieſes kleinern Tempels ift zufammenges 
ſtürzt, die Gella hatte 30 Schritt Länge, 24 Breite; eine Pforte 
aus ihm führt gegen Weft zum großen Amphitheater ); dies 
tft aber nicht der ‚Eingang zu deffen Façade, vie gegen Nord 
blidt, wo eben das Sauptportal eine Breite von 15 Buß 
einnimmt. An und um biefen Tempel war Alles in korinthiſchemn 
Styl erbaut; die Intervallen der Säulen betrugen 8 Fuß, und dieſe 
haben an ver Bafis 3 Fuß 6 Zoll Durchmeſſer. 

Diefes große Amphitheater 35) liegt nur 60 Schritt weſt ⸗ 
wärtd des Tempeld an ver Seite deſſelben Berged, auf noch etwas 
erhöhterem Boden, mit feiner Fronte norbwärtd gegen die Stadt 
gerichtet, fo daß die Zufchauer ver höheren Sitzreihen zugleid, die 
ganze Stadt überfehen und den Proſpect ver umliegenden Inter» 
eſſanten Landſchaft genießen Eonnten, wie Ihn die Zeichnung Las 
borde's darſtellt, die von deſſen höchſten Sihen genommen iſt. 
Bon den 28 Sigreihen der Zuſchauerbänke hat die oberſte 120 
Schritt in. Umfang; fie find mit Eingängen, Treppen und Ums 
gängen auf dad bequemfte verfehen. In Fronte if der Halbkreis 
dieſes Theaters durch ein Proſcenium oder eine 40 Schritt 
lange Duerwand geſchloſſen, die auf dad Prachtvollſte mit 
decorirten Niſchen, Säulen, Architraven, Benfteröffuungen ges 
ſchmuͤckt war, wie ſich dies aus den zum Theil noch ganz erhal⸗ 
tenen Reſten ergiebt. An den beiden Enden dieſes Profceniums 
und den äußerfien beiden Endpunkten des Halbkreiſes fliegen 
große Stufen für das Publicum zu dem Amphitheater hinauf, in 
beiten Rücken fich die Stadtmauer vorüberzieht. Diefer Bau, der 
fo mande Eigenthämlichkeiten, wie 3. ®. vie geſchloſſene Sceue, 
datbietet, erklärte W. Banfes für eind ver am beflen erhaltenen, 

t römifchen Theater, welches über die Gonftruction folder Ges 


#*) G. Robinson, Tray. 1. c. Il. p. 201; vergl. Buckingham, Plan: 

. Peripteral Temple at Geraza 1. c. Il. p. 168.. °°) Burck- 
hardt, Trav. p. 259, b. Gefenius L ©. 409 Rot. ©. 533; b. 
Buckingham 1. c. II. p. 1 
f. L. de Laborde, Li 
prise da haut des Gradins. 


), Plan: Theatre with closed Scene; 
U XXXV. Voe du grand Theätre 
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baͤude im Allgemeinen noch manches Licht verbreiten fünne. Gin 
bedeutender Theil ver Sige ſchien noch verfchüttet zu fein, eben fo 
die Gegend der Scene, die mit höchft geſchmackvollen Forinthifchen 
Säulen geziert iſt. Auch Dieterici fand es fo trefflich erhal⸗ 
ten, daß es noch heute zum Gebrauch eingerichtet werden fünnte. 
Burckhardt fagte, auf diefer Seite (des Südſeite) der Stadt 
gebe es weiter Feine Ruinen von Bedeutung, ausgenommen 
das fühmeftliche, etwa 5 Minuten von dem Halbkreiſe ver Säulen 
am Borum entfernte Stadtthor, ein fhöner, dem Anfehen nach 
voſltommen erhaltener Schwibbogen, nebft 2 Eleinern, je einer zu 
Beiden Seiten, mit mehreren Piloftern verziert, ben er aber nicht 
genauer unterfuchen fonnte, weil feine troßigen Führer auf das 
unverfchämtefte drohten und drängten. Schon Gefenius berich- 
tigte viefen Irrthum nach Budingham, weil dort dad Triumph 
thor, dad Dieterici mol richtiger ein Vorthor nennt, und bie 
Nanmachle liege 36). Dieſes Vorthor, meldes von Süd her 
der erſte Prachtbau ift, welcher dem Reiſenden fich zeigt (f. ob. 
S. 1073), noch ehe er von Süden fommend dad Thor der Stadt« 
mauer erreicht hat, befteht aus einem Hauptthore für Wagen und 
2 Nebenthoren für Bufgänger, von ungemein fhöner Eonftruction 
aus großen Duaberflücen. Die vier mächtigen, Forinthifchen Säu⸗ 
Im an ber Fronte, zwifchen ven Thoren und an deu Geiten ber» 
felden, find zwar nach oben in Kapitälen und riefen zerflört, 
aber an ber Bafis über dem Sockel haben fie das Eigenthümliche, 
daß der untere Theil des Schaftes aus fehr zierlichen Acan« 
thuoblattern hervortritt, wie dies auch bei Säulen an Ruinen zu 
Antinoe in Aegypten bemerkt worden if. Dieterici 37) ers 
Eannte zwar auch die Schönheit dieſes Baues an, obwol nicht im 
reinſten Styl, und bemerkt, daß diefe Säulen wol nur mit dem 
nach unten gelehrten Kapitälen, alfo aus frühern Bauten, Herges 
nommen fein möchten. Die Länge ver Fronte des fo genannten 
Arlumphbogens giebt Budingham auf 86 Fuß (G.Robinfon 
auf 83 8.) an, die ‚Höfe des mittleren Thores auf 30 8. hog, 
20 8. breit (©. Robinfon maß 25 8. Höhe, 17 8. Breite; 
Seegen fagt 18 F.; die Breite ver beiden Seitenthore 9 Fuß). 


#4) L. de Laborde, Voy. 1. c. Livr. XVI. Vue d'un Arc de Tri- 
omphe rain& au Sud de la Ville; feine Lage f..auf Budinghams 
Plan außerhalb ber Stadtmauer; auf G. Robinsons Sketch irrig 
mi dem Station ent." °) Aus Dr. Dietericts Tagebuch. 

ir. 1843, 
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Die Vilaſter des Gauptthores mit ihrem zierlichen Gebaͤſte find 
vollkommen erhalten. Zu beiven Seiten dieſes Triumphbogens, 
den Seetzen Bab Amman 38) nennen Hörte, weil er nach ber 
Stadt Amman führen ſollte, falls er nicht damit das Stadtthor 
meinte, bemerfte ©. Robinſon Mauerrefte, die jegt in Trümmern 
Tiegen, aber in einiger Entfernung gegen Norben bei einem großen 
Trümmerbau zuſammen Taufen, und noch in einer Höhe von eine 
5 Fuß einen vertieften, etwa 200 Fuß Tangen Raum umſchlleßen, 
auf deſſen Anhöhe man 4 bis 5 Reihen Sige wahrnimmt, die gegen 
das Innere de8 Raumes ſchauen, der wol zu einen Wafferbafftn 
dienen mochte 9). Dieſelben Sige, deren Borbandenfein Budinge 
Ham beflreitet, werben von Bankes Begleitern als vorhanden 
anerkannt. Died muß gegen Buckinghams Mafe, die er feiner 
Naumachle giebt, etwas vernächtigen, da fie dreimal größer als 
die von G. Robinſon gegebenen ausfallen, obwol Irby und 
Mangles fie auch für größer gehalten haben müffen, da fie den⸗ 
felden Raum 300 Schritt (Yard) vom Südweſtthor der Stadt 
entfernt und nahe dem Triumphthore einem Circus oder ein Sta— 
dium %) nennen, doch leider ohne Mafe hinzuzufügen. Bucking⸗ 
hams Maßangabe if, wie er dieſe auch auf feinem Plan 
der Stadt niedergelegt hat; 700 Buß Länge, 300 Fuß Breite, uns 
zu biefer Vertiefung fol eine alte Wafferfeitung aus dem Want 
Dfcgerafch führen, die und jedoch fehr zweifelhaft erfcheint, well 
fle auch wol einer mobernen Irrigation der dortigen Ackerfelder ans 
gehören Fönnte: denn von’ feinem ber andern Beobachter wird dort 
eines Aquäductd gedacht. Dieterici*) bemerfte vom Vorthore 
linker Hand des Eingangs zwei Baffind, ein großes und eln 
Peineres, an denen dad größere noch rings mit einer Gallerie 
von in Stein gehauenen Bänfen eingefchloffen war; +8 war wol 
50 Schritt Tang und 20 breit in der Eflipfe. Hinter dieſem Baffin, 
alfo im Norven veffelben, trat man durch das ziemlich verfallene 
weite Thor, an deſſen Seite noch die Spuren der Mauern ganz 
deutlich ſichtbar waren, welches daher oben mit Recht das eigent« 
liche Stadtthor genannt wurde. 

Burdhardt, der durch feine arabiſchen Führer an ber ges 


* arten 1 Reife, 1806. Mfer. >) Geſenins Mote b. BT 
IR *%) Irby and Mangles, Trar. 1. c. 
* es —X Buneltung des Hrm. Dr. gr. Dieteriei — 
nem Reifetagebuch. 1843. 
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waweren Unterfucgung dieſer Südfeite der Stadt gehmbert wurde, 
wanderte bie große, fchnurgerade Säulenftraße gegen ven Nor⸗ 
ven entlang zurüd, und gevenfi nun an diefer, an ven Eubifchen 
Mafien des Kreuzweges vorüber, verichiedener, zu ihren beiden 
Geiten noch fiehender, auögezeichnet fhöner, einzelner Gruppen 
won Säulen, ohne oder mit Gebälfen, bis er an ein großes Thor 
ka ver. Mitte der Stadt zur linken Seite ver Straße kam, daß, 
von vielen Trümmern anderer Bauten umgeben, noch weiter zur 
Hinten ven Berg binauffüßrte, auf die Terrafle des zuvor fchon 
beſchriebenen Haupttempelö, der von biefem Thor aus aber, wegen 
feiner bogen Lage auf der Stellhoͤhe, nicht fichtkar war. Unter 
den Duaverträmmern der zerfireuten Steinblöde um dieſes Thor 
copirte er einige fragmentarifche Juſchriften, die nach kritiſcher 
Bufansmenftellung *?) zu ergeben fcheinen, daß bier unter Kaifer 
Autoninus Pius (T. Ael. Habrianus, zwiſchen 138 bis 161 
n. Chr. ©.) von dem Bau einer Stoa und von Bropyläen bie 
Rede war, bie bier in Trümmer zerfalen liegen mögen. Bon 
hier weiter vom großen Haupttempel, aber Immer auf der großen 
Sãulen ſtraße gegen Norven fortfcreitend, fam Burdharbt zu 
giner offenen Rotunde mit 4 Gingängen, In beren Innerem 
yortretende Sodel zur Aufnahme von Statüen flanden; noch weis 
ter norbwärtd zu einer dritten Querſtraße linker Hand (d. i. 
gegen W.) fortgefchritten, erreichte er ein Biere von ſchönen 
korinthiſchen Säulen, nächſt denen des Tempels die fhön« 
Ken der Stadt. Sie fiehen ber Vorderfeite eines zweiten klei⸗ 
nern Theaters %) gegenüber, das hier ber nördlichen Gtahthälfte 
angehört, und obwol für Feine fo große Zahl von Zuſchauern, 
wie jened erfler Größe am Südende der Stadt, beſtimmt, doch eine 
größere Area, nämlich von 45 bis 50 Schtitt im Durchmefjer, 
zeigte. Nur mit 16 Reihen Sigen übereinander und zwiſchen wer 
40ten und 14ten noch durch eine Reihe von 6 Bogen mit Nifchen 
anögezeichnet, war es durch bad ganz offene Profcenium, dad aber 
mit den fchönften freiftehenven Säulen geſchmückt war, vom voris 
gen ganz verfchieden, und unftreitig zu Thiergefechten beflimmt, 
daher die Area weit größer, tiefer gelegen, und unter ven Sihen 
eine Reihe dunkler Gemächer zu Käflgen für die Beftien. 


”*) Corp. Inser. Graec. I. e. fol. 272, Nr. 4661. ) Bucking- 
ham, Trav. 1. c. p. 213, Plan: Theatre with open Scene; f. 
L. Ex Laborde, Livr. XXXV. Vue du petit Theätre & Dje- 
rası 
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Bon ba durch dieſelbe Querſtraße zur Hauptiſt raße zutäd« 
gebehrt, würde jene, weiter gegen D ſt verfolat, durch eine Colou ⸗ 
made, die mit einem ſehr weitläuftigen Gebäͤude vol Gemacher 
endet, geführt haben, das am linken Flußufer bes Oſcheraſch 
ſich 40 Schritt entlang Hinzieht, amd wahrſcheinlich einem der 
großen Bäder #) ver Stadt angehrte, Ähnlich dem auf der Ofl« 
feite derſelben gelegenen. Burckhardt ſchritt aber auf ber Haupt⸗ 
ſtraße direct gegen Rorb, an vielen einzelnſtehenden Säulengrup« 
pen vorüber, bis zum verfallenen, nörblichen Stadtthor in der 
Stabtmauer fort, wo zulegt noch nahe demſelben, zwifchen ihm 
und dem Bluffe, eine einzelne Säule ftehen geblieben, die mie die 
mehrften in viefem nörblichen Stadttheile der jonifchen Ordauug 
angehörte. 

Auf der Oftfeite des Wadi Dſcheraſch fehlen dieſer Stelle ge⸗ 
genäber ein kleines Zempelgebände zu liegen, wahrſcheinlich in der 
Gegend, in welher G. Robinſon auf feinem Stabtplan eine 
Duelle anglebt, die auch Burckhardt bemerkte, melde ſich gegen 
das Bad hin zum Wadi, von der Oftfeite her, ergieht, wit einem 
korinthiſchen Tempelgebäube. Uebrigens bietet die ganze Oſthälfte 
der Stadtſeite auf dem linken Ufer des Wadi, die Bäper und 
Aquãducte ausgenommen, keine großen, ausgezeichneten, oͤffentlichen 
Bauten bar, aber ein Trümmerlabyrith von PBeivatwohnungen; 
Die bis zu ziemlich ſteiler Höhe emporſteigen. Burckhardt jagt, 
daß aller Boden Innerhalb der Stadtmauern mit Mninen über ⸗ 
deckt fei, weift aus einem harten Kalkftein %), wie ihn die 
umliegenden Gebirge zeigen, erbaut; wenigſtens ſah er Feine freme 
ven Geſteine, wie Granite oder andere, wie doch in vielem fonfligen 
won ihm gefehenen ſyriſchen Städten, was ihm ſelbſt auffiel. 
Seepen Hatte jeborh in dem Chorende des kleinen Tempels allere 
dings eine fhöne polirte Säule von ägyptiſchen rothem 
Granit gefehen *) und bemerkt, daß auch der Architrav des 
Brofeeniums des großen Theaters aus einem fehr - fchäum 
röchlihen Marmor beſtehe; Irby fagt 7), daß die Tempel 
und beide Theater and einem rohen Marmor erbaut find, daß bie 
Ruinen dieſer Prachtſtadt, die mehr öffentliche Prachtgebäude 
als irgend eine andere von ihm gefehene darbot, ihm noch ſchöner 


**) Buckinghams Plan 1. c.: Extensive Bath at Geraza. 
*s) Burckhardt, Trav. p. Gen. 16.417. *) Serpen, 
Reife, 1806. Mfer. 27) Ieby and Manglen, dc. p. Mb. 
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binken,.al6 die von Balmyra. Don den vielen Inferiptio- 
nen, die nach ihm ſich dort vorfinden - follen, find bis jet doch 
nur ſehr wenige befannt gemorven (bis jegt mur 5) 48), die alle zu 
fragmentarifch find, um für die Geſchichte der Stadt daraus etwas 
mehr zu Ternen, als daß fie unter den Antoninen blühte. Biel 
lelcht daß die genauere Unterfuchung der Oflfeite ver Stadt noch 
manche Entdeckung darbietet; bisher war fie zu gefahrvoll, um 
durchwandert zu werden. Als Seetzen dort war, hatten die 
Adukn-Araber durch ihre Räuberrien die ganze Gegend unfichet 
demacht; zwiſchen ben Ruinen traf er bewaffnete arabiſche Bauern; 
Burckhardt hatte viel Mühe und Noth von der Furcht feiner 
Wegweifer- vor den dort Haufenden Beni Sacher, welde das 
mals in Krieg mit den Bewohnern des Dfehebel Belfa und in 
Fehde mit dem Paſcha fanden, und ihre Raubzüge über das 
ganze Land außbehnten; de&halb er auch einen Führer von Diche- 
raafch nah Amman finden Fonnte: denn dort Hatten die Bemt 
Sacher ihte Hauptmacht aufgeftelt, und in Kalaat es Berka 
tampirten die Truppen des Pafıha, zu gegenfeitiger Attaque bereit. 
Die britiſche Gefellfchaft Hatte faum den erften Tag mir Meffung 
einiger- Haupttheile der Stadt zugebracht 9), als ihre ſtarke Schutz⸗ 
#Bsorte von 10 Mann gedungener Beni Sacher, unter ihrem eignen 
Wringen, fich ſchon falfch und treulos gegen fie zw zeigen anfing; 
man belt e8- daher für fichrer, nicht. in den Ruinen zu verbleiben, 
fondern zur Nachtherberge In daB 1 Stunde ferne. Dorf: Katty 
Leit) in N.N.W. zurüdzuzichen. Die zweite Nacht entging 
man ihren Raubplänen dadurch, daß man in einem gaftlichen 
Bedulnenlager ver Salhaan- Araber, 14 Stunde weit in S. O. 
son Dſcheraaſch, Unterfommen ſuchte. Nun traten neue Hindere 
niſſe ein; man machte -gegm S. S.O. von Dſcheraaſch eine Gr⸗ 
eurfion zu Deren Berggipfel Neby Hud (Nebbi HHud bei 
Seehen, nad ihm ein Dorf, wo zu feiner Zeit 8 chriſtliche 
Bamilien wohnten), wo eine griechifche Infeription auf einem 
Altar im Hofe eines Hauſes copirt werben follte. Diefer Ort 
war aber jegt verlaflen, und als man zur Vermeſſung umb ber 
Aufnahmen nad Dſcheraſch zurlicklehren mollte, fuchten dies bie 
Araber mit Gewalt zu verhindern, fo daß man wieder feine Zu⸗ 
flucht im Dorfe Katty nehmen mußte. Dennoch Fam es am fol« 


= *%%) Corp. Inser. Graec. 1. c. fol. 271—274, Nr. 4601 — A664. 
“%) Irby and Mangles, Trav. p. 311—319. 
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genden Tage, wo man bie Ruͤcktehr zu ben Muinen mit Gewalt 
Durchfegte, um die angefangenen Diefjungen zu beenbigen, zu form⸗ 
lichem Aufruhr, und ſelbſt der Soldat, der vom VPaſcha dem Ber. 
Bantes als Schutz mitgegeben war, beſtahl feinen Herrn und 
machte ſich mit feinem Bande aus dem Staube. Die Gefahren, 
die Bukingham und G. Robinfon dort Überfianden, haben 
wie ſchon zuvor angezeigt; es iſt alfo nur mit Danf anzuerfen- 
nen, daß wir wenigftens noch fo viel Kenntniß von biefer merke 
wöärbigen Koralität erhalten fonnten, ald obige Daten ansfagen, 
von einer Säulenftadt, Im ver zum Haupttempel allein an 250 
Säulen gehörten, in der aufer jenen von Burdharbt an 190 
ganze und über 100 Halbe noch aufrehtfiehende, oft von 
der größten Schön heit, gezählt wurden, und viele Hundert un« 
gezählte in Trümmern umherllegen; in wer noch 3 Pracktthore, 8 
@Brachitempel, 2 großartige Amphisheater, 2 Bräden, 2 große 
Dader, Aquäpucte und viele andere Reſte die Verwunderung über 
eine Prachtſtadt in der Wüftenei erregen müflen, von ber die Ge— 
ſqchichte fa nichts ald ihren Namen Eennt, die ohne einen 
einzigen Bewohner Im fruchtbarſten Boden dallegt, nur von eine 
gräberreihen Necropolis nah allen Seiten umgeben ®), 
welche Ihre zeiche Population früherer Jahrhunderte beurfundet, 
ladeß fie gegenwärtig kaum einzelne Diebe und Räuber zählt, vie 
fle von Zeit zu Zeit einmal durchfireifen, zum Nachtheil der 
Sremplinge, die fi dort einmal bliden zu laſſen den Muth ha⸗ 
Sen. Nur die europälfchen Offiziere hatten jüngft (am 7. Januar 
4840) 51) Gelegenheit, dieſe Prachtrninen ohne Gefahr zu ber 
ſchauen; aber ihre Zeit war zu kurz zur genauen Beobachtung (f. 
0. ©. 1013); und ald Dr. Dieterici im 3.1843 zwifchen Ihnen“ 
umıherwandekte, waren die benachbarten Fluren auf das Beſte von 
ven Bewohnern von Suf bebaut, die fi In bebeutendem Wohl« 
Fand Hefanden. 

Gerafa, die von Plinius und Joſephus, mie oben ges 
fagt, zwas genannt, von Polybius, Strabo und den mehrften 
Geographen des Alterthums, mie von den Geſchichtſchreibern 
(Ammian. Mareell. XIV. 8, 13 ausgenommen, ber Boſtra, Ge⸗ 
raſa und Philavelphla gufammenftellt, f. oben S. 974), ganz 
Ürbergangen wird, ſcheint auch in den bibliſchen Schriften gar 





%) Irby and Menelen, Tar. p- 318. y Acht Wochen in Sys 
J sion nf. w. 1840, 6. 9. \ 
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nicht errwägnt zu merben 32); wenigftens ift darin Fein ihr ver⸗ 
wandter Name bekannt, und Feiner, deſſen Lage ſich auf die Loca⸗ 
Htät des heutigen Oſcheraſch mit einiger Wahrſcheinlichkeit 
beziehen ließe. Doch Joſephus nennt ihm wiederholt Geraſa, 
im ver Periode noch vor der Römer Zeit, während ber iern 
jüpifhen Kriege unter ven Maklabäern, ohne jedoch etwas über 
die Entflehung des Ortes zu fagen. "Man fieht nur aus ber Zer- 
Rörungswuth der Judäer gegen bie von meift Nichtjuden 
bevölferten beidnifchen Städte der Decapolis in Syrien, wie 
@sbon, Gerafa, Bella, Scythopolie (Joseph. de Bell. I. 
18, 1), daß auch fie deshalb Verwüſtung traf, bie Geraſener 
aber (ebendaſ. II. 18, 5) von der Iupäergemeinde in ihren 
Mauern verfhieden waren, da Joſephus fapt, daß Geraſa 
bei ver allgemeinen Jubenverfolgung, nebft denen von Sidon, 
Antiochia und Apamea, zu ven wenigen ſyriſchen Stänten ge« 
hörte, welche die bei ihnen wohnenden Juden nicht ermors 
> deten, fondern beſchützten. Vom maffabäifchen Tyrannen Ales 
zander Jannaeus, der au Pella erobert hatte, fagt Iofe- 
phus, daß er nachher auch auf Gerafa losging mit gewaffneter 
Mat, weil er begierig auf die-Schäge war, die Theodorus, 
Sohn des Zeno Eotylas, des Tyrannen zu Philadelphia 
@0s. de Bello I. 4, 2 und Antig. XIII. 13, 3), wie in ver Bee 
au Amathus, jo au in Geraſa aufgehäuft hatte. Auch ges 
lang es ihm daſelbſt, die Wächter des Schatzhauſes mit dreifacher 
Mauer und Graben zu umfdließen, un» mit Gewalt ven Ort zu 
wobern (Jos. de Bell. Jud. I. 4). Als verfelbe Alexander 
bald darauf bei der Belagerung der Feſte Ragaba (zu Argob 
-im Wadi Rabjib, f. ob. ©. 1037) im Wadi Aodſchlun farb, führe 
Joſephus an, daß biefelbe jenfeit des Jordan in den Gränzen 
der Gerafener gelegen. (Jos. Antiq. XIN. 15, 6: &v zoig Tega- 
omvör 5go15). Daß diefe Befte, wie Hieronymus angab, 15 
zömifche Meilen, eine Tagereife, in Weit von Gerafa liegt, auf 
dem directeften Wege nah Amathus und Bella, ver eben» 
falls ſyriſchen, durch Mafevonier angelegten Colonieſtadt, mit wel⸗ 
er Geraſa ſehr ähnliche Schickſale theilte, giebt der Nachricht von 
Geraſa's Gründung durch Veteranen Alexander des 
Großen einige Wahrſcheinlichkeit. Schon Reland *) uns 
”#?) Reland, Pal. p. 806809; v. Raumer, Bal. S. 241. ) Re 
land, Pal. p. 806; Berkelius, Not. zu Steph. Byz. Lugd. Bat. ed. 
1694. fol. 269; Dropfen, Gtäblegrundungen Aezanders, © Ib. 
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Berkel hatten daranf. aufmerkfam gemacht, und Droy ſen erin- 
nerte von. neuem am dieſelbe beachtenswerthe Stefe des Samblir 
chus zur Arithmetik des Nikomachos, bei welchem ſich, zu Steph. 
Boz. Angabe von Técaco der Decapolis-Stadt in Coeleſyria, Tole 
gender Zufag ergiebt, der wol ſchwerlich ein bloß etymologiſcher 
fein mag. Sie fagt: Geraſa habe ihren Namen von den Grei— 
fen, ven Veteranen, die unter Alerander M. gebient, aber, da 
fie wicht länger bei den Heereszügen verbleiben konnten, bier ihre 
fehen Sige erhielten (Tfgaoa Ö2 Alyeraı din Tod Todg ovorem- 
Fedgurrag zB AlsEdvdgw ydgovras —— — 
pieiv Exel thy olemow nomoucFaı).. Allerdings Eönnte es aufe 
jaen, daß ein folder Chrenſitz für gebiente Krieger nicht auch, 
wie fo viele Alexandrien, einen ehrenvolen Namen erhalten, wenn 
nicht eben ver Name einer Veteranenftabt ein Ghrenname fein 
ſollte. Selbſt eine andre Nachricht von der Entſtehung dieſes Na« 
mend, nach dem Etymol. Magn., bei ber aber immer wieder Alexan- 
der M, genannt wird, ſcheint e8 nur zu beftätigen, daß Gerafa 
zu den vielen feit Alexanders Zeit in Syrien gegründeten und 
aufblühenden Städten gehört, die in jenen Landſchaften vorzüglich 
durch fremde Golonifation emporwuchſen; denn wenn ſchon Jo⸗ 
ſephus den Ort öfter nennt und Eufebius wie Hieronymus 
fagen, daß er im Gebirge Galaad, d. i. Gilead, im Stanımed- 
antheile Manaffe liege (Onom. s. v. Teoyuotl, quae nunc dici- 
tur Gerasa, urbs insignis Arabiae), fo wird von ihnen doch nie 
feiner jüdiſchen Bewohner erwähnt. Zur Stelle, in welcher 
bei Joſephus (de Bell. IV. 9, 1) während ber Belagerung Je— 
ruſalems durch Veipafian die Rede ift, daß er feinen Feldherrn 
Luc. Annius zur Zerftörung nach Tguoa geſchickt habe, hat 
es fhon Reland nad den Umftänden viel wahrfcheinlicher ger 
funden, daß hier TZugu, dad Gezer, am ber Grenze der Iubäer 
und Philiftäer gelegen, zu verflehen fein müfle, wo hartnädige 
jũdiſche Bewohner beſiegt werden ſollten. Als dftlichfte Grenze⸗ 
ſtadt Peräa's, wie Joſephus dieſe Geraſa nannte (de Bello 
III. 3, 3), konnte fie Hieronymus wol auch als Urbs insignis 
Arabiae aufführen; daß er ihre Lage ſehr gut kannte, zeigt er an 
einer andern Stelle (Onom. s. v. Jaboch), mo er fagt, daß ber 
Zabok zwiſchen Amman, d. i. Philadelphia, und Geraſa 
vorũberfließe, 4 Mil. (etwa 2 Stunden, nämlich im Süden von 
Geraſa) fern; und fich dann weiterhin mit dem Jordan vermifche. 
Auch Euſebius, der einer Quelle zu Gerafa erwäßnt, nennt fie 
333 2 
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‚ eine Stadt Arabla'd (Euseh. adv. haeresin II. 451 und IH. 
874); eben fo Jamblich, ver fagt, fie liege in ver Nähe von 
Boftra und Arablen (Touoa Zar! de negi Böorgav zul Apa- 
Plav 1. c.), und im Synecdem. 5*) des Hierocl. wird fie mit 
Boſtra, Adra, Medaba, Philadelphia ebenfads zur Epar« 
chie Arablens gezählt.” @in Episcopus Placus von Gerafa une 
terzeichnet fich auf dem Concll zu Chalcedon. 

Aber ſchon vor den fpätern chriftfichen Jahrhunderten muß bie 
Bluͤthezeit Geraſa's gejucht werben, wie dies der edle Styl der 
Architecturen darıhut, da mehrere der dortigen Hauptbauten In bie 
Zeit des beften, teinften Geſchmacks fallen; und dies beftätigen 
auch außer den Inferiptlonen die Münzen der Stadt. Eck- 
hel kannte nur zwei Münzen des Kaiſers Hadriand und ber 
Eriöpina mit dem Bilde der Artemis und der Tuyn Teguowr ®), 
ihrer Schupgdttin. Mionnet Hat beren mehrere unter Hadrian, 
Luc. Berus, Commodus und Severns Alerander, alſo 
518 in das erfte Viertel des dritten Jahrhunderts, aufgefährt (230 
n. Chr. Geb.), bis in die Nähe der Zeit, da Ammianus Mars 
eellinud zum Jahr 353 n. Chr. ©. feiner Geſchichten in ber 
Beſchreibung Arablens außer Boftra und Phllavelphia auch fle zu 
den fehr großen und fefteften Städten Arabims zählt (Lib. 
XIV. 8, 13: Hacc sc. Arabia eivitates habet inter oppida quae- 
dam ingentes, Bostram et Gerasam atque Philadelphlam, ma- 
rorum firmitate cautissimas). Diefe gute Befeſtigung Gerafart 
wird noch durch Die heutige Stadtmauer, obwol fie meift einges 
flürzt, doch am mehreren Stellen noch theifwelfe erhalten iſt, hefld- 
tigt; denn Seegen bemerft ausdrücklich, daß die Ringmauer 
von Dſcheraſch, die Über eine Etunde Im Umfang Habe, ganz 
aus facettirten Quaderſtücken aufgeführt geweſen 'fel. 
Bon einer Acropolls, oder von einem befonbern Caſtell diefer 
Stadt, ſcheint bis jegt noch Feine Spur wahrgenommen worben zu 
fein, und bei Procoplus iſt nicht des fleinften Baues unter dem 
bauluſtigen Kalfer Ju ſtin ian an dieſem Orte erwähnt, ſelbſt in 
der Notitia Imp. Or. wird fie nirgends genannt als Feſtungs- oder 
Garnlſonsſtadt unter dem Dux Arabiae, wo doch Areopolis, 
Gadda, Boftra und andere In ihrer Nachbarſchaft genannt wer« 





%) Wessel, Itin. 1.0. p. 722. ®) Eckhel, Doctr. 1. c. p. 349; 
Mionnet, TV. 3. 3b; Nr. 55-58, u, Suppl. T. VIK, 226 
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den. Aur Ptolewmaus nennt dirſe Geraſa in Syria gelegen, 
68°13* Long. und 31°45’ Lat., 35 Minut. öſtlich von Pella und 
15 Min. dftlich von Philadelphia, aber 25 Min. nördlich von Phi⸗ 
ladelphia und 5* nörblic won Pella, 11 Min. ſüdlich Scytho⸗ 
yolis und im gleicher Breite mit Ganatha. Da er Boſtra Les 
gio unter 69°45° Long. und 31°30' Lat. angiebt, ſo liegt nach 
in Geraſa 1', Grad weiter in Welt als Boftra und 15 Min. 
weiter im Norden ald dieſelbo, da es doch eben fo viel im Süden 
won Boſtra zu liegen kommt, woraus ſich eben ergiebt, wie ſchwie⸗ 
ng die Diſtanzen der Orte nach Ptolemäus mit Genauigkeit zu bes 
Rimmen fine. Leiver ſcheint auf ver Tahul. Peuting., welde bie 
wroße Rämerfrafe öftwärts an Geraſa von Vhilavelphia oder Rab⸗ 
Wat Amon nach Boftra vorüberführt,. zwiſchen Philadelphia, 
Gad da (vielleicht an der Stelle des Heutigen Kalaat Serka, wie 
eu Kiepert auf feiner Karte nach jener Tab. Peut. eingetragen), 
Hstlta, Thantia am Hieromax und Boſtra eine Lüde, 
ader am.Manne der Tafel eine Verzerrung der Zeichnung zu fein; 
dethalb ift wol Mannertä 56) Schluß zu voreilig geweſen, zu ſa⸗ 
uw, meh keine große Heerſtraße an Geraſa vorübergegan« 
gen ſei; Dad Gegentheil ‚if wol durch die 4 römiſchen Meilen« 
Peine bewieſen, welche von Itby und Mangles auf dem Wege 
von Adſchlun nah Guf.gegen Gerafa aufgefunden wurden (f. 
@6. ©. 1072), fo wie durch den Reſt der sömifchen Via strata, 
welche dieſelben Reiſenden mit ven Meilenfteinen befchrieben haben. 
8 wird hiedurch wol mehr ald wahrſcheinlich, daß eine Roͤmer⸗ 
Rrabe wu von Philadelphia gegen Norb über Gerafa nad 
Amathaax und Pelle bis Scythopolis abzweigte, wenn biefe auch 
auf wee.:Tabula Peuting. nicht angezeigt wurde. Noch eine lite⸗ 
sesifchs Grinnerung an auögezeichnetere Männer in Gerafa hat 
Grub. Bas. aufbewahrt, der jagt, daß nach Philo der Rhetor 
Arifton aus diefer Stabt gebürtig gemefen, wie auch Gerycus 
ver Sophiſt, und Plato der Advocat (voruxös drrwe), von de- 
nen und jedoch fonft nichts Näheres befannt ift; dagegen Ni— 
eomachusd Berafenus, naämlich Nicomachus ver Neuplas 
toniker, aus Gerafa gebürtig, der zur Zeit Trajand blühte, 
durch feine Hinterlaffenen Werke über Pythagoreiſche Arith- 
metif und über $armonie (ed. Meursii Coll. Wechel, Nobbe 
et Camerarius) aud) der Nachwelt im Andenken geblieben. 


**) Maunert, Beogr. d. Gr. u. R. Th. VI. 1. ©. 253. 


SOH Wefi-Afien. V. Abthellung. I Walt, 5.14, 


In dee fpätern Zeit des Mittelalters, zur Zeit der Kreugs 
züge, ift nur einmal in dem Kriegszuge König Balduin II”), 
im Jahr 1121, gegen den König von Damascus (Doldeguimm, 
es iſt Athabek Togthekin bei Wilken, Geſch. I. ©. 469) un» 
die mit ihm verbündeten Araber von Geraſa bie Rede, als einer 
zur Decapolis gehörigen Stadt, die ner wenige Milliarien vom 
Jordan entfernt, anı Berge Galaad im Tribus Manaffe Tiege, zu 
welcher die Kreuzfahrer von Damaseus ſüdwärts vorrüdten. 
In diefer Stadt, die dem groͤßern Theile nach aus Furcht vor 
feinpfichen Ueberfällen Iange Zeit ſchon öde geftanden, Hatte ker 
Rönig von Damascus aus großen Duaberfteinen, ein Jahr zus 
vor, mit vielen Koften ein Caſtrum erbauen, mit Provlant uns 
Waffen verſehen laffen und feinen @rtreuen zur Vertheldigung 
Abergeben. Als Balduin vor dieſes Caftrum rädte, darin wur 
40 Krleger zur Befagung zurüdgeblieben, und dieſen freien Ab⸗ 
zug zu den Ihrigen zugeftand, fiel daſſelbe, da dieſe abmarfchirten, 
im feine Gewalt, worauf es von Grund aud zerſtoͤrt wurde, da 
der Kriegsrath allgemein darin einflimmte, deſſen Er$altung- um 
BVertheivigung würde für die Kreuzfahrer in fo weiter Berne mit 
zu großen Koften und Mühen verbunden fein. Die Histor. Hier 
rosolym.’Pars II. fol. 615 ſpricht, wenn auch bie Diftunz etwas 
zweifelhaft machen könnte, doch offenbar von dem ſelben Caſtell 
bei derſelben Begebenheit unter dem Namen Yarras (ſprich 
Dfharäfh; Wilken feheint den Ort blos für eine Burg ge⸗ 
Halten zu Haben) 58), welches 8 Mil. vom Jordan gelegen, von 
Damascenern erbaut, durch Blockade und Abzug der: KO -Manı 
Türfenbefagung eingehommen werden ſei, und fügt hinzu, vB 
Man diefen Ort, aus großen Quadern hoch erbaut und ummauert, 
für die alte Gerafa am-Berge Gilead, im Lande Manaſſe, aner⸗ 
kannt gehakt Habe. Das Caſtell Habe man, als ven Kreuzfahrera 
zu ſchaͤdlich, zerflört. J 


*) Will. Tyr. Hiat. XI. 16, fol. 825. —) Willen, Geſch. d. 
Kreuggüge. Th. 1. ©. 469. U 
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Erläuterung 4 


Die Duerwege zwiſchen Dſcheruͤſch und Es Spalt, wie bie 

verfhiedenen Durhmwanderungen bes hohen Gilend, Ad- 

ſchlun, Dſchelaad und EI Belfa, fühwärts bis zur Stadt 
- Szalt. 


1) Oſtſeite von DOſcheraſch zur Duelle des Wadi Zerka 
bei Kalaat ed Zerka, nach ©. Robinſon (1830). 
Die Umgebungen von Dſcheruͤſch und die Wege ’gegen ben 

O ſten biefer Stadt bis zur Karawanenſtation nad Kalaat e8 

Serka, der Hadſchſtation, mo die Quelle des Scheriat el Ke⸗ 

bir, d. i. des Wadi Serka oder Jabok, entfpringen und wee 

nigſtens einen Theil des Jahres hindurch gegen Weſt abfließen und 

im Winter ein ſehr flarfer Strom fein ſoll (ſ. Erdtk. XII. ©. 427), 

ſind von feinem ver neuern Reiſenden befucht worden. Auch das 

Klerblatt ver recognoscirenden Officiere blieb anı 8. Januar 1840 

nur in reſpectvoller Entfernung zu Dfcheräfdy ftehen, ald Ibrahim 

Poſcha's Heer im, Lager zu Kalaat Zerfa einmarſchirt war (f. ob. 

&. 1015). Nur G. Robinfon und Capt. Cheöney 5), dis 

im Haurän nicht hatten bis Boßra vorbringen können und zur, 

Umkehr auf vie große Hadſchſtraße nad Edrei (Draa) ges 

ndahigt waren, gelang ed, von da mit einer Edcorte der Beni 

Sacher, in. cimm Parforceritt vom 12. auf ben 13. Nov. 1830 

Die ganze Nacht und ven Tag hindurch, auf ver großen Habfch- 

route felaft ſehr weit füdwärss fortzufhreiten. Mit Tagesanbruch 

esblidten fie. ſchon zu ihrer rechten Seite die.6te der Hadichflatio« 
nen, Kalaat es Zerfa, dad Eaftell, in einer dominirenden 

Stellung, an. defien. Oftfeite fie alfo vorüber ritten und gleich 

darauf den Nahr es Zorka, d. i. ver blaue Strom, . ven 

Jabok erreichten... Seine Wafler, fagt ver Reiſende, fammelt er 

im Süden des Dſchebel Haurän; Hier in Weſt der Hadfchroute 

tritt er in ven Dſchebel Belka ein, Bei dem Caſtell ift er in Dies 

fer Herbfizeit, der Zeit der Elsinen Wafler, nur ein geringer 

Bach zwifchen Rohrſchilf; aber feine Waſſer find klar und 

gut, und died mag ihm feine Benennung gegeben Haben. Im 

Süden des Jabok fing einft das Land der Ammoniter an, vol 


#%) G. Robinson, :Trav: in Palestine. II. p- 160, 170-172. 
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Weideland und Ortfchaften, jet ein vaſter Defert. Gin junger 
Hirt, der Hier nicht mit dem Hirtenſtabe, fondern mit der Lanze 
bewaffnet feine Heerde weidete, Iegte zu großen Werth auf feine 
Schaafe ald daß er den hungtigen Keifenven eins hätte ablafs 
ſen wollen. Die Beni Saqor kehrten fi nicht daran, fie 
raubten ed ihm, die auropäifchen Meifanden warfen ihm vdafür das 
Geld Hin und eilten ven Schaafräußern nach, die Ihre Beute am 
nächften ſichern Plage fehlachteten und zum guten Mahle bereite 
ten. Am Mittag veffelben Tages wurde die Auinenflast Rab- 
bath Amman, Philadelphia, erreicht. — Dies If vie einzige 
Monte, die und durch Europäer auf ver Oftfeite von Oſcheraͤſch 
Über Kalaat es Zerka befannt.geworben, Dagegen find von Dſche- 
raſch gegen vie Süpdfeite nach allen Richtungen hin, nach dem 
Sebirgölande von Adſchlun, Moerad und Belfa, die ver⸗ 
ſchiedenſten Wege eingeichlagen worden. 


2) Seegend Weg von Dicheräfh über Kitte, Dübbin 
und Burma gegen S. W. nad Alän und Es Szalt (1% 
und 11. März 1806). 


Seegen, der noch am 10. März 1806 in ver Nähe von 
Dfeheräfch verwellte und nur 3 Stunden weit gegen S. W. bis 
zu einem bortigen Dorfe, dad er Burma nennt, vorrkeite, ums 
dann am 11. März über den Serka gegen S. W. nad) Szalt wan⸗ 
derte, Eonnte bier noch einige Bemerkungen über das Land einſam⸗ 
meln. Da die muhamedaniſchen Bewohner des Dorfes Burma 
die großen Faſten feierten, konnte er feinen Hunger daſclbſt nur 
mit den trodnen Schooten des Johannisbrotbaums flillen @), 
alle andere Speife war verpont, ſelbſt die Fiſche. Im Gebirg Ab⸗ 
ſchlun, erfuhr er auf diefem Marſche, gebe es viel Wild: Ga⸗ 
zellen, Wölfe, Nimt, Wuall (Hier ber Steinbock, daffelde 

Thier, daB anderwärtd Beddan Heißt), Fohhern (Unzen ?), 
Schadſchara (eine Art Reh, vdlhli von Farbe, mit Meinem 
Gewelh von 3 Zinken), Rorta (kin langes kahenartiges Ahiet 9). 
Die Steinböde ſollten erfl im Sin vom Adſchluͤngebteg, we 
Jabot an ſübwärts, beginnen, nerdwärtb Aber hirgend vorkom⸗ 
men. Ned) in der Nähe vor Dſcheraſch bis Kitte wat ber 
Retem (Genista rethem), jener weißblühenne Wüſtenſtrauch, van 


+) Seeden, in Map. Eorcafp. 18085. XVI.,@s AR. . . 
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Süd bie gegen Nord vorgedrungen, der für die Sinaihalbinſel 
und Evenı fo characteriſtiſch iſt (1. ob. S. 643, 644). 

In Kitte waren bedeutende Dlivenpflanzungen und gut⸗ 
Waizenfelder, veren Korn dem Hanrän- Walzen an Güte gleich 
kommen ſollte. Bon dem Dorfe Kitte züdte Gegen zu dem 
ſehr tiefen Thal gegen Shen vor, in weldem ver Serka gegen 
Weft fließt; er war jegt nicht waſſerreicher als ver Rodän (nord⸗ 
Tiger Zufluß- zum Hieromar, f. ob. &. 824). Seehen giebt die 
Ramen von 10 Zuflüffen zum Jabok an, die uns bis auf den 
erſten, von Mojet Dſcheraſch (Waffer.Dieperäfg), wer wem 
Norden her eimfließt, unbekannt; doch fegen wir für Fünftige Be» 
obachter an Ort und. Stelle zu genauerer Erkundigung die Ra- 
men ber ©), wie fie Seegen in fein Tagebuch einſchrieb: 2) Mo⸗ 
jet KRiaſchy; 3) Moj. Tanpur; 4) Wapi el Dſchiddy; 
5) Wadi Chanfireh; 6) W. Burma, wahrſcheinlich vom ge⸗ 
nannten Dorfe benannt; 7) W. Ragis; 8) W. Serraa; 
9) Wadi Szinvitije; 10) W. el Tis. Von Däbbin, eins 
Stunde von Kitte, fah er hohe Berge und weiter hin links, alfo 
öflich, lag Oſchemla. Dann paflirte Seeten Hamta, beie 
des zerflörte Orte; dann erreichte er durch Dſcheſaſeh über mal» 
dige Berge (nach 3 Stunden Marſches von Dſcheraſch) jenes 
muhantevanifche Dorf Burma, dns am Nordufer des Wadi Serka 
Tiegt, wo viele Johannisbrotbäume wachſen. Den Syrup. 
ihrer füßen Schooten mit Butter brauchten die Binmohner des 
Dorfs, ihr Leder weich zu machen. An ihren Rindern fielen 
Seeden die ſehr kurzen Hömer auf. An dem Setka⸗KFluß ſah 
es am Felſen auegewittertin Vitriol, und bemerkte, daß «d in. 
ver Räbe von Dicherräfch warme Duellen gebe. 

Am 11. März flieg Seegen vom Dorfe Burma, wa er 
üsernachtet hatte, in einer Heinen Stunde In das tiefe und ſteil⸗ 
ufrige Thal des Wadi Serka (Jabok) hinab, das er hier. mit, 
dem des Scheriat Mandhur verglich, obwol hier beide Thalwände 
noch ſteller und höher ſind; Fein Wald lag im Thalgrunde, hie 
und da ftanden einige Manvelbäume mit hittern Manveln, 6 groß‘ 
wie Taubeneler; im Wadi wuchs viet Schilfrohr (Arundo do- 
nax Lin.), än den Ufern Oleanvergebüfch. Ale Felfen waren 
lleblich mit ver ſchönen Burpurblärhe des Cyclamen europaeuch. 
geſchmückt; einige Stellen zeigten Anbau, hie und da ſtanden au 


*1) Sethen,. Rdiie, 1806. Men 
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den flellen Vergſeiten doc no einzelne arabifche Zeltgruppen. 
Diefer Serka iſt ver Gränzfluß zwiſchen Adſchlun im Nor« 
den (wozu Seetzen alſo auch den Diſtriet Moerad rechnet) und 
el Belka im Süden. Die ſteile Südwand des Jabok emporges 
ſtiegen, ritt man über flache Bergrücken, wo nur ſchlecht bebaute 
Felder, dls nach 2 Stunden dad Dorf Alän erreicht war, dem in 
Oſt noch 2 andere Dorfruinen liegen, Oſchellad und Diehel- 
laud, In denen beiden ſich die einheimifchen antiken Benenniungen, 
Gilead, Galaad, Galavitid erhalten zu Haben fheinen. In feiner 
Karte iſt öftlich der beiden genannten Dorfruinen, bie zugleich bie 
Gebirgsgruppe, ber fie angehören, felbft bezeichnen, ein füh- 
licher Zubach des Wari Zerka, Mojet Dennanir, eingetragen 
(auf Berghaus Karte felbfiftändig, auf Zimmermannd Karte 
als linker Zweig des Bekaa angegeben). Zur rechten Hand am 
Bege ſah Seetzen eine Bergliche, Mar Schaja genannt, die 
aber von Mohanevanern in Beſitz genommen war. Nach einem 
Marſche von 5 Stunden Wegs, von Burma gegen S. W., er⸗ 
reichte er e8 Szalt, den Hauptort in ganz Belka, ‚des auf einer 
ſehr ſteinigen Hochfläche aus Kalfgeftein, die durch Terraffencultur, 
wie im Libanon, ſich auszeichnete, gelegen Äft, und. durch ein Ca⸗ 
ſtell auf Hoch überragenden ſtellem Hügel gekrönt wird. 

Dieſelbe Direction des Weges wurde von Es Spalt 
nach Dſcheraſch durch Buckingham am 7. März, alſo fat in 
gleicher Jahreszeit, aber 10 Jahr fpäter, im Jahre 1816, jedoch 
auf verändertem Pfade, der Seegend Route kreuzte, in einem 
Tage durch einen Barforceritt von 8 Stunden Zeit, eine Strede 
von 32 bis 13 Stunden“ Diftonz, zurüdgelegt, wobei die Angas 
ben Seegend' zum Theil beftätigt wurden, ohne daß Bu= 
cding ham von venfelben Notiz gehabt hätte, zum Theil aber auch 
erweitert wurden, weshalb fie ſogleic bier als Ergänzung zu je⸗ 
sen beizufügen find. 


3) Budinghams Weg) von Es Szalt über Alän, Al— 
lakum, Alamum, Hamta, Dſcheſäſch, Ghiddery nad 
Dubbin und Oſcheraſch (März 1816). 

Budingham verlieh Es Salt am 7. März. 1816, dur 
Seys Ruinen die nördlich gelegenen Berge überfteigend bis Alän 
(er ſchreibt Ullan), das auch See hen erreicht hatte, in deſſen 





”°s) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 122 - 486. 
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Nähe vie antiken Namen Oſcheladé noch einheinifch geblieben. 
Budingham nennt den Ort eine hriftlihe Stadt, die erſt ſeit 
kurzem verlaffen fei und zu feiner Beit In Ruinen liege, von vie 
len Steinbrücden und Höhlen umgeben; nur eine Pleine Stunde 
fern von-ihr gegen W. nannte man Ihm Kefr Um (mol Al) 
auch als Dorfruine in diefem Gebiete el Belka's, das nur bis an 
ven Wadi Zerfa reiht. Im Ulän bemerkte er viele alte Terra 
Cottas von befonderer Schonheit, wie in anderen ſyriſchen Städte⸗ 
ruinen, ein ſicheres Zeichen ihres hohen Alters, an derſelben Stelle 
wo jegt nur ein Begräßnifiplag der Araber war. Unterhalb dies 
fe Ortes folgte hellrother Boden und rother Sandſtein, mit 
grünem Rafen, ven fchöne ſcharlachrothe Blumen (mol Anı= 
monen? die dortige Frühlingöblume) Herrlich) ſchmückten. Die 
Araber nannten diefe Blume Berrafut; ein Decort von ihr; mit 
Zuder getrunken, follte gegen Huften und Aſthma von ſchnellſter 
Wirkung fein. Nur eine halbe Stunde unterhalb Nlän gegen 
Nord ging es an einem großen Rulnenorte Sih ha n vorüber, den 
Geegen nicht nannte, wo ebenfalls fehr viel römifche Terra Cottas- 
das Alterthum bed Schutted verfündeten, wo aud) romiſche Mann 
im Ruſtlealftyl, Säulenfragmente und Pieveftals ſich zeigten, wo⸗ 
Hin auch Heutige Araber. Ihre Gräberftätte verlegt hatten. Zu nie⸗ 
deren ‘Höhen über venfelben rothen Boden hinabfteigend, erreichte 
mar eine tiefe Schlucht zwifchen zwei Bergen, mit den Ruinen 
von Allakum (Mllafum) und Sumia, von mo man gegm 
Nord die Lage von Burmia (mol Burma bei Sregen) am 
Dſchebel Adſchlun zeigte, dad Budinghan auf einer früheren 
Tour auf etwas verſchledene Welle Burzah hatte ausſprechen 
Hören. Diefe tiefe Schlucht ſcheint wol viefelbe zu fein, die auf 
Geegend Karte mit dem Nanın Mojet Dennanir bezeichnet 
iſt, deren Bach nordwärts zum Wadi Zerfa fält, der auch nach 
1 Stunden Hinabfleigend erreicht ward. An ver Furth von ger 
ringer Breite angekommen, unter Gewitter und Regengüflen, war. 
das Wafler doch fo tief, daß die Pferde hindurch fhwimmen muß ⸗ 
ten. Bon da flieg man am Nordufer durch Gehölz von Ollven⸗ 
baumen zu den Bergen von Adſchlun (oder Moerad) wieder emper, 
amd erreichte nach einer Stunde bie Dorfruine Alamunı, welche 
eine Stunde gegen Oft von Burma entfernt Ing. Man hatte alfo 
Seegend Rowte-quer durchſetzt. Da hier der Regen wieder aufe 
hörte, und nad) erfrifchter und gereinigter Luft ver Himmel fi 
seinigte, breitete fich die herrliche weite Landſchaft mie eine neue 
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Welt, von ver Höße gefchen, and, in deren Umgebung an 50 ruinitu 
Driſchaften Tiegen follten. 

Bon bier wandte ſich der Weg mehr gegen OR in einer hal 
ben Stunde nah Hamfa, dad Seren Hamta genannt hatte, 
wo Gräber. und Spighogen gejehen wurden; doch ließ man ben 
Drt ſelbſt rechter Hand liegen, vitt über Jejazy (Djezazi bei G. 
Rebinfon, ſ. 05. ©. 1097), das See zen Dſcheſaſch gefchrieben 
batte (f. Sergens Karte), über deſſen Ruinen der Ort Ghid- 
dery genannt ward. Gegen Oſt zeigte man ven Dichebel Aß⸗ 
wete (mol Czzueit, den man zwifchen Hößn und Diegeräfch 
durchreiſt, |. 06, ©. 1065), auf welchem 366 Ortfchaften in Trüm⸗ 
mern liegen ſollten. Wenn auch nicht fo viel (Seegen ſchrieb in 
Es Szalt die Namen von 165 dort liegenden Ortſchaften uns 
von 45 unbewohnt liegenden Trümmerorten, alſo zufammen über 
208 Ortölagen auf, zu denen wol Teicht ein britted Hundert un⸗ 
benannter hinzukommen mögte) ©), fo bemerkt neh Bucking ham 
am diefer Stelle, daß es kaum Gegenden geben könne, vie jetzt fo wühe 
liegen und doch einft beuölferter geweien fein Zönnten, ala dieſe 
Berge von Bella, Czzueit und Aofchlun. Schlug doch Jephthah 
ia feinem Siege wider die Kinder Ammon auf viefem Boden im 
einem Kriegszuge 20 Städte (Richter 11, 33), und zu Davids 
Selt waren im Stamme Ruben, Gad und halb Manafle fenfeit 
des Jordaus allein 120,000 Mann ſtreitbare Männer (1. B. d. 
Ehronik 13, 37). Bei Dſcheſaſch bemerkte Budingham eine 
Auzahl Müplfteine (doc fehlt hier ver Hauränftein? von wwels 
cher Gefteindart dieſe Mühlfeine waren, wird nicht gefagt). Die 
Aulne Ghiddery mar.groß und ganz mit Bäumen überwachſen. 
Das Rand ſchwaͤrmte von Vögeln, zumal von Schaaren einer Art 
fer wilder Tauben vom ſchönſten blauen Gefieder uns 
woppelter Größe wie vie europäifche wilde Taube. Man ſagu, 
08 fein Zugwögel, die nach Abyſſinia mährene des Frühlings zo⸗ 
gen und zur Winterzeit hieher zurädkfehrten. Beim weitern Aufe 
Reigen, eine Stunde weit gegen N.D. bis nach Dübbim oder 
Dibbin (Zebeen bei Budingham), wo eine große Dienge 
von Rebhühnern aufgeſcheucht wurde vom rothen, mit fehe 
hohen Böhren bewachfenen Thonboven, traf Budinggem in die 
don ans Obigem befaunten Wegrouten nah Dicheräf ein, 
won wo diefe Ruinenſtadt in 2 Stunden erreicht ware. 





3) ‚Goepen,. Reife, 1808. Meer. 
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4) Irby's und Mangles Route von Oſcheraſch mehr ſüde 

oſtwärts dur das Bayga-Thal nah Es Spalt. ©. 

Kobinſons Abweg. Burckhardts genauere Befim- 

mung des Thales Bekaavon Rabbat Amman aus, und 
der Trümmerorte Szafut und Yadſchuſch. 

Irby und Mangles find ebenfalls von Dſcheräſch nad 
Es Szalt gereiſt, nahmen aber auf ihrer leider nur flüchtigen 
Tour einen erft fünlichern und öflihern Weg dahin, da fie durch 
das geräumige Thal, das fie Bayga nennen, kommen, in dem 
wir und nur durch Burckhardt s Rückweg ®) von Amman nah 
Es Spalt orientiven fünnen, der es wol richtiger EI Bekaa 
nannte (Bekka auf Berghaus, el Büf’ah auf Kieperts Karte 
eingetragen). 

Irby mit feinen Gefährten verlieh Dicheräfch erſt am 20ſten 
März 1818, Nachmittags um 2 Uhr &), und ſcheint direct gegen 
Süd geritten zu fein, bis er bier noch weiter oftwärts, ald an 
den andern ſchon genannten Burthen, ven Hier ſehr Fleinen 
Wadi Serka (Jabok), obwol ned; immer in einem engen und 
unbewalveten Thale gegen N.W. ziehend, durdjfegte. Neben ber 
Furth bemerkte er nur die Nuinen eined Eleinen Baues, ritt aber 
nun den Strom eine Strede lang aufwärtd an mehreren Ortd« 
Tagen ohne Intereffe vorüber, bis er um 5 Uhr das Lager ver 
Salheans Araber erreichte, wo man übernachtete. Am folgens 
den Morgen, den 21. März, ritt man weiter bis an einen 
Kreuzweg, bei welchem die Beni Sachr-Escorte fih von 
neuem twiderfpenftig zeigte, und ven directen Weg nah Es Salt 
nicht führen zu können erklärte, da fie mit den Bewohnern dieſes 
Ortes in Fehde ftänden, und deshalb die Karamane an Es Szalt 
vorüber in ihr Lager zu führen beabfichtigten, obwol dieſe Stadt 
nur etwa noch 2 Stunden entfernt fein fonnte. Nach vielem Streit 
mit der Escorte, wobei es zugleich won Seiten ihrer betrügerifchen 
Süiprer auf Geldprellerei abgejehen war, lieh man fie ihred Weges 
ziehen und ritt allein fort in ver Richtung gegen Salt. Due 
fiber mehrere Unhöhen erreichte man ein geräumiges Thal, Bayga 
genannt (Bekaa bei Burkhardt), darin die Ruine eines gro— 
Ben, quadratifchen, cyelopifchen Baues zu fehen war, den 
man für eines jener Schlöffer halten Fönnte, die König Ufias 


” Burckhardt; Tray. p. 362. *) Irby and Mangles, Trav. 
p. 3193; 
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von Juda einf in der Wüſte erbauen lieh (2. B. d. Chronik 26, 
40). Bon da überſtieg man gegen Weſt einige rauhe Felſen, und 
ritt dann wieder in ein fehr ſchön bewaldetes Thal hinab, dauu 
Aber dde Feldſtrecken und wieder bergab, bis man zu Weinbergd«- 
terrafjen Fam, die mit Steinmauern eingehegt waren, und dann 
plögli, rechts um die Ecke biegend, durch den Anblid von G& 
Szalt überrafcht ward, deſſen Caftel in 10 Minuten Berne ſich 
Über die Stadt und ihre terraffirten und angebauten Umgebungen 
malerifch erhob. 

Auch ©. Robinfon 66) Tegte die Tour von Es Szalt über 

Dſcheſaſch (er ſchreibt Djezazi) nach Dfheräfch (am 23. Nov. 
1830) zurüd, mit einer Escorte von 12 Mann, zur Hälfte Mu- 
felmänner und zur andern Hälfte Chriften, un in dem verfchrienen 
Rãuberſtriche recht ficher ‚zu reifen, und feinen Weg über Ruinen- 
orte, die er Dadjoufh und Szalfut fehreibt, nehmen zu kdu⸗ 
nen, die nad Burdhardts Angabe ihm ald im Thal Bekaa 
gelegen befannt waren; dennoch gelang ihm dies nicht, aus Furcht 
vor den auflauernden Beni Sacher, welche jenes ganze Länderge- 
biet in · Schrecken fegten. Er wurde nur über die hohe Bergkette 
Dihebel Dſchalud (Gilead) geführt, die im N.D. von Es 
Spalt von OR nad Weit an drittehalb Stunden weit ſtreichet 
zum Mezar Ofcha (GHoſea's Grab), das auch frühere Reiſende 
befchrieben, von da aber, ohne das Befaa» Thal zu berühren, in 
6 Stunden nordwärtd über den Wadi Zerfa nah Dſcheſaſch 
und Anani, wo wir ihn zuvor ſchon bis Oſcheraͤſch beglei- 
tet haben. 
— So bleibt und denn nur Burdhardts Ausflug von dem 
füplicher gelegenen Rabbat Amman (Philadelphia) zum Thal 
Bekaa) zur Orientirung übrig, in ven Localitäten dieſes füd- 
lichen Zufluffes zum Wadi Zerfa mit feinen Ruinenorten, 
der ein Öftlicher Parallelbach des von Seetzen genannten, et= 
was weſtlicher, auch nordwärtd zum Wadi Zerfa fallenden Mo« 
jet Dennantr zu fein feeint, obwol Burckhardt der Namen 
beider Bäche nicht erwähnt hat, fondern nur das Thal Bekaa 
nennt, deffen Trümmerorte aber wol nicht ohne einen Bach dort 
errichtet fein würden. 

Burckhardt, der von Es Szalt aus die Ruinen von Phi— 





”*) G. Robinson, Trav. in Palest. II. p. 198—199. *7) Burck- 
hardt, Trav. p. 362; bei @efenius I: &. 618— 619.  . 
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ladelphia (Rabbat Amman) in S. O. beſucht Hatte, wollte 
gegen N.W. nah Es Szalt zurückkehren, jedoch auf einem an⸗ 
dern, etwas nörblichern, biß dahin unbefannten Wege, wo er von 
Trümmerorten gehört hatte, die ihm der Aufſuchung werth ſchienen. 
In 1% Stunden von Amman gegen N. ritt Burckhardt 
an dem verfallenen Orte Dichebeyha vorüber, iu 2 Stunden au 
den Trümmern von Meraze; die Hügel, welche ſich hier auf der 
bene erheben, fand er bis auf den Gipfel mit dichtem Heidelraut 
ũberwuchert. Nach 2, Stunde fern kam er zu den Trümmern 
von Om Dſchuze (Um Jaujy bei Eli Smith), bei einer 
Duelle, die in dieſem Theile Velka's felten find, vorüber, Im 
3%, Stunde Fam er nad Szafut (Säfüt bei Eli Smith ®), 
Szalfut bei ©. Robinfon), wo Ruinen von einigem Umfange 
find, nebft einer Quelle. Der Thorweg eines öffentlichen Gebaͤu- 
des ſteht noch aufrecht. Nördlich und nordöſtlich von dieſem Orte, 
am Buße des Berges, auf dem er ſteht, erſtreckt ſich das breite 
Thal EI Bekaa (Bayga bei Irby), das ſehr fruchtbar iſt und 
zum Theil durch die Bewohner Szalts, wie durch andre Araber in 
Belka angebaut wird. Die Beni Sacher hatten damals, ehe fie 
mit Szalt Frieden geſchloſſen, die ganze Ernte dieſes Thales niee 
vergebrannt. Im demſelben Tiegt ber verfallene Ort Ain el Bas 
ſcha nebſt einer Duelle (Rhirbet el Baſha bei Eli Smith). 
Nordöſthich von Szafut, 2 Stunden entfernt, liegt die ver» 
fallene Stadt Yanfhufh (Yäjüs bei Eli Smith) mit 
mehreren noch ſtehenden Gebäuden; vieleicht ver von Irby geſe— 
bene cyclopiſche Schloßbau? Burckhardt fah ihn nicht, 
denn er kehrte von Szafut gegen W. über Ard el Hemar in 
4 Stunde nah Feheis, und von da nach Szalt zurüd, 


5) Weftweg der europäifchen Dfflciere (1840) über daß 

Waldgebirg Behka's nah Es Szalt; Burdhardts Weg 

von Dfcheräfh im Thale EI Deir über Süf und daB 

Waldgebirge EI Belka's nad) Ain Dfehenne, Adſchlün, 

und Befud dee Caſtells Ralat er Rabba (am 2ten und 
3ten Mai 1812). 


Die Routen von Dſcheraͤſch über Suͤf oder Dibbin führen, 
wie wir fchon oben fahen, auf mehr nördlichen Wegen (f. oben 
©. 1068) zu den Bergen von Moerad und dem Wadi Adfchlun 


*) Eli Smith bei E. Robinson, Pal. III. 2. Append. p. 929. 
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gerüd, son wo bann auf gegen Süd geänderter Nichtung eben · 
falls die Wege nach dem Mittelpunct von el Belka nad em 
Hauptort Es Szalt gebahnt find. 

Auf diefem Wege zogen die drei enropäifhen Officiere zulept 
noch (im Januar 1840) ®), als fie in Dfeheräfch jeven Plan in 
der weitern Verfolgung des ägpptifchen Feindes hatten anfgeben 
müffen, nad) Ierufalem zurück. Im Weften der Dörfer Kitte und 
Eremun (Xefitti und Neimün, f. oben ©. 1014) und in 
RB. von Dübbin, im Hohen Waldgebirge unter den Flüchtlin⸗ 
gen aus ben Dörfeen el Belka's, brachten fie ihre erfle Nacht im 
Bivouac zu. 

So hatten fie Gelegenheit, die Bewohner dieſes Berglandes 
An three Beorängniß kennen zu Iernen. Sie fanden an Ihnen wol 
auch fräftige Männergeftalten, faft mager, mit gebräuntem Ge— 
ficht, ſchwarz funkelnden Augen, fehrearzem Kinnbart, die Adler- 
nafe leicht gebogen, aber ver große Haufe des Volks war unfchein« 
bar; die Weiber zeigten nur die Folgen ver ſchweren Arbeiten, die 
auf ihnen laften, und die eines elenven Lebens: Iange Falten im 
Geficht, als wären fie fchon Greifinnen, mit fahler kränkelnder 
Gefichtöfarbe, blau tättomirten Lippen und Wangengeuben, lang 
herabhängenden Brüften, langes ſchwarzes verworrenes Haupthaar, 
in elender ſchmutziger Kleidung, Jammerbilder; fo die Bauern, wie 
die auf ihr reines Blut folgen Beruinen. Bel fladerndem euer 
im Walve, von Blüchtlingen und Ihren vreiften Ziegenheerden um« 
geben, war an wenig Ruhe zu denken, und am frühften Tage warb 
ver Weg nach Es Szalt eingefchlagen. 

Burdhardt, der nach der Unterfuchung von Dfheräfc, 
am 2. Mai 1812 0), nach dem Dichebel Adſchlun zurückkehrte, 
wanderte über Suͤf und auf vemfelben Wege durch vaffelbe Wald» . 
gebirge; an demſelben Abend, den 2. Mai, noch jenfeit des Berg« 
dorfes Eremun bis zum Dorfe Ain Dſchenne. Gewohnt, immer 
neue Wege der Entdeckung aufzuſuchen, wodurch faſt jeder feiner 
Schritte Iehrreich geworben, überftieg er diesmal von Dfcheräfch 
nicht den gewöhnlichen Bergweg über die Necropolis, den wir ſchon 
Tennen (f. ob. S. 1073), fondern ging dem Laufe des Baches nach, 
im Thale EI Deir bleibend, und in ihm 518 zum Dorfe Süf 
Hinanfteigend. Den größten Theil der ſchmalen Ebene in dem 


) Acht Wochen in Syrien, a. a. D. ©. 105. ?) Burckhardt, 
Trar. p. 265; bei Geſenias I. ©. 419. 
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Thale Hatten die Leute won Süf mit Walzen und Gerfle bes 
füet. Cine halbe Stumde vom Dorfe, In dem Wat, fah er bie 
Usberrefte eines großen Wafferbehälters, mit einigen zertrümmerten 
Gebäuden in der Nähe; eine fehr romanitfhe Stelle. Grofe Ei⸗ 
Gen und Wallnupbäume überfhatteten den Strom, der höher 
auf in einem felfigen Bette fließt, und nahe bei dem Dorfe einige 
Dlivmpflanzungen bewäflert.. In 2 Stunden ward Süf erreicht. 
Da kein Führer nah Es Szalt zu finden war, nahm Burds 
barbt feinen Weg gegen N.N. W. durch ven dicken Eichwalv auf 
dem Berge von Adſchlun, deſſen Spige m Y, Stunden von Süf 
erreicht ward, wo er die Grenze zwiſchen dem Diftricte 
Moerad und dem Dſchebel Adſchlun bezeichnet. Gier war 
der. nichtefte Wald, den Burdhardt in Syrien geſehen, wo man 
Bfter ſchen hasjenige Walo nennt, wenn die Bäume auch noch 
DD Schritt weit außeinander ſtrhen. Nach 1%, Stunde wurde 
Dad Dorf Min Dſchenne In dem fehr fruchtbaren Wadi 
Dfipenne- erreicht, an deſſen Ende mehrere Quellen unter dem 
Selfen hervorkommen. . ö 

3ter Mai. Im Dorfe wohnen mehrere chriſtliche Familien, 
in ten benachbarten Bergen find viele Höhlen; Y, Stunde fern 
liegt din verfaßened Dorf Mar Elias. Cine Dlivenpflanzung 
giebt ven Hauptertrag zur Erhaltung einiger 80 Bamilien, welche 
Al -Diegenne bewohnen. Bon da gegen Wet flieg Burdharbt 
im ven mittlern Lauf des Thales nach dem Orte Adſchlun 
EAylün bei Ei Smith; Efjlounum bei Abalf. in Schult, 
Index) hinab, von welchem der ganze Gebirgäpiftrict den Heutigen 
Namen trägt. Gr ift auf einem ſchmalen Raume zu beiden Geis 
ten des Bades Dichenne, hier ein Tinker Quellarm des Wadi 
Aoſchlun oder Radjib, erbaut und enthält außer einer ſchoͤnen 
Mofchee aus älterer Zeit nichts Bemerkenswerthes. B 

Burdharbt ließ hier fein Pferd raften und ſich durch einen 
Führer aus dem Orte nuf die Spige des » Stunden entfernten 
Berges führen, auf dem bie Veſte Rabbad ſich erhebt. Es Liegt 
dieſes Kalaat er Rabbad vom Ort Adſchlun W. gen N., und 
auf dem Wege dahin bleibt das Dorf Kefrandfchy (Kefreniy 
bei Eli Smith) zur Linken liegen. Schon Seegen hatte, wie 
wir oben’ angeführt, diefe Reſidenz des Oberfcheich ober Befehls⸗ 
haberd des Diſtricts Adſchlun vergeblich erfliegen, weil er das Thor 
verſchloſſen fand (f. ob. ©. 1066). Ohne fein Empfehluuge- 
ſchreiben des Mutfellim von Damaskus an deſſen Befiger würbe es 

Ritter Gröfunde XV. Aaca 
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Burdharbt eben fo gegangen fein, denn er fand ben Burgherru 
Yuffub el Barekat nicht daheim, dad Haupt der Familie 
Barefat, welche feit vielen Jahren im Befig biefer Würde gewe⸗ 
fen; ſich aber gegenwärtig wech) ihren verſchiedenen Gliedern im 
Tehde befand. Puſſab, feit mehreren Monaten In feiner Burg 
belägert geweſen, war eben auf dem Wege zum Aga von Taba⸗- 
via, um feinen Beiftand zu gewinnen; bie Seinen hatte er in der 
Burg zurückgelaſſen mit firengem Befehl, dad Thor zu verwahren 
und Niemand im Schloß aufzunehmen. Aber ver Brief von einem 
fo Hohen Gönner, fobald er nur von einem ber Schriftgelehrten 
in dem Schloß entziffert und Iamt vorgelefen war, öffnete ſogleich 
die eiferne Thür und bereitete den gaſtlichſten Eurpfang in ber 
Bamilie ded Veherrſchers. Die Mauern, gewölbte Gänge, kleine 
Baſtionen hatte dieſe Burg, gleich mehreren andern zum Sicherheit 
ſyriſcher Landſchaften im Mittelalter erbauten Schlöffern, vie meiſt 
aus der Zeit der Kreuzzüge ftanımen.- Sultan Saladin, ber 
große Held jener Periode 71), Hatte einft mit ihrer Erbauung feis 
nen Beloheren Ezoddin Afama beauftragt. Im der Burg fine 
mehrere Brunnen; ein tiefer, Greiter, mit unfäglicher Dlähe in ven 
Belfen, auf welchem das Schloß ſelbſt ſteht, eingehauener Graben 
umgiebt dad Ganze und macht +8 zur Feſte. Sie liegt nur 2 Stan« 
den (unftreitig direeter Abſtand) vom Ghor ober nem Thale des 
Jordans entfernt, und gewährte Burckhardt eine fchöne Ausficht 
über diefen Fluß und über die benachbarten Berge. An 40 lies 
der, zu der großen Familie der Barekat gehörig, bewohnten damals 
dieſes Kalaat. 
Bon dieſer Burg nach Arſchlun zurückgekehrt, ſehte Burd- 
hardt von da feinen Weg gegen Nord nach EI Hößn fort, wo⸗ 
Hin wir ihn ſchon begleitet haben. 
6) Irby's und Mangles Marfh von Heläweh füdoſt- 
wärtd über Kefrandſchy, Arſchlün auf der Via strata 
mit Meilenfteinen nad Süf (13. März 1818); ihr Rüd- 
weg durch das ſchöne Waldgebirge EI Belka's von Süf 
nordweſtwärts über Kittlunddas Dorf Ravjib (Regaba) 
zur Furth von Beifan im Jordanthale (19. Juni 1818). 
Auch Irby und Mangles haben viefed Kalaat er Rab«. 
bad auf ihrem Wege von Heläweh (bis wohin wir fie in Obi⸗ 





?n1) Schultens, Ind. Geogr. in Vita Saladini a. v. Esjlounum; ſ. 
Gesen. 1. c. p. 536, Rote. ini nv. Enjlonnum; fi 
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gern ‘begleitet haben, f. ob. S. 1025) nach Adfhlun und Dieer 
raſch beſtiegen und ſehr wohl von der 9 Stunden norbweftlichern 
Burg Tabakat Fahhil, Beiſan gegenüber, unterfchieven, die von 
früßern Autoren, 3. B. felbft von Abulfeda 7?), wegen ihred anas 
logen Vorkommen öfter verwechfelt per für identiſch gehalten 
worsen find. Sie haben beide befucht. Als fie am 13. März 
1818 ihr Nachtquartier von Helämeh. (f. auf Kiepertd und Zime 
wermannd Karten) verließen 73), ritten fie gegen &.D. durch dad 
ſchonſte Bergland mit ben herrlichen Wäldern ver Gallapfel« 
Eiche, der wilden Dliven, bed Erdbeerbaums (Arbutus) 
bebeht, der fruchtbarfte Boden mit dem Blumenteppich von rothen 
Gyslamen. und Purpur-Anemonen geziert. So erreichte man. nach 
3 Stumen Wegs im Wadi Anfıhlun dad Dorf Kefrandſchy 
(Gafringee bei Irby), deſſen Lage auh Burkhardt bezeiche 
nete, wo einige römifche Baurefte die Aufmerkfamfeit erregten. 
Bon da ſchickte man die Bagage zum Dorf Adſchlun voraus, 
ritt aber ditert zur Höhe ded Kalaat er Rabbad hinauf, das 
von bier gegen N.N.W. in einer Stunde erreicht ward. Halbe 
weg bergan kam man.an einer fehr großen Höhle vorüber, bie 
größte, welche Irby auf feiner Reife in Syrien gefehen. Am 
Schloß bemerkte man in einem der Qunberfteine eine arabifche 
Inſchrift, im Schloßhof ſelbſt einige Waflerbehälter, und von 
den Zinnen wurde das ganze Thal des Jordans vom Toten 
Meere bis Tiberias am Galiläer See überblicdt. Als man vom 
Kalaat zur Herberge nach dem Orte Adſchlun Hinabftieg, fand mar 
in dem Hofraum einer alten Mofcher einen römifchen Meilen«- 
fein”), im Gebäude felbft Reſte römifher Structuren. 
Als man nun am folgenden Tage, den 14. März, gegen Oft auf 
dem Wege gegen Süf weiter fortfehritt, traf mar im Dorf Eus 
gen (offenbar das Ain Dſchenne bei Burkhardt) auh 2 Sar⸗ 
kophage und römifche Gräber in Belfen gehauen. Hier ber 
findet man ſich alfo offenbar auf einer großen Römerftraße 
vom. Jordan (mahrfheinlih von Scythopolis ober von Je= . 
richo aus gegen Oft), wenn fie auch in ben Itinerarien und Tas 
feln nicht angegeben ift, die bis Geraſa führte, wie dies die - 
Meilenfeine, welche fchon oben in Süf nachgewieſen wurden, 





”®) Abulfeda, Tab. Syr. p. 13, 47, 92; {. Eli Smith in R. Ro- 
= 'binson, PAl. III. 2. P.920, Note: ”°) Irby and Manglei, Tray. 
p- 305. -”) Irby and Mangles 1. c. p. 307. 
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beweiſen (f. ob. &. 1072), und wir find den britifchen Reiſenden 
für diefe Entdedung fehr dankbar. Daß der Rüdblid von biefer 
Via Romana, wo ihre Pflafterung auf ver Höhe vor Suͤf auch 
noch wahrgenommen werben Eonnte, nach dem hoben Caſtell 
Rabbad und dem fehönen Thale vor ihm ein fehr pittoreßfer iſt, 
murbe ſchon früher bemerkt. Zu Abulfeda's Zeit genoß dleſes 
Caſtell eines fehr großen Ruhmes (Abulf. 1. c.). 

As Irby und Mangles fpäter von ihrer peträifchen Reife 
über Dfeheräfch zurückkehrten, nahmen fie noch eimmal von Güf 
über Kitti ihren Weg zu demſelben Wadi Adſchluͤn; doch 
diesmal, den Ort Adfchlun vermeidend, mehr anf ſüdlicherm Ge- 
birgäwege, um direct zu befien unterm Thale, .vem Wadi Rad⸗ 
jib, zu gelangen, wo fie die Ruinen von Regaba (Argob, f.. 
oben ©. 1037) zu entdecken hofften 75). Sie verliefen (am 19. Iuni 
1818 am Nachmittage) dad und fchon befannte Kitti (Xekittg) 
und famen durch ein zweites Dorf, eine halbe Stunde davon emt- 
fernt, wo fidy in der Moſchee römifche Ruinen befanden, das 
fie aber nicht nennen. Von da trat man in ein ungemein pitto« 
redtes Bergland ein, reich an herrlichen Waldungen ber Bas 
Ionias@icdhe (Q. bellote?), des Laurus tinus, der Gedern, 
des gemeinen Arbutus, des Arbutus Andrachne (biefrr zu« 
weilen mit Stämmen von 6 Fuß im Umfang) u. a. Defter glaubte 
man fich In ven fehönften Park verſetzt; nichts konnte die Schon⸗ 
heit diefer wilden Landſchaft übertreffen, in der nur bie und da 
einmal ein geringer Anbau ſich zeigte. Durch Immer bichtere Wale 
dungen dringend, hielt man endlich an einer einen offenen, aber 
hochgraſigen Stelle an, wo man das Bivonac aufichlug. 

"Man war in der Nähe des fchilfigen Stroms, wo man noch am 
Abend auf die Jagd wilder dort Haufender Eher ging. Die Em 
gend des Nachtlagerd war wegen der Schlangen gefürdhtet, wie 
auch in der falten Nacht, durch das erwärmte Lager herbeigelodt, 
nicht wenig beunrußigten, da man felbft Ottern im Zelte wahre 
. nahm, die ſich unter bie warmen Teppiche verfrochen. Am More 
gen des 20. Juni mit der Dämmerung aufgebrochen, durchzog 
man dichte Waldung, bis man an einem am Wege Tiegenden 
sömifchen Arhitran vorüber, wo nach Ausfage des Bührers 
eine Ortſchaft geftanden haben follte, um 10 Uhr dad Dorf Rabe 





’'®) Irby and Mangles, Trav. p. 476478; [. 
Macmichael 1. —— P. 476—478; ſ. Legh, Route in W. 
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446 erreichte. Es liegt etwas unterhalb der Walbrrgion; antite 
Baurefte konnte man durchaus nicht ſinden. Ban eilte alfo Mite 
tagd weiter, flieg in 2 Stunden Zeit von fleiler Gebirgshöhe 
hinab in dad Ghor bed Iordand, wo man einer Heerde von 9 wile 
den Ebern begegnete, und verfolgte dann nach 4 Stunden aufwärts 
den Lauf bed Iordand, bis man vor Beifan bie Iordanfurth 
traf, welche man noch im Dunkel der Nacht nach jenem Orte 
glũctlich durchfegte (f. 0b. ©. 146). 


T) Burckhardts Marfchroute von EIMeyfera fünwärts 
auf dem Hochlande Belka's über Herath und den Dſche— 
bel Oſcha nah Szalt (am 3. Juli 1812). 

Auf einem noch wefllichern Wege haben wir ſchon oben ten 
unermũdlichen Burckhardt auf feiner Wanderung aus dem Ghor 
des Jordanthales, an des Heiligen Abu Obeida's Grabmal 
worüber, über den untern Lauf ded Wadi Zerka (Jabok) zum 
ſteilen Aufflieg bis EI Meyfera, das erfte Dorf an der Nord⸗ 
weſtgrenze El Belka's, begleitet, wo wir ihn in dem neuen Ge⸗ 
biete des Hodlandes verliefen (f. oben ©. 1034), auf dem 
er bie Es Szalt fortſchritt, bis wohin wir ihm jetzt zu beglei= 
tem haben. 

Bon Meyfera aus 7°) erfiredt fi der Weg ſüdſüddſtlich 
über einen unebenen Strich Landes längs dem Gipfel des niedri« 
gen Gebirgörüdend, welcher die nördliche Grenze von Belka 
macht. Wir waren bier, fagt Burdhardt, in ein von dem 
Ghor ganz verſchiedenartiges Elima getreten, venn man hatte ſicher 
über 3000 Fuß über dem Meer und alfo noch mehr über dem 
tiefen Boden des Ghor erreicht. Am vorigen Tage (den 2. Juli 
4842) war die unerträgliche Hige Im Ghor auch nicht durch den 
leiſeſten Buftzug gemildert worden; auf ven Belfa- Höhen in den 

- Wäldern wurde man durch kühle Winde und reine Luft erfrifcht; 
überall im behaglichen Schatten fhöner Eichen, wilder Pi⸗ 
Razienbäume und wechſelnder Bodenverhältniſſe konnte man 
wähnen, fi in europälfche Landſchaften verfegt zu fehen. 
Bon Meyfera aus Fam man nach Stunden an einer Duelle 
vorüber. . Im Thale des Zerka (Iabok), etwa eine Stunde fern, 
wo er von den Bergen in bie Ebene tritt, die man Tellul el 
Oahab (Bolvhügel) nannte, folten mehrere Hügel deshalb die⸗ 


?%) Burckhardt, Trav. p. 347-349; 6. Gefenius II. ©. 598-601. 
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fen Namen haben, weil darin eine Soldmine liege. Nach 1”, Stunde 
errelchte man den verfalonen Ort El Herath, an dem Araber 
einige Felder mit. Diurra und Gurken bebaut hatten. Da max 
feine Wächter wahrnahm, besaubten die arabifchen Führer jmd 
fremde Eigenthum um.mehr als einen Gentner Gurken, die ‚fie als 
gute Beute mit fortichleppten, eine Raubluft, die hier ganz ge= 
woͤhnlich ift, wo Dieberei nicht ſchimpflich erſcheint. 

Eine Stunde ſüdlich von Herath liegen die verfallenen Orts 
Allan und Syhhan (Alän und Sihhan oben nah Bu- 
@ingdam). In 2 Stunven wurde der Dſchebel Dſchelaad 
und Oſchebel Dichelaud, das Gllead der Schrift, er— 
reicht, ver fi von Oft nah Wer 2% Stunde weit erfiredt, 
Schon Geſenius) Hat bei diefer Stelle die Wichtigkeit von 
Burckhardts Entvedung für dad Verftänpniß der biblifchen 
Schriften des Alten Teftamentd, in Beziehung auf den Gebrauch 
ver Bezeichnung Gileads im engern und weitern Sinne, nad 
gewleſen, weshalb wir und hier darauf beziehen können. Auf ihm 
Hegen die verfallenen Städte Oſchelaad und Oſchelaüd (Jel'ad 
am Jel'ud bei Eli Smith) %), Burckhardt flieg das weſt⸗ 
liche Ende des Berges hinauf und Fam dann auf den hohen Berg 
Oſcha, ven Höchften in EI Belfa, den man aud) von der Wels 
feite des Todten Meeres, vom Plateau el Büfäfah (f. ob. ©. 653), 
deutlich von allen andern unterfcheivet 9). Die Richtung des Wegs 
war im Ganzen noch immer gegen S. S.O. Hier ward vr Wald, 
ver zumal aus Eichen, und aus Buttom- (Piſtazien⸗) 
and Balut- Bäumen (Querc. 'bellote) befteht, dicker. Auch der 
Keykab (7) ift hier häufig. In 3% Stunden flieg man wie 
füpliche Seite des Berges hinab, nahe dem Grabmal ded Oſcha, 
und erreichte die Stadt Szalt, welche 4%, Stunde fern won 
Meyfera liegt. Nahe dem Grabmal fand ein 60 Zelte ſtarkes 
Lager des Stammes Abad, die, ganz kürzlich erſt durch die Bent 
Sacher ihres ſämmtlichen Viehes beraubt,- in fo Elägliche Rage ver⸗ 
fegt waren, daß fie nicht einmal den Durfligen einen Trunk faure 
Milch bieten Fonnten, um die man fie bat. Sie ftanden noch in 
Vehde mit ihrem Feinde, hatten fid) aber in der Nähe Ihrer Freunde 


..”) Gefenius in Durdhardts R. Th. IL. @. 509 u. S. 1060-1061; 
veral. v. Raumer, Pal. ©. 228 f. u. a. DO. ”*) E. Robinson, 
Pal. I.2.p. 022. 9) B. Robinson, Patestine. IL. Al, 
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in Szalt unter deren Schutz begeben, In Goffnung auf Beiflans 
von ihnen. Im Spalt kehrte Burdhardt In dem Haufe eines 
feiner Relfegefährten ein, von bem er wäßrenb feines bortigen 
Aufenthaltes ſehr gaftlich behandelt wurde. 


8) Budinghams Wege durch EI Belka, Adſchluun und 
ganz Gilead; von El Meyfera nah Es Szalt und von 
Dſcheraſch über Adſchlüun und Beni Obeid durch das 
Bergland bis Omkeis (im Febr. u. März 1816). 
Noch bleibt und, ehe wir in Szalt einkehren, eine nicht we⸗ 
nig lehrrelche Wanderung aus dem ſũdweſtlichen Ghor durch das 
ganze hohe Plateauland im Norden und Dſten von 
Szalt mit Buckingham gurüdzulegen übrig, in welder viel 
Meues erkundet oder doch berührt, manches ſchon Bekaunte auf die» 
fm ganzen Gebiete, das wir nun fchon nach verfchienenen Rich 
tungen kennen lernten, vervolffänbigt ware: Wir haben biefen 
Thun, unermũdlichen und guten Zerrain-Besbachter, aber wegen 
feines Snifonnements oft ziemlich oberfläͤchlichen Touriſten, ſchon 
oben bio zum Wabi Radjib, zum Felsthor Maktzrook, begleitet, 
und ſahen Ihn die fteile Bergwand an der Süpfelte des Wadi 
Berka, die er Arkub Maffalubenh nannte, zum Plateau EI Belfa 
emuporfleigen, wo er zu EI Meyſera nıit der Route Burckhardito 
nach Es Szalt zufammentraf (f. ob. S. 1039). Wir haben ibn 
von bier an nun weiter zu begleiten, wobel und durch bie vorher⸗ 
gewonnenen Daten der Vorteil erwächft, feine Angaben auch mit 
Aniger Kritik wach‘ jenen beurthellen zu können, wodurch fid). das 
Delehrende feiner Mitthellungen leicht von dem minder Zuverläfe 
fügen teitd ſcheiden laſſen. - . 
“Nachdem er ven Ort Herat (bei Burckhardt; Hharas 
tein bei Budingham) verlafien %) und die Höhe des Berges 
wereicht hatte, fand er eine große, weit verbreitete Hochebene von 
ſchoͤnem rothem Boden, mit Raſen bedeckt und vielen Difteln über« 
wachert, ein Zeichen der Bruchtbarkeit, und nun wurde ex durch 
Die Anzahl großer und [höner Eich bäume überrafcht, welche 
man in der dürren Tiefe vergebens geſucht hatte. Hier zeigten ſich 
die Spuren mancher verlafiener Ortfchaften; auch eine Stelle mit 
Mouern, Grundbauten, Steinumbegungen, einzelnen Qunverblöden 
und zerſtreuten Säulmftüden; aber alles roh und ohne Sculptur, 


®) Buckingham, Tray. in Enstern Syria, p. 10 — 20. 
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ſehr wahrſcheinlich einer antiken Stadt angehdeig. Diele Leralie 
tät vaunte man ihm Maſſaera oder Masharra; ofenbar EI 
Meyſera ki Burdharkt. 

Nur eine Viertelftunde von da gegen S. O. fllg man sin 
zweites Hodplateau hinauf, deſſen Ebene man Oſchebel es 
Szalt nannte; an deſſen Gehänge flanden Beouinen- Zelte ver 
Beni Abad, die alfo feit Burdhardts Zeit dort Poſto ge= 
faßt und von da ihre Näubereien betrieben. Auf dieſer Höhe traf 
Budingham am 23. Februar 1816 hie und da ben erften tiefen 
Schnee; doch fehlen vie Hohe Ebene, nad) Rafendede und Holzung 
zu urtheilen, fruchtbar. . Die Ausfict über dad Jordanthal und 
bad Todte Meer von hier war großartig, deſſen Nordweſtende man 
erblickte. Nach einem noch höhern Eleinen Aufftieg, deſſen 
Höhe man um 4 Uhr erreichte,’ betrat man ein folines Schn⸗e⸗ 
feld mit. fefter Oberfläche für ven Tritt durch den Froſt, bean 6 
war hier fehr Ealt; dieſe Göhe fhähte Backingham auf 5000 F. 
über dem Meere. Dan nannte fie Nebbi Osha; wuherliegende 
Gräber ſollten jüdifche Gräber fein; man ließ fie. rechter Hand Iles 
gen und fileg gegen Oft über terraſſirte, noch tief mit Schnee bes 
deckte und gefrorene Abhänge, Über ein Dorf Kefr Jahudi (Ju- 
dendorf) genannt, hinab nah Es Szalt, der Stadt, welcher 
man fi) von ber Weftfeite näßerte, und mo man bit zum 
28. Februar feinen Aufenthalt nahm. Ohne Budingham für 
jetzt auf feiner weiter unten zu beachtenben Tour: sah Amman, 
Hesbon, Um er Ruſſas und zurüd nah Es Szalt u 
Dfcheräfh zu folgen, wo wir in fon zuvor zurüdgslafen (f. 
ob. ©..1076), haben wir ihn für jegt nur von da noch auf, ſei⸗ 
nem Nordwege, ben er wieder durch Vella, Aofchlun und Bent 
Obeid in neuen Richtungen nah EI Höfn zurück nabm, zu be⸗ 
gleiten (f. ob. ©. 1063). 

Er verließ Dſcheraſch 81) auf dem uns fihon bekannten Wese 
son Süf, Kitti, Eremum, erſtleg aber von ba eine ſteile Höhe eine 
Halbe Stunde bergan, mo er Ahheatherah (7) nennt, vie Stalle 
einer alten Stadt vol großer Steins und Terra Cottas. Die 
Verſtümmelung dieſes Namens bleibt und unerllaͤrlich; denn ne 
ter den Hunderten bei Seegen. und Eli Smith: in dieſen Land⸗ 
haften aufgezäßlten Namen der Dörfer und alten Ortelagen if 
Fein einziger, der mit diefem nur. eine. entfernte Mahnlichkeit hätte 


) Buckingham,, Trav. in Raatora Syria, p. 133— 140. . 
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Ban wiefem Hbhempunct des Dſchebel Adſchlun übers 
blickte. man das tiefe Thal des Wadi Zerka mit allen feinem 
Windusgen von S. O. gegen N.W. Sein Urfprung, fagte mar 
hier, ſollte in den Ruinen von Anıman liegen (f. unten; nach au⸗ 
deren Angaben am Kalaat es Zerka, Im OR ver großen Meklan 
Rene, ſ. 06. ©. 1015). Von hier überſchaute man nicht nur die 
hohe Ebene von Um er Ruffas bis EI Bella gegen SD. 
mach jener Meklaſtraße hin, fondern auch gegen N. und RD. die 
Sochebene des Bergplateaus von Gzzueit und Beni 
Obeid, und erkannte jenfeit verfelben fehr. gut wie niedrigere 
bene von Haurän, die weit Dichter mit Ruinenorten überdedt 
ſich zeigte als daß mäher liegende durchzogene dde Bergland. 

Ran ritt um bie Kuppe dieſes hoben Berges won Adſchluu 
herum, ſich mehr gegen ven Norden wendend, über Thon⸗, Sand⸗ 
mn Kalffieinboven, der überall bewaldet war, zumal auch von 
Madelholz⸗ (Firs) un» andern Bäumen. 

Auffallend war ed, hier alle Bäume vorherrſcheud gegen 
GSäd, wie von Norbflürmen gebeugt, zu fehen, da umgelehrt am 
dem Weſtgeſtade Palaͤſtina's die worherrichenden Binde des Jahres 
som Süden her wehen. An einem weftlichen Waldberge vorkser 
zeitend, ben man Huzzar nannte, kam man nach einer halben 
Stunde gegen M. W. zu den Ruinen Um el Jelud (auch bei 
Eli Smitg%) als Ruinen Um el«Ieläd angegeben), wen 
Bäumen überwucert, in deren Nähe bei Kornfeldern auch eine 
Duelle und eine gepflafterte Straße (vieleicht eine Gerede 
jener Via Romana) ſich zeigte. Die Berge waren bier weit und 
weit, wie bei &6 Szalt, mit demſelben Baum. bewachfen, ven 
man dort Binjan, hier aber Sinjan (?) nannte; feine Rimde 
war reichlich mit einem fehönen Moofe behangen. Vom Gipfel 


wiefer Berghbhe Fonnte man In der Berne ven Hermon und den 


Tabor bei Nazareth erbliden, in ver Nähe aber wurde zum er⸗ 
ſteumale dad Caſtell Über Adſchlun fichtbar. Nun flieg man wies 
wer gegen Weit eine halte Stunde bergab, bis man am fchönen 
Kornfeldern, Olivenbaumpflanzungen und an einem fehdnen, rd« 
miſchen Bogen Über einem Brunnen das Dorf erreichte, das 
Buckingham Anjerrah ſchreibt, das aber ficher kein anderes 
«is Ain Dienne fein kann, das und aus Obigem ſchon hin⸗ 
zeichen an der alten Römerfiraße durch Irby and Mangles, 
u 


) Eli Smith bei Robinson, Pal. III. 2. p. 920. 
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mie durch Burdkhardt bekannt if. Backingham giebt ihm 
500 Mohamedaner und 20 chriſtliche Familien zu Bewohnern. 

Dann welter abwärts unter dem Caſtell vor Adſchlan (vem 
Kekaat tr Rubbad) Im Thale voll Grotten, Heradgelrgter Beide 
maffen mit föner Moodbekleidung und pittorsdfer Baumgraps 
pen vorüberfihreitend gegen Wer, kam Bucking ham zum Den 
Safer Injey, dad Berghaus Karte als Kefr Andjy neunt, 
deſſen aber ſchon oben unter ver richtigern Schreibart Kefrand⸗ 
f@y- oder Kefrenjy bei Burchardt und Eli Smith Er 
wãhnung geſchehen If. 

Hier kehrte Bucking ham in den Haufe eines jungen ps 

fhönen Mannes, Maalim Daknbe, ein, der ein Nazarener, zu⸗ 
gleich Schulmeifter im Ort, Metallarbeiter und Doctor war: er, 
fchon gekteldet Im rothen umd blauen Pelze, mit reichem Zuxban; 
Weib und Kind aber mit Golbornamenten beladen, bie auf eine. 
einträgliche Praxis hindeuteten. Das Abendeffen befand aus Reis, 
Erbſen ımd Zwiebeln in Del getunft, dazu wurden Wallnüffe, 
rechte eigen und trodne Kuchen von Weinbeeren verzehrt. Der 
Drt folte 400 Mohamedaner zählen, unter einem Scheich, ber bie 
Hrifiichen Vewohner fehr tolerant behandelte. Diefer Ort zahlte 
nur geringe Tarın an Damaskus, dagegen nannte man gegen 
Süd Es Szalt ald ven erfien Ort im Berglande, der Feine As 
gabe mehr an den Paſcha von Damnslns zahle und independent 
MM. Die hier mit ihren Heerden auf dem Weideboden umherzie⸗ 
henden Beoninm find auch zu der Zahlung von Abgaben an nen 
Vaſcha verpflichtet, pflegen aber meiſt rebelliſch zu fein. 
: Bu Budingbams Zeit, 1816, Ing eine Garniſon von 96 
Bann türfifcher Befagung der Truppen des Paſcha's im Kalaet 
dr AMabba, aber ohne Munition; von einem exblichen Veſthe viefer 
Burg in ver Bamilie Berekat ſcheint nicht mehr, wie zu 
Burchardté Zeit, die Rede gewefen zu fein. Kefrandſchy, 
fagt Buckingham, Tiege faft direct in We von Dſcheraſch 
5 Stunden (20 Mil, engl.) fern, und eben fo welt-im OR vom 
Jordan. Nazareth rechnete man von bier. eime ſtarke Aagereiſe 
gu Pferde, 15 Stunden (40 bio 45 Mil. engl), und norpwärn 
direct nach Omteis 32 Wegſtunden (80 bis 35. Mil,.ongk). Ben 
hier aus fland man im fornvährennem Berfehr mit den Ghäptm 
Ierufalem, Nazareth, Nablus, Adſchlun und Es Szalt; 
auch folten dieſe Routen dahin ſicher fein. 
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Alles Lana von Omkels bis Heöhon ©) im Dften des 
Iordand, daB ganze Gebiet des alten Gilead, zeichnet fich 
wurd) einen hoben Grad von Fruchtbarkeit aus, was ſchon wie 
febönfte Waldfcenerie, vie man Hier durch ganz Belfa und Abſchlun 
anttifft, beweifet. Aber der Boden würde Alles erzeugen, wenn 
mean ihn nur überall bebaute; wo Died gefchieht, giebt er ben reich⸗ 
ſten Kornertrag, trägt die fruchtbtingendſten Ollvenbäume und zeigt 
an. den Mbhängen der Berge ſchöne Weinbergterraffen. Das Elima 
iſt reizend, ein herrliches Terraffenclima mit reiner Luft, bun« 
kelblauem Himmel, warme Thäler im Sommer, Schneedecke auf 
ven Höhen im Winter; Bein einziger ungeflalter Menſch begeg- 
wete dem Reifenden im ganzen Lande. Die ganze Oftſelte des 
Iordans ſchien ihm fo überwiegende Schönheiten gegen deſſen Welle 
feite darzubieten, wie in feiner Heimath das reizende Droonttire 
über bie Öben dürsen Geiden von Cornwallis 

Der Bach von Kefrandſchy ergießt fh nur 11%, Gtunde uns 
terhalb dem Dorfe in den Fluß von Adſchlun und eilt alfo mit 
ibm gegen Weft zum Jordan; das Kalaat er Rabbad legt 1 Etunke 
eRmwärtd von diefem Zufammenfuß. Abwärts gegen Eh wird 
das Land ebener, bebauter; bis zum Eintritt des Wari In. das 
Ghor rechnet man von hier durch felne Windungen 4 Stunden 
416 Wil. mgl.) gegen W.S.W., von va zum Iorbanftrome noch 
%, Stuwven. Aufwärts des Thales von Kefrandſchy gegen N. in 
das Land vol ſteiler Felſen, mit vielen Grotten und Höhlen, einft 
Wohnungen oder Grabftätten. In einer ber Felswindungen des 
Stroms überrafchte der Reifende eine Gruppe von Weibern, bie 
beim. Wafchen und Baden befyäftigt waren. Die vielen rothen 
fehr fein gearbeiteten und gerippten Terra Cotta- Scherben von 
vorzüglicher Schönheit, welche Bucking ham an der Ortölage vom 
Kefrandfchy fand, überzeugten ihn, daß hier eine antike Stadt 
geſtanden. Dem entiprachen Steinquadern, im Ruſticalſtyl bear. 
Beitet, die umberlagen, fo wie die größern und kleinern Gräber 
ann Säulenfragmente, eine Ruine mit Mofait, die er für den Reſt 
eined antiken Baues hielt. Seit kurzem erſt hatte man einen ſehr 
fehönen Sarkophag and ver Erde gegraben, vefien Inneres 9 Span«- 
nm lang und 3 Spannen breit war; feine Außenfeite zeichnete ſich 
darch Säulden und Blumengewinve in Hautrelief von römi« 
fer Arbeit aus. Allerlei dort gefundene Münzen und Geraͤth 
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von Silber und Metal, in Beſitz des Goldſchuiedes, bei dem 
Buckingham wohnte, gekommen, warb vor diefem verfchmolzen 
und zu Ormamenten verarbeitet. Bielleicht, daß wiederholte Nach-⸗ 
forſchungen noch bereinft den antiken Namen dieſer Ortfhaft er⸗ 
witteln werben, her wenigſtens nicht fehr entfernt von ben alten 
Drtfhaften Nagaba und Amathus liegen konnte, wenn er ihre 
Rosalitäten auch nicht felbft bezeichnet. 

Am 10. März, beim Abmarfh von Kefrandſchy, flieg 
Budingham t) zum Wadi Adſchlün hinab in das Thal, wo 
ar die fchen früher gefehenen Aquaͤducte und Stelnwerke antraf (f. 
ob. ©. 1038), die er jept für Grenzmauern alter Nachbar» 
1zi16u8 anſah. Er kam nah %, Stunden an einer fehr großen 
Grotte, Irak el Wehheir (?) genannt, vorüber, bie gegen Weit 
geöffwet durch einen tiefen Abfturg zu ihrem Innern führte; fie war 
100 Fuß lang, 30 Fuß hoch und hatte zu einer Wohnung ge⸗ 
dient. Don da erftieg er, dem Reſte einer Pflafterfirane fol« 
gend, die Burg von Adſchlun (Kalaat er Rabba), bie, 
quadratiſch, 400 Schritt im Umfang haben und, nach den großen 
wohl behauenen Duabern ohne Mörtel, mit noch ſtehenden Bor« 
fprüngen im Ruſticalſtyl, wie nach den verſchiedenen noch ſtehen⸗ 

den Bogen und Gewölben zu urtheilen, ihm ver Grundlage nach 
ein rmiſches Caſtell zu fein ſchlen, das nur einem faracenie 
en Unbau erfahren. Dies ſollte auch eine arabiſche In— 
ichrift beſtätigen, auf welcher Budingham zwar fein Datum, 
aber ven Namen Salaheddin el Mullela ibn Yuſef entzife 
fest Haben will, was allerdings auf den ſchon oben angegebenen 
Bau durch Sultan Saladin ſich beziehen mag (f. ob. ©. 1106). 
Die weite Ausſicht vom Caſtell gab Veranlaſſung zu 15 Winkel« 
meſſungen mit der Bouffole, zur Beftimmung ber merkwärbigften 
Bunte vom Berge Karmel im Norden bis zum Todten 
Meere im Süden, mit Schägung der Diftanzen, die mit den 
vielen andern Winkelmeſſungen anderer Rocalitäten 8) immer als 
Dankensweribe Vorarbeiten zur Orientirung in biefen Wildniſſen 
zu beachten fein werden. Was Budingham von den Ruinen 
einer. Stadt Errubbedth um dieſes Gaftel fagt, von meidhem 
es ſelbſt erſt den Namm erhalten haben fol, fcheint mehr als zweis 
felhaft zu fein, da barin der Name Rubbap, ven das Gafted 
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führt, nicht zu verkennen IR, das bei Bucinghams Veſuch ziems 
lich im Verfall geweſen zu fein fcheint, und von ben 10 Mann 
Garnifon nur noch 2 übrig hatte, da die andern vom Paſcha nah 
Damaskus zurückberufen waren. 

Bom Tafel zum lieblich gelegenen Dorfe Apfchlün wurde wie 
fen Moſchee befucht, die fchon Burckhardt eine fehr alte nannten 
in welcher Buckingham mehrere arabifche Inſchriften be⸗ 
merkte, auf einer zerbrochenen Säule im Hofraum unter vielen au⸗ 
deren auch eine mit einer 20zeiligen griechifchen, aber fehr ver- 
wifchten Inſchrift. Der Bau ver Mofchee mit 2 Thürmen zur 
Seite deutete nach ihrem Bau darauf, daß fie einft eime hrif- 
liche Kirche geweſen. Vom Dorfe führte ein Steilweg Tier 
Weinbergterraſſen nach einer Viertelſtunde hinauf zu den Reken 
eines einft griechifchen Klofterd Deir Mar Elias, das aber, gang 
gerflört, auf den zerſtreuten Vibcken nur hie und da noch eine 
kurze griechiſche Infchrift zeigte; Grotten und Gräben fah 
man in befien Nähe. Die ganze Gegend zeigt, nach ihren ver⸗ 
wöüfteten Dentmalen, ihre frühere Beventung durch zahlreiche We 
völferungen. ° 

Vom Dorf Adſchlün nahm Bucking ham feinen Kückweg 
gegen N. nach BI Hößn; er ging um 10 Uhr aus, erreichte darch 
einen ſchͤnen Wald von Sinjanbäumen (?) nah einer Stunde 
Bellen el Dofh (Joſna's Land, eine falfche Anwendung vet 
Stelle Joſua 10, 13, als ſei Hier In Adſchluͤn das Thal Ajalon 
gemeint, wo Jofua fein fo oft mißverftannenes Gebet „Senne 
warte zu Gibeon und Mond im Thala Ajalon“ ausgefprochen, 
f. Kell, Eommentar a. a. DO. ©. 187, da Died doch auf det 
Weftfeite des Jordans zu Ialo, Im Gebiete der Stadt Dan, m 
ver Ebene son Juda Tag) %). Diefe Ruine war von Gebäſch ud 
Bäumen überwuchert. Weiter gegen Nord auf rothem Boden mit 
Kiefelfteinen überftreut fortgefcheitten, kam man nad) einer halben 
Stunde an die Ortslagen Hhubbeen und Sakkara (?) und 
ſah In derſelben Richtung gegen S.O. ven befannten Ort Süf, 
an dem man biedmal gegen Nord über das Gebirgsland vorübere 
308, dad noch mit meiten Schneefeldern uͤberdekt war. Gegen 
Nord von Hier erblicte man die Berge des hohen Haurän, gegen 
Wer vie ſchneereichen Höhen des Sermonfofteme. Nah Y%, Stunde 
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kam man am Dorfe Sampta vorüber, und: mır 19 Minuten 
weiter erreichte man ven Abſturz des Hochlandes von Ad⸗ 
fchlun gegen N. nad Ezzueit und Beni Obeld zu. Hier lag 
ein großer Steinhaufen, das ‚Grab eines Beruinen « Hänpt- 
Imgs, Abdeel Aziz (d. i. Sclave des Allmädtigen) ge 
naunt, auf das jeder vorüberziehende Araber noch einen Stein 
wirft. Eine halbe Stunde fpäter Fam man durch biden Wals an 
einem Beldgrabe zur rechten Hand vorüber, davor rin wieredliger 
Sofraum, oder eine Plattform aud Bed gehauen, 15 Fuß im 
Quaditat mit tiefer Ciſterne zur Sekte, dem Zugang bilvete. ‚Den 
Scabeingaug hatte früherhin eine Steinthür, In Steinangeln 
ſchwebend, gefchloffen; Im Innern waren 3 Kammern mit Gars 
lephagen von großem Umfange, an die indiſchen Catacomben 
gu Keuneri und GSalfette erinnernd. 
Weiter gegen N.D. wurde gegen GI GHößn hin nun auch das 
Waldgebiet von Adfchlün gänzlid verlaffen; man trat in 
ven. einigen Laudſtrich ein, ver dort das Nordende der Berge 
mir dem Namen Benath Beida bezeichnet. Links vom Wege, 
in einer Biertelftunde Berne, fah man das noch bewohute Dorf 
Suumud (früher Samoon. genanut; Sümmüd bi Eli 
Suith) 87) liegen, während: anbre verlaffene Ortölagen umher 
NMaimry, Skuttemah, Otteadthy, Hadeljey (? bie wir in 
Eli Smith DVerzeichniffen nicht iventificiren können) genantt 
wurden. Auf der Wendung von biefer Stelle des Wegs gegen 
RD. 518 gen El Hößn haben wir ſchon oben bie Bopenverhälte 
niſſe kennen Iernen (f. ob: ©. 1061). Da aber derſelbe Mei» 
ſende auf feinem frühern Marſche von Süf nad). Onkels, im 
Februgr deſſelben Jahres, ſchon einmal dieſelben Gegenden 88) im 
Geſellſchaft von Mr. Bankes durchzogen hatte, fo erinnern wir 
bier nur daran, baß beide Reiſende auch damals chen von ber 
Sq da heit viefer-Landfchaften des alten Gilea ds auf dem Heber« 
ange von. dem fürlichern, Höhern Waldgebiete zu der nordlichern 

nledern, offnern Verterraffe, zwifchen Tibne in WB. und EI Höfer 
in Oſt, überrafeht waren. Das herrliche Laub der immergrünen 
Cichm · und der Pinuswälder, der feifche Rafenteppich auf der 
Höhe mit dem nur bie und da bebauten Boden, weufehte fie 
uicht felten in die fhönfte Parkfemerie Englands. In den diefer 
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liegenden Thaͤlern und Bergebenen nordwaärts jener Geäberflätten, 
in deren Nähe auch Araber ihre Lager aufzuſchlagen pflegen, wo 
eine mildere, nicht minder fruchtbare und liebliche, aber mit weniger 
Dichten Holzungen bedeckte Landſchaft ihren Anfang nimmt and bie 
gegen den Scheriat Mandhur nad Gadara im reich bemäflerten 
welligen Plateaulande fich hinzieht, erklärte der vielbewanberte Mr. 
Baukes zu wiederholten Malen, daß er in Europa Fein ähnlich 
ſchoͤnes Land wie dieſes gefehen, mit dem er an Schönheit wub 
Reichthum nur die Landfdaften Portugals Entre Minhe 
uns Douro in Vergleich fielen könne. de welter nach Norven, 
deſto mehr und mehr verſchwanden die Wälder, und geime Mas 
fungen mit den trefflichſten Weidegebieten wurden vorherrſchenb 
anf viefem Boden des weiten Gileads. 


9) Terraffirtes Auffteigen EI Belka's aus dem Ghor 

des Jordans nordwärts von Jericho bis zum mittlern 

Laufe des Wadi Zerfa, nad Budinghams und Banfes 
Routier von S. W. gegen NO. (Januar 1816), 


Moch bleibt und eine neue Route aus der Ebene von Jeriche 
gegen N.N. O. über das von der Weſtſeite her terraſſitte Vexgland 
Gileads bis zum mitilern Laufe des Wadi Berka eder Jabot⸗ 
Vluſſes zu verfolgen übrig, welde von Buckingham und Ban« 
tes zueüdgelegt warb (29. und 30. Jan. 1846), al& flo gemeine 
fam ihren erſten Ausflug ©) von der Furth des Iorbans (ſ. eb. 
©; 484) nach ven Ruinen non Gerafa unternahmen. Obwol fie 
bier Heinen Ort von Bedeutung trafen, una bey Bericht übe 
manche der Localbenennungen zweifelhaft bleiben mag, fe ift wer 
nigftens deſſen Juhalt im allgemeinen für vie Terrainkenntniß, zu⸗ 
mal an dem Waflohfal gegen die Seite des Ghors, nicht oh 
Belehrung. u 

An des genannten Jordan ⸗Furth, mehrere Stunden im Nor⸗ 
von von Jericho (genaues wird bie Roralität nicht angegeben, auch 
ein Blußshal bezeichnet, doch ſcheint der Aufflieg im Norden des 
Wadi Hafamet voräbergegangen zu fein, f. ob. ©. 1043), flieg 
man gegen Dften die erfie Bergwand an 1000 Buß über em. Ghor 
des Iordand ampor, von wo man einen Prachtblid über das Thal 
von Jericho genoß. Mur ein geringer Hinabweg van da führte in 
das ſeht nahe Lager eines Araberſtammes, wo man für die Nacht 
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eime fchr gaftlich⸗ Aufnahme fand. Gin anbelaniıe Sattler uud 
Sqidt hatte hier mit Werkzeug und Blaſebalg feine LBerfflätte 
aufgeſchlagen, um auszubeflern, was ſchadhaft geworben war. 

Am 30. Januar des Morgens ritt man mit Gonnenaufe 
sang weiter auf vlelfach ſich windenden Pfaden, und erreichte im 
zwei Stunden Zeit den Gipfel der zweiten Bergkette, welche 
bier Hinter der erſten an ber Oftfeite des Jordans vorüberfireicht. 
Die erſte beſtand and einem weißen Kalkſtein, dieſe zweite 
and vielerlei andern Gebirgäarten, darunter auch ein dunkles, 
rothes, mit metallifchen Theilen erfühtes Geſtein, das Buckiug⸗ 
ham daher für Ciſenſtein hielt, um daraus bie Bezeichnung des 
Sifenberged bei Joſephus (f. ob. ©. 567) zu erflänen. 
Beide Ketten zeigten ſich noch ganz dbe bis auf Kleine Bertiefuin- 
gen, In denen an Waflerftellen ſich auch etwas Vegetation zeigte. 
Die erfte Kette fehlen etwas höher als die zweite zu fein, fonft 
flimmten fie überein, und beider Zug war von R. nah ©. Nach 
Ueberfteigung dieſer zweiten Kette ritt man wieber fanft hinab im 
eine Gbene, die aber faft noch gleich hoch mit ven Berggügen 
Wie, alfo eine Hochebene, deren Bozen von dem vorberigen 
aber ganz verſchleden iſt durch die größte Sruchtbarkeit, fo daß 
fie in feiner Hinſicht den fo berühmten fruchtreidien Ebenen von 
Babulon und Earaelom (f. oben ©. 398, 411 m. f.) in Sa- 
maria und Galiläa machſteht, und von gleicher Schönheit IR. Sie 
bietet auf ihren grümen, wechſelnden Abhängen, bald mit Rafen- 
teppichen oder dichten Wäldern bekleldet, bald auf dem offnern 
Nüden ihres rothen Bodens, mit mannichfaltigen Kräutern amd 
Diftelgewächfen überwudhert, die ſchoͤnſten SBrofperte var. 

Der Weg gegen N.D. führte durch landſchaftliche Wechſel von 
Immer newer, oft uͤberraſchender Schoͤnheit; parkreiche Scenerien 
mildern die verlaffene Cindde und Wiloheit des Berglandes. Nur 
gegen Mittag traf man etwas Leben in einem Araber- Lager neben 
Auinen einer Ortslage, die man Zerka (*) nannte, In einem 
füduen Thale, wo man viel Cichen⸗, Pinus- und wilde 
Dlivenbänme ſah. Bon da flieg man am Naqhmittage zu noch 
Höherm und fhönerm Berglande auf, wo man zur rechten Haud 
einzelne Gebäude wie verlaffene Karawanſerais erblidte, bie Scha⸗- 
Yan und Ullan (vieleiht obige Syhan und Allan ?) genannt 
wurden. Hier war um 3 Uhr Nachmittags eine Hohe Ehme er» 
zeicht, von der man bald wieber in tiefe Feldkluft wie in einem 
Erofpalt mit ſenkrechten nackten Klippen zur Seite, nur 100 Sqhritt 
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auseinanderſtehend, Hinabflieg zum Thale eines Meinen Baches, der 
erſt gegen Oft, dann aber zum Wadi Zerka fällt und mit ihm 
gegen Weſt durch dad Hauptthal zum Jordan abzieht. Olean⸗ 
der, Blatanen, wilde Delbäume, wilde Mandelbäume 
in Blüte und die fchönften blühenden Blumen ſchmückten bier 
das Thal, und am Flußufer wogte 15 Buß hohe Schilfwals 
dung, fo daß dadurch dad Flußwaſſer bedeckt war. Cine hohe, 
gegen ven Fluß abſtürzende Mauer, die Feine Brücke war, nannten 
Die Araber „Schugl beni Israel”, das Werk der Söhne 
Shraeld; ver Zweck ihrer Erbauung war unbefannt. Der Fluß 
ſchien an diefer Stelle vom Norden zu kommen; er war hier 10 
Schritt breit, fehr reißend, tiefer als der Jordan, mo man ihn 
vurchſett hatte, und rollte über are Kiefel dahin. Als man ihn 
durchſedt und das nördliche fleile Ufer bis zur Walvhöhe wieder 
erſtiegen Hatte, ritt man an ein paar Grotten mit Sarkophagen 
bei einem Dorfe Boorza (7) vorüber, und von dieſem nad Je⸗ 
Yaz (2), offenbar das obige Dfhefälch, das ſchon aus Seehens, 
Robinfond und andern- Berichten feiner Lage nach Hinreichend 
bekannt ift, über welches fig Budingham in ganz unhaltbaren 
Gypotheſen verliert. 


$. 15. 
Tünftes Kapitel. 


Erläuterung 1. 


Die Stadt Spalt oder Es Spalt, ber Hauptort in Bella; 

34irav; Sallus Hieraticus; Saltum Votanios; Ramath 

in Gilead; Salt im Mittelalter; bei arabifhen Autoren auch 

en Dpähirp. Der Dſchebel Oſcha mit dem Grabe 90 
ſea's; Kefer Huba, die Ruine, 


Salt Oder Es Szalt (d. h. im Arabifchen „vie breite 
Stirn‘, daher mit dem Artikel) if der naͤchſte Ort, welcher im 
Süven des Jabok in ven neuern Zeiten befannt geworden, weil 
mr wer. Hauptort in Belka und ber einzige ſtärker bewohnte 
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Mittelpunct des Landes, zugleich ber Durchgangs ort für 
alle Verbindung zwifchen dem Norden und Suͤden vom. Jabok zum 
Amon, auf ver Oftfeite des Jordans, wat; daher er auch von-als 
len europälfchen Reiſenden der neuern Zeit beſucht wutde. Seehen 
war auch hier der erſte Entdecker im Jahr 1806, und ſchrieb da- 
mals in die Heimath die erfte Kunde) von Es Spalt: 8 fei 
der einzige bewohnte Flecken Im Lande, an ven Selten eines Mei- 
nen, runden, fteifen Berged herumgebaut, ber ſich in einem fchma= 
Ien Belfenthale erhebt, auf deſſen Gipfel ein Caſtell fleft. Die 
ſteilen Felsſeiten des Berges find alle terraffirt, mit Weinreben, 
Delbäumen, Obſtbäumen bepflanzt; an die Terraſſencultur 
der fo fleißigen Bewohner des Libanons erinnernd. Kein Dber- 
herr iſt bier, Feine Abgaben werden hier enttichtet. — Br hielt 
ihn vamals für Amathus, was fpäterhin durch Burdhardts 
Auffindung von Amath berichtigt ward. Er Fam am 11. März 
dort an, verweilte nur einen Tag daſelbſt, zog dann am 13. auf 
Entdeckung nach Rabbath Anıman aus und kehrte am 14. von 
da nad) Es Spalt zurüd, mo er dann 6 Tage verweilte, um ſich 
zu feiner Reiſe (vom 21. on) nach Kerek, um die Oftjelte des 
Todten Meereö, vorzubereiten. Er mohnte dort im Haufe des 
Schech Bulus Abü Scheittt. Aus dieſer Zeit giebt er im 
feinem Hinterlaffenen Tagebuch - Nachricht, aus dem wir Einiges 
hervorheben mit dem wiederholten Wunfche, daß feine ganze Hin« 
terlaffenfchaft zur Ehre ver deutſchen Wiffenfehaft, den Reifen fo 
mancher Ausländer gegenüber, aus ihrer unverbienten Hintanfegung 
recht baldigſt möge gedruckt Hervorgehen können. 

Es Szalt hat 69 bis 70 Häuſer wit qriſtlichen Bamilien, 
die 120 bewaffnete Männer ſtellen können; der Mohamedaner Fa 
milien {ft eine dreifache Zahl; fie ſtellen 300 Mann Bewaffnete, 
fo daß fie ſtetd 420 zu ihrer Vertheidigung haben. Beide Serten 
leben hier in gröfter Einigkeit, und Keiner der Moslemen wärbe 
«8 wagen, einen Ghriften zu beleidigen. Die Chriſtenn haben ein 
Kirche und 2 Pfarrer; fir zahlen von jevem Haufe 1 bis 4 Pinfieg 
an ven Patriarchen von Jeruſalem, ber dieſe Abgabe durch einen 
Jährlich Hieher gefandten Biſchof einſammeln läßt. Bei Seegens 
Dortfein war auch der M arrer von Ädſchlun in Spalt, der von 
Ierufalem Hieher gekommen war.‘ Der Beſuch der Kirche am 
Sonntag war keineswegs erbanlich; obwol von Menfchen gefüht, 
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Pohkte woch jede Andacht; vorn faßen die Männer, hinten bie Wel« 
ber, die Singer waren Borfchreier und an Zank und Streit fehlte 
es nicht; man glaubte ehr, fagt Serben, in einem Kreuzerthea⸗ 
ter als in einer Kixche zu fein. 

Bei alledem beſinden fich bie Bewohner von Es Szalt wohl 
Sei ihrer Verfaſſung, denn fie zahlen keine Abgaben und find frei 
von jedem Drud von oben (f. oben ©. 585). Es find zwar 
‚etliche Scheichs im Schloſſe, die aber nur in fofern biefen Bor— 
sang genießen, daß fie‘ die angefehenern Fremden gafliren. Ein« 
nahmen haben fie kolne einzutreiben, nur wenn vornehme Gäfe 
tommen, banm trägt jeber ein wenig zu ihrer Bewirthung bel. 
Auch iſt noch ein Menfil da, in dem über alle Ausgaben. Mech« 
mung geführt wird, die fummirt und verthellt werden, wo dann 
jedes Haus im Ort an 3 bis 4 Plafter zu zahlen hat. Kopfgeld, 
Grundſtener n. a. kennt man bier nicht. Als vor einer Reihe 
von Jahren fih ein Tyrann zum berrfchenden Scheich aufwarf, 
am Ibrahim Bafıha von Damaskus, belagerte die Burg und 
‚erhielt den Häuptling ausgeliefert. Seitdem ift Es Szalt ohne 
Dberhaupt geblieben. Doch fehlt ‘ed nicht an Gewohnheitsrechten, 
3. B. In Beziehung gegen die Beduinen. Ihre Blüchtlinge, welche 
Es Szalt als Aſyl heimſuchen, werden mit Gefahr bed eignen 
Xebens von den Bewohnern Szalts geſchützt und nicht herausge- 
geben. Es Spalt iſt daher, im moſaiſchen Sinne, eine wahre 
Freiſtatt für die Todtſchläger und Berfolgten- ihrer Umgebung 
(4: 8. Mef. 35, 11). Baftfreinett iſt Hier Haupttugend, und 
wie größte Ehre, einen Fremden zu bewirthen. Die Speifen ſind 
fehr einfach; beim vornehmſten Schelch, fagt Seetzen, af man 
nur RAS mit Del; aber er wurde von dem Schelch ſelbſt bedient, 
ver Ihm das Waſchwaſſer reichte und dann erft felbft Speiſe zu 
I nahm. Das Brot Ift weiß und fehr gut; an-Rofinen, 
Dibs (Syrup'von Trauben, Erdk. XIU. 827) und Op! war dar 
mals Mangel: Das Salz erhielt man hier, wie In den umlies 
‚genden Orten; nur aus dein Todten Meere, von wo die Bauren 
6 holen wind gut’ zubereiten. Der Ort hat viel Weinbau, und 
bereitet daraus Wein, Branntwein, Rofinen und Dibs; die Trans 
ben find vorteefflicy, fie werden wie ihre Roſinen fehr häufig nach 
Zerufalem ausgeführt. Auch Dlivon, Beigen, Maulbeeren giebt es 
in Ueberſluß. Das Clima ift fehr angenehm und gefund; am 
Abend 98 16. März erlebte Seetzen fehr ſtarkes Werterlendten 
und varanf ein Hagelfchauer. Um diefe Zeit, wo ber dJorban 
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am vollufrigften if, wußten bie Meifenden von Es Szalt nach 
Serufalem ihn doch mit Sicherheit zu paſſiren, indem unter 
jeden Arm ein Schlau gebunden und dee fo vom Waſſer Getrar 
gene durch einen Schwimmer Hinübergezogen warb; In der Gom- 
mergeit' paſſiren ſelbſt beladene Gfel venfelben Strom leicht, der 
dann nur bis an die Kniee reicht. Am Buß des Schloßberges zu 
Es Salt iſt eine Grotte, aus der eine Quelle hervortritt; vom 
Innern des Schloffes bis zu dieſer Duelle fol eine unterirdiſche 
Xreppenfludht von 100 Stufen binabführen, bie aber nur in ber 
größten Noth benugt wird. Im Belfen find mehrere Grotte. 
Neben der Duelle fteht ein altes Gebäu mit einem quadratiſchen 
Thurm, an dem eine arabifche Inſchrift; das Gebäu hielt 
See hen für eine Mofchee, die früher eine Kirche geweſen. Man 
nannte eine hier wachſende, wohlriechende Pflanze Gulcha, ein 
baumartiger Strauch mit rother Rinde, der in Aleppo zu Brenn» 
Holz dient, wurde hier Gegab genannt; eine Art Föhre oder 
Kiefer mit 2 gepaarten langen Nadeln, wie bei Pinten, aber ohne 
efbare Kerne, die in ven Waldbergen Adſchluns wächſt, nannte 
man Lifchab. Die einheimifchen Mohameran in Es Szalt 
Haben fi mit dem Stamm ver Aduan Bedawi verſchwaägert; 
fie fammeln hier viel Salpeter zur eigenen Zubereitung ihres 
Schießpulvers. Sie haben die Gewohnheit, ihr Gelb unter Die Erbe 
gu vergraben; bei einem Silberfchmiede im Orte fah See tzen 
ehr viele osmanifche Münzen, die ausgegraben ſchienen, da fie 
wit dickem grünem Roſt überzogen waren. Die großen Nafen- 
ringe, die dieſer für den Weiberputz arbeitete, heißen Chfäm 
Gi. 06. ©. 828), die Meinern aber Scheddra. Damals war 
ein Silberfhmied aus ISerufalem in Es Szalt und ein Kaufe 
wann aus Nazareth; ein paar Schmiede fanden im Orte Beſchäf⸗ 
tigung, und der Pfarrer war ausfchlieflich im Befig der Wein- 
fabrifation. Aber außer dieſen betrieben dort noch 7 Männer 
aus Bethlehem das Drechölergefchäft, um Rofentränge 
für die Pilger in Bethlehem zu arbeiten, wol aus gleichem Grunde 
wie die, welche Seren in Bhit (over Weit, |. ob. ©. 352) am- 
getzoffen, weil dort dad befte Burbaumbolz von ihnen bearbei« 
tet werben kounte. Gier aber war es meift Buttom, d. I. Pi⸗ 
ſtazienholz, das fo reichlich in Belka wäh, auch Ounab 
Bruftbeerbaum) und Holz vom Iohannishrotbaum, welde 
beine lehteren aber ſchwerer zu ‚bearbeiten find ald erſteres. Ihre 
Werkſtatt Hatten fie In einer Grotte aufgefhlagen; der Onnab 





Die Stadt Szalt in Bella. 1125 


nefert vörhliche Korallen; der Mann verfertigt täglich 10 bis 16 
Roſenkränze, jeder von 70 Korallen; die Bolltur wird in Bethlehem 
gegeben; bier arbeiten fie 3 bis 4 Monat und Lehren dann nach 
Bethlehem zurüd. Die Rofenkränze für die Laien der Franken 
Batten 70 Korallen, jever zehnten Koralle folgt eine rothgefärbte für 
das Vaterunſer. Bür die fränkifchen Geiftlichen find auf ver 
Scmur 150 Korallen notwendig, die dann das Doppelte koſten. 
Die einfache Korallenſchnur Eoftet hier 2 Para, der Faden 2 und 
das Kreuz auch 2 Para, aber ftatt 6 werben fie für 42 Para ver- . 
lauft. Auch theurere Korallen verfertigen dieſe Leute aus Perle 
mutter und aus indifchen Samen, Dom und Khurrma ges 
nannt; fie arbeiten unabläffig für das Bedürfniß ber Terra sancta, 
für die Klöfter im übrigen Lande nur wenig. 

In Szalt fehlte es alfo nicht ganz an Induſtrie, und au - 
das poetifche Element war da einigermaßen vertreten. Vom atas 
biſchen Dichter Schemmas erhielt Seren hier ein Gedicht über 
Berte'd, d. I. Bonaparte's Einfall in Aegypten und 
Syrien (f. ob. ©. 407, 828), dad von ihm verfertigt war; er 
fang noch ein anderes arabifches Gedicht ab, das eine Aufforde- 
rung an hieſige Chriften enthielt, ſich an den Helden Berte anzu= 
foolteßen, doch fo verblümt, daß den Moslemen ver politifche Sinn 
des Poems unverfländlich blieb. Sein Nebengewerbe mar, Lob⸗ 
gedichte, Kaffalds, auf arabifche Scheichs zu machen. Er be— 
gab ſich dann felbft zu dem gepriefenen Scheich Hin, fang ihm 
feine Kaffaid mit Begleitung ver Nepäbe In einer Verſammlung 
vor und ver Scheich belohnte ihn mit etlichen’ Piaftern, mit einem 
Abbaje, Beniſch, mit einem Schaaf, einem Eſel oder wol gar mit 
einem Pferd oder Kameel, was jevoch nur felten einmal vorfommt. 
Mit folchem Lohn feiner anfländigen Bettelei z0g der Barde dann 
ab, denn er war arm. 

> Die Beduinen find von Jugend auf daran gewöhnt, ſolche 
Gedichtgeſänge zu hören, die fie ergögen und durch den Reichthum 
ihrer Sprache an Reimen ihnen befonderd angenehm ind Ohr 
fallen, mag die Dichtung auch weniger inhaltreich, mehr gereimte 
Proſa als Dichtung fein, und daher nicht ſchwer zu vollbringen. 
Das Reimen IR dem arabifchen Beduinen fo geläufig, daß er - 
ſelbſt in Zank und Streit dem Gegner und Feinde feine Schlech- 
tigkeit in Reimen vorhält. An Kaffalo-Dichtern fehlt es bei ihnen 
daher nicht. Zu den ausgezeichneteften Dichtern gehörte damals 
der Oberſcheich des großen Stammes der Aenezeh, Rinan 
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Seizjar, ver einige Jahre zuvor geftorben war. Auch unter des 
Arabern im Bella zeichnete ſich der Scheich des Stammes der 
Aduan, Diab ibn Aduan, durch feln Talent aus, ver noch 
am Leben war. Die Gefänge dleſer Mhapfoden werden nur felten 
einmal niebergefchrieben; fie pflanzen ſich eine Zeit lang von Mund 
zu Mund fort, werden dann durch neue verdrängt und wieder ver⸗ 
geſſen. Auch Kaſſiden (Open, Liebes⸗ und Kriegd-Aventuren, ſ. 
ob. ©. 568, 594) weiß gewöhnlich jeder arabifche Bauer, jeder Bes 

dawi auswendig. Ein Schmied, Hhmüd, vom Staum der Ibn 
Aduän, galt als ein vorzüglicher Dichter; er freite um bie Toch« 
ter des Schmiede Bulos in Es Spalt, darauf machte diefer feine 
Kaffive. - Unter ven Schararät- Arabern (ſüdöſtlich von Koth- 
ranny an der Pilgerftraße) war vamald eine Brau, Szaida, als 
audgezeichnete Dichterin befannt. Im Haurän hatte Seetz en vom 
Mehhmud el Mady, dem Scheich eines Eiffa- Tribus der 
Araber, gehört, der, wie manche andere, großen Ruhm im ganzen 
Lande befaß, deögleichen war EIBAF ibn el Duehhy, ver damals 
noch lebte und ein. Unterfceich der Araber Wuldaly- Anafel 
war, ſehr berühmt. Diefe Dichter nehmen fein Geld füs ihre 
Dichtung, wie jene Kaffaivfänger. 

Leider feheinen mit Seegen auch feine Erfahrungen und 
Sammlungen auf dieſem intersfjanten geifligern Gebiete des trand« 
jervanifchen Völkerlebens verloren zu fein, ba bei feinem, ver 
nachfolgenden Wanderer dieſe poetifche Seite deſſelben dort wieder 
Anklang. gefunden, wenn wir nicht durch unfern jüngern Freund 
Br. Dieterici, der ganz Fürzlich (1849) auch bis Dſcheraſch 
vorgedrungen war, auf dieſer Geite einen Bortfchritt in der. Beob⸗ 
achtung erwarten dürfen. 

Burkhardt), vom 3. bis 6. Juli 1812 zum erften Mal 
in Szalt verweilend, und nach feiner Rüdkehr von Amman dahin, 
am 12. Jult, zum zweiten Mal, giebt über Stadt und Umgegend, 
außer Obigem, noch folgende neue, oder jeme beftätigende Nach- 
richten. Szalt iſt der einzige bewohnte Ort in ver Provinz Belte, 
ihre Einwohner find ganz unabhängig. Die Paſchas von Damas- 
kus haben zu verfchiebenen malen vergeblich verſucht, fie zw unters 
joden, und Abdalla Pafcha belagerte fie 3 Monate lang ohne 
Erfolg. 400 mohamedaniſche und 80 chriſtliche Familien von ber 





”%) Burckhärdt, Trav. p. 349— 356 unb bei Geſenius I. S. 601 
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wwiegifegen: Kirche lebten bier in volllommener Freuudſchaft und 
Gleichheit beifammen. Die Mufelmänner beftehen aus 3 Stäm— 
men, den Beni. Kerad, ven Owamele und ven Kteyfchat, 
»on denen jever fein beſonderes Quartier in der Stadt hat. Die 
zwei vornehuſten Scheichs wohnen im Kaftell, doch ohne größere 
Macht als die, welche jeder, Beduinenſcheich über feinen Stamm 
ausũbt. Dhaher el Omar, der berüchtigte, Fühne Scheich und 
Vorgänger Dſchezzar Paſchas in ver Gtatthalterfhaft von 
Ra (im Jahr 3775 geflürzt) %), der Hier in Szalt mehrere Jahre 
refidirte, ſetzte das Kaftel in feinen jebigen baulichen Zuftand, 
Durch den Beiſtand der ſchwächſten von den beiden Parteien, in 
welche der Ort getheilt war, kam er damals zu dieſem Befig, 
wurde aber Durch die vereinigten Anftrengungen derſelben wieder 
vertrieben. Während diefer Reſidenz mag der Ort wol ven Nas 
men Evg-Dhäfiry erhalten haben, den Eli Smith %), nad 
NRofenmüller Analect. Arab. P. III. p. 20, angicht. Das Kaſtell 
iſt gut gebaut, mit Gräben verfehen, und hat ein paar alte Ras 
nonen. Die Duelle in her Grotte, von ver Seetzen ſprach, zu 
der ein geheimer Weg aus dem Kaftell führen ſoll, liegt in ber 
Stadt, es iſt wahrfcheinlich dieſelbe, die auch Abulfeda als eine 
ſehr mächtige Quelle (fons ingens, Abulf. Tab. Syriae ed. Koeh- 
ler p. 92) rühmf, die erſt nach einigem Verlauf in die Stadt 
ſelbſt eintrete. Aber außerhalb derfelben, etwa 10 Minuten fern, 
in einem engen Thale liegt eine zweite Quelle, Ain Dſche— 
dur genannt, melche, wie auch die erſte, zur Bemäfferung der Gär— 
ten im Thale benugt wird. Diefer legten gegenüber Tiegt eine 
große Beldgrotte, welde früher zu einer Kirche gedient haben 
fol. Die jegige Kirche ift klein und ver heiligen Jungfrau ge— 
weiht; mit Beten und Baften, felbft in ver Faſtenzeit, nahmen die 
griechiſchen Chriften es nicht fehr genau. Die Mofchee ift alt und 
unanſehnlich; ältere Denkmale fehlen. Die mehrften Einwohner 
von Szalt find Ackerbauer, einige find Weher, andere beſitzen 
einige 20 Kaufläven, in denen fie als Gommiffionäre die Waaren 
des Kaufleute in Nazareth, Damaskus, Nablus und Jeru— 
falem an die Einheimifchen, vorzüglich auch an die Beduinen 
verfaufen, die fie mit ihren Bebürfniffen an Kleidern und Haus- 


” Belney, Reife in Syrlen. 1783—1785. Ueberf. Jena. Th. IE 
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geräth verfeßen, aber zu ſolchen Breifen, daß Burckhardt fe 
meift um 50 Procent theurer als auf dem Markt von Damaskus 
fand. Burckhardt beftätigt den reichen Ertrag der dortigen 
Weinberge an Trauben, mit denen vorzüglich Ierufalem verfe- 
hen wird; aber von der Fülle und Vortrefflichkeit ver Granat⸗ 
Apfel), wegen welcher nach Abulfeda Es Szalt weit und 
breit berühmt fein follte, hat Feiner der neuern Reifenden eine 
Spur vorgefunden. Die pflügbaren Aderfelder ver Stadt 
liegen 6i8 zu 3 Stunden und weiter von ihr entfernt, meift im 
ven tiefern Gründen, wo die Waizen- und Gerftenfelder durch die 
Winterftröme bemäflert werben können. Zur Erntezeit ziehen bie 
Städter zu ihren Feldern hinaus, und leben mehrere Monate un« 
ter Zelten, ganz nach Beduinenart, wie auch die Bewohner von 
Kerek, mit denen dad Leben zu Szalt viel Analoges zeigt (f. 
ob. ©. 662—682). Das Hauptlager pflegt dann zu Weheis, 
1'/ Stunden in S. O. von Spalt, zu fein. 

Im Juli und Auguft fammelt man in ven Wäldern von 
Belka auch fehr viel Blätter ded Sumahbaumd, die man trock⸗ 
net und zu mehreren hundert Rameellaften, jede zu 15 bis 18 Pia⸗ 
fer an Werth, für die Gerbereien nad; Ierufalem ausführt; bei 
den Beduinen Tauft man Straußenfedern auf, und ſeht fie zu 
theuern Preifen in Damaskus ab. Die Speifung, Kleidung ber 
Stadtbewohner weicht wenig von der der Beduinen ab, und ihre 
Sprache ift ein wahrer Beduinendialect. 

Den Hohen Grad von Gaftlichkeit im Ort beftätigt auch Burd- 
Hardt, doch giebt er 3 Öffentliche Gafthäufer, Menzel oder Med⸗ 
Hafe, an, in denen ver Fremde bei einigem Aufenthalt alles frei 
erhält, Brühftüd, Mittagbrot, Abenveffen und Kaffee; zwei der⸗ 
felben gehören den Moslemen und eins ven Chriften; für befon- 
ders vornehme Gäfte wird ein Lamm ober eine Ziege gefchlachtet, 
und einige der Einwohner nehmen dann an der Mahlzeit Theil. 
Doch ift ver jährliche Beitrag zu folder Gaftirung für die einzel=- 
nen Familien beträchtlicher, ald Seegen ihn angab: denn auf 
angefehene Famillen kommt die jährliche Rechnung bis 50 Piaſter 
zu ſtehen, und bie jährlich verbrauchte Summe fol fi etwa auf 
1000 Pfund Sterling belaufen, melde die ganze Stadtgemeinde 
zu tragen hat. Dies ift aber auch die einzige Abgabe, die fie 
zahlt, und die ihr Ehre bringt. 


’") Abulfedae Tabul. Syr. 1. c. P. 92. 


Die Stadt Spalt und ihre Umgebungen. 1129 


Wäre der Ort, fagt Burckhardt, von irgend einer türki⸗ 
Ten Behbrde abhängig, fo würde man zur Unterflägung ver Reis 
ſenden von den Bewohnern mehr als das Dreifache dieſer Summe 
erpreſſen. Neben dieſen Menzels ift noch jede Familie ſtets bereit, 
alle Bekannte aufzunehmen, die ihr Haus dem öffentlichen Wirths⸗ 
hauſe vorziehen. Den Beduinen find dies fehr willlommene Vers 
Hältniffe; doch fürchten fie zugleich vie Stadt, melde an 400 bis 
500 Mann mit Beuergewehr zu ihrem Schug ſtellen kann, und 
40 bis 50Reiter. Nur ver mächtige Stamm ber Beni Szacher 
fürchtet ſich vor ihnen nicht, und fordert fogar jährlich einen klei⸗ 
nen Tribut, den die Bewohner auch gern zahlen, um ihre Ern⸗ 
tem gegen die Räubereien dieſer furchtbaren Nachbaren zu ſichern. 
Dennoch entſtehen bisweilen Streitigkeiten, und Salt iſt öfter im 
Kriege mit den Beni Szacher. 

Bon diefer Stadt führt ein Thal gegen Nord zum Mezar 
Oſcha; auf Halbem Wege hinauf trifft man Weinbauterraf- 
fen, wie am Libanon, die durch ihre Mauern gegen die Wintere 
firdme gefhügt find. Mezar Oſcha fol dad Grab des Propheten 
Hofea fein, der bei Türken wie bei Chriflen, verehrt if. Ihm 
werben Gebete und Opfer von beiden dargebracht. Einem folchen 
DOpferfefte, wobei ein Lamm geſchlachtet und von ber Kamille des 
Felernden unter einem Eichbaum verfchmaufet ‘wurde, wohnte 
Burkhardt bei; auch Weiber und Töchter nahmen daran An 
theil, es war für alle ein frößlicher Tag. Das Grabmal ift mit 
einem gewölbten Bau bedeckt, deſſen eined Ende zur Moſchee bient. 
Das Grab ſelbſt If ein Sarg, 36 Buß lung, 3 Buß breit und 
3%, Buß hoch, da nad) der Meinung der Moslemen alle Borfahe 
en, und zumal vie Propheten vor Mohamed, Riefen geweſen fein 
folen (vergl. Neby Haruns Grab auf Kor, Erdk. XIV. 1129, 
"and oben Kober Rimrud, ©. 163 u. a.). Seidne Zeuge hängt 
man um das Grab und wirft einige Paras Hin, die ver Wächter 
fammelt, um davon die Erleuchtung während ber Sommermonate zu 
beftreiten; denn im Winter wagt fich Niemand dahin. Neben dem 
Grab if eine fehr große und tiefe Gifterne, bie Häufig von den 
Beduinen befucht wird. ine ſchöne Ausficht breitet fi von 
hier über das ganze Ghor weit gegen Süd bis Jericho aus. 
17% Stunde In N. W. von Oſcha auf dem niebrigern Theile des 
Berges liegt der verfallene Ort Kafer Huda. Da Pilgerreifen im 
Drient fo gewöhnlich mit Faufmännifchen Speculationen verbun« 
ven, fo verwandelt fi auch hier, wie in Mekka und Ierufalem, 
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zur Zeit der Migerfahrt die Wallfahrt im eine Meile Sicher 
bringen denn bie Araber des Belfa, zumal die Beni Szachar, 
ihr Kali over Ihre Seifenafdye mit, welche fie wäßrene des 
Sommers. in großer Menge brennen und dann welter verhandela 
(1. 06. ©. 370). Ein Kaufmann in Nablus, der damals das 
Monopol an fich gebracht, Eaufte fie auf; fie macht einen nicht 
unboträctlichen Ganveldaztifel aus. Die Aſche aus dem Krauit 
Schiraan, im Bella wachſend, gilt für wie beſte in ver ſüdlich 
von Damaskus gelegenen Gegend, fo wie man bie von Palmyıa 
für die dere im nörblichen Syrien hält. Die Araber verkaufen 
ven Gentner etwa für eine Halbe Krone; aber der Käufer hat 
außerdem noch ſchwere Abgaben zu zahlen. Der Häuptling ber 
Araber El Aduan, ven man als ven Herrn von EI Belfa an⸗ 
fieht, obwol fein Stamm fehr geſchwächt if, forkert von jeder 
Kameelladung 5 Biafter für fich, 2 Piafter für feinen Schreiber 
und.2 für feinen Sclaven. Die Stadt Szalt nimmt von jeder 
Ladung einen Piaſter, und die Einnahme Hiervon wird an bie 

* Öffentlichen Wirthöhäufer vertheilt. Die Onantität Seifenafche, 
vie auf den Markt nach Ofcha gebracht wird, beläuft ſich, ein 
Jahr in. dad ambere gerechnet, auf etwa 3000 Kameelladungen. 
Der Kaufman von Nablus muß im Herbſt In Verſon nah Salt 
kommen, bezahlt dort. feine Herberge in einem Privathaufe, und 
muß nad alten Brauch auch alle Fremden, die während dieſer 
Beit nad) Szalt kommen, beföftigen. Deshalb find dann bie 
Mevzels in der Stadt verfchloffen; bei feiner Abreife macht er 
od) uͤberdies beträchtliche Geſchenke. Damit aber alle Einwohner 
on ven Vortheilen, die aus feinen Beſuchen hervorgehen, Antheil 
Haben, kehrt er jedes Jahr in einem andern Haufe ein. — 

An der entgegengefepten Seite ber Stadt Szalt gelangt 
man durch das enge Thal, das ſich von ihr ſüdwärts zieht, bald 
qu den Ruinen einer fehr bedeutenden Stadt, die nur noch aus 
Sundamenten von Gebäuden und and Gieinhanfen beftcht. Die 
Araber nennen diefen Platz Kherbet el Süf, d. i. ven Ort 
des Marktes (Khirbet es Süf, bei Eli Smith); ein antie 
ker Name ift davon noch nicht aufgefunden. Nahe dabei ift jene 
ſchone Duelle Yin Hazir, die Mühlen treibt und zum Wadi Scho⸗ 
aib oder Nimstn hinabzieht (ſ. ob. S. 1044). 

In SW. von Spalt, an 2%, Stunde fern, liegen bie verfal- 
Imen Orte Kherbet Ayub, Derka, Heremmela und Ayra, 
wielleiht das von Gad srhaute, vor Rabba (d. h. in Wet von 
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Ammau) gehgene Hroer. (4. Mef. 32, 34), we Jephitha bie 
Ammoniter ſchlug von Arosr bis Keramim (Richt. 11,35). Eiws 
eine Stunde oͤſtlich von Szalt nennt Burckhardt 88) noch die Rule 
nen von GI Deir. 

Die größte Unfichenheit, welche. damals durch bie beftändigen 
Scarmügel zwifhen ven Beni Szacht herrichte, die im Kriege 
mit den Aduan-Arabern, mit dem Paſcha von Damasfus und 
mit den Rowalla, einem Zweige der Aenezeh in ver Um⸗ 
gegend von Szalt, ſtauden, machte es unmöglich, zumal wie 
Gegenden am Wadi Zerfa aufwärts zu bereiſen, mie died von 
Burckhardt beabfichtigt gemefen; er mußte fich daher fürs erſte 
wit einem Audflug nach Rabbat Amman begnügen und von da 
nah Szalt zurückkohren, von wo er jedoch, des Aufenthaltes 
überbräffig, bald, am 12. Juli, wenn auch allein und unter ee 
fahren, feinen Gübweg won Szalt aus nach Keref verfolgte. 

Die nachfolgenden Meifenden haben über Szalt wenig Neues 
hinzufügen Eönnen. Irby und Mangles%), vie Ende März 
1818 hier nur wenige Tage verweilten, rühmen bie Schönheit dor« 
iger Trauben, als die beflen, hie fie in Syrien angetroffen. 
Sie wurden von ben Bewohnern des Ortes nicht freundlich be⸗ 
handelt, ſobald ihre Escorte fi von ihnen zurädgegogen hatte, 
und fonnten kaum noch den Nachflelungen des benachbarten Tri-— 
6u8 der Beni Sacher entfchlüpfen. Sie geben in ver ummittele 
baren Umgebung der Start, die fie befucht, 5 bis 6 öde Dorf 
ſchaften an, woraus fih die früher färkere Beoölferung jener 
Landſchaft ergiebt; 2 Stunden in MR.W. nennen’ fie den Ort 
Athan, eine Dorfeuine, in beren Nähe fie beim: Hinaufſteigen 
einige in Feld gehaueue Gräber und Sarfophage fahen, ſo 
wie fie auch in ber Nähe von Dſchelaad und Dſchelaud (Bil- 
bad und Gilhood bei Irby) zwei alte Gräber nennen, davon 
eins zu einer riftlichen Capelle dient und die Geburtöftätte des 
Prophetm Elifah fein fol; in der Nähe find einige alte Sara 
korphage in lebendigen Fels gehauen. 

Ducking ham wurde Im Februar des Jahres 1816 ) vurch 
die, Rauheit des Winters und ven tiefen Schnee, ver in ven Siran 

ben von Salt wie in ganz Belfa gefallen war, länger, ald er 
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wunſchte, aufgehalten; ihm erfchlen daher dort Alles mehr in einer 
nordiſchen Beftalt. Ale Männer, Weiber und Kinder gingen in 
Schhaafpelzſacken, vie Wolle nach innen, das rothgefärhte rohe Le⸗ 
der nach außen gekehrt, auch die frifche Geſichtsbildung machte auf 
ihn einen nordiſchen Eindruck. Gr Eehrte im Haufe Ajube's 
(. 1. H1068), des reichften Kaufmanns in Belka, ein, der wie 
Htob reich an Schaaf» und Ninverheerden war. Dennoch hatte 
er nur 2 Stuben zur Wohnung In feinem Steinhaufe mit plate 
tem Dach, In deren einer die Hälfte für das Vieh, die andere 
etwas erhößtere Hälfte des Raumes für die Famille beftimmt war; 
die Küche war ohne Rauchfang, die Diener und Knechte afen mit 
der Herrſchaft an derſelben Tafel. Der erhöhte Raum ver Fami- 
Tie diente zugleich ald Waarenlager, wo Baummollenzeuge von Ra 
blus, Kleidungsſtücke für Beduinen und fonft allerlei, für 5000 Pia⸗ 
ſter oder 250 Pfd. Sterlinge an Werth, aufgehäuft lag, während 
feine mehrften Collegen nur etwa für 10 bis 20 Pfe. St. in 
ihrem Lager Vorrath Hatten. Der Benfter In dortigen Käufern 
waren nur wenige, und alle Thüren Bingen auf gleiche Weiſe in 
Angeln wie die Steinthüren zu Omkeis und im Haurän, obgleich 
fie Hier nur von Holz gemacht waren. Die Knechte des Hauſes, 
die gang mit der Familie Ieben und arbeiten, find flatt eines feſten 
Lohns durch dad Viertel des Ertrags ihrer Arbeit an das 
Ihtereffe derſelben gefnüpft. Damals bewohnte ein Scheih, Bel⸗ 
led genannt, einen großen Theil des Eaftels, aber auch andere 
Bamilien hatten in dem fehr weitläuftigen Gebäude neben ihm ihre 
Wohnungen. Die chriftlichen Männer, welche Szalt bewohnten, 
follten, etwa 100 Mann ſtark, 'erft feit Oſchezzar Paſcha's, 
des Tyrannen in Acre, Zeiten, alfo erſt gegen Ende des vorigen 
Jahrhunders, Hier eingewandert fein, einen Schuhort gegen deſ⸗ 
fen Grauſamkeiten zu fuchen; man nannte fie Nazarener, auch 
Reben fie mit Nazareth in genaueftem Verkehr und In Freund⸗ 
ſchaft. Mor ihrer Flucht Hieher fol es in Spalt nur Mohame- 
daner gegeben haben; um fo merfwürbiger iſt jene Toleranz und 
BVerbrüderung beider Serten an ‚vemfelben Orte. Geltvem hat 
nicht nur die Zahl, fondern auch der Wohlftand dieſer chriſtlichen 
Emigranten bedeutend zugenommen. Ihre Kirche war am Gab« 
bat geöffnet, und erinnerte im Innern an bie Gt. Peter-Kicche in 
Tiberlas; der Altar fland im Often eines Grmwölbes, 12 bis 15 
Buß Hoch, 30 Buß lang und nur 15 Buß breit, mit einem gro« 
ben Holzkreuze verſehen, daran Schnitzereien von Vögeln ange« 
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bradıt- waren; in leeren Gtraußeneiern, ein vaar Lampen, wei 
welechifchen Helligenbilpern beftand ihr Schmud. An hundert Ber- 
fammelte, ihr Prieſter in buntem Gewaude voran, fangen Pfalmen, 
und nad; beendigten Geremonien drängte ſich alles herbei, dem 
BPriefter Hände, Kleider und Füße zu küſſen; beim Austritt ans 
ber Kirche proſternirte man fi und küßte ſich gegenfeitig Stira 
und Wange. Bei einem Privatbeſuche bei dem Briefter, wie bei 
feinem dffenillchen Ericheinen hatte er In allem mehr die Manier 
und Gessmonie ber Mohamedaner, und nur dad einzige Kreuze 
ſchlagen erinnerte daran, daß er zur hrifllichen Secte gehörte; feine 
Unwiſſenheit mar grängenlod. Bon Bigesterie war bier von kel⸗ 
ner Seite eine Spur; aud die Mohamedauer gmoflen gemsin« 
ſchaftlich wie die Chriſten ihren Brauntwein und Schweinefeifg. 
Das junge Volk verheirathet fich frühzeitig; viele Kinder bringen 
Vortheil, da die Töchter ald Bräuts zu 500 bi. 1000 Piaſter au 
die Efemänner verkauft werden. Dad Bolt hat meift eine ſchoͤne 
Geſichtsbildung, Helle Augen, Helles Haar und eine mehr nörd⸗ 
Tide Körperbilung; aber die Weiber verhäßlichen ſich auch Hier 
durch Blanfärbung ihrer Lippen ‚mit Indigo und tättowirten 
Sirichen im Geſicht, wie die Araberinnen. Am 24. Februar 
wüthete ein furchtbarer Gewitterſturm mit Blig, Hagel und 
heftigen Regengüflen, fo daß es viele Erdſchlüpfe gab und Vieh 
verunglücte, die übrigen Tage hielt Schneewetier an und alle Um⸗ 
gegend, auch bie fernften Gebirge im N. W. wie weit gegen Süd 
waren mit welßer Schneedecke überzogen. Auch flieg. die Kälte 
fo febr, daß Nachts in dem Zimmer, wo 11 Menfchen beiſammm 
ſchliefen und dad Feuer die ganze Nacht hindurch brannte, doch 
das Wafler in den Befäßen zu Eid gefror. Die zahlseichen Gäſta 
die fi in ven Abendverſammlungen zur Unterhaltung. beim rei⸗ 
chen Raufınann einfanden, konnten die größte Langewelle, die dem 
Reiſenden durch fein gezwungened Verweilen am Orte traf, nicht 
zerſtreuen. Defter wurden fogar Tifche zum Kartenſpiel arran⸗ 
girt, die Benennung der Karten war. italienifch, und man fpielte 
um Geld, wenn au nur um Eleine Summen; aber Geſpräch war 
die Gauptunterhaltung, zumal über Schäge graben, über Zau⸗ 
berei, über magiſche Künfte, wo alle Moggrebin ald Magier an« 
geliehen wurden; auch Hiftorifche Themata über Mofes und vie 
Juden, über dad Todte Meer, Sodom und Gomorrha, cafuiftifche 
Bragen und andere der albernften Art kamen zur Sprache, und da 
man ſich bier eined Hakim Mufa und, Scheich Ihrahim 
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(Sergens und Burdhardts) sehr wohl arinnnerte, auch über fe 
md Ihre Abfichten. Die politiſche Kamegießorei traf’ vorzüging 
Berte (Bonaparte) und feine Adfichten, und bezog ſich anf bie 
Ruffen, von ‚venen man noch große Dinge erwartete und gegen 
di⸗ man große Verehrung Hegte, als orthobore Befchirßer ber grie- 
tyiſchen Kirche. Auch die Furcht vor den Ueberfällen ver Wahadis 
beſchaftigte noch die Gemüther. 

Im Kaſtell, das Backing ham etwaͤs genauer In Augenſchein 
neh, auf das die Einwohner als ihren Schutz nicht wenig ſtolz 
gie fein: fegienen, fand er noch einige 20 bis 80 Vrivatwohnungen 
von Familien, außer der des Scheichs. Es war im Quadtat ger 
Sant, an jeder Seite yon 100 Schritt Hänge, mit Thürmen an den 
Eden und im Innern. Nicht alles fehlen ihm fo modern wie auß 
Scheich Dahers Belt zu fein, ſondern auch fehr große Quadern 
amd guted Mauerwerk von Steinen, 6 Buß lang, 3 Fuß breit und 
nach außen im Ruſticalſtyl, ähnlich dem Davivsthurm in Ierufa= 
lem, venteten auf Ältere, felbft vorrämifähe Zeiten (f. oben 
S. 243). Daß noch übrige Marmorcapital einer korinthiſchen 
Säule möchte auch wol auf römiſche Zeit zurüdführen, veren 
Bauten dann die Spitzbogen und das Mauerwerf von Meinen 
Steinen In ben faracenifchin und mobernen türkiſchen Zeiten ge= 
folgt M. 
—  Capt. Chesney und ©. Robinfon %)-Tamen, von Ihrer 
tyranniſchen und betrügerifihen Edeorte ver Bent Szachrt oft irre 
‚geführt und geplagt, auf ihrem Akdtwege von Hedbon (am 24. 
Moevbr. 1830) über ein arabiſches Zelflager Ragolo mein (? iM 
auf Zimmermanns Karte eingetragen), zwiſchen Engpäflen und 
mehreren bewaffneten Poſten hindurch, die als Wegelagerer ihre 
Beraubung beabſichtigten, glüdfi bis in vie Naͤhe von Saft. 
Statt ſie zu dieſem Aſyl hin zu geleiten, hlelten die Beni Szaͤcht 
«8 vielmehr für vorthellhafter, fie zuvor ſelbſt gewaltſam auszu- 
Yländern, fo, daß ihr bieheriget Schutz nur ausgeübt worden⸗ zu 
fen ſcheint, um ven ganzen Gewinn felbſt in ihr Lager bei Szalt 
Hetimzufähren. - Die Piſtoken auf vie-Bruft gehalten, beraubten ffe 
ven Diener Conſtautin, der vie Kaffe im Gürtel führte, aller fet- 
me Dollars und Goloflüde, fo daß ben Reiſenden nur äbrig 
vneb, ſich mit Wenigem In die Stadt Szalt zu flüchten. Gier 
zeigten fie dem erften Ehriften, der ihnen begegnete, ven Raub an. 


4: 796) G. Robinson, Tray. in Palestine: IE p. 195— 197.” 
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Sie wurden vor den Scheich beſchleden, und ungeachtet wer ge⸗ 
fahe lichen Verhandlungen wurde doch der. Häuptling ver Gecorte, 
Mahia, durch deſſen Richterſpruch genöthigt, wenigſtens den ges 
waltfamen Geldraub wieder beraußzugeben, was doch wen. einie 
gem Elnfluß ver Häuptlinge ver Stadt über Die nähen Baia 
nennachbaren Zeugniß giebt. 

Der jüngfte Beſuch ‚zu Szalt durch bie eurepälfßen Die 
elere; am 9. Januar 1840, war zu kurz, mm viel Aufſchluß über 
deſſen jüngfen Zuſtand zu geben. Don’ einer Zerftörung dis Des “ 
tes durch die Trappen des Paſcha's Ibrahim, Die Eli 
Smtth ©) andeutet, worauf fo manche der chriſtlichen Bewohner 
die Stadt geflohen und fi in Duͤbbin angeſiedelt haben fellten, 
Haben wir feine nähere Nachricht. Die Officiete 9) fanden, daß 
nur ein Biertheil ver Bewohner zu ven Chriſten gehörte, vie ſich 
fehr über den damaligen Statthalter beflagten, daß er füh:fehnte 
ſelig gegen ſie zeige; fie wünſchten im @egenthell die Herrfchafi 
Ibrahim Paſchas zurluk, ver fei gegen alle Religiensverwandte 
gerecht geweſen; unter ber neun Türkenberrichaft, meinten fie, 
werde es ihnen fihlecht ergehen. Sie empfingen die fremden zur 
türkischen Armes gehörigen Offickere mit gewaltigem Tumult; der 
Scheich fam mit feinen 20 bis 30. Meitern wie zur wilden At⸗ 
taque mit furchtbarem Kriegägefchrri gegen fie'heran gefpwengt, unv 
ale feuerten ihre Musketen ab; es war nur ein- biinber Lärm, als 
sogen fie gegen ven Feind; eine zweite und dritte Attaque devjel ⸗ 
ben Art geſchah nur, ihre Bravour zur Ehren der Ankdmmimge zu 
zeigen, das Fußvolk verknallte zu gleicher Zeit nzähliged Seife 
pubver ganz zegellob und nuplos. Es war nur. ein Kampffpiel; 
das bei der Erfahrung von dem Ausreißen folder Truppen vex 
dem ãgyptifchen Feind, die man erſt die Tage zuvor gemacht hattej 
zu nachtheilig für die Beurthellung Ihrer Brauchbatkeit ausfiel. 

Obwol jene Grunvbauten des Caſtels zu Szalt es wahr ⸗ 
ſcheinlich machen, daß fihon in älteren vorrömtichen Zeiten diehe 
dominireude Höhe in der Nähe des Rebbi Ofcha, deſſen Verehrung 
vlelleicht ſelbſt in atteſtamentaliſche Zeiten hinaufreicht, nicht un⸗ 
beachtet geblieben, fo tritt doch der heutige Name erſt im. nen 
chriſtlichen Jahrhunderten hervor. Für einen Ältern altteſtamen- 
taliſchen Namen iſt · kein dlrectes Zeugniß vorhanden. Aber 


. *%) Eli Smith bei E. Robinson HI. 2. p. 921, Role. *00), Acht 
Boden in Syrien, a. a. D. ©. 108. m 
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ſchon Gefenius!) ſtellte die ſehr wahrſcheinliche Bermuthung 
auf, daß bier Ramath-in Gilead eder Namath Mizpe, 
d. i. die Höhen in Gilead ober die Höhe ver Warte, zu 
ſuchen fet, die fhen Joſua 13, 26 und 21, 38, im Stamme 
Gad gelegen, ald „Breiftatt für die Todtſchläger, Ra= 
moth in Gilead“ nannte. Don viefem Orte in Gilead ging 
Jehu, der Sohn Joſaphats, ald König son Israel, dur ben 
Bropheten Elife dazu gefalbet, aus, das Haus Ahab zu nernich- 
ten (2. B. d. Kön. 9, 1). Auch Eufeb. und Hieronymus. 
(s. v. Rammoth und Rammoth Galaad) geben fie genauer, 15 Mil. 
in Weſt (nicht in Oft, venn dann würde fie außerhalb ver Grän- 
zen des Landes Israeld liegen, wie dies ſchon Reland, s. v. Ra- 
math p. 966 berichtigt hat) von Philadelphia, am Fluſſe Iar 
bot, d. i. ihm benachbart, gelegen, an. Sie war ſeit den Zeiten 
Salomos als einer ver Sige feiner Rentbeamten oder Amtleute 
(4. Kön. 4, 13), wie Bethſean und andere, wol bekannt genug. 
Des heutige Name Salt ober Szalt wird in Hieroel, 
Syneed. unter ben Episcopalfigen Palaestinae tertiae, ald 
Zcirov, mit ben Orten Petra, Auguftopolis, Arinvela, 
GSharacmoba, Areopolis (Erdk. XIV. ©. 45 uf) u. a. 
aufgefühet, jo daß, wenn auch im Zert ein Defect fein folkte, wie 
Weſſeling vermuthet, doch ohne Zweifel damit das heutige 
Spalt bezeichnet if. Der Defect wird barin gefucht, daß anderer 
Drten ein Zuiror iconrıxör, ein Saltus hieraticus, em 
Heiliges- Waldgebiet, aufgeführt wird. Allerdings wird in 
Netitt. Vet. Eccles. bei Reland dieſes Cpiscopat Salton Hierar 
ticon auswüdli von einem andern Zalrev Tsparızöv, ober 
auch Tovaizızdv, in ver Eparchie Paläftina’s unterſchieden, wes⸗ 
Halb wel eben jenes Salton, als in ven Wäldern Bafand ge= 
Ingen, feinen Zufag erhielt (Reland, Pal. p. 215, 218). Die von 
Raumer In Paläfl. ©. 257 und 258 noch ald verſchleden 
wafgeführten Stäbte Ramath in Gilead und Syalt hielt Hel«- 
ler 2) für iventifch, jeboch dieſes lehtere nicht für das Salton 
Hieraticon, fendern für ein drittes Salton Bataneos, das 
jevoch unter dieſem Namen „Saltum Votanios” 3) erſt zur Jeit 


' N Gefenins zu Durckhardis R. II. ©. 1061, Note; vergl. Keil, 
iommentar zu Joſua 13, 26, ©. 259, u. zu 1. Kön. 4, 13. 
?) Recenf. in Münchner Gel. Any. 1836. ©. 936. ?) Ordina- 
» natio sub Apostolica Bede Antiochiae Uatholicor. etc. in Gesta 
Dei per Francos. p. 1046. - - 
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vor Kreuzzüge genannt wird. In ven ältern Nett. Eoctes. kom- 
men aber Salton und Bataneos noch ald getrennte Orte 
vor, fo daß ein Surra» Baravewg für die Ältere Zeit eine bloße 
Genjertur iR (Beland, Pal. 218, Rote k und 227) und der Bes 
sichteratter aus der Zeit. ver Kreuzzüge dieſes Saltum Votanios 
in Bitira Arabia eben fo gut mit dem Saltum Hieratieum iven« 
tificiven onnte, denn der Unterfchied der Gintheilung von Epar- 
chia Palaestinae tertiae und Arabia hatte längf feine Bedeutung 
mehr auf dieſen Grenzgebieten beider Abtheilungen. In dem Zus 
fag Hieraticon ſcheint und noch eine Beftätigung mehr für die 
Ipentität der heutigen Szalt mit der alten Ramath in Gi— 
lead zu liegen, da Eufebiuß eben viefe deshalb eine zölıg PuAnc 
Tb ‚iegarucn (civitas sacerdotalis. fugitirorum) nennt, ein Bein 
wort, das alfo auf die fpätere Salton von Ramath übertragen 
ward. Nicht unwahrſcheinlich ift es, daß die in ver Notit. Diguit. 
Imp. Or. angegebene +) „achte Gohorte der Freiwilligen“ 
(Cohors octava voluntaria Valthae), die in ver Grenzgarnifon 
zu Valtha aufgezählt ift, wirklih zu Salta flationirte, und 
nah Böckings wie Duntremere’3 Conjertur das fonft un« 
befannte Valtha des Cover nur ein Schreibfehler für Saltha 
ift. In ver Tabul. Peut. kommen zwar weder Salta noch Val⸗ 
tha vor, aber wol find in ihr die Stationen Gadda und Aditha 
im Norden zwiſchen Philavelphia und Boftra in Uebereinſtim⸗ 
mung. mit der Notit. Dign. ald nächſte Stationen wie Garnifond«. 
Rädte angegeben, die in ver nächſten Nachbarſchaft des. heutigen 
Szalt noch aufzufuchen fein werden. Von Ptolemaͤus, Steph. 
Byz., fo wenig wie von Cuſebius und Hieronymus, ifl.ber 
Name Salton nicht aufgeführt. Bekannter ſcheint dieſer Ort erſt 
in ver Zeit ber Kreuzzüge geworden zu fein, ald Sultan Sa« 
Igdin feine Befeftigung in den Süd» und Oftl-Gegenden des Jor⸗ 
dans von Arabia Peträa bis Damaskus ins Werk richtete (f. ob. 
©. 679). Boha-eddin jagt, daß Saladin 5), ald er feinem 
Bruder Adel, dem Fürften von Damaskus, die orientalen Be— 
figungen übergab, ihn doch nöthigte, auf Alles, was er in She 
rien befaß, Verzicht zu leiſten, außer auf die Städte Keraf, 
Schaubad, Salt und Balfa, Saladin flarb im Jahre 1193. 





"#) Notit, Dignit. ed. Böcking. 1. c. p. 82; Dux Arabiae p. 371. 
°) Bobaeddini, Vita Saladini 1. c. p. 227; vergl. De Guignes, 
Gejg..d. Hunnen etc. II. ©. 557. 
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Ausgebaut warb dieſe Feſtung Salt in Balka auf Befehl Me» 
It Moaddam Ifä, Sohn des Welik Adel. Die Beranlafe 
fung erzählt der Autor des Mefälrt-WMabfar 6): es felen einige ber 
weiblichen jungen Sclavinnen Iſa's des Weges vorübergegan⸗ 
gen; von ben Benu Rahman, ven Bewohnern ver-Burg Ke⸗ 
berie houdk (mol der jegt verfalene Ort Kefar Huda 7), dm 
Burkhardt ", Stunde In N.W. ded Berges Oſcha erblidte, ſ. 
ob. ©. 1129), überfallen, feien fie mißhandelt und zu Gefange- 
men gemacht worden. Hlerauf habe der Sultan ven Befehl gege- 
ben, diefe Gitadelle auf vem Gipfel ded Berge, Nas. al Emir 
(Kopf des Emir) genannt, zu erbauen, wo ein Dichter Wald 
war (ob dies ber Saltus Hieraticus war ? ober ob eben deswegen 
Salton an einer andern Stelle müßte gelegen haben ?). Ma- 
Trizt im Kitab affoluf jagt, daß im Jahr 1246 von Saladins 
Herrſchaft fein Nachkomme Melik Naͤſer Daud nur noch im Beſitz 
der Staͤdte Karak, Balka, Salt und Adſchlüͤn geblieben, umb 
daß die Khamarezmier, welche In deſſen Dienften fanden, in die⸗ 
Tem Jahre in einer Schlacht bei Salt beſiegt worben fein. Ein 
Autor ded Dimanalinfha, den Ouatremere aus einem arabi= 
ſchen Mfer. anführt, fagt, daß Salt ein eignes unabhängiges 
Gouvernement bilde; ein anderer Autor des Khalil« Däherl nennt 
zwar bie Stadt Mein, aber fie habe eine Feſtung und von ihr 
abhängige Diftriete, fie felbft aber made einen Theil des Gou⸗ 
vernementd von Damaskus aus, in welchem Saladins Yamtlie 
eime Zeit Tang die Herrſchaft führte. Zu Abulfeda's Zeit ®) war 
Salt fehr in Dlüthe und häufig befucht, obmol fie nicht fehr groß 
war. Sie gehörte vamald zum Gouvernement des Iorband. Im 
Leben ded Sultans Bibars in Aeghpten, von Nowalri, ſteht 
nad) einem von Duatremere®) citirten Mfer., daß dieſer Fürſt 
dieſe Beftung, welche zu denen gehörte, melde die Mongho-- 
len zerköxt hatten, im Jahr 1260 (659 d. Heg.) wieder anfe 
bauen ließ, und, da bei ihr viel Ueberfluß an Hol; war, ließ er 
nebſt andern Gegenftänden auch dort gefertigte Holzleitern nach 
Aegypten einführen. In diefer Periode feheinen auch die Wilfen- 
ſchaften dort mehr als gegenwärtig betrieben worden zu fein, we⸗ 


*®*) Mscr. Arab. 583, fol. 2. IV. V. nad Quatremöre Note ia 
Makrizi, Histoire des Sultans Mamelouks. Paris. 4. 1842. 
'om. 





. App 246, Nr.6. )'Burckhardt, Trav. p. 353; 
U. ©. 607. *) Abulfode, Tabulae Syr. ed. Koch- 
*  °) Quatremäze 5. Makrisi 1. e. p. 24T. 
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ngſtens glebt ein Giſtoriker Ahmed ben Hadjar Askalani 
in einem arabiſchen Mſer. an, daß im Jahre 1366 (786 der Heg.) 
ein gevoiffer Mohammer ben Abvalah, Hakkari und dann Galti 
zugmannt, von feinem Vater in ver Stadt Salt Stunden ge= 
nommen und Profeſſor ward. Gelbft viel fräher führt Her⸗ 
belot 20) einen bortigen Abu Salt Ommiah Ben Abvaläs 
ziz el Anvdalouffi an, der im Jahre 1144 (530 d. Heg.) 
farb, und als einer der vorzüglichſten Ueberfeger alter ſyriſcher 
und griechiſcher Bücher in die arabifche Sprache ſich einen Namen 
erwarb, von dem auch ein Werk Entessar el Ehn Ishak Honain, 
dt. Hülfe für Honain Sohn Iſchaks, eitirt wird. Daß ſich bis 
Heute dort ein gewifler poetiſcher Sinn, wenn auch nur für Als 
tagöpoefie, erhalten het, iſt {hen oben gefagt. 


Erläuterung 


Die Wege von Szalt gegen S.O. nad Amman, und bie 
Ruinen von Amman, Rabbath Ammon, Philadelphia, 


41) Die Wege von Ezalt nad Amman; nad Seegen, 
Burdhardt und Budinghanı (1806, 1812 und 1816). 


Bon Szalt liegt die berühmte Rabbat Ammon, die heus 
tige Amman, die frühere Königärefivenz der Ammoniter (I. ob. 
©. 150), nur etwa 8 Stunden, eine Tagereife fern gegen S.O. 
g. O.; aber diefe Tagereife zurüdzulegen, hatte für ihre 
decker, Seegen und Burdhardt, nicht geringe Edin 
Nur 6 Stunden, fagt Seegen !1), Tiege Amman fern 
an einem Arme ded Zerfa, welber Nahr Amman heiße 
Weg dahin war (am 13. März 1806) fo unfidyer, da 
biöheriger Bührer Juſſuf ſcheu zurüdzog, und er gend 
andere bewaffnete Männer zu feiner Begleitung zu ding: 
engen felfigen Grund, an einer Grottenfirdye vorübe 
Delbäumen und Feigenbäumen an terraffirter Bergfeit 
war, ging es zu elner Bergböhe wieder hinauf, die mit Horn— 
fleinen und Beuerfteinen überftreut war. Das Wetter mar Far 


#°) Herbelot, Bibl. Orient. Ed. Maestricht. 1776. p. 735, s. v 
Sakt. +7 Mon. Correſp. 1808. XVII. ©. 427; Seetzens R.. 
1806. Mer. 

. Ccec 2 


1140 Wel-Afen. V. Abchellung. IE Abſchnitt. 6. 15. 


und ſchoͤn, aber ein Falter Wind herrſchte auf ner Höhe. Das 
Dorf Kherbet el Baſcha blieb linkz in. einem Keſſelthale am 
Mojet Dennantr (f. 0b. ©. 1102) liegen, rechter Hand aber 
das zerflörte Deir el Naffera, weiter hin Kherbet el Hömmer 
uns Ard Hammar. Noch weiter folgte Kherbet Dabuͤk, dabei 
Kherbet er Rabbahiät, und links vom Wege Padſchuſch 
mit feinen Ruinen und großen Waflerquellen, vie auch von Burck⸗ 
hardt genannt, aber nicht gefehen wurben (f. ob. ©. 1102). Au 
die Lage von Chreiszan zwifchen zwei Waflern, Serka und einem 
andern Mojet, 2 bis 3 Stunden in S.D. von Dſcherraſch, we 
noch alte Ruinen, aber Feine Einwohner fein folkten, wurde ge⸗ 
zeigt. Zur rechten Hand Ing das verwüſtete Abvün, als man 
durch alle diefe mwüften Einfamkeiten hindurch endlich ſchon ganz 
nahe vor den Ruinen von Amman, zu dem eine zerftörte Drei⸗ 
bogen=Brüde führte, im Grunde die ſchwarzen Zelte eines Be— 
duinenlagers erblicte, dad umfchwärmt war von zahlreichen Heer⸗ 
den von Schaafen und Kameelen, bie an dem Bade entlang wei-⸗ 
beten, an welchem das lang entwöhnte Ohr durch das Gequafe 
der Fröſche Überrafcht wurde. Nach befchwerlichem Nitt in den 
Zelten durch Kaffee und frifches Brot geflärkt, und auf ven 
näcften Anhöhen, gegen die Ruinen der antiken Ammon, buxch 
ven Unblit von wilden Birnbäumen, wilden Granat- 
bäumen und andern Ueberreften einer antiken Gartencultur 
erfreut, trat man nun in bie Denkmals ver antifen Pradts 
ſtadt ſelbſt ein. 

Burckhardt hatte 4 Jahre fpäter noch mehr Noth, dahin 
zu gelangen. In Szalt war e8 ihm bei dem gefährlichen Zus 
flande der Umgebung unmöglid), einen Führer nah Amman zu 
bekommen; felöft vier bewaffnete Männer wagten es nicht, ihn das 
Hin zu geleiten. So ritt er (am 6. Juli 1812, de Abends) 12) 
allein fort, über ven Wadi Ezrak, an dem mehrere Mühlen 
(f. 06. ©. 1044), zum benachbarten Orte Feheis (el Fahas 
bei Eli Smith), eine verfalene Stadt mit einer nahen Duelle, 
wo die Bewohner von Szalt ihre meiften Ackerfelder haben, da⸗ 
her dort ein großer Theil von ihnen in Zelten Tagerte. «Hier 
hoffte ex eher Führer zu finden. Im dem Ueberbleibfel eines dor⸗ 
tigen gewolb gewölbten Gebäudes hielten die Chriften bisweilen ihren 


B . "Berka, Tray. p. 356—358; Bei Gefenius IL ©. 1; 
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Gottesdinft. Unter Feheis, auf dem Gipfel eines ubedrigern 
Berges, liegt ver verfallene Ort EI Khondok, ein früheres Bort 
mit Mauren und großen Gteinen, umgeben von Ueberbleibſeln 
mehrerer Baftionen. Bon einem Puncte aus, nahe von bier, konute 
man dad Todte Meer gegen S. W. g. W. erbliden; es war bad 
erfte Mal, daß Burckhardt diefen Waflerfpiegel ſah. Hier fand 
er eimen Führer, der 5-Iahre zuvor dem Hafim Muſa (Seegen) 
im gleicher Eigenfchaft gedient hatte; er ſtand mit den Beduinen 
in Freundſchaft. Man ritt alfo fon vor Sonnenuntergang von 
Feheis aus über Bergland und dichten Cichwald; fo kam 
man in ver nächften Viertelftunde zum Ardh el Hemar, d. i. gu 
einem Landſtrich, der ſich an 2 Stunden weit ſüdlich und nördlich 
erſtreckt und fehr quellenreich sin Lieblimgsaufenthalt ver Be— 
duinen if. Das Thal feloft war mit einem Teppich grüner Weine 
überzogen. Bon da ging es weiter bergan durch Cichenwälder 
über angenehme Hügel, auf einem mit: Beuerfeinen bedeckten Bor 
‚ven, bis man nady 2%, Stunde eine hohe Ebene erreichte, won ber 
ſich eine weite Ausſicht gegen Often darbot. Die hiefige Ebene, 
El Ahma genannt, ein fruchtbarer Landſtrich, mar hie und da 
von niedrigen Hügeln unterbrochen, bie größtentheild mit Ruinen 
befeßt, aber unvegelmäßig geftaltet find, ven künſtlichen Erhöhun« 
gen der Tels im Haurän und des nördlichen Syriens fehr un⸗ 
‚shi. Nah 3 Stunden Weges’ Fam man ganz dicht an den 
Ruinen EI Kholda vorüber; links ſah man die Ruinen Kara 
kagheiſch und rechts Stunde fern die von Sar und Fo— 
khara (Büfhära bei Eli Smith). Etwa 1 Stunde ſüdlich 
son Sar fängt der Diſtrict Kattar ober Marka an. Somel 
diefe Ruinen, an denen man hier vorbeikam, wie die früher In 
den Bergen von Belfa erwähnten, bieten nicht? Intereffantes bar. 
Es find nur ein paar Mauern von Wohnhäufern, Steinhaufen, 
einige Sundamente einiger größern Öffentlichen Gebäude und. ein 
paar jegt zugefülte Ciſternen. Obwol gegenwärtig alles zerfört, 
ſcheint doch die Bauart einft ganz folide geweſen zu fein; benn 
‚überall fieht man große Steinquadern. Auch fah man in Alm 
die Spuren, daß einft die ganze fo far bewohnte Gegend gut 
cultivirt gemwefen fein muß. Rach 3'/, Stunde wurde ein breites 
Thal erreicht, das in einer halben Stunde zu ven Ruinen von 
Anman brachte, die etwa 19 engl. Mil. (7 Stunden) gegen S. O. 
8. D. von Szalt entfernt liegen. Seetzen jagt 6 Stunden in 
Oft von Salt, von der Hadſchroute in OR 4 Stunden Wegs 
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abſtehend. Die eifigen Briten legten den Weg von Szalt wis 
Amman, am 46. Juni 1818, fogar In 3 Stunden Zeit zur). 
Budingham machte venfelben Weg von Szalt nah Amman 
(am 28. Febr. 1816) 1%) und glebt über die erſte Hälfte deſſelben 
bis zum Wadi Ezrak, welche jene beiden dteiſenden nur flüchtig 
durchritten, einige vervollſtändigende Nachrichten, weldye die frü⸗ 
bern Angaben beftätigen. Er flieg erſt um 10 Uhr am Morgen 
des genannten Tages vom Berge von Szalt zu deſſen Buß in 
ein enges Thal hinab, das ofmärts ver Stadt von da weiter 
‚fortzieht, dann nach zehn Minuten gegen S. O. fi wendet und 
‚weiter hin biß zu feiner Endſchaft zwiſchen Weinbergen hinzieht. 
Zu beiden Seiten viefed engen Thales, zumal aber an feiner nörk- 
lichen Seite, find ſehr zahlreiche Brotten, deren viele gegenmär« 
tig von Schäfern bewohnt werden, die am Tage ihre Heerden weis 
‚ven umd in der Nacht hier ihren Schuß fuchen. Der Weg wandte 
fich dann mehr gegen Süd durch fruchtbaren Boden; am Ende des 
Thales wurde ein fleiler Berg erfliegen, von dem aus ein ſchoͤner 
Rüdblid auf das Schloß von Szalt fi gegen W. darbot. Wei⸗ 
ter gegen S. O., über fteinigen Boden hinweggeſchritten, exdffnete 
fidy ver Blick nach dem Todten Meere, dad 5 Stunden gegen S. W. 
feinen Spiegel zeigte; felbft die Lage Bethlehems war bier gegen 
W. S. W. in weiter Berne zu erkennen. Am Ende ver burdwan« 
berten fleinigen Hochebene flieg man wieber eine Bergwand hinab 
zu einem Orte Anab (d. h. Traube; wol EI Anäb bei Eli 
Smith) '5), faft ganz aus Grotten beſtehend, darin an hun⸗ 
dert Bamilien wohnten. Diefe Grotten, unftreitig von fehr ho» 
bem Alter, find durch Kunft auögehauen und feinen. zu be⸗ 
weifen, daß zu den Zeiten der Emim und Samſummin, bie bier 
mohnten (j. ob. ©. 120), feine höheren Räume für damalige Ries 
ſengeſchlechter nöthig waren, al® für die Bevölkerungen ver Ge— 
genwart. Die Grotten find vortrefflich troden und feft, wärmer 
im Winter, fühler im Sommer, ganz für Troglodyten geeignet. 
An ver Südſeite dieſes Ortes zieht ver Wadi Ezrak (over 
Sſchoaib, oder Nimrin, ſ. ob. ©. 1044) gegen Wer vorüber, 
den au Burdharde dort nannte, der aber gegenwärtig, Ende 
Bebruar, troden lag. Schon oben war von der Identität viefed 





*"°) Buckingham, Trav. in Kastern Syria p. 60-66. irby 
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Schoaib und det Waffers Nimrin die Rebe, deſſen Berfiegung 
von Jeſaias 16, 6 ald Zeichen ver großen Veröbung Moabs her⸗ 
sorgehoben wird, mo denn auch das Nimra, 4. B. Mof. 32, 3, 
und bad Beth Nimra, Joſua 13, 27, nach zu fuchen fein wird. 
Der Berg, oftwärts über ihm fich erhebend, war viel zu fteil, um 
Hinaufzureiten; er wurde alfo zu Fuß erftiegen; ſehr ermüdet 
Fam man auf feiner felfigen, ſchön berafeten Höhe an, die fich bald 
mit Waldung bevedt zeigte, bis nach einer Stunde Wegs von da 
Seheis (bei Burkhardt, El Fuhais bei Eli Smith), die ruinicte 
Stadt, erreicht ward. Bucking ham fah darin an hundert Wohn« 
Häufer, in denen er die römischen Bogen (Runpbegen) vorherr⸗ 
ſchend fand, und deshalb dafür hielt, daß hier einft eine chriſtliche 
Golonie zur Byzantinerzeit angefievelt gewefen fein möge. Bon 
Bier verfolgte Budingham einen andern, mehr nördlichen 
Weg ald der, welchem Burckhardt gefolgt war; deshalb er auch 
anbere Ortönamen anführt, von benen einer (Dabuf) zeigt, daß 
er auch Seezens Pfad durchkreuzt hat. 

Bon Beheis, das Feinerlei Art von Prachtruinen zeigt, ritt 
Buckingham über einen guten, rotben Boden, vpl Spuren 
alter Gultur und jegt mit herrlicher Walofcenerie überdeckt; bie 
Höhe war fo bebeutend, daß hie und da noch Schneefelder zu 
durchſetzen waren. Einige Gazellenheerden fprangen flüchtig ums 
ber, und ein paar ſchwarze Eber, die wild aus dem Walddickicht 
hervorbrachen, fegten die Pferde in Zittern und Schreden, An 
wehreren zerftörten Dörfern vorüber, erreichte man nad) 4 Stun⸗ 
don Wegs von Szalt Deir el Naffara, d. I. das Klofter 
der Nazaräer, eine große Stabtruine, deren große Baufteine 
ihr ein höheres Alter als Feheis zu geben fehienen; die Steine 
waren gut behauen, aber Säulen fehlten, fein Haus war mehr 
volfländig erhalten; doch ſchien römifcher Bauſtyl hier geherrfcht 
au baden. Weiter ging es durch immer grüne herrliche Wals 
dung, zumal von einer Baumart, die®ver Führer Sedjer el 
Sinjan, den Binjän- Baum, nannte. Budingham verglich 
ihn wit der engliſchen Ulme, aber er hatte im Winter feine Blät« 
ter behalten, während ein anderer fie abgeworfen, dafür aber fi 
mit einem dicken Moos beffeivet hatte; man nannte diefen Sedjer 
el Fuſh. Ein dritter Baum, Gaegob genannt, zeigte ein breis 
tes, hellgrünes und fchön glänzendes Blatt. Ein weiter Raſen⸗ 
weg führte von da an ven Ruinen von Kherbet Dabuf (Da- 
boaf bei Bucking ham) vorüber, die rechter Hand Tiegen blieben. 
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Das von bier offene Hochland ohne Hochwald Tag unbebaut, war - 
aber darım nicht unfruchtbar, und erinnerte an manche Gebiete 
Galiläa's. Hier fah man bei dem ruinirten Orte, Um el Se— 
ma genannt, noch Mefte einer Freißrunven Dauer, und number 
wol die Spuren von einem halben Hundert ruinirter Ortfchaften, 
unter denen aber aus der Ferne von anverthalb Stunden auf einer 
gerundeten Anhöbe ſchon die Ruinen der alten Rabbath Am— 
mon ſichtbar waren. Ueber ven ſchönſten Raſenteppich, mit Tau—⸗ 
ſendſchön und Scharlachblumen (mel Anemonen) bunt durchwirkt, 
zog man auf dem ſehr hohen Tafellande dahin, von dem aus 
man in der Ferne die Berge des ſchneereichen Libanon und 
Haurans erbliete, die von hier aus gefehen nicht viel höher als 
der Standpunct, von dem man fie ſah, zu liegen ſchienen. Aber 
näher vor ihnen breitete fi die Ebene Hauränd (en Nükra) 
mie ein weiter, tiefer Abgrund vor dem Wanderer auß, ver, 
obwol in feinen Schaafpelz gehüllt, bei nur 3 Grad Reaum. 
(26° Bahrh.) unter dem Eispunct, aber bei fehr ſcharfem Nord» 
oſtwinde hier auf folcher beveutenden Höhe von einer ſchneidenden 
Kälte empfindlich berührt ward. Allmählig flieg man nun vie 
‚Höhe hinab, an einem großen Gebäude vorüber, Kalaat Me» 
foof genannt, das zur rechten Hand lag, dad nur noch an Stun- 
den (2 Mit. engl.) von ver Stadt entfernt liegt, von wo aus bis 
zu Ihr die Spuren alter Cultur und die Schuttmaffen vell Terra 
Cottas nicht fehlten, die fo allgemein ein Zeichen ſtarker Benölle- 
zung aus höherem Alterthum darbieten. So murden die Ruinen 
Ammand von der Weftfeite her erreicht, wo eine breite, vom 
beiden Seiten durch große Steine eingehegte Strafe zu einem 
großen Gebäude von herrlichem Mauerwerk und vielfachen Sculps 
turreften umher führt, das wol einft zu dem äußern Thore 
der Stadt gehören mochte, ein Triumphthor wie zu Gerafa, 
das ohne Verbindung mit der Stadtmauer geblieben war, zur 
Seite aber in den anffgenven Belöftellen Nefte ver alten Ne— 
eropoliß zeigte, da bier im Freien noch Sarkophage flanden 
und an den Seiten Grotten zu antifen Grabgrüften verwendet 
ſchienen. 
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2) Die Ruinenſtadt Amman, die antife Rabbath Am» 
mon, Philadelphia; Baratha. 


Seegen war bei dem erften Anblid der Stadtruinen 16) 
von ihrer Pracht ganz überraſcht, aber es fehlte ihm an Zeit, fie 
genauer zu unterfuchen, denn feine Führer drängten ihn, fie bald 
wieder zu verlaffen; er giebt nur eine fummarifche Ueberſicht von 
ihnen. Burckhardt 17) gelang e8, einen flüchtigen Plan derſel- 
ben zu entwerfen und eine ziemlich vollftänpige Aufzählung der- 
felben zu geben, die durch Budingham, Irby, Mangles und 
©. Robinfon 18) einige fpeciele Ermeiterungen erhielten. Von 
Darftelungen feiner Ruinen hat de Laborde 1%) nur 2 Blatt 
mitgetbeilt. 

Obwol Burdhardt es fehr beflagt, daß auch er nur zu 
kurze Zeit zwiſchen diefen Ruinen verweilen fonnte, weil die Feig⸗ 
heit feiner Führer, da fie an frifchem Dünger, den fie an einer 
Stelle ver Stadt fanden, fogleih auf einen nahen Ueberfall von 
Beduinen zurüdicloffen, und unaufhaltfam fortgallopirend, ihn, 
den einſam Zurüdgebliebenen, zur eiligen Nachfolge nöthigten, um 
fie nur nicht aus dem Geſicht zu verlieren, fo iſt doc feine Flare 
Aufzählung der Monumente für und hinreichend, um einen Bes 
griff von der einftigen Bedeutung der Stadt und ihrer Situation 
zu geben. 

Amman, fagt er, liegt an ben beiden Ufern bed Fluſſes 
Aman (Mojet Amman bei Burdhardt; Nahr Amman bei 
Seegen), der feine Quelle aus einem Teiche, etwa 100 Schritt 
vom Südmweftende der Stadt, erhält und von Weſt gegen Oft 
ein Thal durchzieht, in veffen oberm Theile die Stadt in derfelben 
Richtung ſich mehr in die Länge ald in die Breite von ©. nad) 
"N. ausvehnt. Der Fluß ift nur klein, aber Plar fließend, vol 
Silderfifhe und fußlanger Forellen (nah ©. Robinfon), vie 
hier, ohne von Menfchen verfolgt zu werden, ſich reichlich ver⸗ 
mehren; er iſt an einer Stelle überbrückt, Und fein Waſſervorrath, 
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der in vera waflerarınen Bela die Lage dieſer Stadt unflreitig an 
viefer Stelle bedingt hat, if «8, der noch Heute von allen Geiten 
die Beduinen mit ihren Heerden herbeizieht. Das Thal, von zwei 
nadten, mäßig hohen Hügelreihen im Norben und Süden, die aus 
Beuerftein beftehen, beſchränkt, hat eine Breite von nicht mehr 
als 200 Schritt; die nörpliche Berghöhe ift an der Norbweitfeite 
der Stadt durch dad Caſtell, die alte Akropole, welde bie 
ganze Stadt dominirt, gefrönt; an ver ſüdlichen Berghöhe, die ſich 
dichter zum Fluß vorſchiebt als die nördliche, iſt der außgezeich- 
netefte Bau, jenem Gaftell gegenüber, ein großes Theater, dad 
an der Süpfeite des Fluſſes ziemlich in ver Mitte der Stadt liegt. 
Der Fluß, hörte Burckhardt, follte eine Stunde abwärts feis 
ner Duelle aud dem Teiche fih unter der Erbe verlieren 
und dann, nach einiger Strede wieder unter der Erde hervortretem, 
mo er den Namen Ain Ghazale führe. Nach einem gewiffen 
Kaufe verfrieche er fich zum zweiten Male unter ver Erbe, und 
trete bei dem Nuinenorte Raszeyfa wieder hervor. Jenſeit 
deſſelben ſell er fih zum dritten Male verlieren, bis er etwa 
1 Stunde weit vom Ralaat Zerka ober dem Kaßr Schebeib (an 
des Hadfchftation) unweit des Fluſſes Zerka wieder hervor 
tritt, in welchen, unftreitig im Weften ver genannten Hadſchſtation 
Berka, er ſich zulegt ergießt. Ain Ohazale ift etwa eine halbe 
Stunde, Kalaat Zerka aber 4 Stunden von Amman entfernt. 
Nach diefer Beſchreibung muß dieſer Fluß unterhalb ver Nuinen- 
ſtadt Amman bald feinen Lauf gegen Often verlieren und fi 
dann gegen den Norden wenden, um ven Wadi Zerfa im Nor- 
den von Raszeyfa erreichen zu können. Daffelbe erfuhr auch 
Buckingham. 

Folgen wir nun der Führung Burckhardts In Aufzählung 
der audgezeichneten Ruinen von der Duelle in Weft an gegen Oft 

zu beiden Seiden des Stromufers, fo zeigt ſich zuerft: 

1) Zunähft im Nord des Quellteihe® ein kleines Ges 
bäude mit Nifchen, wahrfceinli ein Tempel; Budingham 
hielt e8 für die Nefte eines weſtlichen Stadtthores mit Pilaftern. 

2) Etwas norvöftlih von da die Ruine einer großen 
Kirche, aus großen Quadern erbaut, mit weiten Bogen In den 
Manera und mit einem Thurme, ähnlich geformt wie die Thürme 
Am Hanrin. Wahrfiheinfich die alte Episcopalkirche wer By⸗ 
zautiner, die aber, nach ©. Robinſons Dafürhalten, ſpäter 
in eine Moſchee wit Minaret umgewandelt wurde. Auch bie 
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Kirche ward nad) feiner Bemerkung ſchon zum The wenigfens 
aus ältern Bragmenten frügerer Bauwerke aufgeführt. 

3) Säpöftlich von ihr, dicht am Norbufer des Fluſſes, ſtehen 
die Reſte eines zweiten Tempels, von dem aber nur noch eim Theil 
Dre Geitenmauern und eine Niſche der Hintern Wand übrig ger 
blieben, ohne ale Verzierung. 

4) Eine halbrunde Mauer längs der Waflerfeite mit vielem 
Nifchen fehlen Burckhardt ver Ueberreft einer Art Stoa, er 
einer Öffentligen Spazierhalle zu fein; bavor ſtand eine 
Weihe großer Säulen, von denen ſich noch 4 aufrecht erhalten bar 
ben, doch ofme Gapitäle. 

5) Weiter im Oft folgt die hochgewoölbte Brüde von 
3 Bogen über ven Fluß, welche die einzige innerhalb ver Seht 
geweſen zu fein fcheint, obwol das Wafler zur Winterzeit tief und 
furthlos iſt. Die Ufer des Fluſſes und felbft fein Bette find ge= 
pflaftert. Jenſeit des Fluſſes an ver ſuͤdlichen Bergwand liegt 

6) Dad ſchöne Theater, das größte, welches Burck⸗ 
Hardt in gang Syrien gefehen. Auch Budingham beätigt, 
daß es größer und fchöner als das in Oſcheraſch fei, es werke 
GSerait ed Sultan genannt, um» erinnere recht an die Popu- 
Iationen ver älteren römiſchen Zeit In dieſen Gebieten, in deuen fo 
mahe beifammen, wie in Amman, Gerafa, Boßra, Schohba, 
Scythopolis u. a. Orten, überall ſolche Lurusbauten wie Thea⸗- 
ter, Amphitheater, Odeen, Säulenhallen und andere emporfie- 
gen, die ohne Wohlkand, ja Reichthum, und ſtarke Bevölkerung 
kaum gedacht werden können. Diefes Theater bat, nach G. Ro— 
binfon, in feinem Diameter eine Weite von 128 Buß, es hat 
40 Reiten Sige mit befonderen offenen Logenreihen In 3 ver⸗ 
ſchiedenen Etagen; jeder Sit war 14 Zoll lang und 20 Soll 
breit; diefe find zum Thell an ver einen Gelte aus ber Felſenwand 
gehauen. Der Blick ver Zufchauer war gegen den Find nach Nord 
gerichtet, An beiden Blügeln des Thraterd find Gewölbe zu un⸗ 
terirvifchen Conmmunicasionen angebracht. Won einer Golonnade, 
Die wenigſtens 50 Säulen enthielt, In deſſen Fronte Reben noch 
8 forinthiiche 15 Buß hohe Säulen mit Bebälfen, und 8 andere, 
deren Schalte ſich nur noch ohne Eapitale aufrecht erhalten haben. 
Dem ift der Architecturſtyl dieſes Baues nicht aus⸗der beften Zeit. 
Die Säulen ſind, nach Seepen, ohne Piedeſtals, und was Ganze 
befteht aus einem weißlihen Marmor. Die Erhaltung des 
Theaters If, nach Irby, nämlich was die Gige betrifft, fehr 
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ausgezeichnet, denn die Seite ver Scene iſt, die Säulenreihe abe 
gerechnet, ganz zerflärt, wie dies auf der fehönen Tafel von Las 
dorde zu fehen if, 

7) Nahe dabei, gegen N.D., fagt Burckhardt, fah er einem 
Abm problematiſch gebliebenen Bau, von dem eine unregelmäßige 
Fronte ohne Säulen und Ornamente übrig, bei deren Durchgang 
man in eine halbkreisrunde Area eintritt, die von einer hoben 
Mauer umfchloffen iR; female Stufen reihen fi an ihr vom 
Boden bis zum Gipfel an. Die innere Wand der Fronte, wie bie 
runde, die ganze Area umfchließende Mauer, ift fehr fhön orna⸗ 
mentirt durch Bildhauerarbeit. Das Dach ift eingeftärzt und hat 
das Innere durch feinen Schutt fehr unfenntlih gemadt. Ob eb 
einft ein Pallaſt oder ein Öffentlicher Berfammlungsort war ? 
Bankes und Irby hielten e8 für ein Odenm, und auch ©. 
Mobinſon ſtimmte damit überein, ver es nach Hußen einen vier⸗ 
feitigen Bau nennt, ber aber nach dem Innern einen Halbkreis 
vilde. 

8) An derſelben Südſeite der Stadt und ihrer ſteilen Ge— 
birgswand, mo fie Hier ven Thalgrund fehr verengt, bemerkte 
Sergen viele Eingänge zu Grotten und Gewölben, die 
BurdHardt überfehen hat, die auch auf Budinghams Grund« 
riß daſelbſt eingetragen find, und zwar anf dem Norbabfall ber 
ganzen füplich vorlberziehenden Hügelfette, fowol auf ver Wefl- 
seite mie anf der Dftfelte des großen Theaters umd des kleinern 
DOpeums. Al Buckingham an diefer Süpoftfeite die Bergwand 
Sek feinem Abmarſche hinaufftieg, traf er mehrere dieſer Gräber 
‚grotten, zu benen fehr ornamentirte Portale führten. Sarkophage 
Jagen zerftreut umber; bier ſchien die Necropolis angelegt ge⸗ 
wefen zu fein. Aud führte von da eine Stunde weit gegen 
S. S. O. eine große römische Pflafterftraße, die auf jeder 
Seite von großen Steinen eingefaßt war, wie bie Via Romana 
auf der Weſtſeite ver Stadt, unftreitig bie Ueberrefte der großem 
‚Via militaris, die in der Tabul. Peuting.®) aud von Hed« 
Hön gegm NO. über Philadelphia (Rabbat Ammon) nad 
Hatita, Thantia und Boftra wenigſtens theilweiſe einges 
tragen iſt (f. Kiepert's Karte, wo fie aufgeführt erſcheint). Der 
Boden ber Plaine, durch welche Heutzutag dieſe Pflafterftrafe führt, 
"iR Hier mit dem fehönften grünen Rafen überzogen, und führt nicht 





- ®°) Tabula Poutingeriana. Begment. X. E. 
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fege fern an dem zerflörten Dorfe Khakaf vorüber und dann zum. 
Kherbet el Suf, 4 Stunden von Amman, wo ein quabratia 
ſches Sebäu, 20 Buß lang, 10 Buß hoch, von römifcher, ſehr for 
liver Bauart fleht, mit einem Gemwölbeingang von We her, da⸗ 
vor einige Garkophage; vieleicht das von Laborde gezeichnete 
Wauſoleum von großer Einfalt, Schönheit und Solibität, deſ⸗ 
fen Lage nicht naͤher angegeben if. Bon Budingham wurde es 
wegen feiner wichtigen Bofition an ver Via publica für ein Grab⸗ 
mal der Gouverneure der römischen Amman gehalten; leider konnte 
er es nicht näher unterfuchen und mußte fih mit dem Blick aus 
der Berne begnügen, da feine Escorte mit drohenden Geberden 
feine genauere Erforfhung vereitelte. 

An der Süpfeite des Pluffed von Amman wird fein andered 
Öffentliches Gebäude der Stadt angegeben, obwol fie ganz mit 
Trümmern von Privatwohnungen uͤberdeckt iſt. Kehren wir alfa: 
mit Burckhardt zur Norofeite deſſelben in die nördliche Hälfte 
der Stabtfeite zurüd. 

9) Hier zeigt fih, dem großen Theater gegenäber ſogleich bie 
Ruine eines Tempels, von dem nur noch die hintere Wanb 
ſteht, mit Gebält und einer fchön durch Bilohauerarbeit verzierten 
Nifche; davor aber haben fich noch mehrere aufrechtſtehende Säu— 
leuſchafte von 3 Buß Dicke im Durchmefler erhalten. Sein Styl 
erſchien Burkhardt vorzügliger als bei allen andern Pradıts 
bauten der Stadt, er hielt ihn für das ältefte dortiger öffenilie 
Ger Bauwerke. Auch ©. Robinjon flimmt mit ihm darin über⸗ 
ein; defto mehr iſt es zu bebauern, daß bie einzige Infeription, 
die er Hier, obwol auch ſchon fehr ‘verlöfcht, im weidyen Kalkſteia 
ſah, nicht von ihm copirt iverden Fonnte, weil in dem Augen⸗ 
blick, da er fih zum Abfchreiben anfdiete, ver Führer Hatib 
feinen Arm fefthielt und ihn beſchwor, ven Schag mit ihm zu. 
theilen, und als diefer ner Thorheit, mie fich gebührte, begegnete, 
gab ver Scheich vol Aerger über das Miflingen feiner beabſich⸗ 
tigten Habgier fofert ven Befehl zum Aufbruch ver Karawane, dem 
ſich Robinfon und Chesney fügen mußten. 

10) Weiter abwärts von diefem Tempelreft gegen Süd um. 
Wadi fiehen auch noch einige Eleinere Säulen, die auch Ueberreſte 
eined Tempelchend zu fein ſchienen. 

14) Dicht am Strom bemerkte Budingham nod) die Refe 
eined Säulengangeö (vieleicht disfelben kleinern Säulen), denen 
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aber gegen Süd vie Fronte eines großen Gebäudes vorliegt (dad 
Burckhardt und Robinfon überfahen), welches auf einer Trep⸗ 
peuflucht zum Waſſer des Mojet Anıman hinabführt. 

12) Auch am äußerſten Oſtende der Stadt ſtehen noch mehe 
rere Säulen an dem Nordufer des Waſſers, die Bucking ham 
waheſcheinlich für Reſte des Oſtthores der Stadt hielt, da ihnen 
zur Seite von Nord nach Süd auch Reſte einer zertrlimmerten 
Stadtmaxer zu liegen ſchelnen. Zwiſchen dieſen Säulen im Of 


‚uns ber großen Kirchenruine am Weſtende der Stadt liegt der 


ganze Raum, wenige Grundmauern und hie und da ſtehende Thür» 
pfoſten auögenemmen, voll von ben Irüummern ver Privatmoh- 
nungen (alfo nicht ganz ohne ehemalige Wohnhänfer, wie 
v. Raumer, Bal. 261, verflanden werden Eönnte, denn die heu— 
tigen fehlen allerdings ganz). Doc entging Burkhardt in ver 
Mitte dieſer Traͤmmer noch eine Anzahl von Bogen, ſowol rö«- 
wiſcher wie faracenifcher Gtructur, Die bier noch aneinander» 
gereiht in einer Curve zwifchen Privathäufern fliehen und vor 
Budingham in feinem Blane elngezelchnet find, dem der Ver» 
faſſer jedech ſelbſt Feine abfolnte Gültigkeit zufchreibt, da er nur 
in größter Eile und heimlich an Ort und Stelle entworfen wer« 
ven konnte. Um ihn zu Stande zu bringen, hatte fih Buding- 
ham am. früheften Morgen aus dem benachbarten Lager feiner 
Araber, die ihn mit Gewalt davon abgehalten haben würden, 
weggekhlichen ‚und war noch einmal der Ruhnenſtadt, wenn and 
nur auf kurze Zeit, um unbeachtet zu bleiben, zugeeilt. Als er 
aber ‚frühzeitig genng vor dem Abmarſch in das Lager zurüd« 
Tahete, wurde er mit derben Bormrfen vom Scheich empfangen, 
nicht über fein Außenbleiben, ſondern daß er treulob und heimlich 
ſich durch feine magifhen Künfte nun aler der Geldſchäte 
allein bemäctigt hätte, die ihm doch auch zu gleichen T heilen 
angehörten, worüber es zu heftigem Streit fam, ver Übel hätte 
enben Fönnen. Denn ſchon amı legten Abend vorher hatte man 
den Ürembling mit Gewalt auß der Rutnenbetrachtung geriffen 
und in das Lager abgeführt, unter den befiänpigen Borwürien, 
„daß ihn die Schähe fhon tell gemacht“, da es ferne Ab⸗ 
fire geweſen, die Nacht zwifchen den Ruinen zujubringen und 
nicht die Zeit ver Abendſtunden noch durch den Abmarfch zum 
Mraberlager in einiger Ferne zu verlieren, das In einem Grunde 
in ‚Rüden der Ihenterhöhe ohne ale Umſicht gelegen war. 
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413): Der Akropolis von Amman 21) gehörte vie Ruine 
an, die Burdhardt zulegt noch erfileg und näher unterſuchte. 
Sie Frönt den hoͤchſten Gipfel der nördlichen Bergwand und nimmt 
einen ſehr großen Umfang ein. Bern ſchon die Stadtmauern der 
Ruinengrappe fehlen, fo erfeheint die Akropolis als ein bie ganze 
Stadt vominizende® und ſchuͤtendes Caſtell, Ralaat Amman, 
gemannt, deſſen Gaftellberg ganz ifoliet und von Shpnah Rord 
lang geftredt fd, wie eine ganz ähnliche Lage von Seren auch 
bei Dem Caſtell von Abila bemerkt murde, zwifchen zwei Ein⸗ 
fenfungen erhebt, von denm vie an der Weftfeite bie tieffle If 
und von einem Wadi Akhma durchzogen wird, ver von Rord 
gegen Sũd zum Urfprung des Wadi Amman, nach deffen Quell- 
teiche zu, ſich fenkt, aber, wie es fiheint, ohne regelmäßig fliehennes 
Waſſer iſt, und wol nur zur Regenzeit zum Ablaufe deſſelben da - 
hin den Weg bahnt. Ans der öſtlichen Einſenkung erhebt fick die 
nöordliche, allgemeinere Bergmand fehr bald wieder, welche von 
da an oßme Unterbrechung die ganze Rorbfelte der Stadt fürof- 
wärts Hin begleitet, und überall, wie die thr gegenhiberliegende ſud⸗ 
liche Bergrelhe, mit Grotten und Grabgemölben an ihren Abhän⸗ 
gen gefüllt ifl. \ 

Der Saftellban felbft if ein von Norb nach Süp, ver Form 
des ifelirten Berged gemäß, langgeſtrecktes Biere, ganz re» 
relmäßig mit re@ten Winfeln, und war im Innern mit 
Geeäuven befegt, von denen ungefähr noch eben fe viel vorhanden 
iR, als von den Ptivatwohnungen in dem untern Iheile der Stadt. 
Dee Caftell« Berg iſt ſteil, und die Innern Gebäude flanden viel 
höher als der Äußere Buß. Die umlaufende große Maner des 
Caftells if fehe dick, und ficher von hohem Alter, wol ned 
aus ver alsteflamentalifchen Zeit der Könige Ammons, als das 
Belt Yararl an feinem Srudervolk Ammon friedlich, unfreitig im 
Dften, voräberzog, und vielleicht dieſelbe der fpätern Königörefiveng 
Hansnd zu Rabbath Ammon, die Jahre Tang von König 
Davids Heeren belagert, endlich erobert und fammt Königehaus 
und Stadt zerftbrt ward (ſ. ob. ©. 150). Damals unterſchied 
Joab, ver Feldherr, de Fönigliche Stadt Rabba von der 
Bafferftadt, wie er wahrſcheinlich den untern Theil am Wapt- 


®21) Burckhardt, Trav. p. 360; bei Gefenius II. ©. 615—616; 
Seegen, tn Dion. Correfp. Ch. XVII. ©. 429; Buckingham, Trave 
Lo p 68-7. 
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benannte, der leichter einzunehmen war, und ben er ſchon befegt 
Hatte (2. Samuelis 12, 27), als er feine Boten an den König 
David ifandte, um ihm die Ghre des vollendeten Sieges nit 
vorweg zu nehmen. Don dem eifernen Bette des Königs Og zu 
Rabbath Amman iſt damals weiter feine Rede (5. B. Moſ. 3,11) 
Große Ouaderblöcke find übereinander gehäuft, ohne alles 
Cement zufammengefügt und haben bis heute zufammengebalten, 
als wären fie heute erft gelegt worben. So hat ſich der größere 
Theil diefer Caftellmauer noch vollſtändig erhalten; der Theil, wel» 
ger unter dem Kamme des Hügeld liegt, feheint nicht über den- 
ſelben emporgeragt zu haben. Innerhalb dieſer großen. Ummanerung 
befinden ſich mehrere ſehr tiefe Gifternen. Die weſtliche Mauer- 
feite erhebt ſich fo, daß fie gleich einer Baflion vie Façade ver 
Selöwand felbft bildet; die Steine find. hier im Ruſticalſtyl, wie 
zu Spalt, trefflich behauen und zufanmengefügt. Auf der Höhe 
des Caſtells führt von der Oftfeite ein Thor hinein, dem links 
zur Seite ein erftes Gebäude in Verfall fleht, das aus Trüm— 
mern älterer Bauwerke aufgeführt ward, und alfo zu den jungen 
Wuinen in dem Caftel gehört, aber doch noch einen wieredten 
Hofraum und viele Gewölbe und Bogengänge umher zeigt, die zum 
Theil wit engern Eingängen vermauert waren, um den Hirten 
mit ihren Schaafe und Ziegenheerven, die ſich gelegentlich bis hie- 
her berumtreiben, zum gefhüßteren Aufenthalte zu dienen. Der 
Haufraum war niemald bedacht gewefen. Die zahlreichen umlaus 
fenden Gemächer zeigten roͤmiſche Bogen und doriſche Säulen, aber 
auch Spigbogen; unter den vielen Ornamenten bemerfte man auch 
ſchon ausgehauene Traubenbüfchel und Weinguirlanden, 
und an andern Stellen vieles Araͤbeskenartige. Cine In« 
feription konnte Buckingham, ber viefen Bau genauer befchreibt, 
nicht auffinden. Die. Borm eines im Innern ver Mauern des 
weitläuftigen Bauss ſich zeigenden Kreuzes führte ihn auf bie 
Vermuthung, daß bier die Kirche des Caſtells aufgebaut ward, 
obwol ale andern Embleme einer folhen Bekimmung fehlten. 
Rur das ſchien ihm feſt zu ſtehen, daß an berfelben Stelle ältefte 
Fortificationen geftannen, mit deren Trümmern ein Theil 
dieſes jungen Gebaͤudes aufgeführt ward. Nur wenige Schritt im 
Dften dieſes Baues, zwiſchen ihm und ber öftlichen Beftungdmauer, 
Ing ein großer Ereisrunder Wafferbehälter, gut gemauert 
und on feinem obern Rande mit einer Gorniche geziert; eine Flucht 
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von Steintreppen führte zu felner Tjefe von 20 Buß, und der Um— 
fang deſſelben betrug 52 ‚Schritt. 

Den nördlichern Theil des Caſtells durchſchneidet von Oſt 
nach Weſt eine Mauer, die an ver ſüdlichen Façade viele tiefe rö— 
miſche Gewölbbogen und an ihrer nordlichen Seite ebenfalls viele 
Eingänge zeigt, bie denen in dem großen zuvor beſchriebenen Baue 
gleichen. In den Innern hohlen Wänden viefer Gemölbbogen find 
tiefe Einſchnitte wie Speere in der Mauer angebracht, die nach 
oben in dreiedige ſehr tief einfeßende Spigen auslaufen, und zur 
Aufnahme von Lampen gedient zu haben fcheinen, wie ganz 
gleiche Vorrichtungen in den Grabftätten zu Omfeis und in ven 
Königögräbern zu Ierufalem vorkommen follen. Unfern viefer 
Mauer gegen Süd fleht eine Ruine mit zerflörten römifchen, aber 
noch erhaltenen faracenifchen Bogen und Mauerwerk, und am Süd« 
ende der Mauer, wo ein Portal in korinthiſchem Styl, find auch 
noch Ruinen von einem großen Gebäu, davon die Mauer einen 
Theil ausmachte; es iſt vol Trümmer von korinthiſchen Thür— 
bekleidungen, Corniſchen, Capitälen, Pilaſtern und Niſchen, die 
wie im Iheater von Dſcheraſch decorirt find. 

Burkhardt führt an der Außenſelte der ſüdlichen Caftelle 
mauer einen volfommen erhaltenen, quadratifchen, Eleinern Bau 
an, der ganz dieſelbe Gonftruction des Caſtells zeigt, aber ohne 
ale Ornamente ift, und nur einen einzigen Zugang durch eine 
Pforte hat, über welcher eine Infeription fland, die aber zu 
ſehr verlöfcht war, um fie copiren zu können. An der Norofeite 
des Caſtells ift ein Graben in den Fels gehauen zur beſſern Ver« 
theivigung biefer Seite der Akropolis, die weniger fteil abflürzt als 
die anderen. 

14) Südlich von dieſem quabratifchen Bau, beim fleilen 
Hinabfleigen von ver Akropolis, die von dürren, fleilen, fiefigen 
‚Höhen umgeben ift, kommt man auf einer der Vorhöhen gegen den 
obern Theil der Stadt noch zu der Ruinenſpur eined großen 
Tempels, bei dem mehrere zerbrochene Säulen umberliegen, die 
größten unterallen, die Burckhardt in Amman fah, venn fie 
Hatten 3'/, Buß im Durchmeffer und Eapitäle von Eorinthifcher Ord⸗ 
nung. Seegen nennt fie ungeheure Säulen von rothem und weißem 
ſehr fhönem Marmor, welche einft ein Säulengebäube gebildet, 
das. eine Rotunde war. Es iſt mol etwas übertrieben, wenn Bu. 
dingham einigen diefer Säulen, die auß einzelnen Glievern zu⸗ 
fammengefegt fein follen, ein Dide von 5 Buß gab, wobel feine 

Ritter Erdkunde XV. Oddd 
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Muskete ihm zum Maß diente, die dazu Nicht ausreichte. Er 
glaubte auch hier an ven einzelnen Werfftäden eigene Marken zur 
Anordnung der Zufammenfügung für die Arbeitöleute bei der Con⸗ 
ſtruction der Säulen wahrgenommen zu haben, die aber meift nach 
Innen zu geftellt waren. An einer Halb in der Erde begraben 
liegenden Säule fah er Reſte kurzer griechifger Inferiptionen, eben 
fo an einem Architrav, und wahrfcheinlid würden bei Andgras 
bungen noch mehr zu finden gemefen fein, ‚aber vie Tyrannei fei= 
ner Führer geftattete Ihm Feine genauern Unterfuhungen. Ob die- 
fer Tempel auf der Höhe etwa dem alteinheimifchen cananiti« 
ſchen Gögen (Moloch), der Milcom, ein Gräuel der Am» 
moniter??) genannt wird (1.8. d. Kön. 11, 5 u.7, u. 2. Kön. 
23, 13), wie Kamoſch ein Gräuel ber Moabiter, geweiht war, 
oder einer fpätern ägyptiſch - griechiſchen oder rdmijchen Gottheit, 
darüber feheint ſich noch nichts ermitteln zu laſſen. Beim Hinabe 
Reigen von dieſen Höhen zum untern Siadttheile zeigte ſich die 
ganze Herrlichkeit dieſer Prachtſtadt, wenn ſchon in ihr gräulichfte 
Bertrümmerung, Verdvung und Menfchenleere war. Burkhardt 
bemerkt, daß alle diefe Prachtbauten, nur nılt wenigen Ausnahmen, 
wie die Privatwohnungen nicht, gleich denen zu Boftra und im Haus 
rin, aus jenem düſtern, ſchwarzen Bafalt- Steine, fondern 
aus einem hellen Kalkfteine von mäßiger Härte aufgeführt 
feien, dem freilich die ewige Dauer von jenen fehle; der aber Iel« 
der auch nicht einmal, wie der härtere Kalfftein der Ruinen zu 
Dfcherafch, dem Zahn der Zeit widerſtehen konnte. Die Wet- 
terfeiten biefer Gebäude zu Amman find alle zerfallen, verwit« 
tert, ihrer Ornamente beraubt, und deshalb Fonnte Feine Ins 
feription aufgefunden, oder, wo eine vermitterte Spur berfelben 
ſich zeigte, doch nicht fo fehnell entziffert, nicht copirt werden. Es 
fehlt alfo Hier eine wichtige Duelle zur Beurtheilung ver fehr ver« 
fehiedenartigen Bauwerfe und zur Chronologie ihrer Errichtung. 
Audgrabungen werden vieleicht künftig dieſen Mangel erfehen. 
Nur Münzen, die von ver Agrippina junior bis auf Raifer 
Commodus, dem Sohn ded Marcus Antoninus, alfo bie ge. 
gen Ende des zweiten chriftlichen Jahrhunderts, von biefer Stadt 
befannt wurden, können einigen Anhalt für ihre Zuftänve wähe 
rend der Kaiferzeiten geben. Auf ihnen tritt die Stadt nur un« 
ter dem Namen Philadelphia hervor, ver nach Steph. Byz. 





°*) Befenins, f Ammon, in Erf n. Gruber, Encycl. Th. DIE. S. 372. 
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dieſer Stadt Syriens, die früher Amana, dann Aftarte hieß, 
noch Brolemäus II. Philadelphus, dem Könige Aegyptens, 
dem prachtliebenden Städterrbauer (flirbt 247 v. Chr. ©.), von 
des fie während feiner Herrſchaft in Coele-Syrien erbaut 2°) fein 
fol, gegeben warb (dies fagt Hieronym. in Ezech. C. XXV: 
filä Ammon habebant Metropolin nomine Rabbath, quae hodie, 
a rege Aegypti Ptolemaeo, cognomento Philadelpho, qui Ara- 
hiaın tenuit cum Judaea, Philadelphia cognominata est), obmol 
dieſer nar der Erneuerer der uralten Amana, nicht ihr Gründer 
fein Eonnte 2%). Ihr antiker einheimifcher Name Nabattamana 
(Poßßsrduara), ven felbft Polybius V. 71 noch gebrauchte, 
iR. daher immer vorherrſchend im Munde des Volks und aller 
Araber geblieben, wenn ſchon, nad) Epiphanius, die ganze Landfchaft 
eine Zeitlang den Namen Arabia Philadelphensis trug. 
Polyblus befhreibt den Groberungdzug Antiohus I. des 
Großen in dem Ägpptifchen Kriege (Polyb. 1. e. ad Ann. 218 
vor Chr. G.), in welchem diefer fiegreich mit feinem Heere von 
Sivon über den Tabor (Atabyrium) nach Galapitid z0g und 
mit Beiftand ver Araber erft Abila, dann Gadara einnahm, und. 
nun gegen die Rabbatamana (Pußßarduava) vorrückte, die 
eine Stadt Arabiens genannt wird. In viefe hatte der Feind 
eine feßr ſtarke Befagung gelegt und die mit Antiohus verbünde- 
ten Araberfänme befriegt, auch Plünverzüge gegen fie begonnen, 
weshalb Antio chus unter dieſem Vorwande gegen die ägyptifchen 
Herrſcher fein Lager auf ven Hügeln um diefelbe aufſchlug. De 
er nun fah, daß die Feſte (zuvor die Stadt nöd; hier aber 
wird nur Adpag, d.i. die Aeropole auf dem ifolirten Berge, 
genannt, aljo verſchieden von ber Stadt) nur von zwei Seiten 
augängig fel, ſtellte er an jever verfelben einen feiner Feldherren 
mit dem Belagerungsgefehüg an, ihre Mauern zu zerträmmern, 
und als vied gleichzeitig durch fie gelungen war, wurbe vie Feſte 
Tag und Nacht, ohne Unterbrechung, mit der größten Wuth an« 
gegriffen. Da aber fehr zahlreiche Vertheiviger ſtets bereit waren, 
ven Belagerern entgegen zu treten, fo gelang diefen erſt durch Ver⸗ 
rath ber Sieg. Denn ein Gefangener zeigte ihnen den heimli— 
hen unterirdifchen Gang, durch welchen die Befagung aus 
der Burg, Ihr Waffer zu ſchopfen, herabzufteigen pflegte (wie einft 


25 a ‚Dan. Bed, Allgem, Welt: und Voller⸗Geſchlchte. TH. 2._1788. 
*) Mannert, Beogr. d. Gr, u. R. Th VI. 1. ©. 245. 
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aus dem Caſtell zu Szalt, ſ. ob. ©. 4124). Diefm verſchloß 
man nun und verrammelte ihn mit Damm und Mauer, ſo daß 
Mangel an Waſſer die Garniſon bald zur Ergebung zwang. 

So kam Antiochus der Große in Beſitz der biäher von 
den Ptolemäern befeffenen Rabbatamana, wo er unter feinem 
Feldherrn Nicarch eine vaſſende Beſatzung zurüdlieh. Aus die- 
fer Erzählung de8 Polybius geht hervor, daß zu Antiochus Zeit 
dieſe Feſte, denn offenbar fann nur von der hocgelegenen Acro-⸗ 
polls die Reve fein, auch noch wie zu König Davids Zeit eine 
fehr ſchwer zu erobernde war. In diefe Periode unter aͤgypti— 
ſchen und dann unter ſyriſch-ſeleueidiſchen Königen, bi 
Bompejus Syrien in eine römiſche' Provinz verwandelte 
(64 3. vor Ehr.), und dann bis auf Trajand Zeit, unter dem 
die Städte der Decapolis fo fehr in Aufnahme kamen (f. ob. 
©. 969), wird die erfte Periode des glänzendern Wieder-Auf- 
baues diefer Prachtſtadt zu fegen fein; denn zur Decapolis, 
als eine ihrer fünlichften Städte, gehörte fie 35), wie fchon Eella- 
rind nachgewiefen hat. Ob die Angabe des Juſtinus Mar— 
tyr im erſten chriftlichen Jahrhundert, dag zu feiner Zeit e& 
noch viele Anmoniter gegeben habe, wörtlich von den alten Am⸗ 
monitern zu verftehen fei, oder nur von ben fpätern Bewohnern 
de8 Landes und ihrer Gapitale Anımon, laffen wir auf ſich be» 
zußen (Justin. Martyr in Dial. cum Tryphone p. 272, bei Reland, 
Pal. 103), venn dies wird ſchwer zu bemweiien fein. Bon Perde 
war fie, wie Jojephus fagt, die Öftlichfte Orenzfladt; daher auch 
Strabo, Plinius und andere römifche Autoren, die fie nur uns 
ter dem Namen Philadelphia fennen, viefelbe zu den Städten 
der arabifhen Seite Paläſtina's zählen, und Strabo zumal zu 
den von Mifchlingen (nämlich ägyptifchen, arabifchen, 
fyrifchen, Strabo XVI. 760, 763) bewohnten Ortſchaften, in 
deren Nähe ſtets räuberifche Umtriebe zu Herodes Zeiten zu An- 
Tagen von Beftungen nöthigten, um die Umgebungen in Zaum zu 
halten. In diefer Hinficht flelt er diefe Philadelphia mit Je— 
richo, Samaria, ScHhthopolis und andern Städten auf 
gleiche Stufe, ohne Beſonderes von Ihr zu erwähnen. Es if nicht 
unmahrfcheinlich, daß damals noch die Akropolis als ftarfe Feſte 
eine Rolle fpielte, da felbft Mitte des Aten chriftlichen Jahrhun⸗ 





;.*") Chr. Cellarius, Notitia Orbis antigni. II. Ed. Lips. 170. & 
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ats Ammianus Marrellinus viefelbe Philadelphia no 
mit Boftra und Gerafa zu jenen großen Städten des Landes 
zechnet, welche duch die feReften Verfhanzungen fi aus— 
zeichneten (Bostruni et Gerasam atque Philadelphiam murorum 
ürmitate cautissimas b. Amm. Marcell. Hist. XIV. 13). Pto- 
lemäus V. 15. fol. 13 führt fie in Eoele-Syria auf, und 
dies fagen auch ihre autonomen, wie ihre Kaiſermünzen 26), die mit 
®INAAENDE u. K. G. over KOIL.C.,KOI.CYP. und 
voller Umſchrift KOl HC CYPIAC bezeichnet find. Die Mün« 
zen find von Titu8 bis Commodus oft nur mit IA oder PIAA- 


DEAONN bezeichnet; auch mit Herakleion, weil der Cultus des 
Herkules hier vorherrfchend war. Sonft ift die fhügende Aftarte 
verfchleiert mit 5 Aehren, oder die Ceres mit der Hand vol Ach- 
ren, ober bem Korbe voll Aehren und Mohnköpfen, auch die Agrip- 
pina junior mit dem Füllhorn, die Titus- und Domitian-Mün- 
zen mit der Balıne oder ber Weintraube, Zeichen früheren 
Bodenreichthums und ver Agricultur, mo gegenwärtige völlige Ein« 
Öde vorherrfcht. Auf einer Hadriansmünze findet fi ein Herku- 
les mit dem DViergejpann, auf einer andern deſſelben Kaiſers ein 
Bacchuskopf. 

Die Lage Philadelphia's auf der Gränze Peräa's und 
Arxabiens hat frühzeitig dad Eindringen arabiſcher Stämme 
im ihre Gebiete, die fo vielen Wechſeln unterworfen waren, begün« 
ſtigen müffen, und wirklich fehen wir aus des Epiphanius von 
Gleutheropolis, des Biſchofs von Eypern, Schriften gegen Ende 
des vierten chriſtlichen Jahrhunderts (er flarb im 3. 403 n. Chr. ©.), 
daß Philadelphia damals den Namen eines Araber- Tribus, 
Baxados, trägt, der fi der Metrocomia Bacatha als 
Herrſcher bemächtigt hatte (Epiphan. in Synopsi Lib. I. adv. hae- 
retic. p. 397, ſ. Reland, Pal. 105). Die Biſchöfe diefer Epis— 
sopalftadt Philadelphia unter der Metropolis Boſtra, in der 
Eparchie Arabia's (Synecd. Hierocl. ed. Wess. p. 722 und in 
ven Not. Vet. Eccles.), unterfchrieben fi fogar fo auf dem Gon« 
cil zu Gonftantinopel, wie Gregorios Baxd$ag, und auf dem 
zu Chalcevon ein Alypius Baxd$w» (Reland, Pal. 21, 612). 
Eufebius und Hieronymus führen die Stadt unter dem Na« 


*) Eckhel, Doctr. Nummor. veter. P. I. Yol. III. p. 351; Mion- 
met lc. T. V. p. 330-333, Nr. 61-80; u. def, Suppl. VIIL 
p- 232236, Nr. 3.47. J 
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men Pappä und Aypor auf, und lehterer fagt ausprüdiich: 
Amman, quae nunc Philadelphia, urbs Arabiae nobilis etc, und 
Rabba (i. q. ‘Paynä) vel Rabbath, quae vox significat gran- 
dem caputque Regni (in Onom. s. v. Rabba u. Amman). Gpä« 
tere Nachrichten fehlen uns gänzlich; die Stadt wird mol mit 
Boftra, Muta und andern Städten Hauränd und Peträa's glei« 
ches Schifal gehabt haben. Es zeigen ſich in ihren Ruinen nur 
weniger Ueberrefte faracenifher Yauten als in andern ber wortigen 
Nuinenftädte; doch fpricht Seegen von einer Mofchee, die er auf " 
der Höhe in der Nähe des Caſtells gefehen, von ber aber andere 
Neifende Feine Anzeige geben. 

Abulfeda fennt die Stabt nur ald einen Ort AAmman ei), 
der ſchon, wie er fagt, vor der Zeit des Jolams zerfldrt worden 
fei, und häufig In ven Annalen Israel genannt werde; er be⸗ 
decke ein ungemeſſenes Feld mit feinen Trümmern, zmifchen denen 
ver Fluß az Berka dahin fließe, wo die zahllofe Menge der Pil« 
ger aus Hedſchas bei ihm vorüberziehe. Hieraus ergiebt fi, daß 
der Nahr Amman oder Mojet Amman, ungeachtet er mehr- 
mals verſchwindet und ale el Ohazale- Fluß wieder hervortritt, 
doch zu Abulfedas Zeit als ein Quellfluß oder doch als ein ſüd⸗ 
iger Arm des Wadi Zerka gegolten habe. Was aber Abul- 
feda in unmittelbarer Folge von der Stadt in Weft dieſes 
Sluffes und gegen Nord von einer Barcat Ziza, eine Gta- 
tion fern von da, fagt, wiſſen wir mit den Altern Erklärern 28) 
nicht zu deuten, wenn damit nicht die Ruinen von Dice» 
raſch, die er fonft nicht nennt, unter einem und unbekannten, 
vielleicht von einem Araber-Tribus, wie Bacath, der damals dort 
herrſchend fein mochte, hergenommenen Namen bezeichnet werben, 
die er noch zu al Balka's Gebiet zählt, und von ihnen fagt, 
daß fie von ungeheuerm Umfange feien (Urbs ad occidentem 
hujus rivi, sc. Zerka, et ad Boream Barcat Ziza sita est ad 
mansionem fere inde. Est vero sub ditione al Balkae. Su- 
persunt rudera ejus ingentia. In agro ejas sunt tere- 
binthi aliusque generis arbores: Cincta est undigue arris. 
Solum enim illud est purum et salubre. In Ketab al Athwal 
Loth dieitur ejus fundamenta jecisse. Secundum al Lobab est 





®") Abulfedae Tabul. Syr. ed. Koehler. p. 91. *°) Onomastic. 
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Urbs al Balkae, Abulf. 1. c.). Auch, Edriſi nennt zwar eine 
Balka und mit ifr Amman (oder Annan), aber nur ald Sta- 
tionsorte, ohne Genaueres von ihnen zu melven 2). Wenn Abuls 
feda nun von der vorislamitiſchen Zerfiörung von Amman 
ſpricht, fo mag.er wol ber Zerflörung der Königsreſidenz Rab ba 
oder Ammand durch König Davids Feldherrn Joab (1. Chron. 
21, 1, und Joab flug Nabba und zerbrach fie), und ber buche 
ſtäblich erfühten Weifjagungen ver Propheten Jeremias und 
Ezechiel gedenken, aber die fpätere Zerflörung der wieder aufges 
bauten Prachtſtadt ver Nömerzeiten durch die Muhamedaner über- 
geht er mit Stillſchweigen, auf welche bis heute jene Weiffagun- 
gen eben fo buchftäblich ihre Anwendung finden (Jeſaias, Jere⸗ 
mind 49, 1 u. 2, und Gzehiel 25, 1—5: Darum fiche, ih will 
dich den Kindern gegen Morgen (den Beduinen) übergeben, daß 
fie ihre Schlöſſer drin bauen und ihre Wohnung drin machen fol« 
In, fie follen beine Brüchte effen und beine Mil) trinfen. Und 
will Rabbath zum Kameelſtall machen ‚und die Stadt der Kin« 
der Amon zur Schaafhürde, und follet erfahren, daß ich ver 
Herr bin). 


Erläuterung 3 


Die Umgebungen von Amman gegen Süben und Often, 
Die Wege nad Um er Rufäs gegen Südoſt und nad Hes— 
bon gegen Süd, 


Die Umgebungen von Amman find wegen der Unficherheit 
ver Gegend fehr wenig beſucht; mur von ihm gegen S. W. ift die 
Rage von Hes bon einigermaßen befannt, weil von Szalt und 
Sehels aus direct gegen Süd mehrere Male die Route dahin zus 
rüdgelegt werden konnte. 

Burkhardt) erfuhr in Amman durch Erfundigung nur, 
daß 4 bis 5 Stunden von da In S. W. ein Ruinenort EI Kohf 
Hege, nebſt einem großen Tempel und vielen Säulen, und gegen 
S.S. D., 8 Stunden fern, die verfallene Stadt Om el Reſſaß 
(over Um er Rüfas bei Eli Smith, d. h. Mutter over 


) Edriſi bei Jaubert I ©. 346, 361. ) Burckhardt, Trav. 
p- 361; bei @ejenius II. ©. 618. I 
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Bundort des Bleies), die von bedeutendem Umfange fein 
folte und vol großer Gebäude. Ihm war es aber unmöglich, 
bis zu ihnen vorzudringen; er kehrte daher nach Szalt zurlick, um 
nach mehreren Tagen Raft von da weiter jübwärts nad) Keref zu 
ziehen. . Nur ben fpätern Reifenden Budingham und ©. Ro— 
binfon ift e8 gelungen, dieſen vermeintlihen Ruinenort Om 
el Reſſaß an ver äußerften Südoſtgrenze aller biäher dort noch 
am entfernteft befannt gerordenen Orte, In der Nähe der Pil- 
gerftraße, in ver Nachbarſchaft der Station el Belfe 
(oder Balfa, Erdk. XII. ©. 427--428) zu erreichen. Aber ver 
Gewinn an dem Orte felbft war von Feiner großen Bedeutuyg, 
doch Iernen wir durch fie die Natur der Landſchaften zwiichen Am⸗ 
man, der Hadfchroute und ber fünlichen Hesbon etwas genaum 
kennen. 

Buckingham ?t) verlieh am 1. März 1816 die Ruinen von 
Amman und ritt am Kherbet el Süf und dem Maufoleum nahe 
der Nömerftraße gegen S. S. O. vorüber, und erreichte nach ver 
erften Stunde den Ort Redudy (?), wo viele Graßflätten aus 
Fels gehauen und Sarkophage, vie meift in einer Anzahl von 
niedern Belönifchen fiehen, aus denen fie ausgehauen find; dem 
Anfchein nach wie in einem Steinbruch, der gegen Often geöffnet er= 
ſcheint. Aber außer viefen ftehen in einer Berne von hundert Schritt 
gegen Oft von jenen viele große einzelne Sarkophage am Rande 
eined Waſſerbeckens. Sie fhienen fehr alter Art und vorrömie 
The zu fein. Nahe dabei lagen die Ruinen einer großen Stadt, 
deren Gebäude, alle aus großen Steinen errichtet, von römifcher 
Structur zu fein fehienen, doch Fonnten fie nicht näher unterfucht 
werden. 

Eine Stunde weiter in verjelben Richtung gegen S.S. O. über 
fehr fruchtbaren, ebenen Boden hinweg erreichte Buckingham ven 
Ort, den er Mehanafifh nennt, eine Name, der, wie der vorige, 
in Eli Smith Verzeichniß feinen demfelben entſprechenden fin« 
det, und wol auf einer Berflümmelung beruhen mag. Hier fans 
den fich noch größere Refte von Bauwerken wie zu Nehudy, alles 
war noch zerftörter. Man trat in eine quadratiſch in Fels ein. 
gehauene Vertiefung, die zu einer Höhle führte, deren Dede von 
einer Säule getragen warb, die man bein Aushauen in der Mitte 
als Pfeiler ſtehen gelaſſen; fie erinnerte in Geftalt und Propor⸗ 


%%:) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 83— 96. 
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ton ganz an ähnliche Säulen, -wie Budingham fie in dem 
indiſchen Tempel zu Elephanta gefehen hatte. 

Dafeldft hatte man einen fehr hohen Theil der Plateauebene 
erreicht, die von Amman bis hieher ſich fehr fruchtbar gezeigt hatte. 
Diefelbe Ebene flieg gegen Süd noch höher bergan, bis fich ein 
heuer Blick gegen S. O. aufthat, ver fich über eine etwas niebri« 
gere Plateaufläche verbreitete, die ſich noch weiter fortzog als ver 
bisher durchwanderte Landſtrich. So meit das Auge reichte, ſah 
man diefen Boden nach allen Richtungen mit Ruinen von 
einftigen Städten auf einem ungemein fruchtbaren Boden be» 
deckt; Zeichen einer merkwürdigen Opulenz früherer Zeiten. Kein 
Baum mar zu fehen, fo welt das Auge reichte. Der hier wohle 
bewanverte Führer verficherte aber, daß alles fruchtbarer Boden 
fei, ja ein Kornland wie das befte der Welt; Feine Unterbrehung 
von Fels oder Klippen 30 Miles weit, alles pflügbarer Bo— 
den. Die fo fruchtbare Ebene Jesdrelom fchien weniger ergiebig 
als viefe Plaine von EI Belka zu fein, einft ver Sig fo zahle 
reicher und thätiger Bölferfchaften. F 

Bon hier fing man nun wieder an über zahllofe, faſt uns 
merkbare Undulationen hinabzufleigen, bis man bei ven Ruinen 
von Burrazein (Büräzin bei Eli Smith) 22) um Mittag 
anfam, vie von einigen arabifchen Bamilien der Beni Haffen 
bewohnt wurden, die hier zum Schuß ihrer Heerben, zumal ihrer 
jungen Lämmer, ihren Aufenthalt genonmen. Der ſo ungewöhn« 
lich kalte Winter brachte an dieſem Tage noch Schnee. Als hier 
die Pferde gefüttert wurden, verbreitete die Nachricht von Dem 
Ueberfall der Khyali Beni Sacher feinen geringen Schreden, 
denn ihre Rqubzüge aus der Wüſte in großen Schaaren gegen die 
Höhen von Belfa, dieſes Weldeland feiner Heerven zu berauben 
und die Bewohner zu plünvern, fannte man aus alter Erfahrung. 
Ihren berühmten Vollblutpferden, die von größter Schnelligkeit, 
war auf keine Weife zu entgehen. Sie werden gewöhnlich auch 
von Schaaren Fußvolks begleitet, die von den hieſigen Fellahs mit 
ven Namen Zellemi belegt wurden, die Reiter aber durch das 
Kyyali bezeichnet. Die Sprache diefer ächten Nomaden, ber 
Zeltbewohner, denen man ausfhließlih nur ven Ehrennamen Be— 
duimen beilegt, die im Gegenfag der Miſchlingsraçe der Fellahs 
oder Agrieultoren und Anfälfigen nur Araber im eigentlichen 
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Sinne gmaunt wurden, folten die Ulfaan Arabi, d. i. bie 
Bunge ber Araber, fein, und das Land, das fie durchflreiften 
von der Wüſte Palmyra's bis Jemen ausſchließlich Beulen Arabi 
heißen, darin der Arabsibn« Arab, d. i. der geborne Aras 
ber, allein feine Heimath hat. 

Diefem Ueberfal, dem nichts wierftehen kann, mußte man 
, ausweichen und brach deshalb plöglich auf, und in anderer Rich- 
tung, ald man gewollt; flatt gegen S.O., von wo der Beind her⸗ 
am, wid man gegen S. W. aus. Nach 1’, Stunde von Bu« 
ra zin wurde zu der Gebirgähöhe gegen Hesbon hinauf die Ruine 
von Menjah(?), einer einft großen Stadt, erreicht, bei welcher 
man viele Bogen, Säulen, große Eifternen, tiefe Brunnen und 
zahlloſe Schuttmaffen von Terra Cotta’s nad) allen Richtungen 
antraf. Die noch meitläuftigern Ruinen von Hesbon blieben, 
um fie jegt zu fehen, zu weit weſtwärts von der Moute liegen, 
auf der man ſich nun wieder gegen S. S. O. wenden fonnte. Etwa 
zwei Stunden ofiwärts erblidte man dad große Caſtell Gizah 
Geezah), wie es fehien von einer volfommnen Stadt umgeben, 
und im Süd verfelben wurde eine andere Stadt Guftul ſichtbar 
(auch hiefür finden wir feine correfpondirenden Namen in Eli 
SmitHs Verzeichniſſen). Die Ausficht war gegen Nord und Of 
ſeht ausgevehnt, und in weiter Berne ſah Budingham von hier 
aus zum erften Male, daß die Hochebene gegen Oft durch eine 
lange Kette nadter Berge begrenzt war, die von Nord nah 
Süd hinzog (mol die fünliche Kortfegung des Dſchebel Haurän ?). 
Senfeit derfelben folte das Land ein Defert und von Arabern we- 
nig bevölfert fein, nur wenige Stationen abgerechnet, die auf ber 
Derb el Hadfcd el Nebbe, d. i. auf der Pilgerſtrabe des 
Propheten, liegen. Die Benennung gab man ausſchließlich der 
berühmten Pilgerfiraße nach Mekka, da alle andern von 
einem Orte zum andern führenden Wege gewöhnlich mit dem Na= 
men Derb el Sultani, d. i. die Königsſtraße, bezeichnet zu 
werden pflegen. 

Bon Menjah gegen S.S.D. fiufenweis immer niebriger ab⸗ 
fleigend über einen Boden von Thon und Kiefelgeftein, nahm die⸗ 
fer an Bruchtbarkeit mehr und mehr ab. Nach einer Stunde er- 
reichte man Dſchelul (Jelool?), wo die Ruinen größer als in 
allen frühern Orten waren, Amman ausgenommen, und eine große 
Schuttmaſſe von Terra Cotta’s umher zerftreut lag. Die Lage 
des Ortes ift fehr vortheilhaft am Abſturz eine hohen Rüdens, 


Wegronte nach Um er Rufäs. 1168 


der bie nordwaͤrts vorliegende Ebene ganz beherricht, und vom hie» 
fer Nordſeite gegen Ueberfälle trefflich geſchücht if. Es find zwei 
Gruppen von Ruinen in Wet und Oft gelegen mit einem da⸗ 
zwifchen liegenden Ieeren Raume, ver nicht bebaut gemefen zu fein 
ſcheint. Es ward nicht geftattet, dieſe Ruinen näher zu erforfchen, 
obwol viele Säulen, Eifternen, Grotten, Gräber, Sarkophage, bie 
fich nach allen Richtungen zeigten, in biefer jeht ganz menfchen- 
leeren Cindde, die einen ungemein melancholifchen Eindruck machte, 
dazu auffordesten. Man fah beim Durchfluge nur, daß auch bier 
vie ſoliden Steintbüren ber Gebäude, wie zu Omteis, in Ge⸗ 
brauch geweien. Weiter fortſchreitend zeigte fi anf der Ober⸗ 
flaͤche des Bodens eine gelblichweiße Subftang, bie einem 
ſchwefelartigen Bulver glich, ähnlich wie diejenige, die Bu⸗ 
cking ham auch ſchon am Jordan und im ver Nähe des Todten 
Meereß gefehen; der arabifche Bührer behauptete, fie finde fi) übere 
al am Todten Meere (f. ob. ©. 540, 547, 697 u. a. O.); fie 
ſchien mit der vulcanifchen Natur diefe ganzen Gebiete überein- 
zuflimmen, doch war man bier freilich ziemlich weit von jemem 
Meeresbecken entfernt. 

In der Nähe von Dſchelul machten die Araber Jagd auf 
ein Raubthier und erlegten es au; ed war Buckingham un«- 
befannt, er hielt es für eine Art Hyäne ober für eine Dachtart 
(badger). Nach 1%, Stunde von Iepterem Orte kam man zu ben 
Auinen der Stadt Um el Kefir, die hier, wie zu Dſchelul, emt- 
ſchieden roͤmiſche Architeeturen zeigten. Jenſeit wurde ber 
Boden immer fehlechter, die Oberfläche, je mehr man binabfieg, 
umebener. Eine halbe Stunde jenfeit ver Ruinen erreichte man 
ven Wadi el Kefir, über ben eine zertrümmerte Brüde, neben 
weldger man aber ven feichten Fluß leicht durchwaten konnte; er 
fließt gegen Weſt und fol ſich dann, gegen ven Suüden wendend, 
mit einem Wadi el Themen vereint zum Todten Meere ergiehen 
Awahriceinli abwärts des Wadi Serka Maein, wie ihn auch 
Kieperts und Zimmermannd Karte eingezeichnet haben). 

Der Boden gegen S.O. hob ſich wieder allmählig höher, bis 
man nad) einer halben Stunde auf dem Gipfel der Höhe eine 
Stabtruine Um el Weled erreichte. Diefe Höhe zeigte ſich, der 
Weftalt nach, wie eine gehobene plöglich erſtarrte Meereswelle, die 
von O. nah W. dirigirt zu jeder Seite, wie im Nord fo au 
im Süd, von einer Thalrinne, einem Wadi, begleitet war. Große 
Quaderſteine, großartige Conſtructionen sömifcher Bogenzefte fah 
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man noch aufrecht ſtehen als einſtige Eingänge zu den wielen Private 
wehnungen, aber von Säulen, Sculpturen, Inferiptionen war hier 
nichts zu fehen. Gegen S. W. fah man eine Gruppe von Dör« 
fern, genannt Delilat (ed-Duleilät bei Eli Smith) 3°), daher 
ihre Name (von Deleily im Singular, wie jedes einzelne ver 
Dörfer Heißt). Da Hier ein großes Rager ver Araber aufgefchla- 
gen war, mußte man biefer Gruppe ausweichen und flieg gegen 
Süden In ein Thal hinab, wo ein halbes Dutzend arabifcher Zelte 
von gaftfreien Mrabern bewohnt wurde, die fchon zu den Fellahs 
gehörten, da fie Halb mit Mderbau, halb mit der Betreibung ver 
Schaafzucht befcäftigt waren. Hier fand man eine wohlwollende 
Aufnahme zur Nachtherberge. Die dortige Ausſage, daß jene Dür- 
fergruppe vom König Salomo erbaut fein fole, mag wol auf 
sinem bloßen etgmologifchen Mährchen der Araber beruhen, wobei 
der Name der Delila Simſons mit In dad Spiel gezogen ſcheint. 

Am zweiten Tagemarfche (den 2. März) bei faarfer 
Morgenfälte wurde der Weg gegen Süd fortgefegt auf einem Bo 
sen, der Immer unebener, mit Kiefelfteinen beftreuter wurde, zi0ie 
ſchen denen doch immer eine grüne Raſendecke vorherrſchend blieb. 
Auch hier hörten die Städteruinen noch nicht auf; nach der 
erſten Stunde traf man bie von EI Hharry, glei ven früher 
gefehenen; dann nad 2 Stunden erreichte man zwifchen niebern, 
aber fielen und immer fleiniger werdenden Bergzügen den ſchon 
oben genannten gegen Wet abfließenden Wadi el Themen, ver 
als einer der Hauptfanmelpläge: der Araber im el Belka dient, 
weil er, von Oft gegen Welt ziehend, niemals zu fließen auf- 
Hören fol; er fol zwifchen Kreidefelfen fih feine Bahn bis 
zum Todten Meere hindurcharbeiten. An feinem Ufer zeigten fi 
viele Brunnen von mäßiger Tiefe mit auögehauenen Eifternen 
und Tränketrögen für die Heerden der heutigen wie der ein- 
fligen Patriarchenzeit, ald Jorael hier durchzog. An viefen in 
Stein und Feld gehauenen Neften wil Budingham eine Anzahl 
von Markzeichen ausgehauen gefehen haben, vie ihn an die Formen 
mancher Infhriften im Wadi Mofatteb auf der Sinaihalbinfel 
erinnerten. 

Auf der Südſeite ded Wabi erhebt fih ein kreldiger Bo— 
den, von deſſen Höhe man, bei deſſen Erfteigung, in ber Berne 


#33) Ell Smith bei Robinfon IN. 2. S. 924. 
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von 3 bis 4 Stunden gegen Süden die Ruinen 3%) von Un el 
Ruffäd, dad näcfte Ziel der Reiſe, exbliden Eonnte. Sie wur« 
den in der Mittagöftunde erreicht. 

Unmittelbar vor den Ruinen dieſer Stadt, die Eli Smith 
Umser-Rüfäs (Um el Orfzäs auf Seegend Karte, f. oben 
©. 583) ſchreibt, zeigten ſich große aus ven Wels gehauene Ei« 
ſternen, die zuvor wol einft auch ald Steinbrüche gedient zu haben 
ſchienen. Dahinter auf der Anhöhe erhebt ſich der Reſt eine ans 
titen Caſtells, deſſen Schießſcharten wol- erfi in fpätern ſara⸗ 
eenifchen Zeiten dabei angebracht fein mögem Nur wenige Schritte 
dahinter, gegen Süd, fleht ein Thurm, der nur 10 Buß auf jener 
Seite im Quadrat und nur 40 Buß Höhe hat, an den Eden mit 
Heinen vorifchen Säulchen ornamentirt, an einer Stelle au in 
einen Rundel durch ein griechifched Kreuz in ver Mitte auägezeich« 
net iſt. Er bietet auch Markzeichen auf Steinen, wie die zuvor 
genannten am Wadi el Themed, und andered Beachtenswerthe dar, 
und ·ſcheint weniger ein für fich beftehender Thurm, als vielmehr 
zum Pfeiler eines andern zugehörigen Baues gedient zu haben. 
Mauerwerk aus fpätern arabifchen Zeiten zeigte fid) daran yon 
verſchiedenen Seiten, und im Oſten veffelben erhoben ſich andere 
Nefte verlaflener Wohnungen, die in ver Kürze der Zeit, die zur 
Anficht geflattet war, nur noch viele ftehende, römische Rundbogen 
wahrnehmen ließen. Die Straßenlinien durchkreuzten ſich rechtwinklig, 
aber in fehr engen Gaffen; die Mauerconftruction hatte ſich als ſehr 
dauerhaft bewährt. Hier fand Budingham einige Araberzelte 
aufgefchlagen, bei denen eine Partie Wanderer aus Kerak (Kerxek, 
ſ. oben. ©. 662—682) eintraf, dad, nad) ihrer Ausfage, no 
42 Stunden im Süden von Um er Nüfäs liege. Da Bus 
ckinghams Plan gewefen, nach Kerel zu gehen, in der Hoffnung 
von da feinen Weg nad) Damaskus und zum Euphrat weiter ver« 
folgen zu können, und deshalb bei diefen Leuten darüber Erkundi— 
gung einzog, fo mußte er zu feinem Leidweſen erfahren, daß ſchon 
feit mehreren Jahren es wegen der Wahabi-Unruhen unmöglich 
fei, jene Wege durch die Wüfte einzufchlagen; er fehrte alfo nach 
kurzem Berweilen von Um er Rufäs gegen Weſt venfelben Weg, 
den er gefommen war, über Um el Welev und Dſchelul (an 
6 Stunden oder 15 Dil. engl.) zurüd, von wo er aber weſtwärts 
abbog und nach 2 Stunden Wegs die Ruine ver berühmten Hes— 


) Buckingham, Trav. 1. c. p. 94—106. 
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bon beſuchte. Den feltfamen Namen Um er Rafäs, d.i. Mut- 
tet des Bleies, erzählten ihm bie dortigen Beduinen, Habe ver 
Drt von den daſelbſt aufgegrabenen Bleikaſten, in venen men 
große Schäge gefunden; dieſe Sage ift wol die Urfache der vielfach 
verbreiteten Erwähnung dieſes vermeintlich ſchatzreichen Ortes, von 
dem auch Burkhardt und andere Reifende fo oft hatten reden 
Hören. 

Budingham fehrte an demſelben Abend noch von Um er 
Ruſas über ganz benachbarte Ruinen, Zeineiba genannt, die 
nicht geringer als jene waren, zum Wadi el Themed zurüd, wo. 
er feinen Weg über eine faft noch vollfommen erhaltene 
Römerftrafe nehmen Eonnte, die offenbar einft als eine weils 
liche Eommunicationsftrane vom heutigen Pilgerwege gegen 
RB. nach Hesbon ihren Beftand gehabt haben mußte. Diele 
Hafen, milde Taubenfchaaren und mancherlei große Arten von Bö« 
geln umfchwärmten ihn In diefer jegt ungeflörten Einfamfeit. Bon 
hier links an einem andern Ruinenhaufen, el Heurry genannt 
und auf einem Berge gelegen, vorüberreitend, nur eine Viertelftundse 
von feinen geftrigen Nachtlager, fand er in einem andern Aras 
here Beltvorfe eine eben ſo gaftliche Herberge, von wo er erſt am 
folgenden Tage, den 3. März, feine Rüdwanderung nach Hedson 
antrat. 

Auch Irby, Mangles und Bankes haben auf ihrem Wege 
von Mkaur und von Maein am Wadi Serka Maein (f. oben 
©. 570), wo fie in einem Araberlager nahe ven Ruinen von Ma« 
deba, fündftlih von Hesbon, übernachtet hatten, am 11. und 
42. Juni 1818 #) einen. Auöflug von da nah Um er Rufäs 
fie fhreiben Dom i Raſaß) und wieder nad Hesbon zurüd« 
gelegt, leider nur fehr flüchtig, da die Nachricht fie ereilte, daß vie 
Aenezeh an ver Hadſchſtraße gegen den. Paſcha in Damaskus 
and feine Forderungen ſich empört hätten, und ihre ‚Führer bar 
durch auch fehr unzuverläffig geworben waren. Sie erreichten bie 
Ruinen, die fehr weitläuftig waren, aber ihnen nur aus 
chriſtlicher Beit zu fein fehienen, weswegen fie ald bloße Antie 
waarter feinen beſondern Werth auf ihre genauere Unterſuchung 
legten. Bankes vurchfuchte fie nad Inferiptionen, fand aber 
feine, dagegen häufig angebrachte Kreuze; vie Architectur ſchien 
ihm ohne Werth zu fein; Kameele fah er In großer Menge wel« 





®2s) Irby and Mangles, Trav. 1. c. p. 471. 
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den; ein Räuber überfiel ihm und entrif ihm feinen Mantel. Ste 
eilten daher Bald wieder davon und erreichten am Abend des fol« 
genden Tages (12. Juni) die Ruinen von Hesbon. Gie nann⸗ 
tem den verlafienen Ruinenort nicht Mutter des Bleies, ſondern 
Mutter der Steine. Gefenins 3) hält dieſen Ort für das 
Sibma bei Iefaias 16, 8, von dem es heißt: „Denn Hesbon 
„iſt ein wüſtes Feld worden, ver Weinftod zu Sibma iſt ver⸗ 
„welkt“, was aber ſchon wegen der zu großen Entfernung nicht 
paßt, da Sibma nach Hieronymus nur 500 Schritt von Hes⸗ 
bon entfernt Tag. Klöven hielt es für Arver. 

Auch ©. Robinson und Capt. Chesney haben venfelben 
Auinenort direct von Amman (Philadelphia) aus befucht, fie ka⸗ 
men alfo von einer ganz andern, von ber Nordfeite dahin und 
kehrten etwa auf vemfelben Weſtwege wie ihre Vorgänger über 
Madeba nach Hesbon zurück ”). So gering aud ihre Aue 
heute über den befuchten Ort ſelbſt für und fein mag, fo if doch 
ihr Relfebericht für die Kenntniß der dortigen Zuftände, in die 
ſich der Wanderer, ver zur Erweiterung der Erdkunde das Seinige 
beizutragen ven Muth hat, ſchicken muß, belehrend. 

Am 14. Novbr. 1830 verliehen fie die Ruinen von Amman 
und ritten durch unbebaute Ebenen, bis fie Mittags ein arabifches 
Xager trafen, wo fie kurze Zeit rafteten, während Eapt. Cheöney 
zu den Ruinen von Djezia jagte, bie in einer Berne von 
%, Stunden gegen Oft fi) zeigten, wo er einen großen Birket von 
420 Schritt Länge und 90 Schritt Breite antraf. Vom Lager 
fuchte man dann ein abgelegened Thal Rayinde auf, in weldyem 
eine Eifterne mit einem Birket in Fels ausgehauen war, doch fo, 
daß man au der gelaffenen Deffnung nad) oben dad Waffer nur 
mit Eimern heraufziehen konnte. Bon allen Seiten führten Pfade 
Hinzu; der Trankeort fehlen fehr befucht zu fein, aber das Waffer 
war faul, übelriechend, doch follte es nicht ungefund fein, und im 
Winter die Eifterne fi) ganz fülen. Nach 2 bis 3 Stunden von 
da wurde im einem fleinigen Thale el Hamman ein Lager ber 
Bent Szacher erreicht, in dem man die Nacht verbleiben mußte, 
weil ihr Führer der Scheich hier mit feiner Familie zufammen« 
traf, die natürlich fehr erfreut war, ihr Famillenhaupt bei ſei⸗ 


) Geieniab bei Burdfardt 1. © 1052 Met und befen Gommentar 
zu Iefaiae. TH. 1.2. ©.556. 6 Robinson, Trav. in Pa- 
destine. II. p. 1-10. 
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ner Rüdkehr nach langer Abwefengeit im Haurän wieder begrüßen 
zu fönnen. Der Weg dahin war durch mäßig welligen Boden, 
ohne Baum und Strauch, ohne Anbau, wur von Heerden befucht. 
Diefe kehrten im Herbſt aus deu nördlichern Weivelänvern in ihre 
ſüdliche Winterheimarh zurüd. Das, Lager war von zahlreichen Ka⸗ 
meelheerden umgeben; beim Untergang der Sonne fehrten fie, von 
melancholiſchen Gefängen ihrer Hirten begleitet, die wehmüthige Ge= 
fühle erregten und den fchleichenven Gang der immer noch meibeue 
ven Thiere beſchleunigen follten, zu dem Lager zurüd. „Die Todten- 
file am Tage verwandelte ſich in viefem Lager am Abend in das 
regeſte Leben. Die auffladernden euer, der auffleigende Rauch, 
das Gefpräd und Gefchrei ver Fochenden Weiber, ihr Gejang bei 
isren Kindern, das Lärmen der Jungen, dad Bellen ver Wacht- 
hunde, die fortwährend die Zelte umliefen, und nun die Rückkehr 
fo Vieler, die Monate lang von den Ihrigen abweiend geweſen 
waren, alle dies wirkte zuſammen zu den lebenvigften eigenthüm— 
Uchſten Scenen. Alles war froh und zufrieden, nur die Neifenden 
nicht, ſchon jo frühzeitig in dieſes Lager gegen ihren Willen ge— 
bannt zu fein, in dem fie noch den ganzen folgenden Tag verwei— 
Ion mußten, da fie in der Gewalt des eigennügigen Bebuinen- 
Scheichs ſich befanden, deſſen Habgier gern noch mehr Geld von 
ihnen zu erpreffen fuchte, als der mit ihm abgeſchloſſene Contract 
zuſagte (f. ob. ©. 836, 907). Hatib forderte hier neue Sum— 
men, wenn er die Gäfte weiter escortiren follte, und ald Gapt. 
Chesney darüber empört auf feine eigne Hand auf und davon 
ritt, ließ er ihn mit Gewalt durch feine Leute wie einen Gefane 
genen, der fich tapfer zur Wehr gefegt, zurückbringen. Am britten 
Tage, den 18. Novbr., wiederholte er von neuem unverfhämt feine 
Forderungen; nur der zu große Schimpf für den Beduinen, feinen 
Saft zu berauben, hielt ihn davon ab, dies in feinem Zelte felbft 
zu tun, und da beide Reiſende in ihn eindrangen, feinen Eon« 
tract zu erfüllen und fie nah Um er Ruſas zu führen, benußte 
er diefen Ausflug, feine Gäfte außerhalb feiner Zelte auszuplün— 
dern. Erſt am Naghmittag ritt man vom Lager weg über nadte 


Dünen, auf denen man hie und da feheue Gazellen verüberflichen. 


fah, viele Schlangen antraf und Stacheln von Stachelſchweinen. 
In allen Richtungen fah man Bälge von abgehäuteten Schlangen 
liegen, die fie erft kürzlich abgeftreift. In 4 Stunven hatte man 
das Ziel zwar erreicht, aber die Ruinen bloßer Privatgebäude ent= 
ſprachen der Erwartung nicht, die man von ihnen gehabt; eine 
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geringe Manier wmfchloß den Umfang von etwa 2 MU. engl. und 
der Thurm an der Nordfeite derſelben fehlen daB einzige Beach⸗ 
tung&wertbe zu fein. Freilich fehlte audy die Stimmung zu ruhi⸗ 
ger Beobadytang, und man ritt bald wieder zurüd, wo der tyran⸗ 
niſche Scheich ich alsbald von feinen Gefährten trennte und bie 
Fremdlinge einem andern Führer anvertraute, dem fchännlichften 
Räuber, der fon zuvor den Captain bei der Gefangennehmung 
mißhandelt Hatte. Gr führte zu einem nahen Lager von wenigen 
Belten, wo fie die Nacht verweilen folten; alles fchien darauf an⸗ 
gelegt, fie zu ermorden oder auszuplündern. Nur ihre große Wach- 
famfeit und Vorſicht ließ fie den naͤchſten Morgen erleben, an dem 
fle, ven 19. Novbr., eiligft den Rückweg nahmen gegen Weſt, 
Mittags den Ort Duleilät (Deleila bei Robinfon) glüdlich er« 
reichten, und von da Über gradreidhe Ebene in 2 Stunden na 
Made ba famen, von wo dann Hesbon befudzt werben Fonnte. 


Erläuterung 4 


Die Wege fühwärts von Szalt und Feheis nach dem Wabi 
Hesbon und bie Ruinen ber antifen Hesbön, bes Könige- 
figes der Amoriter; das heutige Husbän, 


Seegen eröffnet zuerft die Bahn der Wanderer von Szalt 
ſüdwärté über Eleale und über den Nahr Szir (mo Jae- 
fer, f. oben ©. 1044) nach ver alten Königbreſidenz Hesbön, 
mohin er am 21. und 22. März 1806 feinen Wanderſtab forte 
fegte, um feinen erſten Bericht darüber in die Heimath zu ſchicken 3), 
wobei er hervorhob, daß er hier einen anfehnlidhen ausge. 
manerten Teich gefunden, ber ihn an bie Stele im Hohen 
Kiede Salomonis 7, 4 erinnerte, wo es heißt: „Deine Augen 
find die Teiche zu Hesbon am Thor Bathrabbim". Die 
Nuinen diefer antiken, ihrer Lage nach längft vergeflenen Orte, die 
ex wiever entdeckte und an ihren antiken, feit 3000 Jahren uns 
verändert einheimifc gebliebenen Namen fogleich wieder er⸗ 
Tannte, fegten ihn in freudiges Erftaunen, und viefer erften folgte 
eine ganze Reihe ähnlicher Entdeckungen auf alttefamentalifchem 
Boden, bis er Kerak erreichte. 


ꝛe) Geopen, in Monatl. Correſp. 1808. Th. XVII & 430-431 
Ritter Sröfunde XV. Gere 
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In feinem Tagebuche giebt er. mähese Audkunft über feine 
Wanderung, zu ber er in Szalt einen Teil feiner Kleidungs⸗ 
füde verkaufen mußte, um nur Geld für feinen Führer Juſzuf, eis 
nen Maulthiertreiber und zwei bewaffnete. Männer zu bekommen, 
durch das dieſe allein ſich bewegen ließen, ihm anf feiner gefahr“ 
vollen Wanderung zu begleiten. Da man nur an verwüſteten Or⸗ 
ten ohne Bewohner, wenn ſchon durchſtreifende Beruinenparteion 
ihn zuweilen begegneten, vorüberfam, fo mußten auch alle Lebens⸗ 
mittel auf dieſer Tour von Szalt aus mitgenommen werben. So 
gelang es ihm, nach langem Sarren, am 21. März von biefem 
Orte am Morgen endlich aufzubrechen und ven nächften fleilen und 
hohen Berg zu überfteigen, von dem aus man den Wadi Schoaib 
(over Ezrak) gegen Welt zum Jordan abfließen ſah (ſ. oben 
©..1044). Dann ging e8 an ben Ruinen von Kherbet el Sülk 
und Deir Naffära vorüber. Nash 2 Stunden Marſch ſtieß man 
auf einige Bauern, die In einem Grunde neben einer Duelle einige 
Beine Ackerfelder bepflügten. Eine halbe Stunde welter. paffirte 
man das verwüftete Dorf Mickeblih (Mekabbely bei Burd- 
hardt, f. ob. ebenvaf. ©. 1044) und zog über Berg und Thal 
dft an ſenkrechten Kalkfelswänden vorüber, die mit Geſträuch und 
Bäumen bewachfen waren. An offnern Stellen, die nun mehr und 
mehr zunahmen, wurde ver Boden fruchtbarer und Frühlingögrün 
ſchmückte ſchon feine Matten; dad Gebüſch trat allmäplig zurüd 
amd bie und da zeigte ſich ein einzelnes von dem Tribus ber 
Aduan bebautes Aderfelo, und mehrere Teiche ſah man dazwiſchen 
liegen, als man ſich der Vertiefung näherte, in welcher der Nahr 
Sir oder Sir (f. oben ©. 1046) feinen Urſprung ninımt; wahr⸗ 
ſcheinlich die Lage des antiten Iaefer, von dem fihon oben ein⸗ 
mal die Rede wat. 

Nach einem Marſch von fünftehalb Stunden machte man bei 
einem Dutzend Zelte der-Beni Szader-Araber Halt, wo ſich 
auch Bauern aus Szalt einfanden, da ein Bereinftürmendes Ge⸗ 
“ witter jeden Bortfchritt hemmte. Um sin Feuer in ber Mitte im 
Kreife gelagert, wurde Kaffee und Brot gereicht, denn es war Faften ⸗ 
zeit, fonft wärbe ein Lamm für die Gäͤſte geſchlachtet worden fein. 
Die Araber genoffen dicke Kameelmilch. 
». Am folgenden Morgen, den 22. März, bei Sonnenaufgang 
dampften die Thäler und Berge, von dickem Nebel umzogen; mar 
zitt früh ab über trefflichen Boden, ver aber ohne allen Anbau 
geblieben, gleich einem Halbefelde, vorzüglich von einem Eleinen 
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ſßachligen Gewächſe, Bullän genannt, überzogen. Rath der er⸗ 
Ben halben Stunde wurde der fliehende Bad) Wadi Naür (bev 
wörvlichfte Zufluß zum Wadl Heben, f. oben ©. 1049), an dem 
ur Kherbet Naur und eine Grotte gelegen, bucchfegt, um von 
da in dreiviertel Stunden die Ruine Eleale auf. dem Hügel an 
einer Bergebene zu erreichen, die weiter hin hügelig und mellig 
Ach ausbreitet und nur eine halbe Stunde von da entfernt auf 
wadten Kallſteinxucken die antife Hesbon (Güsbän bei Seegen, 
Hesbän bei Eli Smith) trägt, an weldyer ver Nahr Hesbon, 
ver daſelbſt einige Mühlen treibt, gegen Bei zum Jordan vor⸗ 
über zieht. 

Burdbarbt legte von Feheis 20) ans, alfo auf anfangs 
was Öftlicherem Wege, feine Wanderung nad) Hes bon zurüd, 
wur von einem bewaffneten Reiter begleitet, da alle feine. Beſtre— 
bungen, in Sgals oder fonft paflende Führer zu finden, vergeblich 
gewefen waren, und auch biefer Reiter nur unter ganz übermäßi« 
gen Forderungen, die man zufagen mußte, um nur vom Fleck zu 
Tommen, ald Geleit zu gewinnen war. 

"Am 13. Jul 1812 ging +8 von Feheis (f. oben ©. 1140) 
über ven quellenreichen Landſtrich Ardh el Hemar, in deſſen Nähe 
die verfallenen Orte, CI Ryhha, Schafur, Meghanny und 
Mekabbely (f. oben Mideblih bei Seogen) liegen. Weiter 
hin im Solze traf man zwei ganz nadte Männer, die von den 
Bent Szacher aus der Ebene Jericho's auf gewaltfame Weile 
nad Dadſchuſch geichleppt, dort graufam verwundet und beraubt 
ihren Peinigern entflohen waren, und nun in der Irre umher zogen, 
ihre Heimath wieder zu gewinnen; ein Beifpiel für viele von dem 
Verderben, dad diefe Horden über dieſes Land verbreiten, deren 
Scheichs, — wie Irby und Mangle3%) von ihrem Führer Scheich 
Dufuf, dem überall wo er ſich fehen lieh, Räuberelen vorgeworfen 
wurden, — ſelbſt hörten, ſich nicht entblöden zu ihrer Entſchuldigung 
zu ſagen: „daß fie zu den Leutengehören, bie. nie etwas 
von dem wieder herausgeben, was einmal in ihre Ge— 
walt gefommen. 

Nach 1°, Stunden von da erreichte man Kherbet Tabuk, 
wo viele Heigenbäume machen; es müfle, fagt Burckhardt, 


“ 9) Burckhardt, Trar. % 363—366; bei Gefen. II. ©. 620-624. 
*0) Irby and Mangles, Tray. p. 474; Legh, Route 1. c. bei Mac- 
=; michael p. 247. 
Gere? 
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einft ein Ort von Bedentung geweſen fein. Hier endete vie wal« 
dige Gegend, und man durchzog wieder die hohe Ebene El 
Ahma, ohne Bäume, aber mit fruchtbarem Boden, bis zu einem 
verfallenen Birket,; das man wegen einiger Saͤulentrümmer, die 
dort liegen, Om Aamud genannt hat. Nach 2, Stunden von 
va fam man am Wadi Szyr vorüber, der rechts, alfo in Weſten, 
fich zum Iorvan hinabſenkt, mit der Ruine Szyr. Nach 3 Stun- 
den wurbe bie Gegend ber vielen wilden Beigenbäume um Fokhara 
im Wadi Efchta erreicht (f. oben ©. 1141). 

Eine halbe Stunde weiter kam man am Hügel Dhaheret 
el Hemar (Efelsrüden) vorüber; eine Viertelftunde weiter zw 
ven Ruinen Meraffas (el Murüffüs bei Eli Smith), wo 
ein Steinhaufen, Redſchem Abd Raſchyd genannt, ver ein 
Schlachtfeld bezeichnen fol, wo ein wunderbarer Rampf zeifchen 
dem Sclaven eines Arabers, Raſchyd, und einer ganzen Menge 
von Feinden ſeines Herrn vorfiel. Hier endet der Diſtrict El 
Ahma. Links, alſo gegen Oft, liegen die Ruinen Merdſch Ekke. 
Der Boden iſt hier kreidig. Hier fiel im Jahre 1811 eine Schlacht 
zwiſchen den Truppen des Paſcha von Damaskus und den Beni 
Szacher vor, in welcher jene geſchlagen und zerſtreut wurden. 
Nach 4%, Stunden Wegs von Beheid ſah man gegen die Weſt⸗ 
feite die Ruinen Raür zur Seite eines gleichnamigen Baches, der 
Jericho gegenüber, wahrfcheinlich mit dem Wadi Hesbon vereinigt, 
in den Jordan fällt, nachdem er, wie auch Seehen bemerkte, mehrere 
Mühlen in Bewegung gefegt Hat. Diefem Naür Bünfviertelftun« 
den weiter ſüdwaͤrts liegen die Ruinen von EI Aal auf-dem 
Gipfel eined Hügeld, dad den Namen von feiner Lage (Mal Heißt 
die Höhe) erhalten hat. Ea beherrſcht die ganze Ebene fo, daß 
man vom Hügel eine fehr weite Ausficht über das ganze füdliche 
Belka erhält. Died hielt fhon Burkhardt für das Eleale, 
das im Lande der Amoriter dem Stamme Muben für feine 
Herden, nebft Hesbon und Kiriathaim, übergeben warb, 
4. 8. Mof. 32, 3 u. 37, das aber nach. Jeſalas 15, 4 u. 16, 
9 wieder an Moab zurädgefalen war. Nah Hieronymus lag 
diefer noch zu feiner Zeit große Flecken (villa grandis) nur 
eine römifche Meile von Hesbon entfernt (Euseb. u. Hieron. 
Onom. s. v. Eleale). Noch immer. war von den Gtadtmauern 
des antifen Eleale einiges vorhanden; in den Trümmern fah 
man viele Cifternen, Stüde von. Mauern und Bundamente von 
Häufern, doch architectoniſch nichts Bemerkenswerthes. Bon der 
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Höhe erkannte mar den Berg Schyhhan, Hinter welchem Kerek 
Legt, in der Richtung ©. g. W. Die Ebene rund umber befleht 
meiſt and Kreide und Kiefel, und in S. W. von EI Aal aus, 
auf einem Hügel, nur eine halbe Stunde fern, zeigte ſich bie 
Ruine der alten Kes bon. 

Budingham, Irby, Mangles, Bankes und G. Ro- 
binfon Haben fpäterhin den Weg von Süd nach Nord von Heb⸗ 
bon nad) Salt zurüdgelegt. 

Buckinghams Weg durch das Bab Hesbon und über den 
Wadi Szyhr (Elſeir bei Buckingham), an deſſen 40 Fuß hohem 
Waſſerfall vorüber, haben wir ſchon oben (ſ. S. 1144) mit ihm 
zurückgelegt, weiterhin ſcheint er an demſelben Tage (4. Mai 1816) 
venfelben Weg durch Wald und Feld, wie Burckhardt, gegen 
Beheld (Fahaez bei Buckingham) zurückgelegt 41) zu haben, ohne 
Neues zu erwähnen, als kurz vor dieſem Orte dad Grab eines 
muhamebanifchen Heiligen, das ihm Mar Georgis genannt 
wurde, der Schugpatron von Feheisd; mol der bekannte St. Georg 
(el Chuddr), der fomol von Mubameranern wie von Ghriften 
als Heiliger verehrt wird. Nur Irby's Noute von Hesbon 
nach Szalt, die er in Geſellſchaft mit Bankes zurüdiegte (13. 
Zunt 1818) %2), giebt eine neue Entdeckung. Sie ritten am frü« 
hen Morgen an einem Strome entlang, ber fie, wenn fie demſel⸗ 
‚ben ‘gefolgt wären, wahrfcheinlich, wie fle fagen, zu Teichen ge= 
führt haben würde. Sie verliehen ihn aber, norbwärtd dem Wege nach 
"Salt folgend, und trafen bier nach 4 Stunden Marfches zur Stelle 
rät el Emir (fo bei Eli Smith; v) Irby ſchreibt Arrag 
el Emir). Hier fahen fie Ruinen eines Baues von fehr gro= 
fen Steinen, deren einige bis 20 Buß lang waren, und fo breit, 
daß ein einziger diefer Ouaberblöde die ganze Die der Mauer 
bildete. Diefe Ruine liegt auf einer quadratifchen Plattform 
oder Terraffe von ziemlicher Ausvehnung, unter ihr fließt ein 
Strom (wol Wadi es Szyr?) dahin. Umher entdeckte man Re⸗ 
Iteffeulpturen von coloffalen Thierfiguren. Dieſer Um- 
ſtand und die Situation des gewaltigen Baues brachte Herrn Ban⸗ 
kes zu dem Schluß, daß Hier ver Pallaſt Hyrkans geflanden, 


®*) Buckingham, Trav. in Eastern Spin. p- 110. N) Kby 
and Manglen, Trav. 1. cp; #73; [, Legt, Ronte otc, I Mac- 
michael, Journ. 1. c. p 47.  ") Eli Smith b. Robinson, 
Pal. III. 2. p. 924. 
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er nach Joſephus von feinen feindlich gefinnten Brüdern aus 
Serufalem über den Jordan vertrieben warb, wo er ſich unferm 
deſſelben einen Pallaft baute, umgeben von hängenden Gär—⸗ 
ten, deren Spuren (von Terrafienbauten?) auch Irby daſelbſt noch 
wahrnehmen konnte. In einem ganz nahen Buge ſenkrechter Klip⸗ 
pen ſatz man fehr viele durch Kunft eingearbeitete Grotten, 
von denen einige die ganz regulairen Formen von Ställen hatten, 
darin man noch die Zutterfrippen für 30 bis 40 Pferde vorfann, 
fammt den Köchern im Fels, die zur Befeftigung ver Halftern ge» 
dient hatten. Andere der Grotten waren Zimmer, einft mit Eleinen 
Schlafflätten fhr Knechte und Diener eingerichtet. Es find noch 
zwei Reihen ſolcher Zimmer vorhanden, von denen die obere Reihe 
laͤngs der ganzen Fronte eine Art Balfon, vor allen Zimmern vor« 
überlaufend, zeigt. Auch einen fhönen wohlproportionirten Seal 
fanven die Briten vafeloft vor, mit einigen hebräifchen Cha⸗ 
sacteren über dem Ihüreingange verfehen. Bu dem ganzen 
Bauwerk gelangte man nur durch eine Art Hohlweg, der vlelleicht 
gur Vertheidigung biefer Burg dienen follte. Auf dem Berge, un⸗ 
mittelbar über vom Pallafte, entdeckte man die Ruinen eines klei⸗ 
nen Tempels; da die Reiſegeſellſchaft Hier einen ganzen Tag 
verweilte, fo ift #8 mol ſehr wahrfceinlic, daß Mr. Bantes 
als Archaͤolog die genaueften Aufriffe und Abzeichnungen viefes 
merkwürdigen, von feinem andern Reifenven gefehenen Monumente 
mit heimgebracht hat, wovon aber biß jegt, wie von fo vielem.an« 
deren durch ihn Eingefammelten, noch nichts verdifentlicht werben 
AR. Die Nacht brachte man in einem nahen ArabereBeltlager zw, 
und erreichte von da am folgenden Morgen (v. 14. Juni) dur 
in pittoreskes bergiged Walvland ſchon bei Zeiten die Stadt 
Szalt. ©. Robinfond Wanderung durch dieſe Landſtreck 
(19. Nov. 1830) #) führte zu feinem neuen Ergebniß; er ging 
wie faſt alle anderen Reiſenden an dieſer merkwürdigen Ruine 
worüber, ohne fie gemahr zu werben, welche dem Tügogs in con- 
finiis Arabiae et Peraeae #) des EI. Joſephus vollfommen 
zu entſprechen fcheint (Joseph. Antiq. XII. 4, 5—11, ed. Harere. 
fol. 602—607). Denn fo nannte Hyrfanus feinen Pallafts 
bau. @r mar ver Sohn des Joſephus Tobias, des Juden, 
der nach Abfegung des Hohen Prieſters Onias III. durch Pach- 
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sang der Einkünfte für bie aͤgyptifchen Könige im erobtrten She 
sien, unter deren Herrſchaft über Paläfina, zur Obergewalt und 
zu großen Reichthümern gelangt war.- Nach des Hyrkanus Rüd- 
Wehr aus Aegypten, wohin ex von feinem Vater an den bortigen Hof 
8 Jüngling gefandt mar, wurde er nun von feinen älteren: 
neidiſchen Brüdern verfolgt, und entwich vor ihnen auf wie Oftfeite 
des Jordan. Auch kehrte er nach dem Tode feines Vaters, von 
den Brüdern fortwährend befriegt, nicht wieder nach Ierufalem 
zurüd. Hier in Perän war er mit Befehdung ver Araber befchäfe 
tigt, unter denen er. Tribut eintrieb. Er ließ fich Hier, wie Jos 
fephus Herichtet, ein feftes Schloß bis unter das Dad) aus 
weißem Marmor erbauen, deſſen Wände er mit Sculpturen 
eoloffaler Thierfiguren ſchmückte (wahrſcheinlich wol nad 
weni aͤgyptiſchen Vauſtyl, den er waͤhrend feines Aufenthaltes am 
‚Hofe deo Ptolemãus I. und der Cleopatra Eennen gelernt), und das⸗ 
felbe mit einem breiten und tiefen Graben umgeben. Den fteilen. 
Selfen, welcher dem Schloß gegenüber fand, lieh ex durchbrechen 
und darin Grosten und heimliche Gänge ausarbelten, vie viele 
Stadien lang waren. Ueber dem Schloß wurden Säle zu Bafl«: 
mäßlern, Gemächer zur Erholung, zu Schlaf und andern Bequem 
lichkeiten eingerichtet, Quellen und Springbrunnen bineingeleitet, 
vie auch den Vorhof zierten und mancherkei Annehmlichkeit dar⸗ 
boten. Die Thüreingänge wurden fo eng gemacht, daß nur ein 
Mann zugleich, eintreten Eonnte, ba er ſtets Ueberfälle feiner Brü- 
der fürchten mußte, die ihm nach dem Leben trachteten. Auch 
große offene Terraffen ließ er zu weitläuftigen Luſtgärten einrich- 
tan, und nannte diefen Ort Tyrus, der zwifchen Arabia und 
Judaäa jenfeit des Jordan umd, wie Joſephus fagt, in der Nahe. 
barfchaft von Hesbon lag. Hier Haufte er 7 Jahre lang, fr 
lange König Seleucus IV. Syrien beherrſchte und bi nach deſſen 
Tode Antiochus V. Epiphanes den Thron beftieg. Als auch fein 
Gönner, der König von Aegypten, Btolemäus V. Epiphanes 
geftorben war (181. I. vor Chr. ©.), ver bie beiten Söhne 
Btolemäus VI. Philometor und Ptolemäus VII Physcon hin⸗ 
terlleß, unter denen die Macht des fprifchen Könige Antiochus 
V. Eupator im Jordanlande immer vorbringender wurde, hielt 
fi Hyrkanus in feinem Schloß Tyrus bei Hesbon feiner 
Ayrannei gegen Die Araber wegen, welche die Syrer zu rächen 
Tamen, nicht mehr für ſicher und gab fi felbft ven Tod, 
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worauf feine ®üter an die Könige von Syrien fielen. Seit jener 
Zeit mag jener Palaft wol in feinen Trümmern liegen. 

Sesbön, die alte Stadt ver Moabiter 6), welche diefen kurz 
vor dem Durchzug des Volkes Israel von ven Amoritern entriffen 
war und zur Reſidenz ded Königs Sichen ver Amoriter erhoben 
ward (f. 06. ©. 114 u. f.), hat noch bis heute ihren antiten 
Namen: beibehalten. Obwol nur wenige Trümmer noch von ihrer 
antifen Größe Zeugniß geben, fo ift ihre Lage doch unzweifelhaft 
auch durch die Umgebungen und -Diftanzangaben von den Nach- 
barflänten in alter umd neuer Zeit, und durch Verifieirung ber 
jüngften Reiſenden wieder ermittelt worden, obwol biefelbe ganz 
aus der Grinnerung der Generationen der fpäteren Jahrhunderte 
gefchwunden war. See tzen fah auf vem nackten Kalkfleinrüden 
außer dem ummauerten Teich und einigen wmgeflärgten Säu- 
len feine andern großartigen Bauwerke unter ven Trümmern Hüßs 
5&n847), wie ihm die Araber diefelben nannten, deren einige 
zwifchen ihnen nur ihre Rinder grafen ließen over zur Tränfe 
trieben. Der Boden ver Umgebung war fehr fruchtbar, aber völlig 
unbebaut; nur von Maulwürfen war er durch und durch unters 
wählt nach Trüffeln, die fi Hier In Menge vorfanden. Die 
offene, wellige, mitunter hüglige Gegend wurde von hier fat zur. 
unabfehbaren Ebene, und in 1%, Stunden Gerne erblicte man den 
Xrümmerort Dſchelul auf einer Hügelhöhe. Cine Stunde weit 
gegen Süd lagen die Trümmer breier Ortfchaften nahe beifammen, 
Kepher genannt, und nur eine halbe Stunde weiter die Trüms 
merflaut Madaba. 

Burckhardt erfannte die Trümmer der einft großen Stadt, 
die er Hesbän %) ſchreibt, auf der er auch Ueberbleibfel einiger 
aus kleinen Steinen wol fpäter errichteten Gebäude wahrnahm; 
ein paar zerbrochene Säulenfchäfte ſah er noch aufrecht ſtehen, und 
umher eine Menge tiefer in ven Belfen eingehauener Brunnen, fo 
wis den großen Wafferbehälter für ven Sommerbevarf. Etwa 
% Stunden in S. O. von da fah er vie Ruinen von Myun, 
dem alten zum Gtamme Ruben gehörigen Baal Meon. Bu« 
Cingham®) kam von Um er NRüfäs, alfo von S. O., über Um 





**) Gefenius, Gommentar zu Jeſalas. Th. 1.2. ©. 522. *7) Seehen, 
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el Welld, von einer andern Geite als feine Vorgänger nach Hes⸗ 
bons Ruinen, Die er ſchon in 2 Stunden Berne von Dſchelul aus 
erblickt hatte. Schon eine ganze Stunde zuvor, ehe er die Ruinen 
felbſt ‚ereichte, traf er, ald Zeichen ihrer Annäherung, zahlreiche 
Schuttmaſſen jener Terra Cotta's von ber feinen, geribb⸗ 
ten Art auf einem rothen, reichliches Korn tragenven Boden, der 
wahrfcheinlih das Material zu einheimifhem Töpfergefchirr 
gegeben Haben mochte. Die Lage Hesbons felbft if fehr domi⸗ 
nirend, da man von feiner Höhe nach allen Directionen hin über 
12 Stunden und gegen Süd über dad Doppelte diefer Entfernung 
in grader Linie überbliden Tann. Das Areal der Trümmerſtadt 
mag eine halbe Stunde Im Umfange betragen. Der ältefte, noch 
zur Hälfte vorhandene Bau liegt an der Weſtſeite und ift nad 
Buckingham feltfamer Art; dennoch find noch ältere Seulpturfrag« 
mente in feine Wände, zumal von Gornifchen, eingefügt, und 
auf ihnen wurden jüngere, faraceniiche Bogen errichtet. Ale Säu- 
Im, die Budinghanı fah, waren umgeflürzt, darunter einige von 
3 &uß Diameter; ihre einzelnen über einander zufammengefegten 
Glieder waren nicht wie bei anderen Säulen- Architecturen im In⸗ 
nern durch Eifencglinder oder durch Blei mit einander in den 
Richtungen der gemeinfamen Are verbunden, fondern durch über» 
greifende Ränder, etwa wie bei dem Dedel einer Dofe; aber 
nach außen geglättet und die Bugen fehr fein, an ihrem Zuſammen ⸗ 
ſtoße kaum bemerkbar. Auch die Eapitäle waren eigenthüm« 
licher Art, faft quapratifch, mit einem großen Blatt an jever Eee, 
deſſen Eentralnerv am Winkel aufwärts Tief, die Breite der Blat⸗ 
ter aber en face des Gapitäld gegeneinander fließen; alles auf 
das Xrefflichfte gearbeitet. Auf dem Gipfel des Berges, den bie 
Ruinen bedecken, nahe In feiner Mitte find Reſte eines Gebäubeh, 
deſſen gepflafterter Bußboden noch vollfommen erhalten ift, wo 
auch noch die Piedeſtals von Säulen ihre Stellung beibehielten, 
welche es wahrſcheinlich macht, daß hier ein Porticus ſtaud, 
ver feine Fagade gegen Süd richtete. Die Ausficht von dieſer 
größten Höhe ift fo weit und umfaſſend, wie vielleicht von Feiner 
andern befannt gewordenen Stele dieſer Gegenven, daher fie un» 
gemein gut mit der Angabe des Berges Nebo 0) auf dem 


. IE. BD. Hengftenberg, Die wichtigen Abſchnitte des Pentateuchs. 
1. Geſchichte Bileams und feine Welflagungen, ©. 245 u. f. Hler⸗ 
nach die Angabe auf Kieperts Karte von Baläfine. 
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Gebirge Abarim zu flimmen fiheiat, der nach Hengſten- 
bergs critifchen Forſchungen nur etwa eine Stunde weites in 
Weſt vor Hesbon liegen kann, zwifchen Heöbon und Jericho, 
im Angefichte Jericho’, von wo daB Land Kanaan für 
Moſe kurz vor feinem Hinteitt noch zu überſchauen war, daſſel- 
bige Land, dad Jehovah ven Kindern Israel zum Beſitzthum über- 
geben hatte (5. B. Mofe 32, 49). Diefe Ausfiht war. auch für 
den neueren Reiſenden fehr belehrend: gegen Nord an ber. Seite 
des Berges zeigten fich fehr viele Grotten, welche die antiken 
Gräber der Urbewohner von Hes bon zu fein fhienen, alfo wol 
aus ver Moabiter und Amoriter Zeiten. ‚Gegen Weft fenkte ſich 
das Thal viel tiefer-hinab -gegen das Ghor des Jorkan, deſſen 
weftliche Thalwand man in einer Berne von 3 bis 4 Stunden erblickte. 
Die Lage von Ierufalem war fo eben noch ſichtbar; Bethlehem 
etwas fünlicher davon, W. Y, ©., wol 10 bis 12 Stunden ferner, 
viel veutlicher, würde aber auf fehr fchwergebahnten Wegen erſt in 
3 bis 4 Tagemärjchen von hier aus zu erreichen fein. . Auch das 
Weſtufer ded Todten Meeres war gut zu unterfcheinen. Gegen 
Of war der Blick faft unumgränzt; der Ihurm von Um er 
Rufäs zeigte fi in der Richtung S.S. O., 12 bis 16 Stunden. 
fern, dad Caſtell von Szalt, nur 6 Stunden in graber Diftanz, 
ragte gegen N.W. hervor, war aber zu Pferde von hier nur in 
5 bis 6 Stunden zu erreichen. Auf dem niederen Vorgrunde im 
Süden ber Stadtruine, eine Viertelftunde fern vom Fuß des 
Berges, den Hesbon bedeckt, liegt dad große Wafferbeden aus 
gutem Mauerwerk, ähnlich. den Teihen Salomons bei 
Serufalem und von ähnlihem Umfange (Hohes Lied 7, 4). 
Steigt man vom Gipfel aber gegen N. D. hinab, fo zeigen ſich 
auch da Trünmerhaufen, wo auf einer ver Corniſchen eine In= 
ſchrift in griechiſchen Charasteren von Buckingham copirt 
wurde, deren Inhalt aber unentziffert geblieben; von hier ritt er, 
dar die vollſtändigſten Nachrichten von hier gab, weiter nach Feheis 
und Szalt. . 

As Irby und Bankes mit ihren. Reifegefährten von Ma« 
deba (am 12. Juni. 1818) 51) Abends in Hesbon eintrafen, 
fanden fie vort die Zelte der Beni Sachr, in die fie eintraten. 
Das erfte, was fie zu fehen wünfchten, waren die Ruinen der Stabt 
und die berühmten Teiche von Hesbon. Hier trat ihnen ver Ober⸗ 


®51) Irby and Mangles, Tray. p. 471; Legh, Journ. b. Macmichael 
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ſcheich ver Beni Sachr, Ebu Hayes, enigagen und verlangte erh 
Bezahlung für. vie ‚non ihm zu gebende Erlsubniß für die. Befich- 
Hgung. De fie ihren Firman vorzeigten, machte er ihnen bemerk« 
Uch, hur ſel er- der Großherr im Lande, ver, Firman habe hier 
feine Geltung, - wab der erſte, der aus feinem Zelte gegen fei- 
wen Willen heraustrete, werde eine Kugel vor ven Kopf bekom⸗ 
men. Da man ihm aber Widerſtand zeigte, Tieß er zwar feine 
Säfte ungeprelit weiter ziehen, aber verfuchte alle Kniffe, ihnen zus 
wider zu fein und Geld von ihnen zu erpreſſen. Auch fcheinen 
fie nicht viel gefehen zu haben, felbft das große Baffin nicht, deun 
Be ſahen nur einen Fleigen Teich und menig von den Ruinen, 
bie ihnen unbedeutend vorfamen, offenbar weilfie genöthigt waren, 
nur flüchtig vorüber zu eilen. In 2 Cifternen fanden fie drei 
Outzend Meuſchenſchaͤdel und menſchliche Gerippe, die fie an bie 
Greuelthaten vom 1.8. Mofe 37, 20 erinnerten. Auch dies Fonntg 
fie zu feinem längern Verweilen an diefem Orte verloden. ©. Ro« 
binfon flimmt zwar damit überein, daß die Ruinen von Heds 
bon nicht umbeveutend find, aber er beichreibt fie nicht genauer, 
fügt zu obengenannten Ausſichten nod hinzu 52), daß er von da 
gegen S.B. den Dſchebel Attarus ald den antiken Berg 
Nebo des Mofe erkannt habe, ven dieſer befliegen und va feinen 
Ton gefunden (5. B. Mof. 34, 1—8). Irre geleitet ward ©, 
Nobinfon, wie alle feine Vorgänger, durch die Annahme, ald fei 
ein hober Bergkegel die Bedingung der weiten Umſicht, welche doch 
ſchon vie Platenuhöhe von Hesbon und ihrer Umgebung darbietet. 
Zur weiten Ausficht, wie fie Hesbons Höhe ſchon darbietet, war 
alfo fein höchſter Bergkegel, ver fich hier wie der. Dſchebel Attarug 
fignalifict, notäwendig. Nobinfon fepte von Hesbon feinm Weg 
gegen N.W. fort nad) Szalt, weſtwärts fern von Aräf el Emir 
vorüberziehend. 

Mehr iſt von Hesbon, dem alten Königsſitz der Amoriten 
nicht übrig, der zwar in Beſitz der Jsraeliter kam, aber auch wie ⸗ 
der an die Moabiter, wie zur Zeit Jeſaias und Jeremias (Jeſaiat 
15, 4 und Jer. 48, 1), zurückgefallen war. — Bon der Herrlich“ 
keit Hesbons 5) war ſchon in Iefaiad Weifjagung von vem 
Untergange Moabs feine Spur mehr (Iefaiad 16, 8: denn Hes⸗ 
bon iſt ein wüſtes Feld geworden, der Weinftod zu Sibma iſt 
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verderbt, die Herren unter den Heiden haben fene edlen Reben 
zerſchlagen und find kommen bis gen Jaeſer, und ziehen um inter 
Wüfen, Ihre Ranken find zerfireut und über bad Meer geführt. 
8. 9: Daram weine ich um Jaefer und um den Weinſtock zu 
Sibma und vergieße fo viel Thränen um Hesbon und Eleale). 
— So zerſtört war das fruchtbare Gefilde von Hesbon uns 
von Sibma, das nah Hieronymus nur 500 Schritt von Hed« 
bon Tag, und alfo deſſen Reichthum an Weinbergen bezeichnet. Die 
Spuren von Weinbergen haben fi In jenen Gegenden nur in den 
Umgebungen von Szalt erhalten 5). Wie aber damals die Ort⸗ 
ſchaften mit all ihren reichen Umgebungen zerftärt wurden von ben 
Sroberern, geht aus 2. B. Kön. 3, 25 hervor, wo von ven Israelis 
ten beim Einfall in Moab es heißt: Die Gtäpte zerbrachen fie, ein 
Jeglicher warf Steine auf ale gute Aecker, bis fie vol waren, and 
verſtopften alle Waflerbrunnen und fäleten alle guten Bäume u. ſ. w. 
— Und fo wird es auch Hesbon einft ergangen fein. — 

Noch zu Btolemäus Zeit V. 17, 142 iR “Eoßovra unter 
den Städten aufgeführt; Plinius V. 12 nennt wol als Um⸗ 
herwohnende Arabes Esbonitas, die unftreitig auf ihrem Gebiete 
nomabifirten (Reland, Pal. Cheschbon p. 720); Eufebius und 
Hteronymus führen dieſe Eſſebon ('Eoosßur, Onom.) noch 
zu ihrer Zeit als eine ausgezeichnete Stadt auf, die man 
@86n8 nenne, die auf dem arabifchen Berge, Jericho gegenüber, 
20 Mil. vom Jordan entfernt Tiege. Auch zu Kalfer Nero's Zeit 
muß die Stabt unter den Römern geblüht haben, da eine Münze 

. daß Gepräge dieſes Kaiferd 56) mit der Aufichrift HSEBA zeigt, 
mit einer weiblichen Figur mit Krone und einer Palme. Am bes 
Tannteften find die Münzen von Es bon unter Kaiſer Garacalla, 
wo ein Tempel ver Aftarte 56) fich zeigt, ober ein Deus Lunus 
mit der phrygiſchen Müge, den rechten Buß auf einen Fels ges 
Rügt, In der rechten Hand mit einem Pinuszapfen, in ver Linken 
eine Lanze haltend, um die eine Schlange ſich windet. Die Ga- 
tacala-Drünze hat die Infchrift ECBOY. Unter ven Eparchien 
Arabiens if fie ala “Eoßovg aufgeführt (Reland, in Notit. vet. 
Eeccles. p. 218), aber im Synecdemus des Hierocles fehlt fie, ob⸗ 


**) Gergen, Monatl. Correſp. 1808. Th. XVII. ©. 428. 
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) Eckhel, Doctr. 1. c. III. fol. 503; Mionnet T. V. p. 585. 
Nr. 38, 39. 


Das fudliche Belle, 1181 


wol dafel6 die ihr fo benachbarte Episcopalflant Mebaba aufe 
geführt if. Auf dem Concil zu Chalcrvon wird ihrer ald mörıc 
’Boßourcur erwähnt. Später finden wir fie mur noch einmal in 
Al Ballaa bei Abulfena ald Metropolis Cho3ban 57) erwähnt, 
eine Benennung, die derjenigen ber heutigen Bewohner Husbän am 
naͤchſten kommt. 


$. 16. 
Siebented Rapitel. 


Das fünlihe Bella von Hesbön und dem Wadi Hes⸗ 
bon über ven Wadi Zerka Maein und Wadi Wale 
bis zum Wadi Modfheb, dem Arnon des Alten Te⸗ 
flaments, dem Gränzſtrom zwifchen Moabitern und Amo- 
vitern zu Mofe Zeiten. ° 


Erläuterung 1. 


Weg von Hesbön nad Madeba's Ruinen (die antile Mer 
daba). 


Don HeBbön ging Seetzen (22. März 1806) eine Stunde 
füomärtd an 3 verwüfteten Ortfchaften vorüber, die auf felfiger 
Anhöhe dicht beifammen liegen und ihm alle drei mit dem Namen 
EI Kephér belegt wurben, und von ba gelangte er eine halbe 
Stunde weiter zu den Ruinen der alten Stadt Madaba (ober 
Madba) 5). Diefer Ort liegt wie Gesboͤn auf einem Felshügel, 
an beffen Weftfeite ein große Gebäu mit Mauern und 2 Mar- 
morfäulen mit Gebält noch aufrecht fanden, die eine jonifh, die 
andere corinthiſch, und piele Zelögrotten umher. Am Buß bed 
Hügeld Tiegt ein großer, audgemauerter Teich, ber bamald ohne 
Waſſer war. 

Burkhardt verließ von Hesbon (am 13. Juli 1812), um 
Madaba (fo fchreibt er, Eli Smith auch Madeba) 59) zu 
fehen, wie er fagt, die große Straße, und wandte ſich etwas weis 


*") Abulfedae Tab. gyr. ed Koehler. p. 11. **) Seehen, in Mon. 
Gorrefp. 1808. 3H. XVII. ©. 431; defien Beife, fer. 1806. 
*°) Eli Smith Bei E. Robinson, Pal, II. 3. p. 934. 
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ter gegen: OR), wo er 1 Stunde ſeitwärts am Wege die Mide 
nen El Samel, BI Mefuh und Om el Namen dicht neben einan⸗ 
der auf einen Anhöhen fah. Bier Stunden weiter im Often rte 
blickte er eine Reihe von Hügeln, die. bei dem Kalaat Berka an- 
fängt, bſtlich vor Amman, nahe bei Kalaat el-Belfa (ver Pil- 
gerftation, welche die Beduinen auch Kalant Remeydan neunen) 
vorbei, und fünmärtd bis zum Wadi Modſcheb, d. I. dem Ar- 
non, ſich fortzieht. Der Bergzug Heißt EI Zoble, und an ſei— 
ner Weſtſeite führt die Pilgerftrafie vorüber. Nach einer halben 
Stunde Wegs fam Burdhardt an der verfallenen Stadt von 
einiger Ausdehnung vorüber, die er EI Kefeyraet nennt; wahr- 
ſcheinlich derfelbe Name, den Seegen irrig jenen 3 von Burd- 
hardt ebenfalls ſpechel benannter Ruinenorten beilegte. Nur 
eine Viertelſtunde weiter! waf ex bie Ueberdeſte eints alten gut ˖ ge⸗ 
pflafterten Gochwegs, der Burdhards eine alte Dihmerraße 
u fein ſchien, obwol fein Führer ihn glauben machen wollte, es 
fel eine alte Pilgerſtraße, vie wol niemals fo weit gegen Weft hin 
verlegt fein Eonnte. 

Nach Fünfviertelftunden von in Hesban wurde Madeba, das 
antike Medaba, erreicht, Burdharvtfhägt den Umfang ihrer 
Ruinen auf eine halbe Stunde, die ‚viele Ueberrekße von Marie 
der Privathäufer, aus Kiefelblöden erbaut, zeigen, von denen aber 
fein einzige Gebäude noch ganz dafteht. in großer Waflerbe- 
haͤlter würde fi ſchon mit Waffer füllen, wenn die Araber den 
Schutt umber aufräumen wollten, was ihnen aber nicht einfält, 
obgleich fein Fluß in ver Nähe der Stadt liegt und fie daher fehr 
iwaſſerbedürftig If. An der Weſtſeite der Stadt fah Burdhardt 
vleſelben Fundamente eines von großen Steinen erbauten, wahre 
ſcheinlich dem Höchften Alterthum angehörigen Tempels, von dem 
noch ein Theil feiner Öftlichen Mauer fteht, bie gleich ver Caftells 
Mauer von Amman confteulet iſt. Es find darin 2 grofe Ge- 
mächer, jedes von 40 Schritt Tiefe und 34 Schritt Breite, die 
gegenelnander geftelt find. In deren Mitte am Eingange in ei⸗ 
nem der «Höfe flehen noch 2 Säulen aufrecht, von borifcher Ordnung, 
jede aus 2 Stüden beſtehend, ohne Bafen und dicker In der 
Mitte als an beiden Enden, eine Eigenheit, die Burck— 
hardt in ganz Syrien nur hier antraf. Man hat mehrere Ca- 
pitäle im fpätern Gefchmad Hinzugefügt, davon das eine korinthiſch, 





®*) Burckbasit, Tray. p. 365; bel @efenlas IL. &. 24. 
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das andere vorifch ift, was Seegens zu flüchtiges Urthell ver⸗ 
anlafte; über biefelben Hat man einen ganz plumyın Arqhilrav ge⸗ 
it. Bitten im Kofe iR. ein großer Brunnen. 

Irby's Reifegefelfchaft St) hatte am 10. Juni 9818, von Cal⸗ 
lirrho& kommend (ſ. ob. ©. 579), eine Nacht im Lager von 
200 Zelten ver Beni Sacher ganz nahe bei Madeba zugebradht; 
in ven Ruinen fiel ihnen nur bad fehr große Wafferbeden 
auf,. und auf dem Wege von da nach Hesboͤn die außerordentlich 
großen Waizenähren von einer Art Bartwaizen, den man 
dort außförnte, um ihn zu verfpeifen (f. oben S. 672). ©. Ro= 
binfon 62) fcpritt bei feinem Befuche (am 19. Novbr. 1830) das 
große Waſſerbecken ab, und fand ed 130 Schritt lang, 100 Schritt 
breit und 15 Fuß tief, mit einer flarken Mauer umgeben. 

DODede und zerlafien Liegt Heutzutag das große Schlachtfeld 
zwiſchen Hes boͤn, Madeba und dem noch ſüdlichern Dibon ge= 
gen den Arnon, wo einft die mächtigen Befieger Moabs, bie hoch⸗ 
fahrenden Könige der Amoriter, wie Sihon und feine Vaſallen⸗ 
fürften Mivians (Iofua 13, 21: Sihon fammt den Fürſten Mi« 
dan, Evi, Rekem, Zar, Hur und Reba, die Gewaltigen des Kö— 
nigs Sihen, die im Lande wohneten) ®), von dem Volke Jsrael 
unter Moſe's Führung befiegt waren, worauf ihr Land den, Flammen 
Preis gegeben wurde. Auf dieſem Boden erhob fih das alte 
Triumphlied (4. Moſ. 21, 27—30), das die tiefe Schmach des 
zuvor an Moab verübten, durch den Sturz gerächten Rauhes ” 
noch mit Spott und Hohn im Munde des Siegervolles Icho- 
va's erklingen laſſen wollte, zur Verherrlichung feiner eigenen 
—— 

1. 
„Kommet heim nach Hesboͤn, aufgebaut und hergeſtellt werde 
Sihons Stadt!" 


2. 
„Denn Feuer ging von. Hesboͤn aus, Flamme aus ber Feſte 
„Sihons; es fraß Ar-Moab die Herren der Arnon- Höhen 
„Weh dir, Moab! Dahin biſt vu Volt Kamoſch'ens, ver 
„ſeine Söhne als Flüchtlinge und feine Töchter als Gefan⸗ 
gene Breis gab dem Amoräer- König Sihon.“ 


). Irby and Mangles, Trar. p. 470. 7) @. Robinson Trr. 
ur p- 10le ” #y Kol, Gommentar iu Dofan. © 255. 
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3. 

„Da verfengten wir fie — dahin iſt Hesbön! — bis Die 

„bon, und verheerten fie bis Nofach hin, mit Feuer 66 

„Mädeba.“ — 

Bir fügen dieſer wortgetreuen Ewald'ſchen Ueberfegung *) 
deſſen erflärende Worte hinzu, wodurch der Sinn des Spott und 
Xriumphrieves als Volkolied (an Rückerts Eriegerifche Spott« und 
Ehren · Lieder erinnern), aus erfter, unmittelbarer Zeit der Erobe⸗ 
rung hervorgegangen, feine Erflärung erhält, denn ſchon wenig 
fpäter, da Hesbön vom Stamme Ruben wieder hergeftellt ward 
(4. B. Mof. 32, 37), hätte es nicht mehr gevichtet werben Fün« 
nen. Der Eingang des Liedes iſt Spott, nicht Dank, denn die 
Stadt Hebbön kann auch fein Obdach mehr geben, vie Gefihlage- 
nen werden fhon nicht zu ihr wieverfehren. Die zweite Stimme 
eenfterer Art Tehrt zur früheren Geſchichte und zur Schuld, die 
Sihons Reich gegen dad arme Moab auf ſich Iud, zurüd, das 
arme Moab, deſſen Göge Kamoſch fo ohnmächtig war, daß 
ex alle feine Anbeter, Söhne und Töchter, die einen verjagen ließ 
von Sihon, die andern abführen in die Gefaugenſchaft. So tritt 
Jehovas Volk in der dritten Stimme Taut hervor, und kehrt trium« 
phirend zu dem Anfange des Liedes zurüd: da verfengte und ver⸗ 
heerte fie unfer Kriegöfeuer von Hesboͤn, als dem Haupt» und 
Mittelorte aus, nach allen Gränzen des Landes Hin, und fo nahm 

"Iorael Rage für Moab, fein Brudervol. — Dibon war 
fünlich, Mädeb a nördlich, Noͤfach (mol iventifh mit Nobach, 
Nichter 8, 11: und Gibeon z0g gegen Morgen, gegen Nobach u. |. m.) 
wahrfcheinlich Öflich gelegen von Hesbon (f. ob. ©. 143 u. f.). 
Späterhin, unter dem fiegreichen König David, fielen die Schlach⸗ 
ten gegen die Ammoniter und Ihre Hülfsndlfer aus Mefopotamien, 
unter dem forifchen König Hadan Efer, auf dem hohen Felde 
von Medba vor (1. B. d. Chronif 20, 5—19): denn hier konn⸗ 
ten die ſyriſchen Kriegswagen im Kampfe noch dienen, ba hier 
ſtets von der Ebene zwifchen Medebah bis Dibon (Jofua 13, 
9, 16, 21 und 5. B. Mof. 3, 10) die Rede ift, welde im PBen- 
tateuch, noch im Andenken an ven frühen Befig, das Feld 
Moabs 6%) genannt wird, obwol es im Befig der Amoriter dies 


> “ 9. Ewald, Geſchichte des Volkes Jsrael. B. I. 1845. ©. 212 
«I Raumes, Fa ©. 70, und Hengfenberg, Geſchichte 
Btams “aD. 6. 
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fen entriffen war. Auf jenen ſchönen Weibeländern um Gesbon 
und Medaba zogen die Stämme Bad und Ruben bad Hirten 
Ieben ber Ackerwirthſchaſt vor, und ver fortfchreitende Sieg im 
nördlichen Bafan bei Edrel geſtattete ihnen auch fernerhin durch 
von; Gilead bei dem Hirtenflande zu verbleiben, was fie jedoch an 
des Feſtfetzung in den Gtänten des Landes nicht hinderie (oben 
©. 143, 839 u. f.). Medaba wird als ſolche im 1.8. ver 
Mabkkabaͤer 9, 36 genannt, und zur Zeit des Hohen Prieſters Hyr« 
tanus als fo feſte Stabt, daß diefer fie erſt nad) 6 monatlicher 
Belagerung erobern Eonnte (Joseph. Antig. XII. 9. fol. 659 ed. 
Haverc.). @ufebius (s. v.Meddaßd im Onom.) fagt, daß man 
fe zu feiner Zeit Mndapßd nenne, und Hieronymus nenut fie 
eine Urbs Arabiae, bei Efebon gelegen. Auf dem Concil zu Ehals 
eedon erfcheint fie als Epideopalſtadt, eine ndArs Mndaßon, vie 
aber von Uranius Lib. Il. Arabicor. Mydußa nölıs rar Na- 
Portal genannt wird (Steph. Byz. s. v.). Diefelbe Schrelbart 
Hat auch Suidas, wie er fagt, nach Joſephus beibehalten auch 
wer Synecd. Hieroel., 6) der fie zur Gparchie Arabiens zählt, und 
Her. Reland (Pal s. v. 217 und 893) erklärt dieſe Schreibart 
für die vichtigere, weiche ver hebrälfchen Benennung am genaueften 
entſpreche. — 


Erläuterung & 


Weg von Mabeba gegen SW, nah ben Ruinen Maein 

(Beth Baal Meon) nahe dem Wadi Serfa Marin; Et 

Teyme (Kirjathaim 7); Lage bes Berges Nebo, nicht iden- 

tiſch mit dem Dſchebel Attarus. Lage des Peor und der 
Höhen von Pisga. 

Mur eina halbe Stunde in Weft non Madeba Liegen die Rui⸗ 
von von EI Theym 7), wo nach Audjage des Führers ein ſehr 
großer Birket ganz in den delſen gehaues und auch im Winter 
mit Regenmwafler augefüllt fein fol. Burckhardt, der ven Ort 
nicht ſelbſt ſah, Hielt ihn, ver Namensähnlichfeit wegen, für das 
Kirjathaim, wo eink Kevor Raomer im Belhe dieſes Na— 


**) Wesseling, Hin. Anton. p. 722. *') Burckhardt, Trav. p. 367; 
bei @efen. 1. ©. 626 u. ©. 1063, Note... . 


Ritter Erdkunde XV. all 
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mens die Emim flug (1. B. Mofe 14, 5), wo fpäter die Kin⸗ 
der Ruben zu Hesbon, Efeale und Kirjathaim ihre Hütten bau⸗ 
ten (4. B. Mof. 32, 47), was auch Jofua 13, 19 beftätigt, 
wodurch aber nirgends die Lage, die allerdings dort herum zu 
ſuchen ift, näher bezeichnet wird. Eine Beſtimmung giebt erſt 
Hieronymus, der Kirjathaim einen zu feiner Zeit durch 
chriſtliche Bewohner blühenden Ort nennt, welcher 10 Mill. P. 
alfo 4 Stunden in Weft von Madeba liege, was freilich für 
Burckhardts Ungabe zu weit if, worauf Gefeniuß jedoch fein 
Gewicht legen mochte, da die Zahlen im Onomafticon nicht felten 
ungenau feien. Aber ein offenbarer Irrthum if es bei Hierony⸗ 
mus, daß er jened Kirioth, welches im Süden des Wapi 
Serfa Maein liegt (EI Korriät, f. ob. ©. 582—583), mit 
diefem Kirjathaim iventificirt, dad im Norden deſſelben Fluſ⸗ 
ſes liegt (Onom. s v. Kiriathaim). Doch meinte er entfchieven 
die Lage des nörblichen Ortes, da er fagt, daß Kiriathaim tie 
nem Orte Baare nahe lag, was wol feine andere Gegend als bie 
ver Vallis Baarras bezeichnen fann (f. ob. ©. 578), von der 
früher im Thale des Wadi Serka Maein vie Rede war. Seetzen 
nannte benfelben Ort, Y, Stunde in Weft von Madeba, mit Ras 
men Et Tuöme, ohne daſelbſt von jenem Birket etwas zu ber 
merfen; die antike Situirung mag daher unentfchieden bleiben. Aber 
eine Stunde In Weft von dem heutigen Et Tueme zeigten ſich ihm 
die großen Ruinen von Maein®) (Beth Meon ober Beth 
Baal Meon)®), dem Flüßchen weſtlich, das zum Todten 
Meere mündet; alfo offenbar ver Wadi Serfa Maein, ber von 
diefen Ruinen feinen Namen trägt, und alfo von dem viel nörb- 
lichern Wadi Serka wohl zu unterfcheiven if. Dahinter, meinte 
Seegen, müfle ver Dſchebel Attarus Tiegen (f. ob. ©. 582, 
der auch auf Seetzens Karte gegen S. W. auf das Südufer des 
Bluffes eingetragen iſt). Von einem Berge Nebo und von hei⸗ 
Ben Quellen der Livlas wußte Hier Niemand etwas, welche lehtern 
Sergen doch fpäter Im untern Laufe viefed Stromes auffand 
Cl. ob. ©. 511—573 u. f.). Er ward daher zu der Hypotheſe 


"gebracht, ven Dfchebel Attarus für den Berg Nebo der mo- 


ſalſchen Belt zu halten, da doch beide Namen ganz verſchiedene 
Loralitäten bezeichnen und ver erftere, der Berg Ataroth, im 


*2 Seegen,. in Wonatl. Correſp. 1808. Th. XVII. S. 431, 
”) v. Ranmer, Pal. &. 250. 
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4. Mof. 32, 3 ausbrüdlich ganz verfhieven vom Nebo angeges 
ben ift, da zwifchen beiden Namen noch 6 andere Ramen (Dibon, 
Iaefer, Nimra, Hesbon, Eleale und Seban) geftellt find, und in 
dem alten Teftamente der Berg Ataroth mit dem Berg Nebo 
in feiner gegenfeitigen Beziehung ſteht 7%). Seetzen verfolgte 
dieſen weſtlichen Weg an Maein vorüber, ohne dieſen näher zw 
befchreiben. An mehreren Stellen fand er die Straße, die er wan« 
derte, gepflaftert; fein Führer wieverholte, wie ver ded Burd- 
Hardt, viefelbe Ausfage, daß Hier die alte Pilgerfiraße gezogen 
fei. Aber e8 war offenbar eine römifche Via strata, von ber 
auch am folgenden Tage noch mehrere Spuren ſich zeigten. Ime 
mer zog fie hin über Flötzkalkſtein, mit Feuerſteinen ber 
det. Gegen Abend wurde ein Ragerort von 5 arabifchen Zelten 
erreicht, in einem einfamen Grunde, aber ohne Wafler, den Bent 
Sacher gehörig, wo man ven Durft nur mit Kameelmilch ftillen 
tonnte; weiterhin durch felfiges und bergiged Land fam Seetzen 
zu der Dorfruine Libb, dabei 22 Zelte von Arabern des Stam« 
med el Hattabije bewohnt, wo er Nachtquartier fand. Diefer 
Stamm war vor 40 Jahren weit ftärker gewefen, hatte 1200 Bes 
waffnete ſtellen können, jegt nur nod) kaum die Hälfte, denn durch 
Krankheiten und Unglüd aller Urt war er fo beruntergefommen. 
Er hatte noch Ziegen, Schaafe, aber nur wenig Kameele, und bes 
faß ein Culturfeld in ver Nähe von Madeba, wohin man zur 
Erntezeit das Seltlager verlegte. Die Kameele Enebelte man für 
die Nachtzeit vor den offenen Zelten an, die Ziegen und Schaafe 
ließ man auch im Breien, aber fie wurden in der Nacht von den 
Hunden zmwifchen den Zelten ‚bewacht und umbellt. Hier an ver 
Süpfeite des obern Wadi Serfa Maein war Seegen in das 
antife Beſitzthum ver Moabiter eingetreten, obwol die antife 
Nordgrenze Moabs zur Zeit Mofe erft durch ven Arnou 
bezeichnet war, da die Amorlter ihnen das nörblichere Feld Moabs 
entriſſen Hatten, 4. B. Mofe 21, 13. 

Die Ruinen von Baal Meon, dem heutigen Maein bei 
Seegen, Myun bei Burdhardt, find noch von Niemand be— 
ſchrieben; Myun wurde zwar von Burkhardt als jene antike 
Ortſchaft genannt, aber von ihm micht felbft beſucht; e8 möchte 
ſelbſt wahrfcheinlich werben, daß fein Myun ein anderes als 
jenes Maein fei, und nur ein jenem verwandter Name, ven Burck⸗ 


”°) Hengfenberg, Geſch. Bilcams a. a. D. ©. 244 u f. 
Sirf2 


1188 Weſt⸗Aſten. V. Abtheilung. EI Abſchait. $.16. 


Hardt für identiſch hielt, denn er giebt beffem Lage Stunden 
it S. O. 71) son Hedbon an, im engliſchen Original wie in ber 
deutſchen Weberfegung. Dies iſt unverträglih nılt Seegend uud 
Irby's Angabe, nad) denen es vielmehr in &.W. von Madeba 
Tisgt, alfo audy weit entfernter als nur Stunden von Hesbon, 
und fo ift der Ort auch auf Seetzen wie auf Zimmermanns 
Karte in Süden von Madeba eingetragen, obwol alle anbern Kar» 
ten Ihn gegen N.W. von demſelben einzeichnen. Irby und feine 
Neifegefährten 72) kamen vom Süden, von Diben, und zogen am 
Oſtfuße des Dſchebel Attatus vorüber, ven auch fie, wie Segen 
und Burkhardt, für den Berg Nebo hielten, obwol fie fen 
bemerken, daß er freilich noch etwas zu fern von Ierihe 
liege, dem er doch eigentlich näher geflelt war, da es im 5. 8. 
Mofe 32, 49 ausdrücklich Heißt Im Gebote an Wofe: „Gehe auf 
„das Gebirge Abarim, auf den Berg Rebo, ver da Liegt im 
„Moabiter Rande (deren früheres Beſihthum), welcher Jeriche 
„im Angeſichte, und ſiehe das Land Kanaan u, ſ. w.“, und 
daſſelbe „im Angeſichte Jericho“ wird 5. B. Moſe 34, 1 
wiederholt; daher ſchon Hengſtenberg und nach ihm v. Raus 
mer?) wol mit Recht don Nebo viel weiter ubrdlich vom At⸗ 
tarus annehmen, als z. B. Geſenius ?*), als eine Höhe anf dem 
Berge Pisgah (über deſſen wahrſcheinliche Lage ſ. ob, S. 574), 
ber oben keine einzelne hervorragende Spige wie der Attarus mu 
fein brauchte, am der letzte Aufenthalt des bejahrten großen Pro 
pheten Mofe zu fein. Die ſpetielle Lage des Nebo wird alie 
vielmehr zwilcgen den nächften Umgebungen von Hesben zu 
ſuchen fein, auf dem Boden, dem die Kinder Ruben bebanten, 
nach 4. B. Mofe 32, 37—38, wo ihre Orte in folgmper Ord⸗ 
nung zufammengeftelt find: fie baueten Heabon, Eleale, Kl⸗ 
riathaim, Mebo, Baal Meon. Auf jeren Fat, wenn au 
Die ſpeclelle Lage des Nebo noch nicht ermittelt werben Bonnie, 
iſt doch fo viel entfchieven, daß er nicht ver Dſchebe Attarus, 
.das Atharoth, fein kann, da Atharoth mit Dibon und Aroer 


we Burckhardt, Tray, p. 365; bei Gefenius II. ©. 624._ "9. Irby, 
rar. p- 464; Legh, Ronte in Syrial.c. p.243. 7) Heugfas 
berg, Geld. Bileoms a. a. D. ©. 244-247; ©. Rommer, Bal. Ar 
alt, a been, Bänke som Pelitine v. Stätpua 
5m. Kieperts Karte. er 
* —88 Per 1 ') Gefenins, Karte vom Tobten 





Rage des Nebo und Beth Peor. 1189 


den ſa dlich er liegenden Orten vergeſellſchaftet if, bie von Gab 
erbaut wurden (4. B. Moſe 32, 34 u. 35). 

Bom Oſtfuße bed Dſchebel Attarus ging Irby durch eine 
Cbene vol fruchtbarer Kornfelver und machte Halt an einem Zeit« 
Inger der Araber, nahe ben Ruinen von Maein (Mayn bei 
Irby), deren Name und bie Nähe der heißen Quellen in ihnen 
mit Wahrſcheinlichtelt die Machbarſchaft der antifen Baal-Meon 
erkennen laſſen. Die Muinen flehen auf einer bedeutenden Anhöhe. 
An vemfelben Nachmittage erſtieg man noch eine Anhöhe 75), von 
ver man einen fhönen Ueberblid über das Todte Meer erhielt, 
eine Gielle, die faR in gleicher Linie mit dem Nordende des Intern 
liegt, von wo man gegen Sonnenuntergang zum Lager hei Maein 
zerücktkehrte, nachdem man von ihr eine große Menge Stäbteruinen 
haste überblicden Fönnen, worunter auch Hesbon war, bad von 
hier nach dem Compaß gegen NO. %, Norb liegt. Bon jener 
Auhdhe, die nicht ſehr fern son der Situation des wirklichen Nebo« 
Berges entfernt liegen mag, nahm man felgenbe Directionen auf: 
Jericho lag NW. N; die Mündung des Jordaus N. W. 
YR; Rama Samueld N.W. g. W.; Dſchebel Attarus 
S. W.; ver Frankenberg (f. oben S. 6%) W.R.B. W.; 
SYeidh Harn ©. W. Unter dem Gtanvpuncte lag die Ruine 
eine quabratifchen Baues, die man aber nicht erreichen konnte, 
med Die man für dad antife Herodium (mol Macaezus, f. 
oben ©. 570, dad Mauer an ver Gübwand des Serfa Maein, 
©. 579) halten wollte. Bon hier wurde am folgenden Tage (den 
18. Juni 1818) die Ercurfion zu den heißen Quellen und dem 
Dampfbade Callirrhos's gemacht, von der oben die Rede war, 
von welcher man bei ver Rücklehr an ven antiken Gräbern 
(Lielleicht ver einfligen Necsopolis von Baal-Meon? T. oben 
©. 579) gum Rager bei Maein zurückkehrte, aber fogleid welter 
zamı Lager von 200 Zelten ver Beni Szacher bei Madeba fort« 
rüctte (alſo gegen R.D.). 

Zur genauern Beſtimmung des Berges Nebo im Norden 
des Serta Maein, im ver angegebenen Lecalität, trägt auch die 
Grwähnung des Berges Peor und Beth MWeor noch verſchledent⸗ 
Uches bei, wodurch Die Lage jenes flir Moſes Lebensende fo ehr- 
wñrdigen Berges außer alten Zweifel geſetzt und auch vie Bege⸗ 
becheit Blleamb (ſ. ob. S. 146147) erläutert wird, wenn auch 
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noch Fein neuer Reiſender dieſe beiven Xocalitäten wieder aufges- 
fucht Hat. Denn auf viefem Berge kam ver Geift Gottes über. 
Bileam, ven Sohn Beor, daß er, der Mann, dem die Augen 
geöffnet waren, weiſſagete, und ftatt des Fluchs über Israel, wele 
chen König Balak von Moab (fein Vorgänger ift unbenamnt 
geblieben) von feinem Zauberer ermartete, das Volk Israel drei⸗ 
mal fegnen mußte, und fo den Grimm Balaks erregte (4. B. 
Mofe 24, 10 u. f.). Denn Balak, Sohn Bipors, damals 
König der Moabiter, vefien Vorgänger in ven Buchern Mofe 
nicht genannt wird, war In Schrecken gefeßt durch die Siege 
IJsraels über die Amoriter, wie aus den Worten 4. B. Mofe 22, 
3 und 4 genugfam hervorgeht: da Balaf fah, daß fich die Mon 
biter fehr fürchteten für dem Volk, das fo groß war (nach dem 
Siege über die Amoriter), und daß ven Amoritern grauete für ven 
Kindern Israel; und fprachen zu ben Aelteſten der Mivianiter: 
Nun wird dieſer Haufe auffreffen, was um und if, wie ein Ochs 
Kraut auf dem Felde auffriffet. — Ganz im Sinne der Nomaden« 
fürften, die ihr Schiefal, wie dad ber Aduan durch die Beni 
Szacher (f. unten), richtig vorherfahen. — Da rief König Balak den 
Bileam, ben Sohn Beors, den größten der Zauberer feiner 
Zeit in Syrien, aus weiter Berne burch die Aelteften des Volks, 
die ſchon ven Lohn des Wahrfagerd in den Händen trugen, zu 
Hülfe, und verſprach ihm hohe Ehren und Schäge, wenn er das 
Volk Israel verfluchen würde. Da z0g Balaf, ver König, mit 
Bileam über die äußerſte Grenze bed Arnon, und führte ihn zur 
hohen Baal (Bämöth Baal, d. i. vie Höhen Baals oder 
Gottedhbhe nach Ewald”), auch Bamoth 4. B. Mofe 21, 
20, wo ed ald Station des Volkes auf feinem Zuge nach vem 
Belve Moab zugleih mit Pisga genannt ift), auf daß er von 
dannen fehen Eonnte bis zu Ende des Volks (4.8. Mof. 23, 1), 
und fie opferten Brandopfer, ale Fürſten Moabs mit ihm; aber 
Bileam Tonnte Israel nicht fluchen. Da führte ihn König Balak 
auf einen freien Pla& ver hohen Pisga (ebend. V. 14, alfo 
unftreitig weiter nordweſtwaͤrts, dem Sorbanthale genäherten), 
von wo ex dad Ende des Volkes fehen konnte, wo wieder Brand» 
opfer fielen, aber mo es doch zu Feinem Fluche Fam. Da führte 
Balaf, der König, den Bileam zu einem dritten Orte (4. 2. 
Mof. 23, 28), auf die Höhe des Berges Peor, welder gegen 





"’*) Ewald, Geſch. des Volkes Jarael. U. S. 216. 
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die Wüften (d. i. Ar Moab oder Arbot Moab, was Ewald 
durch Steppe überfegt, Jericho gegenüber, auch Sittim genannt, 
ſ. ob. ©. 144— 145) ſchaut. Hier hub er nun feine Augen auf 
umd fah Iörael, wie fie lagen nach ihren Stämmen (ebend. 24, 1), 
aber eben hier wandte ſich nach Erbauung ver 7 Altäre und nach 
den Brandopfern ver beabfichtigte Fluch in dreifachen Segen 
Jsraels. Denn das Lager, heißt es fpäter (im 4. B. Mofe 33, 
46—49) ganz damit übereinftimmend, war im Gefilde der 
Moabiter (d. I. Arbot Moab) an dem Jordan, Jericho 
gegenüber; und noch genauer im legten Bere: fie lagerten aber 
von Beth Iefimöth (f. ob. ©. 575, d. h. Devenhaufen bei 
Ewald) bis an die breite Sittim des Gefildes der Moabiter, 
umd dies ganze Lager war von ber Höhe bes Peor zu überſchauen. 
Auch der Weg, auf dem fie von Dibon aus dahin famen, wird 
angegeben, fo daß man ihren Weg nach ven 3 Stationen, die fie 
zurücklegten, bis an ihre Lagerſtelle verfolgen kann (4. B. Mofe 
4648): „von Dibon Gap zogen fie aus und Iagerten ſich in 
„Almon Diblathaim. Bon Almon Diblathaim zogen fie 
„ans und lagerten fi) in dem Gebirge Abarim gegen Rebo. 
„Von dem Gebirge Abarim zogen fie aus und lagerten fi in das 
„Gefilde ver Moabiter an dem Jordan gegen Jericho.“ — 
Bon der Höhe des Beor alfo Fonnte das Nordende bed 
Zodten Meeres (Beih Iefimoth auf Kiepertd Karte richtig 
eingetragen) 77) erblickt werben, und dadurch ſchon wird die Lage 
des Peor, im Often über Arbot Moab erhoben, ziemlich genau be= 
flimmt 7). Abarim iſt wol der Küflenzug, deſſen nörbliches Ende 
der Berg Nebo hieß, und die ihm zur weftlihen Geite gegen 
die Arbot Moab überragende Höhe war demnach ver Berg Veor, 
von dem ber Bli unmittelbar in das Thal fiel. Diefelbe Höhe 
des Berges Beor, ganz nahe dem Nebo, ver auf der Höhe 
von Pisga (Zul xopupyv Daoys) und auf vem Wege von Li— 
biad nach Esbon lag (f. Onom. 5. v. Aßagelp), war, wie aus 
der Benennung „das Feld Moab“ ober „das Beld der 
Wächter oben auf dem Pisga’ hervorgeht, welche gleich- 
bedeutend find, keineswegs als fpiger Bergkegel hoch, klippig und 
nackt zu denken, was zur Soentificirung mit dem Dſchebel Attarus 


m Keil, Gommentar zu Joſua 12, 13, ©. 228. _’*) Hengftenberg 
a. O. © 48-231; v. . Raumer, Pal, Not. S. 71; Keil, Com⸗ 
menlar a. a. O. 
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werieltet Hat. Die Benerung tiefer Hahe, die auch mit Ebene 
Moab begeichnet ward, iR wol von bem Grfilbe Moab, dem 
Arbot Mond, zu unterfieiden, denn biefe Ing in der Tiefe ded 
Ghor, jene aber auf der Blateauhöde, wie vie Ebene Kum; 
beide wurden durch Geſenius 79) verwechſelt, durch Gengften» 
Berg unterfchleven, wodurch erſt Klarheit in vie Erzählung kam, 
bean beide bilden fogar Gegenfäge. Der Name Peor if in 
der Septuaginta mit Boyug wiedergegeben, und fo auch Ih Cu⸗ 
febius um Hieronymus Phogor genannt, und ebenfo bie 
Stadt Rubens, Bethphogor, welche am Berge Phogor a» 
baut war, 6 rdm. Mill., etwas über 2 Stunden, fern von Li⸗ 
bias (f. oben &.573—574, und Libias gelegen neben Bethabara, 
v5. ©. 538). Da nun auch von der Seite Heobons vie Stabt 
Damnaba (oder Jawvaßd im Onom. s.v.) 7 Mi. entfernt wer 
und auf dem Berge Phogor ober Peor lag (super mantem 
Phogor in septimo lapide Esbus), ſo fann an diefer Situation 
Bein-Zweifel mehr fein. Denn wahrfchrinlic, iſt hierdurch der Weg 
von Hesbon nach Arbot Moab nicht allein bezeichnet, ſondern 
am Schluß des 5. B. Mofe 34 werben, bei Moſe's Heimgauge, 
noch einmal dieſe einander fo benachbarten Koralitäten 9) in ihrer 
Verbindung aufgeführt: „Und Mofe (34, 1—6) ging von dem Ge- 
„filde ver Moabiter auf ven Berg Nebo, oben auf ver Höhe 
„des Piödga, und blidte gegen Jericho über, und ber Hert 
zeigte ihm das gange Land Gilead u. f. w.; B. 5: Alfo flach 
„Moſe der Knecht des Herrn daſelbſt im Rande der Moabiter nach 
„dem Worte bed Gerrn. Und er begrub ihn im Thal, im Laude 
der Moabiter, gegen dem Haufe Beor (Beth Bhogor), und 
hat Niemand fein Grab erfahren bis auf den heutigen Tag”. — 
Da Berg Nebo 3) iſt alfe, wie ſich aus allem ergiebt, ein eine 
zelner Theil des Gebirges Pisgah, als höchſter Punct oben 
auf deniſelben; und Pisgah, dad hohe Feld Moabs, if daſ⸗ 
ſelbe Feld ver Wächter oben auf dem Piögah, von wo ber 
Blick auf das Feld Moab, dus felbft ein Theil des Gebirges Aba- 
zim. Ob es eine Stadt Nebo gegeben, wie Geſenius annahm, 
bleibt zweifelhaft, da 4. B. Moſe 32, 38 nur davon bie Revde ifl, 
daß Die Kinder Anden den Nebo befeftigten, nebſt andern De» 


°) Hengftenberg a. 6. ©. 8. 2. °%) Ewald, Geſch. des Bol⸗ 
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ten, wie Baal Meen, und ihre Namen änderten; doch vennt Je⸗ 
remias 48, 1 ansorüdlich die Zerfidrung der Stadt Nebo, und 
Hitronymus fagt: in Nabo erat Chamos idelum conseeratum 
yuod alio nonsine vocatur Baal phegor. Keiner ber neuern Weis 
ſeuden bat bißher biefe Begemd zwiſchen Hesbon und Ieriche, 
zwiſchen dem Wabi Schoaid, Wadi Rime, Wabi Gesbon und dem 
Aodten Meere bis Piöga und Callirrhos, genauer erforfcht, um 
noch nähern Auffſchluß über dieſe Rocalität zu geben, die auch 
fon durch den Bögendienft des Baal Beor, ver auf die 
ſem Berge einheimifch ivar, einige Aufmerkfamkeit verdiente. Ro⸗ 
binfon ®), der nur auf der WeRfeite des Jordans blieb und 
von da aus bie Gebirgskette ber Oftfeite betvachtete, bemerkt, 
daß ſich keiner der Berge biefer Oftfeite Durch eine befonbere 
Soitze bemerklich mache, die man für ven Berg Nebo Halten Fünne, 
denn die einzigen, welche deshalb genannt werben könnten, felen 
der Diegebol Attarus, der aber nicht Jericho gegenüber, ſon⸗ 
dern zu weit fünlich davon entfernt liege, wie der Oſchebel Nebi 
Dia bei Salt, den auch wol Einige dafür ausgegeben, bee 
edoch gu weit gegen Nord abfeitd liege. — Die Lage des Mebe 
bleibe noch unbekanut. 

Als Burdhardt die Muinen von Madeba verlieh, kehrie 
er auf die Sauptſtraße gegen Weſt zurüd, bie er verlaſſen hatie, 
um fübmwetwärts zum Wadi Serka fortzufchreiten; Die Ruinen 
von Maein blieben ihm gegen Wet liegen. Er 83) gerieth un⸗ 
ter eimen Haufen Bedninen, die einen Raubzug gegen eim noch ſehr 
fernes Lager der Beni Szacher beabfihtigten. An ihnen vorüber 
flieg er In wilden, dem Jordan ſchon genfhertem bergigem Lande 
varch die Windaagen eines Wadi hmab, an mehreren Durrahfeldern 
vorũber zn einem großen Beduinenlatzer. Da dieſe arabiſchen Ei« 
genthümer mit den Bewohnern von Sgalt (dad 10%, Stunde von 
hier fern liegt) befreundet waren, fo fand Burckhardt bei ihnen 
eins gaftliche Herberge. Sie gehörten zum Stamm Ghanemat, 
ihr Scheich Abd el Mohfen war einer der angefehnften Mäns 
ner in Belka. Brüßer waren die Aduan (f. ob. S. 394) vie 
Hauptherten der reichen Triften dleſes Landes geweſen. Sie wur⸗ 
ven von den Bent Szacher, melde frühee an ver Pilgerſtraße 
ihre Heerden welbeten, die aber dort darch bie Ueberfäle der Was 
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habiten mehr und mehr norbwärtd verbrängt wurden, angegangen, 
diefen zu geftatten, auf ihre reichen Triften einen Theil ihrer 
Heerven zu treiben, gegen Zahlung jährlichen‘ Tribut. Aber bald 
wurben fle gefährliche Nachbarn ; der Tribut wurde nicht gezahlt 
und zulegt verjagten fie die Aduan aus dem Eigenthum ihres 
herrlichen Weivelandes, die vergeblich beim Paſcha von Damaskus 
Schutz fuchten. Der unter deſſen Fürſprache 1810 gefchlofene 
Srieden dauerte nicht lange; 1812 wurden bie Aduan völlig von 
ihren übermächtigen Beindesftamm aus dem Belka vertrieben und 
fanden nur in ven Bergen von Adſchlun einigen Schutz. Der 
Berluft war für fie fehr groß, denn das Weideland von EI 
Belka iſt bei weitem das vortrefflichſte im ganzen fühlichen Sy - 
zien, und die Stämme Ruben und Gad hatten Fein ſchlechtet 
Theil erwählt. „Du finveft Fein Land wieder wie Belfa” 
(Methel el Belka ma Teltaka) iſt das Sprichwort ber Bes 
dulnen. Die Ochjen und Hammel daſelbſt gelten für die beſten. 
Nur dem Namen nach find die Beni Szacher dem Paſcha in Das 
mastus tributpflihtig; Scheich el Mohfen hatte feit 2 Jahren 
Teinen Tribut gezahlt. Die Aduan mußten ben Zehenten alles 
Viehes von Schaafen, Biegen, Kühen und Kameelen, und außer« 
dem noch von jeden 100 Schaafen 10 Pfo. Butter zahlen. Ka- 


miele find nur wenige im Bellas Gebiete. Im Sommer bleiben 


diefe Beduinen in den Thälern auf der Seite des Ghor, im Win⸗ 
ter zieht ein Theil in das wärmere Ghor (oben ©. 555) hinab, 
während die übrigen auf der höhern Ebene von Belka Lagern. 


Erläuterung 3 
Wege zum Wadi Wale, nah Dibon (Dibon Gad) und 
Araayr (Arver), zum tiefen Thale des Wadi Mudfcheb 
Arnon). — Baal Bamoth. Das Stromſyſtem des Arnonz 
Ledſchum, Enkheyle (Nahaliel, der Bad Gottes). Ar, bie 
Stadt im Thale, Ar Moab, Areopolis am Arnon. Zug des 
Volls Israel vom Arnon, dem Grenzbach, über Beer, Ma- 
thana Nahaliel zu den Höhen von Pisga, Peor, Nebo in 
das Tieftyal des Jordan, in bie Gefilde Moab (Argob 
Moab) vor Jericho. 
See tzen (23. März 1806, ſ. ob. ©. 565) wie Burckhardt 
(14. Juli 1812) verließen ihre Zeltlager, in denen fie zulegt über 
nachtet hatten, und burchfchritten nun weiter fünwärts das 
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Stromgebiet des berühmten Arnon, ben fie zuerfl unter dem 
Namen des Wadi Mudſcheb (Mudſchab bei Seetzen) In hie 
nenere Geographie wieder einführten. Da dies aber auf verſchie⸗ 
denen Wegen geſchah, fo müflen wir auch Hier wieder ihre Wan« 
derzüge gefontert betrachten, obwol fie zuweilen zufammenfallen, 
meift aber neben einander vorbeiftreifen, over auch, ohne e8 gewußt 
zu haben, ſich gegenfeitig durchkreuzen. 

Seegen fagt, er fei aus dem Lager ver el Hattabije am Mor« 
gen des 23. März am Meinen Flüßchen al Wale) vorüberges 
gangen, der in ein Felsbette falle und zum Tobten Meere münde; 
in 2'/, Stunde habe er Dibän (vie alte Dibon), In einer herr⸗ 
lichen Ebene gelegen, erreicht; dann fei er in das fürchterlich wilde 
und tiefe Belsthal des Mudſchab, des Arnon, des einfligen 
Grenzbaches zwifchen Amonitis im Nord und Moab im Süd, 
eingetreten, ber in einem fehr engen Bette gegen Weft zum Todten 
Meere ziehe. Hinab und wieder hinauf auf natürlichen Felſen und 
Treppen geftiegen, fei er beim -Uebergange geplünbert worden, uns 
ter dem Vorwande eines Paffagegelves, als fei hier noch bie alte 
Grenze zweier Herrfchaften im Gange. An der Südſeite bed 
Arnon erhoben fi auf ven Bergen hohe Kuppen von Bafalt- 
felfen. Die nächfte Nacht brachte er dort in einem Zeltlager ver 
Hamides Araber zu. Im Tagebuche berichtet verfelbe 85) ger 
nauer, daß er vor Sonnenaufgang, bei ziemlicher Kälte, am More - 
gen bes 23. März das el Hattabije-Lager verlaffen, aber ſchon 
nach der erſten Biertelftunde auf fchlechtem Felswege ein kleines 
Lager von 6 Zelten getroffen habe, daß er an diefem vorüber die 
nãchſte Viertelftunde weiter wieder einige Zelte paffirte und bier viel 
Retbemgefträuc In weißen Blüthen prangen fah (f. ob. ©. 643). 
Nah 1% St. von da erreichte er ven Bach Mojet el Wale, wo 
ein Ruinenort gleiches Namens und eine zerfiörte Mühle 
lag, das felfige Bett ganz mit Dleander bewachſen war. Diefer 
Wale folte vom Ard Ramadan und zwar von Chaues 
Sbib(?) herkommen, fi mit einem linken Zubach, dem Wadi 
Hedän, von Süden her vereinigen, dann aber gegen Welt zum 
Todten Meer (nämlich nachdem er an der Quelle Ain el Reija 
vorüber, wie er dies fpäter erforfchte, fich mit dem Arnon vereint 
hat, f. 0b. ©. 582) ergießen. Von der Stelle des Uebergangd 
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über den Mojet ed Wale erreichte Seehen in 2Y, Stunde das 
-alte Dibän auf einex ſchönen Ebene, an einem Bergrande 
gelegen, wo er bei einigen in Fels gehauenen Brunnen nahe amı 
Wege viele Reſte alter Mauern fand, und nahe dabei 6 Zelte 
der Beni Sacher, wo er mit Kaffee bewirthet ward. Don da 
mwisichte er, ohne bie Diſtanz genauer zu bezeichnen, unmittelbar 
das fehr tiefe Thal des Mudſcheb oder Arnom, ber nach 
Weſt abfließt. Gr bemerkte an den Seltenwänden zwifcgen Kalk« 
fögen sine ſeht mächtige Schleht von Feuerſteinen. Cine unbrauch« 
bar geworbene Brüde, von Quadern erbaut, zeigte noch eisen 
Bogen über dem Strom. Raubhorsen der Beni Amar machten 
das Verweilen im Thale zu unficher. Er flieg alfo die ſüdliche 
Selömand des Stromes wieder empor, deren Grbirg oben zwar 
Bafalt zeigte, deſſen Bergkuppe aber wiederum aus einem Kalt= 
Flöge beſteht. Hier in 5 Zelten ver Beni Hamide Adel Kar- 
raf fand er eine gaftliche Nachtherberge. Hier erfuhr er, daß Die 
Quelle des Mudſcheb 3 bis 4 Stunden oberhalb des Durche 
marſches herkomme, und über ihr der Ort Ledſchum liege, was 
Geegen für die Castra Arnonensia der Notit. Dignit. hielt, 
6 Stauden fern von Rathramt, ver Hadſchſtation (f. Erdk. XHL. 
©. 428). Diefe Zeichnung it auf Seegens Karte gegeben, Die 
jedoch mit Burdhardtd Angabe ver Rage Kathrani's in SD. 
won Kerek nicht ſtimmt. . 

Burdhardts Weg (am 14. Juli)&) aus dem Lager des 
Abd el Mohfen führte ihn durch ein ſich windendes Thal, eine 
Stunde lang hinabſteigend, zu dem Ufer des Bades Zerka Mein 
(Serka Maein bei Seegen), befien Quelle nit fern von da 
gegen Oft liegen follte. Er fließt in einem tiefen, unftuchtbaren 
Thale, durch einen Walv von Deflebäumen (Oleander), bie 
ein fihattiged Gewölbe über dem Strome bildeten, dad feinem 
Sonnenſtrahl den Durchgang geftattete. Der Wiederſchein feine 
rothen Blüthenkronen gab dem Wafferlauf das Anfehen eines Ro⸗ 
fenbettes, das einen eigenthümlichen Contraſt zu ven weißlich grauen 
Belfen bifvete, bie ven Wald zu beiben Geiten einfaßten. Kalkſtein 
mit Feuerſteinſchichten bilden nah Surckhardt ale dortigen 
Berge, der nichts von Bafalten bafelbft erwähnt. Das Waffer 
8 Berta war far warm; es Hatte, wahrſcheinlich von dm vielen 
bineingefalenen Oleanderblüthen, einen unangenehmen Geſchmack. 
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Nachdem ver Fluß durchſetzt war, ſtieg Burdharktan deſſen 
Südufer die fleile Seite ded Berges Huma binauf, auf deſſen 
Spige er rechter Hand (alfo gegen Weft) ven Gipfel des Oſche⸗ 
hel Attarus etwa eine halbe Stunde feru erblickte. Er iſt der 
hoͤchſte Punct der Umgegend, und hat auf feinem Bipfel einem 
Steinhaufen, ven. ein wilner, fehr großer Piftazienbaum überſchat- 
tet (f. ob. ©. 582). Nur wenig weiter unten, ſüdweſtlich, liegt 
der verfallene Ort Kereyat (el Körriat bei Seetzen, f. oh 
©. 581-584). Der Theil ded Berges, über ven Burckhardt 
ritt, war völlig unfruchtbar, und hatte auf feinen Gipfel eine uu⸗ 
gleiche Ebene; nach 1’, Stunden vom Zerka Main erblidte « 
auf viefem Marſche zur rechten Hand (d. I. gegen W.), eine halbe 
Stunde fern, die weitläuftigern Ruinen des Orte Lob; dann 
ging es an einem Rager der Ghanamat · Araber verüber, und mach 
2%, Stauden Weg& von vemfelben Blußufer, nachdem man eine 
ganze Stunde lang fteil Hinabgefiegen war, erreichte er den Wadi 
Wale, ven rechten Zufluß zum Arnon. 

Diefer Wale ift waflerreicher ald ver Wadi Zerka Main, 
er Läuft in einem felfigen Bette, in heilen Vertiefungen eine une 
zaͤhlige Menge von Fiſchen fpielte, die durch bloßes Gteinwerfen 
leicht zu töbten waren. Die Slußufer waren mit Weiden, Ole» 
auberbäumen und Tamarisken überwachfen, und das Thal 
voll von. verſteinerten Schaalthieren, Eine Stunde in Weſt ber 
Stelle, wo ber Wale überſchritten worden, liegen bie Ruinen eines 
kleinen Caſtells auf einen niederen Bergrückan, das kei ben 
Arabern Keraum Abu el Hoffein Heißt. 

Irby und Mangles 37), die (am 8. Juni 1816) son Sa-⸗ 
den, von Dison ber, Ten Wadi Wale erreichten, brachten in deſſen 
Thale eine Racht in einem Araberlager zu, das vielleicht nicht ſeht 
fern von ber Stelle liegen mochte, bie Barckhardt paſſirt hatte, 
Sie fanden den Fluß in dieſem Jahre ungemein hoch angeſchwol⸗ 
Ken, und fein Thal geng mit Oltandern bedeckt, nie eben in ſchön⸗ 
ſter Blüthe fanden, darunter auch außer ben punpurfarbigen khöne 
weiße Bllthen. Aber viele dieſer Bäume waren von bem wilden 
Strome entwurgelt und 15 Fuß hoch zur Seite geworfen durch 

die Gewalt feiner Waſſer. Auf deſſen Tinkem Ufer ſicht ein Gteim, 
30 Fuß hoch, 4 Bub as der Baſia feinen Irsiteften und 1 Buß 


®) Irby and Mangles, Trav. p. 462-464; Legh, Route 1. 6. 
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an der ſchmalſten Seite, der durch Kunft der Menfchenhand gegen 

vdas Streichen der Grbirgäfchichten und im rechten Winkel gegen 
den Stromlauf ganz nahe an feinem Ufer aufgerichtet ward. Wol 
ein antiker Grenz- ober Denfftein; denn jenfeit des Stroms, 
nur entfernter von feinem Waflerrand, fland ein zweiter Stein 
diefer Art, fehlef gegen den Strom, mit ver breiten Geite dem 
Strom parallel, aber ohne alle Meidelfpur, alfo wol fehr alt 
(wie oben ©. 541 zu Gilgal, und die Denffteine mit den Gefehe 
Anfchriften 5. 8. Mof. 27, 2 u. 3). Noch ein anderes Denkmal 
von hohem Alter if in demſelben Thale eine Halbe Stunde weiter 
aufwärts, ein mäßig hoher, ganz ifolirt im Thal fich erheben- 
der Bergflumpen, mit einer großen quadratiſchen Platt« 
form aus großen Quadern belegt, ohne Gement; ob viel« 
lelcht einer ver Hohen Altäre, die dem Baal geweiht waren? Noch 
immer wirb diefe Stelle von Beduinen verehrt, die obenauf in 
einem heiligen Grabe ihre Gelübde darbringen. Eine Viertelftunde 
abwärts im Thal liegen die Refte einer einfligen Römerbrüde 

„von 5 Bogen, von denen aber nur noch die Pfeller ſtehen geblie- 
ben. Umher liegen no andere Trümmerreſte, vie am folgenden 
Morgen (den 9. Juni) befucht wurden, ehe die Meifenden gegen 
den Berg Attarus aufbrachen und an feinem Buße (wol an ber 
Oſtſeite?) vorüber ritten zu den Ruinen von Baal Meon oder 
Maein. Auf diefem Wege trafen fie wieder römifches Straßen- 
pflafter und mehrere Meilenfteine, auf veren einem fie ben 
Namen Severus Iefen Eonnten. 

In dem Wadi Wale Iagerte, ald Burckhardt dort ankam, 
ein ftarker Haufe ver Scherarat- Araber aus der Wüſte, die 
im Sommer hierher ihre Heerden auf die Weide führen, weil fie 
an der Pilgerfiraße um Maan, wo ihre Heimath, nicht hinreichen» 
ven Unterhalt für ihre Kameele finden, da fie ald ein fchwächerer 
Stamm von den andern dort hauſenden flärferen der Boweithat, 
der Szacher, der Aenezeh immer mehr verbrängt worden. Mit 
den letzteren fuchen fie im Brieven zu bleiben, um nur nicht ganz 
vernichtet zu werben. Ungeachtet fie einen Stamm von 5000 Zel⸗ 
ten bilven follten, aber nicht die Kraft Hatten, ſich in ihrem eiges 
nen Welvelande zu behaupten, ſchienen fie Burckhardt in einem 
hoͤchſt dürftigen Zuftande zu feinz ihre Zelte waren hoͤchſt elend, 
fie Hatten nur wenige Pferde und merer Biegen- noch Schaaf- 
heerden; Männer und Weiber gingen faſt nadt, bie Männer hate 
ten nur ben Lelb bedeckt, die Weiber waren nur mit elnem Hemde 
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aus Lumpen verhält. Sie waren von viel hagerer Geſtalt als vie 
Aenezeh und braun von Gefichtöfarbe, fie galten für die ſchlaueſten, 
unternehmenften Diebe, ein Ruf durch den fie ſich fehr geehrt 
hielten. 

Auf der Höhe an dem Suüdufer des Wadi Wale (no 
4%, Stunden vom Ausmarfch am Morgen) nah einer halben 
Stunde Auffteigens angelangt, betrat man daſelbſt eine fehr 
ſchöne Ebene (Plateaufläche), welche zwifchen vem Wadi 
Wale und dem Wadi Modſcheb (Arnon) mit vem Namen EI 
Kura belegt wird (derjelbe Landſtrich, auf dem auch Seetzen bie 
Lage von Dibon erfannte; f. ob. ©. 583). Burdhardt ber 
merkte ſchon, daß diefe Benennung derjenigen in dem alten Teſta⸗ 
mente entipreche, welche dort fo häufig die Ebene oder das Feld 
Moab genannt ward. Der Boden dieſer Plateauebene iſt keines⸗ 
wegs fruchtbar, jondern fehr ſandig; auch tritt in ihm das ſchwarze 
Saurangeftein wieder hervor, das bafaltartige. Der Fluß 
Wale entfpringt nach ihm etwa 3 Stunden von der Stelle, wo 
Burkhardt ihn paffirt Hatte, in deren Nähe er in Windungen 
nach Süden hin läuft, biß er ſich dem Modſcheb nähert, wo er 
ſich dann wieder weftlich wendet. Diefer untere Theil des Wale 
wird auch Seyl Heydan (unftreitig nach feinem von Sergen 

abi Hedän ober Habdän genannten linken Quellarm) ges 
nannt, und fo ſich noch in mehr ald 2 Stunden Abftand vom 
Todten Meere nahe bei der Ruine Dar el Ryaſche in ven 
Movfcheb ergießen (bei Ain er Reija nah Seetzen, der dieſe 
Stele felbft befuchte, f. 06. ©. 582). 

Burckhardt vermuthete irrig (f. unten), der Wale⸗Fluß möge 
dem auf D’Anville'8 Karte bezeichneten Fluß Nahaliel (d. h. Thal 
Gotted) entfprechen, deſſen Name aber in Lande ven heutigen 
Arabern unbefannt war; zwifchen ihm und dem Zerfa Main, 
fagt verfelbe, Taufe noch ein anderer Heiner Bach, Wapi el Dſche⸗ 
bel genannt. Nach 2 Stunden vom Uebergang über den Wale, 
ſũdwaͤrts fortſchreitend, erreichte Burdharbt das Ufer des Wadi 
Modſcheb, ven Arnon ver heiligen Schrift, Grenzfluß der 
älteften mofaifchen Zeit zwiſchen ven Königreichen der Amoriter 
und Moabiter. So auch bei Jeſalas 8) noch in ven Zeiten ver 
Bertilgung Moabs (Irfaiad 16, 2: „Wie aus ihrem 


®ee) Gefenius, Commentar zu Iefalas. Th. I. 2. S. 541. 
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Neſte verſcheuchte Vögel flohen die Töchter Moabs an 
den Furthen des Arnon,“ ihrer Landesgrenze) Ift «8 derſelbe 
mie heutzutage zwiſchen dev nordlichen Provinz Belka und ve 
füplichen Provinz Keref. Etwa noch eine Stunde Im Norbes 
von dleſem Modſcheb entfornt zeigte man Burdharbe gegen 
NOR, in einem tiefen Grunde ver Ebene Kara gelogen, die 
Ruinen von Diban, dem alten Dibon, die er aber nicht 
ſelbſt befuchte. 

Irby und feine Beglekter find bie einzigen Reiſenden, welche 
außer Seetzen das alte Dibon in feinen Trümmern beſucht ha- 
ben. Sie vitten am 8. Juni 18188), vom Ehven herkommen, 
über den Arnon, von deſſen noͤrdlichem Ufer auf einer alten 
Römerftraße, an der fie viele Meilenfteine fahen, durch hohe 
Ebene mit weigem Nafen gleich einem welten Unger überzogen. 
Sie kamen in Zeit von 45 Minuten direct bis zu Dibons dtui⸗ 
nen, die fie zwar bedeutend fanden, aber doch nicht fo audgedehnt, 
nicht fo groß wie die von Rabba Moab; auch bosen fie ihnen 
fein befondres Intereſſe dar. Da Dibon ſelbſt nicht auf einer 
Odhe lag, fo äft es fehr haracteriftifch, wenn in Jeſaias 15, 2 «8 
heist: „Man ſteigt zum (Bögen) Haus gen Dibon wei⸗ 
neu» auf die Höhen’, wo bie Altäͤre ihres Nationalgottes, deb 
Kamoſch, ftanden, wie bei allen Völkern des Alterthums auf 
Berggipfeln, daher auch Salome dem Moabitifgen Nationcigatee 
Kamefd; einen Wergtempel errichtete, 1.3. d. Kön. 11, 7. Die 
Ruinen bezeichnen bie alte Dibon Gad %) (4. B. Mof. 33, 45), 
die Station, aber auch Dibon (4. B. 21, 30), die von Israd 
moberte Stadt des Königs Sihon der Amoriter, die zerſtört ward, 
welche beide von einander nicht verſchieden find (mie im Onom. 
s. v. Dibon in solitudine castra filiorum Israel. Est autem et 
alia Dibon praegrandis juxta Armonem etc. irig gejagt iR), 
va Dibon fpäterhin vom Gtamme Gas nur befsftigt warb, ob» 
wol es zum Befigthum bed Gtammesantheils Ruben gefchlagen warb. 
Die Benennung Dibon Gad fammt daher aus ber Alteften 
mofaifgen Zeit, denn fpäter zu Joſua's Zeit waͤre fie nicht mehr 
möglid geweien, ba das Land an Ruben fiel. Died war ed, was 
bet Cuſeblus den Irrthum von 2 verfchledenen Orten beffelben Na- 
mens erzeugte, von benen fonft nichts bekannt iR. Auch Arosr 


) Irby and Mango, Tray. p. 461; Legh, Route 1. o. p. 242. 
*) Gengfendeg a. 5. D. 6. 2Ad. 
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wurbe von Bad befeftigt, aber wie Dibon den Söhnen Rubens 
zugetheilt (4. B. Mof. 32, 34 und Joſua 13, 9, 16 u. 17). 
Aus Jeſaias 15, 2 ergiebt fi, daß „die Orte der Als 
täre, zu denen die von Beth BaalMeon, Bamoth und 
„Dibon auf die Höhen fleigen, um zu weinen aufNebo 
„und Medeba“, einander benachbart liegen 91), wie denn auch 
bei Joſua 13, 17 diefelben drei Orte zufammen genannt werben: 
Dibon, Bamoth Baal und Beth Baal Meon. Bamoth 
Baal iſt fehr mahrfcheinlich jener Berg auf der Südſeite des 
Wadi Wale, eine Stunde von Dibon entfernt, von deſſen ſchö— 
ner Hochebene Burkhardt den heutigen Namen Elfura an— 
giebt, und damit ftimmt auch Eufebius und Hieronymus im 
Onomasticum (s. v. Bamoth, Civitas Amorrhaeorum in Arnona, 
quam possederunt filii Ruben). Das fonft unbefannte Bamoth 
Baal over Bamoth ift aber beftimmt zwifchen den beiden an= 
dern Ortfchaften, Dibon im Süben und Baal Meon im Nor- 
den, zu fuchen, da e8 bei Jof. 13, 17 zwifchen beiden genannt 
ift, aber im Stationenverzeihnig 4. B. M. 33 eben nur Dibon 
genannt, Bamoth aber, weil es ihm zu nahe lag, ausgelaffen 
Äft, dagegen die Zwiſchenſtation von Dibon Gab aus bis nad) 
vem Gebirge Abarim gegen Nebo durch Almon Diblathaim 
auögefült wird, die alfo zunächft auf dem Wege gegen Nord weſt 
von Bamoth gelegen haben muß, nicht, wie Gefeniuß Karte und 
hienach Grimm's Karte fie einzeichnen gegen Oft von Dibon, 
weil fie fi ven Weg über dad Schlachtfeld von Jaezer gezogen 
dachten (f. unten). Denn von Bamoth heißt e8 (4. B. M. 21, 
20) in ver Stelle ver genaueften Localbeſtimmungen: es zog von 
da Jsrael in das Thal, das im Felde Moab (ver Hochebene) 
Hiegt, zu dem hoben Berge Piöga, der gegen die Wüſte fichet. 
Seegen, bei feinem Uebergange über den mittlern Lauf 
des Arnon durch; Raubbeduinen bebrängt, Hatte Feine Muße, 
dort genauere Beobachtungen zu machen; dagegen lernte er deflen 
untern Lauf (ſ. ob. ©. 582--585) und zumal deſſen Mündung 
zum ſTodten Meere auf feiner fpätern Wanderung im Januar 
1807 (f. ob. ©. 573 u. 585—587) genauer fennen, wo biefelbe 
auch neuerlich durch Capt. Lynch wieder aufgefucht wurde (f. ob. 
©. 744145), Dagegen verdanken wir Burdharbt einige näs 
here Auskunft” über deſſen obern Lauf). Nahe ver Stelle, mo 
®1) Hengflenberg a. a. 0. S. 222. 9) Burckhardt, Trar. p.371 
bi6 375; bei Gefenius II. S. 633—638. 
Ritter Erdkunde XV. Oggs 
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er, ohne Dibon befucht zu haben, vie Hohen Ufer des Mod⸗ 

ſcheb erreichte, fah er die Ruinen eines Ortes, ven man Akeb 

el Debe nannte. Don da aus folgte er Y, Stunde lang in dſt⸗ 

licher Richtung dem Gipfel der Anhöhe, am deſſen Fuße der Ar- 

non binftrömt, und. fam zu den Ruinen von Araayr, dem 

Aroer des Alten Teftamentd, die am Rande der Felswande 
ſtehen. Von bier führt ein Bußfteig zu dem Fluße hinab. > Im 

Kura, etwa %, Stunde in W. von Araayr, find einige Heine Hü«- 

gel, Keszur el Befchir genannt. Der Blick auf ven Arnon 

ift Hier ſehr intereffant. Von unten auf, wo ver Fluß an 40 
Schritt (Yards) breit durch einen ſchmalen Streif grünen flachen 

Bodens läuft, erheben fich die fteilen, nadten Ufer zu einer ge= 

waltigen Höhe. Sie find mit ungeheuer großen Steinblöden, die 
ſich von den Höhen losgeriſſen haben, bedeckt. Dadurch fällt ver 
Blick von oben hinab in dad Thal wie in einen durch Erverfhüt«- 

terung bervorgebrachten Schlund, auf deſſen Grund Hinabzufteigen 
unmöglich fheint. Der Abftand vom Rande ver einen Felswand 
zur entgegengefegten andern beträgt in gerader Tinie etwa 2 engl. 
Miles. 

Dom nörblichen Ufer zum windenden Felspfade hinab, zum 
Strom, mußte man vom Pferde abfteigen, wozu man auch in ven 
beiden vorhergehenden Ihälern der Steilheit wegen genöthigt war. 

- Daher Eönnen Hier Räuber leicht den Reifenden, hinter Felſen ver« 
ſteckt, auflauern, bis die Beute, über die fie Herfallen wollen, ganz 
nahe und eine Flucht vor ihnen unmöglich ift; der Paß iſt des⸗ 
halb fehr gefürchtet und gefährlich. Zur Seite des Fußpfades 
ſieht man auf vielen großen Steinblöcken ganze Haufen Heiner 
Steine gelegt, als eine Waffe für Reifende im Fall der Noth, und 
fein Araber geht vorüber, ohne ein paar Steine zu ben Haufen 
hinzuzuthun. 

An drei Stellen kann man den Arnon-Bluß paſſiren; 
Burckhardt wählte diejenige, an welcher die meiſte Paſſage ſtatt- 
findet. Nie Hatte er eine fo erſtickende Gitze gefühlt, als es in 
diefem Engthale wegen ber zufammengepreften Sonnenftrahlen und 
ihres Zurückprallens von den Felſen der Kal war. Zum Hinab⸗ 
feigen in das Thal brauchte er 35 Minuten. Etwa 12 Minuten 
oberhalb des Fluſſes fah er an ver Geite bes Wegs einen 
Trümmerhaufen von Säulen, bie etwa 8 Fuß hoch gewefen 
waren. An verfelben ſtand eine gut gebaute Brüde von ei= 
nem hohen Bogen über dem Fiuß, die jegt nicht mehr im Gr= 
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brauch war, obwol fie erft aus neuerer Zeit herzurühren fchlen; 
unfern von ihr lagen die Trümmer einer Mühle. Der Fluß, 
der in einem felfigen Bette läuft, war faſt ausgetrodnet 
(14. Juli), und hatte weniger Waffer ald ver Zerfa Maein und 
der Wadi Wale; aber fein Bette trug deutliche Spuren von feis 
nem Ungeflüm in ver regnichten Jahreözeit. Große Felſenſtücke, 
von den Flußufern fortgeführt, lagen zertrümmert und zerftreut in 
beträchtlicher Höhe über den jegigen Bette des Stromes umher. 
Einige Dleander- und Weidenbäume wuchfen an dem Ufer hin. 
Wichtig ift die Nachricht, die Burkhardt hier vom Urjprung 
des Fluſſes mittheil. Die Hauptquelle des Modſcheb, er- 
fuhr er, Tiege nicht weit von Katrane, der Station ¶. Erdk. 
X. ©. 428) der Mekka-Pilgerkarawane, nordöſtlich. Daſelbſt 
wird der Bluß Seyl Saide (Seyl heißt eigentlich ein Regen= 
bad, f. Erdk. XI. 812, 838, 936, 950) genannt, weiter abs 
wärts Efm el Kereim oder auch Szefye. Etwa eine Stunde 
öſtlich von ver genannten Brüde nimmt er die Waffer des Led— 
Thum auf, ver von N.D. in einem tiefen Bette herbeikommt, alfo 
ein rechter Zufluß; dieſer Ledſchum nimmt den Eleinen Bach 
Seyl el Mekhreys, dann den Balua, der von der Pilger» 
fation Kalaat Balua kommt, auf, und beide vereinigt heißen 
nun Enkheyle. Nahe bei ver Quelle des Ledſchun (auch das 
Derwifch-Itinerar nennt auf dem Wege der Habfchroute nah Ka= 
trane, 11 Stunden von diefer Station noch entfernt, eine Brüde 
Ledſchun über einen dortigen Gießbach, der wol mit dem Ur— 
fprung von dieſem iventifch fein möchte, ſ. Erdk. XIII. 428) liegt, 
nah Burckhardt, der Trümmerort Tedun. Unterhalb des Led⸗ 
ſchum und der genannten Brüde von einem Bogen über den Ar« 
non ergießt fich noch ein Bach, ver Wadi Salyhha, unmittel« 
bar’ von der Süpoftfeite her zum Modſcheb. Bai dem Zufame 
menfluß des Ledſchum und des Modſcheb zeigte ſich ein 
ſchöner grüner Weidegrund, in deſſen Mitte ein Hü— 
gel mit einigen Ruinen ſteht (wie im Thal des Wale nach 
Irby; f. ob. ©. 1197); zur Seite des Fluſſes aber liegen meh— 
rere zertrümmerte Mühlen. Indem Burckhardt die fünliche An« 
hohe vom Modſcheb hinaufftieg, kam er auf einer geraden Strecke, 
etwa 5 Minuten von der Brüde, vor andern Ruinen eined klei⸗ 
nen Caſtells vorüber, von dem nur noch Fundamente übrig find. 
Man nannte es Mehatet el Hadſch, weil man, wie auch ans 
derwarts yon Romerſtraßen Öfter, annimmt (offenbar irrig, venn 
©ggg 2 
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hier paffirte eine Via Romana, wie Irby gezeigt hat), daß die 
Hadſch, die Pilgerftraße nach Mekka, ehemals hier eine ihrer 
Stationen gehabt Habe. Unfern ver Ruine if ein Waſſerbe— 
hälter, der vom Ledſchum aus (?) durch einen Canal gefüllt 
wurbe, von dem noch Meberrefte zu fehen find. DBielleicht, fagt 
Burdhardt, ift dies die Gegend, wo das alte Areopo« 
lis lag, Burckhardts Führer fagte ihm, daß Seegen, dem 
er auch als Führer gevient, an dieſer Stelle (4 Jahre zuvor) von 
einigen Arabern audgeplünvert worben fei. Burdhardt traf bei 
feinem Uebergang über ven Arnon Fein lebendiges Weſen an. 
Nicht fern von den genannten Ruinen fah er einen andern 
Saufen zerbrodener Säulen, eben fo wie an dem entge= 
gengefegten Ufer des Fluſſes; er vermuthet, daß es rö— 
mifche Meilenzeiger waren; denn bier bemerkte er ven An= 
fang eines Hochwegs, der den ganzen Berg hinauf und von da 
fübwärtd 6 Stunden weit bis Rabba, Rabba Moba, geht. 
Er ift etwa 15 Buß breit, war gut gepflaftert, obwol jegt im 
ſchlechten Buftande, weil im Winter ein Strom vom Berge längs 
denſelben herabfließt. 28 Minuten von Mehatet el Hadfch 
fah man 3 ähnliche, noch ganz erhaltene Säulen, aber am Boden 
liegend. Bon ber Brüde aus bis zur Höhe brachte Burdharpt 
1%, Stunden mit Steigen zu. Auf dieſer Geite könnte ver Weg 
auch Teicht für Pferde gangbar gemacht werden. An mehreren Stel- 
Ien iſt ver Belfen vurchgehauen, um den Fußſteig zu bilden. Der 
untere Theil ver Berge ift Kalkftein, eine Menge von Mufchel- 
verfteinerungen iſt bafelbft verbreitet, auch Eleine Stüden von 
Glimmer’ zeigten fi. Nach vem obern Theile des Berges zu iſt 
aber ver Boden mit großen Blöcken des ſchwarzen Geſteins 
von Hauran (Bafalt bei Seegen, Tuffwacke nah Burd- 
Hardt, aber ſo ſchwarz, daß die Araber noch immer die Anſicht 
der Eifenberge auf ver Oftfeite des Jordan, wie zu Joſephus 
Zeiten, beibehalten Haben, j. ob. ©. 567) bereit, doch fand 
Burckhardt daſſelbe pordfer, als alles was er davon weiter-im 
Norden geſehen hatte. 

Auf dem Gipfel dieſer ſteilen ſüdlichen Anhbhe Liegen die 
Ruinen eines großen vieredigen Gebäudes, von welchem 
5108 die mit Steinhaufen bebedten Fundamente übrig find. Sie 
legen Araayr gerade gegenüber, man nannte fie ebenfalls Me« 
hatet el Hadſch; fie ſchienen Burkhardt neuern Urfprungs 
au fein. Hier war wieberum die hohe Ebene erreicht. — 
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Auch Irby's Neifegefellfchaft mit Mangles, Bankes-und 
Legh durchſetzte das Arnon-Thal wahrfcheinlich an verfelben Stelle 
wie Burdhardt. Man fam von Süden aus einem Araber-La- 
ger bei Rabba nahe Veit Kerm, und brauchte von da (am Mor= 
gen des Sten Juni 1818) ®) an 2 Stunden Zeit, um dad Güd- 
ufer des Modſcheb zu erreichen. Der Hinabblick bot ein Pre—⸗ 
cipice, aber feinen Weg zum Hinabfommen var, obwol die antike 
NRömerftraße mit der modernen Route ganz nahe am obern 
Rande des Precipice zufanımentrifft, und auch wieder halbwegs 
hinab zum Strome, fo daß fie doch eine ganz andere Dirertion 
genommen haben muß, um hinabzufommen, da ber moderne Weg 
fo fteil und von großen Steinen und Belöftüden unterbrochen iſt, 
daß Heutzutage ver Reiter abfleigen und das Pferd führen muß. 
Nur bie und da wächft zwiſchen den Klippen eine einzelne Tere⸗ 
binthe hervor. Halbwegs Hinab wird der Abhang etwas fanfter 
und ebener, und da zeigt ſich wieder die Römerftraße, nicht wie 
auf der Höhe vollftändig gepflaftert, fondern in regulären Inters 
vallen mit querdurchziehenden Mauerlinien durchſetzt, ftufenartig, 
dad Hinabſchwemmen des Ervlagerd zu hindern und ald Ruhe» 
tele beim Hinabfteigen zu dienen. Rechter Hand am Wege fah 
man einen großen, aber ſeichten gemauerten Tank an einer Hügel« 
feite, und nur wenige Schritt unterhalb veffelben die Refte eines 
großen Duabratbaueß, der ihnen der Reft eines römifchen 
Militairpoftend (viel wahrfcheinlicher als ein Hadſch- Caftell 
bei Burdhardt) zu fein fehlen, und einen ähnlichen hatten fie 
ſchon oben am Rande des Precipice bemerkt. Auch mehrere-Mei« 
Ienfteine traf man Hier, deren Infchriften, wenn fie leſerlich 
waren, alle aus den Zeiten Trajans batirten. Das Thal des 
Arnon fand man hier weniger bebufcht und bewaldet ald andere 
Wadis, wol wegen der Menge und Wiloheit feiner Gebirgszu—⸗ 
flüffe; doch wuchſen hie und da Tamariöfen und Oleander am 
Ufer des Fluſſes. An der Stelle, wo die Römerftraße zum 
Stromufer herabfegt, ift diefed nicht über 3 Schritt breit; eben 
hier ſteht ver Reſt eines einzelnen Brüdenbogend, ver 28 Fuß 

‚9 300 fenkrechter Höhe hat und 31 Buß 6 Zoll in Weite; bie 
Nefte der übrigen Bogen find alle verfhwunden und daher vie 
Brüde wol heutzutage unbenugbar (mie Burdharbt oben fagte, 


#2) Irby and Mangles, Trav. p. 460—462; Legh, Route 1. c. 
PR. 
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der nur von einem Bogen fpricht); die übrigen werden wol durch 
die Zeit und die Heftigkeit des Stromed in den Zeiten feiner An« 
ſchwellung weggeführt fein. Zum $Hinabfteigen vom Südufer 
brauchte Irby faft eben fo viel Zeit, wie Burkhardt zum 
Hinauffteigen, nänılih 1%, Stunde, woraus fih die Tiefe und 
Schwierigkeit dieſer Paſſage hinlänglich ergiebt. Beim Hinaufs 
fleigen zudem Nordufer des Stromes folgten Irby und feine 
Gefährten faft Immer der gepflafterten Römerftraße, am ber 
fie wieder die Meilenfteine bemerkten, an deren einem fie den Na» 
men Marcus Aureliuß laſen. Diefer Aufftieg war eben fo fteil 
wie der gegenüber an dem Südufer, und auch von Hier aus war 
es unmöglich, irgendwo einen gebahnteren Pfad zu erfpähen. So 
weit das Auge von ven Höhen dem Laufe ded Stromes folgen 
Tonnte, zeigte fich nirgends deſſen Thal in Weite oder Beſchaf- 
fenheit der Art, daß bier je ein Anbau oder Cultur möglich ge= 
wefen märe; feine Stelle für ein Dorf, fein Raum für eine Stadt 
war am Ufer zu erbliden. Hier Fonnte daher Feine ver antiken 
Städte unmittelbar am Flußufer liegen, die am Arnon genannt 
werden, fondern tiefer landein. Jene Römerftraße mit ben 
Meilenfteinen aus Marcus Aurelius Zeit, führte die Reiſenden 
direct in 45 Minuten nad} den Ruinen von Dibon. Da Burd- 
hardt dieſer an der Norbfeite ded Stromed vorüber gezogen war, 
fo Hatte er auch von der nörblichen Fortſetzung diefer Via strata 
Teine Kenntniß erlangt. Gieift aber dieſelbe, welche auch auf der 
Tabula Peuting. von Petra über Rababatora nah Phila= 
delphia Hin als eine Hauptfirafie eingetragen ift, obwol ihre 
Zwifchenftationen nur unvoUftändig angegeben find (Segm. IX. F, 
Petris, nach Hegla XXI, nad Thorma und NRababatora XLVIN, 
nach Philadelphia LXU Mill.). Das Itinerarium Antonini 
kennt fie nody gar nicht. Die Notit. Dignit. Orientis cap. XXX. 
Dux Arabiae 9%) nennt die heutige Rabba (Kabbuth Moab), von 
welcher diefe Heerſtraße ausgeht, Areopolis (d. i. Ar-Moab), 
62 Mill., d. i. 12%, deutſche Meile bis Philadelphia, (Erdk. XIV. 
©. 99) und giebt an ihr, welche die fruchtbarſten Grenzreviere zu 
durchfegen Hat, auch Nömerfeften und militairifche Poften an 
(Onom. s. v. Arnon... inter Moab et Amorrhaeos ... osten- 
duat regionis illius accolae locum vallis in praerupta demersae 
satis horribilem et periculosum, qui usque nunc a plerisque 


®°*) Notit, Dign. ed. Böcking. p. 81—82, p. 364 u. 372. 
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Arnonas appellatur, extenditurque ad septentrionem Areopo- 
leos, in quo praesidia militaria ex omni parte agunt 
excubias propter horrorem loci etc.). Als folde Praesidia 
werden in ver Notitia aufgeführt: Equites Mauri Illyricani Areo- 
poli; Equites Promoti Indigenae Speluncis (?) u. a.; bann 
aber Cohors Tertia Felix Arabum in ripa Vade Afaris (mol 
Wadi Ledſchum nad) Böding) fluvi in Castris Arnonensi- 
bus, und Cohors Tertia Alpinorum apud Arnona; beide letztere 
unftreitig fih auf diefe Caftelle am Modſcheb beziehend. Eine 
fo wilde Naturform wie der Arnonfpalt war wol ficher in den 
Urzeiten dazu geeignet, eine fefte Völfergrenze zu bilden, ehe 
noch die Kunft der Menfchenhand daran dachte, ſich auch durch die 
wildeſten Felswege hindurch die Wege zu bahnen, und über bie 
ſtürzenden Waffer, ftatt ven Furthen zu folgen, ihre Brüden zu 
ſchlagen, wie wir dies Hier am Arnon aus der Römer Zeiten 
noch an ihren Denfmalen, die nicht blos zum Durchmarſche dien« 
ten, ſondern auch auf feften und fichern Vefig berechnet waren, in 
Dbigem wahrgenommen haben. Zweifelhafter mag es fein, wie zu 
den mofaifchen Zeiten dad Volk Israel eine folde gewaltige 
natürliche und politifche Grenze überwinden mochte. Keineds 
wege iſt zu denken, daß ein ganzer Völkerzug fi mit Hab und 
But, wie mit feinen Heerden, den Gefahren und größten Beichwer- 
den des Ueberganges eined fo fürchterlich wilden, tiefen Thales 
ohne Noth auögefegt Haben merde, um in Feindesland einzudrin« 
gen; weshalb auch frühere Erklärer 5) fehon varauf hinwieſen, 
daß der Zug des Volkes Israel weiter oberhalb, das if 
mehr oftwärts, etwa diefelbe Straße der heutigen Pilgerkarawane 
gewandert fein werde, welche, mehr auf ver Plateauhöhe verwei⸗ 
Iend, die tiefen Schlünde des Arnon vermeidet und nur bie’ 
flachern Wadis der Wüſtenlandſchaft, welche deſſen obern Lauf bil» 
den, zu durchſehen gehabt Habe, obgleich auch biefe nicht ohne 
alle Beſchwerde find (Erdk. XII. 428—429). Hiemit flimmt auch 
in allen Xheilen auf das Entfchievenfte der moſaiſche Bericht. 
Denn vom Süden kommend, aber das befreundete Land Moab 
gänzlich vermeivend, an deffen öftlicher Landesgrenze fie alfo 
vom Bade Sared auögezogen waren, werben nun bie Lager» 
Örter des Durchzuges aus 2 Quellen (4. B. Mof. 21, 13—20 





9) K. v. Raumer, Bal., deſſen Zug ber Seraeliten m. ſ. w. 1837. 
©. 52—53. 
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und 4. B. Mof. 33, 45—49) angegeben, vie, fo verſchieden fie 
aud find, doch bei genauer Vergleihung in Uebereinflim- 
mung %) ſtehen: denn bie eine zeigt den Weg zum Sieg über die 
Amoriter bei Jahza an und die Heinen Zwifchenorte; bie andre 
führt nur die Hauptſtationen des Volks auf dem Marfche nad 
dem Siege von Dibon über den Pisga nach Arboth Moab im 
Jordanthale auf. Diefelben Gründe, welche Mofe beftimmten, das 
Gebiet von Edom zu umgehn, waren e8 audy, die feinen Weg um 
das Land Moab am Saume ver arabifchen Wüfte entlang br» 
fimmten (5.8. Mof. 2, 18—24), bis er unfern ver Duellen des 
Arnon morgenwärtd die Stabt Kedemoth erreichte (vieffeit am Ar» 
non, welcher ift in der Wüften und herausreicht von der Grenze 
der Amoriter. Denn Arnon ift die Grenze Moabs, zwifchen Moab 
und ven Amoritern; 4. B. Mof. 21, 13). Von hier „aud ver 
Büfte von morgenwärts“ (vd. i. von Kedemoth, 5. 8. 
Mof. 2, 26 u. Joſua 13, 18) 9) fandte Mofe dem Könige Si— 
bon von Heöbon feine Boten, ihm den Durchgang durch vie Grenze 
feines Landes zu geflatten, in ber Art wie die Kinder Efau ges 
than haben, die zu Seir wohnen, und die Moabiter, die zu Ar 
wohnen (B. 29). Diefer aber fammelte fein Volk und zog auß, 
Iörael entgegen in die Wüften, und ald er gen Jahza kam (oder 
Jahſa, nah Gefenius richtiger Jahaz ®), nicht fehr fern von 
Kedemoth, veren beider Lage aber unbekannt geblieben, obwol 
fie auf ver vanıaligen Grenze des moabitifch -ammoritifchen Gebietes 
liegen mußten), ward er von Jorael gefchlagen mit ver Schärfe 
des Schwerted und al fein Land genommen mit ven Feſten ver 
Städte vom Arnon bis an ven Jabbok (4. B. Mof. 21, 24), oder 
nach 5.8. Mofe 2, 36 „von Aroer an, die am Ufer bes Bachs 
bei Arnon llegt, und von der Stadt am Wafler, bis gen Gi— 
lead“ u. f. w. 

Diefer große Sieg war es, der jenes Triumphlied über Gis 
hon erzeugte, von dem oben die Rede war. Aus der Wüſte an 
einen der Lager des Volks zu Beer (d. 5. Brunnen, fpäter 
ein Ort, Richter 9, 21, und bei Jeſaias auch wahrſcheinlich ver 
Born Elim, Beer Elim, Jeſaias 15, 8) ift dann wol, nachdem 
aud der Ort Iaezer gewonnen war (4. B. Mof. 21, 32—33, 


®s*) Heugſtenberg a. a. D. ©. 234— 240; Ewald, Gef. IL. S. 215 
bis 217. *') Ewald, Geſch. des Volks Jorael. I. ©. 211. 
) Sefenins, Eommentar zu Jeſaias. Th. I. 2, ©. 523. 
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f. 06. ©. 1044), ver weitere Siegeözug gen Bafan fortgerückt. 
‚Hier, wo man noch in der Wüfle war, fang dad Volk das er= 
munternde Schöpflied ®) bein befchwerlichen Heraufziehen des 
Waſſers aus vem tiefen Brunnen, den die Edlen des Volkes (viel⸗ 
leicht Mofes felbft) mit ihrem Herefcherftabe gegraben, das als 
Volkslied werth gehalten wurde, zum Denkmal aus dem letzten 
Ende der Wüfte, die Israel glücklich durchwandert hatte, in 
den heiligen Annalen aufbewahrt zu werben (4.8. Mofe 21, 1619). 
Und von bannen zogen fie zum Brunnen (Beer), daß ift ver 
Brunnen, davon ver Herr zu Mofe fagte: Sammle das Volk, 
ih will ihnen Waffer geben. Da fang Israel dieſes Lied: 
„Steig herauf Brunnen! finget ihm entgegen (in Wechfel« 
„gelängen): „Das ift ver Bruntten, den die Fürften ge— 
„graben haben, die Eveln im Volke haben ihn geöff— 
„net durch den Gefeggeber fammt ihren Stäben. — 
„And von diefer Wüfte zogen fie gen Mathana.“ 

Die genauere Befimmung dieſes Beer (mol iventifh mit 
Bir Elim, Jeſaias 15, 8, ven Gefeniud durch Brunnen der 
‚Helden erklärt) ®) in der Wüſte liegt aber in ver unmittelbar 
vorhergehenden Localangabe, als das Volk Israel fein Lager dief= 
feit am Arnon erreicht Hatte (4. B. Mof. 21, 13), „welcher 
ist in der Wüften und herausreicht von der Grenze 
der Amoriter”. Denn dann heißt, es weiter V. 14—16: 
„Daher fpricht man in dem Buche der Kriege des Herrn” 
(ein verloren gegangenes Buch, morauf die unverfländlichen Worte 
Baheb in Supha folgen, die Hengftenberg !) durch Vaheb 
nahm Jehovah ein überfegt) „im Sturme und bie 
„Bäche des Arnon. Und die Ergießung der Bäche (die 
„Orte ihres Herabfommend), die ſich wendet dahin, wo Ar 
„bewohnt wird, und fich lehnet an die Grenze Moabs. 
„Und von dannen zogen fie zum Brunnen (Beer). — 
Das Unverftänvliche der Lutherſchen Ueberfegung: „„ Daher fpricht 
man in dem Bud; von den Streiten des Kern: dad Vaheb in 
Supha und die Bäche am Arnon“ giebt v. Meyer fo wieder: 
Buch von den Kriegen: der Herr erzeigte fich im Sturmmwind und 
mit den Bächen des Arnon, mit dem Gturz ber Bäche u. ſ. w. 


9) Ewald, Geſch. a. a. O. IL ©. 209 u. f. »°°) Gefenins, Com⸗ 
Pag zu Jeſalas. I. 2.16. 533. ) Hengftenberg a. a. O. 
. 235, 
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‚Hieraus ergiebt fi, daß Ar an’ der Norbgrenze des Moabiter- 
Gebietes Tag, von wo die amoritifchen Eroberungen begannen, 
daß es da Tag, mo mehrere Bäche ald Zufluß zum Arnon traten, 
was nur da der Ball ift, wo heutzutag der Ledſchum oder, mit 
diefen Zubächen vereinigt, der EnfHeyle zum heutigen Modſcheb 
tritt; alfo etwa da, mo Burdhardt die Lage der Ruinen von 
Araayr, auf dem Beldrande des Norduferd ſtehend, angiebt. 
Denn weiter öftlich findet ein folder Zufammenlauf „fich ergie⸗ 
bender Bäche“ gar nicht flatt. Hier aber war e8 für das Volt 
Israel nicht gerathen, den fürchterlichen Thalſchlund ver Arnons 
Grenze zu durchfegen; man zog alfo "gegen Oft zuerft nach ber 
Station Beer und dann, die Wüfte verlaffend, nad Mas 
thana (vieleicht der Trümmerort Tedun, den Burdhardt an 
der Quelle des Ledſchum angiebt). — 

Nun heißt es 4. B. Mof. 21, 19 u. 20 weiter: „Bon 
„Mathana zogen fie gen Nahaliel und von Nabaliel 
ngen Bamoth. Bon Bamoth in das Thal, das im Felde 
„Moab liegt, zu dem hohen Berge Pisga“ u. ſ. w. — 
Schon zu Mathana hatten fie alfo die Wüfte verlaſſen; Nas 
haliel fann alfo nicht mehr in der Wüfte Liegen, fonvern ſchon 
im bebauten Lande; es ift höchſt mahrfcheinlih die Station am 
Ledſchum, der Nahaliel, d. h. Bach Gottes, felbft, der Led⸗ 
ſchum, der feinen Namen im untern Laufe Enkheyle biß heute 
beibehalten hat 2). Der Wadi Wale kann e8 nicht fein (nah 
Burdhardtd Meinung, f. ob. ©. 1199), weil die nächſte Sta- 
tion Bamoth, nur eine Stunde von Dibon, noch an der Süd⸗ 
feite des Wale- Fluſſes lag (f. 06. ©. 1201), ver nörvlid von 
Dibon vorüberfließt. Beide, Dibon wie Bamoth, lagen fchon 
im amoritifchen Gebiete, und mußten fchon durch einzelne (4.8. 
Mof. 21, 32 u. 33) Expeditionen erobert fein, als das Volk Je— 
rael feinen Weg (offenbar nad) dem großen Siege des Gauptcorpd 
auch über Og bei Edrei) gegen Wet von feinem legten Stand« 
quartiere am Gebirge Pisgah nach dem Gefilde Moabs am Jor- 
dan fortfegen konnte (4. B. Mof. 21, 36 oder 22, 1). 

Nur ein Punct ift bier noch am Arnon felbft zu berichtigen 
übrig: es ift die zweifelhafte Rage der Stadt Ar am Arnon, 
zu der die Ergießung der Bäche des Arnon fich wendet, an ber 
Grenze Moabs (4.8. Mof. 21, 15), welche den Kindern Lott 


»°2) Hengflenderg a. a. O. ©. 239. 
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zum Beſitz gegeben war (5. B. Mof. 2, 9), und bis zu ver Is— 
rael ziehen folte, ohne Moab ein Leids zu thun; aber (ebenvaf. 
2, 18) al8 der Krieg gegen die Amoriter losbrach, erhielt das 
Bolt Israel die Weifung: „Du wirft Heute durch die Grenze 
der Moabiter ziehen bei Ar.“ Und ald Sihon, der Amori— 
ter König, zu Hesbon befiegt war, fiel dad ganze Land an Jsrael 
6. 8. Mof. 2, 36): „Von Aroer an, die am Ufer des Ba— 
„ches Arnon liegt, und von der Stadt am Waſſer (im Bad, 
„Joſua 12, 2; 13, 9) bis gen Gilead; es war feine Stadt, die 
„ſich für und fehügen konnte, der Herr unfer Gott gab und alles 
„dor und.“ , 

Wenn nun In der Erzählung von Bileam es heißt, 4. B. 
Mof. 22, 36: „da Balak hörte, daß Bileam kam, ging 
ner ihm entgegen in die Stadt (wie &orv ober urbs) 3) 
„Moabs, die da liegt an der Grenze Arnon, mwelder 
„iſt an der äußerfien Grenze‘, fo kann dies Feine andere 
als dieſelbe fein, welche zuvor Ar heißt, oder Ar Moab, die Ar 
der Moabiter, deren Name fpäter, nach griechifcher Art, als 
Areopolis in gräcifirter Borm hervortritt (wie ſchon Bochart 
fagt: ex Ar Moabitarum Areopolis) *), wobei feineöwegd an 
eine Ageörolıg wie an eine thracifche Aotoc möAız, vom Ares 
oder Mars, zu denfen ift, obwol diefe Anfiht fhon zu Hiero- 
nymus Zeit von Mancyen gehegt wurde (Onom. s. v. Ariel 
des Jeſaias, vergl. Arindela in Erdt. XIV. ©. 115 fagt Hiero- 
nymus: hanc esse putant quidam Areopolim, eo quod ihi usque 
‚nunc Ariel idolum colant, vocatum &nd od ”Ageog, i. e. a Marte). 
‚Hieher gehört, was derſelbe Hieronymus, den fhon Reland 
deshalb (Rel. Pal. 578) anführt, hierüber von Ar,im Commen- 
tar zu Joſua Gap. 15 fagt: Hujus (Moabitidis) Metropolis ci- 
vitas Ar, quae hodie ex Hebraeo et Graeco sermone 
composita Areopolis nuncupatur, non, ut plerique existi- 
mant, quod “4o&os, id est Martis, civitas sit etc... woraus 
offenbar hervorgeht, daß dieſer Name ein fpäterhin barbarifch ges 
bilveter Ift, welcher der Stadt Ur gegeben ward, die am Arnon 
Tag, denn nur von biefer if im Buche Joſua die Rebe. 

Eine Stadt Arver wird aber am benfelben Stellen, wo von. 





"3) Sefenius, Gommentar zu Iefalas. Th. I. 2. Abth. S. 313. 
+) Bochart, Geographia Sacra. Lib. I. de Phoenic. Coloniis. c. 1. 
fol. 346 u. Lib. I. c. 19, fol. IH. lin. 5. 
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Ar die Rede ift, ald von ihr verfchleden genannt, jedoch auch 
am Rande des Arnonthales, die alfo am Nordufer des Ar« 
non lag, weil fie, zu Sihons Amoriterherrſchaft gehörig, in Ber 
fig Israels kam, und insbeſondere ein Eigenthum Rubens wurde, 
was mit jener Ar nicht der Fall war (5. B. Mofe 2, 36: von 
Aroer, welches am Rande ded Arnonthaled, und der 
Stadt, welde im Thale (des Arnon) liegt, war feine Ott« 
ſchaft, welche und zu hoch war; Alles gab ber Herr unfer Gott 
vor und. — Und Buch Joſua 13, 15—16: Alfo gab Mofe vem 
Stamm der Kinder Ruben nach ihren Geſchlechtern. Daß ihre 
Grenzen waren von Aro&r, die am Ufer des Waſſers bei Arnon 
legt, und die Stadt mitten im Waffer, mit allem ebenen 
Felde, bis gen Medba u. ſ. w.). 
Die Stadt, welche unmittelbar im Thale (des Arnon) 
oder mitten im Waſſer, wie Luther überſetzte, lag, wird an 
dieſen und an andern Stellen alſo derjenigen entgegengeſetzt, welche 
am Ufer des Waſſers bei Arnon lag, nämlich Aroer, ihr 
gegenüber, denn beide Tagen Dicht beifammen. Die eine 5) nannte 
Burkhardt noch in ihren Ruinen Araayr, und deren Lage 
flimmt genau mit obigen Angaben des Alten Bundes über Aroer 
und, „auf ven Rande ver Felswand am Arnon gelegen‘, auch mit 
Hieronymus Angaben, da fie zu feiner Zeit noch beftand (Onom. 
s. v. 4oong: Oppidum Moabitorum, quod situm est super ri- 
pam torrentis Arnon.... et ostenditur usque hodie in vertice 
istius montis). Die zweite, die Ar genannte, welche auch nur 
im Gegenfag von jener die Stadt im Thale oder die Stadt 
im Waffer heißt, iſt aber diefelbe, welche auch ohne allen Bei- 
fag „die Stadt Moabs“ genannt wird, in welder König Ba 
lak dem Bileam am Ende der Moabitergrenze entgegen ging. Denn 
nur an fie fonnte dabei als an bie Hauptſtadt gedacht werben, 
Früher lag fie freilich wol mitten im Lande Moab, daher auch 
fpäterhin dad Gefilde Moabs, Jericho gegenüber, noch feinen 
Namen aus früherer Zeit beibehielt; aber feit die Ueberfälle ver 
Amoriter die Gebiete im Norden des Arnon dem moabitifchen 
Königreiche entriffen hatten, Iag fie hart an der Grenze und 
zwar an der Nordgrenze, ganz fo wie Burdhardt die Trümmer 


»00) Hengfienberg a. a. O. ©. 234— 236; vergl. Cellarius, Geogr. 
antig. Asia, Lib, I. c. XIV. p. 674675, und Reland s. v. 
Areopolis p. 577-579. 
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der fünlichen Mehatet el Hadſch am Linken Ufer des Arnon von 
derfelben Stelle angiebt, mo Seetzen ausgeplündert warb, von 
wo die Trümmer in verſchiedenen Gruppen bis zum Arnonfluffe 
hinabreichen, wo ſelbſt noch in der Mitte des grünen Weivegruns 
des im Thale ſich der ifolirte Hügel mit einigen Ruinen zeigte, — 
eine Localität, welche in ihrem großen Zufammenhange, in ihrer 
BPofition zum Grenzbach Arnon, dem heutigen Modſcheb, und ind» 
befondere auch den Ruinen von Araayr, dem antifen Aro&r ge« 
genüber, ihn wol berechtigen konnten, eben hier diefage der alten 
Areopolis zu vermuthen, die demnach identifch mit dem Ar 
der mofalfchen Zeit und mit der Stadt Moab, wie „der 
Stadt im Thale’ over „im Waſſer“ ver Lutherſchen Ueber⸗ 
fegung fein wird. Daß fie hart an der Nordgren ze Moabs 
zur Zeit des Einzugs Israels lag, wird an vielen Orten mit 
Nachorud hervorgehoben. 

Wenn es nun Hiemit feine Richtigkeit hat, wozu noch der 
wichtige Umftand kommt, daß diefe Ar, wie fih Hengftenberg 
und Keil6) in ihren Gommentaren ausbrüden, ftet3 als exchufi- 
vifcher Terminus a quo ber israelitiſchen Befigungen, dem Aroer 
als inclufiven Terminus entgegen, vorkommt, fo ift es mit ver 
berfömmlichen, allgemeiner verbreiteten, felbft von 7) Gefenius, 
Mannert, v.Raumer, Robinfon und Anderen getheilten An⸗ 
fiht unvereinbar, viefe Ar Moab am Arnon, die antike Hauptftadt, 
mit der 6 Stunden meiter ſüdwärts entfernten heutigen Rabba, 
welche auch Rabba Moab genannt, für diefelbe antike Haupt⸗ 
flat der Moabiter gehalten und auch mit dem Namen Areopo= 
lis belegt wird, zu iventifieiren, bie ja weit vom Arnon ent« 
fernt und kelneswegs an der Grenze des damaligen Reiches Moab 
liegt. Ueber jene Ar in Moab aber ift e8, daß ver Prophet 
Iefaiad die Vernichtung ausſprach (Kap. 16), fo wie Je— 
remias, der neben Aroer die Stat Moab am Arnon fhreien 
und heulen läßt, daß fie zerflört fei (Ierem. 48, 19 u. 20). Wie 
es aber zuging, daß diefer Name Areopoliß feit den chriſtli— 
Gen Iahrhunderten auf die fünlihe Rabba verlegt ward, 
darüber giebt die Geſchichte Feinen Aufſchluß, fo wenig wie über 
die häufigen Vermechfelungen der Namen, welche mit den noch 


*) Keil, Commentar zu Jofua. ©. 248. ?) Gegengründe bei Ges 
fenius über ein boppeltes Nroör, f. Commentar zu Jefalas. Th. 1.2. 
©. 556-557. 
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füplichern Charac Moba (Kerek), Mons Regalis (Schaubek), Petra 
(im Wadi Mufa), wie mit ven Namen Grac, Petra deserti und 
andern (f. Erbf. XIV. 62, 100, 116, 989 u. a. O.), welche bald 
nach Arabia deserta oder Palaestina Tertia oder Secunda Hin 
verlegt wurden, in denſelben Jahrhunderten bei den damaligen 
Autoritäten vorgegangen find, da die Kritif von den Berichterftate 
tern der Notit. Eecles., der Subferiptionen der Concilien, ver 
Episcopalfige u. a. fehr wenig geübt wurbe (über Areopolis oder 
Rabbath Moba ſ. Erdk. XIV. 117—118). Ein ganz gleicher 
Irrihum hatte lange Zeit hindurch, bis noch auf Gefenius 8), 
die edomitifche Stadt Bofor oder Botfra mit ver um fo vie- 
les nördlicher liegenden Boftra, im Haurän gelegen, vermwechfeln 
können (f. Erf. XIV. ©. 101, 1035; oben f. ©..968 u. f.). 
Hieronymus ift felbft noch in Unflarheit über viefen Gegen 
ftand, da er im Artikel Ar dieſes ald ein Oppidum Arnonis, alfo 
am Arnon gelegen, erklärt, unter dem Artifel Arnon einen Fel⸗ 
fen diefed Namens am Fluß, ſowie eine Stadt Moab (Arabiae 
eivitas est, quae nunc Areopolis nominatur) nennt, und dabei ber 
Schreeniffe des fürchterlichen Thales ſammt dem Orte, qui us- 
qua nunc a plerisque Arnonas appellatur, gedenkt, woſelbſt bie 
Militairpoften vertheilt ftehen im Norden von Areopolis; — dann 
aber an einer andern Stelle unter dem Artikel Mocpß, mit Eu⸗ 
ſebius, diefe Stadt mit dem eigenthümlichen Namen Rabbat 
Moab bezeichnet, welche alfo die andere, nicht am Arnon ge= 
Tegene, ſüdlichere ift, welche in ven fpätern chriſtlichen Jahrhun⸗ 
verten allgemein als wahre Areopolis 9), zumal als Episcopalfig 
in Palaestina tertia, feit ver Zerflörung von Petra, gehalten wurde. 
Bielleicht Tiefe fich dieſe Verwechfelung der Namen mit einer Nach= 
richt des Hieronymus zu Jeſ. Cap. 15 in Uebereinftimmung brin« 
gen, welche ſchon Reland, Pal. ©. 578, angeführt hat, daß bie 
alte Ar (Areopolis) am Arnon dur ein Erdbeben fo völ= 
lig zerflört ward, daß ihre Mauern einflürgten und ihr Sig 
damald nach dem fünlichen Rabba verlegt ward; eine nörd= 
liche Rabba over Rabbath, d. i. die Hauptftabt, Iag in Anı= 
mon (5. B. Mof. 3, 11; Joſua 13, 25) und hieß fpäter Philae 


°0°) Gefenius, Comment. über Jeſaias. J. Th. 2. Abth. Leip. 1821. 
& 911— 913; berichtigt dur) v. Raumer, Sand Cvom, in Berghaus 
Annal. 1830. Bv.I. ©. 564 u. f. °) E. Robinson, Pal. IIL 
1. p 123-124 m. Note 1. 
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delphia. Auf diefe fünlichere Stadt, welche das Alte Teflament 
Eennt, würde dann der Name Ar (in Ar Moab) wie Areopo« 
lis erft übertragen fein nad dem Untergange von jener, fo 
wie der Episcopalfig, der bort aufgeführt ift 1), und doc hätte 
fie auch ihre urfprünglicye Benennung Rabba, d. h. Hauptſtadt, 
in Rabba Moab, im Gegenfag von Kir Moab, beibehalten, un⸗ 
ter dem fie ald jüngere Stadt gegen die ältere Ur zu größerem 
Umfang gelangte als jene, deren Ueberrefte in ſpätern Jahrhun⸗ 
derten bis auf Burdhardts Wiederentdeckung unbeachtet blieben. 
Vieleicht daß man bei genauerer Unterfuchung ded von ihren an» 
tifen Neften angebeuteten Locales nody mehr Spuren berfelben aufs 
finden würde, falls ihre früheren Spuren nicht durch die fpäteren 
römiſchen Bauten gänzlich verbrängt oder aufgebraucht worden 
find. Der völlige Untergang der alten Areopolis an Ar— 
non fällt, nach Relands Berechnung, in das Jahr 315 n. Chr., 
nach ven Citat bei Ammianus Marcellin. XXVI. 10, 15—19 
aber in das Jahr 366 n. Chr., gleichzeitig mit ven heftigften Gr= 
fhütterungen von Mothone im Peloponnes. Iene Zahl würde 
aber zu früh fein, da Hieronymus erft zwifchen ven Jahren 329 
und 340 geboren ward; bie andere würde zu fpät fein, deshalb 
v. Hoff U) vielmehr dad große Erdbeben vom Jahre 342, in 
welchem viele Städte im Drient und auch Nicomedia zerftört wor⸗ 
den, deſſen Hieronymus auch gedacht hat, für dasjenige erachtet, 
welches von dem Kirchenvater gemeint fei, daß ed während feiner 
Kindheit jene Areopolis zerftört Habe. (Des Kirchenvaterd Hie= 
ronymus Worte bei Reland 1. c. find: Audivi quendam Areo- 
politen, sed et omnis’Civitas (sc. Areopolis) testis est, motu 
terrae magno in mea infantia, quando totius Orbis littus 
transgressa sunt maria, muros urbis istius corruisse. — Id ex 
Ammiano videri accidisse Coss. Valentiniano atque Valente 
anno 315 scribit Martianaeus.) Ueber diefe fpätere Rabba Moab 
als Sig eines Episcopus Areopolitanus, deren erfler Anaftafius 
im Jahre 449 genannt wird, f. Erdk. XIV. ©. 117—118. — 
Ueber die militaizifhe Wichtigkeit?) der Pofitionen von 


30) Im Synecd. Hierocl. ed. Wesseling, £. 721; in Not. Eccles. 
bei Reland, Pal. p. 217 u. 579.  °%) 9. ». Hof, Gefhichte der 
natürlichen Veränderungen ber Grboberfläche. Gotha, 1824. Th. II. 
©. 130—131. '”) Notitia Dignit, Or. ed. Böcking. Cap. 
XXX. Dux Arabiae u. Not. p. 372. 
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Ar und Aroer am Arnon (dnö gagayyog Tod Agvuva Im Onom. 
s. v. Aeomon) zu allen Hiftorifchen Zeiten ift ſchon früher die 
Nede geweien (Erdkunde, erfte Aufl. 1818. IH. I. S. 369 bis 
370), worauf hier zurückzuweiſen iſt. 


$. 17. , 
Achtes Kapitel. 
Das Land fünwärts vom Arnon bis Kerek. 


Dom Arnon aus ſüdwärts gelang e8 Seetzen, nachdem er 

„an deſſen Räuberpaffe ausgeplünbert worben und noch im benach- 
barten Lager der Araber vom Stamme der Hamide eine gaſtliche 
Nachtherberge gefunden hatte, am folgenven Tage, ven 24. März 
4806 13), fein Ziel, die Stadt Kerek am S. O.⸗Ende des Todten 
Meeres (f. ob. ©. 663—683) zu erreichen. "Freilich ward dieſe 
Strede nur fehr flüchtig zwifchen manderlei Gefahren zurückge⸗ 
legt, und fpätere Beobachter mußten ergänzen, was ihm, dem 
erſten Wieder⸗Entdecker und Bahnbrecher durch die alte Moabitid, 
entgangen war. Brühzeltig aus dem Hamide⸗Lager aufgebrochen, 
ging fein Weg über die hohe Vergebene hin, die bei Anbau gute 
Getraivefelver abgeben würde, gegenwärtig aber unangebaut das 
Anfehen einer beutfchen Heiveftrede hatte, Hier zumal mit Wer« 
mutbgefträud und anderm niedern Buſchwerk überzogen war. An 
einer Ortöruine Bellue vorüber, fah man in %, Stunden Ferne 
gegen Wert einen hoben Hügel mit einer Ruine Schihhan gekrönt. 
Eine halbe Stunde. weiter über ben rulnirten Ort Kraha und 
wieder eben fo weit über Hheimaͤt (Chmeimät), von dem Beit 
el Kerm %, Stunden fern liegt, wurde Seegen durch ein La⸗ 
‚ger griechiſcher Chriften aus Kerek überrafcht, die Hier ihre 
12 Zelte im Kreife aufgeſchlagen Hatten (ein chriftlicher Dauar, 
f. ob. ©. 673) und fi Haddi ditn nannten. Sie bewirtheten 
ihren Gaft mit Kaffee und Brot, das in Del getaucht wurde. Bis 
dahin hatte Seetzen die Ebene noch überall mit Bafaltgeftein 
beftreut gefehen und daſſelbe auch in ven Gründen ver Wadis hie 
umd da gefunden, fo daß man nicht ohne Wahrfchein« 


”) —— , in Monatl. Correſp. 1808. Th. XVII. ©. 432—433; 
defien Reife, 1806. Mſer. 
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lichkeit annehmen dürfte, daß die baſaltiſchen Gefteine, als 
die Urfache ver Emporhebung yom Haurän, im großen 
Nord-Südzuge parallel mit dem Ghor des Jordan bis 
hleher unter der hier nur übermächtiger werdenden Dede ver Kalte 
fein und Sandſtein-Lager des Tafellandes fortgewirkt, 
während zur. Seite dad Chor im Jordan und Todten Meere gleiche 
zeitig immer tiefer einfinfen mußte, bis noch weiter im Süden ber 
Vorphyr als Heber jener Stelle vortrat (f. oben ©. 691 u. f.). 
Weiter ſüdwärts hörte der Bafalt auf und Kalkfelsboden 
wurde vorherrfhend. Nach einer Stunde Wegs vom Lager 
wurden die Ruinen von Rabba erreicht, die von großem Um— 
fange, aber gänzlich unbemwohnt find. Sie liegen an ven Seiten 
eines länglichen Hügels auf ver weiten Ebene, die noch heute 
Ebene Moabs genannt wird. Nur oſtwärts in beträchtlicher 
Berne fah man eine Reihe niedriger Berge fich erheben. Seetzen 
ſah Hier viele Fundamente von Gebäuben, viele eingeftürzte Ges 
mwölbe, Reſte von zufammengeftürzten Käufern, Säulen, große 
Duadern. Den Heft eined Prachtbaues hielt er für die Stätte 
eined antiken Pallafted oder Tempels, deffen untere Gewölbe zwar 
auch eingeflürzt waren, von denen aber noch etwas Mauerwerk 
fteht und von deſſen ehemaligem Periſtyl noch ein paar Eorinthifche 
Säulen ohne Pieveftal in Schutt liegen. Das ganze Gebäude 
hatte man aus einem gelblichweißen Marmor aufgerichtet. An 
deſſen Süpfeite jah man noch 2 audgemauerte, jetzt trodne große 
Teiche, und weiterhin mehrere in Fels ausgehauene Eifternen und 
Brunnen. An derſelben Geite zeigten ſich auch noch die Ruinen 
eines Orted, Jarud genannt, fo nahe, daß Seetzen fie für eine 
alte Vorſtadt von Rabba hielt.” Die jegige Verwüſtung war 
Sehr groß, wie die Spuren älterer Landeöbevölferung und Bewoh- 
nung zahlreich. Auch in Rabba traf man einige Hriftliche Be— 
mwohner, und von ba folgten abwechfelnd Waizenfelver, bergiges 
Land, tiefere Gründe, Dorfeuinen, wie von Dufcherek, Szwei⸗ 
nije u. a., bis man in einem nun weit mehr zerriffenen Boden, 
jenfeit eines Felsthales, auf fleiniger Scheitelflähe das Caſtell 
von Kerek liegen fah, das bald erreicht wurde (f. ob. ©. 588, 
662 u. f.). 

Begleiten wir nun Burckhardt in verfelden Richtung von 
dem fünlichen, hohen Ufer des Arnonthales, fo wanderte er von 
dem dortigen Ruinenhaufen des Mohatet ed Hadſch auf dem 

Ritter Gröfunde XV. 5665 
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genannten römischen Pflaftermege 14) in geraber Linie ſüdweſt ⸗ 
wärts bis Rabba. Er fah ebenfalls rechter Hand in %, "Stuns 
den Berne jenen ifolirten Berg mit den Ruinen Schyhhan, deir 
fen auch Abulfeda ald Schaichan 15) (Sichon nah Schul« 
tens Ind. geogr.) auf hohem weit umherſchauendem Berge er— 
wähnt Hat. Links auf der öſtlichen Seite des Ledſchum, etwa 2 
oder 3 Stunden weit, zeigte ſich auch ihm vie Kette niedriger 
Berge, el Ghoweythe genannt, die etwa 3 bis 4 Stunden von 
N. nah ©. Hinzieht. Südlich von ir beginnt eine Reihe niedri— 
ger Hügel, el Tarfuge genannt, die weiter fühmärtd Oroka- 
raye heißt, die dann ſich weſtlich wendet und in S. W. bei Ke— 
ref endet. Nach kurzem Marſche einer halben Stunde erreichte 
Burckhardt hinter einem Hügel das Lager eines Schäfertribuß ver 
Araber. Der Scheid, vom Stamm der Hamide, nahm bie 
Bremen ald Säfte in feinem Zelte auf, obwol er felbft ſterbend 
am ver frifchen Wunde” eines Lanzenwurfs in der Zeltabthellung 
feiner Frauen darnieder lag, mad man aber erft am Morgen des 
ambern Tages erfuhr. Keine Spur von Klage hatten die Zeltbes 
wohner hören Iaffen, weil fie glaubten, den Gäften würde das ge— 
fpendete Eſſen nicht fmeden, wenn fie vom Unglüd des Hause 
vaterd hörten; ein Hausfreund vertrat die Stelle des Wirthes 
beim Abendeſſen. 


15. Juli. Marſch aus dem Lager der Hamide bid nad 
Kerek (6 Stunden Weg8) 16). 

Nur eine Halbe Stunde vom Lager auf der alten Pflafter« 
ſtraße fortfchreitend, ritt Burckhardt am verfallenen Dorfe EI 
Nyhha vorüber, und erreichte nach 1%, Stunden die Ruinen ber 
alten Stadt Beit Kerm, zu denen zur Seite ver Straße die 
Ueberrefte eines Tempeld aus früherem Alterthum gehören. Er 
iſt in Geftalt eines Tänglichen Vierecks erbaut, deren eine Tange 
Seite die Fronte bildet, vor ber einft eine Golonnade von 8 Säus 
Ien, mit gleichen Eckpfellern werfehen, fand. Die Säulen von 
3 Buß im Durchmeſſer liegen umgeftürgt a. Boden. Die Mauern 
des Tempels find größtentheild eingefallen, in ihrem Innern liegen 
Bruchſtücke Bleinerer Säulen. Die zum Bau verwendeten Ouaber« 


°1+) Burckhardt, Tray. p. 375; bei Geſenlus II. ©. 638. 
— Abulfedae Tab. Syriae ed. Kochler. p. 91. :*) Burckhardt, 
Trav. p. 370—377; 6. Örfenius UL. ©. 030641. 
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fleine haben 5 Fuß Länge und 2 F. Breite. Diefe Ruine erinnerte 
Irby, Bankes und feine Begleiter, die (am 6. Juni 1818) 17) 
auf ihrem Rückwege von Petra und Kerek hier durchkamen, ihrem 
Style nah an den Pallaft, ven fie kurz zuvor erft zu Petra im 
Wadi Mufa gefehen Hatten (f. Erdk. XIV. ©. 1121); Bankes 
hielt ihn für römische Arbeit und meinte, e8 möge vieleicht hier 
der Tempel der Atargitis zu Karnaim (1.8. d. Macrab. 5, 43) 
oder zu Karnion (2.2. d. Maccab. 12, 26) zu fuchen fein, deren 
beider nebft dem Atargation’viel weiter im Norden, in Bafan 
und Bela, ſchon gedacht wurde (f. ob. ©. 822). Mit dem hieſi— 
gen Beit el Kerm oder el Karm find jene aber nicht zu ver« 
mwechfeln, wie auch fhon DQuatremere 18) nachweifet, der fagt, 
daß Makrizi viefen Ort Beit Kerm nenne, Abul Mahafen 
aber Karn, jene Aftaroth Karnaim aber bei Abulfeda Korun 
Hamah heiße, d. i. die Hörner von Hamah (Abulf. Annal. 
IV. p. 22). Viele ausgemauerte Wafferbehälter in ver Nähe ver 
Tempelruine zeigten, daß diefe Gegend einft fehr bevölkert gemefen 
fein müffe; auch heute fanden die Briten in ihrer Nähe vier Zelt— 
Inger der Araber. Won mehreren der benachbarten Anhöhen umher, 
welche die britifchen Reiſenden erftiegen, gewannen fie fehr weite 
Ausfichten über dad Todte Meer, welches von diefen Höhen ganz 
zu überfchauen war. Cine verfelben, Scheich Harn genannt, 
Tag 2'/, Stunde in Nord von Beit el Kerm, und war von allen 
Seiten als der auögezeichnetefte Punct zu fehen; er wurde aber 
nicht beftiegen. Dagegen befuchte man in der Nähe des Lagers 
zu Beit el Kerm, in dem man die Nacht des 7. Juni zubrachte, 
‚am näcften Morgen ein paar der nähern Anhöhen, von denen 
man zur Orientirung mit dem Compaß Winfel maß, da man in 
großer Berne felbft den Frankenberg (f. ob. ©. 620) und Je— 
ruſalems Lage erfannte. Sie glaubten nad) dieſen Meffungen, daß 
die frühern Karten daB Todte Meer fammt der fünlichen Lagune 
viel zu lang geſtreckt eingezeichnet hätten, worüber gegenwärtig, 
nad Lynch's Aufnahme, kein Zweifel mehr Rattfinden Kann. 
Ihre Winkelmeffungen find folgende: 
Erfte Höhe: 1) Ierufalem N.W. N. 
2) Frankenberg N.W. W. 


#7) Irby and Mangles, Tray. p. 458; Legh, Route bei Mac Mi- 
chael p. 241. '®) Makrizi, Histoire des Sultans Mamelouks. 
T. I. p. 265 App. 

66662 
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3) Jericho N. g. W. 

4) Oſtende der Lagune am Südende des Todten 
Meeres SW. g. ©. 

Zweite Höhe: 1) Scheih Harn O. ,, ©. 

2). Iene erfte Höhe NND. Y OD. 

3) Die Enge im See (ver Lynch-Kanal, ſ. 0b. ©. 731), 
welche zur ſelchten Lagune gegen Süd führte, W.S. W. 
Y®. 

4) Dorf ver Ghawarineh S.W. g. WB. UM. 

5) Die But der Bai S.W. W. UM. 

6) Jericho N. W. 

7) Das Ende der Lagune SW. S. 

Bon hier fonnte man, da es ſchon fpät am Abend geworben war, 
die Lage des Frankenbergs und Jeruſalems nicht deutlich erblicken. 

Bon Beit Kerm liegt dad Dorf Hemeymat auf Burd- 
hardts Wege gegen Süd, 1%, Stunden fern, auf einer weiten 
Ebene in einem ungemein fruchtbaren Landſtriche, auf dem auch 
gute Aderfelder von den Bewohnern der Stadt Keref und von 
dem Araber-Stamm der Hamide bebaut werden. Nach 2Y, Stunde 
von Beit Kerm hörte die römifche Pflafterfiraße auf; bier 
Hatte man die Ruinen von Nabba erreicht, die ben Umfang einer 
halben Stunde einnehmen und auf einer niederen Anhöhe Liegen, 
welche die weite fruchtbare Ebene beherrſcht. Burkhardt Eonnte 
nur einen Theil derſelben befehen, auch fehien ver übrige Teil 
nichts Merkwürdiges barzubieten. 

Auf der Weftfeite fah er einen Tempel, von dem blos eine 
Mauer und mehrere Nifchen fich erhalten haben, die eben nichts 
Geſchmackvolles darboten. Nahe dabei hat fich ein Thor erhalten, 
das zu einem andern Gebäude gehörte, welches am Rande eines 
Waflerbehälters ſtand. Emma 30 Ellen weit von-diefen Ruinen 
ftehen noch 2 Forinthifche Säulen von mittler Größe, eine höher 
als die andere. Auf ber Ebene weſtlich vom Wafferbehälter ſieht 
man einen einzeln ſtehenden Altar. In der Stadt Tagen viele 
Trümmer umher. Die Mauern der großen Gebäude waren in 
demſelben Styl gebaut wie die in Veit Kerm; viele Ueberrefte von 
Privatwohnungen zeigten ſich, aber feine war volftändig geblie— 
ben. Statt der Quellen, die hier fehlen, hatte man 2 Birkets, 
davon ein größeres aus dem Felſen feloft gehauen, und viele Cie 
fernen angelegt. Erft % Stunden in ©.D. von Rabba finden 
ſich 2 reichlihe Quellen EI Oſchebeyda und EI DYarup. 


Ruinen von Rabba; Areopolis der Chriften. 12321 


Auch Irby und Mangles 19), welche (am 5. Juni 1818) 
die Ruinen von Rabba erreichten, ſcheinen fie wenig beachtens⸗ 
werth gefunden zu Haben. Außer ven Reften zweier römifcher 
Tempel und einigen Birkets, fehlen ihnen ver Umfang ber Stadt 
von einer englifchen Mile ſogar ſehr gering für ihre fo berühmten 
Namen einer Areopolis und einer Landescapitale Rabba oder 
Rabbath Moab zu fein. Sie waren verwundert, nicht die ge— 
ringſte Spur einer einfligen Stadtmauer um fie her vorzufinden. 
Sie übernachteten in einem Eleinen Lager chriftlicher Bedui— 
nen (mol von Kerek?), die ihnen fagten, daß noch 5 andere Zelt« 
Tager von Chriften fich in ver Nähe befänden, die alle mit ven 
Kerekein in Verkehr fländen. Hinter ihren Zelten öffnete ſich 
ein tiefer Schlund, durch melden man den Spiegel ded Tobten 
Meeres erblidte. Bei Sonnenuntergang erblickte man auf demfel- 
ben fo dunkle Schatten gelagert, daß man in Verſuchung gerathen 
konnte, diefe für eine Infel mitten im See zu halten. Nach einer 
andern Seite glaubte man zwei vergleichen. Infeln zu erbliden, 
vieleicht eine bloße Täufchung des Auges, wie fie in ber eigen- 
thümlichen Atmofphäre dieſes Sees nicht felten vorfammt (f. ob. 
©. 763), wenn ed nicht plöglich erfchienene Asphalt oder Naph- 
thasStellen waren, wie die Briten meinten, welche dem Seeſpie- 

gel dies Unfehen gegeben (f. ob. ©. 752) und folde temporäre 
Bitumeninfeln gebildet hatten. 

Zu den Nachrichten und Unterfuchungen, die wir ſchon im 
Obigen und früher im Artifel über Rabbath Moab, vie Areo« 
‚polis 20) der chriftlichen Jahrhunderte, mitgetheilt (Erbk. XIV. 
S. 117—118) haben, und ven Zweifeln, melde gegen ihr höheres 
Altertum, durch die fpätere Verwechfelung bei den Kirchenvätern 
mit der Älteren mofaifchen Ar, Ar Moab, Stadt am Arnon, 
im Thale des Waffers, flattgefunden, wird hier nur noch 
zu bemerken fein, daß leider Feine Infeription aus ihren Ruinen 
befannt geworben ift. Merkwürdig feheint es und obige Anga— 
ben zu beftätigen, daß auf den verfchiedenen Münzen, welde von 
diefer Stadf aus ven Kaiferzeiten im 2ten und 3ten Jahrhundert 
nach Chr. Geb. fich erhalten haben, eine einzige ven Namen 
Ar oder Areopolis trägt, der alfo damals auf fie noch 
nicht übergegangen war. Sie tragen nur die Infchrift Bath- 


919) Irby and Mangles, Trav. p. 457. ) Vergl. Gefenius, Com⸗ 
mentar zu Jeſalas a. a, D. ©. 515516. 
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und in ver prophetifchen Zeit des Jeſalas ald Weidenbach Hin« 
zeichend Eennen gelernt haben (f. 06. ©. 687—689) 28). Das fonft 
unbekannte Khanzireh wird in einer Urkunde des Mauriciuß, 
Dominus Montis Regalis, im Jahr 1152, als Canfir 29) einer 
Cafale in Terra Craci (Keref) genannt, welches den Johanniter⸗ 
Nittern des Heiligen Grabes in Ierufalem vermacht wird, mobel 
in dem darüber auögeftellten” Diplom auch gefagt ift, daß der⸗ 
folde Herr Mauricius, Gebieter von Schobek (Mons Regalis, 
Erdk. XIV. ©. 1039), dem Johanniter= Klofter ein Schiff zur 
freien Schifffahrt für feine Bedürfniſſe hin und her zollfrei ges 
flattet*habe, um auf dem Todten Meere hin und her zu fahren; 
woraus hervorgeht, daß zu jener Zeit, die mit der von Edriſi anges 
gebenen in feiner Nachricht merkwürdig zufammenfällt (f. ob. ©. 700), 
einft auch von Chriften dad Todte Meer befchifft wurde. Diefe 
Urkunde wurde im Jahre 1177 von des Mauricius Nachfolger 
Rainaldus beflätigt (et navem ad transeundas et retranseun- 
das res proprias Hospitalis libere et sine precio vel munere, 
f. Seb. Pauli 1. c. I. p. 62, Nr. LXII.). B 
So wären wir auf der Oftjordanfeite von den Iordanquellen 
an zum zweiten Male bis zum Süvende des Todten Meeres ge- 
langt, und es bliebe und, nach vollendeter Betrachtung des ganzen 
Jordanſyſtems und Perän’s, noch die dritte Abtheilung des 
paläftinifchen Landes, die weftliche, das Bergland mit dem 
maritimen Küftenftriche von ben Grenzen der peträifchen 


Wünte durch Judäa, Samaria, Galilän bis nach Phönicien 


hinauf zu durchwandern übrig. 





79 Gefenius, Commentar zu Iefaias. Th. I. 2. ©. 530 u. f. 

*) Sebastian Pauli in Codice diplomatico del Sacro Militare 
Ordine San Giovanni Gerosolimitano, oggi di Malta, Raccolta 
di Documenti etc. Lucca, 1733. Fol. Vol. I. Diploma ad 
Ann. 1152. p. 31, Nr. XXIX. 





Namen- 
Sach-Verzeichniß 


Vierzehnten und Funfzehnten Theil der Erdkunde, 
(Sinai=Halbinfel, Paläſtina und Syrien, Bd. I. u. IL.) 


Bearbeitet 
don 


©. Fr. H. Müller. 


Bei dem Aufſuchen zufammengefegter orientaliſcher Na- 
men verdienen, außer den verfchiedenen Formen des 
Artikels EI (MU, Ar, Ev, En, Er, Es, Et ꝛc.), 
eine befondere Berückſichtigung: 


Abdallap. 
anmed, Apmed. 


Bafan, Haffan. 

Poffein, Buffein. 

Shrapim. 

zupammeb. 

Nufa, 

Soleiman. 

Abu, d. i. Bater, Oberhaupt. 

Dm, Um, d. 1. Mutter. 

Ben, Bent, d. i. Som, Söpne. 

Ebn, Ihn,d. 

ge, Beth, v. „1 Baus, Stamm. 
Abd, "d.1. Shan, 

Emir, Amir, dv. i. Befeplender 
Häuptling 

Natel, Wetet, d. 1. König. 

Haan, d. i. iniiſcher iait⸗ 


hatt 
Said, Seid, d. 4. Herr, Prinz. 
Sqceikh, She, d. i. Greis, 
Stammpaupt. 
Sultan, d. i. Großherr, Kaiſer. 
Rebbi,d.t. Hroppet, 
Bars, d. i. Pilger, 
Derb,d. i. Weg, Route. 
Bab, bi. Thor, 
Deir, d. i. Kofler. 


Dar nt Bopnung, Haus 


Rüdı 
ein. d. 1. Marktort. 
Khan, d. i. Herberge. 
Rafer, Kefer, b. 1. Dorf. 
Chartet, Kherbet, d. i. Ort, 


gaeg Ralaat, d. 1. Schloß. 

Kasr,d. 08. 

Ka b. i. Ebene, Landſtrich. 
Merdfep, d. i. Miele, Ebene. 

Bine, d. 1. Berg. 
zör, zur ” 1.8 


Rats, vi Bag, Bergfattel. 
aid ti Rüden, Abſtieg, 
er; 

Ras, , 1. Kopf, gergestrge. 

Ain, v i. Auı —8 

vahr vi. 

Bir, d.h. Brummen. 

Sirlet i. Teich, Eifterne. 
Gpör,d. i. Tpal, Niederung. 

Moi, Mojet, d.t. Waſſer. 

Rabr, d. 1. Fluß. 

Seil, d. t. Regenba 

Babl, vi. anal, Flopbett, 

Disiffe, d. 1. Brüde. 

Syerm, di. "oßenfpatt, Bud. _ 


Aphoriftifhe Zufammenftellung begriffsverwandter 
Artikel, 


Elektriſch. Gewitter. Magnetnadel. — Luft. Wind. Dunfippär 
nomen. Heerrauch. — Klima. Hitze. Kälte. Schnee. Hagel. Reif. 
Than. Rebel. — Hpdrograppie. Negen. Waſſer. Duelle. Bad. 
Gießbach. Fuß. Teih. Sumpf. Schlamm. Alluvium. Treibhoh. 
Fluth. Franklinſches Paradoron. — Plutoniſch. Vulkan. Feuerand- 


bruch. Erdbeben. Krater. Kegelberg. Lava. Schlacken. Kuglige 


Maſſen. Blafige Maſſen. — Geognoſtiſch. Urgebirge. Terliarbildung· 
Eonglomerat. Gebirge. Hügel. Plateau. Terraſſe. 
Grotte. Inkruſtat. Petrefalten. — Erdfarbe ıc. 


Begetation. Pflanze. Blattform. Flora. Fruchtbarteit. Ser 
pflanze. Schlingpflanze. Rankengewächs. Gemüfe. Hülfenfeußt, 
Getraide. Obſt. Holz ꝛc. 

Fauna. Thier. Infuſorien. Mollusken. Eonchylien. Schalthier. 
Seethier. Inſekt. Ungeziefer. Käfer. Kriechthier. Fiſch. Vogel. 
Bieh ꝛc. 


Menſch. Geſichtsbildung. Haar. Hautfarbe, Alter, Sqhönheit. 
— Aboriginer. Rieſen: Titanen. Troglodyten. Ichthyophagen. Kul- 
turvolk. Bolt. Gränze. — Beſihthum. Erblichkeit. Feldhauptmann⸗ 
ſchaft. Klientel. Patronatsverhältniß. Knecht. Sklave. Tagelöhner. 


Atademie. Medreſſe. Synagoge. Sprache. Namen. Schreiben 
und Leſen. Schrift. Juſchrift. Oieroglyphe. Druckerei. Bibliothel. 
Landkarte. Rartograpfie. Aftronom ıc. 


Bauart. Mörtel. Schwalbenſchwanz. Quader. Ballen. Arglitneb. 
Mauer.” Ruſtik-Styl. Saraceniſch. Gothiſch ꝛec. — Ruine. Stadt. 
Dorf. Burg. Thurm. Haus. Mühle. Magazin. Bogen. Thor. 
Tür. Treppe. Fenſter. Dad. Pflafter. Trottoir. — Brüde, Damm. 
Brunnen 21. — Terraſſenbau. Kubiſche Bauten, Pyramide, Obelisl. 








Labyrinth. Theater. Eirens. Stadium. Triumphbogen. Manfolenm. 
Propplaͤen. Stoa. Bad. Tempel. Kirche. Baſilica. Kloſter. Laure. 
Altar. — Säule. Stele. Pilaſter ıc. 


Skulptur. Statue. Buſte. Urne. Sarkophag. Vogelbild. Men- 
ſchenhand. Ei. Kugel, Roſette. Arabesle. Mäander. Mufchelverzie- 
rung. Kranz. Krone. Traube. Weintraube. Palmblatt. Eichenlaub. 
Mofait. Fresco ıc. j 


Handel. Markt. Meffe. Kaufleute. Hauflrer. — Geld. Münze. 
Beutel, Banquier. — Route. Straße. Römerſtraße. Pflaſterſtraße. 
Reife. Tagereife. Nachtmarſch. Karawane. Herberge. Transporte 
preife, Waarentransport. — Wagen. Raͤderkarren. Poſt. — Shif- 
fahrt. Trireme. Hafen. Ankerſtelle. Fähre. Flooß. Schlau. — 
Steuer ıc. 


Produkte. Induſtrie. Fabrikate. Bergbau. Schacht. Schlacken. 
Queckſilber. Glas. Spiegel. Mörſer. Pfeife. Kette. Ring. Töpfer⸗ 
waare. Geſchirr. Aſche. Seife. Pulver. Leder. Sattel. Mühle. 
Gerberei. Faͤrberei. Blaue, gelbe, grüne, rothe Farbe. — Kinder- 
Happer. Dornauszieher. Muſikaliſche Inftrumente. Bleifeder. Dinte, 
Rofenkranz. Kleidung. Schleier. Teppich. Spindel, Seide. Wolle, 
Hemd. Hofe. Müge. Turban. Schafpelj. Sandale. Strid ır. 


Baffen. Lanze. Saäbel. Schwert. Dolch. Meſſer. Keule. Ham- 
mer. Stod, Pifole. Flinte. Streitwagen ıc. 


Ichthyophagen. Hirten. Aderbau. Dünger. Getraide. Ernte. 
Feldbrand. Drefhen. Strop. Heu. Pflug. Garten. Terraffenkultur ıc. 


\ ” Speifen. Baumfrucht. Obf. Badobft. Gemüfe. Hülſenfrucht. 
Aehre. Getraide. Magazin. Brot. Fleiſch. Schweinefleifh.- Mid. 
Butter. Käfe. Pudding. — Rauſchtrank. Branntwein. Wein ıc. 


Krantpeiten. Aſthma. Augenkrankheit. Ausſatz. Diarrhöe. Fieber. 
Geſchwür. Geſichtsausſchlag. Kräge. Krampf. Rheumatismus. Scor- 
but. Sonnenſtich. Venerie. — Arzt. Eiſenbrennen. Bad. Heilquelle. 
Hofpital. Spital. Alter ꝛc. 


Todtenbeflattung. Grab. Sarkophag. Mauſoleum. Einbalfa 
miren ac. \ 


(Sitten und Gebräude.) Ehe. Mann. Weib. Unfruchtbarkeit. 
Mädchen. Braut. Kind. Klientel. Patronatsverhältnig. Sklave. 
Knecht. Tagelöpner. Beſitzthum. Erblichkeit. Feldhauptmannſchaft. 
— Gaſtfreundſchaft. Herberge. Bettler. Hoſpital, Höflichkeit. Gruß. 
Aameelniederknien. Steinwerfen. — Grobheit. Lüge. Fluchen. Dieb- 
ſtahl. Plünderungsſucht. — Blutrache. Schwur. Rechtspflege. Schieds⸗ 


*. 


richter. Naſenabſchneiden. Aſylſtadt. — Schweinefleifh. Tabakrauchen. 
Kartenſpiel. Tanz. Pferderennen. Kameelrennen. Feſt. — Schmud- 
ſachen. Schleier. Glasring. Ring. Spiegel. Tättowiren. Bart ꝛc. 


Lied. Geſang. Muſik. Reim. Dichter. Epopöe. Sprüchwort zc. 


Religion. Götter. Dämonen. Genien. — Lichtauslöſcher. Mond- 
anbeter. Teufelsanbeter. — Aberglaube. Myfticismus. Amulette. 
Schatz. Orakel. Reliquien. Pilger. Wallfahrtsort. Priefter. Tempel. 
Beten ıc. 


Juden. Bundeslade. Neumond. Spnagoge. Meffias. Talmud. 
— Mopammedaner. Medreffe. — Epriften. Katholiken. Neftorianer. 
Biſchof. Erzbiſchof. Episkopalſtadt. Klofter. Lauren. Mönch. Nonne. 
Anachoret. Kirche. Baſilica. Altar. Glocke. Kreuz. Bibel. Taufe.” 
Faſten. Feſt. Heiligenbild. Roſenkranz. Verſuchung. Gericht, jüngſtes. 
Paradies ıc. 





a. 


And, Bater Umlägs. II, 132. 
Aabelye,f. Diepebel A. 
Aabes, f. Deir el A. 

Anpere, Ort der Ledſcha. II, 892, 
Aere. 

f. Atabe, Sathol⸗ a. 


dode. II, 1172, — fe 


Yaltan, f. gran. 
Aamed, |. A 
Yamir, f. — Zoeidat A. Ibn 


i. Amman. IT, 1156. 

müd, Om el A. 

Yamud "Eszubh, d. i. Morgen- 
faule, Pfeiler am Norbrande der 
Ledſcha. II, 900. 901. — vgl. 
Tel Eſſzub. 

Aaneiza, f. Aneizah. 

Aans, Dorfin El zei. II, 950, 

ar, f. Badi 4. 

Laradige,f. El Aradſch. 

Aarakib⸗baghla, Ort im peir. 
Arabien, I, 154. 

Yard, f. Darub el X. 

Kare, Drufendorf. II, 994. — vgl. 
Arte. 

Yaron (Aron, Arun), Prophet, 
fein Tod und Grab auf dem 
Dſchebel Hor. I, 42. 60. 125. 
130. 988.999. 1017. 1024. 1041, 
1062. 1097. 1108. II, 121. 641. 
— f. Harun, Nebbi Harun. 

Aaronsberg, f. Dſchebel Arun. 

Aarons-Klofter, im Wabi 
Nufa. I, 1136. 

Yarons - Mispel (Mespilus 
Aronia), am Sinai. I, 632. 

Wälhur, f. Wadi A. 

Aafe,f. €. A. 

Anfeifera, ſ. Ard A. 









Aafer, Seetzens Führer. IL, 1058, 
Aafi, f. Orontes. 
Aaszaf,f. Ard A., Aszef. 
zarte, ſ. — Beni A., 
ai 


je 

ı etin, Ruinen im Dſchebel Hau» 
ran, II, 924, 

Aattafh, f. Melitat el X. 

Aatyl air, Atyl; Aatin?), Dorf 
im Dſchebel Hauran, II, 86! 
924. 932. 933. 942. “ 

Aawadfch (Aawwag), f. Wadi 
el Awadich. 

Aazim, Ort der Ledſcha. II, 893. 

F 5 (Waffer), f. Ser-äb. 
ab ae Spamm an ber Ägypt. 
Küfte. I, 

aa,  Fedninen- Rame für 
Ghareb. 1, 567. 

Abad,f. Bent X, Abba. 

Abadiyep, Lea. 

Abarim, Gebirge ber Moabiter. 
1,130, IL, 140.482. 089. 1178. 
d188, 1191. 1192. 

Abaffiden, f. Abbaffiden. 

Abba, wollener Mantel. II, 581. 
674. — f. Abbaja. 

Abb ad (Abbadin), arab. Stamm 
am weſtl. Jordan. II, 527. — 


sel. Abad. 

Abbasa(Abbafe, Abbaie, Abbaye), 
Bebuinen- Mantel, I, 843. II, 
567. 680. 817. 838. 857. 1029, 


— f. Abba, 

Abbas, Scheich im Dſchebel Ad 
f&lun. IT, 1067. 

rem (Abbaſp), f. Ayun el-·A., 


——— (Abafflden), im 
petr. Arabien. I, 112. (ürſitz) 
995. 1010. 

Abbaͤsze, ſ. El A. 
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Abbaye, f. Abbaja. 
ander Heluep, in Judäa. IL, 


asbim, Kan ad, Wadi A. 

Abda, f. A 

ln Abd el Aztz, Abu 
—— Ommiah Ben A. a! Anda- 


ouffi. 
ari Baali, d. i. Baals⸗ 
verehrer. 1, 37, 

Abpallap (Abb Map), f. Ab⸗ 
dellas, Mohammed den A, 
Sceity A. 

Abd-Allap ben Edris Dfia- 
art, erobert Alla (1024). I, 


Abvatlap Paſcha, in Damas- 
Tus (1805). I, 834, 11.889.126, 

Abdallatif, Arzt ꝛc. (im 13, 
Zaprh.). I, 338. 

Abdeb (Abda, Abdé, Albbdeh), 
Name vier verſchiedener Städte, 


1, 129. 

Abbeh (ELA.), ſüdl. Gränzſtadt 
von Palaſtina. I, 99. 131. 133. 
838. 864. 882. 1080. 1093. — 
f. Aujeh, Eboda. 

Abd el Aziz (. i. Sklave bes Al- 
mächtigen), Beduinen - Häupt- 


ling, fein Grab im Dſchebel 


puzran, 11, 1118, — ſ. Abdal- 
we Hug (Abdel Khagg). I, 
un" Peigader, Scheilh in Kerel. 


, 74. 

Aodetins (arab.), i. e. Dei ser- 
vus. I, 119. — . Abd’ Allah. 
Abd el Melel Ibn Merwan, 

Kpatif (700). I, 24. 

Abd el Mefſiab (Sklav des 
Meffias), CHriftenname. II, 850, 

Abd el Mohfen, Scheith der 
Ghanemat. II, 1193. 1196. 

Abdin, Dorf am Scheriat el 
Mandhur. II, 824. 825. 

Abd Manz, arab. Bezeichnung 
für St. Georg. II, 952. 

Abd Manz, Dügel und Stadt 
im Dſchebel Haurän, II, 962. 
— vol. Tell Maaz. 

Addon, Richter Israels. II, 135. 

AbH Rat id, f.RedfhemAbo R. 


Abb — Abi 


Abdün, Ortin ElBelka. II, 1140, 

Abdurrahman, Scheilh von 
Haurän (1815). II, 833, 

Abed, J nd, Scheikh A., Wadi 
Dabüs 

PT "Dorf und Tribus 
am unt. Zordan. II, 711. 712, 
714. — vgl. El Abadipeh. 

AbeitpirändSantolina fragran- 
tissima?), f. Beytparan. I, 


258. 

Abeten, Dr., über den Serbal. 
1, 705. — Sarbut el Chaͤdem⸗ 
Gaza. 1,805. 812.866. — Land 
enge von Suez. II, 78. 

Abel, f. Abit. I, 239, 

Abela, f. Alla. I, 32. — Abila. 
1, 1060. 

4Beleune.ov. U, 1080. 

Abel Beth Maada (Beh R, 
Ibl Beth Maecha), in N. Pald- 
ftina. II, 222. 241. — vgl. Abil. 

Abel haroda, Station der Si 
nal. 1, 897. — f. Ain el da⸗ 


Abel» Reramim (Blan ber 
Beinberge?), Ort in Peräa. II, 
150. 1131. 

Abel Maim, Stadt in R. Pali- 
fina, II, 241. 

AbelMehola, Geburtsort Elias, 
in Samaria. II, 432. 

Abel Syittim, d. i. Aue ber 
Acacien, am Jordan. II, 482, 
— f. Sittim. 

Aberglaube, ver Cpteim. IL, 
531. — in Es Spalt. 1133. — 
der Beduinen. 1149. 1150. 

Apmeta (Peripl.), in Indien. I, 


Abefamide, durch Semiramis 
gegründet. I, 79. 

Ab Färeh (Abu 8.2), Buding- 
hams Füprer. II, 959. 

Abgaben, f. Steuern. 

a am agha, Fluß bei Boſtra. 

9 

Abfar, 1. Radſcham el A. 

Abhira, Bolfin Indien, das Ziel 
der Oppirfaßrt. 1,390. 391. 409. 
410. 412. 418. 

Abia, König von Juda. II, 465. 

Abiad, f. Abyab, Tapun cr 





Abi — Abu 


Abiar Alaina (Ay, Allapatg?), 
im petr. Arabien. I, 154. 156. 

Aid, f. Eboda. I, 252. 

Abid,d.i. Shave. I, 983. 1058. 
7 & Aben, Deir el M., Machert 


Abida, Sopn Midians, I, 132, 
Abida, richtiger Abila. II, 1060, 
Adied, f. Abyad, Wadi d. 
Abigatl, Fran, II, 639, 
Asillogt. Sibl, zei Abel), Name 
verfepiebener Orte. II, 239. 
Abila (Abela), Name berfgiede- 
ner Orte. II, 1060. 
ana, Stadt in Eölefgrien. II, 


asia (Abit, Sobila), Ort am 
Scheriat el Mandhur in R.Sie 
lead. II, 237. 374. 377. 820, 
826. 1026. 1052. 1057 ff. — vgl. 
Yebla. 

.AbilaLysaniae, am Barada, 
11, 1060, 

Abil el Hawa (Hibl od. Ibl el 
9.), Stadt in R.Paläfina. II, 
191. 193, 239. 

Abilel Kamp, Ort'in N.Palä- 
ſtina. II, 222. 237. 239. 240, 
Abimeledh, König von Gerar. 

I 10 106. 107. 922, (fein Tod) 


sure, a Pisten. ), in Indien. I, 
ira, 

— Frau. II, 408. 

Abner, efdperr. 11, 1039. 


Aboharag (Abogarab, Albo⸗ 


yarag)ı Saracenen- Fürf, I, 
Aboriginer, im Norden der Si⸗ 
i«$. 1, 962. 


N Fihus Ha. 

Abotanon, f. Anotanon. _ 

Abraham, f. Saint A. 

Abrapam, f. Ibrahim, 

Abraham, Patriarch. I, 42, 105. 
106. (fein Opferftein) 286. (Ber- 
rung bei Arabern) 448. (zu 
Berfeba ıc.) 922. 937. 1079, 
1, 93. 110, 120. (befiegt Kedor 
Laomer) 177. — auf Kaphar 
Barucha. II, 635. 

Abraham den David, füdi- 
ſcher Halim in Hasbeya. ü, 188, 
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Abrahamiten. II, 92. 105. 137. 
Ahrabe-Enfell, in Palaſtina. 


1, 885. 
Abramius, Heiliger. II, 434, 
611. 
Abrona, Station der Sinai-$. 


1, 262, 

Abfalom, Davids Sohn. II,487. 
— fein Grab, II, 599. 

Abu,f. Bir A. Kun, | Birket 
A. Ermeil Diebel X. 

Abu Alejan, f. Wabi —* 

Abu Bekr, ſ. Mezar A. B. 

Abu Zurka,f. Ras el B. 

Abuͤd, ſ. Dei 4, 

Abu Dälep, f. Babi 4. D, 

Abu darbe, Ankerplag im Suez⸗ 
"Golf. I, 451. 

Abu Dis, Dorf bei Bethanien. 
11, 487. — f. Seit A, D. 

Abudiaft, Sheikh, w Laborde's 
Führer. I, 97. 998. 1010, 

Abuefra, (. Baia 

AbuelBeady, Dorf im Dice» 
bei Adſchlun. IT, 1038. 

Abuelgar,f. Rakb Abu el F. 

Abustdoftein, ‚Te Reraum Abu 


Abuefhed,f. Wabi A. 

Abu Bäres, Bach bei Beifän. II, 
440. 446. ygl. Tele Faras, 

Abu Géa, Plateaupöhe an der 
B.Seite' des Todten Meeres, 
11, 559. 606, 

Abu Opfebi, f. abi A. Off. 

AbuHamad(dammät), Gedirge- 
Huft zum Serbäl. I, 708. 709, 
725. 


Abu Jayy, f. Scheilh U. 9. 
Abu Ibrapim, f. Hanna #. 9. 
au Ryufgeideh, ſ. Babi 4, 


Perl L ALFA, f. Mohammed A. A. 
Abulfeda, arab. Autor (1 
zen: en über bie Sinat«$. I, 

1. — El Ghor. 1059. 
_ "yaritina. II, 56. — Her- 
mon. 152. — Baniad, 195. — 
© Hufeh. 234. — Safed. II, 
257. — Tiberias, 317. — 
Beifän. 428. — Jericho ꝛc. 
512. 760. 798. — Es Sja- 
namein. 815. — Eyra, 860. 
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— Szalkhat. II, 960. — Bo» 
fra. 976. — €8 Spalt. 1127. 
Ts man. 1156, — Hesbön. 


AbulMapafen, guten II, um. 
Abu Mopammed,f.R 
abunı ‚üotigfer Slsneomier, 


ann, Tatpol. Priefter. II, 319. 
uud, Scheilh A. N., Tel 


asufürz Hineh(Nuteigpinep), 
Brunnen Im zip: Seit, Br 
873. 877. 893. 900. 

Abu Obeidahb (Obeideh), zw. 
dem Wadi Radjib. und Wadi 
Zurfa am unt. Jordan. II, 364. 

* 366. 370. 429, 717. 1034. — f. 
Badi AD. 

Abu Obeidat Aamir Ihn el 
Zarap (Abu Obeida, A, Öbei- 
dep), Omars Feldperr (f. 635 
n. Ehr.) Heiliger, fein Grab im 
Dfebel Adſchlun. II, 1030. 


Pen Warst, Geſchlecht der H0- 
weitet, TI, 974. — f. Seit 


Abu Rafain, doeith der Ala⸗ 
win. I, 287. 3 
wu Kata, ewara Führer, 


ati 36 Al in Scho⸗ 
bet. I, 1047. 1048. 

Abu zatita, Anterplaß im Surz« 
Soff, I, 

Abu — Gipfelhöhe des 
zip. 1, 210. 279. 281. 290. 

Abns, f. Anl. 

Abu Sadra,f. Wadi A. ©. 

AbuSaltOmmiapBenAbb- 
aläziz al Andalouffi, Au— 
tor (ft. 1144). 11, 1139. 

Abu Sanirainda el Galga, 
f. Emrag. I, 296, 

Ahu Shib, Ruinen. I, 995. — 

PETE Si X 
u aar, Berg in Aegppten. 
1, 705. 946. u in drop 

Adufyän (db. i. der duftende), 

ädter Balfambaum in Jemen, 


Abul — Abus 


Abu SHeitit, ſ. Schech Bulus 


A. Sch. 
Abu Schuſcheh, Ruinen in Ga⸗ 
Kifäa, II, 331. 

Abu Ser (Set, Säd), Heros, er- 
obert Tunis. I, 837. II, 594, 
Abu Segere, ogotpfet des Om 

Schomar. I, 
an Seit, — der Ginai-P. I, 


aoı Setime (Selimep, Zelime, 
Raz Abu Selima), Hafen und 
Borgebirge der Sinai-d. 1, 34, 
450. ee 739, 759. 763, 790. 
— vgl. Elim. 

Abu Set, f. Abu Sed. 

Abu Siäd, Bay im Dſchebel 
Adfhän. IT, 1023. \ 
Abu Snep, Krabbenart. II, 673. 
Abu Spar (Sorra), ſ. Au Su- 

weirah. 
Abu Soliman, f. Scheilh A. S. 
Abu Sfuwéra, ſ. Abu Suwei- 
rap. I, 460. 
Abu Süaret, ſ. Abu Suweirah. 


I, 451. 460. 
Abu Subbäp, Dorfin. Jubäa. 
N, 461. 
Abu Sueir, f. Abu Suweirah. 
2 


1, 266. 

Abu Sumara, f. Abu Sumei- 
rap. I, 38. 460. 

Abu Sumeiraf, f. Ras Abu 
Soar. 1, 236. 

Abu Suweirap (Sfeueyra, 
Sfuwera), die nördl. Station, 
am Ausgang des Wadi Wardän, 
1, 460. 815. 817, 818. 

Abu Sumelrah(Sumara, Sua- 
red, Sorra, Ras Abu Soat), 
Dattelpain, "Anterplaß bei Zor. 
1, 38. 451. 460. 

Abu Suweirah(Szuair,Szueir, 
Szueyr, Buszeir ; Yin Abı zuei 
bei Berghaus), Brunnen, Sat 
am Norbfuße des Ginai, am 
RT. Nebenthale des Wadi efh 
Scheith. 1, 249. 255. 257. 266, 
319. 347. 3 527. 649. 738. 

— vgl. Szu 

Abu av v ER Bater Syäd, 
Bez. für Storg. T, 106. 837. 

Abu Szekakin, Reinen. I, 995. 


Abus — Ader 


Abu Szueir (Opal, Szueyr), 
f. Abu Suweli 

Abutalmar, f. Saad-ebbin A. 

Abu Taleh '(Kalib), Moham ⸗ 
meds väter!. Oheim, fein Grab 
ar. 1, 507. 699. 986. 1043. I, 
975. — vgl. Wadi A. T. 

Abu Talpa,f. Vadi A. T. 

Abu Talid, f. Abu Taleb. 

Abu Tamar, f. Wadi A. T. 

Abu Temeir,f. Tell A. T. 

Abu Teraifb, ſ. Wadi A. T. 

Abu Tereyfa, Quellen im Wadi 
Ahmar, auf der Südſpitze der 
Sinat-b. I , 219. 

an, Terneis, in Paurän, II, 


as Ererfi, i, Berge der Sinakp. 
1. 858 Wadi 9. Tr. 

anı Zeitun, f. Soeitp A. 3. 

Abu Ste, f. Abu Selime. 

Abweib, ſ. El A. 

mad, f. Abbiad, Abiad, Wadi 


asp ffinifheBandfariften, 
im Saba-Klofter. II, 616. — 
dgl. Aetpiopien. 

Acacia Aegyptiaca (Mimosa 
‚Aeg.). I, 338. 

Acacia Arabica Wild. 1,335, 


488, 

Acasia Ehrenbergii Heyn. 
1,33 

Acacla gummifera. 1,336, 
— f. Gummi-Acacie. 

AcaciaNilotica. I, 338. 

Acacia Sejäl (Mimosa Sejal, 
Seyal, richi. Sajel; auch Acacia 
mas Forsk.). I, 335. 

Acacia vera. 1, 335. 338. — 
dgl. Semur. “ “ 

Acacie, Eiymol. I, 339. — Ra⸗ 
men und Berbreitung auf ber 
Sinai«-P. u. a. O. L, 214, 263. 
335 ff. (Wichtigkeit für Araber) 
341. — ©harundel ıc. I, 821. 
895. — Dfchebel Sera. ”1066 
— (Sedber) Petra, 1068. 
Wadi Araba. 1098. — im Sit-, 
tim · Thale· 1 482. — N. Edom. 





‚688, 
Acarien-Dornen (Tal), find 
ven Füßen nasptpeitig. I, 207. 
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Acantp os, arab. Gummibaum. 
1,335. — f. Alanthos. 
Acanthurus,f. Stachelſchwanz. 
Acanthusblätter, als Orna«- 
ment in Es Szanamein ıc. II, 
814. 923. — Boftra, 983, — 
Gerafa. 1078. 1084, 
AcarusricinusL.,f.Holzbod, 
Accaba (Made), f. Callap 
Ada, d. t. Protektor. II, 681. 
aa Pr Dorf im Dfpebel Scheith. 
usad, Y Apab. 
Ayaba, f. Aaba. I, 156. 
Ahaddar (Ahdar),f. Wadi el A. 
Aqcadder, ſ. Akthdar, El A. 
Achatartiges Geröll, 
Schilfmeer. 1, 770. 
man or, Bater‘ Baal Hanans. II, 


ago, f. Beni A. 

Addar, f. Alhdar. 

Adha (ige, Mipap), Dorf im 
Hermon. II, 178, 

Adidar alba. Bari A. 

Achmar, fe Ahmar, Bir el U; 
Dſchebel A, 

“ame (Apmed), f. Malbara es 


am 


9%, Defammeo Ion &. , . 


he. 
Ion Aas, "Seil ep Al 
Ahmed ben Zulun, ſ. Khu- 
mmarutcih ben Ahmed ben Tpus 


Achmed Raſchid, ſ. Scheilh A. R. 
ago, Nei am unt. Jordan. II, 


Aderban, felten im Often der 
Sinai-9. I, 347. — im Wadi 
el Muzeiri'ah zc. I, 914, 916. 
— Hasbeya. II, 188. — SD. 
Judäa. 684. — mit Schaufeln 
bei Damaskus. 809. — Auf- 
einanderfolge in Haurän. 850. 
— Boftra ꝛc. 971. 972, 992, 
— Es Spalt, 1127. — vgl. 
Dreſchen, Ernte, Fruchtbarkeit, 
Getraide ꝛc. 

wissbauend e Araber, f. Fel⸗ 


aderbauen, in Wanderleben in 
Haurän. 11, 823, 

Adereinfaffungen, im Nor« 
den ber Sinal-P. I, 883. 


1292 "Adler — Abſch 


LTR, in Kerek. II, m. 


Lordi, f. rast, 
Acoujah, Kaftell in Keref. I, 1044. 
“in Ort im vaſchalu Alte, 


Aerabbim, Acrabi, f. Akcab- 


z ‚f. Are, 
Actinien, im Rothen Meer. I, 


eifanse, athiopiſcher König. 
on d. i. ber Zehnte, Tribut, 


Adam, Bud, II, 575. 

Adama, füpfige Oränzabt von 
Kanaan, II, 94. 7: 

Adamnanus, hteifgtttgen 
Infel Jona (698). 11, 39, 

Adar(Arad?), fübl, Gränzortvon 
Kanaan. I, 121. 1088. II, 94, 
— dgl. Aodar. 

Adar, Adarg, d. i. Adraa, Edrei. 
1, 834. 840. 

’Ada8 ( Nodas), d. i. Linſen ober 
Heine Bohnen. 1,305. IT, 849. 
— dgl. Addar. 

Addam, f. Dal-R. 

Addam el HHammar, Zulpen- 
art. I, 838, 

Addar, ‚Ruinen in Kerek. II, 676. 
— vgl. 

Addar, Brust, gn Jſdaulan. u, 
827. — vgl. 

Abdara, ob at, 121. 

Addas, f. Adas. 

Added "Kalsolas), Staube bei 
Jericho. II, 514. 

Andely,f. Eidenelby. 

Ad Diaham, röm. Station im 
Eu Yrabien, Y 2 99, 997. — 

DIR, 1, 91. 
zonifen, “ Km "über Sprien. 


Abeirat (Xabeirat), an ber Süb- 
gränze Paläftinas. I, 915. 1088, 

Adeifeb, inN. Paläftina, II, 240, 

Adel, Bruder Saladin, Gouver- 
neur von Xegypten. I, 56. — 
Zürft von Damaskus. 1, 1137. 


1138, 
Aden, Stoff von. 1,55. 


Aderobacher Sandſteinfel- 
fen. 1, 1017. 1112, 

Ad ha -Baum (2), im petr. Ara⸗ 
bien. 1, 174. 176. 

Adhal, f. Fera el A. 

Adpra’at, f. Adraa. II, 840. 

Adiab,r ELIA 

Adigi,f. El A. 

Aditha, Ort in Bafan. II, 1137. 

Adjeroud, f. Adſchrud. 

Adler (arab. Rakhan auf der 
Sinai⸗ 9. 1, 332. 492. — im 
Dfpebal. 1, 1034. — am unt. 
Jordan. II, 364. — f. Aquila. 

Adlerftulptur, in Kerel. II, 
666. — Szalkhat. I, 957. — 
f. Römifcher A. 

Adommim, f. Adummim. 

Adoni-Zeded, König zu Jebus. 
Do, 117. 

Adra, f. Aorı 

Adra (tot ) Ort im petr. Ara- 
bien. I, 78. 103, 

Adra,f. Kran; auq als Bez. für 
Eddia. 11, 836. 859. 

Adraa (Adra, Adraha, Adrata, 
Adhra'at, Adra’at, Adar, Adara, 
Adtaſos, Adrafon, Adraffon, 
Adratum, Dräa), Stadt am 
Scheriat el Mandhur in Bafan, 
das alte Edrei. II, 356. 821. 
834 ff, 839. 840. 859. 883. 898, 
— Dit, II, 820,826. — f. Edrei. 

Adra’at, f. Adraa. II, 840. 

Adragant (wol Dragant?), 
Manna-Straud. I, 689. 

Adrada, f. Adraa. 1, 821. 

4do«oöos (Adrason, Adrasson), 
f. Yoraa. II, 839. 

Adraffos, Epistopalftadt, IT, 
883. — f. Adraa. 

Adrata, Adratum, f. Adraa. 
11, 834, 840. 

Adrianum, alter Tempelbau bei 
Tiberias. II, 317. 

Adrigomius, Ch., über ben EL 
duleh ıc. II, 43. 235. 545, 

Adrou(Ptol.), Ort im —8 Ara⸗ 
bien. I, 103. — vgl. Adra. 

Adfäsme (Adfchäsme), f. Aydzt- 


Aidetun, f. Adfglün. 
Adſchem, ſ. Wadi el A. 





Adſch — An 


Anfheram (Adſchrim), Soda- 
Pflanze. I, 778. II, 514. 643, 
an tneronb, Adfhirub, f. 

N 

Adfhlün (Adſchelun, Alan, 
Ailun, Eglon, Efilounum; En 
Egli aim, d. i. Duelle ber beiden 
Kälber;  Eofehlun, d. i. Kälber). 
Dorf, Difritt im Diebe Ad⸗ 
fchlün. IT, 160. 426. 1024. 1054. 
1058. 1065. 1066. 1071. 1105. 

f; De A., Dſchebel A, 
Badi 

ae, f. Aofcheram. 

Adfchrüd (Adſcheroud, Adſchirud, 
Abjerud, Ralaat A., Schloß der 
Sandgruben), Fort bei Sugz. 
I, 47. 70, 151. 153. 154, 155. 
156. 157. 158. 169. 186, 810, 
966. 

Adfhrür,f. Wadi el A. 

Adfraat, "ob Edrei, Edhra? I, 
840. 860, 

Aduan (Adwän, Beni A., El A., 
Ibn A), arab. Stamm. I, 983. 
11, 519. 547. 568. 574. 668. 720, 
830. 1047. 1088. 1126. 1130, 
1131. 1170, 1193. — f. Diab 
ibn A. 

Adnan Bebawi, Tribus in Es 
Salt. 11, 1124. 

Arulitaniigednfgeift, auf 
Daplat, T, 

Adullam isst), Höhle in 
D.Zubäa. I 

Adummim (abemmim, Kalaat 
el · dem), Anhöhe, Ruinen in DO. 
Judäa. II, 485. 489. 492. 493, 
544. 


Adwän, f. Aduan. I, 983. U, 519. 
Admweiriban, f. Doeprayan. 
Aeant, angebt. arabiſche Bezeich- 
zung des persopolitanifegen 
— 
Al — — am Tabor. 


Aegocerus Beden, f. Stein« 
bod. 1, 704. 

Aegypten. 1, 783. — Einfluß auf 
bie Sinal-9. 937. — Beduie 
nen daſ. 947. 9 
Tammer für Syrien ıc. 
11, 23. — vgl. Bad Aegpptene. 


Ritter Erblunde XV. 
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Neoppter, im per. Arabien ac, 
, 7. 36, 787. 789. 11, 102, — 
Kolonien im EI dhor⸗ u, 712, 
739. 1056. — als Befagung in 
Riha. II, 526, 
Aegyptifge Araber. I, 975. 
Argpptifhe Blattformen, 
3 Ornamente in Salelm. II, 


Aeppptif e Dentmale (Ste- 
Ten), im Wabi Mofatteb ıc, I, 
755. 775. — Wadi Nash. 793. 
A Dt Sprifh - ägpptifger 


y 

Aegoptiſche Gefihtebil- 
dung ber Howeitat. I, 972. 

Aegyptifhe Hadfh- Stativ. 
nen von Suez bis Alla. I, 66. 
153 ff. — vgl. Ei Meffritie 

Ayrbtigoe Ferage⸗ auf der 
Sinai⸗H.J, 

Aegpptiige Samson, in Ra- 
nuat. II, 

Achimen. Sr am Wadi Kanuat 
in Haurän. U, 870, 

Aehren, grüne gefrodnete, Ber 
buinen=Speife. 1, 1043. — vgl. 
Getraide. 

Achrenabreißen, if bei Ara- 
bern erlaubt. II, 638. 

Aeib (Eib), Drufendorf am Led⸗ 
fparande. 11, 891. 896, 

Asıkla, f. Yila. 1, * 

Aein Eofoppeie, 1. . An Jehdir. 

ALL, Ruinenort. I, 994, 

Aelana, ſ. «la. T, 113,170, 293, 

Aelaniticus Sinus (delena- 
ticus, Aleniticus), d. 1. Aila« 
Golf. 1, 78. . 

Aelath, f. Alla, 

Arlia Capitolina, d. i. Jeru- 
falem. I, 105. 111. IT, 493. 

Aelius Gallus, Zug gegen 
Arabien. 1, 76. 

Aelötp, f. Ale, 1, 32. 

Aemalb, ſ. Amatha. II, 1030, 

Anvdoe, d. i. Endor. II, 406, 

Aenezeh (Xenefeh, Anafep, Ana 
zeh, Anefep), arab. Stamm. I, 
958. 966. 970. 972, 1105. I, 
169. 268. 363. 368. 553. 672. 

he 19. 821. 823, 834, 

836. 877. 903. 906. 907. 916, 


Jili 








1234 Aen — Abe 


978. 984. 987. 999. 1000. 1061. 

‚4125, 1131. 1166. — vgl. Ra- 

Taat A., Wuldaly-Anafel. 
Aenon, Johannes Taufftelle, IL, 


ueofsar, Baum im Ghor. II, 
06. — f. Oeſcher, Lebbin A, 
ae, f. Zeitrechnung. 

Aere, vgl. Aare, Aahere. 

Aere, Stadtin Dfgeidur. 11, 814. 

f Es Szanamein. 

Aere (Era, Era, Ary), Haupt- 
ſtadt des zweiten Drufenfpeitps 
im Dfepebel Haurän. 11, 832. 
913. 915. 918. 939 ff. 966. 

Aerium mel (Theophr.), ob 
Manna ? 1, 686. 

Amon, d. i. Hermon, II, 152, 

15 


Yetaäner, Phyle Be II, 929. 

Aetapka, f. Diepebel A. 

Aethiopien, Gold daf. I, 356. 
als Zielder Oppirfaprt, 1,359. 
— Büffel baf. II, 229. 

Aethiopiſche Chriſten, am 
QDuarantana. II, 528. — Pilger 
am Jordan. II, "537. 

ArtplopifpeSprage. 11, 106. 
— vgl. Abyſſiniſch. 

aeris, — 

af, 

Affen, 7. on A. 

Affen, in Dphir. I, 353. 401. — 
Afrika, Arabien. 419. 421. — 
Verwandlung in. I, 40. 

Afghanen, didlinge in Tibe⸗ 
rias. II, 320. 

Afine, Dorfim Dſchebel Haurän. 
U, 944, 


ai WGdafich, in El Apfa. I, 377, 
Aflerdoma, Ruinen in R. Par 
Täftina. II, 162. 

Afrika, als Goldland. I,_407. 
423. 2. — Nord, die3 "Salz 
jonem. I, 766. — Ofte, Manna 

1,692, 
aiclioner, vgl. Moggrebin, Ne⸗ 


r ae. 
— e Geſictsbil— 
dung, in m Reis, II, 383. — 
hamwarinep. 740. 
AfritanifheIuden, in Tibe⸗ 
rias. I, 321. 


Afs, Eichenart. I, 687. 

Afülep, Dorf in SO. Galiläa. 
I, 405. 407. 

Afura, Fi Oppir? 1, 375. 

Aga, d.i. Haupt, Oberfer ꝛtc. II, 
519. — f. AK A., vaſſan a, 
Muhamed A., Omar, Taher A. 

Aga von Haurän. II, 805. 

Agäba, f. Alaba. 

Agag, Amalekiter-Rönig. IL, 134. 

Agarib, f. Oſchebel Gpareb. 

Agaricien, bei Tor. I, 456, 

Agatel Haurän, Gouverneur 
don Paurän. I, 990. 

Agatharchides aus Knidus (c. 
120 9. Epr.). I, 69, 84. II, 25. 

Agathodämon, feine Karie von 
Arabien. I, 83. 

gan, Voll in Zanguebar, I, 400. 
Agen Magdalensis,f. Ard el 

edſchdel. 

Agermie,f. Era. 

A gatägi(Agypt. F greb. Gummi · 
baum. I, 335. 3 

Agifymbda Bieten ), in Aethios 
pien. I, 375. 428. 

agneit, Seeßens Begleiter. I, 


Agmais castus, f. Rifhräfg. 

4 ara a are), Königefig der dea⸗ 
nitae. 

aaracen, Bert in Samaria, II, 
450. 451. 


Mgrebba, Ort in EI Tellul. I, 


warn, Raifer. I, 80. 92. I, 
316. 

Aeorina junior, auf Rün- 
zen. 11, 1154. 1157. 

agruml, im Mofe» Gebirge. I, 
562. 

a, d. 1. Feldhauptmann. I, 

ana (Achab), König (f. c. 897 
dv. Ehr.). 11, 148. 413. 414. 482. 

tale, Anferfielle der Sinai-P. 

ayasia, tz Lonig von Juda. I, 


Aperan Base. 
Adel, fi Apl, Beni Hamide A. 


Karrı 
Adele, f. Alla, 1, 32, 


Abh — An 


Appeatherap (9), im Dſchebel 
Adſchlũn. II, 1112, 

Ahib Nabab, Salomon Amt» 
mann. II, 1039. 

Apir (d. h. Kuppirt), Tribus in 
Indien, I, 391. — dgl. Abpira. 

ApL, f. Apel. 

AHlelDfebel, arab, Tribus 
{m Dſchebel Haurän. II, 998, 
9 


Ahlel Dyrel, d. i. National⸗ 
Araber ($epily und Gerdie), in 
Haurän. I1, 998. 

Apma,f. Era. / 

f. Amar, Wadi A, 


Ahmed Ahmed), ſ. Debebet e 
Sgeitp 4, N 


il 
Ahmedhen HadiarAskalani, 
Diſtoriker. II, 1139, 
Ahmed Ibn Zulün (Tpulün), 
f. Khumarumaih ben A. ben Th. 
Ahmer, f. Merdfch A. 
Aproun, f. Aaron, Faran A. 
a je ah, Abſp), ſ. El A., Wadi 
elf. 


Aptha, f. Wabi el A, 
At, kananitiſche Königsſtadt (Deir 
Dibwän?). II, 484, 527, 
iss f. Mohammed Ibn Achmed 
4 


na, 

Nidab (Aizab) afrik. Emporium 
am Rothen Meer. 1, 56. 374, 
Nidp, Tribus der Ginai-d. I, 

935. — f. Ayd. J 
Aidun, f. Evün. 
Aida, f. Achha. 
Ai-in, Ruinen in Haurän._ II, 
967. 


Alion, im Dſchebel Haurän. II, 
945. 


Atjın Mufa,f. Ajün M. 
Nila, Tochter Madians. I, 54, 
Aila (Neila, Allam, Ailana, 
Tas, Ailath, Aelath, Aelöth, A 
Ich, Aelana, Aheloth, Eloth, 
Abela, Elana, Gelana, Häle, 
Haila), Stadt am Alaba-Golf, 
1, 8. 10, 18. 25. 32. 39; 40, 45. 
49. 51. 54. 113. 117. 129. (aftr. 
2.) 150. 154. 167. 170, 230. 252. 
287. 291. 293. 348 ff. 353. 
(mit Elim verwechfelt) 988. 
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(Edomiter-Stabt). II, 128. 129, 
— Diſt. 1, 67. 78, 91. 92. 93, 
94. 134. 147. 997. — f. Alaba, 
Alaba Alla, 

Aila- Golf (Alaba- Golf, Bahr 
Afaba), im Rothen Meer. I, 78. 
80. 167. 188. 196. (Ausbehe 
nung) 208. — mittl, Kuſten. 
211 ff. — nörbl. Küften. 276ff. 

. Nordende, 296 ff. — Naturver- 
Hältnife. 1, 311 ff. — Mee- 
zestiefe, 311. — Winde und 
Schiffahrt. 313, — Zuflüffe, 
Anterſtellen. 315. — Seetpiere, 
ıc. 327. 585. 588, 1063, II, 770, 
(Rivean) 777. 

Alam, f. Aila. 1, 113. 

Allana, f. Alfa. I, 78. 80, 

Ailas, f Aila. II, 113. 





Ailat, f. Aila. 1, 170. I, 128, 


129. 
Ailat, d. i. Norbwinde auf dem 
Aila⸗Golf. I, 313. 314, 
ital Ailep), ſ. Aila. 1,32, 51. 
1 


Aluas (Euuad«), ſ. Amatha. 
11, 376. 1030, 

Aime, Boys, Reifender auf der 
Sinai-$. (1800). 1, 747, 

Aimep, f. Ayme. 


Ain, Zwiſchen dem Libanon ‚und 
Antilibanon. II, 94. 262, 

Ain in Zezrrel, d. i. Zer’in, II, 

Ain Adüs, in Samaria. IT, 468, 

’AinAlabe, in Dſcholan. U, 160, 
351. 


Ain Arüs, (d. i. Brautquele), 
im Öpor el Szaphie, I, 995,, 


Ainafa, Dorf imDſchebelScheiih. 
imafa; orf imDſchebelScheith. 


1,238, 

’Ain Bedija, im Süden des 
Arnon. II, 585. 587, 

Ain Beitel Dfchaune, Duelle 

- in NO.Paläftina. II, 163. 172. 
— f. Beit el Dſch. 

Ain Beit JIfap, f. Beit Ilfah. 


Jiii* 
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Ain Belät (Min el Blata, Ain el 
Balatäp, d. h. Duelle des flachen 
Steins), weht, Zufluß des EI 
Huleh. II, 187. 224. 227. 228, 

Ain  &fereitun, in D.Jubän, 


An Daleghe (Dalege), im 
Dſchebel Schera. I, 173. 1010. 
“in zoetar, in Dipaulan. u, 


an Deratit, f. An Belät, 1, 
186. II, 228. 
u; Dyamyp, in S.Galitän. 


An Digatüd said, d. i. 
Goliathoquelle; auch Jezreel) 
Quelle des Waͤdi Beifän in ©. 
Galiläa, II, 400. 415. 416. 426. 

in Dfnaufe, bei Schoßba. IL, 


886. 
J 2 Dſchebrud, in N.Judäa. 
ind, Dfänserat, im Dſchebal. 


als hear, bei Es Spalt. 

ain Didenne (Wadi Dſch.), 
oberer Lauf des Wadi Adſchlan. 
11, 1066. 1067. 1105. 

Ain Dfhenne, Dorf im Diee- 
Hr Adfchlun. I, 1104. 1105. 

Eugen) 1107. 1113. 

Pis: ſchiddi, f. Engabbi. II, 
757. 762, 

Ain DüklAinelD., Dot), i 
NO. Judän. Il, 458, 459. co. 
10. 503. 504. "528. 525. 529. 


a Spraar, im Antilibanon. 
11, 184. 1 

Ain el Atbbar (Alapadar), 
Brunnen ber Sinai=9. I, 164. 
320. 847. 848. 851. — f. Akhdar. 

AinelArüs, f. Ain Ards. 

Ain el Audfiheh, in NO. Ju⸗ 
bäa, II, 458. — f. Wadi Audſcheh. 

«inet Balätad, f. An Belät. 

Ain el Barbierep, weft. Zus 

flug — El Huleh. II, 224. 

AinelBärtidep (Beradeh; wol 
irrig Boridep?), d. i. Talte 
Duelle, am galiläifhen Meer, 
u, 289. 322. 324. 


And — Aine 


Ain el Baſcha (Kherbet el V. 
Khirbet el 3.), Dorf in Ei 
Belka. II, 1103. 1140. — vgl. 
Sor el ®. 

Ainel Sea, at in Ef Kura. 
1, 1029. 106: 

ain — ſ. Ain el Ba⸗ 


an el Btata, f. An Belät, 

Ain nu Boriveh, f. An el Ba⸗ 
ride 

in ei Bunelrinen, in ber 


maria, II, 424. — € Dig. 
Ain el Fauar, Pre des 
Fluſſes von Gerafa. II, 1070. 
Ain el geihhap (Beihlap), am 
RB. Ufer des Todten Meeres. 
11,546, 561. 562. — |. Ras el $. 
Ain el Fidſchi, am Barraba, I, 


180. 

Ain sr anulien, „am galitäifgen 
Meer. II, 2 

Alnel gufaıt, % RO, Judaͤa. 
II, 458. — f. Babi Fafatl. 

Ain el Gannäs, Duelle der 
Tip-Wüfte. I, 840, 

Aln el Gpudpyän, Gräber 
ätte im Wadt Araba. I, 98. 
998. — f. Wadi el ©p. 

Ain el Ghurbeh (Ain GHürbeh), 
in ber Tip» Wüfte. I, 504. 509, 
848. — vgl. Ei Charäba,Garba- 
Thal, Gpurab, Wadi Chärba. 

Ain ei Barot (Baro), auf der 
Sinai«d. I, 

Ainel Par N Onette bei Ba⸗ 
niae. IT, 162. 205. 261. 262. 
Ain elöhor, bei Kanuat. 11,933. 
Ain el Reylabe, bei @erafa. I, 


1070. 
Aln el Audeirat, auf ber Si⸗ 
nal=9. I, 915. — dgl. Abeirat. 
Ain el Lutka, bei Kanuat. II, 


932, 
in dien, i. e. fons mannae. 


an rafias Bazipap), weht. 
Zufluß des EI ieh. II, 224. 
AinelMeghafeb, bei "Serafa. 
11, 1070. 


Ane — Ant 


’Ainel-Meiyitep, d. i. tobte 
Duelle, in ©.Galiläa. II, 415. 
Ain el Mellahap (EI M.), 
Duelle in N. Paläftina. II, 186. 
220. 223. 227. 228. 230. 237. 


262. 

AinelMerdfh, am Wadi Su- 
eida in Haurän, II, 871. — vgl. 
Ayun elM. 

Ain el Mszad, Drufendorf im 
Dſchebel Haurän. II, 942. 946. 

Ain el Mudaumarad, d. i. 
runde Duelle, in Galilän. II, 
331. 339. 

Ain elMureibhab,ander Süb- 
‚gränge Paläftinas. I, 1089. 

AinelReiia, f. Aner R. 

mine el Shems, f. Hadfhar A. 
el S 

An el Sgonnar Bir Schon · 
nar, Rebhuhnquelle), amRatha- 
zinenberge. 1, 551. 552. 559, 


Min et Labighah, f. Ain et T. 
Min el’ Terab, bei Hebräs. II, 


1062. 
Ain el Weibeb, f. El Weibeh. 
in Ensadoi, f. Engaddi. II, 


ai: en Rumweibt’a, f. Numei- 


Ainer Radghab, an ber Wef- 
feite des unt, Zorban. II, 441. 
Ain er Reifa (el Raija), im 
Badi Wal, am Arnon. II, 582. 

586. 1195. 1199. 

AinesSeräb, wert. Zufluß des 
El Hufe. 11, 224. 225. 

Ain es Sultän (in, Sultan, 
Elifa » Quelle), Ruinen bei Je— 
richo. II, 437. 438. 458, 459. 
463. 481. 501. 502. 512. 521. 
523 ff. 532. 541. (Höhe) 479, 
552. 720, 

Ain es Sumeimeh, f. Wadi 


Sjuema. 

Ainet Tabighab (Ain Tabagha, 
Zabegba, Taboga, EITHäbaga), 
‚Dorf und Salzflug zum galil, 
Meer. II, 286, 289. 302. 333, 
334. 336. 342. 

Ain et Thabab Kigueg edh 
Dhahab), d. h. goldene Duelle, 
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wert. Zufluß zum EI duleh. IT, 
224. 225. 


Ain et Tin (Nin Zin), Bach zum 

galil. Meer. II, 289. 302. 328. 
335. 339. 

Ain Ettuahein, d, i. Quelle 
Far Mufen, im Dichebel Haurän. 

An Ehäs, ſ. ayı ud. 

aim Ferhan, In NR. Palaͤſtina. 


air Firen, auf der Wehlfeite 
bes unt. Zorban, II, 441. 443. 

Ainfift, Dorf im Diesel 
Scheith. 1,2 

Ain it, in R Palaßina. U, 200. 

Nin Srandip (Frandfgt), dt. 
Sranfen-Duelle, bei Reret. I, 
1029. I, 64. — f. Babi gr. 

Ain Gaddi, f. Engabbt. II, 563. 

Ain Gpazale, Theil des "Rahr 
Annan. U, 1146. — vgl. War 


di Op. 
Ain Gpürbep, f. Ain el Gh. 
Ain Opumeir (Wadi ©p.), an 
der Weſtſeite des Todten Meeres, 
11, 598. 655. 725. 
»Ain Hadſala (Obadſchla), bei 
gericho I1, 503. 534. 543 f. 
Ain Hamdep, in O. Jubäa. II, 
620. — vgl. Wadi el Dam, 
Ain Sasse Teich im Süven bes 
Todten Meeres, I, 1061. 

Ain Hazir, in El Bella. IL 1044. 
1048. 1130, 

u badſchla, f. 'Ain Had« 


a Bowara, auf der Sinai-d. 
1, 709. 818. 819. 820. 826. 827, 
828. 

Ain Humarah, f. Marah. 

Ain Jepäir (Ain eetäbei), am 
Todten Meer. IL, 563. 
vgl. Ard Idſchhaiype. 

in Zezreel, f. Jegreel. II, 415. 


ain Spy, f. Engaddi. T, 1057. 

Ain Yugbamitep, auf der Sie 
nai H. 1, 875. 

Ain Kädes (Kubas), Duelle und 
Bag bei Kades. I, 1088. 

Ain Katın, auf ber Weffeite des 
untern Jordan. II, 441. 443, 
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Ain Keir, in Dſchaulan. II. 355. 

Ain Keraſche, am Kelb Haurän. 
H, 942. 

An Keratha,f. Keratha. 

An Kirwayer, f. Kerwaye. 

Ain Malipa (Reigp), lalzige 
Duclie am Wadi Araba, I, 60, 

Ain Malipap, „ Salqnee in 
der Tih · Wuſte. I. 

sin me frat, im Bigeset Schera. 


ain Melipy, f. An Maliga. 

Ain Meltadap, f. AnelM. 

Ain Minyeh, am Nordende des 
gelit. Meeres. 11, 342, — f. 

han el Minyep. 

Ain Murduf, f. Murbuf, 

Aln Nufa, f. Alhn Dufa, 

Ain Mufa, ‚Buell bei Petra. I, 

- 61. 1003. 

AinMufa, m  Dfebel Pauran. 
11, 942. 946. 

Ain Nabap ala, et Ghurku⸗ 
dep), Quellen untgeit Sur. I, 
185. 435. 823, 826. 

An Rakpmad, f. Wadi R. 

An Rimm, Srinnen am Serbät 
1, 697. FR 

ain ET vet Bere, 1, 664, 


ara. 

Ain SHathab, in Qaolan. II, 
373. — vgl. ES 

Ain Shems, in Juba. I, 110. 

‚an Sget, "in Reret, Ih, 587. 
594. 


Ain Sultän, fin es S. 

Ain Zabaga Fabegba, Ta⸗ 
boga), f..Ain et T. 

Ain Taby (Gagellenquelle), im 
Norden von Haurän. II, 900, 

Aln Zeis, f. Wadi T. 

Ain Teräbep, am W. Ufer des 
Todten Meeres. II, 358. 598. 
654. 725. 739. 747, 762. 

ain Berra pn, Duelle in Kerel, 


an fetten, in Haurän. II, 
8 


70. 

Ain Lin, f. An et Tin, 

Ain Um Thad, am Wadi Su— 
eida im Dſchebel Hauran. I, 


1, 


Ant — Als 


Ainune (Min Inne), arab. Hafen, 
1,43. 209. — f. Ojunol Kaflab. 
Ain Usdakab, Duelle am Diche- 
bei Schera. I, 111. — ſ. Zobo⸗ 


catha. 

Ain Jebrud, in N. Judäa. I, 
479, 

Mon, Tananitifche Gottpeit. II, 


— — Einwohner von Aere. 
1, 814. 

a ip an 

its aa ), d. i. Jeſus. II, 
286. 


altam,f. Etham. 

419«u, |. Amatha. II, 376. 
aiun Mufa, f. Aün'M. 
Azab,f. Aidab. 

Aizoon canariense, bei Tor. 


1, 454. 
Aa ya), f. Turmus a. 
Afacpe (Acacie), f. Um⸗a. 
Ajalon, Thal in Paläftina. II, 
115. 117. 1117. 
’Ajam, f. Wadi el Adſchem. 
Afeibeb, f. Wabi Ledſcheibeh. 
Aft, Gofbwäftgen daf. I, 410. 
Aftkun, f. Anfhlün. 
Ajfub (Htob), f. Chuͤrl A. 
’Aflun, f. Adfhlän, II, 1105. 
Afram, u anfeperam, 
Afran, f. 
Ajub,f. Der‘ 
Ajube (d. i. Hiob), Kaufmann 
in El Belta. II, 1132. 
Ajubiden, in Keret. 11, 680. 
“uns e, vorf bei Digeräfg. u, 


an, Mufa (Aijun M., Aiun 
M., Ayun M. DjuniM.), Mofe- 
Brunnen bei Sun. 1, 153. 185. 
186. 450. 484. 709. 735. 762. 
814. 817. 823. 824. — vgl. Ain 
Mufa, Mofe-Brunnen, 
AjütelMetp, d.i. Steinfalz« 
bes, auf der Sinat-d. I, 876, 


tab a (abe, Akabeh, Aakaba, 
Accaba, Aftada, Agaba, Agü- 
ba),d. {, Rüden, fteiler Ab. oder 
Auffieg, Bergpaß, bei Bebuinen 
au gl feipbebeutend mit Dſche· 
bal, Berg. I, 167. 219, 367. 489, 


Aa — Ala 


— Plural von Ratb. 1, 219,497. 

907. — f. Ain A. Benu A, Da- 
ber el A., Khan el A., Sath 
el A., Wadi fl. 

Alaba, Alaba Aila (db. i. der 
Hinabflieg oder bie Höhe, ber 
Fels von Aila; EI Alaba, Kar 
laat el A., Dualatsal-Wgabap, 
das Schloß von Aila), der ägyp- 
tifche Paß, das Eaftell. I, 43. 45. 
46. 49. 56. 154. 156. 157. 158. 
168. 169. 182. 191. 248. 287, 
301 ff. (Gartencultur 2c.) 347, 
558. 906. 966. 994. 1013. II, 
590. (afr. &.) 702. — Dift: 
I, 98. 142. 178, 180, 282. — 
dgl. Alla, 

- Alaba Esſchamie(es Schamp), 
der fprifche Paß. I, 43, 970, 
994. 995. 1004, II, 14. 

Ataba- Golf, f. Aila-Golf. 

Ataba-Paß. I, 907. I, 520. 

Atabaftraße. II, 521. 

Atgteoat, Plural von Akaba. I, 


Alabet Feraein, Thal in Ga- 
Tiläa. II, 252. 

Atab Jabar, öſtl. Abftieg zum 
unt. Jordan. IT, 489. 501. 

Akademie, jüdiſche, in Tiberias, 
II, 318. — f. Mebrefie. 

Akakia, Acacien- Saft, Gummi. 
1, 338. 340. 484. 

Akal, Kopfitrid aus Kameelhaa⸗ 
ren. II, 808. 

Akantha (Dioscor.), Gummi» 
XAcacie. I, 338. — f. Acanthos. 

Atantbos, libyſche Stabt. 1,338. 

Akba Aiala, irrig ſt. Alaba Aila. 


11, 590. 

Arber Aileh, f.Aaba Aila. I, 51. 

Akeb el Debs, Ruinen am Ar- 
non. II, 1202. 

Alebi, Dorf am Wadi et Teim. 
11, 184, 

Atet, f. Alt. 

Alda,f. E A. . 

Alddar (Achdar, Achaddar, Achi- 
dar, Alabadar, Allahadar EI 
Achadder), Hochebene der Sinai⸗ 
9. 1, 259. 655. 773. 848. — f., 
An et A., Wadi A. 

Alpma,f. "Badi a 
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Akil (Aakul, Blur. von Ach), d. 
i. —— orthor 
doxe Drüfen. II, 926. 994. 

u 280, Spnds Begleiter. II, 


ati 1. Eon. 

Ata, f. Atre. 

Artab, f. Ralaat el 4. 

Aftaba, f. Aaba. I, 167. 

Ato, f. Are. II, 353. 

Atrabap,f. Akrabi. 

Alrabatene (Mrabitene), Lands 
haft von Iubön. IL, 451, 455. 

Akrabbim (d. i. Storpione), 
Gränzhöpe von Jubäa u. Edom, 
im Norben bes Wadi Yıaba. I, 
283. 330. 1064. 11, 94. 95. 451. 

Alrabe,f. Ted. 

Alrabi (Acrabi, Acorabi, Arab» 
bein, am richt. Akrabah), Gräng- 
dorf von Jubäa und Samaria. 
II, 451. 456. 

Alre (Are, Ata, No), fpr. gü- 
ſtenſtadt, Paſchalik. II, 165. 268. 
296. 305. 320. 353. 677. — Bat 
von. II, 19, 

Atropolis von Petra. I, 1125. 
1126. — von Amman. m, 1151. 

Akul, Algul, Staude, Manna- 
Art. I, 687. 689. — 7 Alhagi. 

AL (Artiten, ſ. Mr, Ele. 

Alaauin, 1. Alawin. I, 304.975. 

Aabafter-Bafen, in Moghair 
Schoaib. T, 46. J 

Alabfar, f. Mefälet-Y. 

Alahabar, f. Albdar. 

Alaina, f. Ablar X. 

am Maan, ob Zalmona? I, 


a a Pr um, Ruinen in El Moerad. 
099. 


‚1 
ad (Allan , Wlan), Dorf in El 
Bella, bei Es Spalt. I, 1098. 
1110.1120, — val. BadiXallan. 
Alanda (arab.), Straud. II, 571. 
warte, verheert Italien (409). 
1, 34, 


Aatörat, f. Eipref Kanßu. 
Alauin, f. Aawin. I, 975. 
Alaun, im Diebel Bella. II, 
532, 572. — in$agrän, 811. 
Alamwin (Alawy, Aaauin, Aau- 
in, Aluein, Aluin, Alowein, 
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Allooeen), arab. Tribus, I, 158, 
168. 286. Graͤnze) 292. (Zweig 
der Homweitat) 304. 967. 968. 
974 ff. 998. 1013. 1020. — f. 


Um. 

Aawy-Stein (Hair el dam), 
Gränze der Towara und Alawin. 
1, 286. 292. 975. 

Alb aecam, f. El Baekam. 

Al Baid, Brunnenin SO.Zudän. 


11, 684. . 

Al Balkaa, f. El Bella. II, 1181, 

Albanefen, Beſatzung in Riha. 
I, 519. 526, 

‚Al Bartat, die fprifh- arabiſche 

Wüfte. 11, 960, 

Alboharab,f. Aboharag. 

Alcedo, f. Eisvogel. 

Aldatr,d.i. Cairo. I, 887. 893. 

Alcijät, f. Sadi J. 

Alcora,f. Wadi A, 

Aldfhamaal, f. SärbatelChar 

dem, I, 788, 

Aleiat, f. Aleygat, Meparret el 

A, Wadi A. 

Alettät, f. Hleygat. 

Alefan, f. Wadi Abu A. 

Aletati (Aletad), f. Alepgat. 

Aleniticus Sinus, d . Aila⸗ 
Golf. I, 78. 

Alepp Hindi, d. h. indiſcher 
Ogs, Elfenbein. I, 402. 

Aleppo, fpr. Stadt. II, 14. 828, 
— f. Epattin Haleb. 

Aleffar, f. Khan A. 

Alesszitfh (Lycium), bei Je— 
richo. II, 514. 

Alerander d. Gr. (Jokender), 
Verſuch zur Umſchiffung Ara» 
bien, 1, 68. 237. — in Palä- 
fina. II, 25. — erhält Balfam 
aus Jubäa. II, 509. — angebl, 
Gründer von Pella, Gerafa. ıc. 
1025. 1091; 

Alerander JZannaeus, erbaut 
Alexanbrium ıc. II, 149. 454. — 
befefigt Machaerus. 577. — 

- zerfiört Amatpus. 1027. 1031. 
— fein Tod. 1042. 1090, 

Alerander Severus, Kaiſer 
(reg. 222—235). I, 1035. II, 
‚860. 970. 1092. 

Alerandriner, Phyle der, Kauf⸗ 


Ala — Alla 


manns.· Corporation in Sueida. 
11, 928. . 

Alerandrium, Bergfeftung dee 
Stammes Manaffe in Samaria. 
II, 429. 438. 453. 467. 

Aleygat (Aleyat, Aleilat, Alc- 
Tat, Aletati, Leghät, Beni L.), 
Hauptſtamm der Towara. J, 199. 
227. 272. 278, 294. 441, 651. 
703. 776. 794. 847. 940. — f. 
Aleiat. 

Alfred, König von Northumber⸗ 
land (698). IT, 39, 

Algen; bei Tor. I, 466. 

Al GShauro, f. El Ghor. I, 1059, 
1060, 


A Oputha (EI Gputta), Para- 
diesland von Damaslus, IL, 


164. 802. 

A Giofar, f. Dſchafar. 

Algut, f. Aut. 

Algumim, f. Almugim. 

Algurs, f. Efhref Kanßu. 

Alhabfhi-Manna. I, 689. 

Aldagi (El Hadfch, richt. Alul; 
Hedysarum alhagi, Süßborn, 
Kameelborn), Manna » Pflanze. 
I, 687. 689. 691. II, 397, 

Alderod, f. An el Harot. 

au Dommar, d. 1. Asphalt, II, 


179. — f. Homar. 

Ali CAY), f. Bird el A., Deir 
A. Died el A., Mepmed A., 
Melipat A., Mohammed A, 

- Buld A. > 

Ali, Seegens Führer. I, 247. 

Ali Bey (Domingo Badia y Leb- 
lich), fpanifcher Reifender in Pa⸗ 
Täftina 2c. (1807). II, 63. 

Aliläer, f. Beni Helal. 

Alipaſcha, Beglerbeg. 


164. 
AL Kalp, f. Kali. II, 514. 
Alfayr, d. i. Cairo. I, 885. 
Al Kbos wat, f. El Keſſue. 
Alla, f. Kefer A, 
"Al tadfha, f. Ledſcha. I, 889. 
Allap, f. Mad, Abd-, Bism-, 
Bath, Scheilh Defa Alap. 
Allapadar, f. Ain el Albdar, 
Babi Albdar. I, 847. 850. 
artapaih, f. Maine, 
Allal, ſ. üm el A. 


1, 153. 


Ale — Amd 


Alla kum (Ullaklum), Ruinen am' 
Wadi Serka. II, 1099, 

Allan, f. Alan. 

Allatif, f. Abdallatif. 

Allepgap,f. EA. 

Al Lobab, Autor, II, 1159. 

Alloocen, f. Alain, I, 158. 

Altuf, d. i. Oberhäupter ber Do⸗ 
riter. 11,123. 

Alluvium, im Wadi Feiran. I, 
711. 713. 716. — Rothen Meer. 
823. — unt. Ghor. IT, 499. — 
Todten Meer. 552. 558, 

Ally, f. Ablar Alaina: I, 156, 

Alm, f. Keft Ulm, \ 

Alma, Ort am Wadi Sueida in 
Hauran. II, 909. 931. — dgl. 
Ras A. Dima. 

Almon Diblathaim, Station 
der Israeliten in Ammonitie, 
11, 142. 1191. 1201. 

Almugim (Agumim), d. i. San- 
beiholz. I, 356. 404. 

Almuny, f. Khan el Minyep. 

Aloe, befle, auf Soloiora. I, 
382. — bei Petra. 1, 1127. — 
in Dſchaulan II, 273, 

Alomwein, f. Alamwin. 

Alpen, nadte, auf der Sinai-$. 
1, 491 


AipenfpRem. I, 787. 
Afraunpflanye (Atropa man- 
dragora), in Paläftina. I, 1102. 


II, 578. 

Alfadamus (Ptol.), d. i. Kelb 
ober Dſchebel Dauran. II, 260. 
899, 919, 945. 

Alfcperat, f. Dſchebel Schera. I, 
50. 11, 125. 

Altar, hralter, mit unbelannten 
Infhriften, auf der Sinai-p. 
1,36. — in Semmag. II, 845. 

„— bei@erafa, griechiſcher 1072. 
— Rabba. 1220. — f. Baals-, 
Belsaltar. ” 

Alter, hohes, in Haurän. II, 852. 

Althor, der Hafen Tor. I, 901. 

Al Tinep, f. Tineh. 

Altir, f. Attir. 

Altmann, Bifhofvon Paſſau(ſt. 
— über Paläftina. IL, 39. 
aus , Ruinen in R.Paläftina, 

, 162. 
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Aluein (Muin), f. Alawin. I, 
304. 975. 


Alus, Station im petr. Arabien. 
1, 118, 735. 739, 803. 

Aluzza, f. Uzza. 

Alvensleben, f. Baldenfel. 

ap, f. at. 

Alyplta-Kapelle, d. i. des bren- 
nenden Buſches, im Katharinen- 
Kloſter. I, 612. 

Alypius, Bifhof von Amman. 
1l, ’ 


Amad,f. Um el A., Amũd. 

Amädan, f. Huffein A, 

Amalet, König, wirb von Mofe 
befiegt. I, 27. 33. 739. 927. 929. 
— Enkel Eſau's. II, 132. — dgl. 


—8 

Amalet AlafhrefKunfa Al- 
guri, f. Efhref Lanßu. 

Amaletiter (Amalegäer, Aua- 
Anzizeı), im petr. Arabien. I, 7. 
64. — Raphidim. 734. — Ba- 
di Beiran ıc. 714. 717. 802. 962, 
1005. 1079. 1081. — Edomiter- 
Bolt, II, 113. 131 4.650. - 

Amalyk, f. Saran Ibn Amr 
Ion N, 

Aman, f. Amman. I], 1145. 

Amana, Höhe des Äntilihanon. 


II, 183. 
Amana, f. Rabbatp Ammon, II, 
1155. 


Amanus, Gebirge. II, 17, 

Amarap,f. Wadi A. 

Amafia, f. Amazia. 

Amatha (Amata, Amatep, Ae⸗ 
matp, Aluds, Amathus), Deca- 
politenftadt am Einfluß des Bas 
di Zerfa zum Jordan. II, 1003, 
1030 ff. 1038. 1116. 1122, 

Amatha (Amatp, Hamath), Heiße 
Bäper bei Gadara, am Scheriat 
el Manbhur. IL, ‘349. 376. 380. 
845. 1031. 1052. 

Amatha, Königeburg am Ior- 
dan. II, 1031. 

Amazia (Amaſia; Amazig?), 
König von Juda, befiegt Edom. 
I, 994. 1031. 1055. IT, 128. 129. 


133. 
Amda Sion, abyffinifher An- 
naliſt (14. Jahrh.). I, 359. J 
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Ameimé, ſ. Ei Humelyimeh. 

Ameifen, goldgrabende. I, 409, 

Ameifen-Öold. 1,412. 

Amelfentöen, auf der Sinai⸗ 

1, 848, 

Amenempa II. (Möris), ägypt. 
König. I, 755. 803. 808, 

AmenemdalV., ägypt. König. 


1, 808. 
Amenoppisl, 
808, 


Amenopbis IL (Menephtha), 
ägypt. König. I, 734. 808. 
Amenopbie iv, ägypt. König, 


— f. Merdſch Ibn A. 

Amerika, als Ziel der Ophir- 
fahrt. I, 371. 

Amerifanifhe Flagge, auf 
dem Todten Meer. Il, 748. 

Ameros, Name auf Infepriften 
in Hauran. II, 873. 879. 

Ampate, Plaine am Aila-Golf. 


ägypt. König. 1, 


1,235. 
Aminiep, Medreſſe in Boſtra. II, 


Amir, f. Emir, Beni A. 

Amläg (Amfig), Sohn Nabe, II, 
132. — vgl. Amalef: 

Ammän (Ammon), f. 8b A. 
Ralant R., Nahr N., Rabe 
bath 9. 

Amman, Ebene im Dſchebel Hau⸗ 
ran, dei Hebrän. II, 945. ' 

Ammärin, Beduinenflamm. I, 
975. 

Ammaus, f. Emmaus. 

Ammayré, ſ. Dſchebel A. 

Ammel,f. Um el A. 

Ammer "mme), f. Bent A. 

Ammera, f. Ammra. 

Ammi, Stammvater der Ammo⸗ 
niter. IT, 141. 

Ammianus Marcellinus, 
über Boſtra. I. 974. — Ges 
rafa. 1089. 1092. — Amman. 
1157. 

Ammon, Sohn Lots. II, 125. 

Ammon, f. ai 

Ammon, f. Jupiter 

Ammonifge Sen in Afrika, 


1, 766. 
Ammoniten, im Dfepebel Tip. 


Ame — Ana 


ı 853. — coloſſale, in Kreide. 
I, 


Ammoniter (Aduuavizaı), Boll, 
1, 962. It, 97. 107. 114. 120; 
133. 140. 149. 1156. 

Ammonitis, Landſcaft. II, 1095. 

Ammonius, ägppt. Minh (33 
n. Ehr.), über die Sinat-d, I, 
12, — in Derman. II, 955. 

Ammotha (Notit. dignit.), ob 
Mote, Muta? 1, 985. 

Ammr; f. Beni Ammer. 

Ammra (Ammera), mohamed 
Ort bei Schohba, im Digebel 
Hauran. IT, 887. 922. 

Ammri, f. Dſchebel A. 

Amoriter (Amort, Amoräer, 
Auogöeicı), Bolt. I, 101. 121. 
1079. 1080. 1081, II, 94. 108. 
106. 107. 109. 113 f. Cals Be}. 
für ſüdl. Kanaaniter). 114. 125. 
139. 142. 144. 148. 650. 

Amortter- Gebirge. I, 1015. 

Amorrhäer, f. Amoriter. 1,121. 


‚113. 
Amos, Prophet aus Tekoa. II, 
149. 630, 
Amoup,f. Badi A. 
Amphitheater, zu Gabara. II, 
378. — Schohba. 886. — Ger 
rafa.-1082. — f. Fels⸗, Theater, 
Amram,f. Badi A. 
Amrän (Omran), arab. Tribus. 
1, 44. 133, 158. 168. 241. 303. 
910. 967. 968. 969, 974. 975. 


978. 
Amıl, erbaut Samaria. IT, 466, 
um, Am) el A., Wadi 
a atpt, ſ. Faran Ion , 


Amtel, finaitifche. 1,607. - . 
Schwan ‚amfel. 

’Amüd, ? Aamud, Wadi el A. 

Amufette, in Keret. IT, 674. — 
im Dfeebel Haurän. 943. — I. 
Aberglauben; 

Amyris, f. Safüm. 

Ana, Fürk der Horiter. 11,123, 
— Seirite. 575. 

Anab (Anam, Anim), Ruinen in 
SO.Zudäa, II, 6. 642, 


Ana — Ant 


Anab(b.i. Traube; wol El Anab), 
Ort in El Bella. u, 1142, — 
vgl. Aneb. 

Anaboreten (Eremiten, Ein- 
fiedler), auf der Sinai-$. I, 
12. 460. 707. 903. 920. — in 
D.Jubäa, II, 488. — bei Jericho. 
‚524. — am Ouarantana, 528, 
"529. — im Kidronthal. 602. 607. 
— bei Khareitun, 628. — in 
Dauran. 849, 

Anam, f. Anab. 

Anami (?Anani?), Dorf in El 
Moerad. II, 1076. 1102. 

Anara, f. Neara, 

Anafe,f. Ennefa. 

Anafed, eine Art Wolf ober 
gyelat auf der Sinai⸗O. I, 


anate, f. Aenezeh. 

Anafel, f. Wuldaly-A. 
Anafafius, Bilaof von Areo⸗ 
polis (449). I, 117. 11, 1215. 
Anastaticahierochuntica 

L., f. Rofe von Jericho. 

Anathoth (j. Anata), Jeremias 
Geburtsort. IT, 492. 

Anazeh, f. Neney, eb. 

Anvalouffi, f. Abu Salt Om⸗ 
miah Ben Nbdaläziz A. 

Anderfon,Dr, Kynıpe Begleiter, 
I, T10ff. 738 

Andjy,f. Kefrandiäy. 

Andrachne, f. Arbutus A. 

Andreas, Apoftel, aus Beih- 
faiba, II, 279. 282. 

Aneb edb-Dib Carab.), d. i. 
Wolfstraube. II, 508. 726. — 
vgl. Anab. 

Aneoe, f. Digebel el X. 

Aneizah, f. Aenezeb, Kalaat A, 

Anemone, arab. Name. I, 553. 

— {m Süben Yaläfinas. 123. 
1099. — am Hor. 1138. unt. 
Jordan. II, 441. 716. — in 
Haurän. 869. 880. — CI Bella. 
1099. 1144. — Dfehebel Ad» 
ſchlͤn. 1107. — dgl. See⸗A. 

Anemonecoronaria, in ©. 
Paläfina. I, 1100. 

Aner, Amoriter. II, 108, 

4 nefep, f. Menezeh. 

Anim, f. Anab. 
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Animotha (Notit, dignit.), ob 
Mote, Muta? 1, 985. 
Anita (Ptol.), im petr. Arabien. 


1, 103, 
Anlerad, wol Aln Dſchenne ? 


1, 11, 

Anterhelten, im Aila⸗Golf. I, 
315. 316. — don Sur; bie Tor. 
449. — von Tor bis Ras Mo» 
hammed. 451. — vgl. Schiffahrt. 

Antunnta, et im Dfchebel 
Heifch. I, 237. 

Annaens, in Derman. I, 955, 

Annäfab, f. Mebrara. 

Annan, f. Ainman. II, 1159. 

Annius, Luc. Bespaflans Beld- 
herr. I, 1091. 

Annter, "f. Diüebel a. 

Annulaten Ringwürmer), im 
Rothen Meer. I, 4: 

Anonymus von Ravenna, 
über Paläfina, II, 33. 

Anotanon (Abotanon; ob von 
änorevov?), Bez. für ſchwim⸗ 
mendes Judenpech. IT, 756. 

Anfab -alarab, Genealogien 
der Araber. II, 679, 

Anfart, f. Maallem A. 

Antänd, „art Münzen in Rabba, 
II, 122 

änteledte, am Wadi el Malih. 


Antar, arab. Held. II, 730. — f. 
Kasr 9. 


Antelopen, f. Antifopen, 

Areas Heilquelle bei Gadara. 

Ankbie variegata, f. Sand- 
täfer, 

Anthophyllien, bei Tor. I, 
456 


Antbronarben, arab. Bolt der 
Sinai⸗H. I, 

Antigonus, ine Beatrgeon 
Hr Nabatäer ıc, I, 10. 70, 
Anti- Libanon (Dicgebet eſch 
ae, d. i. Oftberg), Ge⸗ 
birge. I, 4. 156. 157. 158, 
ie Y 180. 184. 238. 495, 





Anttiopen, in Kerel, II, 673. 
Antimonium, f. Spießglas. 
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Antinoö, Stadt in Aegypten. 
II, 1084, 

Antiogia, Coneil zu 8). u, 

uallosia, Stadt am Orontes. 

Antiodia, Bez. für Gadara. II, 
053. 1090. 

untioaos, Beteran in Medfchel. 


Antioguslll.d. ®r., for. Rö- 
nig (218 d. Epr.), in Baläftina. 
2, 151. (befeftigt den Tabor) 
395. 402. 1062. (erobert Am⸗ 
man) 1155. 

AntiohusV. Eptphanes, ſyr. 
König. II, 151. 1175. 

Antiohud V. Eupator, for, 
König. II, 1175. 

Antipas, Y Herodes A, 

An tipater, Präfelt von Idumãa 
und Zudäa (47 v. Epr.). 11, 131. 

Antipater, viſchof von Bofra, 
1, 975. 

" Antonine, Ralfer (reg. 138 — 
180), 1, 1121. II, 899, — f. An- 
toninus Pius, Marcus Aurelius, 

Antoninus Martyr, aus Pla- 
centia, fein Stinerar durch die 
Sinai-P. (c. 600). I, 24. 29ff. 
119. 920. II, 36. 38. — in Ca- 
pernaum, 343. — am unt. Jor⸗ 
dan. 359. — in Gadara etc. 380, 


537. 

Antoninus Pins, M,, Kaifer 
(138—151). II, 794. 925. 971. 
972. 1086. 

Antonius-Klofter, auf ber 
Sinai«P. I, 502. 

‚ Antonius- Klofer, in Ar 
aypten. I, 624. 

Antus, f. Deir 4 

d’Anvilie, erfe Confructiondes 
Zugs der Seraefiten. 1,883. — 
über Engaddi. II, 648. — Scho- 
dal, Xeret. 678. — Lydia. 882, 

« at, Aula im DſchebelSchera. 
I, 

a ouair,f. Oft. 

“ame Ai Stadt. II, 1090. 

Apfel, Fr "Einat, 1, 603. 629, 
719, — in Tafple, 1032, — in 


Ant — Arab 


gut 1, 592, Br Sodoms- 


apfel 
Apfelfinen, bei Zor. I, 440. 
Appefa (Mpbica), f. SIE. II, 353. 
Aphis, Cicadenart, Bfattlaue. I, 
673. 691. 
Apoiosüten, in Gadara. II, 


arelfoniaten, in Epirus. II, 


Apotet- later, im Wadi 
Mega. I, 

Ansneigkeit, zw. Jericho und 
Bethanien. II, 488. 489. 

Aprifofen, bei Tor. I, 440, — 
aın Ginat. 603. 629. 719. — bei 
Magan. 1006, — im Dſchebal. 
1032. — bei Damasfus. II, 857. 

A quabap, f. Ataba. 

Aquaeduft, f. Bafferleitung. 

Aquila barbata (ossifraga? 

Fe barbatus?), in & 
fa, 11, 572. — f. Adler. 

Ar Ar-Moab, aud blos Moab), 
das Land der Kinder Lot, Moa- 
biterfig, Stadt am Arnon (au 
übertragen auf Rabbath Moab). 
1, 117. 11, 140, 142, 146. 1183. 
1191. 1208— 1211. 1222. — 
» 1. Arbot Moab, Areopolis. 

„Bag in EI Belka. II, 574. 

Araap, f. Aräd. 

Araafen metadı f. Dſchebel 
Araifen N 

Araapı, f. Aroör. II, 1194. 1202. 
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Arab, Gebirge von. II, 122. 

Arab (Arabi), f. Anfab- alarab, 
Belle A., Scha'ir A., Sheikh 
ed. Simmag eL%., Ulfaan 
., Badi el X 

Araba (Arabap), f. Beth A., 
Dipebel A, Wadi el A. 

Yraba, Dorf im gleichnamigen 
Bedi. I, 1014. 

Arabap, f.Arboth Moad. II, 482. 

Arabbünap (Arabbönep), "Dorf 
im Gilboa » Gebirge. IL, 432. 


une Ghor, ſ. Mesrän jes 


Arab el Scham (Beni el Sch.) 
bie Beduinenftämme im Norben 


Arab — Arat 


der Zip- Kette bis Syrien. I, 
922 ff. 931. 961 ff. 

Arab el Tür (BenielZür, Tör, 
El Tür, Towara, Tamarap), 
die Bewohner der eigentlichen 
Sinai«9. im Süden der Tih- 
Kette. I, 845. 922ff. 930. 934 ff. 
— f. Towara, 

Araber, ihr fpäteres Eindringen 
auf der Sinai-P. I, 6ff. — als 
an. für Sdumäer und Rabatäer. 

— Auf Madagastar. 428, 
_ 2 opfern DRofe auf dem Sinai. 
580. — in Paläftina. II, 25. 151. 
— Baniae. 196. — Tribus am 
unt, Jordan. 555. — in Hauräm. 
990. — Amman. 1157. — im 
eigentl. Sinne Bez. für Bedui⸗ 
nen, 1161. — vgl. Beduinen, 
Fellabs, Aegyptifche Araber. 

Araber — Myfeir, in Je— 
richo. U, 5° 

AradervonDämin, in Jericho. 
1, 527. 


Arabes Esbonitge (Plin.). 

II, 1180, 

Arabes Trachonitae. I, 
899. 921. 

Arabesten, inAmman. U, 1152. 

Arabi, f. Arab, 

Arabia deserta. Il, 1214. 

Arabia Petraea (Reiniptes 
Arabien), eine bei ven Eingebor- 
nen nicht gi braͤuchliche Degeith- 
nung der Sinai=9. 1, 5. 7, 
töm. Probing. IT, — 

Arabia Rhiladelphensis. 
u, 1155. 

Arabia prima. I, 987. UI, 968. 

Arabiasecunda. I, 987. 988. 

ArabiaSyriae. II, 855. 

Arabiatertia. I, 987. 989. 

Arab-ibn-Arabi, d. i. der ges 
borne oder ähte Araber. 1,1162, 

Arabien, Gold dar. I, 407. — 
ade Bez. für die Sinai-p. 1,21. 


arasien, als Eparchie. II, 898, 
937. 973. 974. 1092. 1137. 

Arabifhe Autoren, über Par 
fäftina. II, 55. 

aradiigeDauart, 1, 302, UI, 
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biſche Epriften, in Kerek, 
“ en aA — 


—— Inſchriften, im 
pett. Arabien. I, 18. 165. 167. 
— an der Offeite des Sinai, 
262. — auf Emrag. 287, — bei 
Ataba. 310. — am Horeb. 572, 
— im Wadi Motatteb ıc. 753. 
755. — in Schobat. 1039, — 
im Dſchebal. 1046, 1047. — in 
Banias. II, 202. — Tiberias. 
319, — Kerel, 664, 665. 743. 
— Scämerrin. 912. — Kuffr. 
946, — Szaltpat. 957. — Bo- 
fra. 979. 985. — Kalaat er 
Rabbad. 1107. 1116. — Ade 
fcplün. 1117. — Es Spalt. 1124. 

Arabifher Einfluß auf bie 
Sinai-P. 1, 953. 

Arabifhe Sprage. 1, 105. 

Arabifh » vatäßinenfilge 
©ränze. I, 8 

Aramofier, "Soil. 1, 394, 

Arad (Arath, j. Teil Xraod, Ara), 
Biſchofsſiß im petr. Arabien, 
füdl. Gränzftadt von Kanaan. I, 
120, 121. 124. 125. 1024. 1079. 
1083. 1094, 1102, (Adar) U, 
94. 133. 136. 

Arad, f. Beni A. 

Arade,f. Dſchebel A., Wadi el A. 

Aradier, Einwohner von Ara- 
due. Il, 99. . 

Aradfd,f.ci“ “ 

Rad, , Rameppöniz. Kolonien, 

77, 


Arabud, im perf. Meerbufen. I, 


Aradus (Ruad), phöniz. Infel 
und Stadt. II, 94. 98. 99, 100. 
104, 243. 

Arärap, f. Aroer. I, 122. 252. 

Arafat, Ruinen in S.Paläfina. 
1, 1102, 

Arafna, Jebuſiter. II, 118, 

Arago, Aut, U, 774. 

Araifen Nätap, [A Dſchebel A. 
en Nafaı 

Arais,f. Badi el AL 

Arat, f. Rada, Wadi el A. 

Arätel Emir (Arrag el E,), Ort 
in El Bella, II, 1173. 
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Aratiped,f. era. 

Aram, Sopn Sems. II, 92. — 
Bater Huls. II, 234, 

Aram, d. i. hochuͤe gender Land- 
frig, Hoglan, II, 97. — f. 
Badi A. 

Aram, Aramda, Land. II, 9. 
— in alter Bedeutung die Län« 
der im Often und Norden des 
Libanon, gegen den Eupprat. II, 
93. — Sprien. 234. 

Aramäer, Bolt. II, 91. 93. 

Aramäifhe Sprache. II, 105. 
— vgl. Syriſche Schrift. 

Aram BetH Rechob, Diſtrikt in 
X. Palaſtina. II, 218. 

man, Ort in S. Galiläa. II, 


urapasine, nördlichſte Provinz 
Affyriens. II, 93. 

Arar (Arra, Are), Bagpoler- 
art. I, 1066. 1067. 1068, 

Ar· ar at (Arara, Arar), f. Aroör, 
1,99. 968. 1083. 1094. 1095. — 
f. Bapi 9. 

Ararat, Gebirge, Mannaflechte 
af. I, 694. 

Araride, ſ. El A. 

Aratp, f. Arad, 

Kratia, Bolt im Pendſchab. I, 


Kranagıf. Wadi el A. 

Arayne, Aräntepfaß auf der Si- 
nal-$. I, 220, 

Arha, Rice 11,121, — f. Kiri⸗ 


ath 
Arbagbain, f. El Erbayn. 
Arbain,f. Ei A. 
Arbeel, f. Irbid. 
Arbel,f. Dibebel A. 
Arbela, f. Irbid, 
Arbennt, Duelle bei Schalta, 


urtonerige 1. Jericho⸗Ebene. 

«11, 144. 

Arkoiiioab, das Gefilbe, bie 
Ebene Mond am NO.Ende des 
Todten Meeres, israelitiſche La⸗ 
gerftätte im Tpafe Sittim, aud 
das Weflland des Moabiter-Ge- 
birges, II, 144. 147. 481. 482. 
1191, 1192. 1199, 1210, 1212, 
4217. — vgl. Ar. 


Arak — Ard 


Arbutus (Erdbeerbaum) in Ju⸗ 
dän. n, 633, — im Vſgebel 
Adfchlun. 1072. 1107. 1108, 

Arbutus Andrachne, im 
Ihgerel Adſchluͤn. I, 1072, 


Arca foliata, bei Tor. I, 457. 

Arhelais (Arcelais), Stadt am 

unt. Jordan, II, 438, 457. 472, 

Archelaus, Eipnarg. U, 457. 
4 
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Argiteltur, f. Bauart. 

Arhitrave, antile, bei Kefr 
Sabt. II, 390. 

Arculfus, franz. Bifgof, feine 
Reife nad Paläfina (700). II, 
38. 341. 511. 537. 541. 

Arculppus, dritter lateiniſcher 
Patriarch in Jeruſalem (1111). 


1, 513, 
Ard, Ardh, Bez. für Landfirich, 
Ebene. 


Ard Aafeifera, Jordanebene 
zw. dem EI Huleh- und Tibe⸗ 
tia8-See. II, 253, 

Ard Aas zaf, Ebene an der Ofl- 
feite d. Bſchebel Haurän. II, 953. 

Ard Banias, d. i. Ebene Ba- 
nias. I, 196. 231. 

Ardeb, Maß (c. 3°), Scheffel, 
5 engl. Bufpele). I, 952. 

Ard el Bethenyep, an der Oſt⸗ 
geäne der Seviha, ob Bafan, 

jatanäa? IL, 805. 940. 951. — 
dgl. Batpaniyap, 

Ard el Hamma, Bergebene an 
der SW. Seite des galil. Mee- 
u II, 156, 297, 386. 388. 389. 


ar Mi Hamwaibi, Hügelzug in 
R. Palaͤſtina. II, 224, 

Ard el Hemar "Ard Hammar), 
Landfirih in EI Bela. II, 1103. 
1140, 1141. 1171. 

Ardel Huleh, d. i. Huleh-Ebene. 
1, 192. 226. 

Ard el Khait (arad.), die Wefl- 
ebene am El Huleh. I1, 231. 
Ardeltauan, Landſtrich in Cd- 

le⸗Syrien. II, 164. 

Ard el Maläpha, Salgebene 
am Sübende des galil. Meeres. 
11, 345. 


Ad — Aro 


ard el Medſchdet (Ager Mag- 
dalensis), Ebene am galil, 
Meer, 11, 329, 

Ard el Sematp (Szammag), 
Ebene am galil. Meer. II, 343. 

Ardel Zur, d. i. Land der Halbe 
infel Zor. I, 831. 844. 

Ardel Zuk (et Zut, ez ZUR), Dorf 
in R.Paläftina. II, 212, 

Arden, d. i. Jordan. II, 216.: 

Ard Hammar, f. Ard el Demar. 
11, 1140. 

Ard Id ſchhaiype, Ebene am 
Nordufer des Todten Meeres. 
11, 544. 560. — vgl. Yin Jehäir. 

Ard Kpiara, Anhöhe bei Keffue. 
II, 810. — f. Dfipebel Kh. 

Ard Ramadan, in El Belka. II, 
1195. — vgl. DiGebel R. 

Ard Shofet el — Diſtrikt 
im Norden von Hauran, 11,810, 

aactat, ‚im Rorden Bauräns. 

Are Atad, in S. Paläſtina. II, 


AreFelNaga, f. Dſchebel Araif 
en Rakah. 

Aretbep, f. Bir Abu 2. 

Areidfpep (Areifeh), f. Wadi A. 

Agexevn,,f. Ar Ratim. 

Areopolis(A4e nor, d.i. Stadt 
Ar; Ariel, Stadt im "Thale oder 
im We Bafler), Stadt am Arnon 
(fpäter übertragen auf Rabbath 
Moab). I, 99. 104. 117. 11, 127. 
662. 677.973, 1204. 1206, 1213. 
(Zerfiörung) 1215, 1220. — 
fe Ar, Arbot Moab, Rabbath 
Moab. 

Aretas (Arethas), Rabatäer- 
Könige (50 n. Chr.). 1,75. 81. 


su e a R /Biſchof von Eluſa (451). 


PR 5. 1. Argob. IT, 1041. 

Arganthonius, Fünf, 1, 407. 

Argel (arab.), i. e. Asclepias 
fruticosa. I, 502, 

Argiver CAoyeroı), Volk. 11,98,99. 

Argob, Landfgaft, auch Drt in 

afan, Dibanlan oder Dſchebel 

Adfıplän in Bilead. II, 354, 804; 
819. 1041.1108, — vgl. Radjib, 
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Araos goene. 1,%. 

’Ari, f. Aere. 

Arian, f. Sgubl el A. 

Ariel, de i. Areopolis. I, 117, 
Ariel, 3dof, II, 1211. 
Arieldela, richtiger Arindela. I, 


ar t, indifche, am Indus-Delta, 
1, 392, 


Arindela (Stepp. Byz.) Srabt, 
Biſchofsſiß in Idumäa. I, 98. 
104. 114. 175. 252, 994. 998, 
1046. — f. Badi Öparundel. 

Arie, Ariſch, ſ. El Ariſch. I, 


Arihias, Autor. I, 416, 

Aristidia ciliata eetr., bei 
Aaba. 1,306. — im Wadi Araba. 
1, 1098, 

Arikobulus, Bruder bes Hyr · 
tanus. I, 142. II, 26. 454. 577, 

Ariton, Säifer, Im arab. Goff. 

68. 


act ion, Npetor aus Gerafa. u, 
eiteisen, ‚in St. Saba ſtudirt. 


4. 

Arte (AH), im Reden Phöni« 
ziens. 11, 94, 100, 4 

Artüb, f. ER. 

Arkub Maffalubeap, Berg- 
wand am Wadi Zerta. II, 1040, 
1041. 


Armenien, Manna daf. I, 688, 

Armenier, wallfahrten na der 
Sinat«P. I, 619. — Pilger am 
Jordan, II, 536. 

Armenifbes Klofter, in Jeru⸗ 
falem. 11, 603, 

ArMoab, f. Ar. 

Arnauten, bei Aila. I, 302, 

Arneb, d. {. Hafe, II, 827. 

Arnon (abi oder BWadi el Nüd- 
ſcheb, Mudſchab, Modſcheb, 
Möpjeb), alter Gränzfluß zw. 
Amoritid u. Moabitis (EI Bella 
u. Kerek). I, 117. II, 114, 115, 
140. 564. 582, 583. 584. 729, 
744. 762. 1004. 1194 ff. 1199. 

Aroer (Wahholder), f. Arar. 

Aroer (Arärap, Arära, Ar'arah, 
Arar), ſudl. Gränzkadt von 
Juda, im Stamme Gimeon, 
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* Sifchofsftg. I, 99.122.123. 252, 
968. 1083. 1094, 1095, — dgl. 
Wadi Ar’ärap. 

Aroer(Araayr), bie ſüdliche Stadt 
am Arnon, im Stamme Gab. I, 
117. 123. II, 143. 146. 574.582, 
1167. 1194. 1200, 1202. 1208 
bis 1212. 

Aroer, bie nördliche Stadt an 
den oberen Duellen des Jabbok, 
{m Stamme Ruben. I, 123, II, 
150, — vgl. Ayra. 

Aromata, f, Promontorium A. 

Aromatifges Rohr, am galil. 
Meer. 11, 329, 

Aron,f. Haren. 

Arvasab, Eher Ban, 2 . 
rphaxad, in hebr. Zſrt ften 
auf der Snald 17 

Ar Rabbat, f. —X Moab. 
II, 1222. 

Arcag elEmir, f. Arätel €. 

Arcad, f. Arar. 1, 1068, 

Aral DR Rad, h. 

Ar Rakim (Aeentun, Josep! » 
Ort in El Belta. I, 991. 

Ar wart mi. Sur Verſchan⸗ 

unge geſichert), Königsſtraße nach 
II, 960. FR Raszeyfa. 

Arebiem, f. Redſ 

Arromfmitp, a Karte von Sy⸗ 
rien. Il, 248. 648, 

Arfenit, WB l, 786. 

Arfer, ER 

Arfinoe, am Joiten Meere. J, 
80. 92, 


Artafraud, (Calligonum co- 
mosum), {m Badi Araba. I, 
1014, 


Artemidor, von Epheſus. 1,69, 


Artemis, Scutzgöttin von Ge⸗ 
rafa. 1,1079. 1092. — f. Diana. 

Artemisiajudaica cetr., auf 
der Sinat«d. I, 778. — in EL * 
Delta, II, 569. 

wei etinen, Ruinen in Kerel. 


arlitgoten, ‚ wilde, in Galiläa. 
Artus, Dorf am Dſchebel es 


Syeilt. U, 165. 891. 
Arum, imfübl, Paläfina. 1,1102. ° 


Aro — As 


» 

Arun, f. Aaron. 

Arundale, 8 ieh, auf der 
Sinai-$. I, 

Arundo, im Boni Hebrän. I, 
188. 


488. 

Arundo donax,am unt, Jor« 
danıc. 11,548. 1097. — f. Sgilf. 

Arus (Braut), f. Arys, Ain A. 

Aruz (arab.), rotber Reis, II, 208. 

Arvadi,d.i. Aradus. IT, 94. 100. 

’Rrieur, üb, Paläftina (1658). 

1, 51. 

’Ary, f. Xere. II, 940. 

Arpfh, f. El Ariſch 

Arys Themman (d. h. Bräuti« 
gam des Themman), arab. 
Sanctus der Sinai-9. I, 768. 
— dgl. Arus. 

Arzt, von Bebuinen refpectirt. II, 
848. 876. 

Afal, f. Affal, Wadi el A. 

aiane, Dorf im Dfipebel Hau- 
ran. Il, 920. 

Afam, den Dafeibfk 1,410. 

Afama, f. Ezodbin A 


adi A. 
kt a (Saticorni), in El Bella. 


11, 58 

age, im Dſchebal gebrannt. I, 
1038. — befle, vom Schiraan- 
Traut, II, 1130, — f. Soda-A, 

Aſqehel Kebir, ſ. El A. eLR. 

Alder, ſ. Gerfon ben Nofep A. 
de Scarmela. ’ 

Afheyr-Baum, f. Oeſcher. I, 
271. 502. II, 506. 

arhbab, f. Diebet et 2. 

— Zus 
denfette in Tiberias ac, II, 260. 
320. 321. 

Aldrafe,f. Ca. 

Afhterep, ſ. Tell A. 

Asclepias fruticosa cetr. 
HN auf der Sinai» 


Asclepias Bioanter (vel 
procera), in Paläftina. II, 505. 
506. 589. 717. — f. Oeſcher. 

Afcopardes, arab. Bolt. I, 888. 


934. 
Asdod, in Philiſtäa. II, 101. 122, 


Aſe — Asz 


Aſedi, perſ. Dichter (10. 
fe Tel perl chtet (10. Jahrh.). 


— (Kaſeimeh), an ber 
Südgränze Paläfinas, I, 1088. 


ats, Stadt in R.Galiläe. II, - 


afieh, Wind auf dem Roten 
Meere. I, 444, 450. 451. 
Astaläni, f.Apmeb ben Hadfar. 
Astalon (astion), Stadt in Ppi- 
Yiftän, II, 101. 116. 
Astlepiodor, macebonifher 
Statthalter in Paläftina. II, 26. 
Astlon, f. Abtalon 
Asludfch (Rasludfg), Ort in S. 
Palaſtina. I, 1085. 
Asdmon (ymon),an der S. Gränze 
Kanaang, 1, 1088, II, 94. 
4owe — i. vdaor. I, 
248. 263. 
Aspen Eepen), in Kerel. II, 692. 
Asphalt (Exrbharz, Exroped, Zus 
denpech), auf Scheduan. 1, 452, 
— (Grube) im Oermon. II, 179. 
— bei Hasbeya ıc. 189. 294. — 
am unt. Zordan und Zodten 
Meer. 554. 558. 568. 604. 660, 
730. 732, — bei Engaddix737, 
— Entfiefung nach Strabo. 751. 
753 ff. — Anwendung zum Ein» 
balfamiren, Kalfatern, Medica- 
menten ꝛc. 753. — Entſtehung. 
756. — erbiger. 757. — Preis. 
758. 759. — oma, Raphtta, 
Asppaltene. II, 757. 758, 
Asppaltquellen. I, 5 
—— (Asphaltitis lacus, 
ſpriſcher Sumpf), d. i. Todtes 
Meer. I, 75. UI, 557. 751. 777, 
Asppaltftein. II, 757. 
Mepdadit, fehit amunt. Jordan, 


, 717. 
Affabiba, f. Es Subeibep. 
allat, Ruinenort in Kerek. I, 
1029. — f. Aal, Wadi Aſſal. 
Affal Beyruf (GGBeiruk-Honig), 
Deannaart vom Oparrab. I, 687. 
I, 696, 
zitan, ſ. PA Ben A. 
Affapp 
Een 1 Std Mofes, 


aigarafap (auf Dumme 
Ritter Erdkunde XV. 
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& ham, od. Dummsel-Eypäm, 

3 d. Mutter der Knoı Fr in 
Fi Srablen, auf der Offfeite des 
Aila-Golfe. 1,47. — vgl, Dfepe- 
bel Scherafe der — 

Affef, f. Laflaf. 

Affer, Judenſtamm. II, 218. 353, 

Affermufa (arab.), d, i. Mofer 
ab (Colutea haleppica). 1,632, 

Aßfar, f. Melet el A. 

alffente Tel el A. 

uffla,f. ea. 

Affoluf, f. Kitab a, 

Alfowa Aapp), Berg. 

Alfuan, in Afrika. 1, 474. 

Affuer, Bart Im Wadiel Seit, 
1, 649. 6: 

Affur. I, fs 

Apwete, f. Dſchebel A, 

Alfprer, in Paläfina. II, 24, 

Affprifger umpf,d.i. Zod- 
tes Meer. II, 777, 

1a „f. Aslun. 

obaibat,f. Es Subeibeh. 

Mar oth (Afarotf, Aarnaim, ‚Rate 
nion, Korun Hamap, d. i. "Höre 
ner von Hamap), Eapitale in 
Bafan. II, 114. 120. 121. 146, 
819. 822, 839. 1219. — ſ. Teli 
Aſchtereh, Aſtharoth. 

Afarte, fpr. Göttin. II, 104. 
822. 971. 972. 1157. 1180, — 
f. Atargitis, 

Adarten als Dn. für Rabbath 
Amman. II, 1155. 

andaratp, Su Sauls Tr) daſ. 

Aſtoͤma, Eier dam L 1099, 

Asträen, {m Roipen Deer. I, 


Astragalus, fünf Arten auf der 

- &inal-9. 1, 266. 344. — f. 
Dragant, 

Afronomentpurm, in Suelda. 
II, 929. 

Afufar, f. Diebe X. 

wenit, 'Siploß im petr. Arabien, 


— 1m fasiise, in Palde 
ina, I 
age inkeabien, Wiendar.r, 422, 
Aszef,d.i. Kapernfraug, L 21% 
— gl. Aaszaf, Laflafı“ 
Ktet 
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Asziun (Affyam, Eziongeber), 
Sufen-Cteln am Ale-Öor, 1, 
53. 54, 252. 289. 366. 

Atabet, f. Athabel, 

Atabyrium (Arapioıov), Stadt 
am Zabor, auch Zabor ſelbſi. I, 
392, II, 394, 402. 1155. 

Atad,f. Area d. 

Atargation, Afarte- Tempel. 
‘11,822. 1219, 

Atar itis, Göttin. II, 1219, — 

e. 


B arte, 
Atarotp, f. Dieebel Attärus, 
Atafh, ſ. Melipat el A, 
Areihe,f. Wadi dl. 
Athabet Togthekin, König 
von Damaskus (1121). II, 1094. 
Atpan, Ortbei Ea Szalt. II, 1131. 
Athanafius, Kirhenpift. I, 126. 
Athanafius-Kirge, in Kole 


zum. I, 23. 
Atharoth, ſ. Dfepebel Attärus. 
Athenäus, Se des Antie 
gonus, jen Petra, I, 71. 89. 
— Ente. Behgerdeniespaira, 


, 938, 
Athenodorus, Philoſoph. I, 76, 
eh 
t91,d: i. Zarfa. I, 903. 
thr, d. i. Faährtenkenntniß. I, 
17.242 


217. 242, . 
Athmwal, f. Ketab al A. 
"rail, Ben X Sach &, 

je en he 2 

Badiel A. SR 


el A. 


eer, Gehalt 
60. 


! In. 
n . , 766, 
Atrah, verfallener Thurm im 
Dipebel Schera. I, 176. 
Atreibi, Hochebene in S. Palä- 
ftina. I, 1093, 
Atropamandragora, f. Als 
N \ f 
ophaxes spinosa, ſ. 
"Srehuhmeibe, \ . 
At, 1, Mohammed Abu’ A. 
a, Stelle am unt. Jordan. 


1, 364. 


ur — 


Aut 


Attala, f. Diepehos Aetahta. 

Attärus, f. Diebe A. 

Attir wicht Altir; dathig Jether 
Ruinen in Jubäa, IL, 641. 642. 
— f. Ethar. . 

Attumwerik,f. Wadi A. 

Attye, f. Atije. -. 

Am, gifeh bei Tor. I, 846. 

Atwal, f. Ketab gl A. 

Atyl, f. Aatyl. 


Auara, arab. Küfenkadt kei 


Leuke Kome. I, 112, 
Auara,f. Hauara. 
Auarmi, f. Owarsme. 


"v’Aubuiffen, Autor. H, 557. 


Aude, arab. Name. II, 464. 

Audia (Lydia b. Ptol.), Stadt im 
petr. Arabien od. Pauran, I, 
103. IL, 881. 882. 

Audfcheh (Aufep, Oudja, Ude 
fd f. Ain el A., El A. Ba- 


Audfhe (El Aujeh, Abdeh) Rui- 
nen im petr. Arabien. I, 132. 
133. 870. 882. 916. 917. — fe 
Abdeh, Eboda. 

Auerbad, 8. II, 80. 

Augentorakle, im Rotpen Me. 


1, 327. 

Augenkraukheit, felten auf der 
Sinai-$, I, 446. — Häufig unter 

‚ben Epteim. IT, 530. — (halbe 
Zundhein häufig in Haurän, 
987. 


Augila, afril. Dafe. II, 766. 
Auguftinus, Kirchenvaier. IL, 34, 
Augustopolis, Bifgofsßg. in 
Palaestina tertia. I, 104. 120, 
870. (= Anjeh?) 17. 
Augufus, Kaifer. II, 997. 


 Auguftus-» Tempel, bei Bar 


ntaß, II, 198. 199. 
Aufep, ſAudſche. 
Aufad (ia), d.1. Tribus. I, 


2. 
Aulad ap Or 
Auläd Suleimän, f. Mad So⸗ 


Teiman. 
Aulam (Mama), Dorf in Gall» 
Iäa. II, 392. 
Aufi, f. Kahr el A. 
Aulid, Lynchs Begleiter, I, 710, 
2aff. 737, 777, 


Aub — 


“ur wi, d. i. Ebene, ſ. 

Ghor. 

Auranitis, dauran, ſdebel 

auran. u, 373, 800, 80: 

Aureachersonesustdir se 
Ch.), > t. Dinterindien, 
Tacca. I, 382. 384. 

Aurelianus, Domitius, Kaiſer 
(272 n: Cpr.). II, 9: 

Aurelius, f, Marcus, 

Aurelius Marcus Erispus, 
f. Exispus. 

Yureline&abinus,f.Sabinus. 

QAurelius Severus, II, 860. 

Aurelius Berus, auf Infchrife 
ten zu Schaara. u, 896. 

Aufari, f. Maallem Anfari, 

Ausfuhr, f. Hanbel. 

Aufiten, Bolt an der Oftgränge 
Evoms, II, 123, 

Aus ſatz, unter den Epteim. I, 
530. — (Semman) in Hauran. 
a. — Hofpital in Damaskus. 


Auelhlag f. Gefiptsausfglag, 
Auferbänfe, "im Xila - Golf. I, 
289. 306. 327. — vgl. Nufgel. 

Auftralien, Manna daſ. 1, 691. 

Audergne, in Frankreich, Ana» 
logie mit der Ledſcha. II, 859. 

Aumerta, Ort in Samaria. u, 


EHTIERS El J. 

Aödfouircı, |. Axumiten. 

Avarvar (arab.), i o. Phlomis 
aurea. I, 584. 

Anerme, f. Owareme. I, 940, 

Aviculamargaritifera, bei 
Zor. 1, 457. 

Asim, Stadt Benjaming, II, 122. 

Aniter (Aoim, Asien), Bolt in 
Sanaan. II, 97, 122. 

Auot datt, f. Havoth Zair. II, 
8% 


FRIHLIE ENTE Wadiel A. 

Awair, f. Ofr. 

Amäred (Awaired, Aweired), ſ. 
\ Nahr el A. 

Amarimep, f. Owareme. 

Aweity,f. Rebhi 2. 

auith, Stadt in Edom. I, 126. 


” % ar. Turmus Aa, ” 
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Ayalt, Ortbei Schobb⸗ 

a ah), —— * —8 
waleha. I, 935. 947. 948. — ſ. 
Sceits 

me e ah eh), Dorf im Dſchebal. 









"Ayn,f. 


Ara — 7— Ort in EI Bella, 

11, 11% 

Ayud (Eyub, d. i. gie ſ. Kber⸗ 
bet A. Zannur 9. 

ypün (&poun), f. Rervfg 4, 

yun (Plar. von Ain), Ort, im 

Vrat Hauran. II, 953. 

Ayun el-Abbäfp, Wadi in 
Galilän. U, 254. — vgl. Wadi 


el A. 

Ayunel me, br bei nein, 
II, 984, — vgl. Ain 
Ayun a man — 
ig ©olan, II, 169. 

Ayun Gparendel, Quellen im 
Dſchebel Schera. 1, 1, — fı 
Wadi Oparundel, 

Ayuın Nufa, f. Ajün M. 

Arumiten (Aöfoniraı, Procop,), 
in Xethiopien. I, 18. 

Azarigye, f. El Aziriyeh. 

Azaroben, f. Zarur. I, 551. 571. 

Azazael,derSündenbod, II, 455, 

Saymep Chrom Anfauone; 

Azzamy) Pepuinen im 
Rorden der tnai=$. 1. I, 838, 
881. 912. 915. 931. 962, 967. 

- 968. 1083, 1086. 1089. 
A;ba, Sisymbrium-Ari. UI, 515. 


"Azederad (Melica azedarach?), 


am Zabor. II, 397. 

Azer, f. Jasſer. 

Arerol- Beißdorn, in OR-Pa=- 
Täftina, 1 

Azir, f. m 

Anripeh, ſ. El A. 

Aziz, f. Abd al . Abd el A. 

Aziz Ion Sultan Haffänt, 
arab. Chef. I, 911. 

ur zus (Akıkos), Marsder Spur. 


930, 
Amon, f. Dſchebel Hiemeh. I, 
252. 308. 

Azmon (Asmon), an der Güd- 
gränge Judas. I, 1088. IF, 94. 
Aymüt, Dorfin Somaria. 1,474, 
Kit. 
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Ayor (Afor, "Aowgos), f. Hazor. 
II, 248. 


Azo — Bad 


aan, f. Azazimeh. I, 912, 


Arzenf, f. Zengi. 
-Ayral (arab. ),d. 6. MA Er} sta, f. Wadi Zerka. II, 
dunfel. II, 1036. — vgl. €; 115: 
Azrak, Burg im Süden von En a in f. Burdſch A. 
fra. in 960, 
\ B. 


Baal(Bal), Gottheit, ob auf dem 
Serbäl ıc. verehrt? I, 37. 733. 
734. — in Kanaan. II, 104. — 
Altäre in Moab? II, 1198. -— 
f. Abd-al-B., Bamdih B., Ge- 
rem · al · B. 

Baalbekt, Stadt in Cdleſprien. 
1,1121. 1, 16. 157. 184. 185. 
244. 813. 

Baal Berith, Gottheit ver Ka- 
naniter, Heviter, I, 113, 

Baal Gad, am fühl. Libanon, 
u, 153. 242. 

Baal Hanan, Edomiter - Fürf, 
1, 126, 

Baal Hermon, Berg im Nor- 

. den Paläftinas. II, 112, 

BaalMeon, f. Maein. II, 570, 
1186. 1198. 

Baal Peor 8. voran), Götze. 
11, 1193. — dgl. Beth 9. 

Baaltt, f. Dieebel B. 

Baaltis, Göttin. IT, 104, 

Baara, Dorf der Sebfepa, I, 865. 

Badeas (Joseph.), dämonifche 
Wurzel, II, 578. 

Baare (Vallis Baarras?), in 
Yeräa. I, 567. 1186. 

Baauına (24 an), Sorf in Gi⸗ 
lead. II, 1029. 

BL, ze, & Bun. 

Babap,f. Wabi 

Bab Amm an, uhr von Gerafa, 
1, 1085. 

Babarife, f. Barbaı 

Babbat, ‚fig Ra —* II, 678. 

Babbep, f. 

Babel, Babylon 

Bab el Sana (Bindtpor), in 
Boſtra. 11, 983. 

Babel Hama (d. 8. Thor der 
Binde), aufbem Tabor, 11,402. 





R Maut, ‚ Thor bes Todes. 
wu el Szaffa, Schlucht. II, 


Bab Husbän, d. i. Thor von 
“ Hesbon. II, 1050. 

Bab Ullap (Thor Gottes), in 
Damaskus. Il, 809. J 

Babylon, Stadt am Euphrat. 
1, 79. 1001. II, 130. 

Babylon, Neu=, in Aegypten. 
U, 41. 650. 

Babplonia, d. 1. Cairo, 1, 885, 

Babplonien, dt Hegppien. I, 

8. 


98: 

Babylonien, in Mefopotamien, 
Kornlammer" Syriens. II, 23. 
Babplonier, als Syifer, Ni- 
valen der Phönizier. I, 389. 417. 

— in Paläfina. II, 24. 

Bacatha, an fürBabbatp Am- 
man. II, 1185. 

Bacdus, ob Sofes er Römer? 
I, 27. — auf Münzen von 
Rabba. 1222. — f. Dionyfos. 

Bad, ſ. Schilfbad. 

Bad, an der Offeite'der Ginai- 
9. 1, 273. — im Wadi Seiranıc, 
L 7i1. 714, 716, — vgl. Rahr, 
Seil. 

Bad Aegyptens. I, 141. 142, 
II, 94. — |. Wadi el Ariſch. 

Baharte,d. i. Grund, Thal. I, 

98. 


898. 
Bach der Wüfe, d. i. Sared, 
Wadi el Abſa. II, 689. 
Bach Gottes, f. Enfpeple. 
Bachiene, W. A., über Palaͤſtina. 
8041819, — 
a ‚1. Bel 
Badara,f. Ras el. 
Badobf, in Mezraa. 2. 740. 


\ 


2 Bad — Bl 


Bad, bei Tor (warmes). I, 440, 
— in Schohba. II, 883, 886. — 
Ezra. 860. — altes, in Kanuat, 
934. — in Boftra, 985. — Ger 
rafa.1080. 1087. — f. Dampf-, 
Jordan⸗ Roͤmerbad, Hammam, 
Duelle ıc. 

Bababbe, Dorf bei Petra. I, 

Badara, ſ. El B. 

vadaren, f. Badera. 

Badendfyan (Badindfhän, 
€ierpflange, Solanum melon- 
gaena), im petr. Arabien. 1,345. 
m. — bei Jeripo. II, 504. 508. 


Bapıra (Babarep ſ. Ralb ei 
®., Bad I 


Badia, 1 ein, 
Badia pLeblic, f. Ali Bey. 
Badindfeän, f. Badendfan, 


Bad Salomons, heiße Duche 
im Wadi el Apfa, I, 1031. 

Baetam,f. El B. 

Baena, Satomons Amtmann, I, 
432. 


Bären, braune, im Libanon, II, 
162. 195. 

Bärenpflaume, in R. Paläſtina. 
II, 163. 

Bagdad, am Tigris. IL, 91. 

Baggele, f. Dabt el. 

Hagdarit, f. Rahr Bragpit, 

Bagphla, f. Aaralib⸗b. 

+ Bahar (Sappe, Bahr), d. i 
Strom, Waller. I, 898. — vgl. 
Mottä el b. 

Bapärät, Tribus an der Oftfeite 
des Todten Meeres. II, 686. 
Babharèôt Lut (Birket Lüt), d. 
i. Lots oder Todtes green. 1, 

557, 751, — f. Bapr 2. 

Bahhar &t Tabäria "(arab. ) 
di. er. Tiberias. II, 283, 
fd 

Babpeiret Lüs, d. i. Todtes 
Meer: II, 557. 

AR 1.Baper, Rigam al B., 


— ute, d. 1. See der 
Thalebene, EL guet, 11, 234, 

Bäpil, f. Wadi Sür B. 

Bapiritifge Mameluden 
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Hahry M., Bahriden). I, 59. 


Bastabap, f. EI Barbha. 

Bapr Akaba, f. Aila-Golf. I, 
1063. 

Bahr Banias, d. i. See von 
Bantas, EI Buleh. II, 234, 

Bahr el "Heidfpäni, der Ser 
von Damaskus. II, 803. 

Bapr el Kpait &abr ait bei 
Bilfon), die Norbweil-Ede des 
EL Huleh, II, 219. 231. 

Bahr elMerdfh (EI Merbfä), 
Biefen- und Sumpfflähe bet 
Damaskus. II, 18. 803. 903. 

Bapriden, f. Bapiritifch. 

Bahr Klait, f. Bahr el Khait. 

Bahr Loͤt, d. . Todtes Meer. I, 
1062. — ſ. Bahparet L. 

Bahr Tabariep, d. i. See von 
ziberias. II, 266. — ſ. Bahhar 


Bahn. job el S. 

i den, ſ. Bahi- 
ritiſche M. 

Bapurim, Ort in R. Zubän. II, 


Sa, . AB, 

Baifan, (. Belfän. II, 428. 

Baitar — f. Beitar, Bey⸗ 
tar, Kaffar 

Betten, 8 % Bethfaide. UI, 


3 
Batae, in Campanten. II, 377. 
Bafour, am Hindukhu. I, 420. 
Bat, f. EB. ton el Duchpy. 
Büxasos, arab. Tribus in Am- 
man. II, 115° 
Bargtipari, Bor in Chufiſtan. 
1,6 
Pan Ruinen, in Haurän. II, 
967. 


ERICHER RE 20 
geld. II, 735. 744, 862 

Bat, f. Baal. 

Bala, d. 1. Zoar. I, 108, 

Balat, König in Noab, 11, 139, 
142. 185. 146. 147. 1190. 4211. 

Balanıa, Stadt in Phönizien. 


Saldtia, f. Ain Belät, 
de Baldenfel (right. Soda: 
leve od. Alvensleben), ©., Dos 





‚inititaneeorde Winden, über Ja- 

Täftina (1336), I, 107. UI, 46. 
Baldemwiner. I, 888. 
Baltuin, ſ. Castellum Baldo- 


Batbuint, König von Jerufalem 
(1100—1116). 7, 613.987. 1040. 
1056. II, 40. 359. ‚666. 677. 

Balduinl., König (1121). II, 


1094, 
Balduin TI, König (1144). I, 
990. 1070. I, 232. 840, 
Balduin DV., Rdnia (1183), II, 
249. 269. 86° 1021. ß 
Balduin den Steinfurt, Bir 
ſchof von Paderborn. IL, 45. 
Balelon (arab.), d. i. Balfam. 


1, 510. 

Balistes, f. Knorpelfifch. 

Balta (Balkaa), ob eine Stadt? 
W, aa 1158, 1159. — ſ. El 


Barth, ſ. Kas el, 

vaiien / f. Safattb. 

Baltis, himjar. Königin. I, 374, 

Ballata, f. Szeppueh el beilata. 

Ballut (Batüt), d. 1. Eichen⸗ 

-_ blätter. T, 690. 

Ballut- Eiche (Balut, Baht, 
Bellste; Quercus bellote?), 
Iwer eiche fe Kurdiftan. 1,687. 

Digeta . 1036. — Gilead, 
& — 1, 1056. 1110, — 
dal. Balonta-Eiihe, 

Ballutp,b. i. Eieln. IT. 5”. 

Balfambanm (Opobalsamum 
declaratum L.), fräper bei Je⸗ 
rip. II, 310, 182. 500. 505, 

_ Eng ;abbi. IT, 648. 650. 

Batuc, Zufp zum Levfhum. u, 
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alut, f. Ballut. 
ambuslange, Zeichen des 
Seifp-Zeltes. 1,1044. — Wafle 
der Beduinen. II, 837, 
Bamien, bei Tor. I, 447. 
BAmdtf Baal, d. I. Döfen 
Baals, Gottesberg, am Wadi 
Bale. m, 1180. 1201. 1210. 
Bamotp Baal Dibon, an der 
Moabiter-Grän e u, 447. 
gan f. Phiftut € 
Banane, ſ. Mn Paradisiaca. 


an 


Banias (Baneas, Banfas, Ph- 
neas, Caesarea Philippi) Stabt 
am obern Jordan. TI, 150. 154. 
156. 161. 172. 187. 195 ff. 216, 
237. 243. 250. 280. 882. 1019, 
— DIR. 1,193. 194. 221. 225. 
—f. Panion, Ard B., Bahr B. 
Hulet B., Mugparat ®. 

Banias- Fluß (Nahr el B.), 
Sordanquelle. II, 196. 198, 

Banizomanen, 1. Bent Djond⸗ 


ham. 

Banjäg, d.i. Banias. 1, 154.197. 
J., Reifender auf 

«B. (1815). I, 116. 
614. 749. 811. — Kerel Hötra, 
1028. 1042. 1105. — in * 
ſtina (1818). 11, 66. — am obern 
Jordan. 155. — in Tiberias x, 
319. 327. 345. — Gadara. 381. 
— Jericho. 484. — am Zodten 
Meer. 566. 662ff. — in Peräa. 
— 1785. — Ad ſglun⸗Oſqheraſch. 
1071. — El Belle, 1119. — 
Um er Rufäs, 1166, — am Ars 
non, 1205. — in Belt Kerm, 
1219. “ 

Banguiers (ste), dübifäe, 

aurän. II, 99 

Banu Helal (Shi des — 
Mondes? Aliläerk), ze 
Haurän. TI, 960. — dgl. 
9., Digebel B. 

Barabra, f. Wabi ®. 

Barada, f. Barrada. 

Baradant, f. Hfammam 8. 

Barabe, Huinen in Haurän. II, 


Barkguepemch, tb ine 
9. 
Bart Di ‚Held aus Kedes. II, 135. 


Barat, * Wadi B. 
—* ns (Peripl.), in Indien. 


Barali, f. Habb el. 

Bardar (Barbaria, Babarile), 
afrkt. Kuſtenland. I; 376. 487. 
— dgl. Berbern. 

Barbe, f. Seebarbe. 










"Barbiereg, f. Xnel®, 


Barcat Ziza, Stadt im Rorden 
bes Wadi Zerfa, I, 1158, 


Br — Baſ 105 
he Ort in Mmritis. IE, 582, Bafalt, im aan eiryfen, 
ared, an ber Gühgränze Halı- — Babi Be 50. - 


finas. 1, 1079. 1086. 
Baretat, f. Yuub el ®. 
Bean, a, f. Dipebel el B. 

urade 43, Drufenborf am Litany. 


Beer (Strab.), d. i. Bary- 


Barhpa, f. &ı 
Barlat, . MB. 
Zußzte ſ. Ain el B. 

Ariha, ſ. El Bardba. 
Barkan; Inſel. I, 479. 
Barker, ’®. €, auf dem Roten 

Meer. 1,475. 

Barnen, Kades ®. 
Barode, Emporium am Dapder« 
- _ firom, 1, 394. — f. Barygaza. 
ge, 1. Diebe B. 
arrada  (Barada), Strom 
vom Anti» Libanon nad Damas- 

tus. II, 18. 179. 809. 

Barrep (Bärzeh), Vadi Barat. 
Barfamon, f. Beerfeba. I, 107, 
Bürfehn, 1. Beerfeba. I, 921. 
Bart (Rnedel-, Spnay- »), ber 

Bedninen, I, 955. H, 367. — 

(euer, der Haurän-Drufen, 


ai f. Birgul. 


8 
Bart des Brogdeten, bei 
\ Schwüren. 1, 1049. 
Barte,f. Susnaparle, 


Wartgeier (Gypaetos barba- 

tus), am ans! 4 708. 
weil, Dr. 9., jalaſtina. I, 
120. — PN: duleh. 232. 


— gaflf. Meer. 346. — Jexicho 
—Rablus, 462ff. 484. — Beth 
Teyem— St. Saba ır. 601. 603. 
606. 797. - 

Bartpema (Bartomanns), Lo- 
dovicho, römischer Patricier, Rei- 
ſender im Drient (1503). IT, 846. 

Bartlett, W. 9., Anſichten aus 
Fafäfina el, 1104, II, 90. 

»artnalgen, "in Ci Bela, u, 


Baruda, (Sander B. 
FH ER ® in, Ändifches 
rygaza rohe In! ei 
nern Am 1,384.391. 393.413, 


Dieser. 16. _ a Seyba- 
rang? 11, 165. — in Ituräa, 
170. — Im Hermon. 179. 181. 
184. (fhwarzer) 186. — bei 
dasbeya. 191. (eifenpaltiger) 
203. — am mittl. Jordan, 269. 
_ (famanzer) am galil, Meer. 
293. 330. — in Dſchaulan (po- 
KA: 272. 349. — in ©. Galle 
Täa ꝛc. 413. 415. 49. — € 
Bella. 570. 572.581. 382.1, 1196. | 
— Kerel. 1, 590. 1216. — am 
Sübende des Tobten Meeres. 
691. — ale Zeichen hebender 
Gewalten. 773. — in dauran, 
Bafan. 807. 810. 811. 813. 825, 
829. — bei Ezra (fhmwarzer). 
855. — bei Schohba (fefter, fein- 
Törniger). 887. — in der kedſcha. 
889. — im Kelb Haurän (brau= 
—8 violetter). 945. — allgem. 
Baumaterial in Baurkt. 887. 
— in Gifead x. 1059. 1061. — 
am Arnon. 1204. — vgl, Kugel- 
baſalt, Trapp ır. 
Bafaltbalten (Pfeiler, Sau- 
Ien), in Mabadiche. H, 85 
Haurän. 867. — Guelda. 830. 
— Kereye (Säulen). 965. — 
Boftra (Pfeiler). 985. 
Bafaltbldde, im Dſchebal. 1, 
1038. — in R.Paläftina.- 
4193.-— 'Galiläe. 253. 254. 
am NO. Ufer des Todten Meeres. 
567. — als Baumaterial in 
Haurän. 842, 
Bafalteonglomerate, in El 
Delta. II, 575. 
Bafaltfelfen (Bü et, Ste, 
Klippen, own), want a am 
Ala-Golf. I, 2, 
zart, 291. — m — 
502. — Dfpebel Sera? 1012. 














 — am unt. Jordan? II, 719. — 


in Haurän, 853. — am Güd- 
ende der Ledſcha. 885. — In EI 
Belka. 1195. 
Bafaltgang, am unt. Jordan. 
1, 713. — Ziberias-Bee. 769. 
aafattgerötte, in & Bella. 
574. 
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Bafattithe OeReine, auf der 
Sinai«P. I, 
ae — 


Bafaltmaffen mit Hornblende, 
in Haurän. II, 810. 

Bafaltquader - Brüde, in 
Draa. 11, 835. 

Bafaltregion, in N.Paläfina. 
11, 221. — Dfpaulän, Haurän. 
375. 378, 

Bafaltfeine, fhwarze,alsBau- 
material in Paurän. 11,945. 

Bafaltfüde, an Dreſchſchlitten. 


11, 857. 
Bafatttuff, im Wadi Seiran. I, 
70. — in Paläftina. II, 299. 


aalın oe), vi Balfam. I, 


Satan (Batanda, Batpaniyap, 
El Bottpin), Lanpfpaft an der 
Dftfeite des Jordan, Reich des 
Königs Og. 1, 997. II, 97. 107. 
114. 120. 188. 160, 260. 280. 
295. 349. 413. 426. 433. 803, 
804. 819. 826. 840, ( Präfectus 
ten) 860. 940. 961. 1002. 1057. 

Baſcha, ſ. Ain el B., Zorel®. 


Bafilica- Form, Im Katparl- . 


nen«Kfofter. I, 611. — in St. 
Saba. II, 609. — dgl. Kirche. 

Basilica St. Mariae, in Jeru- 
falem. IT, 403, 

Basilica St. Sophiae, in Je⸗ 
ruſalem. IT, 403. 

Bafitiies, jad. Gnoſtiker. II, 


Baſiliusorden. I, 545. 
Bafimun (Befamum), Hütten» 
gruppe in N. aläfina. Il, 226. 
Baffaltiah, . E18.” 
Baffin, f. Waflerbehälter. 
Saltila, ‚Ruinen in R.Paläfina. 


162. 

Baffus, Lurilius, erobert Ma- 
aerus. 1, 578, 

Baffus, M. Maerius, Eonful 
(289 n. Ehr.). II, 905, "982. 
Bafta, Ruinen’ im Dfehebel 
Schera. I, 176, 

Batanäa, f. Bafan. 

Batancoe, Ori. 11, 1137, 


Baſ — Bau 


Bathaniyap (Bafan), ofljordar 
niſche Landſchaft. II, 413. — vgl. 
Ard el Bethenyeb. 

Bathmoba, f. Rabbath Moab. 
1, 1222. 

Batlynia, ob Datanacad U, 840, 

Bathn Rast d. i. . Palmenthal, 
im petr. Arabien. I, 153. 154. 
103. 182. — vgl. Badi el Ra- 


chele. 

Bathrabbim, Thor von Oesbon. 
1, 1169. 

Balpura, f. EI Bethirra. 

Bathyra, in R. Paläſtina. II, 203. 
6 

Batipep,f. El B. 

Batn, d. i. Bauch. IT, 805. 

Batn —— Hafen - Sia⸗ 
tion der Sinai⸗O. I, 48. 

Batrif, f. Sa’io Ihn el-®. 

Bat Szaida, d. i. Bethſaida, 
Khan am Tiberias-GSee, II, 273. 
280. 30. 333. — vgl. an el 
Minyeh. 

— ſ2El B. 

Battipa, Gemäß. I, 852. . 

Battıa, "Diöcefe von Jerufalem, 
11, 6 

— [. € Zat heh· 

Batuta, f. Ebn 3 

Bauart (Argiteftur), in Petra. 
1, 1112ff. — Gadara. IT, 300. 
— alte, in Oaliläa. 390. — 
Yaurän. 818. — Ejra, 857. — 
Kanuat. 935. 936. — alte, in 

. Kereye. 963. — in Boftra. 977. 
— großartige, in Radjib. 1038, 
— f. Arabifhe, Bpzantiniſche, 
Eyelopen =, else, Gothiſche, 
Grotten»," Haus⸗, Kubiſche, 
Quader⸗, Römiſche, Ruflic«, 
Salamonifge, Saracenen=,Zers 
taffen-, Tosfanifhe Bauart zc. 

Baul, f. Kubbet el ®, 

Baum, heifiger, am Karantal. 
I, 532, — vgl. "Bunderbaum, 
Baum (Baumwuchs, Bäume), 
auf det Ginal-P. I, 180. 273. 
334 ff. 341. 926. — in Sueiba, 
I, 930. — Reictpum im Die» 
bet Adſchlun. 1066. — Mangel 
am galil. Meer. II, 292. am 
Ledſcharande. 886. 894. in Hau« 


Bau — Bed 


ran. 987. 988. — vgl. Hol; 
Wald. g 
Baum, Incruſtationen am Tod» 
ten Meer. IL, 560. 
Baumfrücte, a ‚Nrotsbeheff 
wilder Thiere. II, 
v. Baumgarten, Martin, über 
"Haläfina (1507). II, 48. 
Baumwolle, Einfuhr nad Ju⸗ 
däa. I, 400. — am Anti-Libanon. 
II, 164. — bei Damastus, 165. 
171, — in Galiläa. 311. — bei 
Jericho. 513. — wilde, in R, 
Edom. 688. — in Dſchaulan. 
827. — Schohba. II, 884. — 


Saatta 921. — Dipebel Hau⸗ 


ran. 9 

Baummoltenweberei,indas- 
beya. II, 187._ 190. — Safed. 
253. 259. — Ezra. 856. 

Baummollenzeuge, blaue, 
allgem. arab. sache bei gericho. 
U, 513, — Keret. 673, 

Bä’ün, f. Baauna. 

Bawadi, Birdſch el B. 

Baya el "Samin, d. i. Butter- 
Beute, Schimpfwort inKerek. 


Baypa, f. El Bekaa. 

Bapram, f. Kurban B. 

Baptheran, f. Beytharan. 

Bazra, f. Bora. I, 101, 

Bdellion, fd f. 

Bdolach, (Bbellion), Handels. 
artitel in Zudäa. I, 400. 413, 

Beadle, Autor, I, 3. 

Beady, [Abu el ®. 

Beat elYapudi (Bent el 9.9, 
f. Serir 8. el 9. 

Beaufort de Hautpouls, Fr., 
Admiral. II, 82. 88. 89. 704. 


Bechertuffe, im Rothen Meer. 
480. . 


1, 480. 
Beda, f. Ain el B., El B. 
Bedad, Bater dabads. II, 126. 
Deranis Tiali, Oprring?, I, 


gerar, d. i. Dreſchplatz. II, 857. 
Bedaran, f. Beytharan. 
BedaBenerabilis(720n. ‚Er.), 
Kirchenhiſtoriker. 11,39.537. 609. 
Bedamwin (@ebuinen), die freien 
- Söpne der Wüfte. I, 978. — vol. 
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Arab ibn Arab, Bebu, Aduan 
B., Kasr 2, 

Bevamin Brose el Tor, 
einbeim. Name für die Tomara. 
1, 934. 

Beddan, Beddn, f. Beben. II, 
580. 1096. 

Bensfetüeh, in O. Judäa. II, 


& 

Deren el Daffab, f. Ojunol Kaf- 
al 

Sin (Berdan, Bebon), d. i. 
Steinbod od. Gedirgsziege, auf 
der Sinai-P. I, 247. 291..563. 
566. 706. 801. 896. 1034. — in’ 
Yaläftina. 1,534. 562. 572.580. 
643. 660. — f. Steinbod, 

Beden, f. Badi B. 

Beder (Mond), Ras el B. 

Bedifa, f. Ain B. 

Bedlow, Amerifaner, am Tibe⸗ 
rias· See. II, 710. 

Bedowi (Bebawi), f. Kası B. 

Bedoynes, Bej. für die To— 
mara, I, 934. 

Bedr, Prinz von eavpten (11. 
Jahth ). 1,55. 

Bedr, Vrgimverr, Sirabien. 1,59, 

Bedra (Bebriiap, Bedrija, Behr), 
Ort, Gegend im Dfpebel Sera 
What), L 59. 62. 991. 992. 
— 

Bedſch —*— f. El Budſche. 

Bedſcha, ſ. 

Bedu, bi. — 1, 983.1058, 
— f/ Bedawin. 

Beduinen, Bey. für Zeltaraber, 
u, 1161. — Stämme auf ver 
Sinai-d. und in der Tih⸗ Düfte, 
1, 224. 887. 922}. 930. — in 
N Yaläfina. II, 230. (Gränze) 

. 630. — Haurdn, 990. 998 f. 
— ihr Zeltleben, ipre Tugenden 
und Safer (Cprlihfeit, Gaft« 
freundſchaft, Genügſamkeit, Heis 
mathsliebe; Geldgier). I, 173. 
212. 217. 235. 242. 254. 546, 
817.844. 957. 1014. 1020. 1021. 
II, 632. 837. 1218. — f. Araber, 
Felape. 

Bebuinenfpeife. I, 953. 954, 
1003, 1043. — Manier beim 
Efien. 1,837. — 


1%8 


Bebuinenweg,am alle des 
Todten Merrrd. DI, 654, 

Bedun-Howeitat (EI Bebün), 
Tribus im Dſchebei Schera. I, 
974. mL Pomeitat. 

Beet (2ele), ®. ©., im pelr. 
Arabien u. in — (1837). 
DR, 1020. II, 78. 80, 559. 701. 

50. 801. 


Se, d. i. Brunnen, au Be. 
eines Ortes. II, 1208. 1209. — 


1. Bir. 

Beer Elim (Rir Elim), d. i. 
Brunnen der Helden. II, 1208. 
1209, 


Beeren, bittere, bei Mofſes. II, 
508. 


Seerſcheba, f. Beerfeba. 

Beerfeba(deerfaba, Peerfcheba, 
Berfabee, Zarfeba, Bir es Seba 
Bir Szabea, d. i. Brunnen des 

‚ Zrunnen ber fieben sc. 

Sämmer, Löwenbrunnen? Bero- 
faba, Zirofaba, Birofabon, Bi- 
tofamon, Zalrey Bapaauer), 
Gränzortvon Paläftina u. Edom. 
I, 105 ff. 124. 252. 830. 849. 
865. 886. 913. 921. 1079. 1085. 
1086. 1094. 1101. II, 1086. — 
vgl. Birſama. 

Begbabegh, ſ. Dughäbigp. 

Begräbniß, f Tobtenbeftattung. 

Dehlanad, Ruinen in Kerel. I, 


Dee, f. Beyath B. Sutuh 2. 

Beidhan, Dorf im R. Hauräns. 

. ze el 8. 

Beil, f. Kefer Bil. 

Beintleider, ae einen. I, 
531. — f. Meidı 

Deirat- Song E Aal Bey⸗ 


— ſyt. Küftenflabt. IT, 256. 


Beifän (Sifon, Dylan, Bethſchan, 
Betbſchean, Vethian, Beth Sean, 
db. i. Haus der Rufe; Scytho- 
yolis), Stadt am unt. Zoran, 
in SD.Galiläa. 11, 58. 365. 
366. 384. 404. 406. 410. 414. 
417. 418. 420. 426 fi. 431. 439. 

'. 714. 1024. 1028. 

Tell B., Wadi B. 
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Bed — 


Be 
Deit (Bet, Bei), b.1 Dam 


Beita, f,Raflar Daitr. 

Beitar, 1. & 

Beit gar, © Dorf am Bari 
Zeim. I 


Beit Beiint (Bet D.), Ortin 
Gamaria. I, 470. 473. 
Beit Dſchade, in Palkfina. II, 


668. 
Beit Diibrin (2. Zirin, 
Bethgabril, i. e. domus Ga- 
brielis), $ehung in Judaͤa. I, 
107. II, 257. 297. 624. 

BeitelBeret, Ruinen inR.Ya- 
Täftina. II, 162. 

BeitelEarm, f. Beit el Kar. 

Beit el Dihanne, d.i. Haus . 
- des Paradieles, in R.Paläfine, 
I, 163. — f. Ain B. el Die. 

Beit elRammar-el Rdigün 

Haus des Mondes mad dr 
Da Gebäude in Daurin. 

Beit elRarım (Earm), 
zuinen im BadiRufa get. 
1, 1071. 1421. I, 1219. 

Beit el Kern (Karm, Sera, 
Kurm), Dorf in Kerek; II, 19%. 
1216. 1218. 1219. 

BeiterRislPeter R.), Dorf 
in Giteod. IL, 1056. 1058. 1059. 


oritäerege,De ‚ Dorf in Samaria 


Beit gorit (Amih, Dorf bi 
Rablus. I, 0. 16. 

Beit Hagar, db. Haus 
Hagar, —V L 1 

ee, irrig 8. Beit Ioh. 


Beit dirin, ſ. Peit Dfiaibrin: 


1, 107. 

Beit gifab (Beit In, Seit 
Ina, Ain Beit Ilfad; ie 
fah), Dorf und Duelle im Gil 

Oa=ehirge. TI, 404, 423. Fr 
— f. Bethulia, 

Ellen em 
eitin, f. 2537. 

Beit XKerm, f. BritelR. 





Bei BA 


weit ton Sal, ‚Dorf am Wadi et 

eim, I 

wesanır @. Sfapör), Dorf 
am Kidron. II, 601. 603, 

Beit Säpür el Musiemin, 
nordweſti. Thal zum Kidron. 14 
601 


Beit Sittap, f. Schuttah. 
Beit-Tamar (Taamar), arab. 
Dorf in Zubäa. II, 486, 599, 
BeitYacöb, am mittl. Jordan. 

11, 270, 
Bejahung, vier verfihiedene Ar⸗ 
ten bei-Bebuinen. TI, 556. 
Belayur, in Borber= Indien, IL, 
= 


Bela, f. Sadi el ®. 

Belan (Bella), f. El B. 

Betr, f. Mezar Abu B. 

- Bela (d. i. Verſchlingung, Ber- 

derben), f. Zoarä. I, 103, 

Bela, König in Edom. IT, 126. 

Belad, f.Belät, Belled, Szehhuch 
ei bellata, Tawarif el Belad. 

Belad Beni Dfyoma, f. Be- 
lad Irbid. IT, 805. 

Bea Beni Dbeid, f. Bent 


eid. 

Beläd-Befharap (Sſcherre, 
Blad Bſcharrah), Drufengebiet 
am Libanon. II, 84. 190. 222, 
236. 237. 240. 246. 

Belad ed» Duſchman (Dptch- 
maan), d. i. Sand der Durch 
zügler ober Sreibeuter. IT, 232. 
686. 732. 

Belädel hatt, bie Nordebene 
am El Huleh. 

Belad Erbed, —— Ibid. 

Belad eih Shutif Iveiet⸗ 


&4.), Diftrift an der SW. Seite - 


des Libanon. II, 190, 250. — f. 
Kalat eſch Sch. 

Belad Haurän, im weiteren 
Sinne umfaßt es einen Theil 
von Trachonitis, Iturka und 

nz Auranitis und bie möcht, 
Sifrite von Batanda; — im 
engern Sinne bie Ebene von 
Br (En Ruteap). 11, 803. 
Beladin, d. i. Staͤdtebewohner. 
1, 978. 981. 
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Belad Irbid (Irbad, Erbed, 
Erbad, Belab Bent Dfipoma od. 
El Boten, Botthin), Gränz« 
diftrift von Dſchebel worst 
und Hauran. Il, 804. 805. 806. 
834. 908. 1002. L El Bottein. 

Ber’ ameh, ounnen am Gilboa- 
Gebirge. 

8 j tet fi ie — der Sinai · H. 


Belät, f. Belad, Ain B. 

Belat-Säutif, Tpeilvon Phd- 
a am Aeltany, f. Beiad 
ei 190. 

Belbeis —* das alte Jas⸗ 
han, Gofen), Sammelplaß der 
— KRaramanen. 1,59. 146, 

di, Gummi-Art. 1, 339, 

Bee Sgeiß Nanfür, in S. 
Galilãa. II, 424. 

nelemniten, im Dſchebel Tip. 


Belfort, f. Kalat eſch Schutif. 
Bellnad, d. i. Banias. II, 197, 


— f. Belvedere, 

Bella (Bellao), ſEl B., Shor 
el v. Ralaat el ®. 

aeheim, m Anlerſtelle im Suez ⸗ 

D 

Bellan — Schaafſutter 
in Judaͤa. II, 

Sendern (allein), ſ. Szehhueh 


el b. 
Belled, Scheith in Es Szalt. II, 
1132. 


Belleb Arabi, das Land vom 
Yalmyra bie Jemen. 1, 1162, 

BellevelYoich (Jofun’s Rand), 
im Dſchebel Apfcplün, II, 1117, 

Belleden Naffära (Refära), 
d.h. Dorf der Epriften, bei Tor. 
1, 432. 434, 437. 452, 

Bellermann, 3, 3., über Pald« 
ftina. II, 23, ei. 

Belleszen, Ruinen. 1, 995. 

Beltifort,. Velvebere, 

Bellote, f. Ballut, 

Bellue, RuineninKerel. 11, 1216. 

Belma Belmen), Ort in &.Ga- 
illãa. Il, 424. 

Belmore, Lord, in Paläfina., 
1, 67, 
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Belon du Mons, P., franzöf. 
Arzt, in Paläftina (1546—49). 

* 1, 667. II, 49, 272. 510, 511. 

Belueir, f. Belvedere. 

Belvedere (Belvoir, Belioir, 
Bellifort, Velueir), Feſtung der 
Kreuzfahrer in SD.Galiläa. II, 
404. — . Kaukab el Hawa. 

El B. 

Sohn), f. Ebn, Abra- 

avid, Harun ben Khu—⸗ 
maruwaih, Othman 9. Aflan 
2. ꝛtc. 

Benah, ſ. Wadi el B. 

Benaja, Held. II, 518. 

Benares, oftind. Compagnie- 
Schiff im Rothen Meere. I, 192, 

Benath Beida, fleiniger Öränz» 
Ari des Dſchebel Adfplün. II, 


Benät Yacub, f. Dſchiſſt 2.9. 
Bender Tor, b.i, der Hafen Tor, 


1, 436. 

Beneiyat, Tig- Tribus, I, 913. 

Benez, f. Wadi B. 

Benhadad, for. König. II, 241, 
281. 314. — vgl. Hadad. 

Ben Hinnom, f. Hinnom. 

Bent, f. Banu, Benu. 

Benidathije, f. Dſchorfei B. A. 

Beni Abad, Stamm in Peräa, 
El 2elfa. II, 1039. 1110, 1112. 

Beni Ahdäb, Bolt am Aila- 
Golf, I, 57. 

Beni Aduan (Abwän), f. Aduän, 

Beni Amir, Bebuinen am unt, 
Jordan. II, 364. 367. 368. 527. 

Beni Amir Gpazomwi, Tribus 
in Peräa. II, 1022. 

Beni Ammer (Amme), Tribus 
an der Oftfeite des Todien Mee- 
tes. I, 1029. II, 668. 669. 679. 
1196. 

Beni Arad, arab. Tribus, II, 
830, ” 


Beni Arhab, f. Rechabiten. 
Beni Atijeh (Attiye, Attye, B. 
Defubeh), eduinenftamm an 
der Südgränze Paläftinas, I, 
105. 832. 965. — f. Sceitg A, 
went Mulıs © 
eni Auläd Sa'id, f. 
Sei. ‚rue 





Be — Bm 


Beni Dioud ham (Banljoma- 
nen, Bevılduevon), am Alla 
Sol, in Midian. I, 49.70. 
936. 


Beni Dihodma, Difrit- im 
Dipebel Afchfun. II, 1055. 
Beni el Scham, f. Arab el 


Scham. 
BenielZür, ſ. Arab el T. 
Benigateie,f. Scharat e B. g. 
Beni Gerar, arab. Tribus. I, 


338. 

Beni Hadſchaja (Hodſchata), 
arab. Tribus. I, 1033. II, 502. 
569. 570. 586. 613. ’ 

Benidamed,f. Badid. 9. 

Beni Hameide (Hamide, Ha- 
mebe), Tribus in El Bella zc. 
UI, 570. 576. 581. 582. 583. 584. 
585. 669. 830. 1195. 1216. 1218. 
1220. — . d. f. 

Beni Hamtde Adel Karrak, 
Tribus in EI Bella. II, 1196. 


— „b. f. 

Beni Hampde, Tribus im Dſche⸗ 
bat. I, 1035. — f. d. v. 

Benidarb,arab. Stamm. 1,943.. 

Beni Haffan, arab. Stamm. I, 
830. 863. 1161. 

Beni Heläl(Alilder), d. b. Söhne 
des Mondes, arab. Tribus. I, 
97. 356. 408. — in Redſchd. II,. 
594. — vgl. Banu 9. 

Beni Heläl (d. i. Söbne ber 
Mondanbeter), Beduinen Lied, 
1, 837. II, 594, B 

Beni Htem, f. Ehteim, 

Beni Israel, f. Dſchebel Tip el 
B. JSchugl b. J., Tip B. 3. 

BenigFsrapen, arab. Schreib» 
art für Bent Jsrael. II, 412, 

Beni Kedem, f. Kabmoniter. 

Beniserad, Stammin EsSzalt. 
11, 1127. 

2eniKXhallas, d.i. Söhne des 
Unüberwindliden; arab. pri» 
ſten in Kerek. II, 740. 

Beni Koreiſch, f. Koreiſchiten. 

Beni Lam, Stamm in Arabien. 


1,45. 
Bent degpät, 1.Mepgät. 1,776. 
Bent Madha, f. Kalaat B. M, 


Ber — Ber 


Bent Mopfen, Abtheilung ber 
Owareme. I, 939. 

- Beni Na’im (Ray), Fellahs 
im Dfepebäl, I, 982. 1032, — 
dgl. EIN. 

Beni Na’im (Kappar Barucha), 
Dorf in SD.Judäa. II, 633, 

Beni Obeib (Belad 8. D., 
Obeid), Diftift im Dichebei 
Aofhfün. II, 378, 806. 1002. 
1033. 1055. 1113. 

Beni Deccaffel, Zweig der Me- 
zeine. I, 202. 

BeniDetuben, f Beni Atijeh. 
I, 832, 


Beni Dmeya Smmaich), Tri⸗ 
bus in Aila. I, 53. 55. 

Beni Sader "Saar, Sadır, 
Sater, Sacher, Suder, Sufhr, 
Spagar, Szaͤcher, Szaker, Szah⸗ 
har, Szaher ıc.), arab. Tribus 
an der Oftfeite des Todten Mee- 
red ıc. I, 971. 975. 981. 1038. 
1040, I, 348. 361. 363. 364. 
367. 368, 416. 420. 463. 546. 
547. 566. 567. 581. 590. 676. 
679. 686. 714. 720. 836. 837. 
863. 998. 993. 998. 1039. 1042, 
41058. 1061. 1072. 1088. 1095. 
1096. 1101. 1129. 1130. 1131. 
1134. 1161. 1167. 1170, 1171. 
1172, 1178. 1189, 1193, 1196. 
— dgl. Sedur. 

Beni Sanr el Opurrap, am 
unt. Jordan. II, 714. 

Bentfg. 11, 1125. 

Bent Scheich Huffein, Tribus 
in Peräa. II, 1022. 1023. 

Beni Sheih Mohammed, 
Tribus zu Om Keis. II, 383. 

Bent Selman, ſ. Ulad Solei- 


man. 
Beni Sfalem, arab, Tribus in 
Samaria. II, 471. 
Bent Sukpr, f. Beni Sadıer. 
Bent Sultot, arab.” Tribus 
am unt, Jordan, II, 446, 
Beni Szach ar (Szaker), ſ. Beni 


Sacher. 
Benit, auf dem Dſchebel Safed 
in R.Galilän, II, 157. 159. 234, 


260, 
Beni Waſſel GWaſel, Waſchil), 
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Stamm der Towarah. I, 201. 


Bent Yatup, f. Digiffer B. 9. 

Benjamin, Juden» Stamm. I, 
105. I, 150, 489. 544. — [7 
Gibea B. 

Benjaminvon Tudela, Rabbi 
aus Spanien, über Paläfina 
(1160-73). II, 57. — Banias, 

. 11,199, — Rabes. 246, — Mei- 
tön. 257. 

Benkie, 5 u». 

Bent, 8 

Bent haralın, f. Kaſſt 8.8. 

Benu, f. Beni. 

BenuAtaba, Tribus. I, 61. 

BenuDferap, Stamm. 1, 55, 

Benu Fezarab, in Bofra, u, 
976. 


Senn Morrap, in Boſtra. IT, 


BenuRapmen, Tribus. 11,1138, 

Benu Sälip, arab. Stamm ber 
Sinai-P. I, 24. 622. 

Beor, der Edomite, Vater Bela's. 
II, i26. 

Beor, Bileams Vater. II, 146. 
1190. — vgl. Peor. 

Beraca Vallis,f.d. f. 

Berachah, das Seegens⸗ oder 
Lobethal, in Judäa. II, 635. — 
dgl. Beni Na’tın, Bereifüt, 

Beradeh, f. Ain et Barideh. 

Beräg’is, f. Nahr Bragbit. 

Beräh Kran), ſ. Vebel 
Barra, Wadi B. 

Berat, Stadt amRO.Rande ber 
Ledfha. 1, 75. 902. 

Berbern, auf der Sinai-H. I, 
932. — ögt, FJerbar. 

Berde, ſ. © 

A ? Kaffe 8. \ 

Berdfh Mabrum, Turm im 
Dſchebel Haurän. IT, 926. 

Bereika, Felſenkluft der Sinai⸗ 
9.1, 547. 

Bereike (Britfehe, Burreatchy, 
Bereit), Drufendorf am Dies 
bel Baurän. II, 880. 906. 922. 

Bereiküt-(Bereifät, Berachah), 
Drt in Jubäa. II, 635. 661. 

Berein, f. El Birein, 

Bereit, f. Bereile. 


1962, 


Berel, f. Belt el®. 

Berelat, Bemitie "in Lalaat er 
Rabba. I, 1 

Bereniee, Smatagbberge daſ. 


1, 802. 
Berg, f. Eifenberg. 
- Ber an — Metaligruben), 
der Sinai-d. Kdopstifgen). 
I, 25. 126. 160. 736. 785. 801. 
892. — vgl, Shmelzofen. 
Berg der at Seligkeiten 
(Mons beatitudinis), in @ali- 
läa. II, 280. 387. — ſ. Kurün 
Pr Gefepgeb 6 
erg der Geſeßgebung, ol 
‚Horeb, Serbält 1, 577.705.726. 
Berg der Mandelbäume, in 
NR.Arabien. I, 46. 
Berg der vertiarung. 11, 394, 
Berg der Verſuchung, f. Kar 
rantal. 
®i desflergerniffes (Mons 
Monsionis), bei Jerufalem. IL, 


Borge rad, dorm auf der 
Sinal 9. 1, 306, 778. — tofen» 
zothe, ebend, I, 904. — vgl. 
Gebirge, Dieebel, Tor ır. 

Berge, die ſchwarzen ober dun- 
kim in ptolem. ), im petr. Arabien. 


Beige, paufenfiplagenbe, in Chi⸗ 


8 An nr o e , Bezeichnung ver- 
ſchledener Berge, des Sinat, 
Serbät. I, 65, 734. 741. 

Berggren, 3., Schwede, in Par 
Täflina (1821). II, 68. 421. 448, 
611. 
Sueida. 928. — Kanuat. 933, 

Derabafen, goldgelbe, in Zubän. 


Be has, 9., Karten von ar 
bien und Sprien. I, 191. IL, 38 
84. 207, 249. 284. ‚836. 847. 

Bergöl, an ber ägypt. Küfte. I, 
472. — f. Petroleum. 


Arsglerraffen, bei Petra, I, 


Bergtieen, ſ. pbait 1 11,751. 
Bergmwerte, an 

Ber gute en, f. Gel irgögiegen, 
Ber: — 


Im — 


— Peraa. Il, 787. 798. — 


Beh 


Berkoa, f. Burla, 

Bernardus de Stampis, f. 
Civitas Bernardi. 

Bernardus Monachus Sa- 
piens, über Paläfina (807). 
il, 39. 509. 538, 

Bernaß, Maler, v. Schuberts 
Begleiter. 1, 1, 306. 607. 1098. 
1 

Bernfeinflotten der Phöni- 
zier. 1, 429. — f. Schiffahrt. 

Berofaba, f. Beerfeba, 

Berrakut, fharladrotpe Blume 
(Anemone?). II, 1099. 

Berrian,-f. Didcht 8. 

Berrije, 7. Szüi 

Berfaba een Ber Seb a), 
ſ. Beerfeba. 

Berte, ſ. Buonaparte. 

be Berton, Jul., Reiſender Im 
petr. Arabien. 1,98. 98. 812.996. 
— Hebron-- Petra. I, 1052 ff. 
1106. — Rivellement im Gpör. 
1, 1060. 1096. II, 78. — in R. 
galäina. U, 208. 210. — Ka- 

246. — am galil. Meer. 
25% — Beifan Jericho ꝛc. 
U, 431. 435 ff. 770. 771. — 
Shine Iordanzuflüffe. 1032 ff. 


Berplius, Biſqof von Aula (azt). 
ara, in Phoͤnizien. U, 98. 


Befamum, f. Baflmun. 
Deldaatın, arab. Tribus. II, 


—2* Tomara=Füprer. I, 


Beigarap,f. Belad B. 
Deinem tarab.), d. % Balfam. 


seat ir ſ. Emir B., Keszur 
—— ſ. Scheilb 


Befhneidungsfek der Beni 
ae Pe erſtes, zu Gl« 


»fenhrang (Retem?), auf der 
inai O. l 
Bespätewa, Tribus am urt. 
Jordan. 14, 714. 


Bes — Bet 


Befigtgum, Erblichteit in Hau 
van. II, 857, 
aelar, ET) der Amalefiter. II, 


Beffa, Befa, Sprage? I, 30. 

Beffepra,f. Bufeireh. 

aellum, AN in 8 Galiläa. I, 

Defta, f. Beſſa. 

BeRin-Ber der Sinai-$. I, 
538. — f. Epiftiemi, 

Bet, f. Beit, Beth. 

Bet, Ort in Samarig. II, 470, 

Beta, f. Moie b. Ralb. 

Beta Charma, Dorf in D.Iu- 
däg. II, 623. 

Betahy, Rhöhe, Ruinen im 
Diepebel Schera. I, 979. 1003. 

“Bet Defän, f. Beil D. 

Sereldotant, Ort in Samaria. 


Pr Fi Machtant, Ort in Sa⸗ 


maria. II, 469. 

Beten, viefen "Bebuinen unbe- 
Tannt. II, 556. 633. 675. gl. 
Reli ion. 

Bet er Ras, ſ. Beit er Ras. 

Bet Sarüge, Stadt in Samas 
ria. in 471. 

Beth, d. t. Ort, II, 279. — ſ. 
Belt, "ber B. Vaada Aram 
ven Rechob ıc. 

Bethabara (d.i, Ort bes Heber- 
gan 8), Tauffielle des Johannes 

orban. II, 537.538. 1192, 

Be Hadfyla (Bethagla, Beth 
Hagla, Beth Hogla, 1. e. locus 
Byris. plangentium), Ort am 
unt. Yaan Bei Jerige, 11, 514. 
541. 544. — 1. Ain 9., Kası 9. 

Beihanien, Ort bei Jerufalem. 
II, 486, 491. 492, 601. 

Bethanien (db. i. Schiffsplag), 
Zaufftele des Johannes am unt. 
Jordan. 11,538. — f.Bethabara. 

Be ‚Fraba, Otat in Enfraim. 


BEiBET-Hmatta Qotah), ſ. 

Ku 

Beihatamppie Zulfas (od. 
Lioias), d. i. Beth Hatem, am 
Toten Meer. II, 315. 

Betharan, f. Beifparon. 


1968, 


Ben Arbeet, f. Irhio. II, 328, 
Deih Baal Meon, f. Maein. II, 


Bellare, ob Betpabara? II, 
an: Cherem, Warte in Judäa. 


Pr) Dagon, im Stamme Ba 
und Juda, au bei Jericho. II, 
460. 474. 

Bethel (Beitin, tus), Stabt im 
‚Gebirge Ephraim. II, 108. 214. 
459. 465. 471. 527. (Broppeten- 
fhule) 542. 

Bethenpeh, ſ. % 

Bethgabrit, ſ. Bor Disisrin. 
I, 


107. 
8 nr Sam ul, Moabiterfadt. 


Beid- Dagla, f. Bet Hagla. 

Bethharon (Beth Harem, Be- 
tharan), Stadt am unt. Yordan, 
11, 315. 1045, — f. Livias. 

ae, Born, Stadt in Iudän, 


Pte Sertmörg (Cd. i. Deden- 
haufen), am NO.Ende des Tod- 
ten Meeres. II, 575. 1050, 1191. 

Bethirra,f. EB. 


»Bethlehem, Ort im Stamme 


Zuba. II, 491. (döfe) 618, 651. 
663. 677; 758, ($ernfigt) 1142, 
1178. — Dif. II, 601. 629. 

Betplepemiten, in Es Szalt. 
11, 1124. 

Beth Vaacha, jr Abel B. M. 

Beth Meon, f. Maein. 

Bet Meron, f, Metzön, 1,257. 

Bnövaßodv, f.d. 

Beth Nimra (Betpnemra, dt, 
Ort des gefunden, hellen Waf« 
fers, Nimrein, Nimrin, Rem- 
tin; "Singular. Rimrap), Land- 
fhaft, Stadt der Gabiten am 
unt. 3orban. I, 983. II, 1045, 
1143. 1187. vgl. Wabt Rimrin. 

Bethorra, f. El Bethirra. 

Beth Peor (Bethphogor), Stabt 
Kubens am ber ND.Cde des 
Zobten Meeres, 11,574. 745. 
1189. 1192. — nel. "Baal peor. 

Betpphage, Fleden in Zudän. 
I, 486. 492, 
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Bethphogor, f. Beth Peor. 

Bethrambe, f. Getprabbi. 

Beth Rohob (Betp Rechob, Re⸗ 
hob), Stadt in R.Palaͤſtina. I, 
1081. U, 214. 218. 1018. — f. 
Aram B. 

Betpfaida b. 4. Ort ber Fiſche⸗ 
rei; Bethfaida Julia), an ber 
RO. Ede des galil. Meeres, in 
Dſcholan. II, 266, 278, 287. — 
f. Julias. 

Bethfa’ida (Baitfiva), Ort an 
der W. Seite des galil. Meeres, 
bei Kapernaum. II, 266. 278. 
331.333. 342. — ſ. Bät Szaida. 

Bethſaida, Ort an der Oftfeite 
von Dfepolan. II, 824, 

Bethfan Coetpraan, Vethihean, 
Beth Sean), V.1.Daus der Ruhe. 
1, 426. 431. — f. Beifän. 

Betpulia eit-ilne), Ort am 
Gilboa-Gebirge. II, 256. 423 ff. 
622. — vgl. Beit Ilfap. 








Betra, Ruinen in Kerek, am el” 


Gr U, 676. — vgl. Bedra, 
8 au H n ‚ Anterftelle der Sinai-B. 


Bet Sames (8. Schemeſch), d. 
1. Haus der Sonne. I, 110, — 
f. Birfama. 

Betfchan, f. Bethfan. 

Bett, eifernes, bes Og. II, 964. 

Betthoron, f. El Bethirra, 

Bettler, in daurän. II, 856.916. 
987. — Herberge in Boftra. I, 


979. 

Beutel, d. i. 500 Piafler od. 25 
Öftr. Thaler. I, 941, 

Bey (Beg, d. i. Herr, tür, Titel), 
* ai on Metwali Mohammed 


Sant (on (Beyanep), ſ. Dſchebel 
ECHTE De im petr. Arabien, 


Brpbhan, f. Babi el B. 
Beyrut Set), ſ. Affal B. 
Beyfan, f. Beifan. 
Veytar, f. Baitar, Bir el B. 
Beytharan (Baytheran, Beba- 
van, & Abeitpirän, Abeiträn; San- 
lina fragrantissima), aroma- 


Bet — Bin 


tiſches Kraut der Sinat-$. I, 
187. 258. nr Fa 
Beyudp, f. € 
Vezeine, Geleinet, zwei Dir 
fer in EI Lowa. IL, 904, 
Bezya, Tribus bei Tor. I, 938. 
Byrigufaf’pa (ſanskr. ) d. h. 
Uferland der Bhrigu, Barygaza. 


1,393, 
Biära, fe Wadi el Schdide. 
Blar Omfhafh, Brunnen im 
petr, Arabien. I, 179. 
Bibars (&ybars,, Meiet et Dia- 
& Daher rofnebbin, d. i. der 
errliche) , ägypt. Sultan (reg. 
1260 — 1277), feine Landreiſe 
nach Petra, Kerekac, I, 58. 62, 
991. 1039. 1047. II, 395. 663, 
666. 1138. — f. Sceith Daper. 
Bibars, Sultan (1397). 1, 617. 
Bibel, über Paläftina zc. II, 28. 
Bibliothek, im Katharinen- 
Klofter. I, 614. — jüdifche, in 
Tiberias. II, 321. — in 6t. 
Saba. 540. 614. 
BB, a khufcht, d. i. Weide, 


Bihran, am Wadi el Malih. II, 
449. — vgl. Wadi el Beydhan. 

de Biel, Uriel, in Paläfina 
(1564). u, 58 

Bienenfreffer (Merops apia- 
ster), in Cölefyrien. I, 171. — 
vgl. Honig. 

Biſon, f. Ifon. II; 242. 

Bil (Beih), f. Kefer 2. 

Bildad;, Hiobs Freund. I, 1139, 
u, 127. 1021. 

Bilder, in griech ‚Kirchen. II, 183. 

Bildfäule, f. Statue. 

Bileam, fpr. Proppet. TI, 131. 
139. 145. 146. 1190, 1211. 

Bili, Tribus. I, 49. 

Sultan, Pflanze in Haurän. Il, 


Simökein, auf Dfepebel Leit. 
1,474. — am Todten Meer, in 
& elta. II, 571. 769. — "am 
Sübende der Lenfcha. 884. — 
bei Schobba. II, 887. — dunkel-⸗ 
rother, rofenfarbener, im Dſche ⸗ 
bei Hauran. 957. 

Binat, d. i. Karpfen, II, 307. 





Bin — Bir 


Binfen, am El Huleh. II, 232, 
Caromatifhe) 235, — galil, 
Meer. 329. — unt. Jordan. 436, 
— f. Juncus maritimus. 

Binfengräfer, im Wadi Tai« 

.  pbe. I, 770. 

Bint, |. Bent. 

Bint Dſchebeil, nördl, Her- 
mon«Gipfel. II, 156. — Ort in 
N.Saliläa. 11, 250, 

Bine Yapudi, f. Serir B. 


ed. 

Bir (Beer), b.i. Brunnen, 1,1086. 
— dgl. Ain, Biyar, Dfepebel el 

„El B., Scherm el B. 

Bir, Brunnen bei Tor. I, 435. — 
vgl. El B. 

Bir Abu Aréibeh, auf der Si— 
nai· O. I, 838, 

BiraerSgeib, Ruinen. I, 905. 

Bir Buera (?Buena?), imBabi 
‚Hebrän. I, 346. 489. 513, 

Bir Debs Cirrig Bir tehi), an 
der Sinai-Küfte. I, 450. 760. 

Birdfh, f. Burbfc. 

Birdfh ed Daulah, Thurm od. 
Thor zu Banlas. II, 202. 

Birdſch el- Ali, desgl. II, 202. 

Birdſch el Atilap, desgl. II, 


202. 

Birbfh el- Atlas, desgl. II, 
202, 

einis el Bawadi, desgl. II, 


Direh, — Wadi el B. 
Birein, f. Ci 
Sirsikoner, nderZip- Bir. 


842 
Bir el Beytar, Duellengegend 
im Dſchebel Schera. I, 98. 176, 
Bir ei Hai, bei Tor, am Wadi 
Hebrän. I, 493, 
Bir Elim, f. Beer E, 
BirelRulad, f. Wadi B. el K. 
Bir el Matetg, f. er Milh. 1, 


1083. 

Birem, f. VBadi 2. 

BirerRedfhim(Regim), Brun- 
nen ber zip üfte, 1,853. 854, 
875. 893. 900. 

Bir eh Shut, in SO. Ju⸗ 
däa. Il, 655. 

Bires &eda, d. 1. Löwen⸗, nicht 


Ritter Erdlunde XV. 
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Sieben-Brunnen, I, 106. — f. 
Beerfeba. 

Bireth Themed (irgend), 
im Rorben der Tip“ Wi L 
158. 178. 180, 902, Fr 65. 
1080. 

Bir ey Zaferanep, Eiferne in 
So. Sande, ih 633. 

Birg,f. 

B va rgul art), gelbe Pflaume. 


Bir Sebran, auf der Sinai-d. 
1, 495. — vgl. Badi 9. 
Birke &irke), f. El 2. 
Birken, in Hauran? II, 808. 
Birket, d. i. Baflerfammlung, 
zeig. 1, 1122. — ſ. Bafler- 


baffin. 

Birfet Abu Ermeit, f. Birket 
er Ram. 

Birkei Corondel, ſ. Birket 
Gharundel. 

Birtetel Sadſcht, bei Sueida. 
II, 927. — vgl. Birket ol H. 

wirtetet gastinippe, bei Je⸗ 
rufalem. IT, 60: 

Birtet KEIN Zeig in Galt. 
Ta. 11, 299. 

Birket el KHUliE Ebalih), an 
der ®.Seite des Tobten Meeres. 
1, 645. 660. 731. 

Birtet er Ram (Abu Ermeit), 
Wafferbepälter am Dfcebel 
Seifch (ang Bez. für Phiala). 
11, 168, 174ff, 


Birtet Faraoun (Pbaraos- 
See), im Suez- Golf. I, 471. 
758. 764. 815. 


Birtet Oharundel (Eorondel, 
Gorondel), Bat der Sinai-9, 
1, 48. 57. 816. — f. Babi Gh. 

BirtetZehulep, am obern Jor⸗ 
dan. II, 209. 

Birtet gut, d. i. Todtes Merr. 
1, 557. 751. 

Birket Netap (B. Tefap?), 
Teich an der Oftfeite des Jordan 
(Biala®). II, 155. 168.174, 

Birket ol Habfh, Berfamm- 
lungsort ber Pilger bei Sun. 
1, 153. — vgl. Birket el Dadſchi 

Birket Zoar, d. i. Todtes Meer, 
11, 557. 

Rn 


1966 


Bir Lapai-rot, Brunaen bei 
Kades. I, 1086, 

Bir Weley (Ei Melt), in ©. 
Paläftina. I, 1101. — f. EIMitp. 

Bir Mopfen (Möchſen), Brun- 
nen im Wadi el Scheitp. I, 649. 


851. 
Bir Rabk (Rebke), am Aila-Golf. 
I, 


, 203. 

Birnen, auf der Sinai · O. 1,266. 
347. 603. 629, 719. — bei Su⸗ 
eida. II, 930. — wilde, in El 
Zelta. II, 1140, 

Birnförmigeinfgnitte,am 
Aila· Goif. I, 199. 

Birofaba (Bipocapuv, Bipo- 
au), f. Beerfeba. 1,106. 107. 
— dgl. Birſama. 

Bir Redfhim, R Bir er R. 

au E Ropeben, 1. Rehoboth. I, 


Sirlaba (Rirfaba), ſ. El win 
aba, 
Birfama (Bipooauwy, Betfa- 
mes, Bet Schemeſch, d. i. Haus 
der Sonne), Graͤnzſtadt von 
Iuda und Dolınaa. 1,105. 110, 

— dgl. Beerfeba. 
Bir Schonnar, f. Ain el Sc. 
Bir Selpüb, in SD.Iubän. I, 


643, 
Bir Szabea,f. Berrfebn. . 
wir FAZ, irrig fl. Bir Dehs. I, 


Fra {N Rarfht, Riffe im Aila⸗ 
Golf. 1, 316. 

Bifan, f. Beifän, 

Bifhof, felten im Katharinen« 
Klofter, Urfache. 1, 609. — wan« 
Tank. unter Arabern. 25. — 


aligehätige, im petr. Arabien. 
1, 103 ff. 114 ff. — Pharan. 713. 
— Tiberias, Mi 317. — Scy- 
tpopolis. 434. — Jericho. 524, 
— erel, 667. 675. — Schalta. 
m. — in ber Eparchie Arabien. 


Biscotten. 1, 896, 

Bism Allap Wis Miley), d. h. 
im Ramen Gottes, Anfange- 
Bere — Zuſchrifien 1,753. 


Bir — 


Bla 


Bismas (Colendula?), Hei Ye 
richo. IL, 515. 

Bisre, Sabigofame. 1, 688, 

Bitan,T. 12. 

altarns, in Palaestina tertia. 


, 104, 
Bitira Arabia. II, 1137. 
Bitterlalfmergel mit Bali 

erpftallen. 11, 765. — f. Dolsmit. 
Bitterfpath = Zrpkatle, in 

Dolomit. II, 496. 
Bitumindfer Kalkfein, am 

Tobten Meer. II, 560, 723. 
Bituminöfer Mergel, in ©. 

Palaͤſtina. I, 499, 
Bipalven, pelrif eirte, in Gilead. 

1, 1057. — in Marmor. 1067. 
Biyar el» Hammar, Asphal- 

genden bei dasbeva. II, 1, 189. — 


Stan, 1. EI Bekaa. 
»teife, „DorfimOfgebetögeih, 


Sta ws Wadi Blia. 
Bad Blharrap, 

Beiarah. 
Blätterfhwamm - Koralle, 

tm Rothen Meer. I, 456, 
Drafenkrauß, ſ. Cololea bs- 

pies. 
Blafige Baften, in Trapp 
jebilben. II, & 

Blata, ſ. Belad, in Belat. 
Blattern, ſ. Yodı fen. 
Blattform, f. Aegyptiſche DI. 
BLattwespe. I1, 508, 
alane Farbe, aus Indigo. II, 


Sieifedern, in Hauran une 
Tannt. II, 853. 
Sielgruden, filberhaftige. I, 


aielorm, topfenfaures, _ auf 
Mergel, I, 792. — im Diebel 
zip. I, & 

Blemmyer, ‚Bolt. I, 114. 

Blinppeit, /T. Augentranipeit, 

Blindinaus (Spalax typhlus), 
im fübl. Paläfina. I, 1108. 

Blumen, fiharlacprotpe (Mine 
monen?), in EL Bella. II, 109. 

Binmenosnamente, in Su⸗ 
eida. II, 9% 


fe Belad 





Blu 


Blutigel, im petr. Arabien, ſind 
den Rameefen nachtheilig. 1,174. 
— in ber Ppiala. II, 176, 

Bintonfer, bei ben Amran. 1, 

Blutrache, bei Towaras, I, 957. 
— uralte Sitte in Trachonitis. 
11, 797. 

Bobbep, e Wadi Babbep. 

Beyart, © ., Über Paläftina, I1, 


59 

Bogsnban, in Era. U, 858. — 
f. Brüden-, Römifhe, Rund-, 
Saraceniice, Spigbogen. " 

—A— Autor. fi onen 
opaira (Boheiry, Bohira 
Dierdiis 3 Sergius), 
Mönd in Bofra, Mohamed 
Lehrer. I, 1035. U, 975, — f. 
Deir Boheiry. 

Bohaire, „ bopotpetifger See. II, 


2» bnen (Abdar), auf der Sinais 


9.1, 305. 447. 631. — ia Haus 
Tan ıc. UI, 173, 827. 931. fh 
Pferdeb. 

Bolap,f. E18. 


Bolatda, RuineninN,Paläfina. 
1, 162. 

Boildensleve, f. Baldenſel. 

Bombax L. II, 506. 

Bonaparte, f. Buonaparte. 

Bonifacius‘ aRagusio, $ran» 
gietaner, 16 über Paläfina (1573). 

54 

Bonomt, Reifender auf der Si» 
nai-9. 1, 866. 

Buoiie , Dorf in El Belka. 
u, 1121. 


Boquea, f. EI Belaa. UI, 184. 

Borcardus, f. Brocardus, 

Boreifie, Ort am Digebel 
Safe. 11, 949, 

Boridep, mot zgrig ſt. Ain el 
Borideb? II, 

— — "ot Arten auf 
der Sinai-d. 1, 344. 

Bos bubalusL., f. Züffel, 

„Bofehra (Boflepra), f. Badi B. 

Bofor, f gofra. 1, 101. U, 127. 
128, 121 N 

Bosra,f. Bor 

Bofferet, 1. Bofne I, 968. 


— Bau 
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Boffeyra,f. Babi B. 

Boffir, f. Buflur. 

Bora, Ruinenort im Dſchebel 
Schera. I, 994. II, 127. 

Bofan (EI 2.), Gartentpal, 
Ebene, Klofter der Sinai-P. I, 
265. 505. 521. 527. 601. 606. 
618, 

Boſtra (i. e. locus munitus, 
fteiniges, Hippiges Land), Rame 
verfhiedener Orte in Wüften- 
gebieten. II, 970. 

aohra, Etabti in Derien, II, 954, 


wohte, Ruinen bei Zanias, II, 


Sonn Gosra, Bozra, Botera, 
Bazra, Bofor, Bu —* Bus- 
zeira, el Bufeireh Beffepra), 
Stadt in Edom. I, 101. 102, 
116. 128. 252,1004. 1034. 1035. 
1046. 11,126.127.128. 969. 970. 
993. 1224. — vgl. Bſeida, Bus. 

Boftra (Boßra, Bozrah, Bosra, 
Boszra, Yusrap, Qußra, Bufe- 
reth vofferen Bostrum, Nova 
Trajana Bostra, Colonia B., 
B.Metropolis, B. Legio), Haupt- 
ſtadt an der S.Gränze von Hau⸗ 
tän. I, 25. 101. (Bifhofaflg) 
118, 129. 985. 1035. (in der 
Ebene Moabs) II, 127.794, 796. 
803. 832. 840. 861. 911. 937, 
938. 939. 954. 958. 968 ff. 976. 
1093. 1148. 1224. — Dif. II, 
820. 834. 960. 966. 

Boftrenfer, Aera der. II, 969, 

Boftrenus, f. Rahr el Auli. 

Bostrum, f. Boftra, II, 968. 

Boszeirah, f. Buſeireh. I, 1035. 

Boszra, f. Loftra. 

Boten, ſidoniſche Kolonie. I, 
100. 


1 
Boten, ſ. Boſtra. I, 101. II, 


goie, E. Botaniker. I, 443, 
Botteln, Familie im Belad Ir⸗ 
bid. II, Ei 5. 
Bottein WVotthin), f. El B. 
Boutin, franz. Reifenderaufder 
Sinai-P. (1811). 1, 797. 
Boörıs (Steph. Byz.), Bez. für 
Bella. II, 1025. 
2ııı2 
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3006, Botanifer. II, 65, 166, 
Bovera, 1. Wadi Büepra. 
Boys Aims, f. Aime, 
Bozereal, . Kperbet Busref, 
Bozra,f. Hohn, 

Bräm, X. II, 8 

Braghit,f. "glahr Br. 

Brand, [A Feldbrand, Feuer. 

Brandfüiefer. Il, 756. 

Branntwein, von Bebulnen 
verabſcheut. 11, 728. — in Es 
Spalt von Moslemen getrunfen. 
u, 1123. 1133, — f. Dattelbr., 
Raufhtrant, 

Brassica spinosa, f. Sille. 

Brassica suffruticosa, ſ. 
Moricandia. 

Braunneifenftein, auf ber Si» 
nai«d. I, 269. Hahn) 785. — 
f. Schwarzbr. 

Brauttanl, in Haurän. 11, 827. 
993. — El Höfn. 1061. — Es 
Spalt. 1133, 

Brautſchau. U, 816, 

Brapliba, Bergoitit beipeta, 
1, 1068. 

Breccie, —8 "ber Sinai-9. I, 
240. 306. — im Dſchebal. 1038. 
11, 590. — (Eonglomerate) am 
Todten Meer. 589. 691. — f. 
Sandfteinbr. 

Brékui, Ortin S. Judäa. II, 635. 

Bremfe, f. Pferdebr. 

Breuning, Reifender. 1, 50, 

Breybenbad, B., Domperr 
von Mainz, auf der Sinai-9. 
(1483—84), I, 457. (über 
Manna ) 667. 815. 883. ff, — 
in Halaſtina. 11, 47, 343, 539. 


»rlihe, 1. «Br. 
Britfhe, f. Bereile. 
Brocardus (Borcarbus, Bur« 
ardus), F., Mönd, über die 
inat-9. und Paläftina (1283). 
1, 930. 934. I, 43. (Banias) 
195. 507. 522. 529. (Gifgat) 
541. 545. (Engabbi) 650. 855. 
Brochi, Geolog, über die Con⸗ 
hyliem des Nothen Meeres, I, 
196. 305. — in Paläflina. IL, 
500. 504. 508. 
Brogpit, f. Rahr Br, 


Bov — Buc 


Brom, im Waſſer des Todien 
Meeres. il, 559. 

Bromusrubens, in Paläftine. 
1, 1102, 

Bromus hestorum, Grasart 
der Sinai⸗ H. 6. 

Brot, ber cine, 1,954. — 
felten in Es Spalt, Kerel, II, 
670. — aus Pflanzen. 532. — 
in Haurdn ıc. 816. 852. 1123. 
— f. Gerfien-, Himmelsbrot, 
Manna. 

Bromne, ®. ©., in Syrien ır. 
(1792—98). I, 568, I, 55. 

Bruce, > Karte vom Rothen 
Meer. 1, 190. 

Brüde, bei Petra. I, 1109. — 
fehlen am unt, Zordan. 11, 550, 
— aus Bafaltquabern, in Dräo. 
835. — bei Edrei. 838. — am 
Wadi Dſcheraſch. 1080. 1081. 
— in Amman, 1147. — am Ars 
non. 1202. 1205, — f. Jordan⸗, 
Römifche Br. 

Brunnen, zahlreih, im- Wadi 
Feiran. L, 718. — vorzäglicer, 
im BWabl Nasb. 774. 786. — 
Zunahme gegen bas Sinai-Gr- 
birge. 780, 814. (füße) 1. — 
auögemauerte, bei Ei Milp a. 
1, 1095. 1096. — am Babi el 
Themeb. 11, 1164. — falziger, 
bei Tor. I, 455. 460. — bitterer, 
zu Maraf. 819. 820. — f. Peh-, 
Han „Schwefelbr., Duelle,Ain, 

Bir ıc. 

Bruftbeerbaum, f. Onnab. 

Bryonien,in afäftina, 1,1109. 

Bfharrap (Bi qherre), ſ. Belad 


—8 Wehee, Ipſeiraz ob Bu⸗ 
TR, Dorf im Dipedät. L 


Bſpfe, d. i. egnablene Rebel· 
frucht. I, 696, 7 

Bteiaha ‘et Er d. i. Zige), 
— 1,840. 842.845. 


Ama —E in Haurän. I, 
Bubalus pegasus, ätpfopi- 


ſcher Büffel, I, 229. 
Buccinum (obvelatum, ser- 


Buch — Bur 


riale, gemmulatum), bei Tor. 
v. Bud, ge über das Ghor. II, 


Sutinadam, 3. S., in Pald- 
ftina (1816). II, 67. — am obern 
Jordan, 155. 179. — in Banias 
X. 198. 208. 218. — am galil, 
Meer. 337. — in Gabara. ar. 
— Oaliläa, 390. — Zericho. 
484. — Peräa. 785. — Es Sja- 
namein, 815. — Edrei, 841. — 
Mefareib, 845. — Haurän. 848, 

ira. 858. — Ledſcha. 864 ff. 
edſchran. 869. — Med» 
feel. II, 873. — Rima. 879, — 
Scope. 886. — Dfepebel Ad- 
fplun—Remtha. 909. — Szal- 
Ypat. 914. 958, — T Dihebelönue 
ran. 920. 942. 949. — Ei Höpn. 
1054 ff. 1063. — Adſchlun— 
Digeräfip. 1073. — Es Szalt 
—Dfgeräfh. 1098 f. — EL 
—8 Dfehebet Adſchlan⸗c. 1111. 
Es Szalt—Amman. 
3 1139, — Um er Rufäs, 
1160. — Hesbon— Cs Spalt, 
1173. 
Bubbia, f. Subjän 9, 
El B. 


Büffel (Bos bubalus L.), Dei⸗ 
math in Indien. II, 229. — in 
NR.Haläftina. 221. 226. 228. — 
Dfepaulan. 276. — am unt. 
Jordan. 383, 

aftet 29 gr, In Banedn. 1.009. 

Busen ( (2Buera, Bovera), f. 


Buena guerat), f. Bir B., 
Diebel 8. 

Bürfs, f. EB, 

Bürhing, 1. Si, über dalaſina. 
1, 61. 783. 7 

Büften, Fr in Gadara. I, 

Sri) Kr a r 
ughäbie eghabegh), au 
der un 1,511 

Buhs, f. 

Bnfurdi, eh des Paſcha. II, 
808. 


Bulaa, Buͤ'kah, f. EI Bekaa, 
El Bulsb. 
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Buleia,f. EB. 

Bulbul, Ractigall, in Palaſtina. 
u, 712. 715. 

Yulgharen, Bilger am Jordan, 
11, 536. 

Bulla candidula, bei Tor, I, 


Sultan, ſtachliges Gewäds in 
El Bella. II, 1171. 

Bulus Abü Scheitit, ſ. Schech 
B. A. Sch. 


Bum, ſ. Ei B. 

Bundeslade, in Kades. I, 1081. 
— Silo. II, 452. 536. 

Buoddige, Ei». 

Buonaparte (Barte, Berte), 
Zug nah Syrien, Berüpmtpeit 
bei Bebninen ıc. I, 822. 845. 
33 U, 407. 828, 856. 1125. 
113: 

Bustigunns, in Ei Meſareib. 
I, 8: 


u 
Salat, Hr. au». 
Burazin,f. Burrazein. 
Surchardus, f. Brocardus, 
Burdpardt (Seit Ibrahim), 
J. L., aus Bafel (firbt 1817), 
über die asyrt Hadſch⸗ Route. 
I, 156ff. — im petr, Arabien 
(1812). 171f. — am Ras Mo— 
hammeb. 194. — am Aila- Golf. 
— in Dahab. 226. — 
Numeibi. 249 ff. — Nur 
Wadi Taba. 277 ff. 
Zor. 438. — Er-Räha. 505. — 
Om Schomar. 545 ff. — Ratha- 
rinenberg. 552. — Horeb. 571. 
— Sinai. 604, 772. — Sinat 
—GSerbäl. I, 644 ff. — über 
Manna. 669. — am Serbal. 
695 ff. — im Wadi Beiran. 718. 
— Badi Motatted. 746. — 
Wadi Nash. 796. — Suez— 
Wadi Gharundel. 811. 816. — 
über Bebuinen. 928. — Petra 
—Sjadeke. 1002. — Keret— 
Petra. 1027. 1104. — in Pas 
Yäftina und Syrien (1810-16). 
1,65. — über die Jordanquellen. 
— Banias— Damaskus, 
Cötefyrien. 185. — Ba- 
nias. 195. — am mitil. Jorban. 
274. — in Tiberias 2c. 318. 330. 
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— galil. Meer— Damaskus. II, Reichthums), Difrikt in Omen, 
348. 354 f. 371 ff. — an ber 1,378. 


Weſtſeite des unt. Jordan. 384. 

— Beifän— Jericho. 435 ff. — 

Südende des Zodten Meeres, 

Kerel. 566. 661 ff. 744. 759. — 

dein, 782. 784. — Baurän, 

. 808. Es Szanamein. 

Frey 817. — Schemstein. 832. 

834. — Mezereib. 843. — Leb- 

ſcha. 847, 864 ff. — Sedſchen — 

MRurduk. 872 ff. Schobba. 

881. — entbedit bie Ledſcha. 889. 

892 ff. 900. — Mezereib— Bo» 

fra. 907. — Bofra— Era. 

912f. — Aere-Schemstin. 915. 

— im Dſchebel dauran. gisff. 

oso ff. — Aere—Zarle. 944 ff. 

— Boſtra. 977ff. — Peräa im 

engern Sinne. II, 1001 ff. — EI 

Bella. 1044. — EIHögn. 1054 fl 

— Remtpa— Dfeherafch. 1068}. 

— Gerafa. 1077 ff. — Dice» 

zäh Abfplün. 1101. 1103. — 

1 Beyfere Es Spalt. 1109. 

8 Szalt— Amman. 

1190. — Hesbön — Mabeba. 
1171.1181. — am Arnon. 1194. 
— in Kerel. 1217, 

Burdäs (Burdeb), f. Ras B. 

Buͤrdſch, Bau Det Soleim. m J 
923. — vgl. Bi 
rn at, ie in X. Ju⸗ 

a. 

Burdfh ru Faria, Ruine in 
Samaria. II, 457. 

Burdſch el Hadſchla, f.Kasrd. 

Burdfh eldumma, bei Jeru⸗ 
falem. II, 603. 

Burıie el Zehud, f. Kaflı 

Sa igata, Wi jer von. I1, 429. 

Bureid, Hyacinthenart. I, 848. 

Burg, f. Kalaat, Kaſſt, Ruinen, 
Castellum cetr. 

Bargul, d. i. grüner Waizen in 
Milh gekocht Waizengraupen. 
I, 1043. II, 671. 816. 837. 849. 

1. 


- 888. 99 
Burfa (Berloa), d. i. 5— pt. 
Sateie, 1, 1085. — f. 1 ®., 


Sat wm "MAL (d. 1. Rand des 








Burma, Darf iaat Moerad. I, 
1070. 1096. 109 
Burmia {mot Surmal, imDfäe 
bei Adfchlün. II, 1099, 
Burrazein (Buräzin), Ruinen 
in Ef Belta. II, 1161. 
Burreatchy, Vereiie. 
Burton, Geolog. I, 1%. 
Burg, Fir i im Ala-Golf. 1,226, 
328. 


Yurzap, f. Burma. I, 1099. 

Bus Bofra), Ort in Eoom. I, 
1139. 1141, 11, 127. 

Bufch, bremmender, größtes Hei- 
Hgtpum im Ratharinen-Kioer. 
1, 14. 23, 611. 612. 

Bufeireh (et 2. un ufaira, Buf- 

effeyra), 

. 1, 102. ae 128, 

1004. 1034. 1033. 1046. — vgl. 

Boftra, Bſeida. 









Bufiter, d. i. aus Bus. II, 137. 
Busrah 0 u 4 968. 
Yusrel, f. Kherbi 


Buffan, Dorf am ebei Hau 
van. m 950. 

Buffeit, f. Poſeidion. 

Yuffer, f. Buſſur. 

Buffereth, d. i. Boſtra in Hau- 
tän. I, 1035. II, 840. 968. 976. 

Buffeyra, f Yufeireh. 

Buffra, d.i. getrockueter Schell» 
fi (Jaranbat). 1, 206. 328. 

Buffur (Buffer, Boffr), Dorf 
der Ledcha. 11, 865. 870. 891. 


892. 
Busgeit, f. Abu Suweirah. I, 


Buryeira, A — 1, 252. 

Butäapy,f. € 

Butein, [. € "Seiten, 

Butis, d. i. Pella in Peräa. II, 
1025. 1027. 


But, f. Buttom. 

Butfda, Ort in Haurän. IT, 958. 
— vgl. EL Budſche. 

Buttan (bitterer Mandelbaum), 
in der Ledſcha. II, 894. 

Buttauf, f. € 8. 

Buttein, f. EI Bottein. 

Butter, im Dipebäl. I, 1032, — 


Bi — 


in Hasbepa. U, 199. — in Zie- 
fchläuhen. 464. 631. — in 

. Yaurän. 816. 991. 

Buttermild (Schenine), als 
Zrant. II, 987. 

Suitervertauf, Schande in 
Aerel. II, 671. 

Buttom (But), iſtazie oder 
Terebinthe, in El Bella, Hau 
zän. 1, 1066. II, 186. 875. 886, 
1030. 1110. 1m. 

Bütupad, f. Wadi 

Bumweiridep Girrig JZaweiditih, 
f. Win el B., Wadi el B. 
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Burbaum, in at u, 1124. 

Byar, f. Dicpebel ®, 

Bybars, 1. Bibars, 

Bypblus Dfgebait), an ber phd- 
niz. Xüfte. II, 98. 100. 244. 

Byfan, f. »Beifän. II, 365. 366. 

Bpzantiner,f. Griechiſche Epri« 


m. 
Byzantinifhe Baureſte, in 
Paurän. II, 818. 
Bzora (By. el Main), Ort in 
vom, 1, 993. 994. II, 591. 


€. 


Cactus, in Schohba. II, 886. 

Gaotus opuntia, 
Beigenbaum, II, 830. 874. 

Cades,f. Chawate, Kades. 

Gäcilien- Kloßer, am Xila- 
Golf. I, 317. 

Eaefy, f. Bel €, 

Caesarca Palaestinae (8ai- 
fariep), füdl. Gränzftabt von 
Yrönizien, Küftenftabt. II, 101. 
197. — vgl. Kaiſariet Fitifin. 

Caesarea Paneas, b. i. Ba- 
nias. II, 197. 

Caesaroa Philippi, d, i. Ba⸗ 
nias. II, 154. 172. 174, 194, 
197. 315. 

Eäfars-Tempel,f.Augufus-T. 

Eafringee, f. Kefrandſchy. I, 


1107. 

Eairo (Kapira, Alchair, Alkayr), 
Stadt, 1, 157. (Seuchen daf.) 
222. (Summi-Martt) 337. 885. 
887. I, 510. — Dift. 1, 56. 66, 
436. 818. 1048, 

Cajanus, in Medſchel. 11, 873, 

Eajumas, Biſchof von Phaeno 
(449). 1, 127. 

Gala (danstr, ), d.1. Sadj, Tecto- 
nia grandis. I, 402, 

Ealamon-Klofter, am unt. 
Jordan, I, 539, 

Calamus, f. Schilfrohr. II, 235, 

Ealeb, geldperr. 21, 121. 138. 

Calendula, f. Bismas. 


indiſcher 


Ealguia, Ort im peir. Arabien. 
1, 100. 


Cat vun, Autor. II, 81. 

Ealin, Aroßer und Meiner, Kara- 
manenführer. I, 884. 886. 

Eallap Xccaba, f. Xila. I, 156. 

Eallap Rapar, wol Aalaat el 
Natpat? 1, 155. 

Callier, franz. Reifender, im 
petr. Arabien. 1, 120. 133. 211. 
786. 812. 1092, — über das 
Rothe und Todte Dieer ꝛc. II, 
77. 78. 88. 770. 771. 

Calligonum comosum, f. 
Arlaſtrauch. 

Callirrbos, ſ. Kallirchoe. 

Caltißpenes, Autor. U, 102, 

Golman, Rr., in Paläfina. u, 

305. 


Gatmet, % ., über Paläftina. II, 


Ca us, ‚Banbeldartitet i in In⸗ 
dän. I, At 

Cambay, am Mbye⸗Fluß. 1,394. 

Cambapfteine, d.i. Earneole 
vom Nerbudda. I, 414, 

Cameloten, d. i. Kameelführer. 


1, 886. 

Cameran, Infel. I, 479. 

Campus mergium, d. i. 
Merdſch Ayün. II, 221. 

Camp afhington, zu Gn- 
gaddi. UI, 726. 728. 

Cana, Eanaan ır., f. Kana ıc. 
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Eanaftados, ob Kannät? I, 
931. 939. 


Sanatha Bein), Ai Ranuät. I, 
167. 804. 938. 1 
Candia, Infel, — des 
Ratparinen-Rlofters. 1, 522, 
Eanotha, f. Ranuät. II, ‚931.939. 
Eanfir, f. Khanzirep. IL, 1224. 
Cap Buffeit, f. Yofeibion. 
Eapernaum (Kapagvaoüu, Ke- 
pagvoun), Zolfftätte am galil. 
'eer. II, 271. 280. 293, 332, 
333. 340 fe — vol. Khan el 


Minyeh. 

Capetoliffa (Capharnome), ſ. 
Capernaum. 

Capbtor wa pberach, Werk 
Eſthori Parchi's. II, 58, 

Capitale, zu Gadara. I, 378. 
— eigenthümliche, in Hesbön. 
1, 1177. — f. Zonifpe, Korin⸗ 
thiſche C., Säulen. 

Eapitolias (Capetolissa), Stadt 
am Scheriat el Mandhur. II, 
349. 356. 374. 814. 821.. 825. 
1060. 

Eap Karmel, am Mittelmeer. 
11, 421. 

Cap Rafarun, f. Caflum. 

Gapparis, t. Bayern. 

Capra arabica, f. Steinbod. 
1,247. 

Capraibex, Steinbod im Tau⸗ 
rus, Raufafus, Pyrenäen. I, 704. 

EapverbifheInfeln. II, 766, 

Cara (fandtkr.), d. i. Pfeil. I, 731. 

Earaca, f. Kerek el Scobat, L, 
50. 61. 

Caracalla, Raifer (reg. 211— 
216). II, 794. 897. 899. 925. 
972. 1180. 1222. 

ve zzamans, A., in Paläftina. 

88, 


Caranx sarsun, bei Xor. I, 


Garava (Cara; gemin. Cara» 
van), der Meloetatiie, © Bei⸗ 
name bes Giva. I, 731. — ſ. 
Serba. 

Carbachara, Karawanſerai am 
mittl. Jordan. u, 272. 

Earcar (Eufeb.), im Edom. I, 
1047. 


Eon — Cas 


Carditarufa, bei Zor. I, 454, 

Eariatpaim, f. Kirfath. II, 582. 

Carichtera 'vella, in ©: Par 
laͤſtina. 1, 1102. 

Eariotp, f. Kerifotp. 

Caritp, f. Cperitp. 

Carless, T. G., Schiffeliente- 
nant des Palinurus, I, 187, 


Carlsbader Baffer. II, 301. 


Carlyle, 3. D., Autor. IL, 615. 
Earm, f. Beit el Karm. 
Carmel, f. Karmel, 
Carmelus Deus. I, 731. 
Carmoly, E.,in Paläfina. II, 58. 
Sarazı % ‚in Paläftina (1821). 


Garneötlager am Nerbubda. I, 
413. 


Earuben, f, Karruben. 

Kara, f. Carava. 
aryophyllia, 
Meer. I, 327. 480. 

Cafab (i. e. arundo, arundine- 
tum), 05 Ojunol»Raffab ? I, 50. 

Casalia. IT, 861. 1224. 

Eafandrinen, in Arabien. I, 
356, 


Eascade, f. Baflerfall, 
Tafia, Handelsartikel in Judäa. 


1,400. 

Eafium (Rafion, EI Las, Eap 
Rafarun, Ras Kaſaroun, Katieh, 
Cattia, Katia, Datyeh), ägypt. 
Borgebirge, Stadt. I, 138. 140, 
144. 145. 146. 

Eafius, phöniz. Gottpeit. IT, 104, 

f. 3ens €. 


im Roten 


Casius mons, in Aegypten. I, 
81.11, 17. 
Cassia (abovata, absus L.), auf 
der Sinai-d. I, 306. 344. 1098, 
Eaffins, auf Infopriften in Hau- 
van. Il, "879. 
Caßal, "1, Raft Kereim. 
Cakeil, f. . Burg. 
CastellumBaldowini(Bal« 
duin), in Dſchaulan. II, 355. 
Castellum Faba (Kaftel der 
Bohne), f. Fulah. II, 407. 
Eaftille, €. 9., Autor. II, 791. 
Eaftillo, Autor (1656). IT, 50. 
CastraArnonensia. II, 119. 
1207. 


Eos — Cha 


de Eaftro, J., auf am Rothen 
Meer. 1, 432. 442. 9 

Castrum Saphet, E Safed. 
1, 252. 

Calgeraete, Waſſertall. 

Catbird (Eule ?), am Todten 
Meer. II, 727. 

Sathalonier, als Seeräuber 
im Wadi el Ariſch. I, 890. 899, 

Eatparine, f. Katharine. 

Eathermwood, Reifender aufber 
Sinai-H. I, 866. 

Eattia, f. Caflum. 

Gaulorpa elavifera,beiXor. 
1, 454. 

CaveaRoob, äuf der Süpfeite 
des Hieromar, II, 1017 ff. 

Eedar, Ort in Syrien. II, 206. 

Eedern, im Dſchebel Adſchluͤn. 
II, 1108. 

Eedern-Honig (Pippofr.), ob 

Gerehlnne‘ “in 9 Kor 
eleſtinus in Inſchriften zu 
Rima el Loepf, IT, 8° b 

errtesius, ‚Chr, Überfatäßtnn, 


Gerfius D., am sie Pflanzen 
der O. Schrift. 

Eentauren, in Yelras Ruinen. 
1, 1114. — vgl. Riefen. 

Gentner, f. Kantar. 

Eepharnomeif, Capernaum. II, 


Cerastes, Sptzugenart, auf 
der Sinat=P. I, 329. 

Ceratoniasiliqua, f. Johan» 
nisbrot. 

Ceres, auf Münzen von Amman. 
11, 1157. 


Cerithium, im Aila-Golf. I, 
5. 


305. 
Cerne, Infel. 1, 369. 
Eerpcus, Sophiſt aus Gerafa, 


11, 1093. 
Cetonien, in S. Paläſtina. I, 
100. 


1100. 

Eeylon (Taprobane), Ziel der 
Oppirfahrt. I, 359}. 380. 382, 
385. — Efephanten daf. 423, 

Epäbab, f. Er Khabeb. 

Chabba, d. i. Schilf. I, 711. 

Epabilat, f. Hilab. 

Chadam, d. i. Diener, I, 806, 
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Chadem (arab.), d. 1. Ring. I, 
805. — f. Särbat'el &p. 
Epadr (Chodr), f. EI Ch. 


- Chaetedon, f. Rlippfifch. 


Epaibar (Cheibar), in Arabien. 
1, 1032. 11, 960, — vgl. Tell 2. 
€ Yatatla, ägypt. Raltfeintette, 


Ephtanis, a hantan, 11,356, 

Ehalaffa, f. Wabi 

Shaleenen, Emelgu (ch. as, 
1,25. II, 839. 975. 

Epalbäer, Rivalen der Phöni · 
eh 78. 417, 1, 129. 148. 


ehatbätrge Srutpturen, in 
Boftra? II, 985. 

Chaled, — 

Cpalep, Berg der Sinai-P. I, 
892 


Chalf a f. Habfpi Ep. 

Chalil (Chulil), d. i. Hebron. I, 
922. 11, 494. — f.Rpulil, Dſche⸗ 
bei ©p., Wadi Ch. 

Cham, Roahs Sohn. II, 132. 

Cham, Bez. für Südland, I, 370. 

Chamäleon, wirb auf der Si— 
nai⸗O. beili in gehalten. 1, I, 838, 
— in &.Paläfina. I, 1102, 

—8R eryphoides, bei Tor. 


1,457, 
Cpamöle (Cpamile), f. El Ch. 
Chamiate, Bemaplin des Ode⸗ 
natus. II, 927. 
v. Chamifſo, X, über Korallen. 
I, 


467. 
yamman, Ort in Haurän. II, 


Ehammats (Bamatt), d. 1. Heiße 

. Bäder, BJ Ei oder Ama 
ta? Il, 370 

omilten, in Bafan. II, 
835. 

Chamos, f. Kamoſch. 

Chamſin (Chamſim, Khamfin), 
db. i. Samum. I, 633. 634. 917. 
1012. II, 283. 

Epan,f. Ran, Wadi el Ch. 

— 
d. i. Kanaan, Niederland. II, 
95. 97. 

Epanlaire, Autor. I, 158. 

Chan Rochi, f. Kalaat el Ralhl. 
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Chanfirep, ſ. Kpanzirep. 

c ara Frag ‚ tomentosa), bei 
or. 

Eparäb, Ruinenort. I, 994, 

&arita (Gpurabep), f. EI Ep, 


— d. i. Karawane, 
Trupp.l, 888. 

Gharacenen, am Paftigris. I, 
79. 


Characmoba (Eparacmouba, 
Xagaxuöße, tiht. ald Xugd- 
una), Stadt in Palaestina 
tertia, Bez. für Kerek. I, 100. 
3 U, 587. 662. 677. 1214. 


yarehri Steugr. 
— — art 
&iaratoma, f. 


eharaz Omanen baf. I, 79. 

Charba, f. Wadi Ep. 

Ehard, f. Kard. 

Ehareisap, Ort in Coele · Sy · 
rien. IL, 204. 

Grareittn — 
tun, An &p., DM. 

&harfa, nr Bari € 

Charm,d. i. Sacch.n 197, 

&harma, f. Beta Ch. 

Charmotpas, in N.Arabien. I, 


197. 

&harofet, f. Darofet. 

Eharraba, A Kharaba. 

grermüb,t . Xarruben, 11, 532. 
Häruf, f. Diebei ©. 
Chafalatp, f. eotstatTpasor. 

Ehafinim KHafdim), Juden- 
fette. II, 260. 

Gbaffa, f. Sdaeb el. 

Epaffor, d. i. Oazor. II, 265. 

Chafein (Rhafin), Stadt in 
Dſdaulan. II, 355. 

de Epateaubriand, EU, in 
oa kiun (1806). 11, 65. 507. 


Ehatije, f. Der Eh. 

Cpatrul, f. Khan Hatprür. 

Chattin Haleb, dri. Siegel von 
galıb, Sefihtsausfglag. I, 


sicher Enan, f. Hayar Enan. 
hand, d. i. Paffagegeld. 11, 567, 


11, 849. 
11, 1223, 
f. Eharacmoba. I, 


HM — 


Cbe 


raus gsi N, am Bebi 
But. I, 1195. — vgl, 8 


haette, f. Hevita. 
Chapran, d. i. Hauran. I, 454. 
Cams ta Cados) Büpenbiri 


— —& ſ. Haya 
n 2. 


— ſ. Oazor. II, 248. 

— — — 

Cheiara, Ort. II, 891. 

Eheibar, f. Ehaibar. _ 

Xernahka (Eufeb.), f. Kaeun- 
4os. I, 108. 

eheime, d. i. Zelt. I, 794, 
HRLSA f. Nutallab el Ch. 

Chel, ſ. 

hewar 1. Demar. 

Eherbet "Spammira, f. Chur · 
bet el Soͤmrah. 

Epereir, f. Babi Ch. 

Eherem, f. Beth-Ch. 

Eperim, f. Diepebel Ep. 

Cherith, (Earith, Erith, Eprüp, 
Chorath, Xogöe), ob Wadi Keltẽ 
II, 489. 490. 

Chermes mannifer (Psylla 
Linn). eine Art Blattlaus. I, 

Ghermut (Karmel, Kucmul), 
römische Garnifonsfadt in ©. 
‚Jubäa. I, 105. 107. II, 633. 639. 

Xegoös zoun, ob Kereye? n, 


Eperruap, f. Epirruch. 

—— ‚Aurea Ch. 

ERRANG ix &p. 
—R Habt Pi S.Jubän. L 


— Capitän, jetzt Eolonel, 
in Peräa. II, 787. — Hauran. 
815. — Edrei. 836. — Ledſcha. 
864 ff. — Dhami. 893. — Scha - 
ara, 896. — Om Ezzeitun. 905. 
— Dfgpebel Haurän. 920. — Es 
De —Diperäfp. 1076. 113% 

Digeräfh—Kalaat es Zerka. 

1085. — Amman. 1149. — Um 
er Rufäg, 1167. 

Eheruttoih, ſ. an rnaber. 


Epete 
eben. Ar Hetpiter. 











a— 


aneraı f. Ahan Hatprür. 
anien berehigt Jerichs. II, 482. 
Eyiirbet el Syomra, f. "Epur- 
bet el Sumra, 

Gpiliarhen, in Trachonitis. II, 
897. 899. 

China, Raifer von, im Katechis⸗ 
muo ber Drufen. II, 994. 995. 

Chinaroth (Ehinereth), f. Gene» 


zareth. 
Ghinefirse Geſichtsbit- 
dung, zu Om Keis. II, 383. 
Epirbet, f. Kperbet. 
Cpirbet Bel’ameh, Ort am 
Gilboa · Gebirge. II, 424. 
———— Wordi 8. 
Epirruep (Eperruap), Pflanze 
in Dſchaulan ıc. U, 827. 874, 
Epislotp- “Thabor (Epefudoih), 
Ort in S. Salilaa. II, 393. 408. 
enitim (Epittim), ob Peifiter® 


Chiton, im Roten Meer. I, 766. 

Epittäer, f. Heibiter. 

Epinnäer, f. Heniter. 

Chiyam,f. El Khipam. 

Chleb, f. Semijenoi Chl. 

EhlebelHaurän, f. Keib ®. 

EHLäf, f. Deir ibm Kheleif. 

Eplor, im Wafler des Todten 
Meeres. I, 559. 

Eplorwafferfoff, am galil. 
Meer. II, 304. 

Spmeimat, f. Hpeimät. 

Ehmeir, 1. Debbet Cpm. 

Xvä, i. e. Terra depressa, Nie- 
verland, Kanaan. II, 95. 97. 

Chob (arab. d wilde Artifhode, 
11, 355. 389. 

Choba, 1. Hoba, Schohba. 

Chobas (Eporeb?), im Ginai- 
Gebirge. I, 13. 

Ehoctura, grad. Bezeichnung 
für Schiff. I1, 740. 

Choddra ae Grüne), arab. 
Maͤdchenname. II, 530. — vgl. 

> apubpr. 

Chodr, f. El Epadr. 

Epörbet Epareitun, f. Khu- 


reitun. ‚ 
Cholera, auf der Sinai-B. I, 
Epomaimat, f. Scharat el Ch. 
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Chondria (obtusa, papilosa), 
im Rotpen Meere. I, 454. ” 

&ho B —8 Einfehnitt, 1,847. — 
N 

Pier 5 Horiter. 

—38 f. Therith. 
Chorazim, Ort in Galilaa. II, 
333. 338. 342, 

Ehor debba „Anterfielle im &uez« 
Golf. I, 450. — dgl. Debbe. 
Eporeb, d. i. durch abgelaufenes 
Waſſer oden gelegie Erde, Be. 
verfilgbener Bergwande. 1,743. 


— f. Horel 
Chor ee, f. Babi ©. 
ehrt. \ Boreb. I, 570, 571. 


Cporiter, f. Horiter. 
Ehorma, f. Farma. 
Chorra, f. Cherith. 
Xod6aios, f. Horiter. U, 122. 
Chorut, Ortin Haurän. I, 892. 
Chosban, f. Hesbön. I, 1181. 
Enoeroes ll, „un Pelaſiaa (614 
n. Epr.). I, 612. 
CHourbat, f. Khurbet, 
Chovatb, f. Magore Ep. 
Chowowa, f. Diqebel Ch. 
Ehreie (Epreije), f. Rerepe. 
rreisgon, Dit in El Bel, 
1,1 
Sprihdern, auf ber Sinai · O. 
838. 


L 
Chriſten, in Aila. I, 114. — auf 
El Meräth ” 


Szanamei 
in Zfeil. 8% 
— in pa 
Bertreibu 
866. 867. 
Herkunft) 

874, — s 
fan. 1 R 
— Dfeli 
led, Schm 
leha. 916. 
— Sueidı 
2. — 4 
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el Belad. 11, 946. — Szalkhat. 
956. — Kereye. 965. — Boftra 
in Haurän. 972. 979. 990. — 
Erdſchan. 1029. — EI Höpn. 
1055. 1057. 1060. 1064. — Ain 
Dichenneh. 1086. 1114. — in 
Dibbin, 1073. — Neby Hub. 
1088. — Es Szalt, 122 1132. 
1135. — Febels. 1140. 1143. 
— Rabba. 1217. — f. Jethiopi⸗ 
ſche, Arabifche, Grienifge, Hab» 
her Tr, Batpoliten, Kirche, 
Kiofer, 
enriheinemen, ‚in Mahadſche. 


re n ſtadt, bei Schohba, II, 


Chriſtliche Inſchriften, auf 
der Sinal· N. I, 753, — in Ye- 
räa. II, 795. 

Epriklige Literatur, über 
Yaldfina. II, 31 ff. 

EHrifius, f. Jefus. 

Eprith, [2 Cherith. 

Chrysanthemum corona- 
rium, f. Bugerblume, 

Chryse Chersonesus, f. 
Aurea Ch. 

Chrysocoma, f. Daffara, 

Epryfopolis, Stadt. I, 25, 

Ehrpfofomus - “Klofer, am 
unt. Jordan. IT, 539. 

era am, große Rafenringe.1T, 828. 


en fi 17) (Ittetiby , Epetebbe 8. 
Stadt in Hauran. II, 829. 

Epuder, f. Khubper, Rebbi 

Ehüe, Tribut, 11, 681. 

epä 8 er (Rhudher), f. Szebhuet 


v. 
ehrt, am Wadi Sueida. I, 








EHürbet el Galaleh, f. Kper- " 


bet el Phanale, Churdet. 
Epürbet el Thomrah, in El 

Bella. II, 1044. 1046. 
Epürbet Hariri, f. Kherbet 9. 
ennrbet@gar, in El Bella. II, 


GHärlRussas, f. Cpüri M. 
Cpufu, altägppt. König, auf finat- 

tifgen Stelen. I, 755. 804. 
Epul, f. Hal. 


Chri — Gy 


Cyuld, d. i. Raulwurf. II, 827. 
Sutıi Ebhnlil), f. Chürbet DICH er 


— ed Der, Ruinen an 

vr Offelte bes Tobten Meeres. 
582. 

— st Bopereat, Kper- 
bet Busref, Churbet. ' 

Cpürbetel Cpufil, am Tobten 
Meer. II, 563. 

Epurbet el art (Doüt), 
Ruinen. I, 9 

epurset, e Digehera, Rui- 
nen, 

ehurbstelnfemam, ‚Ruinen. 


Ehurdet erBadtgit Reifen, 
Ruinen. I, 9% 

Epurbet el Körna (Korna), 
Ruinen. I, 994. 

Epurbet el Onnit, Ruinen. 1. 


994. 
enurbet ei Raͤdſchif, Ruinen. 


Ehurbet el Sumrap (Ebiirbet 
el Sıömra, Es Sumrap), in 
RO.ubän. II, 465. 466. 

Epurbet el Sümrap (Spurbet 
Zamra, Cherbet Szammera), 
Dorf am SO. Ende bes galil. 
Meere, ob dippos? II, 280. 352. 

epurset el Tladſche, Ruinen. 


Ehurbet Gor el Rommpp, 
Ruinen. I, 994. 

Cpurbet Sammer, Ruinen in 
Samaria. I, 471. 

Churbet Wabi el Hamam, 
Dorf in S.Öaliläa. 11, 330, 
Cpürbet Iagın, Kaftel in 

dudãa. IT, 491. 
enurört Zamra, f. Epurbet el 


mal 
gpureideh, f. Khureibep, El Ch. 
— griechiſcher Priefer. 
Epäri Ajjub, Prieſter. IT, 996. 
EHRE, ‚Briefter in Zeil. 


gone CEhuf ten). 11, 104. 
Chus, —— —— 456. 
ans n, i.e. Cassia absus L. 


I, 344, 





Cie — Eon 


€icero. II, 27. 
Eivariten-Kalt, in Paläftina. 
11,497.498. — El Beta, 11,757. 
Cidarites,imAlla-Golf. 1,306. 
Giro CCHRm, faneke.), d.i. Hau, 


elüeter, ‚Bolt. 11, 99. 
eireaffier, Pilger am Jordan. 


Eircefium, am Eupprat. II, 128. 

Cirens, in Gerafa. 11, 1085. 

Eiferne, f. Wafferbepäfter. 

Cistus-Arten, auf der Sinai« 
9. ıc. I, 1138. II, 397, 

Cither der Wülte, f. Rababa, 
1, 1033. 

Citraeen, bei Zor. 1,457. 

Eitronen, am gatit, Meer. II, 
293. — am Sheriat el Man 

en — tige gra4 
tronenähnlihe Früchte, 
bei Se ige 

Civa, f. Si 

Civitas Bernardi deStam- 
2 d. Aoratum. II, 840, 

Elarte, E. D., in Paläfina 
(1800). II, 63. 308. 

Elarte Ramfary, Lindfay’s 
Begleiter. I, 1020. 

Claudius, Raifer (43 n. Epr.). 
1, 793. 945. 

Clausilia, im unt. Zordan? II, 


eiayion, R., Biſchof von Clo⸗ 
ghers, auf der. Sinai⸗O. I, 751. 
3 11, 52. 

Clemens Y., „Paphason. 11,42. 

Cleome brachycarma, im 
Wadi Taiyibe. I, 770, 

Cleome chrysantha, am As 
la⸗ Golf. I, 306. 

Eleopatra, verpflangt den Bal« 
fambaum nach Aegypten. 11,510. 
524. 


EletHarro (Ptol.), im petr. Ara- 
bien. I, 103. 


Eiientet, f. Aientel, 

Eioafe, antite, bei Bet Dejän. 
1, 413. 

Eiysma, Durchdangsort ber I6- 
raeliten durch das Rothe Meer. 
1,27. 35. 58. 70.147. — f. Kol» 
zum. 
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Eoabis, Ort am unt. Jordan? 


1, 472, 

Coceus .manniparus Ehrb. 
1, 673. 

Codar, am Sinai. I, 13. 

oele der Zitanen. II, 121. 

Edlefyrien, Land. II, 92. 184. 
1157. — vgl. Betaa. 


' Cohors Terlia Alpinorum. 


u, 1207. 

Cohors Tertia Felix Ara- 
bum. U, 1207, 

Colonia Bostra, d. i. Boſtra 
in Hauran. II, 968. 

Eolonnade,inAmman. II, 1147, 
— f. Säule. 

Eoloquinte (Cucumis colo- 
eynthis, arab. Handpal), auf 
der Sinai-9. I, 181. 209. 344. 
494. 761. 890. 1014. — in Pas 
Täftina. IL, 530, 

Elton, Karte von Palaftina. I, 

7. 





Columbella (festiva, mendi- 
caria), bei Tor. I, 454. 

Colutea haleppica, Blafen- 
firaud. 1,489. 544. 632, 

ee auf der Sinal- 


Colzum, f. Kolzum. 

Commobus, Kaifer, auf Mün- 
zen ac. II, 74. 814. 1028. 1092. 
1154. 1157. 

Compositae, aufber Sinni-ß. 


1, 487. 

Eoncan, weht. Diſtrikt von De» 
kan. 11,294. 

Eonduylien, im Rotpen Meer. . 
1, 295. 305. 327. 457. 71. — 
(Süßwaffer-) im Wadi Rufa. 
1140. — fehlen im untern Zor« 
dan und Todten Meer. II, 554. 


688, 

Eoncretionen, am Rad Dam- 
mam. I, 782. 

Condomae ($amilien®). 1, 33, 

Conferven, tn heißen Quellen. 
11, 571. 

Conglomerate, am Hammam 
Faraoun. I, 782. — am Todten 


“Meer. II, 562. — f. Bafalte, 


Brercien, Benerfein IR 
Rageifiurr, sand-, Trapp-. 


ım8 Gen 


Toaglomeratfeiien (Mafen), 
in ©.Öalilaa. II, 416. — am 
unt. Jordan. 715. 716. — am 
Befufer des Todten Meeres. 
7125. 726. 

Conſtantinopel, „gemit zu 
(553. 381). 1, 26. 1 

Ernhantiuus, Bilder (553). 


Eonfantinus M., see, Au 
Bauten ıc. (4. Saprb.). II, 32. 
33. 317. 343. 766. — en, 

Conus magnus, im Aila-Golf. 
1,305, 

Conus virgo, ebenb. I, 295. 

Sopbiborim, Graͤuzvolk ber 
Sinal-P. I, 731. 

Ba ce (Btol.), im peir. Arabien. 


. Coracinus, im galil. Meer. II, 
Eorafatha, d.i. Kirjatp. 11,582. 
583, 


Coxalle ac., f. Koralle, Korin- 
thiſch 30. 

CordyamyxaL. II, 538. 

Eoreae, f. Rorear. 

Coreatha, f. Keratha. \ 

Cornelius Palma, Präfeet in 
Sprim (105 n. &r.). 1,75. I, 


928, 969. 
Eorondel, f. Gharundel. I, 149. 
150, 


Korry, Captain. II, 67. 

Corvus infumatus Wagner, 
bei Peten, 1, 1019. 

Eosmas_Indicopleufes, 
Agypt. Mönh und Handels“ 
mann 8 540). 1, 14. 24. 2. 


483. 7. 
au im Bari 


int C. 
Entos cus, Jop., in Batätina 
(1598). 11, 50. 235. 334, 
van de Cote, Bu 
ine 1 F 
stton sun. Hwarzer, in 
Delan I, 5 si. vr 
Cotyias, f. Zeno C. 


—8 von 


— Eyn 


Eonrt, 7 Eapt., Karte vom 
Reisen R teer. I, 1: 180. 

Coutelle, franz. Reifenber., auf 
der Sinai-$, 1, 194. 200. 217. 

— in Tor zc. 436. 752, — Babi 

Gparundel— Dammam Faranım 
2c. 765. 815. 

&rac, f. Kerel, II, 662. 1214. 

Guaftort, Eapt., im Suez · Golf. 


——— flavum, 

in &.Paläftina. I, 1100. 

Crataegus, als Gerbſtoff. II, 
532. — f. Lazerolen. 

&reta, Infel. UI, 27. 40, 

Erispina, auf Münzen in Ge- 
tafa. Il, 1092. 

Erispus, Aur. Marcus, Bla 
men und Stabtverwalter in Bo- 
fira. II, 982. 

Eritp, f. Eperith. 

Crocodilopolie, ägypt. Stadt. 


1, 808. 

Erome, 8. G., über Sprien und 
Yaläftina. II, 61. 

Ergmpton, Reifender auf der 
Sinai-d. I, 

Cruciferen, f. Rrenzbläthig. 


Cry tocephalen, in S. va⸗ 
fina. I, 1100, 
Erpfalt,f. Krpfall 
Cucifera thebaica, f. Dum 
palme. 


Cucumis colocynthis, f. 
Eoloquinte. 

Eufr Injey, f. Kefraudſchy. II, 
1114, 


Eulciate Berge, auf der Si— 
nai«d. I, 164. 181. 

Eulnb, f. Rugbat al €. 

Eupivs-Da en, in Gabara. 

Cyclameneuropaeum, im 
Digehen Adſchlun. IL, 1097. 


Eyelopen-Ban, quadratifcer, 
in El Bekaa. II, 1101. 1108. — 
f. Riefen. 

Cyminthien, in S. Palaſtina. 
1, 1100, 

Cynomorium coccineum, 
auf Malta. I, 632, — sol. 
Deilſchwamm. 


Sn — O5 


Cynosurus schinatus, auf 
der Ginaf-p. I, 266. 

C&pperbiume. il, Sn, 

Eppern, Infel, unter rifl. 
Verrfaft (bis 1486). II, 40. — 
unter Perfern ac. II, 99, 111.305. 

Cyperus»Arten (C. conglo- 
meratus, juneiformis), im Ro- 
then Meer. I, 343. 455. 825. 

Cyperus Bapyrus, am Jor« 
dan. II, 269. 

Cypraca tigris, bei Tor. I, 


eynetsen, auf der Sinai · H. I, 

562. — (einfame, des Bo. 

ve. 1, 571. 573. 604. 608. 631. 

— (tbomtlifige). im Dſchebel 
Schera. I, 1019. 1138. 

Cyprinus aphya, bei er. I, 





1875 


on Benni, im gan, 


Eyprus-Baum (Aypros, Law- 
sonia inermisL., aud spinosa 
Desfont.), in S. Falaflan, Yon 
bien, Aegypten, Marodo, Zur 
dien, Jade. I, 509. 513. 

Cypsaria, f. Gypsaria. 

Eyrillus, Pater, Bifhof won 
gerufalem (geb. c. 3150.Cx.). 
UI, 33. 434. 611. 

Eyrilius, Bislistpelar des ga⸗ 
ſeiien alen (1845). 1,613. 


Eyras, entläßt die Isracläten aus 
ber Sefangenfeait, U, 24, 18, 
Cystoseira(myrica,triquesra, 
-trinodis), bei Tor. I, 454. 
Eytisus uniflorus, ſ. @eis- 
ee. 


D. 


Daal (Dabbilz Daleay?), Dorf 
F gan. II, 834. 837. 842, 


Dasıa (E1D.), Dorf in Hauran. 
11,914, 27 —f.Dara, Wadi D. 

Dada, f. ED. 

Dabariita, Ort am Zabor. II, 


Dabarigah, f. Daburi, 
Dabbia, f. Sabſan D. 
Dabeife, ‚Moufoleum bei Su 
eida. II, 9: 
Dabit, f. Werte D. 
Dabira, Ort am Tabor. II, 396, 
Daboat, f. Kherbet Dabät. 
Dabrath, Ort von Iſaſchar. IT, 


Dabt ei Baggele, im petr. Ara- 
bien, I, 165. 282. 
Debüt, f. Scerbet D. 
Daburi (Dabürieh, Dabariyap), 
vorf am Zabor. II, 396. 397. 
Dabüs el Abed, ſ. Wadi D. 


el A. 
Dad, aus Steinplatten, in San- 
ran. 11, 813. 858. — f. Haus 
Dayade ( Dachate, PH » 


as ber Sinai · H. I, 493. — f. 
adi D. 


—— in Ei Bette. 11, 1163, 

Daban, f. Dean, 

Dämonen, mweiblige, in den 
arab. Wüften. I, 188, — pgl. 


Digin, 

Dämonifhe Wurzel. II, 578. 

Daffara (Chrysocoma ober 
Iphiona mucronata), im Wadi 
Hebrän. I, 502, 

Dagbade, f. Dachade. 

Dagon, nz bei Jericho. -H, 
460. — 

Dapab (Dabhab, vdbahab, Deb), 
d. 1. Gold. 1, 228. 416. — dgl. 
An et Tpapab, Merfa D., Telr 
iul el D. 

Dabar Hamr, ſ. Dar el 


As f. Dpaper, Scheilh D. 
DaderelAfadep, Bergaß im 
Dinebel Ki 1060. | 
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Dappil(Daal?), Dorf in Hau- 
tän. II, 841. 870, 
2, iX 8 D., Dſchebel ed D., 


Dam. Beten 2. 
Daptaf, f. Data, 
Dal-Addäm, Ruinen, 1, 994, 
Datvint, X, in Paläfina. II,68. 
Dale, Lieutenant, am unt, $or- 
dan ac. II, 617. 710. 724 ff. 738. 
— vgl. Lynch. 
Datesi Daleay), Dorf in Hau- 
FR Pu 829, 830, 3. —f. 
Däleb, f. Wadi Abu D. 
Daleghe f. Ain D. 
Datich, f. Babi ed D 
Dalmanntha, in Zaulae. 1, 


Dalmatia, f. Equites D. 

Dalıymple, A, Karte vom Ro- 
then Meer. I, 190. 

Dama, f. Dpami, 

Damascener, ihr Fanatismus. 
Il, 815. 

Damaseine, über. Boftra. IL, 


Damastus (EI Sam), Stadt 
in Syrien. I, 997. II, 13. 18. 
20. 121. 161. 164. (Pafhalit) 
268. 305. 354. 357. (Handel) 
680. 807. (neflor. Bifchofsſitz) 
975. toöpe) It, 166. 801. 
Dif. I, 50. II, 824. 840,876. 
900. 977. 

Damastus, Dafe. II, 781. — 
dgl. Al put tha. 

Damaskus, See von. U, 803. 
— dgl. Bahr ei Heipfpänt. 

Damaskus - Straße. II, 387, 

407. 430. — ſ. Route. 

Dame (Dami), f. Dhami. 

Damp, Ort in S.Galiläa. II, 


390. 

Damian» Klofter, im Wadi 
Zula. I, 617. 

Damiep, f. Mulutta D. 

Damm, {m Meere bei Alla, I, 
288. — (Behren) häufig im 
Sordan. II, 361. 

Dammerne, warze, am galil. 
Meer. II, 

Damnaba (duvvapd im Ono- 


Dah — Dar 


ask), am ber Offelte des Tod- 
tem Meeres. II, 127. 1192. 

Dampfbad, bei Maein. II, 580. 

Dan (Daniter), Suden-Stamm. 
11,115. 

Dan Getzt Tell el Kadi, i. e. ju- 
dicans), nörbl. Gränzftabt von 
Paläftina. I, 105. 922. I, 108, 
154. 177. 212. 213. 217. 280, 
314.— Er Nahr ed Dpan. 

Däna, f. Diana, 

Dandini, 9., päpfl. Gefanbter 
an die Maroniten (1596). 1, 50, 

Dantel, Abt von St. Saba 
(1674). 11, 505. 564. 

Dannaba, f. Damnaba. 

Danusnı Name zweier Städte. 

1, 127. 

davor (düva, Advn), Stadt am 
Heinen Zorban. II, 215. 

Danthonien, im Wadi Araba, 


1098, 

Dendn (Denun, Dennua), Khan 
an ber N.Gränze Hauräne. II, 
357. 808. 810. 

Daoud (David), Name in Hau 
ran. II, 850. — f. Merdſch D., 
Scheith D. 

Daphta, Station ver Sinat-d. 
1, 735. 738. 739. 750. 803. 
Daphne, Ort am EI Hulep. II, 

214. — vgl. Thaphne. 
Dapper, D., über Yaläßine. I, 


Dara, Ruinen am Hermon. II, 
162. — vgl. Daara, Wadi ed 
Deraad. 

Daradae, Bolt. I, 410, 

Darbe, f. Abu d. 

Dardi (Durde), Bolf. 140. ai, 

Dar el Hammar (Dahar el 
Hamr, Dar el Hhamar, Dhoh- 
tolspimar, d. t. runder Rüden, 
Efelsrüden), Yalmenwald, arab. 
Station am Alla-Golf. 1,44. 45. 

Dar Humra, im petr. Arar 
bien. I, 158. 

Dar el Ryalye (el Riadſchy 
Ruinen am Arnon. IT, 586. 119. 
— dgl. Mofet Riaſchy. 
Dareya, f. Deirraye. 

Darfa, f. Wadi Tarfa. 

Darfur, Gummi daſ. 1,337. 339, 





Dar — Deb 


Darfuret, Ebene im per. Ara- 
bien. I, 166. 

Darius Eodomannus, ver⸗ 
eidet die Juden, II, 24, 

Darius Hyfaspis, opfert Je⸗ 
Hovap. 11, 24. 

Där Manszür el Karris, 
Ruinen in Schohba. II, 886. 

Daroma, in S. Fudäa. II, 642. 

Darub el Aarb, Zußfleige in 
Haurän. II, 899. — f. Derb. 

Dasylycus, d. i. Rauwolf. II, 


50. 

Datras, Ruinen in Kerel, I, 
676. 

Datt, Dattelzone in Afrifa. II, 


166. 

Dattel, Dattelpalme, in N. 
Arabien, auf der Sinai-d. (am 
Alla» Golf). 1, 40. 44. 46. 55. 
64. 109. 144. 182. 206. 209, 
216. 224. 226. 227. 231. 235, 
241. 274. 277.278. 302. (fünf, 
Befruchtung) 305.316. 334. (ver= 
wilderte) 346. (am Suez⸗Golf, 
bei Tor, Feiran, am Sinai ıc.) 
436. 437. 440. 447. 460. 489. 
561. 604. 632. 640. 641. 711. 
712. 620. 821. 824. 825. 828. 
840. 940. (im ©pör) 1060.1065. 
(in Paläftina, Galiläa) II, 102. 
292. 293. 301. 310. 334. 379, 
428. 435. (am unt. Jordan, bei 
Seriho, am Todten Meer ıc.) 
11, 459. 482, 500. 505. 509. 511. 
568. 572. 573, 575. 580, 609, 
647. 650. 687. 692. 735. 744. 
745. 746. 1023. — verfteinerte, 
am Ras Hammam. I, 782. — 
1. Palme. 

Dattelbranntmwein, auf der 
Sinai-9. I, 447. 625. 

Dattel- Magazine, ber Ber 
buinen. I, 242, 

Dattelpalm - Stride. I, 949. 

Dauatr, d. 1. Zelt⸗, Horbenlager. 
I, 105. 246. 965, 11, 529. 532. 





832, 

Daubeny, Dr., Geognoft, über 
die Zerftörung von Sodom und 
Gomorrha ıc. II, 78. 775. 

Daud (David), f. Näfer D, 

Dauila, i. e. Halicore. I, 207, 


Ritter Erdtunde XV. 
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Daula (Doulas?), Kloſtervor⸗ 
ſteher auf dem Sinat. I, 23, 

Daulad,f.Birfged D. Dieifie 
el 


Daulet, f. Merdſchel D. 

Daumas in Afrika. II, 766. 

David (Daoud, Daud), f. Abra⸗ 
ham ben D., Maria- Davids» 
Hofer, 

David, König. I, 123. (feine 
Goldfiotte) 373. II, 25. (feine 
Siege über die Evomiter, Ama— 
Tetiter ac.) I, 1055. II, 117. 118, 
122. 128. 133. 134. 148. 150, 
(Goliath) 416. 419. (Gefandte 
in Jericho) 482. (Flucht vor Ab» 
falon) 487. (Siegzu Mapanaim) 
550, iFlucht vor Saul) 624. 637. 
643, (belagert Amman) 1151. 
1184, 

Davidifhes Reim. II, 119. 

Davidstpurm (Hippieus), in 
Jeruſalem. II, 243. 453. 

Davifon, Reifender, auf ber 
Sinai-d, (1761). I, 648. 

Dawäirah- Tribus, im Ghor. 
11, 652. 

Daward, Gebirgsland. I, 411, 

Deb, d.i. Gol. I, 416. — J. 
Dahab. 

Debae (Dedebae), arab. Han- 
belsvolt, I, 407. 416, 

Debba, f. Chor d. 

Debbe, f. Dſchebel D., Wadi 


DebbetCHmeir (RamleHmair), 
Plateau der Sinai, I, 779, 
791. 806. 848. 851. — ſ. Deb⸗ 
bet er Ramleh. 

Debbet en Nash, Ebene der 
Cinai-9. I, 325. 785. — f. 
Digebel N. 

Debbeter Ramleh (Ram el 
Morgk oder Moral, El Debbe), 
d. 8. fandige Ebene, zwiſchen der 
Sinai» und Tih-Rette. I, 251. 
255. 259. 320, 325. 555. 565. 
772, 773, 776. 777. 779, 783, 
791. 799, 846. 847. 872. 894, 
895. 901. — f. Debbet Chmeir. 

Debebet e Scheikbh Ahmed, 
arab. Hüttengruppe auf der Ste 
nal-d, 1, 757. 


Nmmm 
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Debein, Dorf in. EI Moerad. II, 


De Gränzftadt von Juda. II, 
122. 544. 

Debora, Prophetin. II, 135. 247. 
400. 402. 


Debs,f. Dibbs, Aleb el D. 

Deburt, Ort am Tabor. II, 393. 

Decapolis (Decapolitana re- 
gio), fprifche. I, 1121. II, 349. 
376. 427. 434. 783. 938. 969. 
974. 1077. 1156. 

Decius, Trajanus, Raifer (250 
n. Er). 11, 971, 972, 

Dedan (Daban), Ort in Idu⸗ 
mäa. 1, 126. 

Dedan, ‚Siamm „gSeturäer), J 
129. 397. 402. 

Dedanim, Sand, Tr 129. 

Devebar, t. Debdae. 

Dedfhanije,f. El D. 

Deer Ibn Ekiaf, f. Deir ibn 
Kbeleif. II, 910. 

Defa’Allap, Sqeith D. A. 

werten Au Kutne im Dipebel Bau« 
rn. 

Defla (Dehia, Diflep), Bott 
im Dſchebel Sera, 1, 102% 

Defle (Difleh, Difnah), Trab, 
Name für Dleander (nicht So- 
lanum furiosum). I, 1031. 1038. 
1068. II, 215. 324. 374. 1033. 
1196. — f. Schevfgar ed Dif- 
nah, Wadi Diflap. 

Dee as, nterfelke der Sinai⸗ 


Debama, Dorfruinen am Dſche⸗ 
bei Bent Obeid. 11, 1068, 
D RB] Yo: vi geworbene Reiter. 






ir D. 
(Deer), d. i. Kloſter. II, 582, 
— dgl. Der, Dier, Dir, Vſche⸗ 
ginn, El D., Kperbet el D., 


Deit, als Bez. für Emrag. I, 


Deirasan, in Haurän, II, 967. 
Deir Adihlün, Ruinen im 
Digpebel Adfhlün. IL, 1003, 
Deir Ajud, Rloker Hiobs, in 

Ranuat. II, 933. 
Deir Ali (Der Üp), Dorf und 


Deb — Dei 


Dad im im Bun el Adſchem. U, 


Deir Ant 2 ntontus-Rtofen), 
aufder Sinat-9.1,502.547.617, 

Deir Boheiry, in Boſtra. II, 
980. 982. 


Deir Dhami, Ruinenort der 
Ledſcha. I, 893. 

Deir Dibwän (das alte Ai), in 
Judäa. II, 458. 460, 461. 527, 
530. (Diwan ?) 654, 

Deir Döfft (abbrev. von Mar 
Theodofius), Klofter bei Beth ⸗ 
lehem. 11, 599. 603. 612. 

DeirelAades, Dorf in Dſchei⸗ 
dur. II, 357. 

Deirel»Abid, d.i. Klofter der 
Sklaven, am Sinai. I, 23, 

Delr el Chief, f. Deir ihn Afe- 


Deir el Ekfaire el Feite, in 
Cöoleſyrien. II, 180. 

Deir ei Hatab, Dorfin Sama- 
tia. ii, 471, 

Deir el Khuat, das Brüber- 
Hofter, in der Ledſcha. II, 866. 

Deir el Lebben (Mitcpklofter), 
am Ledicha-Rande. II, 879. 

DeirelNaffära (Naflera), d. 
i. Klofter der Razaräer, in El 
Belka. II, 1140. 1143. 1170. 

Deir el Rafferani —V 
Lloſter der Razarener, in El 
Tellul. II, 950. 959. 

Deir el Syawara ¶ Suwarov, 
Suwarrow, Thowara), Dorf iu 
Hauran. II, 843. 870. 909. 

Deir el Szuän, bei Sueida. I, 


929. 
Deir Eltereife, Dorf in Hau- 
ran. II, 914. 
Deir er Räuit, am Kidron. II, 
Dei. s Snatt, in Haurän. IL, 
Der ehneteir, Dorf in dau⸗ 
ran. II, 913. 
Deir $aran, auf der Sinat-p. 
1, 149. 
im Gilboa · 


Deit Gbaſaleh, 
Gebirge. I, 423. 

Deiri, Bilfons ügppt. Diener, 
1, 320, 





Dei — Der 


Deir ibn Kheleif (Deir er 
Epref), Ort in Hauran. II, 910. 
914, 939. 

Deir Ibn Obeid, am Kibron. 
11, 602. 603. 647. 

Deir Mar Elias, im Dſchebel 
Adſchlun. IL, 1029. 1066, 1105. 


1117, 
Deir Mär Säba, f. Saba-Rlo- 


fer. 

Deir Mär Dopanna, d. i. St. 
Johanneskloſter. II, 539, 

Deir Mar JohannaHadſchla 
Gajla), am unt. Jordan. II, 
540. 543. 

Deittaye (Dareya), Ort bei 
Damastus. II, 164. 809. 

Deir Sagalla, Ruinen am 
Aila⸗Golf. I, 317. 

Deir Syerir (Dir Sq.), Dorf 
in NO.Zudäa. IT, 464. 530. 

Deir Seiidna Iffa, d. i. Klo- 
fer unfers Herrn Jefu, am Kar 
tantal, Il, 533, 

Deir Sigillye (Sitelji), am 
Serbät, I, 618. 699. 701. 705, 
707. 729. 

Dejan, f. Beit D. 

Detan "Detsan), Gold daf. I, 
409. 11, 294. 

Dear, f. Ain D. 

Delael, 1. BadielD. 

Delayl, f. Mau d. 

Deleity (Deleita), f. Delilat. 

Delfis, Dorf in S.Samaria. II, 


Deihemiyen, am unt, Jordan. 
Kr} 
Drlie, Simfons Buhlerin. I, 


Deittat (Deleily, Deleila, Dus 

leilat), Dorfgruppe in Ei Bella. 
II, 1164. 1169. 

della Balle,f.® 

Dsippine, im hieheu 1, 206. 








Delta, am Sordaneinfluß zum 
Tiberias·Seẽ. II, 275. 286. 
Deitafiguren, f. Griedifge D. 

Dem, f. Arummim, 

Dema, f. Ober. 

Demess (Dimas), Ort in Eöle- 
forien, UI, 180, 
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Demetrins, Diff von Eha« 
racmoba (536). I , 100, 

Demetrius, for. Rönig. 1, 251. 
264. 


Demetrins, Sreigelaffener des 
Bompeins, ref. Gadara. II, 


Demeirius Polyorketes, Zug 
gegen Petra zc. (310 v. Cpr.). 
1,10. 74. I, 130, 

Dendel,t. ED.“ 

Dendere (arab.), Uromafirart, 


1, 331. 
Deneibe, Drufendorf. II, 185. 
Denna, Dorf in Galiläa. 11,385. 


400. 
Dennaba, f. Dinpaba, 
Dennanir, f. Mojet D. 
Dennua (Denun), f. Danün. 
Dentalien, im Kaltſtein bei 
Hammam $araoun. I,.782. 
Denuny, Dorf in S.Galilän. II, 





Den ur, in Delhan. I, 395. 

Der, Drt "im Dſchebel Aofpfün. 
11, 1065. — vgl. Churbel ed D., 
Deir. 

Der’a,b. i. Edrei. II, 836, 

Deraad, f. Wadi ev D. 

Dera Gez, Tpalam Ballh⸗Fluß. 

1. 


1,691. . 
Deraiie, ‚Heuptfiabt der Waha · 


EAN 8 7 4 Minuten. I, 155. 

Deratit, t Er D 

Der Alp, f. Deir X, 

Derafi, Abteilung der Heraſche 
im Badi Ramtep, I, 9 

Derb, d. i. Route, — durch 
ofen, Bi angfglunten. I, 216. 

Derbel Ss, die große Ka⸗ 
tawanenftraße auf der Sinai⸗ H. 
⁊c.l,. 45.116. 292. 903. 905. 906. 
1046, — in Hauran, Syrien. II, 
781. 800. 807 ff. 907. 1004. — 
1. Hadſch, Pilger, Route 2. 

DerbelHadfh el Nebbe, b. 
I Ailgenfrabe des Proppeten. 

hs 

Derb el Jah, die Gottesſtraße 

‚zum Sinai, 1, 543. 


Mumm2 
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Derb el Gamra, Defile auf 
der Sinat-P. I, 304, 

Derbes Sultän (Der el Sul» 
tari), d. i. Raiferfiraße, Könige- 
weg, gewöhnlige Bez. der von 
einem Orte zum andern führene 
den Wege in El Belfa, Hauran. 
1, 571. 824. 830. 1162. — f. 
Königsftraße. 

Derb Seiran, d. i. bie untere 
Sinai-Route. I, 757. 761. 763. 

Derb Hauxan, Weg von Dſchau⸗ 
Tan nad Hauran. II, 287. 355. 

Derb Helele, d. i. Eliasſtraße, 
Weg vom Sinai nad Jerufa- 
Tem. I, 577. 886, 

Derb Red, f. Wadi Kyd. 

Derb Serbät, dv. 4 Serbal⸗ 
firaße. 1, 708. 726. 727. 

Derb Serich, die Mofe-Straße. 
1, 542. 544. 594 

Derbun, wilde Hundeart. 1,333. 

Derd Bara (di. f&wieriger 
Paß; Wadi el Warap), auf der 
Sinai-P. I, 216. 217. 221. 

Der Chabile, Ort. II, 891. 

Dereieb, f. Bai D. 

Deribn ieh, f. El D. ibn L. 

Derr, in Nubien. 1, 941. 

Derran, f. Wadied Deraah. 

Derufma, Pflanze. II, 716. 

Dettrafs, Ruinen in Kerek. I, 
1044. 

Deverratortuosa, im Wadi 
Taipibe. I, 770, 

Dgelgud, "Ruinen in Keret. I, 
1043 


Dpab, f. Dhob. 
Dpabab, ‚gig Dapab. I, 228, 
Dyad, f. Di . 
Dbafar(Diofar, Taphar), in 
Jemen, ob Ziel der-Ophirfahrt? 
1, 424. — vol. Sepbar. 
Dialer, f. Vadi el Dh. 
on Re, b (arab. ), grüne Fröſche. 


Dada, f. Dahab. 

Dyabet (nn, . El Dh. 

Dyaber, vgl. Dader. 

Dader Bibars, f. Bibars. 

Dpaderet el Hemar (Efeld- 
un), » Pügel in Ei Belta. II, 


Der — Din 


Diaper el Omar, Scheich in 
Alta (1775). II, 1127. 

Dyader tofnedbin, Titel Bi 
bare. I, 1039. 

Dpapiry, . Ep Dh. 

Dpaiyikap, f. Vadi edh-Dh. 

Dpalak(Daplatı, afrit. Küften- 
infel im Rotpen Meer. 1, 373. 


381, 

Dpalat, f. Diebel Di. 

Dpami (Dami, Dama), Stadt 
Fr kedſcha. 11, 891. 892. — ſ. 

Deir Dh. 

Dpampyb, f. Ain Dh. 

Dan (Dan), f. Rahr ed Dh., 
Om el Dh. 

Dhana (Däna, Thana), Dorf 
im Dfchebät. 1, 115. 128. 252. 
994. 1036. 1045. — f. Thoana, 
Tor Dh., Wadi Dp. 

Diarf el Rotob, f. Zurf er 


Run, 
Dhbeheb, f. Dahab, Sofalath al 
Diele (Dielet), f. Dſchebel 
Dialal. 


Dier, Zrümmerpaufen bei Maein. 
II, 580. 582. — vgl. Der. 

Dpib,f. Did, 

Doob (Dpab, Dfob, EI Dfobb), 
Eidechſenari. I, 331. 887. 976, 
11, 534. 563. — f. Badi e Dp. 

Dpofar, f. Dhafar. 

Dboheripep (Dapperie, Zape- 
tie), Berge in SW. Judäa. I, J 
849. 878. II, 637. 

Dpoprol-pimar, f. Dar el 
Hammar. 

Dpupeiry (Dpupere), Stamm 
der Szowaleha. 1, 940. 11 


II, 894, 
Dpüpul, f. El Dhahel. 
Dpulläm, arab, Tribus. I, 913. 
962. 967. 968. 1094. 1095. I, 


686. 
Dhulul, f. Dfipebel Dhalal. 
Dburra, f. Durrah. 
Dia, Stadt. II, 839. 
Diab, f. Emir D., Wadi D. 
Diab ibn Adnan, Sheikh. IL, 
11 


26. 
Diamantlager, in Delpan. I, 
410, — f. Edelſtein. 


Dia — Dis 


Diana Luna, im petr. Arabien 
verehrt. I, 9. — dgl. Ad Dia- 
Fire Artemis, 

Diar Frangi, b. Sand der 
Sranten, im EN Hebrän. I, 


Dier-eum Lot, Landfhaft am 
Todten Meer. 1, 39. 
Dinrehöen, deftige, am Sinat, 


Dis OR, d. i. Wolf. 1,416. 
3. — f. Aneb BD. —8 
md, Subbp ed 
Diban, f. Dibon. 
Dipbeiba, Ort. 1,994. 
Dibbin 1 Dübbin, "Zebeen), Ort 
in Ei Moera. 11, 1004. 1073. 
10m, 1097. II, 1100. —f. Rahr 


dd. 

Dipble,f. El D. 

Dib be (Dibs), Syrup von Trau- 
ben. 11, 816. 1123. — ſ. Debs, 
Kan i.D. 

Dibdeba Dibdibab; Dibde- 
bar?), Dorfin Dſchebel Schera. 
1, 982, 1050. 1069. 1070. 1071. 


1121. 

Diplatpaim, f. Amon D. 

Dibon (Diben Gab, Diban), 
Gränzftadt von Ammon und 
Moab. II, 142. 144, 147, 582. 
583. 1045. 1184. 1191. 1195. 
1200, 1206. 1210, 

Dibs, f. Dibbs. 

Dibus, Infel, —BB 381. 

Dibwän, f. Deic D 

Digpter, arabifche.11,1125.1126. 

Didie, Dr. 11, 508, 

Diven, Dünger. I1, 987. 

Didi, Dorf in Hauran. IT, 808. 

Diebſtahl, bei den Towara fehr 
felten. I, 546. — bei Beduinen. 
957. II, 632. — ift in EI Bella 
nicht fhimpflig. II, 1110. 

Dieteriei, Dr. $r., in Gerafa. 
11, 1078 

D iftep Dinen), f. Defle. 

Diin, f. Haddi d 

Dittat, f. Diipebet Dbalal. 

Ditty (3idy), Dorf in Haurän, 
11, 824. 830. 841. — ſ. Tel D. 

Dimas, f. Demess, 

Din, ſ. Reit ed· D. 
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Dinpaba (dewaßt), Stadt in 
Evom. II, 126. 127. 
Dinte, in Paurän unbefannt, u, 


Di, » - Eäfarea, Kirche daf. I, 


Denken hispidissima, auf 
der Sinai-P. I, 306. 

Diocletian, Baifereasnn. Chr.). 
I, 794. 905. 9: 

Diodorv. Siciten, über die Si» 
nai«d. I, 70, 89. — Paläftina. 
II, 27. — Asphaltfee. 751. 

Diogenes, Vater des Quadra- 
tianug. II, 846. 

Dionyfias, Episkopalſtadt der 
Epaichie Arabien, Schohba? II, 
881. 883. 898. 

Dionyfius von Alerandria (250 
n. Epr.), über die Sinai-B. I, 12, 

Dionyfos, Gott der Theater, 
11, 883. — Tempel in Gerafa? 
1083. 

Diorit, f. Gränfein. 

Dive (Zeus, Sol?), Tempel des, 
in Hebrän. II, 944, 

Dioscorides-FInſel (Dioscu- 
rias, Sokotora, Diu Zokatara, 
Doipa Sufpatara). I, 382. 415. 

Diplotaxis pendula, auf er 
Sinei- 9. 1, 827. 

Dipus,f. Springdafe. 1, 332. 

Dir, Dorf bei Gerafa. I, 1075, 
— dgl. Deir, Der. 

Dir-el Jam, Ort am Wadi Ka- 
nuat. II, 870. 

Direl Sue, in Haurän. II, 933. 
— vgl, Om Dfeuze. 

Dir el Tpalt (wol Deir 16 
Salt?), am Wadi Kanuat in 
Haurän. II, 870. 

Dirhem, Münze, I, 63. 

Dir Sperit, f. Deir Sa. 

Dis, f. Abu D., Syeih A, D. 

Difahab (DiSapad), d.1. Gold» 
bafen, am Aifa-Golf. I, 127. 
210. 226. 227. 228. 252. 367. 

Difan, Fürſt der Horiter. II, 123, 

Difon, desgt. II, 123, 

Difeln, in R.Paläftina. II, 228. 
389, — mit gelben Rippen, am 
unt. Jordan. 441. — bei Jericho. 
515. — in Haurän. 867. 
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Ditetw olle, als Polfterftoff. II, 


Dinm, Stabt ber Decapolis, II, 
1003. 1025. 
Diu uBolatara, f. Dioscorides- 


Intel 
Divan es Szarafa, Amphi-⸗ 
theater in Schofba. II, 886. 
Diwan, f. Deir Dibwän. 
Dimanalinfha, Wert.11,1138. 
Diz hukht Han (Pehloi), d. i. 


heiliges Haus, Königspallaft in, 


Serufalem. 1, 385. 

Diafari, Bipafar, Abd-Allah 
ben Evri 8 Dj. 

Diänjadpür,d.i. KRornfammer. 
1,394. 

Diar, f. El Dj. 

Diaroumia, arab. Grammatik, 

7 


5,775. 
Diaulän, f. Dfcolan. II, 192. 
Lager im Dfcpebel 
Schera. I, 1003. 
Dieddel, f. Diebet. 
Diedham, Tribus in Hedſchas. 
1, 936. — vgl. Beni Djoudham. 
Diedieh, f. 


jeden (Dicihan), f. Ras Di. 
jeilan, Rbaraos Untergangs- 
ort. I, 151. 

jelud, Dſchelaud. 

jemala, ſ. Dſchemla. 
jenouat, f. Kanuat. II, 789. 
1 

i 


„90988, aus 


er ah, ſ. Benu Di. 
erdjte (Georgiug, Sergius), 
f. Bohaira. 


1070. 1076. 1097. 1100, 1102. 

— f. Jehaz. 
—W Ruinen in EI Bella, II, 
Die er Paſcha, Dſchezzar 
Sie 18 — ebein. 

Bl im Dſchebel 

DiöfalSirhan, f.Dihofal®. 
Dioheina,f. Diepepeyne. 
Dioubeta, f. Dſchubeia. 


Dis — Dor 


Dioubham, f. Bent Di. 
Diowallein el Metaniy, hy- 
—8 Gebirgsland in Syrien. 


Djufar, Marsater. 
Dlaga,f. ED! 
Dacbse, Dorf in Haurän. I, 


Doara, T, 109. 

Doba (Dobba), f. Tel O. 

Dobbea,d. i. Öyäne. II, 827. 

Doch (Dooch, Awx), Kaflel bei 
Sericho.II, 460. — f. Ain Dük, 

Dodge, Mr., in Haurän. II, 798. 
919, 

Doeyny, Strauch am Aila-Bolf. 
1, 278. 280. 345. 

Doeyrayan (ob Duerban, Ad- 
weiriban?), in Dſchaulan. II, 
352, 


Zeffin, Au Arabien. I, 372, 

Dot, f. Doc. 

Dola, ‚ Drufen «Scheich in Rafer 
et &oehf, Titel, II, 874, 

Dolchſcheiden, aus Eivechfen- 
haut. IT, 534. 

Doldequinus, d. i. Athabek 
Togthetin. II, 1094. 

Dolichos niloticus, ſ. ga- 
felen. 

Dolium perdix, bei Zor. I, 


Dolum pomum, im Alla 
Golf. 1, 305. 

Dolomit, in Paläfina. I, 1102, 
I, 296. 300. 496. 497. — f. 
Jurad., Bitterfalt, 

Dom, Ag Same. U, 1125, 
9 

Domitianns, Kaiſer, auf Nün- 
zen. 11,1 

— Themallus, in 
Derman. II, 955. 

Domitius Aurelianus, f. Au- 
relianus. 


Dorf, Dörfer der Rinder dorael 
{m pett. Arabien, I, 60. — felten 


Dor — Dſcha 


bei Fellaps. I, 979. — f. Dru- 
fendorf, 

Doris, im Roten Meer. I, 759. 

Dorifhe Säulen (Pilafter ıc.), 
in Petra. I, 1072, 1073. — Kefr 
el Kuk. II, 182, — Ezra. 860. 
— Sueida. 927. — Boftra. 983. 
— Ezzueit. 1069, — Amman. 
1152. — Um er Rufäs. 1165, 
— Mabeba. 1182. 

Dornauszieper (Zangen), der 
‚Bebuinen. I, 207. 

Dornbäume GBuſche), auf dem 
Horeb. 1, 543. — in R.Palä- 
fine. II, 228. 389. — Judäa, 
503. 508, — am Todten Meer. 
560. — am unt. Jordan. 719. 
— f. Chriſtdorn. 

Dornentrone Chriſti. I, 896, 
11, 509. 

Dotoa, d. i. Ed Dür. II, 868, 

Döruf, f. sur el D. 

Dose, f. Ain Dit. 

—A Patriarch. 11, 614. 

Dotfet,f. ED, 

Döffi (heovofins), f. Deir D. 

Dotpaim (Dotpen), Ortin R. 
Samaria. II, 424. 425. 

Donbdan, Kanonitus von St. 
Denys (1651). 11, 50. 

Doüt, f. Egurbet el Dörut, Düf. 

Doufas, Unadorei auf der Si- 
nai· O. (373). 1, 13. 18. 23. 

Doür, f. Kalaat d., Dur. 

Doüffek, f. El Doffet. 

Dräa, f. Edrei. U, 820. 834. 
842. 913. 

Draap, f. Babi ed Deraah. 

Dragentampf: ‚des St. Georg. 
I, 952. 

Dra gant (Astragalus verus), in 
Perſien. I, 689. 

Drakon, in Derman. II, 955. 

Dräs, f. Lugah el Dr. 

Driegsler, in Es Spalt. 11, 1124. 

Drenbaffe, tupferne, in Kerel, 

65. 


1, 6 
Drefgen, geſchieht durch Ochfen 
in genet. I, 11,672. — durch Eſel. 


Drefchſchlitten, in R.Pald- 
fina. II, 516. — Haurän. 857, 
874, (mit Bafaltflädgen)'910. 
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Drefatennen, in Palaſtina. I, 


Droffeh, *. Muſildroſſel. 
Druderei, jüdifche, in Safed. 


1, 255. 
Drus (Druz, Drufe), f. Dſchebel 
el Dr. 


Drufen, in Medſchel. II, 162. — 
ihre erfte Anfievlung bei Has- 
beya. 181. 185, 187. — in Kefr 
el Ruf. 182. — Raſcheya. 183. 
— Südgränze. 191. — in Ba= 
nias. 196. — ihre Empörung in 
Haurän (1838). 790. 797. — in 
Zebne. 847. — Er Khabeb. 848. 
— Ezra. 855. — Buffer. 865. 
— Redfchran. II, 866. 867. 871. 
— Medſchel. 873. — Kafer el 
Loehf. 874. 875. — Schopba. 
881. 886. — Deir Ali, El Merd» 
Shan. 901: — Rheltpele. 904. — 
Dm Ezzeitun. 905, — Schakka. 
921. — Saleim, Bereit. 922. 
— Aatyl. 924. — - Sueida. 9236. 
931. — blonde Rage im Die» 
bel Haurän. II, 926. — Kanuat. 
936.937. — Xere, ihre Religion, 
941. — in Afine. 944, zze⸗ 
hue el belad. 946. — "Szatthet. 
956. — Kereye. 965. — fehlen 
in Boftra, 979. — In Haurän. 
990. 993 ff. 

Drufendörfer, am Lebfcha- 
ranbe. II, 896. 

Drufen-Emir it. Kim), in 
Sueiba. II, 927. 990. 993. 

Deu, ſ. Diebe el Dr. 

Drus 1%. i. Drufen, IT, 815. 

Dfadab (Got), f. Sabab. 

Dfateit, Dorf der Ledſcha. IL, 


B Dinaar, f. Wadi Dig. 


Digäbtr, f. 1. Rafı Dſch. 
Diaabge, f. Teil Dig. 
D r, f. Dfpevür. 


6. 
Didafar (el Dſchefar; Al Giofar, 
Diufar der Karten), Küſtenſtrich 
zw. Aegypten u. Syrien. I, 6. 
41. 81. 143. II, 133. 
Dibafar, Sohn Abu Talebe, 
fein Grab zu Muta. I, 986. — 
dgl, Diafari, 


1288 . 


DfihaffarSyelfar, ſein Grab 
in Kerei (1386). II, 691. 

Dfbapanide, Stamm. I, 830, 

ae (Satfep), 1. BadiDfh. 
Digatsigutie (Galifaea). U, 


D od Dſchalm, in Samaria. 
II, 452. 455. 467. — vgl. Yin 
Die. ‚Dipebel Dſch. Wadi Dich. 

Dibamel, f. Wadi Dig. 

Dida müs (Gäamüs), f. El Dſch., 
Rubtat el Did., War ed Di. 

Bi ELISE 

baraf, ebel er 
Badi Die. 

Diharafch, f. Gerafa, II, 717, 

Diyaffur, 1. Zelul Dip. 

Dig’ atZfhalgat, d.1. Schnee⸗ 
vers, Dfchebel es Scheikh. II, 
156. 184. 

Didauana, ſ. Wadi Dſch. 

Digaupar (arab. Nd. i. Perlen, 
Edelſteine. I, 378. 

Dſchaulan, f. Oſcholan. 

Dicauſe, f. Ain Die. 

Dſchebaii (Gebal, Esbele), an 
der phönig. Küfe. 11, 244. — f. 
Byblus. 

— @. i. Berge, Plur. von 
Dicpebel; auch Zebäl, debr. Ge⸗ 
bat, fat. Gebalene, Gabalitis), 
Gebirgsland {m Sübendes Tob- 
ten Meeres, das alte Edom. 1, 
128. 979. 993. 1030. 1031. 1037. 
1076. II, 14. 126. 128. 131. 676. 
1058. — Dorf daf. I, 1045. 

Dfebalt, die Fellahs im Dſche⸗ 
bat. I, 962. 968, 981. — f. Ge⸗ 
baliter. 

Dſchebali (Dſchebalije), die 
Stlaven od. Knechte des Sinai- 
Kloſters. I, 489. 545. 571. 620. 
622. (Gärtner der Towara) 719. 


930. 
Bine elined, d. i. Bergbedui⸗ 
nen. 
DiGedEel Dighibele, Gibel, Ed⸗ 
ibel, Hedgibel, Hevfgibel), Fi⸗ 
worf bei Tor. I, 164, 432. 
435. 437. 563. 945. 946. 
Dſchebeil, 1. Bint Did. 
DfhebeimtDjibin), Dorf in S. 
Dicpaulan. II, 354. 356, 





Dſcha — Dſche 


Dſqebel (Gebel, Jebel, d. i. 
Berg), f. Ablel,Die., EL Dich, 
Ma'yan el Dfb., Wadt ei Di. 

Diebe, als Bez. für Libanon. 


Dihenet Aadelye, nordöſtl. 
Theil des Dfpebel Keſſue. IT, 901. 

DfhebelAbu Ma, Borgebirge 
der Sinai-d. 1, 240. — vgl, 
Digebel Mai. 

Dibebel Ahmar, im Tih-Ge- 
biet. 1, 842, 

Dihebei Adfhlän(Dfe. el A., 
Dichebẽl Adſchelun), Gebirgs- 
land zw. dem Jarmuk und Wadi 
Zerka, in Peräa. II, 160. 260, 
295. 361. 369. 378. 413. 454, 
464. 506. 519. 806. 826. 874. 
908. 947. 1003. 1055. 1060. 
1065 ff. 1095. 1105. — Diöcefe 
von Jerufalem. II, 677. — Berg« 
wand bes Babi Berta, 1040. — 
f. Adfcplün. 

Dfnebel Aetahka (Atafa, Et- 
tafa), ägypt. Kalkſteinkette bei 
Suez. I, 343, 585. 705. 837. 

Dfedel Ammapre, im petr. 
Arabien, I, 164. 182, 

Dſchebel Ammri, irrige Bez. 
ber nordweftl. Höhen am Todten 
Meer. II, 559. 

Dfchebel Annter, Schneeberg 
des Dſchebel es Scheith. II, 180. 

Digebel Araba, ſ. Dicheber el 


Afchhab. 
DfhebelAräde, auf der Sinai- 
©. 1, 903. 
Dihedel Araif en Natap 
rauf en N., Aref el Raga, 
rofen Raga), Bergfpige auf 
der Sinai-d. I, 131. 178. 860. 
878. 879. 908. 911. 915. 967. 
Dicpebel Arbel, Hermon-Kette, 
11, 159. 183. 184. 185. 189. 238, 
Dibebel Arun (Haronsberg), 
am Sinai, I, 606. 660. — vgl. 
Nebbi Harun. 
Dioebel, Afufar, in S. Palä-⸗ 
fina. I, 1091. 
DfsebeLäßwete (mot@pueit), 
in Peräa, IT, 1100 
Dſchebel Atärns g taroth, 
Alharotp), Berg und Rufnen in 


Die — Dſche 


EI Bella. I, 570. 581.582. 819, 
1179. 1186. 1188. 1193. 1197. 

Dihebel Baalti, an ver Se- 
baijep- Ebene. 1, 596. 

Dſchebel He ra), auf 
der Sinai-P. I, 

Dfpedel Delta, TEL veun 

Dibebel Beni Öbepd, in Pe= 
räa..Il, 908. — dgl. Bent Obeid, 

Diebel Berrian, am Wadi 
Feiran. I, 712, 

Dfpebel Beyane, Gipfel des 
Dſchebel Sera. I, 
Badi B. 

Dſchebel Buéna, auf der Si— 
nai-d. I, 498, 

Dipebel’Byar, desgl. I, 903, 

DigebelCpatil (Selit), d. i. 
Berge von Hebron. I, 863. 864. 
865. 1101. IL, 3. 

Dineseicpätuf, Horeb⸗Gipfel. 


— herim (Echrim, 
Ikhrim, Muchrim), auf der Si- 
nal«d, I, 857ff. 877 ff. 

Dipedel EHomwowa, desgl. I, 
783. 


Dfchebel Debbe, am Wadi Fei- 
ran. I, 712. 728. 726. — dgl. 
Dedbet er Ramlep. 

Ofchebel Dbaͤlal (Dhelel, Dius 
iui, EI Dhelel od. Dial), ſüdl. 
Tih⸗Kette. I, 250. 556. 588.699. 
776. 847. 963. 

Dihebel Dpäna, f. Tor Dp. 

DinebelDrus Ort. Diche⸗ 


bel 
EICHE "Drpatun Gilead). 


DdlßzdDiqharaf Foureih, 
auf der Sinai⸗ H. I, 860. 
Dimehet Dipegemti, desgl. 


De Det Digelad (Dfchelaad, 
Jelaad), in El Belfa. I, 372, 
1046. 1110. — f. Gilead. 

Dfiibedel Dſchelaud, in El 
Belfa. II, 1110. 

DigebelDfhelbün,f.Gilbon- 
Gebirge. II, 414. 

Dipebel Digerafe (Diparaf, 
Scheraf, Ras Gaffare der Be» 
duinen), an ber r Beffete des 


177. — ſ. 
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Alla Golfs, I, 281. 294. 295. 
879. 880. — vgl. Aſſcharafah. 
Diebe Dſchiload, an der 
Offeite bes des unt. Jordan, 11,370, 
Dinlheißtänre, 1. El Dſchoze. 
Dſchebel Dutdan, d. i. raue 

hender Berg. 1, 476. 

— —A— ſ. Epiftemi- 

er; 

Sig Ahrim, ſ. Dſchebel 

Cherim. 

Dſdebel ed Dahi (Düpy), der 
Heine Hermon. Ii, 386. 393.399. 
400, 404 ff. 

Dſqebel ed Deir (Xiofter- od. 
— auf der Sinai· H. 


1,536. 5: 
Dinsbeleh Drufe, ſ. Dſchebel 


— e aisete, auf ber 
Sinai«$, I, 497. 

— ſ. Dſche⸗ 
bel Adſchlun 

— Reoeierg 
auf der Sinai⸗ H. I, 680. 

Dſchebel el Adhab (Die. 
Araba), bei Ataba. I, 303. 308. 

Dimebel el Barga, auf der 
Einais$. 1, 880, 

Dſchebelel ’Bir, am Wabi He- 
brän, I, 495. 

Dſqebel el Drufe (Druz), das 
Drufen- Gebirge, der Libanon. 
U, 161. 180,183. — f. d. f. 

Dſchebel el Druz, d.i. Dru⸗ 
fenberg,, der Kelb el Haurän, II, 
803. 849 940. 947. — f. d. D 

Digebetethfhufge, In&äle- 
Syrien, II, 164. 

DfpebelelZureia, ſ. Dſchebel 
Fureia.. 

Dſchebel el Fureidis (das 
Heine Paradies, der Franken⸗ 
. berg), in O. Judaͤa. II, 580. 617. 
— 1189. 1219. 

Dfhebelel®harki,d.i. Weſt⸗ 
berg, Libanon. IT, 8. 

Dſchebel el Ghubſcheh, Glied 
des Dſchebel Katherin 1,535.567. 

Dſchebel el⸗Haweit (Hudt), 
aufder Sinai-OH. 1, 498, 503, 
509. 
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DfebelelHumr, gufver6i- 
nai=ß. I, 535. 553. 

Dfgrsetel diem, MNi. 1,309. 

Dfgedeleläpirm, öRt, Gräng« 
berg der Sinat-Büfle. 1, 1087. 

afpehet el Rod8, in Zubäa, 


1, 444, 

Dſchebel el Mogara (el Cara), 
auf der Ginai-$. I, 862. 

Dſgvebel el Mokatteb (Mola- 
tib), 3 verſchiedene Berge der 
Sinai- H. I, 38. 248. 744. 746. 
794. 795. — f. Dfiepebel Himam. 

DfbedelelMutprap(Mutrap, 
Mufrip, Makra; Diepebel Mi- 
fhra®), auf der Sinai-H. I, 
35. 859, 891. 908. 911. 967. 


Dart el Teltſch, f. Dſche⸗ 
ona et Tip, ſ. Dſqhebel 


ip. 
DinebeletBabi, auf der Si- 
nai· H. I, 
Dſchebel Bat, arab. Bez. 
für Anti-ibanon. IT, 180. 
Oſchebel Enpeidan, auf der 
©Sinat-9. I, 164. 
DiarseleRamisig, desgl. I, 


Dlärset Er gerich, desgl. I, 


DigebeLerRafa Giugh, Rord 
weſtende der Tih⸗ Kette, nach 
Aegypten zu. I, 567. — vgl. Er 


Rapap. 

Dfgebel Esſcharki (eſch Schar- 
tie), d. i. Oſtberg, Anti⸗Libanon. 

Ih 158. 184. 

Dſgebeles Scheifp (Dſchebel 
Scheich, d. i. Gebirgspaupt), 
der Hermon, die sigentl Ber- 
Tängerung des Anti-Libanon. IT, 
112. 153. 157—161. 172. 183, 
(oft. %.) 236. 237. 351. 361. 


Dfhrer e8 Sur, an der Süd» 
gränze Paläfinas. I, 1086. — 
dgl. Dieebel Suer. 

Dfgebel es Szalt (Dſchebel 
Sz.), in EI Belfa. IT, 444. 1112. 

DigebelesSzoffat, ſ. Dſche⸗ 
bel Safed. II, 826, 





Die — Die 


Oſchebel eth uoder, auf 
der Stnat-P. I, 
Dinebeistkeltihn. {. Scönee- 
berg, Hermon. II, 156. 184. 933. 
947.958. — f. Dieyat Tihalgat. 
Dfebelet Tip, f. Dſchebei T. 
Digebelet Tür, d.i. das Ooch⸗ 
gebirge, bei Bebuinen als Be}. 
der ganzen Sinai-Gebirgsmafle. 
1, 535. 600. — f. Bedawi Dig. 


etz. 
Dipebe et Turfa, f. Dſchebel 


arfa. 
Dſchebel Fahadi, auf der Gi- 
nai«d. 1, 859. 879, 
Dſchebel Feiran (Phiram), 
Fern ſicht. N 848. 
Dfgebelßera, auf ber Sinai- 
9. 1,257. 529. 
Dfhebelinda, desgl. I, 498. 
Dfhebelärea, f. D| (hedel gu 


rei, 
Dſchebel Fukdea, als Bez. für 
das Gilboa » Gebirge. 11, 419. 


422. 

Dfchebel FureiaA Fréè, Fréa, 
Fereia, Freüeh, Farba), Berg 
der Sinai⸗H. I, 514. 515. 530, 
558. 650. 655. 656. 661. — dgl. 
EI Zeria. I, 618. 

Dfebel Gates, ſ. Dſchebel 
Gbareb. 

Oſgebel Settet, Gipfel des 
Om Schomar. 1, 708. 

Dipedel®pareb(Gareb, Gha⸗ 
rib, Agarib), ägypt. Küſtenkeite. 
1, 324. 564. 566. 585. 587. 

Dfgebel Gilboa, f. Gilboa- 
Gebirge. 

Digedet Sl, in Zeraa. u, 
605. 1039. — f. Gilead. 

—28 Sfelet, f. Dſqebel 


Yelel 

Dfhebel Goaebe. 1,343. 

Dſchebel Gfeimmi nördl.Bor« 
berge des Diepebel Moyle. I, 
861. 862. 

Oſchebel Guddug, in NRO. Ju⸗ 
bäa. Il, 464. 470. 

— Halal, f. Dſchebel 


—— * aleffi, auf der Si⸗ 
nai⸗ H. I, 826. 


Oſche — 


Dſchebel dammam Faraoun, 
am Schilfmeer. I, 279. 762. 764. 
766. {geognoft, Bildung) 782. 


—f. Ras 

Dinehetdardhe, Borberg des 
Serbät. I, 

Dfsrbei daten, im petr. Ara⸗ 
bien. I, 158, 

Dſchebel Haurän (Alfadamus), 
das Gebirgsland yon Haurän 
(Auranitis). II, 373. 800, 803. 
812. 879. 880. — nördlichſte 
Borfprünge. 904.906. — Ueber» 
fit. 917. — Nord» 919. — 
Mittel- 939. — Sübgruppe. 
951 ff. 1007. 

Dißebet Hebran, Sernfigt. 1, 


Dſcebel Oeiſch (Bifcheldarra), 
Süpfette des Hermon. II, 153. 
160. 161. 162. 167. 173. 204. 
354. 801. 812. 825. 935. 

Dſchebel Helät (HeMäl, Halal, 
Halall, Gebel Helel), auf ver 
Sinat=9. (0b 2 verfdiedene 
Berge?). I, 857. 860. 861. 870. 
874. 878. 880. 881. 891. 1085 
bis 1088. 

Didebet Hesma, f. Dſchebel 


Hismeh. 

Dfchebel Hesne(Gebel 9.), auf 
der Sinai-9. I, 164. 

DfigebelHettem, desgt. 1,514, 

Dſchebel Hieple, Borfprung 
des Dſchebel Opfchme. I, 856. 

Dſchebel Himam (Hemam), 
d. i. Berg des Todes, Verder⸗ 
beng, bei Tor. I, 38. 329. 454. 
457}. 549. 557. 

Dfhebel Hismeh (Hesme, Tor 
Hesma, EI Hismeh, Hasmona, 
Aymon), fübl. Verlängerung des 
Iſchebei Schera, Sandftredebei 
Ataba. 1, 98. 173. 174. 176, 
177. 308. 969. 1003. 1005. 1011. 
1037. 1076. I. 126. 

Digebel Hör, f. Bor. 

Dfchebel Horeb f. Horeb. 


Dfgedel Dom (CL daut), Berg 


poß der Einat-d. a 510, 511. 
532. — f. Nakb 9ı 

Dſchebel Huet, ” Wwſchebel el 
Daweit. 


Dſche 1291 


Dſchebel Huma, in EI Bella. 
D, 1197. 
Dingbet Humr, ſ. Dſchebel 


eLd. 
Dipehetdune, InR.Balilän. 
2 
Dfhebel Jeidur —&X 
zura ), Berge von Ituräa. II, 
. Diebur. 
— ——— Dſche⸗ 
bei Yelet. 
Digebeldure, f. Dſchebel Jei⸗ 


oſgige Kafkafa, 


66⸗ 

Dfhebel Kaleli, Berge von 
Samaria? II, 414. 422. 

Dfhebel Xarantul, f. Karan- 
tal. II, 463. 

Dfhebel Kası, d. i. ‚Berg ber 
Häufer, am Badieiran. f% 726. 

Dfhebel Katherin, f. Katha- 
tinenberg. 

Diärhel, Reifue, Grängberg 
von Damaskus und Jturäa. II, 
165. 802. II, 901. 902, 

Dfpebel Khlara, füdl. Gränz- 
berg von Damastus. II, 803. 
900. 902. — f. Ard Kh. 

Dfchebel Korös (Koros, Go— 
108), zwei Berge der Sinai⸗OH. 
I, 162. 164. 181. 184. 891 

Dfgebel Kula, Gipfel des 
Dſchebel Schera. I, 173, 

DfgebelKuleib, f. Kelb Hau- 
ran. 11,259. , 

Dfgebel Kurn Sartäbe, f. 
Karn el ©. II, 607. 

Dfſchebel Lebua (p. i. KR 
Kinn), auf der Sinai⸗S. I, 


DigeselkeMarap, —8 
1, 818. 


Dfpebel Limnegia (od. Min- 
negia), auf der Sinai⸗H. I, 539. 

Diebe Maä, am Wari eis 
ran. I, 725. 726. 727. — vgl. 
Dſchebel Abu Ma. 

Dfpebel Madein, auf der Si- 
nai-D, I, 504. 

Dfigebel Madurah (Mobbe- 
tab), an der Südgränze Palä- 
ftinas. I, 1084. 1090. 


in Peräa. 
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Dfüebel Magmär, auf der 
Sinat-P. I, 874, 
Diarbel Napemar, desgl. I, 


167. 
Dfebel Manai (Mani), Hü- 
eltette am Aawadſch. II, 810, 
D abel Mara, ſ. Marah. I, 


Dlarhet Marcha, auf der Si- 
nat=9. 1, 709, 

Digebet Mare, Grängberg von 
Damaskus und Trachonitis. II, 


Dfarset Maria, Sinai-Berg. 


DIGEDEL Mafa dd Mafüb),auf 
der Sinat-P. I, 549. 557. 558. 
Dfhebel Nevfüs (Madfüs), 

Sinaigipfel. I, 495. 559. 
Dfpebel Mepasni, am Wadi 
geiran. I, 712. 
DibebelMenega,Borbergbes 
Serbät. I, 711. 712. 
Dſchebel Merägä (Menegava 
Mufa), d. 1. Hutberg, auf der 
Sinai-P. I, 536. 588. 599. 
Dſchebei Merura Dſchubba, 
in N.Paläftina. II, 203. 
Dinebel Meſchmar, auf ber 
Sinai· d. I, 892. 
DfpebelMefela, besgl. 1,501. 
Digebel Minnegia, [2 Bier 
bei Limne; 
Din ehet lien (mol Matcap 
od. Mukrip), desgl. I, 859. 
DihebelModdera, f. Dſchebel 
Madurah. 
Dfchebel Mohadja, Klippen- 
Arich der Ledſcha. II, 894. 
Dichedel Mohala, auf der Si- 
nai«d. I, 218. 529. 
Dingbet ’Motatib, fe Dſchebel 


— Mordam, auf ber 
Sinai-9. T, 218. 529. 

Dfpebel Mofinewen, d. t. 
Ngeberse, am Wadi debran. 

Dfgebel Mople (Mumweileh?), 
Gebirge der Ayazimeh (Seir der 
Amoriter und Evomiter). 1, 861. 
san. 912. 915. 967. 1083, 


Dſche — Die 


DfGebel Müdterap, auf ber 
Sinat-9. I, 879. 880. 

Dſgebel Mufa, d. i. Mofege 
birge, Bezeichnung für das ganze 
Centrafgebirge, fo wie für ven 
Sinai. I, 275. 504. 506. 515ff. 
(früher auch Horeb genannt) 521. 
527 fi. 535. (Höhe) 540. 565. 
570.577. 579. (bei Beduinen 
der Gglepesberg) 600. 641. — 
dgl. Sin, 

Dfidebel Mutätta, Hügel- 
reihe der Sinai-P. 1, 881. 

Dfpebel Rablus, in Paläfina, 
MH, 405. 464. 1033. 

Diſchebel Rakhl, nördl. Berlän« 
gerung des Dſchebel Odſchme. 


1, 858. 
Digebel Rakas (el R.), der 
tönende od. Glodenberg bei Tor. 
« 1, 438. 462. 549. 11, 691. 
Dfaensi ash, auf der Sinai« 


9.1 

EICH BERTILTE 1. Dſche⸗ 
bel Ofya. II, 1193, 

Dtgeo el Remela, f. Nemela, 

DiwebelObotök, auf der Gie 
nai-P. I, 514. 

Dfdhebel_ Odfhme (Iebel 

jmep, Ödfhme, Diimeh, Die 
meh, Oymeh, Ojmeh, Edime) 
drei Hügelreifen oder Plateaus 
der Sinai-P. I, 181. 182. 495, 
528, 556. 558. 776. 834. 835. 
852. 854. 855. 856. 874. 875. 
876. 900. 909. — vgl. Dſchebel 
Dtsmet. 
Digene De am Wadi el 
Scheilb. 1,6 

Dfgebel Pr en Raga, f. 
Ticebel Araif en Nälap. 

Dſchebei Ditmep, f. Dſchebel 
Odſchmeh. 

Dſchebel Dm Shomar (Omm 
Sch., Um Schaumer), auf der 
Sinat«®. I, 221. 282. 49. 
493. 502. 528. 544 ff. 557. 559, 
( gi) 530. 563. 588. 699. 


Since: — (el Orh, desgl. I, 


— — ſchebel Rebi 
D.), höchſter Berg in EI Bella, 


Dſche — Dſche 


I, 1129. IT, 443. 454, 1110. 1112. 
1121, 1135, 1193. 
DinebetDtäi, auf der Sinat- 
, 497. 


Dfärber Diemet (el Osmet), 
desgt. I, 500. — f. Dſchebei 
Ddfhmeh. 

DfigebelDubab, fm ann 

Dibebei Dymeb, 1. Dſchebel 
Odſchmeh. 

Diſchebel Radoa, auf der Si— 
nai⸗H. I, 504, 

Dſchebel Ramadan, desgl. 1, 
515. — dgl. Ard R. 

Disebet Kovuin, desgl. I, 


Diärset Roechy, im Norden 
der Sinai-9. 1, 864. 865. 

Dfebel Safed (Dieebel es 
Szoffat), ſudw. Zweig des Her⸗ 
mon. 11, 84. 159. 204. 223. 
238 ff. 252. 826. 

Dſgebel Saffa, an der NO. 
Seite von daurän. II, 949. 

Dibebel Salepie, [7 Dſchebel 
Szalebie. 

Df@ebel Sanin,höcgfer@ipfel 
bes Libanon, II, 158, 

Dſgebel Sartaba, ſ. Karn es 
Sartabep. II, 443. 

Dfbebel Scha’anie, auf der 
Sinai-9. I, 876. 

Diägbel Sqarrig, desgl. I, 


Digger Scheich, f. Dſchebel 


Dſchebel Schera (Scherat, 
Schara, Alſcherat, eſch Scheraͤb), 
Gränzgebirge am. Hedfchas, Pa- 
laſtina und Syrien. I, 42. 50. 
172. 173. 969. 993. 999. 1003. 
1017. 1024. 1033. (Gränze) 
1037. 1075. 1076. II, 14. 125. 
126. — f. Seir. 

Oſchebel (tat, ſ. Dſchebel 
Dicherafe. 

Dſchebel Schereyk, Felswand 
des Ginat. I, 532. 542. 600. 
Dipebel Sheyger, im Tih⸗ 

Gebiet. I, 851. 

Dfebel Sebatiep (Sebaye), 

EN der Ginai-p. I, 226. 536, 


40, 
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idee © Seder, auf der Si- 

nai« 

Dſchebel Serasit, besgt. I, 
745. = vgl. Sarbat'rl Chävem. 

Dſchebel Serbal, f. Serbal. 

Dſchebel Serich, Theil des Ho⸗ 
teb. I, 542. 

Dſchebel Serka (Zerla), ir 

jeräa. II, 1069, 

Dfihebel@eru, Glied des Ka⸗ 
tbarinenberges. I, 567. 

DfXebel Setie, f. Dſchebel 
Zeidie, 

Dinebel Soemmat, auf ber 
Sinai- H. I, 860. 

Dfgebel Sur, desgl. I, 662. 

9— Dſdebel es Sur. 
Bier el Sumgpy, besgl. I, 


Dipeselsutt, desgl. I, 906. 

Digebei Sjalchie (Satefie, 
Saldie), im N. von Damaskus, 
II, 164. 802. 

Dihenet Sant, 1. Dſchebel es 


Dfgsbet@nsae, in Sennaar, 


— Tarfa (Dfeebel et 
Zurfa), aufber Sinai-9. I, 200. 
213. 529. — vgl. Ras 8. 

Dihebet Zaurän, ob Dſchebel 
Zybut Jfum? I, 260, 

Dfhebel Teir at Tir, Ges 
bel Taer, Klofterberg ?), vulkan. 
Inſel. 1, 473. 475. 

Dinebelänät, auf der Sinai⸗ 


9. I, 768, 

Dfgebel Thegar (el reden, 
d. i. die Mündungen; Refene), 
Deragegenb der Sinat« 8% 
164, 184. “ 


„D[hrseläpomman, desgl. I, 


Digebet Tip (Dfepebel et Tih, 
EL Tip, Tyb), Gebirge der Si- 
nai«d. I, 64. 164. 250. 260, 
262. 267. 275. 279. ( Better 
und Böfferfheide) 281.289. 964. 
(Höpe) 320. 555. 567. 588. 658. 
773. 776. 783. 784. 792. 821. 
825. (Umfang) 831. 840. 850. 
851. 872. 882. 904. 911. 915. 


7. 
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Dipebelxip Benideruch 
Plateau. I, 835. — 8.3. 

Diwebelkir, or Teir. 

Digedel Tmära, am Wadi 
$eiran. 1, 720, 721, 

Dfpebel Tobie (Tobbie), auf 
der Sinai-P. I, 855. 856. 874. 

Dinebel an PR 
392. — f. han 

Oſchebel Tor F EAN Sinai. 
berg. 1,48. 58. 66. — f. &ı 

Diebe Tur Sina, bei = 
duinen felten als Bez. der Si- 
nai-Gebirgsmaffe. I, 600. — f. 
Zur Sina. 

Dfasbel Epsutäffum, Höhe. 
1, 260. 3 

Dfgebel Eos, fe Oſchebel Tip. 

Dihebel,Bapdeie, auf der Si- 
nai-d. I, 275. 528. 

Dſchebel Wofye, Gränzketten 
von Bafen ı un Gitead. li, 160, 
351. — El W. 

Dſchebel Wutah (Wodda), vor⸗ 
dere Tip-Reite, I, 772, 773, 

Dſchebel Jelet (Gietet, Selle, 
elek), auf der Sinat-p. I, 859, 
876. 878, 914. 1087. 

Dfchebel Zaffaran, in Aegyp- 
ten. I, 705. 

Dſchebel Zbir (Zabir, j. Zber), 
ÖfL. Zug der Srbat-Oruppe. I, 
65. 664. — f. Bebeir. 

Dinebelärbebeini, Rette des 
Anti-tibanon. II, 180. 

Dfgebeldeidie (gen, Setie, 
€; Zeit, Seltiie); d.1. Delberg, 
an der ägypt. Küfte. I, 452. 471. 
(Rapptpa baf.) 472, 564. 566. 
766. II, 759. 

Dfmeber Zueit, am Südende 
Beuräne. I, 908. 1068. — f. 


zueit. 
—A—— 
hl da, ‚Ruinen in El Bella. 


u, 
Dihebrud, f. Ain Dieb. 
Diepedeide, pr. Dorf. II, 165. 
Died etali, Gehirgstette der 
Sinat-P. 1,599. 
Digedolat, f. Ain Die. 
Didedur (Digeibur, Jeydur, 
Zeidur, Eidur, Iturän,Gadare), 





Dſcheb — Dſchem 


flacher Landftrich an der Oſtſeile 
des Dſchebel Scheith. II, 169. 
200. 354. 357. 373. 803. 804, 
805. 812. (Gränge) 825. 1057. 
— f. Ain Dfp., Dſchebel Jeivur, 
Sturäer. 

Dfgedär (Dfepadär), moderner 
Name für Gadara. II, 375. 

Dfgedye (Djeviep), Dorf in 
Dſchedur. II, 357. 

Dfgefar, f. Dibafar. 

Dinefarat, Ort im peir. Ara- 
bien. 1, 154. 

Dfpefeiras, Ruinen in Kerel, 

6. 


1, 67 
Dihefne, f. f. EI DIE. 
Dfpegemti, f. Digebel Die. 
Dipeggeiman, Ruinen. 1,995. 


fhedeyne (Diopeina), Tribus, 
49. 978. 

ſcheib (Jeib), f. Wadi el Dſch. 

ſchedur, ſ. Dſchedur. 

fhelerat Seidna Mufa 

EGſchekerat Seid M.), Strauch 

auf der Sinat-$. I, 489. 495. 


Dfaete, arab. Stamm. II, 951. 

Dfgelaad ¶Dſchellad, Jeträn, 
Jelaad, Gilhad), Stadt in Ei 
Bella. II, 1095. 1098. 1099. 
1110, 1131. — f. Diebel Did. 

Dielaud (Dichelaud, Jel'ud, 
Dielud; Gilpoop), desgl. IL, 
1098.1110.1131. — f. Dipebel 
Dſch. Um el Jelod. 

Dfgeibon, f. Gilboa » Gebirge. 

Dfhelbun (Jelbün), Ort im 
Gitboas Gebirge. IL, 414. 

Dfneinfgun, Ruinen in Keret. 
u, 


676, 
Diärtes, Ort in Haurän. U, 


Dthetit, f. Kana el Di. 
Dfelläd, f. Dielaad. 
Dihellaud, f. Zſchelaud. 
Dfcelutl(Zelool?), Ruinen in 
€I Beta. Il, 1162. 1165, 1176. 
Dfgemal Cfgemer, d. i. Ba 


Dſchem — Dſchis 


meel), ſ. Om Eddſchemal, Rau- 
dhol · Dſch. Sarbut el Dig. 
Dſch emal, ſ. Gamala. II, 1058. 
Dfhembie, Beduinen-Dolch. I, 
224. 


Dfihemel, f. Dfchemal. 
Dfemla (Diemala), Dorfim 
Dfcebel Adſchlon. 1, 1097, 

Dihemua,f. Tell Dſch. 

Dſchendal, f. Dumat al Dſch. 

Dfpendel, f. Kalaat el-Dig. 

Diſcheneine (Sneine, EL Zunei- 
neh), Dorf im Dfpebel Haurän, 
11, 921. 922. 

Dfhenin (Jenin, Groanim, 
®inaea, Ginnaea), Ort in Ga» 
lilãa. II, 405.409. 411. 419. 
420. 426. (Döpe) 478, 

Dſchennat (arab,), d. i. Reb⸗ 
pupn. II, 567, 

Dfgenne, f. Genne. 

Didennet Oſchenne), f. Ain 


Dfheraafh, f. Gerafa, 

Diherabup, Straugfrugt in 
Dfbauan. I1, 355 

Dſcherad Nebihb: at (Die. 
eyarı, fliegende Heuſchrecken. 


Diherate Bean, f. Dſchebel 
Did,, Wad 

Dfiderafg, u Gerafa, 

Dfigerba, drei verfihiebene Orte. 
1, 176. 994. 

Dſcherboas, f. Springhafe. II, 


584. 
Dfebereimelep (Sereimelep), f. 
Wadi Die. 


DfYerid, Waffe. II, 216. 
Dfiberra, f. Seil D 
Biactatd Dfsefafth, ſ. Die⸗ 

a. II, 1097. 

DHite, 1. Dipebel e Dio. 
Dfhezase, f. Diezazi. II, 1070. 
Digeriret Zaracun (Ticezie 

reh Sar’ön), f. Emrag. I, 298. 
Dfheziret Tyran, f. Tyran. 
Didener Patda(Diezzer P.), 

in Afre. II, 269. 285. 300. 320, 

353. (1805) 889. 908. (1775) 

1127. 1130. 

EINE „in Cöleſprien. 11,190. 
Dfgid, f. Gibeon. 
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Dſqibban, ob Dſchibank IL, 
827, 


Dfehibele, f. Dſchebéel. I, 945. 

Dfyibrin, f. Beit Di. 

DfHiddi, f. Ain Did. 

ala, f. Wadi el Dich. 

Dfidel (Dieddel), Dorf der 
Ledſcha. II, 892. 

Diyipan,f. Ras Diehen, 

— | . Dadſchi 

Chalfa. 

Dichtlaad es Szalt, Gebirge 

a per Oftfeite des Jordan. II, 


DfHithan Dfpibban?), d. i. 
Zudererbfe, in Haurän. II, 827. 
849. 850. (Rinderfutter) 94. 

Dſch ilboa ( Tigilbön), f. Gil- 
boa-Gebirge. II, 414. 

Dſchilead, f. Gilead. II, 1066. 

Dfhillaladi, f. Ras Dig. 

Dfilledät, f. EI Die. 

Dfhilvad, f. Dſchebel Dich. 

Dfhin, d. i. Dämonen. I, 1111. 

Dfgin, d. i. Epina, II, 995. — 
f. Na-dfgin. 

Ba (Dfifter, Dfipifer, d. 

i. Brüde), f. EI Dſch. 

Dfhifft Barghbay, römiſche 
Brucke über den Litanp. II, 190, 

Dfiyiffr Benät Ja üb, d. i. 
Brude der Töchter Zatots, am 
mittl. Jordan, II, 269, 270. 373. 

Dfyiffr Bent Yakub, d. i. 
Brücke der Söhne Jakobs an 
ver Sübfeite des Merom: Sees. 
U, 155. 166. 169. 236. 253. 
266. 268. 269. 

Dſchiſſr ed Daulap, Brüde 
bei Banias. II, 198. 201. 

DigiffrelMedfhämen(Med- 
ſchamie, Dſch. el Sceriah), 
am unt. Jordan. II, 348. 351. 
360. 384. 713. 1006. 

Digiffr el Rodäad (Reggad), 
am Wadi Hami Safter oder 
Rodad. II, 355. 824. 

Dfhiffr es Süt, d. 1. Brüde des 
Marktortes, zu Hasbeya. II, 191. 

Dfdiffe —*335 am Weri 
Mezereib. II, 

— Tai Loraife 
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DfHilfe- Mofet- Hasbeya, 
Brüde bei Hasbeya. II, 186. 
DfgiffrOmelKanater, Jor⸗ 

danbrüde an ber Suͤdfelle dee 

jalil. Meeres, II, 288, 
DiWläd, f. Gilead. II, 1058. 
Dſchmam, f. Epurbet el Dſchm. 
Dfpnene, Ruinen. I, 995, 
Diebe, f. Dipubba? Ten 


Dſchob Gaerob, Dorfruine bei 
Kpelthele. I 

Dfhof, die Gran von El dam- 
mad, m, 951 

DfhoflDfdof al Sirhan, Diof 
al©.), nordarabifche Kandfaft. 
11, 123. 951. 960. 

Dfibohma, f. Bent Die. 
Dſchoma. 

Dſgolan Oſchaulan, El Dſch., 
€ Tjaulän, Golan, Gaulon, 
Gaulonitis), Ofland am Zibe- 
Tia8-©ee. I, 1004. Il, 160. 169. 
192. 200. 259. 273. 278. 280. 
294. 311. 349. 352. 354. 373. 
(®rängen) 804. 820, 823. 825. 
826. 1058. 

Dfgoma, ſ. Dſchohma, Beiad 
Irbid. II, 805. 

DInorfet Bent Aathiie 
(Efhorfein, Schorafa), Station 
in N.Arabien. I, 45. 

Dihomwabere, Tribus im Dice» 
bät. 1, 1032, 1033. 

Didowalan, in Dſcholan. II, 
160. 


DfHoze (Dfpozge), f. EI DIE. 
Dinrie Carab.), d. i. Wieſel. 


827. 

DfhffirelRodan, Drudfepler 
ſtatt Dſchiſſt el R. in 824, 

Dſqubba, f. Dſchobba, Dſchebel 
Merura Dig. 

Dſchubeta (Dioubeta), Dorf 
bei Baniae, am Hermon. II, 
162. 175. 2 

— ſ. Ain el Dſch., 


Dfaurdian (Georg), f. Mar 
Dfihurf el Gerär, d. i. Gieß⸗ 


firom Gerär, in S.Paläftina, I, 
1084, 1085. 


Dſchis — Dum 


Disuih, Zet in Samaria. I, 
452. 453. 

Diaufe, * Diseset et Dip. 

Diguze, f. Om Die. 

Dfod, f. Diob, 

Duarban, f. Duerban. 

Dubba, f. Tel Dobba. 

Dubbe, Paß der Sinai-p. 1,165. 

Dübbin, f. Dibbin. 

Dubar, Tribus der Sinat-P. I, 


Duekp, f. Ei Bat ibn el D. 

Dünger (Mif), als Brennfloff 
in Haurän. II, 987. 

Dünn fanäb den colibrifarbige, 
bei Jericho. I 

Duerban (Suartan), Dorf in 
Dſcholan. II, 287. 289. — f. 
Doeyrayan. 

Dürrbägzy,f. El D. 

Dufour,A.9., Karte von Palä- 
Rina. II, 83, 

Dugbadeh, f. Dadäte. 

Duppy, f. Dicebel ed Dapi. 

Dül, f. Douf, Ain D. 

Dütah, Ruinen in Dſcholan. U, 


Datsan, f. Oſchebel D. 

Duleilat, f. Delilat. 

Dum (Dom, Doom, Theder; 
wol Sittere, Sidr, Kebet, Lo- 
tus oder Rhamnus napeca), 
Baumart in Paläftina ꝛc. Il, 
329. 460. 504. 508. 513. 688. 
690. 1037. — vgl. Dom, Dum- 
palme. 

Duma, Dorf am Dſchebel Hau- 
tän. It, 922. — f. Dumat, Du- 
mat al Digendal. 

Dum-Aepfel, getrodnete, in 
Mezraa. II, 740. 

Dumaeta, |. Dumat al Digen- 


dal. 

Dumat (Soumad), Bergfleden 
in S. Hauran. II, 976. 

DumatalDfgendal(Dumat- 
dfehandel, Duma, Dumaetpa), 
in Arabien. 1, 8. II, 851. 976, 

Dum » Palme (Cucıfera the- 
baica), auf ver Sinai-9, I, 292. 
294. 456. 700. — in Paräftine. 
I, 508. — vgl. Dum. 

Duma, f. Keft d. 


Din — Edd 


Duntetpett, flarke, beim Sa- 
mum. I, 633. 

Dunfiphänomene, am Tobten 
Meer. II, 694. zu 

Dür, f. Dour, & 

Buröul, Dorfom Ofäeseteifg. 


Durds, f. Darti. 

Dürga, indifche Gottheit. I, Lat. 

Durrad @hura), im El Ghor. 
1, 982. — Dfeebät. 1032. — 
in S.NYaläfina. ost. — Salie 
Täa. 11, 311. 389. — EI Belfa. 
574, — Ghör el Mesraa. 588. 
740. — Ghör es Säfieh.591.— 
Kerek. 680. 696. — (Sorghum 
vulgare) in Haurän. 818, — 
Dſcholan. 827. — Boftra. 986, 
— EI Belka. 1110. 1193. 
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Durrah efh Schamy (D. es 
Seity), d. i. Hirſe. II, 517. 

Dufares, der arab. Dionyfos, 
II, 972. 

Dufarien, gemweipte Spiele. II, 
972. 


Düfsäb. 1, 690, 

Duferet, Dorfruinen in Kerel, 
u, 663. 1217. 

Dufchmän, f. Belad eb-d. 

Doiva Sufpatara, f. Diosco- 
rides ·Inſel. 

Far f. ah Wadi D. 

834 nd 

Dyrel,f. Ale 

Dpiämaan, — ed Dufch- 


Dytiscus, auf der Sinat«- 9. I, 
502, 


©. 


Eapdibe gerban, Anferflelle ver 
Sinai-P. I, 452. 

Eale,f. & €. 

Eat, Berg bei Siem. II, 469, 

Ebene Moabs, f. Ardot Moab. 

Ebenpolz, bei Luther irrig fl. 
Sandelholz. 1,356. — Handels- 
artikel, 404. 415. 

Eber, f. Heber. 

Ederemt, f. Epifemi. 

Enionitcn-oette, in Hoba. IT, 


Eblarofaafa, d.i. Brunnen der 
‚Höfen, im petr. Arabien. I, 154. 

Ebn, f. Ben, Ibn. 

Eben Apir, "Autor. 1,57. 

Ebn —2 — Autor (1336). I, 
146. II, 103: 

Ebn Sala gzorpt Arzt (13. 
Saprh.). II, 753. 

Ebn Babib, Arab. Yo. 1,54, 

Ebn Haufal (Yon d.), über die 
Sinat-P. (10. Japrh.). I, 41. 
1059. — Paläftina. I1, 56. 

BR Saraeı, ob Sceitg Abu 

a 

are digat Autor. 1, 52. 

Eon Yfhatponain, f. Entef- 
ſar el E. J. D. 


Ritter Erdkunde XV. 


Eboda (Ebuda, Oboda, Oboth, 
El Auſeh, Abbeh), Stadt, Bir 
fhofafig im petr. Arabien. 1, 94. 
99. 129ff. 134. 178. (Abid) 252. 
870. 914. 916. II, 140. — vgl. 
Audſche. 

Edräer, f. Hebräer. > 

Ebu, Hr altägypt.), d. 1. Eleppant, 


Ehura, f. Eboda, 

Ebur, Elfenbein Etymol. I, 401. 

Enyn’ Bayes, Emir der Beni 
Sagır. II, 1072. 1179, 

Ecclesia Metrocomias. I, 
114 


Ecclesia Paremboles. I, 
114, 

Echiochilon fruticosum, 
Straud ber Sint® 1, 344, 

Echium, be Ataba. I, 306. 

€99, f. Yan 

Edrim, Me Dföebet Eherim.. 

Edfaire, Dorfam Wadi et Teim. 
11, 184. — 1. Efaire. 

Eovaperye, ſ. Kherbet E. 

Ev Dapi (Dabp), Dorfam Hi, 
Hermon. II, 400. 404. 407 

Eddeir, Dorf am El Such. u, 
23: 


Nunn 
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Eddain (Eddyn), f. Boha-ebbin, 
Daher rofnebdin, Mehy eddin 
el Nowany, Saad-ebdin Abu- 
takmar, Sepefeetn 

Evpfhemal,f. Om E. 

Ed Dür (Eodur, Iddur, Thür, 
Doroa), Ruinen in Haurän. II, 
796. 865. 868. 

Ed Dufhman, f. Beläd ed-D. 

Evelfteine, von Oppir. 1, 353. 
378. — Afrika. 421. — f. Dia- 


mant. 
Edeni, im Dſchebel Haurän. II, 
945. 


Edgibel, f. Dieebeel. I, 164. 

Eop Dpäpiry (arab.), d. i. Es 
Szalt, I, 1121. 1127. 

Edpra’ (Enpraät, Esra, Ezra, 
Eıra’at, Ezraha, Adra, Adfraat, 

fraa, Osraa, Zoro, Zora, Zo⸗ 
rava, Züge), Ort in Haurän. 
II, 796. 823. 836. 839. 840. 847, 
853 ff. 859. 860. (zerftört 1182) 
861.870. 1021. — Dift. 915.961. 

Edime,f. Dſchebel Odſchme. 

Edom, d. i. der Rothe, Eſau, 
Stammvater der Evomiter. I, 
927, 929, 1037. II, 111. 123., 
124. 270. (Linfengericht) 671. 

Edom, Gebirgsland an der Süb- 
feite des Tobten Meeres. I, 7. 
101. 122. 417. 931. 982, 992. 
(©ränze) 1030. 1074, 1081. 
1082. II, 124 ff. — dgl. Dfepe« 
bal, Ipumäa. 

Edomiter, Bolt. I, 931. 962. 
1023. IL, 97. 107. 111. (Rinder 
Eau) 1208. — f. Idumaͤer. 

Evomitifhes Gebirge, f. 
Dipebel Schera. I, 1017. 

Edra (Edraat, Edhraat), d. i. 
Edrei. II, 834. 840. 

Edraelom,f.Esorelom. 1,1120. 

Edrei «Dräa, Adraha, Idderah), 
alte Eapitale in Bafan, an ber 
XO. Graãnze von Gilead. II, 114. 
145. 803. 819. 820. 834. 841. 
842. 913. — f. Adraa. 

Edrifi, über die Ginai- Halb» 
infel (1150). I, 43. 145. — Pa- 
Täftina. 11,56. — Ziberias. 304, 
317. — Beifän. 428. — Jericho. 
512. — das Todte Meer u. beflen 


Edd — & 


Beſchiffung. II, 699, 755. 798, 
— Adrarat. 840, — Amman, 


1159. 
Edrys (Eis), ſ. Abd-Alap ben 
€. Diafart, 
erigteie, fe Idſchbaiyye Ain 
r. 


ehäir, 

Eofhlün (d. i. Kälber), f. Ab 
f&lün. II, 295. 426. 1065. 1066. 

Edün (Aidun), Dorf in Gilead. 
u, 1056. 1057. 1064, 

Esxa, f. Yere. II, 939. 

Eefa,d.i. Jeſus. II, 850, 

Efdſchur, f. Ain €. 

Effendi, militär. Titel. I, 858, 
II, 502, 519. 

EfmelKereim, oberer Lauf des 
Arnon. II, 1203. 

Egaui, ſ. Kakb €. 

zarte, f. — F M 
gefippus, f. Eugeſippus. 

Eglaim,f. En €. seen 

Eglon, Stadt im Stamme Juda. 
n, 115. — vgt. Abfeplän, I, 
413. 1058. 

Eglon, König in Moab. II, 148, 

v. Egmond van der Ryen- 
burg, über Paläfina (1700— 
23). II, 52. 

Egraeb (Gareb, Scheilh Jarah), 
Korallenbank der Sinai-$. |, 


452. 

Epe, f.Brantkauf, Hochzeit, Mit 
den, Weiber, Bielweiberei x. 
Ehebruch, von Beduinen ver 

achtet. I, 958. 
Epereinpeit, bei den Drufen 
im Dfepebel Haurau. II, 926. 
Eprenberg, €. ©., über die 2o- 
rallenbildung im Rothen Meere, 
I, 448. 464. 468 ff. — Wanna. 
671. — Ynfuforien des Todten 
Meeres. Il, 761. 779. 

EHteim (Iptim, Heteim, Hutelm, 
Bent Htem), arab. Tribus in 
Zubäa, bei Jericho. U, 517. 
527 ff. 534. 606. 719. — dgl, 
Heteymi. 2 

Ei, geflügeltes, mit zwei Schlan« 
gen, in Hieroglyphen. I, 7%. 
800. — f. Kugel, Schlangen, 
Steaußen«, Beltet, 

Ei, Eier, in Haurän, II, 891. 


Eib 


Eid, Aeib. 

Eigeln, als Gerbfiofl. IL, 532. 

Eichen, im Dſchebel Sera, 1, , 
1068. — auf dem Hermon ac. Il, 
162. 163. 166. 167. — in Go— 
Ian. 169. 170. — bei Hasbeya. 
191. — in N.Paläfina. 206. 
209. — am Zabor. 397. — in 
der Ledſcha. 894. — verfrüppelte, 
im Dfehebel Haurän. 924. 932, 
933. — in Gilead. 1054. 1055. 
— im Dfepebel Adſchlun. 1069. 
1072. 1105. — in EI Bella. II, 
1109. 1110, 1111. 1120. 1121. 
1141. — f. Aegilops», Ballute, 
Stein«, Ballonia-‚Zwerg-Eiihe. 

einentaun, ‚Drnament in Rufft. 

Eid, f. Sywur. 

Civehfen Dhob, Serabani), 
auf der Sinai-B. I, 331. 511. 
532. 837. 847. 887. — in Palä- 
fing 2c. II, 534. 562. 959. 

Eide fenhaut(Dpob), als Ta- 
badsbeutel. I, 976. 

Eidur, f. Diedur. 

Eierpflange, f. Babendfihan, 

Eilat, f. Alla, 

Ein, f. Xin, Babi €, 

Einbalfamirung mit Asphalt. 
u, 753. 

Einhorn (wol Steinbod), auf 
ver Sinai-O. ꝛc. I, 896. IL, 


Einfiedter,f. . Anachoreten. 
Eifen, Einfupr in Zanguebar. I, 
400. — im Mofe-Brunnen. 825. 
— bybrotpionfaures, bei Tibes 
rias. II, 301. — orydirtes, in 
Haurän, 811. 
Eifenberge, auf der Offeite des 
Zordan. II, 567. 1120. 1204. 
Eifendbrennen, als Heilmittel 
in Paurän. IL, 852. 
Eifenerz, im Babi Nash, I, 
786. 787. — am Tobten Meer? 


IL, 732, 
Eifengefpirr, in Haurän. II, 


Cifenorpp, im Sinat« Sand» 
fein. I, 784, — bei Tiberias. 
1, 301. — im Dolomit. 496. 
— am unt. Jordan. 715. 


_ eu 
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Eifenorpd-Hydrat,imSinate 
Sanbftein. I, 784. 
BilenrrißsrBoben, sus 


beya, II, 189, 
Eifenfandkein, auf der Stnaie 
9. I, 784. 839, 851. — (. Lie 

tan-E, 


Eifenfhmiede,inKerel. II, 682. 

Eifenfhüffiger Ratt, in Par 
Täftina. II, 497. 

Eifenftein, Coneretionen auf 
ber Sinai-P. I, 784. — Gruben 
im Babi Nash. 785. — Lager 
in S.Paläftina. II, 498, — Ei 
Belfa. 1120. 

Eifenthon, val. Thoneiſenſtein. 

Eifenthor, in Scobed. I, 1046. 

&ifenwagen, der Kanaaniter. 

Eiffa, Tribus Pi gamän. u, 
1126. — dgl. EL Wifp. 

Eisvogel — auf dem 

alil. Meer. II, 347, 

E —— f. Gafaire, Deir el €, 
el geite, R 

Ekte,f. Merdſch € 

eraf, f. Deer Jon €. 

rneden (rest), d. i. Akra⸗ 
bap. II, 456, 

erreme, d. i. Durchbruch der 
ſalzigen Lagune (des Srzbonis- 
Sees) zum Meere. I, 142, 

Efron d — Stadt in Pitt 
ftäa. II, 101. 

’Ersexoun (us. ), ob Teloa? 
I, 629. 

El nee ſ. Ar, En, Er, 
El, Tann Vetget, u, 118. 
— igbal 

Ela,d. — 1,41. 40. 

El Lat, Dorf am Wadt Semakh 
in Diaular. 1, 354, 

EL Hal, Ruinen in El Bella, I, 
1172. — f. Eleale. 

El Aaradfce, f. El Aradſch. 

El Aaſe, Belfen und Sälugt bei 
Petta. I, 60. 1000. 1018. 1026. 


1071. 

EL Aafi, f. Orontes, II, 14. 

[33 Abavdipep,Dorfam unt, Su 
dan. II, 361. 385. — vgl. Abel» 
diveh. 

Nunn?2 
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Etab a bu fhwarze vullaniſche 
Since Im Dfpesät. “ 


1045. 

€ Abbäsze, Ort. II, 891. 

Et Abvdep, f. Abdeh. 

€ Abweib, d. i. Heine Pforte, 
Felspaß der Sinai⸗H. I, 243. 
248. 256. 265. 271. 

El Adadder, f. Affvar. I, 848, 

EL Adiab, Tribus. II, 830, 

€ adiat, im Wadi Adfchem. II, 


891. 
El —A ſ. Dſchebel Ad⸗ 
ſqln. IL, 160. 
ElAduan, f, Abuan. 
Elaeagnus angustifolius 
@teater?), bei Jexicho. IL, 510, 
fi Delbaum, Myrobalanen, 


ei al Anterfiele ber Sinat-p. 


Fri "igekmie (Zeremiyeh), Ebene 
ber Sinat-®. 1, 661. 903, 


eikin „Some in Ei Bella, I. 
ie 
El Fan —9— Abſp; el * 
Bis nichi Höffn), Kaftel der 
I: Hadſch, auf der Gränze von 
tet und Dſchebaͤl. 1, 1030. Il, 
BE 687. 689. — vgl. Bavl 


er in El Ayn), Tränfeplag an 
der Offeite der Sinad«P., nörbl. 
von Hazeroth. I, 251. 258. 347. 
558. 903. — f. Wadi el Ain. 
El A'iſy, arab. Stamm in Hau- 
ran. II, 998. — dgl. Eiffa. 
EiXiran, —S II, 270, 
€ Abe, f. Afaba. I, 907. 994. 
EL AtHa, Landſtrich der Sinai- 


9.1, 213. 

ELAL, f. El Aal, EI Eale, 

EL ALAn, f. Wadi Yallar. 

[23 Atehgap, Ort im Dſchebel 
Haurän. II, 958, 

en verf. Lanvſchaft. II, 120. 


El Ameime, fe Er Humeipimep. 
Elana, f. Alfa. 1 h 85.99, 

Ei Anad, f. And, 
Elaphrus, auf der Sinai-$. I, 


Ela — Elb 


El Aqabah, f. Ataba. I, 47. 

Ei Araba, |. Babi el A. 

El-Aradfh (Aaradſche), Dorf 
in Dſchaulan, am Tiberias⸗See. 
II, 276. 283. 287. 289, 

Ei Xrakipep, Ort. IL, 960. 

EiArarfche,ob  Berfümmelang 
von Soralap? I , 939. 

ElArbain, fofler der a0 Mär 


tyrer, im Sinai-Gebirge. I, 13, 





487. 520. 521. 534. (aftr. 
583. I) 565. 601 ff. 624 
dgl. El Erbayn. 

Er Ariſch (Aryſch, Ariſe, Rhino- 
corura), Graͤnzſiadt von Aegyp · 
ten und Syrien, am Mittelmeer. 
1,41. 140. 142. (Etymol.) 144. 
146. (Höhe) 320. 832. 854. — 

f. Badi el A, Rpinocolura. 

a — „ Sedirgöpaß der Suez · 

ahe. 

Ei Aſgeh Kebir (Sadi el 
Eſcheh, Eſcheheh) Ruingn und 
Wadi am galil. Meer. I, 275. 
286. 289. 336, . 

Er Afhrafe, fpr. Dorf. II, 165. 

Ei xffla, Straud. 11, 514, 

Eiatd (pair, di dla. 1,50, 


Ciäufge (Aufeh), Ruinen in 
NO.Iudäa. II, 438. 460. — ſ. 
El Odſcha, Phaſaslis. 

El Ausep, f. Audſche. 

e auniiie, d. i. Epriftborn. 


<t’Ayn, f. Ain, Ayn. 

Er’ Air (arab. ), d. i. Lazarus. 
II, 486, 

El Azirigep (Azariyye), arab. 
Name für Bethanien. II, 486, 
— dgl. Laſcharije. 

een d. Pforte. I, 709. — 
vg 

elbanın, Stamm bei Tor], 


ei Barias, d. i. die Wüfte. I, 


idartam, Albaecam(arab.), 
Sandelgoh,, Braſilholz. 1,405. 


421. 

Er Bätihn el Duebby, Dig- 
ter.II, 1126, 

Ei Barhpa Bäriga, Baprapah), 








Elba — Elbu 


Auf in Gilead. I, 1056, 1057. 


ei Faffatiiap, Nuinen am 
unt. Wadi el Farl' a. II, 457. 

El Batiͤheh (Batthab, Battykha), 
Ebene am N.Ufer des Tiberind» 
Sees. II, 266. 275. 278. 340, 


343. 

El Battauf, f. EI Buttauf. 

El Beda (offend. Wadi Beden), 
Station in N.Arabien. I, 43. 
44. 974. 

Ei Bedſcha, Stelle am Fuße des 
Dicpebel Mofatteb. I, 748. 

EL Bedün, f. Bevun-doweltat. 

EI Belaa (Blaa, Bukaa, Yal 
Bekaa), dag Thal von Baalbek, 
zw. Libanon und Antilibanon 
(Eoelefyrien). II, 16. 157. 184, 
185. 186. 348. 350. 

ElBekaa GBekka, Bu'kah, Bayga), 

Thal in EI Belka. II, 1098. 
1101 ff. — vgl. EL Butäh. 

EL Bella (Dicebel Bela, Bel- 
taa), Landfchaft in Peräa. „ 50. 
1004. II, 14. 444. 495. 497. 
(Asphalt dal.) 757. (Plateau) 
801. 991. 1004. 1034. 1069. 
1095. 1119. 1181 ff. (Brut 
barfeit) 1194. — f. Balla. 

erden Tribus am unt. Jor⸗ 
dan. II, 718. 

ei Senke, Ankerftelle der Si- 
nat-P. I, 450, 

ei Bere, Arm des Barrada? 


, 809, 

Ei berhirraBathpra, Batgura, 
Bethorra), Gränzfeftung von 
Batanda und Tragonitis. II, 
‚203. 826. 973. 

ei Zevudb, in SO. Judäa. II, 


edin, d. i. ber Brunnen, aufber 
Südfpige der Sinai⸗H. 1, 199. 

Ei Bir, Stadt am Eupprat, I 

EL Bireh, Dorf in Galiläa. II, 
392. 400, — vgl. Wadi el B. 

EI Birein (Berein), zwei Brun⸗ 
nen im Norden der Sinai⸗OH. I, 
133. 135. 136. 178. 915. 917. 
918. 1088. 

EI Birg, d. i. das Schloß, bei 
Tor. "456. — dgl. Burdſch. 
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e Birta, Diſtrilt der Sinai⸗ H. 


eiite Cd. i. Wafferbeden), 
häuf. Bezeichnung für Hammani 
Saraun. I, 450. 

ElBitan (db. i. Wallfifhe), An- 
kerpelle im Suez⸗Golf. I, 451. 


& Sotas, d. t. Thalebene. II, 
184. — dgl. Ei Butäp. 

El Bofan, f. Boſtan. 

EI Bottein (Botthin, Butein, 
El Jehamineb; Bafan, Bata- 
näa), Diftrift im Dſchebel Adſch- 
Tün. II, 295. 349. 426. 805, 
1002. 1055. 1057. — vgl. Ber 
lad Irbit ” 

BEER Dorf in Dſchaulan. 

El Budfhe (Berfh, Bedſche), 
Quellen und See bei Mefareib, 
Zufluß zum Napr el Awared od. 
Scheriat el Mandhur. II, 373, 
374. 824. 844, 872. — vgl. 
Butſcha. 

EI Bub (d. i. Bab, Pforte, 
Mündung), Dfausgang des 
Wadi Feiran. I, 498. 510. 528. 

EI Bucb (Elbab, d. i. Thor; 
Blur. Ei-ebouad), Felspaß im 
Wadi el Scheikh. I, 662. 663. 
696, 709. 710. 871. 897. 

Ei Bueb, Ort im por el Sza⸗ 
phie. I, 9 

ei — Dorf in Gilead. m 


05 
EiBuns (d. i. Schilf), Ort. T, 


ei Satap (Bufah), Dorf am 
Jordan, zw, dem Tiberiad-See 
und Scheriat el Mandhur. II, 
361. 362. 372, 374. 711. 712, 
— dgl. EI Bekaa, EI Bokah. 

EI Bufeia, Depreffion am NW. 
Ende. des Todten Meeres. II, 


EiSum, Anterftelle der Sinai⸗ 
. 1,452. 


EL Buoddige, Ort. I, 891. 
EI Burak, [. Salomos Leiche. 


1, 619. 
El Burka, d. i. Triebſandhügel. 
1, 260. 
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EI Bufeira, ſ. Buſelreh 

El —32 Ort, Waſſer zum 
€ ®por. I, 1064. 1071 

Ei Butein, tr. EI Bottein, 

Ei Buttauf (Battauf), Ebene 
im, mittleren Galilän. II, 389. 


pri Fhadr (Chodr), Dorf in 
Dſchaulan. 11,287. 289. — vgl. 
Kyudder. 

El Chamile (Kamile, Rhamyle, 
Khumileh), aufn si Pina 9.1, 
240. 781. — f. Babi Ch. 

EI Eparäba Brake), Vü- 
ſtenebene der Sinat-P. I, 848, 
850, 851. — vgl. Ain ef Ghur⸗ 
beb, Opurab. 

El Chipam, 1. el Khiyam. 

El Ehodr, f. Ei Chadr. 

EL Epufit, arab. Autor (15, 
erehte be il D rf im Dich 
ureibep, Dorf im Dſche- 
bei Scheilh. II, 193. 

‚Ei Solgum, f. Kolzum. 
ElDaba, Sumpffelle im Wadi 
Araba. I, 97. 998, 

Ei Dedbe, f. Debbet er Ramleh. 

ei Derfdantie, Ruinen. I, 


Ede &. i. das Klofter), Ruf» 
nen bei Petra, I, 1105. 1126. 
1127. 1133 f. 

erden Ruinen bei Es Spalt, 
I 

€ Deir, f. Emrag..I, 298. 

Ei Denbel, Sheitg in Süf. I, 


er Dr ibn Lieh, Dorfruinen 
im Dſchebel Adſchlun. II, 1067. 
EID HaHelcedp Dhüput), Träm- 
mer, Duelle im Dfepebäl. I, 176, 


Ei Dketer, f. Digebel Dhalal. 

EI DisHke, heil, Baum am Ra- 
rantaf. II, 582. 

EI Dillat, 1. Dfepebel Dhalal. 

er Diet, Bafen von Dfpldbe. 1, 


einfanlan, f. Dipolan. 
Tofy. w 


Elfi, Alk 
E1Dläga, Ruinen, 1, 995. 
€ ao er "(Doüffen, Ruinen. I, 


Elbe — Ge 


El Dfihamds (EI Gämüs), 
Bürfelart. II, 229. 276. 

ED igebet, ‚ Theil von Hauran, 
u, 

[43 Diürbeyba, Duelle bei 
Rabba. II, 1220. 

Ei Dfefar, f. Dicafar. 

Eee D Dorf im Dſchebel 

n, 
er digen, Dorf in Haurän. m, 


gidigeinnr, f. Dſchedur. 
Eid Pr f. Eldſchy. 

EI DfYillevät, Ruinen. I, 994, 
EL DIWiffr, Khan. II, 212. 
ei @jgetan, f. Diolan. I, 


Dfpoge (Ofgene, Dſchebel 
'&.), Berggipfel der Sinat-p. 


1, 549. 555. 557. 699. — vgl. 


- Sm Dinge. 

— Dr 

in N.Paläfina. II, 222. 239, 

El Dſchudeideh, Ruinen im 
Gilboa-Gebirge. II, 424. 

Eldſchy (Eldſchi, Ep, Eldii) 
Bauptoorf der &pathene, bei Her 

‚61. 979, 982. 994. 1002. 

jap, "1069 f. 1108, 

EI Dfobb, f. Dhob. 

Ei Dürrbäszy, Ruinen. I, 995, 

EI Eale (Efeale, f. el-AL), Ort 
in El Belfa. II, 1049. 1169. 
1171. 1172. 

Etsafarı Anrons Sohn u. Ras 
folger. 

einer, — — Teloa. II, 622. 
— Eommanbant in Mafade. 


659. 
eleagar, Rabbi. II, 259. 
El=ebouab, d. i. Pforten (Blur, 
don Eibab). 179. — f. Ei 


Busb. 

Electriſche euftfröme, auf 
der Sinat-$, I, 

erembeite, Dorfin cole hrin. 


eis — Namen. I, 401. — 
Ifenbein. 

er Erbayn (Erbain, Arbaghain), 

Dorf am Jordan, inc Kurah. 

11, 351. 1022. — vgl. EI Arbain. 

Er Eſche, ſ. EL Aſcheh el Kebir. 


Ele — 


El Feleba, Dorf in Sauran. II, 


Eleusineen, {m Wadi Araba. 
1098. 

Eleutberopolis, in W. Judäa. 
11, 624. 642, 

Eleutheros (4. Nahr el Kebir), 
nörbl, Gränzfluß von Phönizien. 
II, 99. 

€ Badbet, arab. Stamm am 
duleh· See. IT, 219. 

El Igobly, Anron· Geſchlecht. I, 


Eifaita, ſ. Ya fattah, 

Ei gedHein (Bebpeim), reife 
Habfchftation. I, 1006. II, 907. 
eifenbein, aus Ophir. I, 353. 
€ er ereia (Berepa), f. Dſchebel 

urei 


en, Berg ber Sinai-d. I, 
618. — dgl. d. d. 
Eee "&ene in S.Paläfina. 


El Freſvbat, Scheichfamilie im 
Dſchebel Ba 11, 1067. 
El Gai Ruinenpaufen” im 


‚1 

EI Gamüs, f. & "Dipämüs. 

EI Gar (arab. ), d. 1. Oleander. 
II, 532. 

El Garäb, f. Gharab. 

El Gaurlneh, Tribus am Jor« 
dan. II, 714. — f. Ghawaͤrineh. 

El Ghab, am Orontes. II, 350. 

Ei Ghadſchar (Ghajar, Gajar, 
Gpufar, Ghudſchar), Dorf im 
Dicpebel Scheit. TI, 193. 194. 
211. 218. 219, 237. 238. — f. 
El Spufar. 

El Ghadyan, Duelle im peir. 
Arabien, I, 178. 

Ei Ghammer, Duelle im petr. 
Arabien. I, 178. 

eiahatafe, Anferftelle der Si- 
nai-d. I, 

El Grayate, Y Nahr Amman. 

, 1158 


&ı operiap Gperbiah (das 
weRlicge), Ort am Wadi Sueida 
in Haurän. II, 871. 

Ei Gheriah Scherkiah (das 
öſtliche), desgl. II, 871. 
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El — r, ſ. El Ghuweir, Wadi 


9 

€ ober (Ber, Sur), d. i. 
Ebene, die Thalfenkung des Jor⸗ 
dan vom Libanon bis zum Tod» 
ten Meer, und felbft bis zum 
Aila · Golf. 1,39. 175. 262. 549, 
913. 982. 1004. 1029. 1031. 
1054. 1058. 1060. II, 232. 348. 
360. 481. 768. 

El Chor, Gebirgsweg auf der 
Sinai-9. 1,535. 

ei Obamentse, Berge in Kerel. 


1218, 
ei are, Ankerſtelle im Suez⸗ 
1,4 


51. 
ei — (Gpudhap), Strauch 
Im EL ©pör. I, 1061. 1064, 

« "Gpufar (Shudfgar), Brüde 
am Nabr Hasbany. II, 211. 218, 
239, 240. — f. El Gbadſchar. 

El Ghur, f. El Gpör. I, 39, 

El Ghutta, f. A Ghutha. 

Ei Gpumeir (Gennefar), b. i. 
Heines Gpör, Ebene am galil. 
Meer. II, 276. 282._ 329. 336, 
343. — f. Yin Gh., El Gboeyr. 

EI Godes, Bergkette im Norden 
der Sinai-d. I, 880. 

El gorass, Anterftelle der St» 
nai«B. I, 452, 

El Guds, f. EI Kods. 

El Guer, Bad am Norbende des 
Zodten Meeres. II, 567. 

ei Quer (Buero), Ruinenort, I, 


& Bassıe, Ruinen in Ammo« 
nitis. IT, 570. 
ep ar e, Anterftelle ver Sinai⸗ 


1, 4: 52. 
El Hadper, Ort in Ef Lowa. II, 
904 


EL Hadhra (Habra, Hadbera, 
Hudhera, das alte Hazerotp), 
Brunnen ber Sinat-d. I, 243, 
251. 255. 260. 261. 269. 319. 
329. 555. 558. 

El Hadfar (d.h. die Steine), 
Ruinen im petr. Arabien. I, 132. 
— f. Hadfhar, EI Hedjer. 

El Hadſch, f. Albagi. I, 687, 

Ei Hagre, Ruinen im Dſarbal. 
1, 1045, 
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El Hait, Ort am Dſchebel Hau⸗ 
rän. II, 884. 921. — dgl. delt. 

ElHamam, f. Hammam daraun. 

El Hammad, die ſyriſche Wüfte 
dem Euphrat und Wadi 

erhan. II, 950. 959. 

Ei damman, That in CI Bella. 
11, 1167. —[. Babi 9. 

ei damra, auf der Sinal«$. I, 


Ei Bändat, f. Eoloquinte. 

El Haneie, Ankerſtelle der Si» 
naisd, I, 452, 

Elparab (d.H. die Ruinen), Oft- 
ende vie Wadi Zeiran. I, 718. 


di 

eıip Barası, tere im Suez · 
Golf.l, —f.b 

eißstaminen, im S.Subän. u, 


er Sarimy (Hureimeh), Dorf in 
Es Seru. II, 1002. 1006. 1007. 
er para, „Reiiger Weſtſtrich der 


zaffa. II, 949. 
ei: Pla, [2 El Abſa, Wadi el A. 


& battabije, arab. Stamm. 
1, 1187. 1195. 

Ei Haui, Ebene an ber Oftfeite 
des Dſchebel Haurän. II, 950, 
dgl. Digebel How. 

El Hayder, f. Haydar. 

Ei danem, Stadt in EL Lowa. 


ei Beier, Felſenſtadt ver Tha⸗ 
mup. I, 991. — vgl. El vadjar. 

El Hetiat, Ruinen. I, 995. 

El dHeimte, Drufendorf. 11, 185. 

El Helu, Furth am unt. Jordan. 
2 Fa 518. 534. 546. 547. 551. 


eidin (arab.), d. i. Indien. I, 


Eioensis, Wadi und Duell im 
petr. Arabien. 1,95. 

El Herak, ſ. verat 

EL deraty (dvaratein), Ort in 
EL Belta, II, 1110, 1111. 

El dei, Dorf in Gilead. 


&ibereyet, f. Sexey 
ẽi deffueg [CR "Hofleye, 
Hoͤſſueh), Krümmung. im Wadi 


Elb — Eli 


Feiran. I, 714. 722. 724. 739, 
746. 748. — vgl. El Ooſſey. 
El Heurry, Ruinen in El Bella, 

1,1166. — (.d. f. 

El dharty Bu in EI Belle, 
1, 1164. — f. d. ©. 

Ei Hperir, Ruinen, I, 995. 

Eippmeime,f. Eidumeiyimeh. 

El»Hismep, f. Diebel 9. 

Er Höffn (Hößn, Husn), Haupte 
dorf in Belad Beni Obeib 
(Digebel Avfhlün). IT, 260, 
801. 806.834. 1002. 1009. 1010. 
1054 ff. 1063. 1065. 1068. 1117, 
— dgl. Ralaat el 9. 

El Hößn, Schloß bei Boſtra. II, 
911. 912. 

El Höffza, Ruinen. I, 995. 

Ei Hofhgära, Halbinfel der 
Arnonmündung. II, 585. 

El Hoffenije, Ort. II, 891. 

Ei Hoffey, Station der Sinai» 
9. 1,251.558. — dgl. EI Hefe 


fueh. 
ElHrer, f. Mofet el Orer. 
ElHudpera, f. EI vadbra. 
erpuet, f. Dſchebel el Haweit. 
EL Hufeiry, im Süden des Tod- 
ten Meeres. I, 1064. 
Ei pHutep (Merom), der Jorban« 
See in N.Paläftina, U, 150, 
187. 191. 209. 
jegel) 266. 278. 


94. 

EI Humädy (Humeidy), Amrän- 
Geſchlechter. 1, 910. 

EL Humeit, Station der Sinai- 
9. I, 259. 791. 

Ei Humeiyimeh (Hhmeime, 
Ameim&), Ruinen am Dfchebel 
Schera (Hauara?). I, 112, 995. 
998. 1010. 

Ei Hufäfap, f. Hufäfap. 

Eliah de Ferrare, in Pald- 
ftina (1438). II, 58. 

E1-Jälüt (arab.), d.i. Goliath. 
11, 416. — dgl. Digalüd. 

Elias, Prophet, in der Wüfte, in 
Jericho ac. I, 10. (Grotte) 30. 
345. 920. 922. Il, 482. 490. 
528. 952. — f. Mar E., Deir 


Mar €. 
Elias, Patriarch von Confan- 








Eli — 


tinopel. I, 114. — von Serufas 
lem. 11, 612. 

Elias» Capelle (Klofter), auf 
dem Horeb. I, 520. 522. 524, 
543. 571. 574. 575. 576. 617. 

Eliafhaa, f. Meziar E. 

erias- “Rice, af dem Sinat. 


ailashrase, f. Derb Helele. I, 
Et Jayp, Geſchlecht der boweitat. 


ei Er er Kebir, d. i. der große 
Betag. I, 1015. 
ei Sehaminen, f. El Bottein, 


1002. 
eı gereh Duelle am Arnon. II, 


tiefer, Proptel 1, 362. 

Elipu, Hiobs Freund. 1, 1139, 
11, 127, 

Elim (Helim, Abu Selime, Wadi 
Gharundel oder Weit, Raithu), 
der angebl. Lagerort ber Israe⸗ 
liten, die Palmenftation auf der 
Sinai-B. 1, 14. 26.27. 34. 326. 
433. 435. 448. 737. 739. 770. 
815. 820. 988, 989. — f. Beer 
E., Hammam Nufa. 

Eliphas, Bater bed Kenas und 
Amalet. II, 135. 

Eliphas, König der Themanäer, 
Pione Freund, 1, 129. 1139. 1, 


Lila ,Yeone. II, 408, 413, 482, 
528. 536. 1131. 1136. 

Elifa-Rapelle, aufdemHoreb. 
1, 575. 579. 

eiifa-Buelie, f. Ain es Sul- 


<iiisn, f. Meziar €, 
Elifha, fernes Weſtland. I, 363. 
EL Yudeidep, f. EI Digudelbeh. 
ep ſEldſchy. 
aa — "Data, d. i. die 
Ebene), Sandebene der Sinat- 
9. I, 324. 441: 443. 484. 526. 
557. 567. 708, 737. 747. 760, 
771. — fe. Ras elf, 
EI Ka’abinep, f. Ra’äbineh. 
El Ralaa, d.i. Schloß, Ruinen 
in ©. Paläfina. 1, 886, 
EiRan (EI Kan), in R. pala- 


en 1805 
Alina. II, 249. — vgl. EI Khi- 


yam. 

El Ranä, Duelle. I, 985. 

ElRanneytra, f. Ranneptra, 

El Karat, f. Keraf, 

El Käris (Keires), Ort in Hau- 
rän. II, 966. 967. — dgl. EL 
Rueires, 

EL Ras, f. Eafium. 

EiRafem, Dorf in Ef Lowa. II, 
904. — dgl. Kaſem. 

El Kaßr, Tempelin Aatyl.II, 925. 

El Kasßrein, Duelle im Dſchebal. 


1, 1032. 

EI Raffr el Nejiemy, d. i. 
Thurm der Sterne, Aftronomen« 
thurm in Sueida. II, 929. 

Et Kaßr Hadid,f. Emrag. 


“ El Kebur, Dorf in Dſchaulan. 


IL, 355. 

Eited, f. Wadi Kyd. 

El Kefarat, ſüdl. Uferſtrich am 
untern Scheriat el Mandhur. IT, 
375. 804. 806. 1002. 1062. 

EI Kefeyraet, Stadt in El 
Belta. II, 1182. 

Er Reine, Bad im Diebe dau- 
ran. II, 948. 

Ei Reneife (b.i. Kirche), Bau 
in Kereye. II, 965. 

EI Kennefer (Kenäfir), Ort in 
Haurän. II, 914. 

Ei Kephör, Ruinen,in EI Bella, 
11, 1176. 1181. 

Ei Keraf, f. Kerat, 

El Kerr, Steinhaufe, Ruinen im 
Dipebäl. 1, 1032. 

El Keffue (Keswah, al Khoswat), 
Grängort von Dſchedur und Da⸗ 
mastus. II, 357. 807. 810 ff. 
876. 890. 902, 

El Khadher (Rhadera), im Dſche- 
bel Hauran. II, 950. 967. 

EI Rhaimep, Ort in N. Palü- 
ftina. II, 239, 

€ RKhalfa, Ruine in N Palde 
flina. II, 224. 

EiRHatyl, d. 1. Hebron. I, 253. 

Ei Kharuba, Station. I, 146, 

Ei Kbazzir "Rpuzztr), in El 
Tellul. II, 959. 

Ei Rherbe, Dorf in Haurän. II, 
917. — vgl. Kheraba. 
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El Khipam (Chiyam), in N.Pa- 
laͤſtina. II, 193. 239, 240. — 
val. El Ran 
bolda, "Auinen in El Bella. 
ur 1141. 
er sgondot, Ort in EI Bella, 
1141. 


U, 
ei Rtudber, d. i. St. Georg. 


ei Koulafas, d. i. Eluſa. 1,1118. 
119. 252. 920. 
e Soulwat, Druſendorf. I, 


eißburan, Paß nah S.Pali- 
ſtina. 1, 1089. 

Ei Kbürbetel Thomrah, Rui— 
nen in EI Belfa. IL, 1036. — ſ. 
Epürbet el Th. 

Ei Rian, f. El Kan. . 
EI Kods (Guds), d. i. Heilige 
Stadt, Jeruſalem. I, 5. 444. 

EI Körren, f. Körrn. - 

El Körriai, f. Kirioth. 

ELKoHf, Ruinen bei Amman, II, 


1159. 
EI Kobhbely, f. Koheilan. 
erRoln, Berg der Sinat=P. I, 


ed Rente, Fra am Dfehebel 
Szaffa. 1 

Een. Wi Wadi aurdhiheb. 

El Rorey,f. El Kurey. 

El Xreije, Ruinen. I, 995. 

El Kueires, Kaftel im Dſchebel 
Baman. 1, 953. — vgl, € 


« Ithut, ob Spießglanz? I, 
801. 


Ei Aura (Rürap), Diſtrikt im. 


Digeset Adſchlũn. II, 806. 1002. 


— Elkura), Ebene zw. dem 
Badi Wale und Arnon. 11, 583. 
1192. 1199. 1200. 1201. 

EL Kurey (Kureiyeh, d. 1. das 
Diem, f. Emrag. I, 291. 


ei ku. 1. Babi el K 
er Kuraein, ft. von Es Spalt, 


etkune etein (Rarietein), d. i. 
zwei Städte, in S.3udäa, I, 
969. II, 636, 


Em 


EI Xufeir (d. i. das Heine Ka- 
fell), Dorf in ©. ‚Paläftinn. 1, 
1094. — vgl. Kas: 

er tadede, rt in EI Lowa. DR 


eiiehn, bei Zör, I, 442. 

Ellafar, irrige 3. für Rahr 
el Ahfa. II, 689, 

Eitedfha, f. Ledſcha. 

El Ledſchun, f. Ledfhun. 

Elliot, €. B., in Paläftina 
(1836). II, 69. 

El Lowa, "Ofrand der Ledſcha. 
I, s00f. 

El Laweige (i. e. planta con- 
torta), ARantengewägs in & 
Beta. II, 574. 

Eima, 1. Hadfhar €. 

El Magära, f. Magare. 

El-Maperet, f. Mahhara. 

El Makbuͤt, Scheith der Amrän. 


1, 910, 

El Malepa (db. i, der fatzion), 
Brunnen im Wadi Nash, in ber 
Wüſte Sin (06 EI Mortpa?). 
1, 758. 776. — . d. f. 

El Matip, Brunnen am Wadi 
el Ahſy. I, 981. — vgl. Mellapa, 


Malip ıc. 

[43 De H ich, Dorf in N.Paläftina. 
It, 193, 

€ Martha (Marke), f. El Mor⸗ 


EI Mathadish(el-Mefadiyes), 
Ruinen in Dſchaulan. II, 276, 
287. 289, 

EiWatttas, ägypt. Station. I, 
146. 


El Mazarap el Tyabah, d. i. 
das angebaute Land der Tyaͤhah. 


1, 882. 

Eime, f. Habfhar €. 

El-Mebrat, Mofchee bei Boftra. 
II, 976.984, 

EI Mechaſch (Waſchaſch, d. t. 
Bufommenfuß, Bafferftelle auf 
der Sinai⸗O. 1, 905. 

EL Medfhbel, f. Mebfhbel. 

EI Medſcheadei (El Medjeidel), 
in EI Tellul. II, 959. 

Ei Mepasni, va Haupttpal des 
Badi Nimm, I, 706. 

El Rek Ratibe, Ort. I, 891. 





Em — Elo 


EI Melet, f. Vadi Melech 
ELMellapap, f. Ain el M. ı, 
186. 


Elmely, Ort am Wadi Kanuat 
in Haurän. II, 870. 

Ei MemaleHd, Anterfielle der 
Sinai«P. I, 452. 

Elmenie, f. Khan el Minyep. 

ELMeratp, f. Emrag. 1, 57.298, 

ELMerdfh,f. Bapr elM. 

Ei Merfed, |. Ras M. 

EL Mert (Dirv?), Berghöge am 
NB.Ufer des Todten Meeres, 
II, 530. 545. 606. 

El Fesadiveb, f. El Maſcha⸗ 

ie 


EiMefaid, f. Meſd'id. 

Ei Mefareib, f. Mefereib. 

El Meſchra, Pilgerbad am unt. 
Jordan. Il, 719. 

EiMesräa,f. Chor el Mezra'ah. 

El Meffriiie (Mife Hadj), d.t, 
die nach Mesr (Aegypten) führ 
ee bapſgei — 311. 
— f. Yegpptifce Badia. 

ELMefup, Ruinen in El Belka. 
1, 1182, 

ElMeyfera(Meifera, Maflaera, 
Mashaera), Ort in EI Bella, 
II, 1034. 1040. 1109. 1112, 

El Mezeine, f. Mezeine. 

ElMezranp, f. Meyraap. 

EL Mernarad, in Paurän. II, 


Ei MigdeL, f. Migdel. 

El Mitpail Mespakäp, Tri- 
bus am unt. Jordan. II, 718. 

ELMiIH (Bir el Matepk), Ort 


in S. Paläftina. I, 121. 124. . 


1083. 1094. 1095. 1101. — f. 


Malatpa. 
ElMinihalap, Felsberg in El 
Bella. II, 572. 
EiMirzada(Mirfaba,Birfaba), 
Gegend, Paß am Wadi Ara- 
u 1, 1066. 1098. — |. Wadi 


el . 

Et Moͤckhtaa (Mödtan), Furth 
am unt, Jordan. II, 484, 518. 
547. 566. 718. 

Ei Moerad, f. Morrad. 

EL Mopezet, Cifterne im Wadi 
deiran. 1, 718. 
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EI Monadja (fpr. Monadfcha), 
d. i. Ort des Gebeis, Berg der 
Sinai-P. I, 700, 

EI Mortpa (Marha, Marta, 
Markha, Murcha, Murkpa), 
Brunnen der Singi⸗H. I, 484. 
559. 699. 758. 760. 761. 763, 

El Muattan, Ort in Evom. I, 


995. 
Ei Muchna (Mufpna), Ebene in 
Samaria. II, 451.468. 469. 479. 
Ei Nutäbilin, in EI Bella. II, 


1044. 

EiMufräp, f. Digebel e LM. 

El Munettifheh, Ruinen in 
D.Jubdäa, II, 620. 

Ei Muraigi, f. El Mureikhp. 

Ei Murda, f. El Morkpa, 

ElMureitpy (Nuraicht), Paß 
der Tih⸗ Ketie. I, 134. 774. 873. 
875. 894. 898. 901. 

Ei Muſgehhem, Station der 
Sinai«$. I, 905. 

Ei Muweilep, f. Moyle. I, 916. 

El Muzeikah, Paß in S.Pald- 
fina. I, 1092. 

El Muzeiriät,d.i. Heine Pflan- 
zungen, Adermauern auf ber 
Sinai-P. 1, 916. 

El Naim, arab. Stamm im Li- 
banon. II, 219. — vgl. Beni N, 

EL Vakb, |. Nakb. 

ELNatüS, f. Digebel R. 

ElNamaimep, f. Wadi en R. 

El Redhadbyb, Berge im Ste 
nati«Gebirge. I, 559. 

EINemEra (Nimmery), Ort in 
Edom. I, 995. — vgl. Wadi en 
Nemeirah. 

EI Noweibe (Botwegbe, Nur 
weiba, Nuweibi’a, Nobeyba, 
Noebe), f. Nowelbe. 

EI Nuweibi, f. EI Weiden. I, 
1091. 


Er Opfha, Ruinenort in SD. 
Galitän? IL, 437. — vgl. Ei 


Audſche. 

E D9pfhme, f. Dichebel O. 

Ei Diis, auf der Offeite des 
Iordan. II, 567. 

Ei örf, f. Diedel Orf. 

Ei DOldfy, Ort. I, 99. — ſ. 
Efay. 
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er Dttoge, felovaß zum Wadi 
Rasb. 1, 7 
€ —8 note), Ruinen, 
9 


— Ruinen. I, 995. 
El Orrppe, ſchwärzliche Steine 
zu Pfeifenköpfen. I, 833, 

El Ors zas (Orrszoͤs, Ruinen, 
1, 995. — vgl. Om el Reſſaß. 
Elotd, d. 1. Alla. 1, 10. 54, 113, 

129. 167. 230. 293. 348 ff. 
€ Dune, interfelle im Suez⸗ 


Golf. I, 
Erw yardas Ruinenort. l, 994. 
Ei Phaua, pho ua. 


Ei Yyanara, Ruinen. I, 995. 
El — 2* Ort der Sinriev. 


Ei Yorke. 11, 514. 

Ei Ramla, f. Debet er R. 

EiRebabein, Stamm der Dſche⸗ 
hepne, in :or. 1, 978. 

Ei femtda, f. Remtpa. 

Ei Retymat, Stamm bei Gaza 
und Hebron. I, 978. 

Ei Riaͤdſchy, f. Dar el Ryaſche. 

Elrigen, in Reret? 1, 735. 

El gun ſ. Rakb er R. 

Hera 2 ſ. Er R. 

€ ENTE inen in EI Bella, 


u, 1171. 
ei Aposa, Dorf in Kerek. II, 


ei —* ägypt. Station, I, 


« Same, Ruinen in EI Belfa. 
11, 1182, 

Et Sarür, f. Zarur. I, 571. 

EiSyam, vi. Syrien. 1,831, 
11,14. — Bez. für: Damaskus. 
II, 807. 977, 

Ei&nver, f. Seit Dſcherra. 

El Shevfgeir, Porgebirge am 
Ala-Soff. I, 211. 

EI Sierafis, Sorf ı don Da⸗ 
maotus. II, 809. 

Ei Sgeria, 1. Wadi Sch. 

Ei Sheyded (Scheved), Felſen 
des obern Sinat I, 559. 563. 

er ögudadtin, Beitler- Scheich. 


et, T. Wadi Seir, 


Elo — Elu 


El Seyb, ‚Sandfirede am Die: 
bei Tip. I, 

EiRern, in Batitie, 11, 347, 

Ei Suät, harte Holzart bei Je⸗ 
tufalem. II, 532. 

EI Spadete, f. Szadeke. 

E16; ion, Saftzelte der Bebui- 
nen. I, 834. 

Ei Szanamein, f. Es &. 

El Szappia, N Es Safe 

ElSjemm, lanze am Sinat, 
als Brot; ufaß. 11, 532, 

EISzit, \ € Sit. 

EI Szille, d. i. Sela. I, 994. 

Ei Szobära, Ruinen. I, 995. 

ElTabagpa, f. Yin et Täbighof. 

Er zaibe, Taiyibep, 1.Taibe, 


Taiyil be. 
El — Hügel in Kerek. II, 
218. 


Ei kant, d. i. Tarfa. 1, 668. 
Elteit,f. Ras ẽ. Ba 6. 
einen, Garten am Sinat. I, 


El Wiut, das Land der Hügel, 
die Stäpfewüe an der Offeite 
des Dſchebel Saurän. 11, 950. 

Eltereife, f. Deir €. 

€ Thegbar, ſ. Dfpebel Th. 

Eitpei, Eitheton, ob Teloa? 


II, 629, 

El Tdrnmed, Bir el Th. 

El Tpeym,f. € am 

Eizip, —E , Tip Beni 
Israel, 

ErTloch, Ort in Edom. I, 995. 

El Tobacha, Ort mit biero- 
Ayphen auf der Sinat-P. 1,749, 
ee or Ada Tabor; 11,826, — 


er Yo a Omm Zurrah), Ruis 
nen in Haurän. II, 818. 908. 
er zür, „ Oinai-Rifer, 1,65. — 


ent f. Tomwara. I, 934. 

& Ty (Et Tip), d. d. die Müfte, 
Eindde. 1, 42. — 5. Tip Bent 
Jorael. 

Elu Agermie, Tribus der Si⸗ 
mid 1, 275. 661. 850. — vgl. 


Eiuee, f. El Weibeh. I, 1076. 
El-Urbän, d. i. Jordan. I, 373. 





En — Ene 


Eluſa (Elyfa, El Khulaſa, Kha⸗ 
laſa, Eulafia, Eulatia), Markt- 
ort, Biſchofsſitz in Z.valãſtina. 
1, 15. 24. 29. 99. 104. 118.119. 
136, 252. 864. 914. 920. 1080. 
1084. 1085. 1093. 

Ei Wadi (Badi el Tor, Nad- 
El-Tor), Dorf bei Tor. I, 438. 
439. 456. 490. 

EI Bat, f. Wadi W. II, 582. 

El Barivat, an der R.Graͤnze 
Aegyptens. I, 146. 

El Weiben (Weiby, Weyba, Ain 
el W., el lebe, Huaibi, Wuäbe), 





Brunnen im Wadi Araba. 1, 


122. 178. 1064. 1076. 1089, 
1091. 1098. — f. Kades Bar⸗ 


neo. 
Elwon, Eaptain, über das Rothe 


Meer. I, 192, 

EI Wofye(Bafiyep), Diſtrikt 
im Dfepebel Afyfän: II, 804, 
806. 1003. 1022. 1062. — f, 
Digebel W. 

ElBurfap, Paß und Wadi der 

eh — PM 

uffem, am Afprgebirge. I, 
ri PH ſprgebirge. I, 
uttatyap, Engpaß des 
Babi el She. 1, 6er. ⸗ 
Ei Yarud, Quelle bei Rabba. II, 


EI Yemen (Djemen), Paß in ©. 
Paläftina. 1, 1091. 

Eiyfa, f. Elufa. 1, 99. 

El Zoblle, Hügelreipe in El Belka. 
I. 1182. 


Pa . 
3war, f & Zuweirah. 1, 


Emäer, f. Emim. 

Em-ap-al (Zemmal?), Dorf 
am Dfepebel Adfchlün. II, 1006. 

Emaz, f. Babi el €, 

Embawy, f. Samegh €. 

Embeite, f. ELE. 

Emefa(d. i.Homs), am Orontes. 
1, 377, 11, 14, 

Emim (Emiter, Emäer, d. i. die 
Schredlichen) Urbewohner von 
Moab. Il, 97. 120. 140, 141. 
581. 1142. 1186. 

Emiı, f. Amir, Arätel E., Ras 
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Em ir in Belka. II, 831. — ber 
Araber in ber Ledſcha. 998. 

Emir Beſchir, Druſenfürſt im 
Libanon. 11, 163. 187. — vgl. 
Sheikh B. el Khawep. 

Emir Diab, Fürft. I, 97. 

Emir el Hadfh, Eommandeur 
ber Pilgerfarawane. II, 844. 
EmirNaffer, Chef der el Gau- 

rineh. II, 714. 

Emir Naffir el Opüzzamy, 
fein Gebiet am unt, Jordan. II, 
715. 

Emiter, f. Emim. 

Emmanuel Porphyrogene- 
tes. II, 614. 

’Eunasc, f. Amatha. II, 376. 

Emma us(Ammaus), heiße Duel- 
fen bei Tiberias. II, 300. 

Emrag (el Merakh, Merach; Ge⸗ 
lat €., Kalat E., das Schloß el 
Merätp; Dſcheziret Faradun, 
Dfepezireh Far'on, die Pharaos⸗ 
Infel; el Kurey, Korey, Kura- 
yeh, Kureiyeh, Kureije, bie Heine 
Stadt, das Dörfchen; el Kaßr 
Hadid, die Eifenburg; el Deir, 
das Klofter), Infel im Aila- 
Golf. I, 57. 281. 283. 286. 288. 
291. 296. 298 ff. 317. 367, — 
fe Ras E. Wadi E. 

Emſchall, Fiſchart zu Meſareib. 
II, 844, 

Emspafh, Waffergruben auf der 
Sinai-$. I, 911. 

Emteile, Ruinen in N.Paläs 
ſtina. II, 162, 

Emys,f. Schildkröte. 


- En, vgl. Ain 


Enatim (Enatiten, Enaks Kine 
der), Riefengefhlechtin Kanaan. 
11, 97. 113. 120ff. 

Enan (denan), Gränzort von Da» 
masfus, IL, 94, 262. — f. Ha= 


ar E. 

ea for, in Rappthali. II, 262. 

Endör (Endör), Dorf am kl. 
Hermon. 11, 384. 393. 399. 400. 
404—406. 418. 

En Eglaim (d. t. Duelle der 
beiden Kälber), Stadt am N. 
Ende des Zodten Meeres, II, 
602. 1066. — vgl. Apfeplün. 
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Enfous, f. Babi €. 
En Gab (Om Keb), Ortin Dſchau- 
Ian 11, 352. — f. Wadi Om 


Engaddi (Engadba, Engedi, En- 
geddi; Ain Gaddi, Jidy, Dfepid- 
di), di. Ziegen- ob. Bodsquelle, 
Ort am B.Ufer des Todten Mee⸗ 
res. 1, 1057. 1066. (Klofter daf.) 
1, 36. 502. 563. 617.633. 642 ff. 
647. 650. 658. 660. 727. 757. 
762. — f. Hazazon Thamar. 

Engaddi, Berg am Südende des 
Todten Meeres. II, 650. 

Engannim, f. Diggenin, 11,426. 

Engeb, f. 3 ei Goſch. 

en edi, f. Engaddi. 

5. Engelgarbt, M., Geognoſt. 


Engländer, np Anficht der 
Drufen, II, 943, 

Englifhe Waffen, im Dige- 
bel Haurän. II, 937. 

Enpeivan, f. Dibebel €. 

En Hazor, f. Hazor. 

Enteit, Binfraunpe in N, Ya- 
Täftina. I 

ENT r Fapatiet, 

Entinbin perf.), d. i. Honig. I, 


En awatir, f.Rusel Nowatyr. 

Ennefe (Ennefa, zamafe), Pilger» 

— —0— —— 
an mars erpf lanze, als 
Gerbfofl. I “ 

EnRutb,d. in Koechan, bei Ataba. 
1, 310. — 

En — Bergrüden ber 
&inat-P. 1, 309. 

En Rufra Runap, das ebene 
Hauran. II, 807. 832. 853. 869. 
887. 1144. 

En Numweibt’a, f. Roweiba. 

En Numeiren, Kippe am SD. 
are bes Tobten Meeres. A, 


&non, f. Bayor €. 
RG Eemes, „Grängebirge von 
ua, II 
Enten, wie, "auf der Sinai-p. 
I, 274. — in I An. 332. — 
auf der Phiala. UI, 176. — bei 
Banias. 201. — am El Huleh. 


Enf — Eau 


1, 220, — galil. Meer. 347. 
— unt, Jordan. 368. 711. 715. 
721. — auf dem Tobten Meer. 
560 706. 736. 

Enteffar el Ebn Ifhat Ho» 
nain (d. i. Hülfe für Honain 
Sohn Iſchaks), Werk. 11, 1139. 

Enzuby, Ruinen in R.Paläftina, 
1l, 162. 

Bpärchiat Arabia.11,839.883. 
— f. Arabien, 

Ephodra alata, am Sinai. I, 


Eydefus, Eoneif (431). I, 974. 

Eppenarten, bei Petra. I, 1110. 
— am Zabor. I, 397. 

Ephraim, Judenſtamm. II, 135. 
150. 246. 418. _ 

Ephraim, Gebirge. II, 121. 246. 

Eppraim(Eppron), Stadt. IT, 6. 
492. — vgl. Taiyibeh. 465. 

Epiphanes, f. Ptolemäus €, 

Epiphanias. Il, 539, 

Epiphanius von Eleutheropolig, 
Biſchof von Eypern (fl. 403). 
11, 635. 1155. 1157. 

Epistopalftädte der Eparchie 
Arabien. II, 898. 

Episcopus Petra deserti. 
1, 992. — f. Exzbifchof. 

Epifem dr Zhani ein Kloſter am 
Sinat, I, 

Epinemi- Bere (Dfepebel Ede» 
ſtemi), auf der Sinai«9. I, 531. 
538. 539. 588. (Rlofler) 617. 

Epopöe, arabiſche. II, 594. 

Equisetum, in El Bella. I, 
571. 

Equites Dalmatae Illyri- 
caniBerosabae. I, 105. 
Equites Mauri Illyricani. 

1, 1207. 


Equites promoti Illyri- 


caniMenoida.I, 111. 
Equites romoti indige- 
nae Zodocathae. I, 111. II, 
1207. 
Equites sagittariiindige- 
nae Havarae. 1, 111. 
Equites sagittarii indige- 
nae Zoarae. I, 108. 
Equites scutarii Ilyri- 
cani Chermulae. I, 107. 


Equ — Er 


Equites Thamudeni Illy- 
ricaniBirsama. I, 110, 

Era, f. Aere. II, 939. 

Eratoftpenes, über die unter« 
irdiſchen Erdſchlunde aus Eöle- 
ſyrien nach Aegypten und Syrien. 
1, 69. 142. — Asppalt, II, 754. 

Erbad, f. Irbid. 

Erbayn (Erbain), f. EI E. 

Ebene, Ralnen mpetr. Brabten, 


I, . 

Gebe (Erben), 1. Irbid. 
Erblaͤchkeit des Frundbeſttzes 
ac. in Paurän. II, 857. 965. 
Exbfen, im Digebel Adſchlun. 
1, 1114. — f. Kicher⸗, Zuͤcer⸗ 

Erbſen. 

Erdbeben, Spuren auf Tiran. 
1,195. — am Sinai, 601. 602. 
635. — im Wadi Feiran. 644. 
— in Boftra (1151 n. Epr. 
1035. — Jturäa. I, 171. 
Banias. 199. — Safeb. 254, 
255. — häufig in Paläftina. 29 
300. 304 ff. — am unt. Zorba: 

713. — am Todten Meer (183 

1837). 754. 758. 759. 765. 

in Haurän (1151). 976. — am 

Arnon ꝛc. (342. 366 n. Chr.). 


1215. 
Ernbsbenfpalt, bei Petra. I, 


Gröbterhaum f. Arbutus. 

Erbe, rotbe, meise, im petr. Ara= 
bien. 1, 184. & 

Erdfarbe, analoge, der Tpiere. 
11, 724, 727. 

Ervparz,. Asphalt. 

Erdi, Dr., im Wadi Araba ıc. I, 
255. 1097, II, 771 

Erotöner, —* auf ber Si- 
nat-d. I, 

Errmand, "air der Sinai-$. I, 

Erdöl, ſ. een 

Ervpes, f. 

Erdfhan, in —X 
U, 1029, 1066. 

Erdfglünde, unterirbifche, in 
söteiprien, nad Eratofpenes. 


L1 
Erofäneden, am Todten Meer. 
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ER, tiefſte, im Iorban- 

that. 

Eremiten, f. Anaoreten. - 

Eremitenfrebs (Pagurus), am 
Aila-Goff. I, 290, 

Eremun (Reimün, Reymun), 
Dorf in EI Moerad. 11, 1014, 
1075. 1104. 

Gren Sebumin, bibliſche Geo⸗ 
graphie. II 

Ergerich, — Digebet €, 

Erpeba, f. Wadi €. 

Ericha — arab. Bez. für 
Jericho. II, 482, 501. 524. 

Briken, auf der Sinai-p. I, 


Eee Gtol.), d. 1. Jericho. IL, 
482. 


Ertet N Derk), Staude bei Jericho. 
II, 514. 

Er Kbabeb (Chabab, Khubab), 
Ort der Ledſcha. II, 848. 891. 
892, 956. 

Erläbe, Saiteninftrument. II, 
594. — vgl. Rehäbe. 

Ermeit, f. Birtet Abu €, 

Ernte, Erntegeit, bei Damas- 
tus. in 165. — im Ghor. 350. 
— in Paläfina. 462. — bei 
Jericho ac. II, 515. 550. 672. 
— doppelte, in Haurän. 852. 

Erxntefet, jübifhes. II, 258, 

Baus Heifquelle bei Badara. I, 


80. 
— ch aby, Stadt am Euphrat. 


Er Ra Babes, Stadt Harun er 
Rafchide. II, 128. 

Er Rahah (Rubat), Ebene der 
Sinai«d., Tipkette. I, 598. 599. 
650. 773. 821. 823. 964. — f. 
Dſchebel er R., Nabt er R. 

Errappa(Rapa), Dorfim Dſche⸗ 
bel Hauran. IT, 941. 942, 

Errapteny, f. Er Rakineh. 

Erräf, f. Deral, 


"ErRatpmep, f. Wadi R. 


Er Rakineh (Rägineh, Radant, 
Errapfeny), wert. Tih-Paß. I, 
134. 774, 867. 869. 873. 894. 
901. — f. Er Rudgineh, Roadie- 


ß. 
enleh, ſ. Debbet er R. 
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Er Franen Er Rakineh. 

Errar, f. Tal 

Er has Mopanmer, . Ras M. 

Er Remtha, f. Remtda, 

Errubbedth, angebl. Stadt im 
Dſcebel —88 1, 1116, 

& Zubis, Antan Geſchlegt. I, 


Eee fusaineh, Tip-Paß. 1,873. 
— f. Er Rati ineg. 

Er Ruhaibeh (EI Ruheibeh, 
Rechaibe, Rehaibe, Rehaybe, 
Repoboth, Bir Ropebeh), Brun- 
nen, Grängort von ©. Paläftina. 
1, 120. 134. 252. 320, 864, 870, 
917. 919. 1086. 1093. 

Er Rupat, f. Er Rahah. 

Er Rubribeh, an A Ruhaibeh. 

Ertama, ſ. Wadi €. 

——————— Meer. II, 95. 


erabitdof, felten im Kathari⸗ 
nen-Klofter. I, 626, — in Paläs 
fina. I, 678. — f. Biſchof, 
Episcopus. 


Erzgruben, f. Bergbau, Eifen- 


etz ac, 

Efau, f. Cdom 

Esbele, f. Dſchebail. 

Esbon (Esbunta, Esbus, Fo- 
Bovre, ’Eoßovvrav nölıs), fe 
‚Hesbon. 1,101.1090.1180, 1181. 

Efyabifi, Ruinen. I, 995. 

Eſche, in EI Belka. II, 580. — 
vgl. Fraxinus ornus. 


Eigen sei: ee), ſ. El 
Acheb ef 


eiamlstin, "Sipemstein. I, 
817. 832. 

Efhraffiie, Ort. IT, 891. 

Eihref Kanßu (Amalet_a- 
ſchraf Kunfa Alguri), Sultan 
der eircaffifhen Mameluden in 
Aegppten (reg. 1501 — 16). 


een Serad, ſ. Dſchebel 
Schera. I, 42. 

Eſq Schenäbes, Baffer der 
Sinai-P. 1, 908, 

‚Ch Scheräap, f. Dicebel 


Shera. I, 1076. 
„Ey Schtif (Squkif), f. Kalat 
eſch Sqh · 


Err — Eſſ 


Eihta,f. Badi €, 
EscotL, f. Estol, 
ana '(Espraei), d. i. Edrei. IE, 


enract, d. i. Jesreel, Esdrelom. 
1,411. 


Estretom (Esdrelon, Esdrae- 
lom, Edraelom, Stradela), 
Ebene in SB. Galifän. 11, 159. 
256. 296. 386. 392, 397. 410. 
412.425. 432, (Böhe) 478. 479, 

._ 867. 1120, — dgl. Zezreel, 

Efebon, f. Hesbon. I, 101. 

Efel, auf der Sinai-d. I, 948, 
— in Hasbeya. II, 190. —_ Hau 
ran. 910. 989. — wilde, im 
Oſten von Kerek? II, 673. 

Efer, f. Hadad € 

Es Jammera, Ort der Ledſcha. 
11, 893. — ſ. Eſſamera. 

etilounum, ſ. Apfcplän. I, 


eh, Sam, d. Alt · Damas⸗ 
kus, Bez. für Bofra. I, 977, 

&stol, Amoriter. II, 104. 108, 

Estol, Bad bei Hebron. II, 648. 

Este, f. Badi €, 

Esleha,f. El E. ’ 

Esmua, f. Semüa. 

Espen (Aspen), in Keref. II, 692, 

Esra, Prophet. II, 149, 

Esra, f. Eopra. II, 839, 

Es Sabra, f. Wadi ©, 

Es Sacar, 1. Beni ©. 

Es Safieh (ESzapbia, Safe, 
Saphy), Ort am SO.Ende des 
Todten Meeres. 1, 995. 1029. 
1031. II, 692, — [7 Gbor es ©. 

Es Saler Reiyany, das naſſe 
Sal der Singi⸗H. I, 259. — 
vgl. Wadi Sal, 

Es Salt, f. Es Szalt. 

Effama (Sffeme), f. Mann €. 

Effamera (Eſſumera, Zoube- 
mera), Ort in El Lowa. 11, 893, 


904, 

Es Sate (Ef-Satehh), d.h. 
Dach, Waſſerſcheide zwiſchen 
dem Todten, Rothen und Mittel» 
meer. Il, 772, 

Effauäne, f. Babi €. 

Esfhamie, f. Alada E. 

Effchara, ſ. Um E. 


Eſſ — & 


Eg darki, ſ. Dſchebel eſch Schar · 


& Shobet, f. Schobel. 
Effebil (Ras Sybille, Sebil), 
Anterftelle der Einai-9. I, 452, 
’Eoosßwv, f. Desbon. II, 1180, 
&8-Scheb, 1. Seheb. 
Effepue, f. Szehpuep el bellata. 
Gilera, Dorf am Ef Hulep. II, 


er Ssitan, f. Om Ezzeitun. II, 


Es Sekka, Raubvogel in El 
‚Bella. II, 572, 

Effema, f. Mann E. 

Es Semeliyep, arab. Stamm 
in Galiläa. II, 331. 

Es Serritiyeh ‚Zweig ber Öpa=- 
wärinep, II, 277. 

Efferu (Seru), Difrikt im Dfpe- 
BE „pristün. 11, 806. 1002. 


es Sir (et a Spt), Bels- 
ſchlucht und Ruinen bei Petra. 
1, 60. 174. 176. 995, 1069, — 
f. Badi es Sit. 

Effir, f. Wabt Seir. 

Eifjongeber, f. Ezion Geber. 

Es Subän, arab. Stamm in N. 
Paläftina, U, 193. 205. 

Es Subeib, desgl. II, 193. 205. 

Es Subeibep (Ralat es ©., 
Affabiba, ad Szobaibat), Ka= 
fleil_ von Banias. II, 205.'262. 
1019, 

Eifud,f.Dı 

Effueia, ſ. aba Zeidy. 

Es Sueit, f. Ezzuelt. 

Es Safa — vi Bellen, 
Yap in _S.Paläfina. I, 1090, 
1091. (Höfe) 1099. 

Es-Sufra, Bergzug in SD. 
Zubäa. II, 643. 

€ Sufr el Hör, Tribus am 
unt. Ghor. II, 716, — vgl. Bent 
Sagıer. 

Effumera, f. Eſſamera. 

€ Sumrad, 1. Cpurbet el ©. 

Eifuren, Stadt in El Lowa. I, 


Pr Waafra, ‚Berg der Sinai-p. 


I, 202. 
&s Spalt (Salt, d. i. die breite 
Ritter Erdlunde XV. 


J 
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Stirn; Salton, Saltus Hiera- 
ticus, Saltum Votanios; Ra- 
math in Gilead; Edh · Dhäpiry 
der Araber), Bauptort in Ei 
Bella, II, 370. 372. 449, 519. 
569. 670. 718. 1005. 1098. 1112. 
1114. 1121 ff. 1169. — Dif. II, 
851. 1075. 1076. 1139. 1141. 
1178, 

Es Syanamein (E Sz., Sa- 
namen, e8-Sunamen, d. b. die 
2 Spole), Dorf in R.Haurän. 
1, 373. 796. 804, 807. 812 ff. 
824. 828. 860. 

Es Szarafa bi ao, Rui⸗ 
nen in Schohba. II, 886. 

Eß zeheir, f. Deir €. 

. Szobaibat, ſ. Es Subei- 


beh. 

Eßhemoab, f. Semü,a. 

Ehhori Yarchi, Mffger Kutor 
aus der Provence, über Pald« 
flina (1313). II, 58. 

anriofe, Mr., im petr. Arabien, 


I, 1020, 
ER-Satepp, f. Es Gate. 
Es Usbäny, Tribus der Amrän. 


1, 910, 300), 
Eszubh (Zub), f. Aamud €, 
Ba ' 


eu €, 
Etefien (Strabo), die Jahres» 
jeitenwinde des Rothen Meere. 


1, 313. 
Ethbam (Etam, Aitam), in O. 
Qubäa. II, 619. 628. 
Ethar(Iatpir), Prieſterſtadt in 
Judãa. I, 1101. — f. Attir, 
Eipeari, f. Rush ei €. 
Etbeneiby (Aodely), Ort am 
Wadi Kanuat. II, 870. 
Eth Themed, & Si eth Th. 
Etman, ſ. Babı 
Et Minyep, f. han el Minyep. 
Et»Taiyibep, f. Zatyibep. 
Ettaka, f. Digebel Aetahka. 
—28* Chef der Wuld Ali. II, 


— f. Tekltti. 
Et Tehl (ierig Zelanipfe), Rui- 
nen in Dfcholan. II, 266. 276. 
een (ei ihn u Le 
eym m, Tepme, 
Tucme), Ruinen {hl Ei Bella, u, 


Do00 
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Br 583, (Rirfatpaim?) 1185. 


Gixhemeb, f. Bir eth Th. 

Er &ip (En), 1 Ei Beni 3er 
rael, Badi Etti. 

&- Zopär, Berg der Sinai⸗H. 


Stiunpein, f. Ain E., Tell €, 

Et Zudfgar, f. (Shan 26. 

Et Zueme, [A — 

Et Zuratbep fo bep), Hoch- 
ebene in S. Paläftina. I, 1092. 

Er pp, ſ. Tip Beni oral. 

Eucalyptus-rten, manna- 
tragende, in Auftralien. I, 692. 

Eugen (wol An Dipenne), Dorf 
im Dſchebel Apfchlün. IL, 1107. 

Engefippus, Autor, I, 545. 
578. 756. 

Euflyap, Ort am galil. Meer. 
11, 287. 289. 

euere (Eule), d. 1. Elufa, 


&uien, in aläftina. II, 712. 727. 
Eunapius Sardianus, Rhe— 
tor und Arzt. II, 377. 380, 
Euphorbia, f. Roman. 
Euphrat, f. Phrat. 
&upolemos, Autor. 1, 373, 
Surman, ſchwed. Reifender. I, 


Europäifge Dfficiere in 
türk. Dienfte, f. Laue, Rapier, 

Sdzecheny ꝛc. 

Eufebius Pamphili, pugef 
zu Eäfarea (f.c. 340). L 
1,31. —f. Onomaston. 

Euftathius, Bifhof(403). 1,25. 

Eutpymins, Heiliger, II, 434. 
611. 


Eutyhins, Patriarch von Aleran- 
rien (9. Jahrp.). I, 21, 

Evi, Fürf. II, 1183, 

Evila, f. Hebila. 

Ewald, über Paläfina. I, 1077 
I, 92 x. 

Ewers, 3.9. ©. 

Eyl, v1, Runen am — Sera, 


ann el Keſeb, f. Ofunol 
Raffab, 


Ett — & 


Eyüb, f. Ayub, Hiob. 
ẽ eolei, pᷣropbet. II, 149. 602. 
Ejeongeber, f. Ezion Geber. 
Ezer, Fürft der — u, 123. 
€ abam, f. Dumm €. 
Elton Geber (Epeon G., Eyfon 
NY Ezeongaber, Efiongeber, 
Küdgrat eines Mannes, 
Yinden der Riefen), Evomiter« 
ſtadt am Aila-Golf. I, 10. 54. 
227—230. 252. 262. 289. 293. 
296. 316. 348. 353. 366. U, 128, 
129. — dgl. Asziun. 
Ezoddin Afama, Saladins 
Feldhert. II, 1106. 
Era, f. Eopra, Wadi Ezra. 
Ejra’at, Eyrapa, ſ. ihre. 
11, 823. 860. 
Eırat, f. Azrak, Wadi €. 
€ Aaaty, f. Bar €. 
een so, Zapnet), 
Dorf im Dichebel Haurän. II, 
914. 942. 946. — f. Wadi €. 
Eiyehus el belad, (eh eshirt 
ei bellata. 
Ezzeiat, f. Khan E. 
€; Zeit, b. i. Del I, 452. 566. 
D bet 


Erzeitun, f. 

Ejzemle, Bine in B.Hau- 
tn. II, 908. 1 

Epzeneine, Om. 

Enereith, am Dſchebel Beni 

908. 1068, 

Eyzerob, nr Ezzerub. 

1. &9-Seru. II, 1003. 








Ezaueit (Ey-Znweit, Es Sueit), 
füdl. Grängdifttift von Haurän, 
II, 908. 1004. 1022. 1068. 1069. 
un. . Dſchebel Zueit, Did. 


“5 Aumeirap (EI Zowar), Ger 
irgspaß im SW. des Todten 
Meeres. I, 109. 1054. 1058. 
1091. 1092. U, 593. 686. 
Ey Bumeiren el Föka, d.h 
ber-Zumeirap, Dorf im ſadl. 
Paläftina. I, 1053, 





Faa 


Faamireh (mol Ta’amirap?), 
auab. Stamm in O. Judäa. I, 
2 


Fab ius Marimus, Beteran in 
Boſtra. II, 973, 978, 

Sabri (Schmidt), Felix, Prediger 
aus Um, auf der Sinai-P. und 
in Paläflina (1483.84). I, 883 ff, 
I, 47. — über den CI duleh. 
236. in Galiläa ıc. 342, 522, 
— $ericho ıc. 526, 539. 545. — 
über den Frankenberg. 622. 

Babritate, in Kerek. II, 680. — 
dgl. Pulver⸗, Salpeterfabrit ıc. 

Barstn, erh 
adply,f. Ei 5. 

Fähre, auf dem Aila-Golf. I, 
206. 241. — fehlenam unt. Jor⸗ 
dan. II, 550, — Schilfflooß. 

Fährtenkenntniß, f. Athr. 

Färberei, in Dasbeya. IT, 187. 
— ber Bebuinen. 1, 532. — f. 
Indigofärberet, Farbe. 

Särberröthe, f. Phaua. 

Fagonien, auf der Sinai-9. I, 


(Edhkili), Weihrauch⸗Ge⸗ 

birge. I, 372. 

Fahadi, Ebene der Sinai-p. I, 
8. — fe Dipebel F., Wadi 





Saguer 


el 8. 
Fahas (Fahaez), f. Feheis. I, 
1140. 1173, 
— (Bapi, Fahkil), ſ. Taba- 
at 8. 
Fahm (arab.), d. i. Kohlen. I, 758. 
Sahued, f. Kul'at el F. 
ahran, f. Faran. 
ahraun, f. Faraun. 
aprgleife, in Gerafa. II, 1082, 
ait,f. B ef, 
Tajap, f. Wadi el Fedſchas. 


Fakaris (Fara), Ort im Dſchebel 


Adfcplün. UI, 1037. 

Fakirs, heil. Perfonen. I, 527. 
556. 632, 

Salaftin, d. i. Paläftina. I, 39. 

alten (Falco brachydactylos 
et niger), auf der Sinai⸗H. I, 
3 
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Famieb, See von. II, 22. 

Bangi, Agent in Acre. II, 253. 

Saour, f. Bawara, 

Bär, d. i. Maus. II, 827. — dgl. 
Nalb Abu el $. 

Sara, f. Fakaris. 

Farab, f. Wadi elf. 

Saram, f. Wadi $. 

daugmab, d. i. Pelufium. I, 91. 


Tarän, f. Feiran, Pparan, Deir 
., Badi 8. 

Saran, Berge in Hedſchas. I, 64, 

Faran Abroun (Fahran Aproun), 
Stadt am Suez-Golf, Pparaos 
Untergangsort. I, 47.64. — f. 
Pharao. 

Saran Ion Amr Ion Amalyk. 

, 64. 

Sarıs, 1. Bäres, Tell el $. 
ar aun ($arodun), d. i. Pharao, 

L 237, 252, — f. Birlet 5, 

Dfipeziret F., Hammam $., Ka 

natir F., Kaffe Bent $., Khazs 

Fi 1% Serai F., Subbet $., 

0b 8. 

Sarbe, f. Blau, Gelb, Grün, 
Roth, Schwarz, Hautfarbe. 

Sarbencontrafte, am Todten 
Meer. II, 763, 

Sal, . Ab 8. 
äres, f. Faras, Abu F. 
arefe,f. Wadi $. 
arha, f. Diebel Fureia. 

Farhm, f. Wadi g. 

Faria, Tribus am unt. Jordan. 
I, 716. — vgl. Burdſch el F. 
Wadi el F. 

Far'on, f. Faraun. 

Farsetien, bei Tor. I, 453, 

Barüge, f. Bet F. 

Safaelis, f. Phaſaslis. 

Bafatl (Fafſail, Fufail), f. An 
el F., Wadi $. 

Faselen, f. Phaseolen. 

Baffait, Ruinenort nördl, von 
Beiſan. II, 437. — vol. Pha- 
faelis, 

Fa ſten der Drufen. II, 162. 

20002 
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Sata Morgana, f. Luftfpiege- 

ung. 

Satp-allah, am unt, Jordan. 
UI, 368, 


I, 368. 

Fattab, ſ. Yaf. 
atun, ſ. BWadi 5. 
auar, ſ. Ain el F. 

Fau'ara (daur, daour, Fohar- 
rah, Fowar), Dorf in Es⸗Seru. 
ii. 806. 1002. 1054. 1062. 1064. 

Fauna, aufder Sinai«$. 1,327 ff. 
— bei Xfeit. 11,827. — [.Heerde, 
Wild ıc. 

$aur, f. Sauara. 

Faufina. u, 971. 

Favia (Babencorallen), im Ro« 
then Meer. 1, 480. 481. 

Zayel Raiy Seeioelafiener der 
Tpuluniden. I, 53, 

ga e8, f. Ebyn . 

Ghaferiep., 3., auf der Sinai« 
. 1, 660. 


gedan, f. Fedhan, Humra-$. 
eder, f. Schreibe, Straußfeder. 

. —— i. Geſpann, 
an >29 Odhfen, Adermaß. 11, 816. 


gevbein, Y. Et F. 

Gedpül, f. Babi el. 

Fedfharitp, ſ. Wadi el $. 

Fedſchas (Beias), J. Wadi el $. 

Fedu (arab.), d. i. Erlöfung, Er» 
Töfungsopfer. I, 910. 959. 

Bepeis (el Fahas, el Zupais, 
Fahaez), Ort in EI Belta. II, 
1044, 1103. 1128. 1140, 1183. 
1169. 1171. 1173. 

Fehhil, f. Tabakat Fappil. 

Benitpletgubaitg), arab: ‚Stamm 
in Pauan. KK, 193. 9 

Bed, 

Teigen, w ide Carab. Hamad, 
direg, Hammat), auf der 

inat=®, I, 212. 218. 346. 489. 

547. 562, 603, 630. 719. — im 
Digpebäfsc, 1,1032. 1047. 1103. 
1110, 1127. — in Palaſtina. II, 
188. 209. 227. 259. 292, 335. 
468. 502. 505. 517. 648. — Ke⸗ 
tel. 664. 672. 680. — Haurän, 
880. 886. 930. 956. 962. — EI 
Bella ıc. 1048, 1067.1114, 1123, 
4171. 1172, 


Bat — Fel 


Beigen, indiſche (Cactus o) un- 

ua), in Cpürbet el Gafaleh. 
830. — Rafer el Loehf. 874. 

Seijar, f. Rinan F. 

Zeit, 1. Bit, 

Sefran, f. Sirun, Pharan, Derb 
8, Diebel 8, Hererät 8, 
Bai di 3. 
eite, f. Deir el Effaire el F. 
ejas, ſ. Wadi el Fedſchas 

Feidbrand, in Paläftina. IT, 309, 

Feld der Wähter auf Pisgap, 
f. Arbot Moab. II, 1191. 1192. 

Feldhauptmannſchaft erblich 
bei den Owareme. I, 937. 939, 

geld Moab, f. Arbot Moab. 

Feldſpatb, “auf der Sinai-9. I, 
218. 321. (töthliger) 486. 548. 
en 562. 656. — in 

eret. II, 589 

Belpfpatperpfafte, im Wadi 
Nash. I, 790. — im Haurän-Ba- 
falt. II, 813. 

— Porphyr, am Ser⸗ 


SeldReinporphyr, Im Diaeet 
Katperin. I, 564. — 
Seit. 654 — Fe Ey 


geiet [. Süfeh. II, 407. 

delix, Baia, zu Särbat el Cha⸗ 
dem. I, 800. 

gell, f. Haut. 

Fellabs (Beläpin), d. i. ader- 
bauende Otämme auf der Si- 
nat-P., im Badl Mufa ıc. I, 
930. ea) 933. 978 17 
1022. 1025. (von Beduinen ver« 
arhtet) 1058. 1107. — in Dſcho— 
Tan, II, 277. — Yaläftina. 520. 
(Gränge) 630. 712. — Haurän, 
990. 991. 

ER am Serbäl, I, 733, 
elsamppitheater, zu Petra. 
1,1117. 1119. 

Feisarchitektur (Skulptur), bei 
Petra. I, 1000. 1110. (Treppe) 
1133. — 9 Bauart, Grotten ⸗A. 

Felsblock, aus welchem Moſe 
Waſſer — 3 1 — loſe, 
im Hermon. D 

Seifen, llaftete.hder&enfän, 


11, 895. 


Fel — Fis 


Belfenpüpner (Brancofine),auf 
der Sinai-®, I, 271. 332. 861. 
1017. 

Belsgehein, qwarzes, am Sey⸗ 
barany. II, 165. 

Selsgräber (Grotiengräten), 
auf der Sinai-$. 1, 212. — in 
Petra. 1117. — Belfän. II, 430. 
— Keret, 667. — Gilead, 1024. 

Fels grotten, f. Grotten. 

Selsinfgriften, auf A Si- 
nai«d. 1, 28. 35. 709. 

Belstanden, veipenat 1.1018, 


Senset (gennet?), auf der Si⸗ 
nai-9. 1, 547. 625, 626. — in 
Paläfina. 11, 716. 

Senon, f. Phaenus. 

Senfter, in Sebbeh. II, 657. — 
Es Sjanamein. 813, — in 
Tſeil. 828. — Es Spalt. 1132. 

Sera, f. Dſchebel $. 
eraein, f. Aabet 3. 
erael —28 Gegend der Si⸗ 
nai=$. I, 

Berart, Pen der Sinai⸗H. I, 


se Someyb, desgl. I, 502. 


ge: 5 an, f. Yin 

erbatt,, Aalen am Dfepebel 
Sera. I, 176, 

Ferdos (Serdife, el Furdis), Dorf 
am NRahr Hasbany. II, 191. 

Sereia, f. Dſchebel Fureia. 

Berefe, f. Wadi Fareſe. 

Sergbant, AR Mopammed el F. 

Serta,f. El F. 

Berka, Kaldat el Mefret, 

Ferra (ferra' ER fi Battet Sarah. 
errare, f. Eliap de 8. 
erſch —2 — Berg der Si- 
nai⸗O. I, 497. 

Serüfg, [.R el g. 

de 20 s a — f. Ain el F. 


sche ver Beduinen. I, 651. 
1015. — dgl. Ernte, Paflad-, 
Palmenfeſt ıc. 
etyle, Pudding. II, 671. 
euerausbrüde, am Zodten 
Meer. II, 754. — f. Vulkaniſch. 

Seuerregen, beögl, II, 758. 
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Seuerfignale, der Nabatäer. 
1, 74. — auf der Sinal«$. 705. 

— in Paläftina, II, 455. 
Seuerhadt, bei Bebuinen. II, 


Seuerfteine, im Dſchebel Echera. 
1, 173, 174. 1036. — auf ber 
Sinai-p. chwarze) 177. 179. 
180. 186. 310. 325. (Conglo- 
merat) 747. 771. 782. 818. 839. 
855. 857. 862, — im Dfpebel 
Adfoplün. II, 375. — am Todten 
Meer, in Peräa ıc. 496. 497. 
558. 583. 585. 603. 663. 723. 
727. 730. (in weißer Kreide) 
758. (bunte) 835. 1057. 1139. 
1141. 1146. 1187. 1196. 

Geuerflein - Gebirge, im 
Dfipebel Tih. I, 846, 

Geuereintiefel, auf der Si⸗ 
nai«9. 1, 911. 1005. — bei 
Hasbeya. II, 189. 

Beusnfeinnieren, auf der St» 
nai=d, I, 163. 842, 

Bez, in Afrika. II, 766, 

Fezarap, f. Benu 8. 

Fezzan, in Afrika. II, 766. 
Ficus Pseudosycomorus, 
auf der Sinai⸗ H. I, 347. 489. 

Fidſch i, Ain el % 

Fieber, in Jericho. II, 517. — 
im Ghor el Mezra’ah. 696. — 
in Dfolan, 828. — |. Sumpf-, 
Wechſel⸗F. 

Fieberklſma, im El @por. I, 
982. — feberfreies, auf der Si- 
nat«d. 1, 4. 

816 ari,f. Wert er Bitreh, 

% gun, 1. Skulptur. 

(geit, Poit, Aphica, abe), 
Ort in Dſcholan. II, 160, 169. 
289. 348, 349. 352. 354. 804, . 
824. 825. 826. 1124. — f. Wadi 

F., Khan el Alabeh Ppit. 
threp, ſ. Badi el $. 
infän, f. Sinjan, Sebjer el $. 


‚Sinten Wringill), auf der Si⸗ 


nat-d. 1, 332. 
Sirün, f. Seiran, Ain F. 
a a Beloıyım im Aila⸗Golf. 
206. 306. 327. — bei Tor. 
ir — im galit, Meer. 11, 307. 
— (qwarze) in Sattiäe. 324, 
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— im Scheriat el Mandhur. IT, 
374, — in Ain Dfepalud. 417, 
— ihr Abfterden im Todten 
Meere. 554, 675. 706. 736. 756. 
— im Arnon, 585. — in Keret. 
664. — im unt. Jordan. 711. 
715. — in den Wadis zum Tode 
ten Meer. 735. 736. — im Wadi 
Dſcheheir. 984. — Nahr Am⸗ 
. man. 1145, — Badi Wale. 
1197. — 1. Golb«, Sitberfifh. 
Bifhe, gefalzene, Ausfuhr vom 
Aila⸗Golf. I, 209. — Handel in 
Alerandria, Sueiva, 1, 928. — 
getrodnete, Möngsfpeife auf 
dem Sinai, I, 625. 
Eifneffer, f. Ihtyophagen. 
Sifhfang, mit Neben und Lan⸗ 
zen im Aila-Golf. I, 206. 3286, 
— der Mezeine. 954. 
diſgbaut- Sandalen. I, 846. 


site: Sped, am Ala-Golf be- 
reitet. I, 280. 
Bi Kin Miffionar in Palaſtina. 


getan. . Dita. 


lade, " &epenfade, 
fegten, fehlen dem Mofe-Ge- 
birge. I, 562. — im Dſchebel 
Afhlän. 11, 1066. 
seite, „fetten in Haurän. II, 
fh Saweinefeife, 
Ei 1. Mustitos. 
Linders, über Korallen, 1, 467, 


grinten, der Bebuinen, I, 955. 
(als —2 11, 674. 
685. — in Haurän. 816. 823, 


937. 

Btintenkeine, an Dreſchſchlit⸗ 
ten. 

Slözbildungen, auf der Sinai- 
9. ıc. I, 325. II, 766. 

STögtaftpüger, desgl. T, 274, 
— in Ei Bella. II, 1187. 

Flobplage, in Aila. I, 302. — 
Tor. 453. — Tiberias, 11, 320, 
— SKerel. 744. 

Flooße, auf dem Todten Meer. 
II, 699, — f. Schiffahrt, Schilf 

Slora, aufder Sinal-P. I, af. 


Fis — For 


— kargliche, am Sinai. I, 583. 
— in &.Paläfina. 1099. 1100, 
1102. — am galil, Meer. I, 
310. — bei Jericho. 505. — 
am Südende des Tobten Meeres, 
589. 688. — am Kidron. 603, 
— am unt. Jordan. 716. 717. 
— bei Tfeil, 827. — ſ. BWüften- 
flora, Vegetation zc. 

Stugen, bäufig bei Bebuinen. I, 


Stugfand, f. Triebfand. 

Inf, temporärer, im Wadi Sei- 
ran. I, 223. 646. — perenni= 
tende, fehten in Haurän. II, 
988. — f. Gießbach, Sorfüp- 
xender Fl. 

sun, bei Suez, Zor ıc. I, 436, 


gn8a, f. Dſchebel Fnéa. 

Föhhed (ungen 9), im Dfepebel 
Adſchlun. II, 1096. 

Föhren, in es Spalt. 11, 1124. 
— bei Luther = Xcacie. I, 342, 

gta, f. Ez Zumeirap el 8. 

100407 J. Fauara. 
olani,f. Betel g. 

Sofgara (Lufpära), Ruinen in 
GI Belta. II, 1047. 1048. 1141. 
1172, 

343 Gi — J N) f. Beit 
orage (fpr. Horadi 45. ei 
er Kati el Särt’a. 9. 

Forath, Stadt am yafıigrie, 1, 


de Sorbin, in Paläftina (1817), 
8. 

goreiten, im Nahr Amman. II, 
1145. 


de Foreſt, Dr., Klimatologie von 
Yaläftina. u, 79. 81, 

Forit,f. Beit 8. 

Bormbp, 9, ber Ataba-- Yen, 
I, 6. — Hebron— Petra. I, 
Hosaf. 1096, 

Forni, ©., über die Conchylien 
bes Rothen Meeres. I, 305, 

Forsatia aegyptiaca, auf 
der, Sinai=P. 1, 827. 

Forstäl, ‚über die Korallen des 
Rothen eeresıc. T, 467. 11,510. 

Forſter, J. R., über Korallen, I, 

467. 477, 


For — Bus 


Sortuna, ihr Tempel in Es Sza- 
namein. II, 814. 815. — vgl. 
Victoria, 

Sorum, in Gerafa. II, 1082. 

Soffilien, f. Petrefaften, 
ouliep, f. Ain el 8. 
vura,f. Ei F. 

Bournel, 9. II, 766. 

Son, f. Phaua. 
omwar, f. Fauara, Zuwär. 

Brancisfanerpöple, zu Khas 
reitun. II, 625. 

Brande, Autor. II, 861. 
Trandip ( randfehi, Srangi), f. 
An $r., Diar Fr., Wadi Fr. 
Sranfen, erobern Aila. I, 53. — 
Ende ihrer Herrſchaft in Palä- 
ſtina (1188). I, 991. — in Kerek. 

11, 664. — f. Kreuzfahrer. 

Srantenserg „ſ. Dfipebel ei 
Fureidis, 

Frankenia spec., aufder Si» 
nai · H. I, 827. 

Sranttintges Paradoron, 
im unt. Jordan. II, 554. 

Sranfolin, f. Beffenpupn. 

Stanz, Dr., Begleiter v. Schu 
bert8. I, 305. 1019. II, 301, 

Sranzofen, in Tiberias. II, 320. 

Frauen, f. Weiber. 

Traueneis, Gypsart in der Sur- 
Wüfte. I, 827. 

Srauen - Klofter, f. NRonnen- 
Aloſter. 

Fraxinus ornus. I, 671. 673. 
— dgl. Eiche. 

re ($rda), f. Dſchebel Fureia. 
rederid, E. über Manna in 
Khorafan. I, 687. 
Sreippät, f. EL Br. 
Sreitagsmarkt, in Safed. II, 


253. 

Frescobaldi, L. R., aus Flo- 
renz, auf ber Sinai-H. ıc. 
(1384). I, 902. II, 46, 

Beeseofginerel, am Karan- 
reueh, f. ara Fureia. 
ringilla, ſ. Finke. 

Fröſche, bei en. 11, 502. — 
am Nahr Ammän, 1140, 

Fruchtbarkeit, große, in ber 
@ennefar-Ebene. 11, 329, 330. 
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— Esbrelom. H, 415. — Hate 
ran. 816. 992. Gilead. 1115. 
1118. 1120. — vgl. Ernte, 

Fuchar, ſ. —S—— 

Fucus, f. Tang. 

Füchſe, hal auf, be Sinai- 
9. 1,333. 847. — in NYaldr 
flina. II, 195. oßary) im 
Rarantal. 534 ahme, am 
Kidron. 610. (XTaaleb) in 
Dfholan. 827. 

Sürrer v. Oaimendorf, an 
den Jordan-Duellen (1566). II, 


ach, Fehily. 
ubais, f. Hr 11, 1143, 

Zubil, f. Tabatat Fabbil. 

Futbara, f. Fokhata. 

Fukua, Dorf. I, 422. — ſ. 
Dſchebel 8. 

Fulcherius Carnotensis, 
Mönd aus EHartres, Balduins 
Begleiter, über die Sind 
und Paläftina (1096—1124). 1, 
109. 988. 1056. II, 40. 507. 

Zulco, König. IT, 417. 629. 1020. 

SüleH (Afüleh, Fele), Dorf am 
Digpebel eb Dapy. I, 407. — 

f. Solam el 8. 

Fulus, fpr. Kupfermünge. I, 146. 

Fungia agariciformis, bei 
Tor. I, 456, 

Fungus, f. Seepitz. 

Sur, Solbgruben in Sofala, I, 


Ei, ‚f. Dirat el F. 

















urdis, f. Ferdus. 
ureta, f. Dfcebe 8. 

gurefol, 1 Zioebei el F. 

Furik, f. Beit 8. 

Zurtp, im un Jordan. II, 550. 
716. 718. — angebliche, im 
Südende des Zodten Meeres, 
697. 731. 732. 
ufait, f. gafalt, Ain el 8. 
uf, f. Sedjer el $. 

Fuscus, Chiliarch. II, 899, 

Fuſtak, Baum bei Saga. u, 
647. — vol. Phifku. 

Fusus (biangulatus, pauper- 
sulus, colus), bei Zor. I, 454, 


g ubringe. II, 924, 1061. 
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Bußtapfen, eingemeißelte, im 
Eu Rasb. I, 787. — vgl. 


Fuß — am 
bare jowar, Wadi $. 


yadp,f. Wadi F. 
Spran,f. Pparan, I, 64. 


G. 


Gab, f. En G. 

Gabaetha, f. Gbaptata. 

Sabala, in Phönizien. II, 99. 

Gabaliter, f. Gebaliter. 

©abalitis, f. Dſchebal. IT, 126. 

Gabinius, yerfört Aerandrium, 
Macärus ıc. II, 433, 453. 454, 
577. 1031. 

Taßoktrau „(oseph), f. ©eba- 
liter. I, 

Gabriel, 3 "Bette abril. 

Sad (Gaditen), ıdenflamm, I, 
103. 114. 144. 147. 148. 447. 
582. 961. 1045. 1100. 1185. 
1189. — vgl. Baal ©. 

—R „Oodhebene der Sinai-B. 


Gadara (j. Omteis), Gränzftadt 
jeifsen Digaulan und Gilead, 
Dſqchedur. II, 302, 312, 356. 
372. 804. 814. 830. 840. 841. 
874. 1016, 1026. 1052 ff. 1057. 
1155. 
Gadarener. II, 116. 286. 311. 
374, 


Gabarın, d.i. Scheriat el Man- 
dhur. II, 380, 

Gadda Serfa?), Ort in 
Bafan. II, 1093. 1137. 

Gaddi, f. Engaddi. 

Gadha⸗-Kohle. I, 778, 

Gadihgie, Anterfielle der Si«- 
nai⸗ H. I, 452, 

Gad Marakad, am Surz-Golf, 


1, 450. 

Gadow, H., in Paläftina, II, 80, 
484. 502. 510. 516. 518, 523. 
543. 552. 557 ff. 598. 763. 

Gad, Dayap, Anterfelle der Si« 
nai · O. I, 452, 

Gaegob, (Segab), Baum oder 

Strauch in EI Bella, II, 1124. 


1143. 
Gaͤnſeblume, auf ber Stnai-B. 
1,915. 


Gaffar, f. Gbaffer. 
Saftars, 1. Diebe Diiherafe. 
ef Festen el G. 


su —8 I, Dr. med., Karte 
der Ledſcha. m, 80. 89. 788. 864 
‘876. 885. 948. 

Gaimard, über Korallenbildung. 
1, 477. — f. Buaymard. 

Sajar, f. EI Opadfhar. 

Galaad (Galaaditis, Galaditig), 
f. @ilead. II, 1003. 1004, 1091. 
1094. 1155. 

Galaktion, Gemahl der Epi- 
ſteme. I, 538. 

®alafa,f. Gerafa. II, 938. 1077. 

Gala det, auf ber Sinai⸗ O. 


1,266. 
Galga, f. Abu Sanira Unda el G. 
Salgala (Galgalis), |. Sigel, 
Satil, Balilap (Hebr.), di. 
Kreis, andesbezirk. II, 313. 
Galitäa Orsatoiauti), urfpr. 
nur ein Gau von Nappthali, 
dann Bez. für NW. Paläftina, 
11,271.279.282. 313. 427. 1026. 
Galitäer, Bergofl. II, 312. 
Galitäifhes Meer (See von 
Genezaretp, Gennefar, Kinne- 
retb, Chinereth, Chinaroth, Ki- 
naroth, Tiberias), der mittlere 
Jordanſee. I, 1059. IL, 95. 145. 
235. 253. 266. 267. 271. 281 ff, 
— W. und NB.Seite, 311 ff. 
— ©. und SO. Seite. 344 ff. 


478, 
Gallapfel, im Dfeebel Ad- 
ſchlun. I, 1055. 1065. 1066. 
07, 


1107. 

Gallinae Afrae, Bogelart. I, 
419, 

Gallonianos, Eonfulin Boſtra. 


, 981. 
Gallus, f. Aelius ©. 
GamalalDfemal, d.i. Kameel · 


Gam — Ga 


rüden), Feſtung an ber Onfeite 
des galil. Meeres. II, 233. 312. 
345. 349. 352. 434. 1058. — 
dgl. Kalaat el Höffn. 

Gamul, f. Bety-®. 

Bamds, f. Dipämös, 

ana, Quellen von, im Dſchebel 
Säera. I, 112, 998, 1010. 

Gandarer, Bolt in Peſchawer. 
1, 394, 

Gannaetra, f. Wadi el G. 

Sannäs, 1. Hin el ©. 

©ans, w., am EI duleh. II, 220. 
_ fer große, auf dem galit. 
Meer. 11, 347, 

Gaovina, f. Trebicius ©. 

Sar,f. € 6, Spär. 

Sara, ſ. Diebe el Mogara. 

Garäb, f. Gharab. 

Garandit (Garantil), f. Wadi 
©parundel, I, 994. 995. 

Garaxſché (Koraſchy ?), Tribus 
im Wadi Seiran, I, 644. 939. 

Garat,f. Badi ©. , 

Garbanzos, Hauptnaprungs- 
mittel im Hermon. II, 182, 

Garba-Tpal, auf ber Ginal-ß. 
1,504, 509. — f. Ain el Opur- 


eh. 
Garba Turdupa, Betsnfab des 
Dſchebel Zip. I, 845. 894. 
Gare, ſ. Egraeb, Dſchebel Opa- 


Gindäer Btolem. ), im peir. 
Arabien. I, 70. 87. 115. 

Sarizim, Berg in Samarla I, 
469. 478. 479. 

Garrab,f. Gparab. 

GarspapRamap, perf. Gedicht. 
1, 3 

Gurten, am Sinai. I, 600. 606. 
629. — berühmte, von Petra. 
1,1133. — bei Safed. U, 259. 
— Ripa. 518. — Etham. 620, 
— Kerek. 680. — hängende, des 
Hyrkanus. 1174. — f. Rönigsg. 

Gartencultur, felten im Often 
der Sinat-d. I, 347. — bedingt 
die Anlage von ' Dörfern. I, 979. 
— alte, bei Amman. II, 1140. 
— dgl. "DR, Gemüfe ıc. 

Gartenmauern, im Norben ber 
Sinai⸗H. I, 838. 
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Gafa, gi Gaza, Gatta el G., 
Schaeb el 
Gafateh, ſ. Ghajzale, Gazelle. 


@nlaner, in Arabien. I, 408, 
Gafer, Stadt. II, 265. 

Saft, Münze. II, 472. 
Gaffreundfhaft der Bedui- 
nen. I, 780. 844. 949. 1038. 

eringe, der Sellahe. 980. in 
Ferch #. I, 670. — Bauran, 816, 
852. — Zragonitis (Ledfha) ꝛc. 
899. 943. 987. — geringe, im 
Dfepebel Adſchlun. 1U64. 1074, 
— in Es Szalt. 1123, 1128, 
1218. 

Saftzelte, Öffentliche, bei Be= 
deinen, 1 1, 833. II, 531. — f& 
erbe 

Gat \ 8), Stadt in Philiſtäa. 
11, 10 

— "5 Sonate Bm. 

Gath, f. Gat. 

Gatta el Sara, Anlerplat im 
Suez⸗ Golf. I, 

Gguagib, d. habagbib. I, 


Gausrny, f. Ghawaͤrineh. II, 
588. 
Saufen (Gaulonitis), f. Dſcho⸗ 


Gaurineh,f. EL G. 
Gautpter, Eaptän, in N, Syrien. 
1, 83. 


— in Schobba. II, 882. — 
Derman (253 n. Ehr.). 954. 
Gavan, Mannabufh im Khora⸗ 

fan ıc. 1, 687. 690. 
Gapan, Station der Sinai-p. 
I, 889. 


Ga} (Gayn), f. Gbez. I, 690. 

Gaza (Gafa, Saga, Gazara), 
Stadt in Pilifän. I, 81. 107. 
121. 137. 139, 145. 774, 833. 
866. 885. (Raubmarkt) 924, 
1005. 1032. 1084. II, 25. 94, 
97. 101. 116. 122. 133, 376. 
677. — DIR. I, 78. 80, 91. 92, 
147, 178, 869. 990. 1048. 

Gazäer. I, 81. 118, 

Gazara, d.i. Gaza. 1,885. II, 
376. 


Gazellen, auf der Sinai-$. I, 
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215. 269. 274. 277. 291. 333. 
-- {m Mofe-Gebirge. I, 566. -— 
Wadi Taipibe ıc. 770, 847. 850. 
— Badi Araba. 1019. — in. 
gerätina, U, 195. — am unt. 
ordan. 364. — am NO.Ufer 
des Todten Meeres. 567. — in 
El Belta. 585. 1143. 1186. — 
(Gafalle) in Dſcholan. 827. — 
im Dfhebel Anfhlün. 1096. — 
auf Münzen. 1, 1,63. — vgl. Gha⸗ 
ale. 


Gebal,t. Draesait, 

Gebalent (Gebalitis), Berg- 
land von Idumaͤa. I, 128. 1031. 
u, 128. 131. — f. Dipebäl, 

Gebaliter (Gabaliter), Bolt. I, 
962. 1031. II, 133. — f. Dſche⸗ 


bali. 
Gebb, Wadi el Jeib. 
GrselSetet, ‚Te Dſchebel Helal. 


I, 
Gebel How, f. Diebel H. 
Gebel Zaer, f. Dſchebel Teir. 
Geber, f. Eyion G. 
Gebirge der Amalekiter, in 
Mittel-Paläfina. Ii, 135, 
Gebirge der Amoriter. I, 
114. 115. 
Gebirgsarten, auf der Sinai- 
9. 1, 318 ff. 655. — (primitive) 
250. II, 590. — f. Granit=, Urg. 
Gebirgsfnoten ber Bindpäffe, 
auf der Sinat«$. I, 505. 
Beniraspab, f. Rab. , I, 244. 
ebirgsziegen (Bergziegen 
Ba), auf_ber HH K 
212, 554. — f. Steinbod. 
Gran Arten, auf ber Sinai⸗ H. 
1,3 


Geezaf, 1. Gizah. 

Geflide der Adabiter, f. Ar⸗ 
bot Moab, 

Gegab, ſ. Gaegob. 

Gege, ſ. Ralaat et Gäge. 

Geier, am unt. Jordan, II, 364. 
— Tobten Meer. 576. — Yrnon. 
745. — in EI Tellul. 9599, — f. 
Bartgeter. 


Gaz — Ge 


Geige ber Bebuinen. I, 955. 

Geisklee (Cytisus uniflorus), 
am Cinat. I, 632, 

Gelana, f. Yila. I, 170. 

Gelat Emrag (richt. Kalat E.), 
d. i. Schloß el Merätp. I, 283, 
317. — f. Emrag. 

Gelbe Farbe, aus Dleander- 
blättern. IL, 532. 

Gelber König, for. Bezeichnung 
für den ruff. Kaifer. IL, 859. 

Geltur, vi. Gilboa. IL 419. 


Ge ei. wird in Es Szalt oft unter 
der Erde vergraben. II, 1124. 

Gelobtes Land, f. Ranaan. 

Gemara, Commentar der Miſch- 
na. II, 317. 

Gemmi-Paß zum Leukerbade. 
II, 646. 

Gemfen, am O. Ufer des Todten 
Meeres. II, 596. — f. Stein» 


bod. . 

Gemüfe, bei Aila. I, 302. — 
Tor. 447. — am Sinai, 631. 
— in Galiläa. 11,311. — Kerel, 
664. 


Genefareth, f. Genezaretp. 

Genefor,d.i. Gärten des Reich» 
thums, II, 282. 

Genezareth (Genefareth, Gen- 
nefär), Landſtrich am geigre; 
migen See. II, 282. ( Etymol.) 
308. 329. 331 ff. 338. 342. 

Genezareth-See, ſ. Galiläi« 
ſches Meer. 

Genien, geflügelte, in Gadara. 

" 1,382. — vgl. Dfipin. 

Genistaretem Forsk., f. Gin 
fer, Retpem. I, 345. 664, 1138. 

Gennain, d. 5. die Gärten, Pas 
zabies-üpal im Wadi Seiran. I, 


711. 

Senne, f. Wadi ©. 

Gennefar, h, Genezareth. 

Genuefen. I 

Geoanhitge Berpättnitte, 
in N.Hedfhas. I, 196. — auf 
der Sinai«d. 781. 828. — am 
galil. Meer. II, 293. — bei 
Jericho. 494 ff. 

Georg, St. (EI Khudher oder 
Epuder), fein Hospiz in Elufa. 








Gen — Ges 


T, 30, 119. — Kirche, Bild in 
Kerek, Eyra. II, 666. 743. 862. 
— Berehrung in Syrien, Dra= 
chentampf. 952. 1173. — f. Mar 
©., Bohaira. 

Georgier, Pilger am Jordan. 
I, 536. 

Gephrys, Ort. IL, 1026, 

de Geramb, M.3., Trappiſt, in 
Paläftina (1832). IL, 70. 

Gerar (debr.), Land und Stabt 

., an ber Südgränze Paläftinas. 
1, 12. 107. 137. 915. 919. 1079. 
1084. 11, 94. 109. — f. Beni G. 
Dipurf el ©., Kherbet el ©. 

Gerara (Gerarep), ſ. Wadi ei G. 

Gerardus Fridericus J. 
(Gerharb), Vicedominus Ar- 
gentinensis, über Paläftina 
(1175). II, 40. 

Gerafa (Digeraafh, Dſcheraͤſch, 
Dſcharaſch, Jarras, Keraſch, 
Galaſa, Rafa), Stabt der Des 
capolis, in El Moerad. I, 913. 
u, 519. 702. 717. 750. 801. 
938. 1004. 1013. 1058. 1067. 
1071. 1073. 1077 ff. 1094. 1107. 
1112. 1114. 1158. — f. Seil 
Dieräfg. 

@erafener. II, 116. 

Gerafimus-Klofter, am unt. 
Jordan. II, 539. 

Gerata, f. Xeratha. II, 796. 866. 

Gerawan, f. Seäd el G. 

©erberei, bei Bebuinen. II, 532, 
— f. Leder. 

Gerb Ithely, f. Itthily. 

Gerem-al-Baali,d.h. Baals 
Stärke. I, 37. 

Teoyaoelt, f. Geraſa. II, 1091. 

Gergefa, Stabt am Tiberias⸗ 
See. II, 116. (Land) 265. 

Gergefiter (Gergefener), ſ. 
Girgefiter. 

Gericht, jüngfles, Vorzeichen. I, 
1098. — im Thal Jehofchappat. 
II, 600. 

Gerichtsverfahren, f. Recht. 

Gerinum parvum, d. i. Jes⸗ 
teel. 11, 412, 

Gerippe von Thieren als Zeichen 
‚gangbarer Straßen. I, 181. 184. 
— Häufig inden Höhlen des Wadi 
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jeiran. I, 714. — f. Kameel⸗, 
tenfehengerippe. 

Germain, f. Saint-®. 

GermanteusDacicus. 11,928, 

Germini, füdl. Hochebene am 
Wadi el Scheith. I, 655. 850. 

Geroͤll, ſchwarzes, poröfes, im 
Hermon. I, 179. 

Gerra, Station in Aegypten, I, 
139. 145. 

Gerrha, in Arabien. II, 687. 

Gerrhäer. I, 76. 

Gerfon, Leviten. II, 200. 

Gerson ben MosehAscher 
de Scarmela, in Paläfina 
(1561). Il, 58. 

Gerfte, im Wadi Feiran ꝛc. I, 
719. 818. — bei Aljun Mufa ze. 
824. 916. — in S.Paläftina, 
982. 1057, — Hermon. II, 182, 
— in Didaulan. 276. 356, 
(smeizeilige) 827. — Galiläa, 
311. 415. — im ©hör. 350. 351. 
443, — in Bafan. 374. — bei 
Jericho. 515. — in EI Bella, 
574. — auf Ghor el Mesraa. 
588. — in Kerek. 672. 680. — 
Haurän. 849. 850. 911. — Su« 
eida. 931. — Pferdefutter im 
Dſchebel Haurän. 941. — in ber 
Saffa. 949. — bei Boftra_ıc. 
986. 992. — im Dfehebel Ad- 
fepfün. 1105. 

Gerftenbrot. I, 1003. 

Gertope, am obern Indus, Gold 
daf. I, 411. 

Gefang, einförmiger, der Be- 
duinen. I, 955. — f. led. 

Gefgirr, f. Hausgerätp, Eifen-, 
Holz=, Kupfer⸗, Thongefirr. 

Gefhmwüre, werden durch das 
Baffer des Todten Meeres er« 
aeugt. II, 746. 
efenius, W. II, 792. 836, 
efeggebung, zweite. II, 145. 
— dgl. Berg der Gefeßgebung. 

Gefihtsausichlag, in Afeppo. 


11, 828. 

Gefihtsbildung, eigentpüm«- 
liche, der Dfcebatife. I, 932. 
— f. Aegpptifche, Afcitanifhe, 
Cbineſiſche G., Neger, Haut» 
farbe zc. 
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GeRtein, f. Stein. 

Gefuri (Befurter), ihre Site. 
1, 106. 133, 1 

Geta, Sailer (211-217), auf 
Münzen. IL, 1222. 

Getprabbi —— Kloſter 
der Sinai 

Getatne, im Wadi el Ain. I, 
840. — S.Yaläftina. 1101. — 
bei Safeb. II, 254. — am galil. 
Meer. 311. hei Jericho. 515. 
— in Kerel. 592. — in SO. 
Judäa. 634. — f. Aderbau, 
Achre, Korn ıc. 

Getraidelarawanen, aus 
Haurän nah Damaskus, II, 


827. 

Gettar, f. Digebel ©. 

Getum, f. Jihm. 

©ewerbe, f. Induftrie. 

Gewitter, auf ber Sinai=B. ıc. 
1,635, 841. 861. 1017. — furcht= 
bares, in Moab. II, 742. — in 
Es Spalt. 1133. 

Gewölbe, in Amman. II, 1148. 
— dgl. Örotten. 

Gez, f. Ghez, Dera ©. 

Telapa (Geger), Gränzftabt der 
gubäer us hiliſtäer. I1, 1091. 

BdabägdIb (Öbemagpis; ir 

abäg ( re! irrig 

Shabarib, @pebatb), Susi. 
ftation in Baurän. II, 803. 808, 
810. 824. 890. 

ayasısı d. i. Waldſchluchten. 


GHadfhar, Et Gb. 

Shadyan, .E Gb 

ShHaffer (Gpafr, Gaffar), d. i. 
Sauger, Zoll, Chriftenfteuer. 

‚1, 446. 844. 924, II, 268. — f. 
Spafirs. . 

Soa,i. Ahr. 
Ghafirs, d. i. Protektoren. I, 
620. 623. 939. 977. II, 606. — 
f. Opaffer. 

Shatzberap fe Wadi Gh. 

Spaime, f. Wabiol-Sp. 

Ghafar, Le Gbhadſchar. 

Spammer (Oyamr), ſ. El Gh., 
Wadi el Gb. 

Ghanemat (Gbanamath), arab. 
Tribus, II, 1193. 1197, 


Ge — Opa 


Gpaptata(@oburtgaberAttet), 
bei Safa. II, 163. 
Opar,f. Gar, Badi el Sp. 
Gharab (Sharrab, Garrab, El 
Garab), Pappel- oder Beiden- 
art. II, 436. 514. 515. 573. 589. 
(anna tragenb) 696. 
Sparandel, |. Badi Gharundel. 
©harara, f. Grara. 
Gparbi, K Dfepebel el ©p. 
Sharh f. Dſchebel ©p. , 
Gharendel, f. Ayun Gh., Wadi 
Gharundel. 
Gharkad (Ghurlud, Gurgud; 
Peganum retusum Forsk., 5. 
harmala, Nitraria tridentata 
Dest.), Straud) auf der Sinai» 
9.1, 239. 244. (am Aila-Golf) 
278. 293, (bei Gharundel ıc.) 
820. 821. 827. 881. — am Tod» 
ten Meer. II, 562. J 
Gharrab, ſ. Gharab. 
Gharundel, f. Birtet ©p., Wadi 
©b., Grundele, 
Ssafälen, 1. Shazale, Deir Gh. 
Spatafe, 1. Elghatafe. 
Shaur, f. € ©pör. U, 770. ° 
Ghauräriyen, ſ. Spamärinef. 


735, 
—* ſ. EI Ghor. I, 105% 
Gpamı Fellahs im Dſchebal. I, 


@awagpib, f. Spabägpib. 
Ghamwärineh (Opawarni, Spar 
wari, Ghomwärineh, Spanrärie 
yeh, Gporneys, Blur. von Gbory, 
d. i. Ohör-Bewohner), Stamm 
in Paläftina. I, 110. 982. 1057. 
11, 211. 212. 228. 230. 253. 275. 
276. 277. 383. 587 f. 591. 689. 
690. 696. 714. 735. (dunkle 
Hautfarbe) 740, 
Ganarineh- Dorf. II, 1220. 
Gpamarnt, I . Gpamwärinep. II, 


SHar, ſ. gsi 9. 
ShHaza, f. Gay. 
Goaıa (Oum), d. i. Raubzug. 
os. —A {e), f. in Gh. 
azale uzale), f. Ain h 
Beh © &.,8 Rherbet ei @p., Mel 
Hat el Gh., Wadi Gh. 





Spa — Ghu 


Spazel, f. Wadi Gh. 

HERRN f. Bent Amir Gh. 

Gebaib fh 

©Spegir, 7 Badi Gi 

@pelead, f. Relb Gauran, I, 

Ggerbeta, am Wadi Kanuat in 
Haurän, II, 870 

Sperbi (Sperba), Stadt in Hau- 

— * Sr iah Gh. 
erbia jerial 

Speriah,f. 

Speryeh, —E 

Spez, Gez (vperſ.), Mannar 
Sirauch (Zwergeiche, Tama⸗ 
riefe?). I, 687. 689. 690. 

Opa abin (Gute fenguebin), 

Manna rau, Manna-Art. I, 

689. 690. — 

Ghezo (hr, d.’t. Manna, I 
687. — 

ohsjingakıt, m Manna-Art. I, 
687 


AZ Ort in EI Moerad. 


PHANT gula, f. Babi Sp. 
d Zpal der Sinai-d. I, 


ofen Fhuweir), ſ. El Gh., 


Pr —— — Arab el Gh., 
El ðb Es Sukr el Gh. 

G©horeir ( Ghoreyr, el), ſ. 
Wadi Chereir, abi © 

©Hör el Belka, an 1 NO. 
Seite des Tobten Meeres. II, 


Fr el Mezra’ah (EI Mes- 
zäah, Ghor el Mezra, ©p. el 
M. el Karat), Halbinfel und 
Dorf am SDO.Ende des Todten 
Meeres. 1, 983. 1058. II, 586 ff. 
661. 65. 760. 778. 

GHör el Szeiffabän (Arbot 
Moab), an der Ofifeite des 
Jordan. II, 567. 

Gdores Refflart. II, 515. 

SHör e8 Säfieh (Syäfeh, Spa- 
phia, Szafpe), am S.Ende des 
Todien Meeres. I, 982. 995. 
1057. I, 564. 565. 589. 661. 
690. — |. Mesräa es ©, 

Ghoreyr, f. Ghoreir. 
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Ghorneys, f. Spawärineh. I 
110. II, 587. 696. 

Ghor Zabarta, das Jordan⸗ 
tbal am Südende des galil, 
' Meeres. 11, 351. 

Ghory, db. % Spor » Bewohner. 
11, 277. — f. Ghawärinep. 

[77 the (Rgotha), Dorf in Hau- 
ran. fr 911. 916. 958. — f. 
Wadi Gh. 

Gpowärined, f. Ghawarineh. 
II, 696, 7: 

Shomenthe, 1. El 8. 

Opoyer,f. Badi el ©. 

Spr’ei, f. Babi Gh. 

i eani Abu Gbſ. 


f 
u 
ubft e dſoebel el Gh. 
u 
u 





bad, f. 
dhäg Bio wi Babi elf. 
yantpdn, f. Hin el Gh., Wadi 


SELTEN, d. i. Sumpf, 
fubl. I, 135. 
Shud 


SOSaaS 
2nSesaae 


ana, "weibl. Dämonen. I, 
183. — vgl. Dfein. 

Gpümfilän, Wurzelart am unt, 
Jordan. II, 716. 

Spur, f. EL Gbor. 

Ghurab, Sandthal der fühöft- 
lichen Sinai⸗H. I, 561. — vgl. 
An el Gpärbeh, EI Charaba, 
Guräbehe, Gurrabe, 

©pureir, f. Wadi Chereir. 

Ohuriden, ägypt. Fürſtenſtamm. 

1, 30 


Gpurtud, f. Gharkad. 
Opurtudep, f. Ain Nabap.I, 823. 
Ghurrab, f. Beni Sadhr d ©. 
GhHurrap, Baum am unt. Jor— 
dan. II, 716. 717. 725. 
Gpuruf, f. Merdſch el Gh. 
Gpurunbel, f. Gharundel. 
Spuffun, Ort im Dſchebel Hau- 
rän. II, 966. 
GputHa (Gputta), ſ. A Gh. 
Opumein, f. Ghör, Ain Oh., El 
Gh., Ras el ©. 
Gpugäleh, ſ. Chnzate. 
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Opusu, f. Opa, 
SH üssamy, f. mir Naferei®p. 
Gibea Benjamin, in Judäa. 


II, 528, 
Gibel, f. Dſchebsel. 
Gifttrauben. II, 508, 
Gibeit,d.i. Schwefelberg, Name 
mehr. ägppt. Berge. 1, 473. 
Gibeon (j. DiYib), in Palaſtina. 
1, 121. II, 107, 112. 115. 
Gibeoniter. II, 114. 
Gibli, d. i. Bergbewohner. II, 


104, 

Gibliter (Gibli, d. i. Bergbe- 
wohner), Bewohner des Liba- 
non, von Gebal (Byblus). IL, 
100. 104, 244. 

Gideon, Rigter. II, 139. 414. 
Gideon, Mönd dee Katfarinen» 
Kloſters. I, 620. 





Giesbäge, heftige, auf der Si- 


nai«P. I, 251. 315. 342. 660. 
718. 723. 769. — f. Waffer. 
Giganten, f. Riefen. 
©ilboa (Hebr. d. i. auffprudelnde 
Duelle), Dorf in S. Galilaͤa. II, 
422. 423. 1028, 
Gilboa⸗Gebirge(Oſchebel G., 
Dfchilboa, Dſchelbon, Dieel- 
bön, Digitbön, Jelboͤn, Gel- 
due, Gelboe, Diebe tra), 
auf der Oftgränge von Galiläa 
und Samaria. II, 256. 386. 398. 
404. 409. 414, 416. 418 fi. 422. 
Gilead (Oſchilead, Dſchlad, Ga- 
laad, Galaaditis, Galaditis), 


Oft⸗Jordanland. II, 103. 108.- 


114. 143, 147. 242. 270. 280. 
403. 819. 1003. 1004. — das 
nördliche. 1016 ff. — das Hohe. 
1051 ff. 1058. (Gränge) 1066. 
1091. 1094. 1095. 1102. 1110, 
1115, 1118, 1155. 1208, 1211. 
— vgl. Dipebel Gilead, Diepe- 
Iaad, Dieiload. 

ai al (Gilgala, Galgala, Gal- 

galis), Duelle am unt. Jordan. 

f 29. 264, 459. 460. 523, 527. 
534. 540 ff. 

Gitpad, f. Dielaad, 

Silbood, f. Dicpeladd. 

Gimspe, ägypt. Vorgebirge. I, 
472, 473. 766. 


Ghu — Gne 


Ginaea (Ginnaea), d. i. Dſche⸗ 
nin. II, 420. 426. 

@innep (Gemne), 1. Wadi G. 

©®infter (Genistaretem, Forsk.), 
auf der Sinai-P. I, 346. 664. 
— am Hor. 1138. — f. Rethem, 

Ginzberg, Schweizer, in Meh⸗ 
med Als Dienften. I, 787. 

Giofar, f. Dſchafar. 

Gtome, f. Ibua. 

Girdan, Ebene der Sinai-$. I, 


Sirgefiter (Girgafter, Gerge- 
fiter, Gergefener, Gergafäer, 
Girgofi), Boltsfamm in Kana= 
an; 11, 94. 106. 107. 110. 116fl. 


133, 
G Io ndel, f. Wadi Gharundel. 
1. 


Gitta, Melde, II, 514. 
Sizap Ceaa), Caſtell in El 
elta. II, 1162. 
Gizeh, in de gpten. I, 804. 
Gfelet, 1. Diepebel Yelet. 
Gladiolus, in ©, Paläftina. I, 
1100. 
Glas, grünes (angebl. Smaragd), 
in Abu el Beady. I, 1038. 
Glasfabriken, in Hebron. I, 
278. 345. — vgl. Senfter ıc. 
Glasringe (Schnüren), Frauen- 
ſchmud in Haurän, II, 816. 
Glasfherben, gefärbt, in Pe⸗ 
tra, am Hor. 1,1139. 
@tetfher, im Hermon. II, 157. 
Glimmer, fhtoarzer, grüner, anf 
der Sinal-p. 1, 250. 583. 656. 
= tombatfarbiger, in Kerel, I, 
589. 1204. 
Glinuslatoides, f. Sam. 
Glocke, im Katharinen = Klofter. 
L 610. — unfiptbare, in Dſchaf⸗ 
far Szeljars Grabmal. II, 691. 
Glodenberg, f. Diepebel Naküs. 
Glodentpurm, vierediger, in 
Neve. II, 823. — Schelara. 854. 
Gna halium sanguineum, 
Im Für. Paläftina. I, 1100. 
ons, Aalmengruppe, Seffentpal 
ber Sinat«d. 1, 226. 
Burschen) Bonapan 


van, 
PT Pas der Sinai«d. 1,1%. 


Goa — Gra 


200. 321. 486. 647. 744. — in 
Kerel. II, 589. 
an, Cap, Erpara), in Indien. 


Bee, „KL Dfgebet@, Wadi G. 
Tees (Hot. ), Sluß in Indien. 
1, 38 


Foßozirıs(Joseph.),f.Gebafene. 
1, 1031. 


Godavery, in Golconda. I, 410. 

Gsodẽs, ſ. EL G. 

Göſſch, d. i. Waizen. II, 910. 

Götter Götterbilder), mar« 

» morne, ber Garacenen. I, 31. 
— (Tempel) im petr. Arabien. 
117. — (Sdolencultus) der alten 
Araber. 341. — kanaanitiſche. 
11, 104. 314, 

Götzenthum, in dem füd. und 
Sri. Cultus des Orients. II, 


259. 

Gog, feine Vernichtung im Jor- 
danthale. II, 433. 

Golan, Aſplſtadt in Bafan. II, 
200. 822. — |. Dſcholan. 

Golconda, Gold daf. 1, 410. 

Gold Mine, Körner, Stand), ze 
Phaeno. 1, 127. — am Aila- 
Golf, I, 228. 229. 331. — in 
Arabien. 373, — Zanguebar, 
Afrika, Oppir 2c. 353. 376. 400, 
407ff. 412. 423. 427. 428. — 
angebl. in EI Bella. IT, 1110. 
— f. Ameifen-, Ragengolb. 

Borbamsifen Myrmelen). 


41 
Golbene Horde, Khan ber. II, 
Borrfifge, in EI Mefareib. II, 


845. 

Golpfüprende Flüffe, in Ara- 
bien ıc. I, 408, 

Gelzbafen, f. Derfa Dahab. I, 


Goldmünzen, bei Alla. I, 170. 
297. — am Rarantal. 1, 533. 
— byzantinifhe, Werth. 514. 

Goliath, Riefe. ir, 122, 

Boliatbs . Daelie, f. An 
Digalüd. 

Gomma Torica (G. Torrae), 
f. Samegp Tori. I, 336. 340. 

Gomorrha (Gomorta), Stadt 
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am Tobten Meer. I, 103. 1056. , 
u, 94. ya 733. 751. 755. — 
dgl. Sod 

Bor, f. ai Wior, Churbet G. el 
Koinmhh. 

Gorass,f. EL ©. 

Gordianus,M. Antonius, Kai« 
fer (reg. 239— 243). II, 794. 
982. 1222, 

Gordianus Africanus, M. 
Antonius, Raifer (283 n. Epr.). 
1, 873. 

Gordon, 3., in Khareitun. II, 
625. — f. Zopn ©. Höhle. 

Gor el Mennain, Ruinen, I, 
995. 

Gophna, in Judäa. II, 451. 

®or er oyaphie 1 Sböress. 

GOorondel, Jdol auf der Sinai- 
Ph 48.57. — vgl. Gharundel. 


1,34, 
Goros, f. Dſchebel Korös. 
Sof, äthiop. Büffel. U, 229. — 
Gofh, f. Koeb el ©. 

Goſen (Iashan), ägypt. Land» 
ſchaft. I, 146. I, 137. — vgl. 
Belbeis. 

Goslani, f. Gozulani. 

Gothe, Ghothe. 

Gotpifche Bauart, in Galilän, 

27, 


Gott, f. Götter. 
Gottestpat, f. Wadi Jap. 
Soubron, Bez. für Asppalt. I, 


® VNiani (Sostani), Bucht der 
Sinai-$. I, 195. 

Grab, Gräber, ber Jeraeliten 
und "Beduinen, auf Bergen. I, 
700. — bei Eolzum. 1, 160. — 
arabifche, dei Bir Buena. 1, 
514. 515. — im Wadi Seiran. 
713. — Wadi Sittere. 757. — 
ſehr alte, im Wadi Etman, 
781. — bei Petra. 1000. 1072. 
— Maein. II, 579. — Kharei⸗ 
tun. 625. — Tabakat Fehhil. 
1024. — alte, feltfame, in EI 
Bella. 1043. — dei Ahan. 1131. 
— fı Selfen«, Zuben«, Königs-, 
Rabbinen-, Römifhes, Rie⸗ 
fengrab, Todtenbeftattung. 

Grabpöplen (Ratalomben), im 
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Badi Feitan. I, 720. 722. — 
Wadi Aleiat, 725. — bei Gas 
ara. II, 376. 380. 

Grabinfgriften, in Peräa. II, 
795. — Ejra. 862, — Derman. 
955. — Szaltpat. 957, 

Grablapelle, mohammebani- 
ſche, auf der Sinat-9. I, 162. 

* Grabo, Thal der Sinai-$. 1,269. 

Grabffulpturen, bei Petra. 
1, 1072. 

Gräber der Gier, f. Luſtgräber. 

Gräberftadbt (Reeropole), im 
Wadi Mufa (Petra). I, 1103 ff. 
— bei Gerafa. II, 1071. 1073. 
1075. 1089. — Amman. 1144. 
1148. 

Gränzen, unfigere, im Orient. 
II, 806. — natürliche, zwiſchen 
Arabien und Yaläftina. 1,865. 

Gränzfteine, in El Belta. I, 
579, — am Wabt Wale. 1198. 

Graie (verberbt aus Kurejje, d. 
8. die Heine Stadt), f. Emrag. 
1, 57. 286. 288. 

Grain, Ruinenort. I, 994. 

Granaten, am Sinai, I, 604, 
630. — im Wadi Feiran. 719. 

— im Dfepebäl. 1032. 1127. — 
bei Safeb. II, 254. 259. — in 
OR-Paläfina. 374. — Jericho. 
505. — Kerel, 592. — Hebron. 
648. — Schohba. 886. — Bo= 
fra. 986. — Es Spalt, 1128. 
— EI Bela. 1140, 

Grangtkryſtalle, auf der Si- 
nai-P. I, 486. 

Granit (rother, grauer 2c.), auf 
der Sinai-9. I, 166. 198. 200. 
213. 218. 222, 240. 253. (zer⸗ 
trümmerter) 258. 263. 264. 
(ipaliger) 267. 274. 284, (con= 
glomerirter) 308. 310. 321. 
(Gruß) 325. (in Affuan) 474. 
(dunfelgrüne Erbe) 515. (grob 
förniger) 564. (im Horeb, Si- 
nal) 571. 583. 647. 649. 654. 
655. (Gränze im Wadi Feiran) 
747. (Zrümmer am Schilfmeer) 
771. 783. (feintörniger) 793. 
850. II, 590. — (ägyptifcer) in 
Ziberias, II, 302.318. — (grauer 
ud votfer) am Gübende dee 


Gra — Gr 


Todien Meeres, 691. — in Gi, 
lead. 1059. 

Granitblöde, weiße, im Wadi 
debrän. I, 493. — rothe, bei 
Jericho. I, 522. 

Granitgebirge (Selfen, Klip⸗ 
ven, Dügel), in N.Arabien. I, 

46. — auf der Sinai-9. 196. 
198. 250. 256. 274. — auf der 
Infel Emrag. 284. — am Ailas 
©olf. 290. 308. — bei Alaba, 
309. 322, — am Wadi Hebrän, 
186, — im Dſchebel Schere, 


Granitporpsgr, im Dſchebel 
Katherin. I, 657. 

Granitfäulen, als Grängmar- 
Ten zwiſchen Allen und Afrika, I, 
140, — in Kerel, II, 743. — 
feintörnige, graue, in "Schobba. 
rer: — ägpptifge rothe, in Ge⸗ 
raſa. 

—S— auf der Sinai-P. 


Grara (Sharara), Gemäß. II, 
827. 844. 852, 

Grasarten, auf der Sinai-P. 
1, 487. — bei Hebron. 865. — 
im Wadi Araba. 1098. — in ©. 
Baläftina. 1400. — fepr bobe, 
am Jordan. II, 168. 441. 
Appiger Buchs, bei El Torre. 

908. —f. iengras, Belbe, Deu. 

Grasmüde Sy] via), aufber Si 
nai-d. I, 2 332. 

Sraupen, in Kerek. II, 671. — 

f. Burgul, 

Gray, ror., über den Dſchebel 
Natüe. L 464. — f. Grey. 

Srr901108,Bilgofvon Amman, 
1, 1157. 

Gregorius Turonensis. I, 


Greiben, 1. Babi Gr. 

Grenier, Euſtache. II, 514. 

Grey, engl. Reifender, im Wadi 
Bette 1820), I, 752. — f. 


@rich en, ihre Kenniniß von Par 
Täftina, IL, 25. — vgl. Reugrie- 


Vhirge Epriften (Byzan- 
tiniſche Chr.), auf der Sinai-p. 





Gri — Grü 


und in Arabien. I, 7, 51. 52. — 
bei Tor ıc. 434, 437. 439. 446. 
447. — in Petra, 1108, — Dſcu⸗ 
beta, II, 162. — Kefr el Küf. 
182. — Rafeya. 183. — Has- 
beya, 187. — Rafcheyat el du⸗ 
ar. 192. — Banias, 196. — 
(eriehiig- katholiſche) in Ti⸗ 
berias 318. — am Tabor. 401. 
iger am Jordan. 536. — 
in &s Sjalt, Keret. 569. 6606. 
675, 1126. 1216. — Chürbet ei 
Gaſaleh. 829. — ErXhabeb.848. 
— Esra. 855. — Schiabäb. 891. 
— Haurän. 991. — Irbid. II, 
1056. — Kefr Rochta. 1057. — 
Hebräs. 1062. 
@rieniine Infhriften, auf 
db. Sina-9. 1, 8.17. — im Wadi 
Seiran. 72 Wadi Mokat- 
teb. 752. — in Petra. 1068. — 
Kefr el Ruf. II, 182. — Banias, 
196. — Keret. 667. 669. — Per 
äa. 792. — EI Mefareib. 845. 
846. — Keratha, 854. — Ezra. 
855. — Melipat el Dariri, 868. 
— in ber Ledſcha. 890. — in 
Berak. 902. — Kereye, EL Hößn. 
912. — Thaale. 914. — El Hait. 
922. — Saleim. 923. — atpl. 
925. — Sueida. 927. — Kür 
nuat. 11, 932. 933. 935. — Aere. 
944. — zu Ain Mufa im Dfche⸗ 
bei Haurän. 946. — in Zaele. 
950. — Szalkpat. 956. — Bo«- 
fira. 981. 985. — Süf, Gerafa, 
1070, 1071. 1072, — Neby Hub. 
1088. — Adfglün. 1117. — 
Amman, 1154. 
GrienifheSgrifiharactere 
Deitafguren), auf der Sinai« 
. 1,461, im Wadi Motat» 
teb. 749. gel Mafada. II, 738. 
— als Marken an Säulenflei- 
nen. 1079, 
Griehifh-römifher Styl, 
in den Selsgrotten bei Petra. I, 
1000. 





Grimm, 3.2., Karte ‚gon Pald- 
ſtina. m 85. 24. 19. 583, 

GrobHeit, in Damaskus, an 
der Hadſchſtraße. II, 853, , 


Ritter Erdkunde XV, 
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Sespdene: Berg. II, 454, 

Groß, €. II, 80. 

Brent elögrotten), abe 
m Sinal. I, 31. — bei Tor. 
459, — im Badi Beiran. 720, 
— in Kerel. 991. — Petra, 
1000. — häufig in Palaͤßina. 

, 11,294. 296. — in Galiläa. 327. 
— Yudäa. 464. 465. — im Ka« 
rantal 2c. 533. 605. — große, 
bei Khureitun. 624. — am 
unt. Jordan. 719. — am ®. 
und SB.Ufer des Todten Mee- 
res (Engaddi ꝛc.). 726. 729. 
732. 733, 737. — bei Adratum. 
0, 841. — zahlreih in Peräa, 
1057. — im Dſchebel Aviplün. 
1066. 1115. — große, bei Ka 
laat er Rabbad. 1107. — bei 
Es S;alt. 1124. 1127. — in Ei 
Belfa. 1142. — Ammgn. 1148. 
— Arät el Emir. 1174, — Des- 
bon. 1178. — f. Troglodyten, 
Grabpöple, Pumälfhe or, 

Grotten-Arhitectur, im petr, 
Arabien. I, 61. — f. get (6. 

Grottengräber, f. Selfengräs 


er, 
Grottenkirche, in EI Bela. IL, 
1139. 
Grubenbau, in Phaeno. I, 126, 
1 
Sründtinge, in N. Palaſtina. 


Grüne San aus Indigo und 
Maun. II, 5 

Grüne Steinfäuten, in ent. 
11, 691. 

Grünfandflein, aufder Sinai« 

Grünfein (Disrit), auf der Gi- 
nai=9. I, 199. 213. 250, 259. 
263. 321. 494. 509. 654. 785. 
790. 792. — im Dſchebel Sums 
aby. 264. — Wadi Seläf. 503. 
— in Kerel. II, 589. — f. Ur- 
Grünftein. 

Grindeinfeifen immo), auf 
der Sinat-9, I 
im Babi Epamile, E Tabl 
Senne. 872. 

Sringeinfhiefer, aut der Sie 

nai⸗H. I, 2 


Bor 
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Grundele (Badi Gharundel?), 
Anterplaß der Sinai-9. 1, 450. 
Gruß, verfhiedene Art der Ber 
duinen. I, 845. — eigenthüm«- 
Tiger, sel den Ziyapa. 963. — 
ber Drufen, II, 995. 
Gryppiten, in ElBelfa. IT, 569. 
Gfeimmi, f. Dſchebel Of. 
Guachab,f. Guaſchab. 
Guardafui, f. Promontorium 
Aromatum. 
Guareb, f. Haluk el ©. 
Guafhab (Buähab), Gummi- 
Acacie in Kordofan und Darfur. 


1,339, 

Guaymard, über Korallen. I, 
467. — 1. Saimard. 

ua, Ort im petr. Arabien. I, 


1 
Gusbet Hamida, f. Omaider 


Gubboor, aufrecht Aepenbe@iteine 
am unt. Jordan, II 

Guds (Kod8), f. us 

Guddus, f. Dfiepebel ©. 


Güntper, Bifhof on, Bamberg, 


in Paläftina. II, 3° 

©uer (Guera), f. El G. 

— fen guebin, ſ. Ghezen- 

jabın, 

GäilandinaMoringa, f. Zal⸗ 

PHT tn Mien de Pflanze in 
ulda, wohlriechende Pflanze 
Es Szatt. II, 1124. u 

Gut, d. 1. Seemöve. II, 721. 

Guman, BinfimOrgebel hen. 
1, 

Gummi-Acacte, im petr. Ara» 
bien. 1, 174, (Lieblingsfutter 
der Kameele) 178. — im Wadi 
Sumghy. 264. 334. — bei En- 

oe, u, — — dgl. Mimofe, 
epal 

Sum Arabicum, aufberSi- 


Gru — Hab 


nat=d., beſte Sorte in Sennaar, 
1, 179. 214. (durſtſtillend) 271. 
335. (Breife) 336. (Arten) 339, 

Gunnamat, f. Kanuät. II, 931. 

Gunon Pafaman, Berg auf 
Sumatra. I, 385, 

Guräbeh, 1. Bablel®,, Spurab. 

Guramata, Ort am BWadl Sur 
eida im Dſchebel Haurän, U, 
871. 

Gurg’ara, Stammwort von Gu⸗ 
zurate. I, 393. 

Gurgud, ob Sharkad? 1, 881. 

Gurten, bei Tor. 1,447. — am 
Sinai. 631. — im Badi Feiran. 
719. — in Dſcholan. II, 274. 
276. — Jericho. 515. 517. — in 
SO.Judäa. 649. — ‚Haurän. 
992. — EI Belta. 1110. 

Gurn er Rapeb (Mönsesern), 
in Jubäa. II, 604. — f. 8 

Gurrabe, f. Spurab, Ratdel®. 

Guftuf, Stadt in EI Delta. I, 


Guz, Veanna · Art. I, 690. 

Guzurate, ſanskr. Einwohner 
daf. I, 393. — Gold. 410, 

Synadiosbarbatas, f. Bart 


oe (Sppshügel ic.) ), in R. Ara⸗ 
bien. I, 196. — auf ber Sinai- 
9. 325. — (erdiger) an ber 
ägypt. Küfte. 472. — (Adern) 
im Wadi Nash. 786. — am 
Schilfmeer. 827. — am uat, 
Jordan. II, 547. — in EI Bella, 
585. — DO. 3udän. 604, — (In 
srufat) am Todten Meer. 649. 


— —— Stadt in 
pet. Arabien. I, 94, 
313. 998. 

Gyrinus, auf der Sinai⸗d. I, 
502, 


S. 


Haar, krauſes, der Ghawaͤrineh. 
1, 740, — duntelfpwarzes, 
kaufe, in Abu el Brady. 


Hababene (nicht Hababere), Tri 
bus. T, 982. 1040, 
dabaı bat, eine Art Rraufemünje. I, 


Hab — Hin 


abate, Ortin El Tellul. IT,950. 
abb el Barali, Same von 
Kisfche. IL, 827. 
FRUHDG © en 
Pabbis,f. El 
Hab el baleds, Balſamſtaude. 
Il, 994, 
zat ſ. Ebn H. 
bichte, auf der Sinai⸗OH. I, 
492. — am unt. Jordan. Il, 715. 
Habtlab, f. Hilab. 
Pabüs, f. Sgheilh 9. 
Bastian, „Gießbach der Sinai» 


Hayurap,f. Wadi Chan 9. 
Dada, f. Habdäd, 
Babad, duͤrſt in Edom. IL, 126, 


129. 
Hadada, Ruinen in Kerek. IL, 


Hadad Efer, for. König. II, 150, 
1184, — vgl. Benhadad. 
Babab Shirfi, Ruinen in Ke= 


ref. I, 1043. 
van, Hadady, Haidelraut. I, 


— (Habdi diin), Chri⸗ 
ften in Kerek. II, 681. 1216. 
Habbän, f. Badi Hebän, Wabi 


ale, 

Hadde, f. Elhadde. 

daddi diln, 5 ‚Berabiin, 

dadeid, f. 

Denen, Dt — im Dſchebel Ad- 
ab. eine Bader Elna. 
adder, (. €L$. 

dabhera, f. Ei Hadhra, 

Habib, Dorf am Wadi Sueida 
in Hauran, 11, 871. 914. 

Habip (Have), Scherif, chriſti. 
König im pett. Arabien, feine 
Mauer im Wadi Araba. 1, 96, 
998. Fa — ſ. El Rapr 9 


Wadi 

di, Hadſch, Had- 
” je — BR ame 
1 $., Dois 


9. 
Sarleyar, arab. —— 
—3 116. — f. Bent dad⸗ 


PH fe dadſqch, Wadi Babbep. 
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Hadi rufe, beitiger delsblock 
am Sinai. 

Habor, Coomiteroßürf, 11, 126, 

Hädr(Päbr), Ort. I, 983, 1058. 

Hadra, f. El Hadpra, 

Badrianus, Artus, Raifer (136 
. Ehr.). 1116. 1119. I1, 33. 

"auf Münzen in oe⸗ 

.1086. 1092. 1157. 

Hadſch, d. h. Fels. I, 1086. — f. 
Hadjar. 

—2— ſ. Pilgerſtraße, Veretu 
fe d., Birket ol 9., 
8, &s., Emir el 9., —2 
Ade Mepatet eld., Rift 9., 
Badi eld. 

Danigain, ſ. Beni 9., Hod⸗ 


or, ſ. Hadfar. 
Dadfhar, Stadt in Jemama, 
im druſifchen Katechismus. II, 


Hadfharin gem Aug e 
der Sonne), Kalkfpath. 11, 69% 
Hadfgar Elma ae Elm, 
Hadger Elme), auf der Sinaie 
9. 1, 14. 326. 442. — f. Elim, 
Havfhar Müfa (Hadfger M.), 
di, SRofe eſtein, Asphalt. 11, 560. 
732 
Hadfder eLRoäyra, d. i. die 
Steine der Epriften. II, 388. 
Hadft, f. Birket el d. 
HadfhiCpalfa, Berfafltr des 
Dſchihannuma cht. 1650), Aber 
die Hadfcp-Stationen von Suez 
bis Ataba. I, 66. 152ff. — Pa- 
Täftina. II, 57. 182. 386. 436. 
437. — Ejra. 860. 
Hadigipfgein,f.OmS. 
3 Veh, 1 
ad ſchla (Hajla abi 
Deir Dar Yo» 
Hanna » a er 


—* 

Hadsjar rälfäbe Gabdſchr er 
Rutiab), d. h. Stein des Rei- 
ters, Felsſtein auf der Sinai-P. 
I, sin Er — vgl. Habjar. 

Hädr, f. Hab 

päle, arab. Sn). für Alfa. 1,50. 


170. 
Bine, G., in Paläfina. II, 172, 
185. 199. 234, 





Pppp? 
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ver, diſchart im galt, Meer. 
safar,& ‚Station der Sinal-B. I, 


Salem Ton @ue bie Tor. I, 449. 
— von Torbis a0 Mohammed. 
451. (Bildung) 469. — ſ. Schif- 


fahrt, 

Hafer, am Tabor. II, 401, 

Hafir, f. Badi dp. 

Hagar, Abrapams Sklavin. I, 
922. ($luht) 937. 1079. (ipr 
Brunnen bei Kades) 1086. II, 
124. 133, — f. Beit 9. 

Pagariter, 


Hancdorn, am Horeb. I, 543. 
— im Mofe-Öebirge. 562. — 

am Dſchebel Katherin. 566. 
Pagsl, in Es Szalt. 11, 1123. 


Saal, "Ruine in ED, Judäa. II, 


684. 
ges 1 ‚fe ee 
agla, Li a. 
FRE datt. 


FR * 9m, Gräfin. 1, 761 

n⸗Ha! RU rann. . 

Hai, f. Bireld. 

Hatdar, f. Haybar, 

daidetraut, auf der Ginai-P. 
1,837. — in Paläftina. II, 560. 

Haip,f.Xeheld. 

Hai, f. Ard Sgolet el 9. 

datfibep, f. Wabi p. 

Daila, % Ala. I, 92. 94. 147. 


gell f. El O. 

aitdon, armeniſcher Furſt, fi 

ter Mönd in Cypern, über 
Täftina (1307). Il, 42, 

da Ne „et Biel der Ophir ⸗ Fahrt. 


— ¶Deiwat, Seymat, der 
wät), Stamm auf der Si —28 
1, 158. 165. 168. 178. 182. 241. 
281. 282, 291. 304. 336. 910. 
911. 913, 931. 961. (Haiwar) 
965. 967. 974. 978, — vgl. vo⸗ 
wat, Ooweytat. 

Hafla, f. Hadfala. 

valz u Alany, f Alawy · 


Pt Te Halt. 


Nomadenvolt, I, 


Haf — Ham 


Hatım, Inearnationen des. II, 


satin, — Arzt, Philoſoph. II, 
272, 316. 
Satimied, Medreffe in Bofra, 


satin Mufa, d. i. Seeßen. II, 
1133, 1141 

Haftari, f. Mohammed ben Ab ⸗ 
dallah. II, 1139. 

Hall (Hate, Hagl, Haql, Ha; ot, 
Hagoul, d. 8. eb), arab. 
Ion am Aila· Golf. 1,43. 


Salat Kenn. ), ob Dfcpebel De= 
Tal? I, 1088. 

Salat, 7. Dfepebel Helat. 
Haldmondförmiges Gebäu- 
de, in Schohba. II, 882. 886. 
Halcyonineen, im Rotpen 

Meer. I, 480. 
Haldenfgladen, f. Schladen, 
He „f. Aleppo, Spattin O. 

aleds,f. Hab ey, 
gater, Bono, Badid. 
Dalfa, f. Nahr el 
Halicore, f. Manatt. 
Baht. Bier Epatit, 
Hallal elat. 
zHliebe eh), Dorf in 

©ilead. II, 1025. 1106, 
Balopes. I, 1047. 

Paluf el Quareb, N terfelle 

im N 1, 450. 

Halvaffı f. Kupret h. 
Ham (Ci Yan), Bater Kanaans. 

1, 93, 

Ham, Pr Ver Suſim. I1, 120. 

dama, f. Hamatp. II, 667. 

Damap(damäbe, Dammät), wil- 
der Seigenbaum. I, 346. 489. 
5 603. 706. — vgl. Abu D., 


Wadi 9. 
Hamadan, in Perfien, Manna 


damap, N Koran 9. 
Hamam, f. Hammam, Churbet 
zei & $., Ralaat $., Babi 


ed. 
9 R maran, Tribus der Sinai-d. 
1, 160. 167. 171. 


Ham — Han 


Oamath, Stadt am Hermonfuße, 
am Drontes. II, 94. 100. 104. 
153. 218. 667. — yal. Hemath. 

Hamath (Epammatp), d. i. heiße 
Bader, ob Amatha, Tiberias ? 
1, 376. — vgl. Hammath. 

Hamath, am Scheriat el Man- 
dhur. II, 380. 845. — f. Amatha. 

‚Hamatha, Grabruinen in Kerel, 
1, 1043. — f. Muta, 

Hamatpi, Stamm auf der Of- 
feite des Anti«tibanon, IT, 94, 


Hamd,f. Vadi el 9. 
Hamdah, Scheilh von Beit-Ta- 
mar. II, 486. 
Hamdam, Familie der Drufen- 
ſcheilhs in Haurän. II, 990, 
damdan sah deſein Ion H., 


damd Ion Zobeyr, Burd- 
Harbts Yührer. I, 249. 545. 696. 
Hamed,f. BWadiBenid., WadiH. 


Hameide (Hamede), f. Beni®. . 


damela, f. Wabt 9. 

v. Hamelsveld, Ysbrand, über 
Paläftina. II, 61. 

Hamida, f. Hall, Omaidar 


abir. 

Hamide, f. Beni 9. 

Hamma,f.Adeld. 
ammabd, f. Samad, El 9. 
ammäm,d.i. Bad. I, 459. — 
f. Badi el 9., Hamam, Hham«- 
mäm, 

dammäm, heiße Duellen bei 
Tiberias. II, 300. 380, — ſ. 
Hammath. 

Hdammam, Bad bei Edrei. IT, 
838. 


Hammam Faraun (Fahraun, 
EI Hamam), Heiße Bäder am 
Surz - Golf. I, 48. 450. — f. 
Dſchebel 9. F. Ras 9. 8. 

Hammam Mufa (Hamam M., 
Elim der Mönde), d. i. Mofes- 
bad, bei Tor. 1, 437. 440, 442, 
454. 


54, 
Hammäm Suleiman, warme 
Duellen am Wadi el Apfa. II, 


688. 
Hamman,f. Wadi 9. 
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Hammar, f. Hemar, Homar, Bis 

r var el H., Con el$. (8 
ammära (Hammera), f. Ho— 
mar, Tür elh. B 

Hammat, f. Samad. 

Hammath (Hammäm), d. i. 
warme Bäder, bei Tiberias. II, 
300. 302. 316. 376. 380. — vgl. 
Hamath. . 

Damme,f. Kefr 9. 

Pammedan, f. Sceith 9. 

9a mm er, als Aenezeh-Waffe. IT, 
823. 


Dammera, f. Hammära. 

dv. Hammer» Burgftall, 3, 
über Syrien, Il, 23. 80. 798. 
Hammet el Scheich, f. Ham- 

met eſch Sch. 

Hammel er Rip, heiße Duelle 
bei Gadara. II, 379, 

Hammet efh Scheich (9. es 
Shah), Heilquelle ver Gada= 
tener. UI, 374, 377, 379. 1052. 

Hammet Om Selym, heiße 
Duelle bei Gabara. II, 379. 

Hammt (Zygophyllum proli- 
ferum), bei Jericho. I, 514. 

Hamr,f.Homar, Dareldammar. 

Hamra,f.EI9. 

Hamta(Hamfa, Hamtha, Hemta), 
Dorf in EI Moerad. II, 1070. 
1097. 1100. 

Hampyde,f. Beni H. 
amy Satter, f. Bavi9. ©. 
amza, Seklirer. II, 995. 

Hanan,f. Baal 9. 

Hand, f. Menfhenhand. 

Danbdal, f. Handpal. 

Sandel, flummer, bei ven Agau 
in Zanguebar. I, 376. 400. — 
in Barpgaza. 423. — zw. Kerek 
u. Zerufalem. II, 680. — vgl. 
Hauflrer, Kaufleute, Markt, 
Schiffahrt, Waarentransport etc. 

Handpal(EI Handah, d. i. Co⸗ 
Toquinte. I, 344. 494. 

Handmühlen, in Haurän. II, 

91. 


99. 
Handſchar, Waffe. II, 668. 
(Bomeite eſchenk) 674. 
Hand Ari, f._ Abyffinische, 
Wallachiſche 9., Bibliothet. 
Haneie,f. El v. 
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Danf (Haſchiſch), zu Tabad und 
Raufhtränfen verwendet. 1,217. 
347. 719, 

Hanna, f. Johannes, Mahanna. 

Hanna Abu Ibrahim, Maro« 
nite, Serben Begleiter. 11,807. 
831. 


Sannedl, / Tribus, II, 1015. 
Danon, Ammoniter- Rönig. u, 
150. 1151. 
Saum (9, Berg der Sinat-d. 
176, 


-Hanzir, 1. Ten el Lhanzyr. 

daouer, f. Wadi Hower. 

daphir, trodne Wadis nah 
8. 


daran, Moſchee 'in Jerufalem, 


Haramis, f. Megharat el d. 
aramiyep,t. ep. 
aramsmauer, in Serufalem. 
U, 453, 

Haran, in Mefopotamten. 11,93, 

daran (Berim?), Ort der Ledfan. 
U, 891, 

Hard, f. Beni B. \ 

Hardpe, f. Dfpebel 9. 

Dazvun arab,), i. e. Stellio, I, 


Sarch, ſ. Kefer 9. 
areir, f. Babi 9. 
aret (06 Herat?), in Haurän. 
u, 910. 
Harem, bei aereagtruppen. I, 
1015. — 1. B 
Harenberg, er Chr., über Pa⸗ 
Täftina. II, 60. 
aretein, f. Om. 
arfeifd, Diftelart. ih 515. 
ariatun, h Rhurtitu 
ar imy —3 19. 
arir Familie in Haurän. II, 
Fr Br Kherbet 9., Meligat 


el v. 

Harma (Charma, Chorma, d. i. 
Bann), an ver S. Graͤnze Ka- 
maand, 1 10m, 1neo. 1065. 
4091. I . — dgl. Zeppatl 
arn, 1. Scheilg 9. sr 
arot (Baro), f. An el v. 


Han — Has 


Haron, f. Bethharon. 

Darofeth (Charofhet), Stabt 
zw. dem EL Huleh u. Tiberias⸗ 
See. II, 247. 264. 

Harr, die vom Boden zurückpral · 
Tenbe Hitze, Zurüdfirahlung. II, 


949. 

Haͤrra, ſ. — gis ed. 

Barranier. I 

Harün, "Koran, Nebbi H., 
Sꝛeltbne d. Mafär, Sictab v. 

Harun al Raſchid, Freund 
Karls d, Gr. II, 613, 

Harun ben Rhumarumaid, 
Fürft. 1, 51. 

dafa, im petr. Riabien. 1,61. 

dafamet (Hafamiat), [A Babi 


Satan, f. Digebel B., Haflan. 

dafanap (ob El Arfeı), Brun- 
nen im petr. Arabien, I, 60. — 
dgl. Wadi el 9. 

Hash, f. Ain 9., Wadi 9. 

Hasbany,f. Rapı dh. 


"Dasbeya, Graͤnzſtadt von Palä- 


ſtina und Eölefyrien. II, 152, 
153. 158. 162. 178, 188. 187. 
203. 231. (Höhe) 267. (Asphalt 
daf.) 751. 756. 

Dagbevar Seren I, 161. 186. 
193. — 1. Dfehiffr Mojet 9. 

Hafc, f. Wadi —3 

Bafaitä,f. 

Hafgm EHHARN 4. Dund 
d. Weibchens, weiblicher Mund), 
das obere Buch des Wabi 
Scheith. I, 871. 897. 901. 

Oaſch m Röorim d. b. Mund, 
Em, Ausgang des Mugrim. 


ae, 8. M., über Pafäfina. II, 


Saten, auf der Sinai-P. I, 184, 
332. 498. 847. 850. — im abi 
Araba. 1017. — inR.Paläfina, 
I, 195. — EI Bella. 585. — 
Kerek. 696. — am Tobten Meer, 
727. — (Arneb) in Dfolan. 

827. — werben von ben Epriften 

in EiHößn nicht ' ‚effen. 1060. 

— im Dſchebel Adſchlun. 1069. 

Zum r@eifa 1166. enge, 
Springhafe. 





Has — Hau 


Hastein, Ort ber Ledſcha. IL, 
89 


Hasmona, Station der Jorae⸗ 
Titen, norböftl. von aba. I, 
173. 252. 308. 970. — f. Dſche⸗ 
bel Hism⸗ 

Hasmonäer. I 151. 454. '— 
vol. Maffabäeı 

Balfa, ſ. El Rie, Kom el 9. 


Haftalban, f. Bpiftuf el ban. 
Pallan f. Huffein, Beni 9, 


Pd. 
Parfan ng: ao, Eommandant von 
a. 

Satttnl, r En Ion Sultan 9. 

Haffelquift, $r., in Paläfiina 
(1749— 53). II, 53. 494. 508. 
510, 554, 617. 

Haßfetel Ras, Ebene der Si— 
nat-d. I, 219, 

Hatab, f. Deir el 9. 

Hatemi, f. Heteymt. I, 57. 

Paterie, Ort, Tribus bei Tor. 


Sathern, f Badi 9. 

Hathor, ägpnt. ättin, Herrin 
von Maftat. I, 7. 808. 

Hathrür,f. "Ran ne 

Hatib, Seit der Bent Sadar. 
II, 836. — Robinfon’s u. Ches. 
nep’s Füßrer, IT, 1149. 1168. 

dat Ka, in Bafan. II, 109, 


— Khan el H. 
— arab. Maͤdchenname. 
530, 


II, 530. 

Hattabife,f. E19. 

Hattin (Pottein), Ort an ber 
B.Seite des galil. Meeres, II, 
253. 290. 322. 330. 386. 388. 
— ſ. Kurun 9., Sapel 9. 

Haua (Hawa), f. Babel d. 

Daualel, vulk. Infel an ber 

abypff. Küfte. T, 474. 

Haual, SW. Bind auf dem 
Surz-Golf. I, 444. 
auar,f. Kfer 9. 
auara (Banana, Havara, Hau» 
arra, Auara), Station im Dſche⸗- 
bei Sera. I, 92. 99, 111. 117. 
998. 1010, 1111. 

Hauara, f. Hawära, 
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Hauari, arab. Stamm: in O. 
Samaria. II, 472, 

Pauarit,, Nuinen in N. Palä- 
flina, IT, 162. 

0 fuer, f. Hauara. 

Haubeia “Araber, ih O. Sa- 
maria. II, 472. 

vaufı „Hniptert von El Woſtye. 


Saul 8 up, Natb 9. 

Haufat, f. . End. 

Saum! in Syrien. I1, 235. 
aum larab. dit. ‚Rameelgeerbe. 


FR near (Auranitis), ofiorbani- 
fe Sandfeaft, I, 50. IT, 
180, 278. 280. 287. 294, 208. 
350. 354. 444. (Namen, Dreis 
theilung) 800ff. 832. (Höhe) 
801. 832. (frühere ſtarke Bevbl⸗ 
Terung) 833. 907ff. (Eparacte- 
riftit) 987 ff, 1113. — f. En Nu» 
Trap, Agat el 9., Belad H., 
Derb 9., tel, Kelb 9. 
Scheild el 9. 

Haurän, eine angeht, Plaine 
Hinter dem Dfepebel Haurän. II, 


937. 

Haurängefein, ſchwarzes (Ba⸗ 
falt?), in Perda ıc. II, 1033. 
1061. 1064. 1199. 1204, 

Hauränt (Hauränier), d. 1. Ein- 
wohner don Haurän, II, 808, 
815. 989 ff. 

dalraffa, Ruinen im Dfepebel 
Scheikh. 1 

———— » Arulnen in R. Palã- 

na. 

Hauris, Ruinen im Dſqhebel 
Heifch. II, 237. 

dans, Häufer, fteinerne, auf 
der Sinal-d. I, 700. 710. 712. 
726. — in Hasbeya. 11, 185. — 
Kerek. 667. — Haurän. 811. — 
Es Szanamein, 813. — Ma- 
hadſche. 850. — Es Szalt. 1132. 
— f. Bauart, Dad ıc. 

Haufch, Bebeutun . II, 901. 

daufh el Madſchedye, ander 
N.Gränze von Haurän. IT, 901. 

Hausgeräth, in —— N 
888. — Haurän. 991. — ſ. © 
ſchirr. 
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Paufirer (Krämer), von Bedui- 
nen gefhüßt. IT, 888. — f. 
Handel. 

Haut, Hänte, im Dſchebal. I, 
1032. — vgl. Leber, Schaffell etc. 

dautfarbe, eigentpümliche, der 
Dfpebalije. I, 932, — der To⸗ 
mare. 951. — fehr dunkle, der 
Howeltat. 972. — desgl. der 
Eingebornen am unt. Jordan. 
II, 715. — desgl. der Ghawäri« 
neh. 740. — dgl. Gefihtsbil- 

bung ıc. 

Bautftrken, weiße, der Ein- 
wohner in Zfeil. II, 828. 
autpouls, f. Beaufort ve 9. 
avara (Pavana), f. Hauara. 

v Da ven, Riebuhrs Begleiter. I, 


Havoth Ja ir Jairsleben), d. i. 
se 1, sn. en. 9 
awa ana; m atom‘ . 
EEE 


el H. 
Dawaibi,f. Ardel®. 
Hawära (Howära, Hauara), 
Dorf an der Mufpna-Edene in 
Samarien. II, 451. 469. 
Hamwärap (Howärap, Homwäre), 
Grängort von Hauran u. Dſche⸗ 
bei Adfplün. TI, 1002. 1009. 


1063, 
Pawalh, Buß in Habeſch. IT, 
Hamazim, Eribusber fr. äh, 


1 966. 
Haweit, f. Dſchebel el 9. 
ameität, f. Howeität. 
Ami, f. Raib Haui. 
Papdar (EI Hayder, Haidar), 
bene der Sinai-H. I, 249. 251, 
260. 269. 325. 555. 773, 
ger, f,a6 Va E.), ob 
ayar@nan jafar E.), ol 
* El Hazuri? II, 262. — f. 
azor. 
dayzarim (d. i. in Gehöften), in 
Kanaan. II, 97. 122. 
dazazon Tpamar (Epazazon 
&h., ie. amputatio palma- 
rum), Stadt der Amoriter. (En- 
gabbi). II, 113. 132, 644. 647, 
— dgl. Thamar. 


Hau — He 


Dazerotp, Station ber Jsrae- 
titen. I, 227. 228. 261. 1080, 
1087. — . Ei Habhra. 

Hazir,f. And. 5 

dayor (Afor, Ayor, Adwaos, En 
Hazor, Chahor, Ehazor, Ehaf- 
for), d.t. u Seftung, alte 
Yauptftadt in R.Paläfina (an« 
dere gleichnamige Orte kiegen 
in S.Paläflina und Arabien). 
11, 117. 206. 234. 238, 242. 243. 
244, 251. 252. 260ff. — f. d. f. 

Hazor Enon, nörbl. Grängort 
von Paläfina. II, 262. — f.d.f. 

Hazuri —TR Stadt im 
Dſchebel Heli. II, 162. 206. 
237. 248. 261. — f. Dazor, Hin 
el d., Sceity Othman el 9. 

Hazza, f. Scherif 9. 

gem, ſ. EE 9. 
ebabibep, Fellahs. I, 982. 
ebbariep, f. Hereibe. 

Deber (Eher), Nahlomme Sems. 
1, 92. — Keniter. 136. 248, 
Hebräer (Ebräer), Land ber, 
Name. II, 9. 92. 104. — f. 

Zube. 

Hebräifhe Inſchriften, auf 
der Sinai-d. I, 28. 37. — im 
Wadi Molatteb. 753. — am 
Dſchebel Her. 1131. — in Su- 
eiba. IE, 927. 

Hebräifhe Schriftzeichen, 
in Arat el Emir. IL, 1174. 

Ser Sprade. I, 105. 
ebrän (Höbberan), Dorf im 
Dicpebel dauran. II, 944. 945. 


965. 

Hebrän (Hibran), f. Bir 9, 
Badi 9., Dfpebel P., Ras 9. 

Hebräs, Dorf in Ei Kefärät. I, 
377. 806. 1002. 1059. 1062. 

Hebron (Ehatit, Chulil, Ei Kha- 
lil, Khalpyl, Kpulil), Stadt auf 
dem Gebirge Juda. T, 123. 168. 
178. 245. 251. 253. (Blasfar 
brifen daf.) 278. 345, 774. 922, 
1052, 11, 18. 93. 97. 108. 110, 
115. 118. 121. 247. 260. 320, 
494. (Weinberge) 648.678. (afr. 
2.) 702. (Höhe) 477. 618. 750. 
— Diftanzen. I, 105. 106. 121. 
133, 178, II, 637. — vgl. Bir 





He — Hm 


et el Kh. Ehürbetel@p., Dſche⸗ 
— bei &p., Wadi Ep. 
geatie von Abbera. 11, 25. 
edän, f. Pan Babi $. 
ebdan, dibe 5. 
ed ist Kigeheet, 
Henfas, f. Henfaa, 
Bebiedia, Fr im reset A» 
fcplün. II, 
— i. Fels. — 8. 
— f. Hadjar, Hadfhar, EI 
Bf Aja, f. Hejaya. 
edſchali caus Bea, i irre⸗ 
el Reiter in Ripa. II, 502. 
dedfhas, arab. Landicaft. I, 
52, (Xüfle bei Aila) 242. 935. 
939. 11, 14. — f. Sida el 
derart, Ruinen in Xerel, BR 


edſchibel, ſ. Dſchebéel. 
ebute, auf der Ginai-D. 1, 232. 
Hedysarumalhagi, 1. Hipagl, 
Kaineeldorn. I, 689, 
Heerden, f. Biehzugt. 
Heerrauxh, flarker, auf ber Si- 
nat«9. I, 839. 841. 
Heerfiraße, f. Route ıc. 
er Repemield.i. Rehemias 
Zgebey, auf der Sinai-P. I, 


Scala, f. Negla. 

Hehlen, an der Weſer, Salzery⸗ 
ftalle daf. II, 

al oufter@inatep., 
837. — am Todten Meer. Il, 560, 

Heid ſgani, f. Bahr el d. 

peif,f. —3 Rimri w'ei deif. 

Petjat, f. E19. 

Heiligenbilder, in Es Spalt, 
1, 1133. 

Heitguelfen, in Gabara. II, 
374. — f. Duelle. 

Beittawamm, ‚(Cynomorium), 
am Sinai, I, 
eimden, bei Seine 11, 502. 
eimenborf, [. Fürter von D 


Be Haas, diſch. 

Deiſ Kanne tra, Berg 
rüden ” ENTE eifch. II, 167. 

Heifh Schalfara, ander Süd- 
feite des Dſchebel Heiſch. 11,166. 
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Heit (Hiyat), Dorf im Dſchebel 
gecın, II, 922, (verſch. v. Ei 

it) 

Deimwat, f. Haiwat. 

Heiaya (Hedfchäfa, d. h. Männer 
von der aufgehenden Sonne), 
Fellahe im Diebäl. I, 971. 
981. 11, 654. — f. Hodfeaja. 

Beat, 1. Banu 9., Beni 9. 


Dipebel 
Pelän, di. Dreſchſchlitten. IT, 


Selämen, f. Hallawye. 

Ddetet, f. Diürbel 9. 
elele, f. Der $. 
elena, Mutter Conflantins d. 
©r., ihre Kirchenbauten in Pa« 
Täftina (326 n. Epr.). I, 16. II, 
33. — Ziberias. 317. — auf 
dem Bader: 402. — am unt, 
Jordan. 5; 

Helias, Bifäor von Areopolis 
636). 1, 117. 

Helim, f. Elim. I, 989. 

Beliogasat, Salfer (eg. 17— 
222). II, 971. 1028. 

— 1. Baalbet. 
eliopolis, zu 1 Aegypten, Bal- 
fam daf. II 

Helios, f. Sonn, tt. 

Heliotropiumar ainense, 
im Wadi Arabap. I, 306. 490, 

Helix desertorum, f. Bü- 
ſtenſchnece 

Hellai, f. Helat. 

Dell er Autor. U, 583. 

Helu, Seit der Heteim. un 
721. — vgl. E19. 

Beten, f. Abber 9. 

Helym, . Elim. I, 815. 
emam, f. Him mäm. 
emär (Aeppalt, Efet), f. 90 
mar, Atd el d., Phedeien el d. 
Korn el O. Wadi H. 

Pemath, phöniz. , Suenfabt: u, 
1031. — vgl. Hamatp. 

Hemde (Kittel), Blaue, der Ber 
duinen. II, 531. 

Hemeymat, Dorf in Kerek. II, 
1220. 


Hem mar, — Pflanze auf der 
Sinal-B. 1, 
Hemor, Betiten, ir, 112. 
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Hemprid, Dr, Ehrenbergs Bes 
leiter. 1, 468. 

Hems, bei Ei Kaiif. 1, 377. 

Hemta, f. Hamta. 

Denafireh, Tribus. I, 913, 

Henan, f. Enan. 

denbane, narkotifches Gewaͤchs 
am Todten Meer. IT, 726. 

Hend, f. E19. 

Dendai, ſ. Wadi 9. 

Henderfon, engl. Reiſender in 
Paläfina (1820). II, 493, 

Henbis, f. &i9. 

denet, f. Wadi$. 

Pengfenderg, Srofeffor. 11, 


Senna, Ssminte 1, 513, 

dennider, gr. { Reifender, Auf 
der Sinat-p. I 132, 249. 811. 
— Sarbut el CHadem— Gaza. 
I, 866. — in Paläftina (1820). 
ü. 68. 

Serdar, Land in Paläfina. II, 


Berater 9.), Dorf am N.Ufer 
des Wadi Gueida in Hauran. 
11, 870. 909. 910. 916. 931, 

Berakten, phöniz. Gränzftabt. 


Seralleton, Bez. für Amman. 
Heralleopotis, in Aegypten. I, 


145. 

Heraflius, Kalfer (633 n. Chr.). 
1, 914. 975. 

Heramön, b.i. Hermon. II, 406, 

Herarat, f. ererat. 

derat, aut em dal, 1, 420, 

derath,f, EB. 

derberge (Gafzelt), f. Kara⸗ 
mwanferai, Medpafe, Menzel, 
Zenodochium ıc. 

Hereibe (el Hebbarieh?), in N. 
Paläftina. II, 191. 

Hereimy,f. &12. 

Hereir (Möfet el Hrer), nordl. 
Zufluß des Scheriat oder Nahr 
el Awared. II, 373. 824, 825. 


844. 
Heremmela, Ort in EI Bella, 
11, 1130, 
Herennius Etruscus. u 972, 
dererät el Kebir, d. td. 


das“ 


Hem — Her 


nd Hererat, ‚Riofterbau im 
abi Seiran. I, 713. 
Hererät Feiran (Herarat 8.), 
- im Wadt Beiran, I, 712ff. 724, 
Pass Gebirge in Paläfina. 1, 


Hereye, Ort am Wadi Sueida in 
Haurän. I, 909. 931. — f.b.f. 

Hereyet (EIH.), Ort am Wadi 
Leingt in Hauraͤn. II, 870. 916. 
— fd. 

Herim, f. Daran. 

Herkules, Cultus in Amman. 
I, 1157, — auf Münzen in 
Rabba. 1222, 

—RX „. Wadi 9. 
ermes Trismegiftus, Her⸗ 
mungeber von Lofmans Babeln, 

5 

Herm on (Aermon), ſũdl. Borberg 
des Libanon. II, 6. 16. 94. 107. 
112.146, 152 f. 156 f. (Offeite) 
161 ff. 170. (Beftfeite) 177.260, 
293. 800. (Schnee daf.) 808, 
818. (Fernſicht) 1113. — |. Baal 
O., Dipebel es Sceilh. 

derinon Heiner, Gebirgszug in 
S.Galilän. 1, 296. 386. 393. 
403. 406. 

Hermon im ur), bie Herman. 
gipfel. I, 

altes vo dermon. I, 
157. 

Herodes d. Gr. jübifcher König. 
I, 119. 131, (Sempel Sum Du 
nea6) 154, 198, (erbaut Bathy- 
ra) 203. 315. 826. Cdefefigt 
Alerandrium) 454. (erbaut Ky⸗ 
pros) 458. 459. (die Waflerlei» 
tung ji Ain es Sultän?) 502. 
504. (in Jericho) 524. (fein E0) 
572. (Grab auf dem Kranfen» 
berge) 621. (befefigt Mafada) 
657. 658. (Niederlage bei Ka- 
nuat) 938. — dgl. d. f. 

Herodesll. Antı Das, Tetrarch 
von Galilãa und Peräa (grün« 
det Tiberias). II, 281. 283. 315. 
(in Madärus) 577. 578. 997. 


— vgl. d. 0. 
Hero Glas, Gemaplin des Hero» 
des Antipas, II, 578. 
Herodium(wolMadärus, ‚Ran 


Her — Hie 


er), Seftung am Serka Maein. 
II, 570. 623. 658. 1189, 

Herodium (Herodias), deſtung 
auf dem drantenderge in O. 
ddaa. 1, 621 ff. — Toparchie. 


— über Palaſtina. IT, 24. 

Heron, d.i. Reiher. II, 721. 

Seroopolis (Heroum oppi- 
dum), Stadt ge Suez. 1, 78, 
79. (aftr. 2.) 84, 

Heroopoliticus 
(Plin.). I, 78. 79. 91. 

Herfh, Dahpütten. II, 353. 

Hert e, Sandteinderge der Sis 
nai · S. I, 905. 

Hesbön (BesbAn, Hosban, Hus- 
ban, Hüsban, Efebon, Esbunta, 
Sebunta), Eapitale der Amori« 
ter. I, 101. II, 114. 143. 574, 
579. 861. 1048. 1090. 1166. 
1171, 1176, 1180, 1181: 1189. 
FR 1172. 1192, — f. Bab 

8 

n S ped Wheat, vorzägl. 
Balzenart. II, 672, 

Hesma,f. Dfepebel Hismeh. 

Bene f. Dſchebel 9. 
eifi, f. Wabi el 9. 
effuß,f. ep. 

Seszäbl, Ort in Edom. I, 995, 

deteim, f. Ehteim. II, 721. — 
vgl. Heteymi. 

Heteropora palmata, im 
indifhen Meer. I, 480. 481. — 
f. Madreporen. 

Heteymi (Heteyme, Hatemi, Hu⸗ 
temt, Htlm), Sifhervoft am 
Ala-Golf ıc. 1, 48.,57. 205. 
943. 945. — vgl. Ehteim. 


Sinus 


Heth (Chi) Shfn Kanaans. m 


94. 107. 110. 

Hethiter (Chetiter, Cpittäer), 
Bolt in Kanaan. IT, 103, 107. 
109, 110. 115. 124, 

Höttem, f. Diebel H., Wadi H. 

deu, in Daun undefannt, I, 
908. 942, zu Gras. 

Heurry,f. Ei 9. 

deufhreden, am Sinai. I, 604, 
— fehr Tangbeinige, in N. vᷣala. 
ſtina. II, 203. — ſchwarze, in 

D.Judän, 660, — tobte, im 
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Todten Meer. 698. 730. 732. — 
Mi ,Pauran (Beduinenfpeife). 


Serlia (Ehavita., Feila), Land, 
1, 373. 413. U, 

Behtier (blonden ion, Fanaa- 
nitifher Stamm. II, 94. 106. 
109 ff. 124. 263. 

Hewät, f. Hatmät. 

—8 Endor, ihre Grotte. 


1, 
Heydan, f. Hedan, Seit 9. 
deymen, %, A Palaͤſtina (1700 


Pefon, Dorf der Sinai«d. I, 


Heywat, f. Hatwät, 

Hezam (nicht Reʒam), d. i. Gür- 
tel. II, 924. 

Hpadidfge, f. Ratar Oh. 
hadfhla, f. Habfcla. 
damar (Öhammar), f. Homar, 
Addam el Hh., Dar el Ham- 


mar. 
Hhammam, baradani (laltes 
Bad), Ciſterne bei Bethlehem. 
11, 599. — f. Dammäm, 
gearatein De a Peralp. 
Set 
Hheaz — FH de el dp. 
Hheimät (Epmeimät), Ruinen 
{n Keref, 11, 1216. 


9 
Hhidir (bei Städtern: Madäin 
Std), in R.Arabien. I, 47. 


Hpittim, b. i. Hethiter. IT, 1. 
ödmeime A € Pumeigimen, 
Hhmäd, Schmidt und Dichter in 


Hhomair, f. Zhodayr ⸗ hhomair, 
domar. 
Hpor, f. Hor, Ain el Hhor. 


8 wie 
DiBL, f. Abil. IT, 239, 

Hibran, f. Hebrän, 
piezapotis, ‚in R. Paläſtina. IT, 


20: 
Hierio, d. i. Jericho. I, 472. 
522, 
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Piero aus Eilicten, Steuermann 
Aleranders d. Or. I, 68. 
Hierocles, Verf. des Synec- 
demus. I, 104. II, 794. 883. 
7 


37. 

Hieroglyphen, im Wadi Ma- 
gara. I, 749. — Wadi Nasb, 
787. 795. 797. 798. 800. 

Hieromachos⸗Saba, ſ. Saba. 
IL, 609. 

Hieromar, f. Scheriat el Man- 
dhur. I, 371 ff. 

Pieronymus, f. Onomasticon. 

Dieronymus-Klofter, amunt. 
‚Jordan. II, 545. 

Hierofolymus, II, 107. 

Hieple, f. Dipebel 9. 

Hilab (Habilab, Chabilat), ge⸗ 
fübet. Züfenfede im Suez · Golf. 


Hilel, Vater Abbons. IT, 135. 
Pi it, Chriſtenſtadt bei Schopba. 
887. 


Hillel, Rabbi, fein Grab in 
Meirön. II, 257. 258. 

Hiller, M., über Paläftina 
(1725). II, 59. 

Himalaja, Gold daf. I, 409. 

Himäm (Hemäm, nicht Heman), 
d. i. Tod. I, 459. — f. Dſche⸗ 


bei d. 
Himar, f. Homar, Dar el Ham⸗ 
mar. 


Pimfariten (Homeriten), in 
Arabien. I, 18, 
Himmelsbrot, f. Manna, I, 


685. 

Hinde, f. Lehabdine 9. 

Hindi (Indiih), f. Aleph 9. 

Hinnom (Ben 9.), Tpal bei Je⸗ 
zufalem. I, 922, II, 117. 121. 
544. 599. 

Hinsdale, Autor. II, 81. 

Piob, f. Aus, Ajub, Ajube, 
Ayub, Eyub. 

9iob, aus 1}. I, 1139. II, 123. 
127. 842, — Land des. 940. — 
Refivenz in Boftra (Haurän). 
977. — feine Heerden. 989. 

Hiod8,-Brunnen, bei Jerufa- 
Iem. II, 599. 

HH Tannur Ayub, 
ton, f. Jion. II, 242, 


He — Hob 


Oippalus, angebl. Entdeder der 
Monfune, I, 425. 

Hippene, Landfgaft am galil, 
Meer. II, 352. 354. 804. — f. 


Pippos. 
Hippiceus-Thurm, f. Davide- 


Thurm. J 
Hippofrates, feine Klimata. II, 
292. — Manufcriptin St. Saba. 
616. 
Hippopotamus- Zähne, als 
Sandelsartikel. 1, 423. 
Hippos, Stadt in Dſchaulan. II, 
289. 312. 349. 352. 353. — f. 
ppm. ai 1 
ippuris (Hipporus, Ipporus 
portus), Hafen duf Taprobane, 
8: 


Hiram, König von Tyrus, Oppir« 
fahrt ac. I, 348 ff. II, 244. 314, 
Hirams- Schiff. I, 360. 
diri, Drudfepler hatt dioi. I, 
1. 


9, 
Hirfche, in R.Paläfina. II, 162, 
Hirfe, in Dianlar, II, 276, — 
fehlt bei Jericho. 502. 517. 
Birtenhunde, böfe, ber Araber. 


1, 219. 
Hirtenleben, bei Zefoa. II, 630. 
Hirtenpfeifen, boppelte, im 

Dfepebat, I, 1045. 
Hirtenvolt (Nomaden), chriſt⸗ 

liches, auf der Sinat-9. I, 754. 

— im Badi Nash. 789. — in 

Hauran ıc. IT, 835. — vgl. Ban- 

derleben, Viebzucht ıc. 

Bil, ſ. deiſch, Ras 9. 

dis el Harra, ſ. Dſchebel 
delſch. II, 160, 825. 

Soma ar: I, 1. x 
isma, Hismeh, f. Aymon, 
Hasmona, —X Siema. u 

Hisnalgorab, bas Rabenfhloß. 
UL, 666. — f. Xerel. I, 1042. 

Hige, flarfe, am unt. Jordan. 
11, 715. — f. Klima. 

Hip, f.’Heviter. II, 94. 106. 

Diyat, f. Heit, 

Bmait, f. Debbet Chmeir. 

Hoadat, Tribus der Sinai-P. I, 
162. — vgl. Howeitat. 

Hoba (Choba), Ort in Syrien. 
11, 108, 177. 


Hob — Hor 


Hobab, — Sqwager. U, 
135. 136, Il, 605. 

Hobab, Suarım in Midian. 1,71. 

Hogebene, f. Plateau. 

Hochzeit, in Kerek. I, 674. — 
Pauran. 816. — f. Ehe. 

Dodepbat el Naszara, d. i. 
Sonihenbude, Di digel der Sinat- 


208, 
HH, f. Khan Pr Wadi el 9. 
Hodfhala, f. Beni Dadſchaja, 
Badjeyap, Hejaya. 
pöbbara, "Bogel in Haurän. II, 


Höbberan, f. Hebrän. 
Höftinkeit, in Haurän. 11, 853. 
Pöhenmeffungen, auf der Sir 
nai· O. I, 255. 318. 527, 528. 
530. 555. 556. 565. 783. — im 
Badi Araba. 1015. 1016. 1018, 
1019. 1097. 1099. — auf ber 
Landenge von Suez, am Rotpen 
und Todten Meer. II, 77. — im 
Hermon - Spfiem. 160. — im 
norböftf, Paläftina. 166. — am 
mittl. vn. unt. pag —— 
445. A7Af. — dgl. waffer⸗ 
ſcheide. * 
Höple,f. Grotte, Grabhöhle. 
— f. Sodomsapfel. 


Hömmer, f.Homar, Kherbet el O. 
5 — Eiqererbſe. 
omry, gerſtenartige Pflanze in 
Haurän. I1, 848; 


Pr a a. in N. Gilead. 
11, 1019. — f. ae Su, 

Höffues, f. Ci Hefiue, 

HAAU TI a9. Badi el H. 
v. Hoff, A., über en alten Jore 
"dan-Eauf. 1, 105 

De €, in Paläfina (1832). 


go ‚$. Hadfchla. 
ut, Ziyapa-Stamm. I, 978, 
Helen; durraForsk., "7. Zea 


90 — — auf dem Rothen 
Meer. 1, 189. 
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Boito, Sandberge der Stnai-P, 
1,899. 


Holocentrus Samara, ſ. 
Sciaena 8. 

Holofernes, König. II, 424. 

Holothurien im Roten gkerr. 


1, 480. 
Pa, f Treib⸗, Zimmerholz, 
Bald 


Fri (Acarus rieinus L., 
Ixodes ric.), auf der Sinai-9. 
1, 218. 821. 

HL kohlen, von Acarien, Aus- 
fuhr aus dem petr. Arabien. I, 
183. 224. 241. 252. 271. 341, 
778. 933, 951. im Dfepebel 
Schera. 1048, am Todten 
Meer. II, 694. — f. Gadpa-R, 

Holzleitern, in Es Spalt, I, 
1138, 

Solmanael, im Wadi Nash, 

1 

Holzmöber, in Sueida. II, 930, 
— felten in Daurän. 988. 

Holzftein, Snatantiger, an ber 
& nai-Rüfte. I » 760, 

Homar (Hommar, Hömmar, He- 
mar, Chemar), d. i. Asphalt, 
Judenpech, Naphtha. II, 179, 
750. 751. 756. 

Homar (Asppalt, auch Efel), vgl. 
dammar, Hammara, Pemar, 
Hhamar, Hpomair, Dimar,Häm« B 
mer, Humt, Leben-el-homar. 

Homeriten, f. Himjariten. 

Hommer (Homer, Home), f. 
Wadi d. 
ommus, f. Kichererbſe. 
om8, f. Emefa. 

danain, fe Enteffar el Ebn 


Honev, d. i. Horeb, 1,575. 

Honig, wilder, in Idumãa 2c. 
I, 72. 671. — Dfpolan. I, 
276. — Hauran, 816, — f. Bei« 
rul · H. 

—— Eoonigzuder), ſ. 
Manna. I, 

garten, f. — 


Bor, f. Hhor. 

Hor,d.i. Bote, I, 252, 

Bor (DigebelBor) Bergin om; 
bei Petra, I, 125, 130. (Aarons 
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Grabßätte) I, 945. (mit dem 
Sinat verwechfelt) 988. 999. 
1000. 1007. 1017. 1019. 1021. 
1023. 1024. 1050. 1054. 1061. 
1062..1067. 1075. 1083. 1088. 
1097. 1108. 1127, 1139, IL, 


121. 
Bun, heit des Hermon. II, 94, 


Som * Zen ed. 

Horeb (Digebel d., Honev, Epo- 
zeb, Cporif), Berg der Ginai« 
9. 1, 27. 30. 227. 252. 505.513. 
515. 520. 523. 531. 535. ($öhe) 
565. 568 ff. 572. 600. 734. 736. 
737. 740, (als Bez. für bie ganze 
Sinat- Gruppe, Etymologie) 
743. 1079. 1088. II, 114, 135. 

Hored,d. i. Horeb. 1, 575, 

Horiten, Stammpater der Ho— 
riter. II, 123, 

Horkter(Cporiter, Ehoräer, Xod- 
6eioı), Höplenbewohner in 2 
naan, im Geirgebirge ıc. 
1079. 1081. II, 97. 120, —X 

Horn, Hörner, ſehr große kno⸗ 
tige, der Steinböde. 1, 1034, — 
Bopfigmud im Libenon U, 183, 


189, 

Hornbiende, auf der Sinat-$. 
1, 250. — im Wadi Seläf. 503. 
— im Serbäf, 703, 

Hornblendſchiefer, auf ber 
Sinat-9. 1, 321. 486. — im 
Wadi Hebrän. 502. 

Hornfein, auf der Sinai⸗H. I, 
108. 603. — in El Belfa, II, 

, „1139, 

Horafteinporppyr, aufber Sir 
nai=$. I, 321. 486. 61 

Horon, f. Beth $. 

Hosbän, f. Hesbön. 

Sofhe Ara, J. El 6. 

— ſ. Near ſcha. 

Be der — 11,53. ⸗ 

sctnitat Mi Ausfägige, in Da- 
mastus. 11, 853. 

Hoßary, . {N Fuchs. II, 534. 

Hoffein, f. Suffein, Reraum Abu 
el 95, Tel ð. 

Hoffein Son Hamdan, Drus 
fenfopeith in Sueida. II, 943, 


Hr — Hl 


Softentie ! El 6. 

Hoffey, f. EIS. 

Hoffeye, f. El deſſueb. 

Sottein, wol Sattin? II, 330, 

Houap, f. Regeb 9. 

Houdä, f. Huba, Keberie h. 

HourMeraf, Gebäude in Sa- 
Teim. II, 923, 

Hout, f. Khan el Hödh. 

How, ſ. Diebel 9. 

Howara, f. Hawära, An H. 

Howat, Tribus der Sinai⸗H. I, 
870. — dgl. Hatwät. 

Homeitat (domeptat, — 
Haweität, Huety, Huetpät), tie 
bus der Sinaf=9. ꝛc. I, 44. 154. 
158. 173. 174. 292. 304, 837, 
963. 968. 970. 978. 1004. 1032, 
1036. 1038. 1040. 1053. 1058, 
11,570. 576. 588. 591. 668. 676, 
679. Bedun H., Hoabat. 

Homer, f. Wadi H. 

sonetät, Homweptät, f. Ho⸗ 
weität. 








Hubbarig, Zorf im Dſchebel 
6 Bereit (au ‚DB tha b. 8: 
u e a ubbetha erg⸗ 
baus), im Ef Tellul. II, 959. ⸗ 
Hubeißep (arab.), Sailcornien. 


U, 552. 
Sud (Hhub), f. Nedbi 9. 
Huba, f. Houbä, Kefer 9. 
Hubdher, d. i. Blutsverwand- 
Saft, Semeinfaft, Affociation. 
Hudpera, f. El Habhra. 
en d. i. anfäffige Araber. 


9 vin r — ſ. Kban Hu 
Karyat el Chan 9. 
Hü % el (ögelteite), auf der Si⸗ 


nai=$. 1,827. 855. — (bünen- 
artige) am —— 1,543, 
— in Hauran. 853. 


Sälfenfeigte, in Haurän. U, 





Hin — Hyr 


Sünen, nordiſche. UI, 120. 
Hüsban, f. Hesbön. II, 1176, 
Hudt, f. Dſchebel el-Hamweit. 
Huethät, f. Komeität, 
Hüttenfhladen, Schlacken. 
gusty, ‚I. Howeität, 
Hufeiry,f. ES. 

Hug, f. Abdel 9. 

Huhn, f. Selfen«, Waſtenhuhn. 
$ 1 (ont, het), Arams Sopn. 


Sü iep, Name verſchiedener Loca⸗ 
Titäten in Syrien, Höms ıc. IT, 
235. — f. Ard el h. € 9. 

Hulet Banias, der norböfl. 
Theil des EI Hulep. II, 231. 

Hüm, f. Ralaat el H. Tell H. 

Huma, f. Summa, Dichebel $. 

Humady,f. &9. 

Humäm,f.Um FR Wadi el H. 

Humarap,t. tab. 

v. Humbolbt, Du über die De» 
preffionen des Sorban- Thale 
und das Todte Meer, II, 78.703. 
767. 770. 


9 
Humeipimep, f. & 
Humma, f. Huma, —X el H. 
Hummep, f. Sei 
Sumr, f. Homar, Diebe el H., 

Bart $, 

Humra, * Dar el H. 
Sumzu-Sedän, ars, Vorkette. 


Suna, irrig fl. Handhal. I, 


Sure, wilde, auf der Sinai · H. 
1,333. — mit diſen gefüttert. 
2m. ri ee aan 
453: — f. Hirten-, Jagd-, Spiße, 
Bindpunde. 

Hünin (Honin), Kaftel in R.Ga= 
lilaa. II, 159. 206. 223. (afr. 
2.) 236. 237. 239. 242f. — 1. 
Dichebel 6. 

— an TI, 1183. 

Sara, Dorf in R.Paräfina, IT, 


Hureimep, f. El Harimy. 
Öuren, felten im Digrbet Haus 
ran, I, 926. — ngl. Weiber, 
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Hurter, Auter. II, 81. 

Hufam, König in Evom. II, 126. 

Hufäfap(eld., Khuſaſah), Lande 
rich in Subän. 1 11, 649. 653. 
660. 1110. — f. Badi $. 

Husbän, f. Hesbon. 

Hufhma, Seifenfraut. IL, 514. 

Sufd Aura wire, Ruinen in 
vauran. il 

Hufein, 5 ‚Aurel, Scheilh 9. 

Susn, 

Huffan, r — — el H., Scheilh 


Huffaya Ulmeburra, Berg bei 
Kades. 1, 1090. 

Huffein, Y. Haſan, Haflan, Hofe 
fein, Susi, Bent Seid &., 
Sheith 9. ‚Lel Scheilh 9. 

Huffein Amädan, Drufen- 
Emir in Sueida. II, 927. 

Huften, Mittel gegen. II, 1099. 

Hüt, Ruinen in Haurän. 11, 967. 

sutberg, auf der Sinai-d. I, 


Suteim, 1. heim, 1, 719. 

HSatemy,f. Heteymi. 

Huweimirät, f. Babiel 9. 

Sun Waldberg im Dſchebel 
Abſchlũn. II, 1113, 

Syacinthen, zimmtbraune, auf 
der Sinai«d. ıc. I, 123. 848, 
1099. 

Hyacinthus comosus, bei 

etra. I, 

Hyänen, Foasfamı auf der Sinai- 
9. I, 333. 847. 910. — in R. 
Palaͤftina. II, 195. — E1 Bella. 
584. 1163. — im Gpör e8 Sä- 
fieß. 591. — am Todten Meer. 
730,736. — (Dobbea) in Dfpau- 
Tan. 827. — El Tellul. 959. 

Hyalaea, im Aila-Golf. I, 305. 

Hydfo er Kanton, ägppt. Serr- 


Syblert. Wadi el H. 

oybrographie bee iotpen Wer 
tes. 1, 188. — in Syrien. II, 
18. al Höpenmeffung, Waſ⸗ 
ferfpeide. 

era, Pi am Dſchebel Heiſch. 

Hy ya arlacus, ſ. Rippe 
Tage, Wubber. 
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Hyrlanus, Johannes, unterwirft 
Jypmaa (120 v. Epr.). II, 131. 


Hyr — Jar 


Syrlanus, Hoperpriefter aud 
Anrarch in Judaͤa. II, 26, 1173, 


J. 


Jabar, ſ. Alab J. 
Zabbot, f. Jabot. 
Jabes ÜIagıs, 'Iaßıoosc), Stadt 
in —3 150, 1028, 1029. 
Jabin, zwei Könige von Hazor. 
. 206. 234. 247, 263, 
Yabis, f. 


. Jabes, 
Jabet, Gn Zaboch, eq 
d. {, Wabt Gerta. IT, 108. 1 

120. 1a. 149. 270, 104. 

Jachza, f. Jadza. 

Jacob, f. Jakob, 

Jacob’de Paris, in Paläfina 
(1258). II, 58, 

Jacobeé, 3. S, Hiorifhe Karte 
ber Sreupüge, 9. 

Jacobus itriaco, Biſqof 
a Acco, über Paläftina (1320). 

garotim, any. Ingenieur, Karte 
m Yalatine. II, Il, 82. 248. 253. 


Jad dus, Hoherpriefler, II, 25. 
ga’deH, aromatifed Krant auf 
ve Si Sinai-$. I, 543. (Yfop) 


Jael, Renitr, l, 248. 

Safer (Jaeger, Iajer, Mer), 
Amoriterftabt in Gilead. IT, 145. 
147. —F Lei 008. 1170. 
1208. — 

Iaffa a ern), nördl, Kü- 
ftenftabt von Ppilifläa. II, 101. 
677. (aftr. 8.) 702. 

zefte, 1. Scpeitp 3, 
agbeha. II, 937. 

—— feht ſchlanke, bei 

ta, I, 1, 2 
ün, f. Epurbet 9. 
gehen —— Wadi J. 


ERNST EEE — 
a (Jachza, a, ri ar 
— Srängont der Moabiter 


33 Amoriter. II. 148. 574. 


gelte, f. Badi Dfaifeh. 

Fair, Manaffide. IL, 819, — f. 
Havoth 3. 

Iatmeam, Gränzfiadt von Sa- 
maria und Galiläa. II, 432. 

Jakob, f. Jacob, Zatub, Yacob, 


Salod, Yatriarg. 1,929. I, 

ato jatriarch. J. 922. II, 108. 

112. 124. 182, (Rüdiepr aus 
Haran) 270. (in Salem) 471. 
(Begräbniß) 544. (in Gilead) 


Jakob, St., am Karmel. II, 401. 
Jatobsbräde, f. Dſchiffr Beni 
Yatub, Vadum J. 
Satobebrunnen, bei Nablus. 
1, 450. 468. 470. 
Jakobsvogel, bit. Kudul. U, 


182, 

dJaktheel, f. Sela. 

Zatub, Sultan, Heiliger. IL, 182. 
ft Satob, Sidi Yuda Ihn J. 

Salut, rad. Name für Edel- 
fteine. I, 414, 
alo, in Sie Dan. u, 1117, 
afüd, f. Digaiat 

Zardt, £ El J. 
ambaum, ob Jambo? 1,50, 
ambiigus, Autor. IL, 1091. 


Jambı, in Arabien. I, 50, 974, 
— f. Samegh 3. 

Jamin, f. Selen f. 
ammera,f. Es J. 
amnta; f. Jabna. 
annaens, f. Alerander J. 

Se Ricla, engl, Agent in 

or. 1, 

—* — Ort in R. Palaſtina. 

u, 2 


-Japhert, "ef, 


. Abu Döeibat Aamir 


Zar — Idu 


Jarden (hebr.), d. i. Jordan. II, 
216. \ 


Jarmoch (Jarmül, Jarmut), d. 
i. Scheriat el Mandhur. I, 984. 
I, 116. 372. 

Zarmut (Jarmuth, Yurmut), 
Stadt der Amoriterin Paläftina. 
11, 115. 624. 

Jarras, ſ. Gerafa. II, 1094, 

Jartiniy f. Birket el 3, 

Sarad, Aulnen in Kerek. II, 


Sarzen, f. Ebn J. 

Zasdan, ſ. Goſen. I, 146. 
Zaftinin Sauran, II, 818. 

Jas pls, aufder Sinai-$. I, 248. 


322. (fhwarzer) 603. — in Ke⸗ 
tel, II, 589. 
Zaffur’Carab.), i. e. Colutea 


baleppica. I, 632. (Weibenart) 
707, 


Jatbhbata, israel. Station auf 
der Sinai-9. I, 262. 
Jathir, f. Attir, Ethar. 
Jatur, Sohn Ismaele. I, 65. 
Jauty, f. Om Dſchuze. 
Zavanas, d. i. Araber und Per- 
3 fer. I, — 
azer, 
Iayp,T. as ‚ Seito Abu 9. 
Ihrleldama, f. Abileld. 
Iherer, im Raufafus. 11, 93. 
Iheria (Beripl); falſche Lesart 
ft. Apnete. 1, 391 
Ib ha one, ), d. i. Elephant. I, 
401. 


Ibhadanta (fanskr.), d. i. Ibha⸗ 
Zahn, Elfenbein. I, 402. 

SL, f. Abel, Abil. 

— (d. i. Sopn), f. Ben, Ebn, 
Abd el Melek J. Merwan, Abu 
Obeidat Aämir J. el Jarap, 
Deer 3. Etlaf, Rame I. ꝛc. 

Ihn Aduän, f. Aduan. II, 1126, 

Ion Affan, fammelt den Koran. 


II, 984, 

Ihn Apmed Ibn Tulün, f. 
KRhumarumaih ac. - 

Ibn el Kindy, Einfiedler in 
Mahadſche. II, 849. 

sone Barnich. Jahrh.), über 
SPaläftina. II, 

Ion Häufal, . Eon 9 


Nitter Erdkunde XV. 
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Ion Is mayr, Epef der Wuld 
Ali. TI, 1000. 


Ibn Reszeyß, Quelle am Dſche⸗ 
aan 1,173. — vgl. Reſ⸗ 


sin ©: 5 a "br Stattpalter in Bel- 

eis, 

Ion Saih, Autor (f. 1274 n. 
&r.). 1, 4, I, 960. 

Ion Saud, f. Ibn Souhoud. 

Ibn Sida, "Autor. , 65. 

Ihn Soupoud (Sald), Ba- 

babi-Epef (1810). 11, 669, 797. 

972, 984. 


Ihn Sukr, f. Wadi J. ©. 

Ibrabim (Abrapam), Name in 
Haurän. II, vr — vgl. Hanna 
Abu J. Scheitp 3. 

——— in Damaskus. 


aſcha, Feldzug ge- 
gen die Fellahs der Sinai⸗H. 
(1834), 1, 981. 1055. — in Tie 
beriad 2c. II, 303. 439. — zer 
ſtort Riha. 519, — in Keret. 
682. — feine ägppt. Eolonie im 
Shoͤr, 712. 739. — in der Led» 
fa, Haurän (1838). 788. 790. 
— a zug durch Peräa (1840). 


Sbrad me Land (Abrahams 
Heimath), Bez. für Hauran. II, 
852, 


Ibrim, in Nubien. I, 941, 

Ibua, ſ. Youbea. I, 196. 

Saippopdagen, aufder Sinai⸗ 
». 1,195. — 1. Bild. 

30,1. CL Io el Kebir. 

pa, Berg eh 1, 27, 

Zpderad,d. i. Edrei. II, 841. 

Iddur, ſ. & Dür. 

pinty, f. Ding. 

oofencattus, f. Götter, 

Suiahaipse, KArdelg,, Eofp- 


ler, Gewähs am unt. Jor⸗ 
dan. II, 514. 

Idumäa, das nördliche Edom 
und Judäa. I, 138, U, 131. — 
f. Dſchebal, Edom. 

Idum a er Rabataer bei Strabo; 
auf) Araber), I, 7. 71. 81. 139, 
— f. Edomiter. 


Dagg 
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Spumkifge Grotten, zu Per 


Jebal, f. Dfepebät. I, 1076. 
ebärät, Zribus. I, 913, 
ebei 3ehan, [. Ras Diepen. 

Sebel Dimeh, f. Dipebel 
Odſchme. 

Jeboa, ſ. "Youben. 

Jebus (d. i. trodner Berg), das 
fpätere Scrufalem. I, 117. 118. 

Zebuft (Iebufter, Jebufäer), 
Stamm im Berglande Jeruſa⸗ 
Tems. II, 94. 103. 106. 110, 112. 

15 


115 fl. 

Zedduri(Ituraei), d. i. Einwoh« 
ner von Dſchedur. II, 815. 

Jedjin a), Dorf in N. 
Gilead. II, 1064, 

Sepair, (% in 3. 

Zepalin (Diepälin, Dfepepälin, 
gepalipeh), Tribus in ©. Palü- 
ftina ꝛc. I, 913. 961. 966. 968. 
975. 981. 1053. 1055. 1059. 
1089. 1094. II, 617. 630. 643. 
653. 684 ff. —* Jellahin. 

Jehamineh, f. € 

Jehan, ſ. Ras Diesen. 

Iehar, f. BWabi Bſchebar. 

Fepaz (wo —3 Dorf im 
Dfepebel Ariglän. 1, 1121. — 


area König (849 v. Chr.). 
11, 148, 


Iehofhappat (d. 9. Zehova 
richtet), Thal bei Zeruſalen. Il, 
599. ⸗.Joſaph 

Sn Fre r. Paläftina, 


3 eu ff u, Ainie don Jorael. II, 414. 
shi, 5. i. Heiner Hulep. IE, 


u, „ſ. Wabi el. 

eidur, f. Dſchedur. 

Setedt m, blaubfühender Strauch 
auf der Sinai «9. I, 838, 

Jel’äd (Selaanı, f. Dſchelaad. 

Ielapin, f, Jellapin. 

ei elamet, Der in &.Batıa. I, 


Sermon „Jelban, f. Dſchelbun, 
Jelek, f. Dſchebel Jelet. 


Idu — Jer 


Jellapin, Tribus in S. Palä⸗ 
fina. I, 1053. 1057. 1058. —f. 


Zepalin, 
Jeltet, i Dfepebel Yelet. 
%etoof, f. Dielur. 

Jel’ud, f. — um el J. 

Jemal, 9 Dſchemal. 

Jemen (in Arabien), als Ziel der 
Ophirfaßrt. 1, 368.379. — Affen 
daſ. 1, 422, 11, 132, — f. Yamin, 
Yemen. 

Jemereen, f. Schmerrin, II, 913. 

Jenin, f. Dipenin. 

Zenifhepr, in RI. Afien, Man- 
naregen daſ. I, 693, 

Jeor, Drudf. fl. Peor. I, 147, 

—8 Seloperr. II, 150. 


. 1131 
erareh, f. Diebel und Wadi 
Diiperafeh. 
Jerat,f. € 3. 


Ferboas, f. —A II, 546. 
Zereimelen, abi Dieerei- 
meleh. 


Jeremias, Prophet. IT, 137.149, 
Jeremiyeb, ſ. Ei Agermie, 
Ierio (Hieriho, Eripä, 
Richa, Rieha, Egıxös, —— 
die Palmenfiadt an der RB. 
Seite des Todten Meere. 11, 39. 
133. 144. 148. 278. 311. 370, 
462. (Höhe) 478. 481.482. 500 ff. 
663. 706. 764. 960. 1107. 1188. 
(&age) 1189. 1220. — Di. I, 
77, 91,11, 472. 522. —f. Rita. 
Serino-Ebene (Arbot erige) 
I, 144, 479, 481 ff. 
Seriho«Rofen,f. Rofenvong. 
—— (Sofenh.),d. i. Jericho. 


Jerim Muz, Ruinen in Gilead. 
u, 1024. 

Zerobeam Königin Jorael, fein 
gelbenee Kalb ıc. 11, 214, 465. 


art, Wüfte in SO. Judäa. U, 


echt, f. Wadi 18 

Zerufalem (d. 8. Salems Erbe 
oder Wohnung; a Kods) Stabt 
(won Saladin erobert, 1188). I, 
991. 997. 1001. (von Moham- 
mebanern verehrt) IL, 5. 18. 25. 








Jer — Ink 


II, 40. 107. 115. 118. 260. 265. 
305. 320. 444. (Höhe, aflr. 2.) 
477. 479. 495. 600. 603. 618. 
663. (Handel) 680. 702. 750. 
(ertönt) 1027, (Fernſicht) 1178, 
1219. — Difl. I, 51. 53, 92. 94, 
989, II, 485. 629. 
Serufalem, Patriarchat. 1, 118. 


aefalae, n grovhet. II, 149, — 
are (Jeſabel), Königin. II, 


Je ſimoth, f. Beth J. 

Jesreel, Nah 

Jefus (arab. Aiſſa, Eefa, Iſſa), 
am galil. Meer, in Jericho ꝛtc. 
II, 194. 279, 280. 286. 291.486, 
522, 524. — vgl. Meffias. 

Jethro, Mofes Schwiegervater, 
Prienen aus Midian (von Ara 
ern mit Schonib verwechfelt). 
I, 27. 37. 43. 49, 71. 236. 237. 
7a. 897. II, 135. 605. 

Jethro's Hreztten, ſ. Maghair 
Swoaib. 

Sehens Eher, am Sinai, I, 


getum, T. Ithm. 

Je wellin, Ort im Dſchebel au⸗ 
ran. II, 871. 

Jeydur, f. Dſchedur. 

Jezazi, f. Se, „Diezazi. 

Segreel (dran Jesreel, Ain 
3., Esvrael), Stadt in SW. 


Gatiläa. I1, 6. 384. 392. 400," 


407.411.412.415. 416. (Duelle 
des Wadi Beifän) 426. — f. 
Rj m, t im Dfehebel Ad— 
e ‚ Ort im Dfehebel Ad⸗ 
an. tt, 1037. — f. Djezazi. 
Igel NEs), in Dfeolan. II, 827. 
— f. Seeigel. 
Iptim, f. Chteim. 
ibrin, f. Beit Dſchibrin. 
ichus Ha-Abot (Abott), jüdi- 
ſcher Autor. II, 258. 308. 316, 
Jidy Oi), f. Ain 3. 


Zug, Bineierg. 
Iıim, 1gtetion am Abarim. IT, 


140. 1: 
Ion allen, Hion), Stadt in R. 
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galäin. 1, 222. 226. 241. 


atfein, n Dfpebel Eperim. 

Itlafit, ein dem age nachſtel · 
lenbes Zpier. I, 

Iktetiby f. Sicher, 

stfal Zaih, Dorf am Tabor. I, 


Ilfap, f. Beit 3. 

Spa, f. Refer i. 

Iliade, arabifcpe. IL, 594. 
Sttprifner Kar, Kalt daſ. 


1, 4: 
Ida Stun), f. Beit Ilfah. 
Imäm, d. i. Prieſter. II, 632, — 
bie bie zwölf, Ars Rafolger. I, 


gmistin, f. Schemsfein. II, 841. 
Immortelie, f Stropblume. 
Imriega, Ruinen in Kexet, 1, 


Indiainterior,alsBe; PAR 
fü Arabien und Aetpopten, 5 
Indien, ald Ziel der Ophirfahrt, 
allgem. Bezeichnung für ferne 
Goidlander ıc. I, 368. 370. 376, 

‘379. 409ff. 415. 

Indigo, Einfuhr nach Judäa. I, 
400. — in Galiläa. I, 293. 
311. — im Gpör. 4287 — (In- 
digofera tinctoria, indica?) 
bei Jericho. 502. 512. — am ©, 
Ende des Todten Meeres. 591. 
688. — im er a Mezra'ah. 
696. 740. — ſ. Ni 

— ig Safed. u, 
253. 259. 

Subofepthien, Umfang nah 
Ptolem. I, 391. 

— — in Hauran. 


— Gummi daſ. 1, 337. — 
Gofdgebiete. 410, 443. 

Induftrie, in Es Spatt.I, 1124. 
— f. Handel ac. 

Sufulorien, im Todten Meer, 

779. 

HR Cufr 3. 
ntpeit, f. Zeil Onkpat. 

Inkruftat von Kalt und Gyps, 
am Todten Meer. II, sw. _ 
vgl. Petrefacten. 


Dqggq2 
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Inſchriften, fehlen auf der Of- 
feite des Einat. I, 225. 282. — 
auf Emrag. 299. — am Dſche⸗ 
bel Himäm. 461. — fparfam im 
Wadi el Sheikh. 662. 664. — 
zahlreih im Wadi Mokatteb. 
748. — im Wadi Hommer. 772. 
— Wadi Baral, 777. — Wadi 
Nash. 787. — in Petra. 1120. 
1123. 1130. — in Kedes. II, 
246. — Rhareitun. 625. — Ke⸗ 
rel. 666. — Es Szanamein. 
812. 814. — Edrei, 836, — 
Mapadfche. 850. — Ejra. 860, 
862. — Rime. 867. — Edbur. 
868, — Redfepran. 871. — Med» 
ſchel. 872. — Kafer el Loehf. 
873. — Schohba. 882. — Schia- 
bäb. 891. — Schaara. 896. — 
Niffema (Ppaena). I, 897. — 
Dm Ezzeitun, 905. — Schmer- 
rin. 911. 912. — Nahita. 915. 
— Schakka. 921. — ältefte, in 
Haurän, zu Sueida (103 n. 
Epr.). 928. 930. 945. — in Za⸗ 
huet el Khudher. 953. — Ayun, 
Derman. 954. — Kereye, 963. 
965. — in fat allen Orten Hau« 
rang. 987. — Gerafa. 1086. 
1088. — in Amman. 1149. 1152. 
1153. — (Markzeichen) am Wadi 
el Themed. II, 1164. 1165. — 
in Hesbön, 1178. — am Arnon. 
1205. — unbelannte, auf ber 
Sinai-9. I, 36. in Gperbi. I, 
843. Sofa, Kanuat, Aere, He 
brän. 983. — f. Abufitaniiche, 
Arabiſche, Beld-, Grab-, Grie⸗ 
chiſche, Reugriehifce, Hebrãi⸗ 
fie, Roptifche, Rufifche, Poöntzir 
{6e, Römifpe, Samaritanifhe, 
Saracenifhe, Semitifhe, Si⸗ 
naitiſche, Syriſche, Türkiſche J., 
—9 en, 

Infgriften» Blöde (Eetten), 
bei Nakb er Räpa ꝛc. I, 5t 
515. — im Babi Epamile, 77. 

Infecten, am Aila-Golf. I, 306. 
— Karawanenplage. 821. — in 
S. Paläſtina. 1100. 

Infeln, im Todten Meer. II, 
554, 593. 645. 646. (fheinbare) 
763, 1221. — namenlofe, im 


Ins — Job 


Jordan. IT, a — 717. 721. 
6 Sclamm infel 

Infeln, —— "m indiſchen 
Deean. 1, 382. 

Joab, robert Zion :c. II, 118, 
1151. 

Ioahas, König, wirb von Necho 
gefangen. 11, 94, 

Ioannes, Bifhof von — 
polig (403). I, 25. — von 
tacmoba (9. Zapıh. )._ 101. — 
von Zoara, Phaeno (536). 109, 
127. — vgl. Johannes. 

Joannes Methodius, Dia- 
eonus. II, 855. 

Zobab, König in Edom. II, 126. 

Jobab, f. Youbea. 

Jobila, f. Abila. II, 826. 

Fochanan Sandelar, Rabbi, 
fein Grab. II, 258. 

Jochmus, Genecalin turt. Dien- 
fen. I, 791. 1005 ff. 

Joctaniden, f. Joftaniben. 

Joel, Proppet, 11, 433. 

Zopann (Zopanna), Fürft von 
Alla, wird zum Ilam befeprt. 
1,8. 40, 51. 97. 

Sohann XXIL, Papft (1321). I, 


Sohannes, f. Zoannes, Juhanna, 

Johanna, Mär}. von 

Johannes de Montevilla, 
f. Maundeville. 

Zohannes der Täufer, feine 
Büftenfpeife. II, 512. — in Je⸗ 
tie. 524. — feine Taufftele 
(vgl. Bethabara, Zordanbad). 
536. 537. — Enthauptung in 
Madärus. 578. 

Iopannes=-Rapelleam Horeb. 
1,543, 544. 574. 

Sohannes-Klofter, am untern 
Zorban. 11, 39, 537 ff. 543. 615. 

Johannes Phocas, f. Piocas. 

Zohannes von Damaskus, 
feine Belle zu St. Saba. II, 


gohanniehrot (Ceratonia sili- 
qua), auf ber Sinai-$. I, 820. 
— im Dfeebel Adfeplün. II, 
1096. 1097. — in EI Bella. 
1124. — f. Karruben. 

Iopanniterorden, 11,40.1224. 


x 


Joh — 306 


John Gorbon-Höpte, zu Kha⸗ 
teitun. II, 625. 
Sn Karte von Paläftina. 


Zojalim, König von Juda. II, 
137. 


Joktaniden, in Arabien 2c. I, 7, 
11, 92. 132. 372, 
Seripet (Jaltheel?), f. Sela. 


Zoliffe, ER, Reifender in Pa- 
Täftina (1817). II, 

Jona, fhottifhe Safe u, 39. 

Zonadab, Sopn NRechabe, Ke⸗ 
niter. I, 71. II, 137, 418, 

Ionathan, Davids Freund. II, 
416. 419. 637. 

Sonatban, Malfabäer. II, 251, 
264. 658. 

Sontfhe Säulen, in Petra. I, 
1073. — Evrei- 11, 839. — Ma» 
Habfche. 850. — Cıra. 860. — 
Schalka. 921. — Boftra. 981. 
— Gerafa. 1081. 1087. 

Zonifhes Capitäl der Aamud 
Eszubh. II, 901. 

ZJoppe, f. Jafa. 

Ioram, König. II, 129. 148. 413. 

418. 


Sordan, Hauptfirom Paläſtinas, 
fein altes Belt. 1, 1059. — tiefe 
Rage ıc. 1092. II, 12. 15. 21.— 
Gränzfluß von Kanaan. 95. — 
Durchgang der Zeraeliten. 145. 
— obere Stufe, von den Duel- 
Ten bis um ELHule- See. 152 ff. 
156 ff. — mittleres Stufenland, 
€ duleh —Tiberias - See. II, 
266 ff. — Tiberias - See— Tod- 
tes Meer. 358ff. — die drei 
nordweſtl. Zuflüffe vom galil, 
Meer bie Beifän. 384 ff, — unte» 
res Stufenland, Beifän— Je—⸗ 
richo. 435. 481 ff. — Einfluß zum 
Todten Meer. 553. 1189, — 
Belhiffung vom Tiberiad-See 
bis zum Todten Meer. II, 709. 
— Erguß zum Aila-Golf. 770. 
— Infuforien. 780. — Oflzu- 
flüffe vom Scheriat Mandhur bis 
zum Wadi Zerka. 1022ff. — öftt. 
Zuflüffe vom Jabok bis zum Tod⸗ 
ten Meer. 1042 ff. — Paſſage 
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mit Schläuden. II, 1124. — 
Bafferfand, Tiefe. 548. 549. 
552, 1034. 
Jordan, Heiner. II, 207 ff. 212. 
Sordanane, in ©. "Paläfina, I, 


gordanbab. 11, 35.534 ff. (Höhe) 
552. 719, 720, 
Sorbanbrüden. II, 360. 362, 
369. — f. Dieiffer. 
Jordanland, flieg, f. Peräa. 
Sorbanquellen, bei Hasbeya. 
— Banias. 195. — 
En * Rady. 2075. 
Joſaphat, König von Juda, 
Untergang feiner Grotte im Alla 
Golf 2c. (914 v. Epr.). I, 230. 
296. 298. 316. 361. 417. u, 129. 
— fein Örab bei Jeruſaiem. 
599. — feine Siege. 635. 644. 
Joſaphat-Thal, bei Jerufa- 
Tem. 1, 1072. II, 598. 599. 
Seth, Jakobs Sohn. II, 425, 
(Grad bei Siem) 468, 544. — 
so Juſef, Juſuf, Yufluf. 
oſeph, Stamm. II, 418. 


HU l., über die Küfen- 
frabe von Onza nach Peluflum. 
1, 137ff. — Paläfina. II, 25. 


28. 30. — bie Jordan-Duellen. 
154ff. (Ppiala) 174. 198. 212. 
— das galil. Meer. 292. — 
Eapernaum. 340. — Sodoms- 
äpfel, 507. — Balfam. 509. — 
KRallirrhoe. 572. — Machaerus. 
1, 577. — Herodium. 621. — 
Mafada. 656. 659. — Asphalt. 
752. — Pentapolis, — — 
Asphaltſee. 763. — Ezra. 
861. — Boſtra. 969. — — 
1029. — Gerafa. 1077. 1089, 
ss fep H us, Architekt in Tiberias. 


317. 
Sofenbus Tobias, Bater Hyr- 
tans. II, 1174. 
Sofia, „Sönig (699 - 609). II, 


Sof, dr Ir, 80. 
Sofan, „oh, über Paläftina. „m 


Sofa, feine Siege ꝛc. I, 121. 
937. 1064. II, 115. 117. 122. 
133, 234, 264, — Boten inige⸗ 
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richo. II, 481. — burchfeßt den 
Jordan. 541. — im Thale Aja- 
Ton. 1117, — f. Belled el Joſch. 
Sotabe (Brocop.), d. 1. Tyrän. 


1, 19, 262, 
Zotapata (Joſeph.), in Galilän. 
11, 327. 


Zoubap, f. Youben. 

Zowett, ®., Miffionar in Pald« 
Aina. IT, 68. 

Iphiona scabra, bei Tor. I, 
453. — vgl. Daffara. 

Ipporus portus, f. Hippuris. 

Iprapnit, f. Odımgavızos. 

Zpfeira, f. Bfeida. 

Irat el Wepheir (?), Grotte 
im Dfepebel Adfchlün. II, 1116. 

Irbid (Irbil, Erbed, Arbela, Beth 
Arbeel), Dorf in Galiläa. I, 
328. 330. 

Irbid (Irbad, Erbad, Erbeed, 
Derbad; Arbela?), Hauptort in 
El Jehamineh oder Buttein. II, 
1002. 1055. 1056. 1058. 1061. 
1064. — f. Belad 3. 

Irbil, f. Irbid. II, 328, 

Irby, Ch. 2., und. Mangles, 
auf der Sinat=d. (1818). 1, 110, 
116. 811. 979. 1042}. 1105. — 
in Paläftina. IT, 66. — am obern 
Jordan. 155. — in Damaskus 
—Bantas zc. 171ff. 200. 219. 
— Safed. 252. — Tiberias.319. 
323. — Gadara, 380. — Gali- 
laa. 409. — Beifän: 429. — Es 
Szalt—Nablus. 449, — Jericho. 
484. — Nubten. 506. — am Tod» 
ten Meer. 566.577 ff. 619. 661 ff. 
761. 777. — in Kerel. 743. 744. 

» 1219. — Peräa. 786. — über 
die ÖL. Jorbanzufläffe. 1042ff. 
— Afhfün—Digeräfb. I, 
1071. — Dieräfh— EsS;alt. 
1101 ff. — im Dſchebel Adſchion. 
1106f. — in Es Spalt. 1131. 
— Amman, 1145: 1221. — Um 
er Rufäs. 1166. — Hesbon— 
Es Spalt. 1173. — Madeba. 
1183. — am Xenon. 1197. — 
in Dibon. 1200. 1205. 

Ir 15, Im Datäflina. I, 1100, 1102, 


, 225. 
314, f. Moaddam 3. 


got — Jsr 


Ifaat, Patriarch. II, 124. 
Sfaiap, Einfiedfer auf der Si- 
nai«®. I, 13. — vgl. Jeſaias. 
Ifafhar, Stamm. II, 393. 408, 


418. 

Is boſeth, f. Ebofetp. 

Iſhak, f. Eon J., Enteffar el 
Ebn 3. Hongin. 

Ischak Chelo de Laresa, in 
Paläftina (1334). II, 58. 

Ifenberg (Hbenderg), in Weh- 
phalen. 11, 45. 

Jsfor, ſ. Sephar. 

Ifidorus, Biſchof (518). I, 109, 

Ifis, auf Tyran verehrt. I, 19, 
(Tempel) 95. 

Ifis- Köpfe mit Kuhohren, zu 
Sarbat el Chadem. I, 797. — auf 
Münzen von Kanatha. II, 938, 

Sfisftatue, in Peräa. II, 795. 
— Dentmal in Phaena. 899. 

Istardo, Stadt am Baspafluß. 


1, 411. 

Istender, f. Alexander. I, 237, 

Ism,f. Dir el I. 

Ismael, Sohn der Dagar. I, 
929. 1087. 

Ismael, Scheilhs⸗Sohn in Ke⸗ 
ref, 1, 1043, 

Ismaeliter (Ismaelier, Is- 
maele), d. i. Söhne des Oftens, 
in Arabien, auf der Sinai-D. ıx. 
1, 7. 31. 448.937. 962, 11, 124, 
138. (Lichtauslöfcher - Sekte) 
194. 230. 425. (Schimpfname) 
631, 

Iemayr, f. Ion J. 

Israel, Königreich. TE, 118. 

Israeliten, erſte geogr. Deu- 
tung ipres Jugs durch die Wüfte. 
1,7, 27. — Lagerort am Sinai, 
531. 532. 537. — Auszug aus 

Aegppten, 734. — Durhgange- 

punkt durch das Rothe Meer. 

814. — am Schilfmeer ıc. 819. 

913. — an der Öränze Edoms etc. 

1023. 1024. 1037. II, 93. 107. 

— Boltszahl unter Mofe. 137. 

— Zug dur Moab ıc. 140. — 

durchſetzen den Jordan. 536.541. 

— Zug vom Arnon nach bem 

Gefilde Moab. 1194. 1207. — 

f. Beni 3., Juden. 


Ir — 


Is raitu, l Dad & 

erayen, f. 

aa (Zefns), ax DR Seiidna 9. 
Iffafdar, f. Safer. 

Sahofets, Sauls Sopn. II, 412, 


arfelim, Ort am Wadi Kanuat. 
70. 


arten „Rainen im Dſchebel Hau⸗ 
rän. II, 870. 

tum, . Dſchebel Tybut 9. 

Shpatri Gotachri), arab. Geo- 
graph, über die Sinai-9. und 
Paläftina (950). I, 6. 39. II, 
Frag Tiberias. 303. — Edraat. 


Irünap, f. Left 3. 
Trapieson, d. i. Zabor. II, 392, 


Italiänifhe Kartennamen 
(Spielkarten), in Es Spalt. II, 
1133, 

Zthely, f. Sttpily. 

Zthm,f. Diipebelel3., Wapiel J. 

itinerarium Antonini (5. 
Zant.n. Epr.). 1, 92.103.137 ff. 


Itinerärium Hierosolymi- 
tanum (Burdigalense, 333 n. 
Epr.). II, 32. 38. 

Itmefch, Emir (1331). I, 56. 

Itthily (Sperb Ithely), am Wadi 
Sueida in Hauran. U, 871. — 
vgl. Gherbi 

Ituräa, f. Dſchedur. 

Ituräer (Jedburi), Bolt. II, 
815. 899. 


Ityne, ſ. Fed et Teim. II, 181. 
Juba, König. 1, 78. 
sw al Snfehoesstötpen Meeres, 


Zubb Yufuf (Zub Yufluf), d. i. 
Joſephs Höple, Khan in R. Pa- 
Täflina. Il, 254. 272. 335, 

Zuda, Stamm. 1, 105. II, 116. 
150. 544, 

Juda, Wüfte. I, 121. II, 136. 

Zuda, Gebirge. I, — u 117, 


1, 





Jul 1351 
Sudae Makkabäus. IL, 151. 


Qudeideh, f. El Dſchudeideh. 
Juden, auf Zyrän, in Alla. I, 
19. (ihr Freibrief don Mopam- 
med) 40, 51. 53. 55. — wall- 
fahrten nah Aarons Grabe, 
1131. — ihre Sehnſucht nad 
Paläftina, II, 5. — in Hasbeya. 
187. — Safed. 252. 254. 255. 
(Sekten) 260. — Tiberias, 318. 
-- fehlen in Haurän. 857. (als 
Banquiers) 993. — in Ned- 
ſchran, 871. — f. Afritanifce, 
olniſche, Spanifche J., Des 
räer, Beraeltten, Zapudi, Ja⸗ 
hudi, "Yepu 
—— ‚bei Nebbi Osha. 
Judenped, f. Asphalt, II, 755. 
Fudenthurm, f. Burdſch Ede 


ausfirer ’pira, Panduide. 1, 


guriis, Heldin. 1I, 423. 
ZüpifheRamen, unterden In« 
fariten des Wadi Motatteb. I, 


— Quellen, über Palä- 
ftina, II, 28ff. 5: 

Sdvifger 8utins, eigenthüm · 
licher in Tiberias. II, 322. 

Jughamilep, f. Ain 3. 

Juglansregia,f. Wallnuß. II, 
171. 

Juhanna, f. Zohannes, Mar I. 

Julia, Tochter des Auguftus, 
Tibers Gemaplin. II, 279. 

Julia (d. i. Livia), Auguftus Ge⸗ 
mahlin. II, 459. 

Jutta, Infel. II, 774, 

Suria Dammara, Kaiſerin. II, 


R} an, Kaiſer, Chriftenfeind 
(859). II, 430. 434. 928, 974. 

Julianus, f. Mofhus I. 

Zulias, f. &ivlas, 

Zulias (Bethfaida 3., Et Tel), 
Stadt an der NO. Ede des galil, 
Meere in Dſcholan. II, 266. 273. 
276.278. 280.287. 313. 340.538. 

Julius, in den Infchriften des 
Wadi Motatteb, I, 749, 


1852 


Julius Julianus Karbonen⸗ 
ſis, Veteran in Boftra. II, 982, 

Jum'ah, Dorf am unt. Jordan. 
u, 713. 

Juncus maritimus (Seeufer« 
binfe), bei Zor. I, 455. 

Zuneinep, f. Dfeeneine. 

Iungfrau des Meeres, f.Co- 
nus virgo. 

Junot, Fan, General, in Palä- 
ftina. II, 

Supiter mmon, auf Münzen 
Er Boſra. I, 'Im. — dgl. 


gmat. Dſchebel Jeidur. 

Jurabänfe, mergelartige, in 
Paläftina. IT, 496. 

Suradstomit, in Paläftina. II, 
303. 494 497. 

gurafatt, in Paläftina ꝛc. II, 
286. 297. 461. 495. 558. 77 


garden, d. i. — II, 274. 


Sul — 


Kad 


Sue Disurf, Wadi Kpurmet 


Zufefet Milty (Juſſef, Zufaf, 
Zufzuf), Seetzens Führer. 
102. 1032, 1033. II, 681. * 
1170. 

Juſtinian / Kaifer (reg. -527— 
556), feine Kloſterbauten auf ber 
Sinat-9. und in Paläfine. 1, 
8. 16. 26. 616. 620. II, 35. — 
befefigt Tiberias ac. 317. 538. 
— 6t. Saba. 613. — Boſtta. 
978. 979, 

Juftinus, Autor. II, 777. 

Fuſtinus Martyr, Autor (1. 
Jahrh. n. Epr.). II, 1156. 

zußn f. Redtspflege. 

,f. Sofeph, Aufſuf. 

Jutta (Juta), f. Yutta. 

Juze, f. Dir el 9. 

Ixiolirion, in ©.Paläftina; I, 
1100, 


Ixodes ricinus, f. Solzbod. 


8. 


Kaa, f. El K., Ras el K. 

Ka’ äbinep (Rabeneh, & 8), 
arab. Stamm in D.Jubäa. I, 
981. 11, 527. 630. 643. 653. 732. 

Raa en Nufb, d. i. die Ebene 
33 Paſſes, auf der Sinai⸗H. I, 


Kaßbatag, Lehre. II, 257, 

Kabelän, f. Kubelän. 

Rabenep, f. Ka'abineh. 

Rabir,f. Rebir, Dmaider K. 

Kabı eih thawafdi, d. i. Grab 
des Eunucen, in R.Arabien. I, 
45. — dgl. Kobar. 

Kadimits "ine, d. 1. Rafıhe 
m 5 


Kat d. i. Zweighütte, 
ie. 1, 242. 301. 

Kal i. Kabes, 1, 1088, 

Kal Wadi K. 

Kal....., , Abeirat, Kudeirat. 





‚Dit in N.Paläftina. U, 
240. ades. 
Kadem (d. 





1.8 
. Fuß), Dorf bei Da» 
mastus, 1, 809. — vgl. Radim. 


Kader, f. Ab el 8. 

Kades (Kedes, Kvdooo«), Stadt 
in Naphthali (N.Galiläa). II, 
206. 224. 242. 244. 246 ff. 343. 
— fe Kadeiſa. 

Kades, Ort in Iſaſchar. II, 313, 

Kadefap, ſ. Moilappi 8. 

Kades Barnea (Kadefh, Kudes 
2c.), Öränzftadt von Edom und 
Paläfina, 1, 86. 107. 118. 121. 
123. 137. 227. 261. 270. 886. 
913. 1023. 1077 ff. 1081. 1085. 
1099. II, 94. 123. 125. 140. 313. 
— f. An K., Meribat K., € 
Weibeh. 

RR Levitenſtadt. IT, 248, — 


Kadefe, f. Rades, I, 1083, 

Raveffa, Berg. I, 1090, 

Kadpy, f. Ze el 8. 

Kadi, Schiedsrichter. 1, 834, Il, 
997. — |. Tell el. 


- Kadied,f. Kefe K. 


Kadim, %. Kadem, Kpäbim, Mint. 
Kadita, in Galilän, II, 299, 


Kad — 


Kadmoniter (Kabmonder, Bent 
Kedem), die Söhne des Oftens, 
Einbeingtinge in Baläftina, II, 


Kadum, f. Wabi R. 

Kady,f. Tell el Kadi. 

Käfer, in S.Paläftina. I, 1100. 
—f. Sand⸗, Bafler-, Wüſten⸗K. 

Kälte, auf der Sinai«d. I, 225. 
445. — bei Jericho. II, 517. — 
in El Belka. 576. 1133. — im 
Dſchebel Hauran. 47. — f. 
Klima, Schnee ıc. 





Käfe, von Beduinen bereitet. II, 
162, — in Pasbeya. 190. — 
Keret. 671. 


ur Feftung ber arab. Wüfte. II, 


Rafarnapum, f. Kafer Naum. 

Kafer, ſ. Kafr, Refer, Refr, Zuffr. 

Rafer ei Loebf (K. el Loehha), 
—— Kanuat (Ledſcha). 11, 


878. 

Rafer Huda, ſ. Kefer H. 

Kafer Raum Kafarnahum, Ku- 
pegvaoın, Rahums Dorf oder 
Villa consolationjs), Duelle in 
Gennefar. II, 286. 338, 341. — 
vgl. Capernaum. 

Kafer Naym, unbelannter Ort 
in Galiläa. II, 342. 

Kaffar Baltar (Baiter, Laft 
Beita, Kefr B.), Dorf bei Na= 
blus in Samaria. U, 450, 451. 


470, 

Kaffee, in Schalen oder Mörfern 
zerrieben. I, 843. 11, 532. — Ge- 
tränf der Beduinen 2c. 671. 831. 
838. 852. — f. Mokla⸗K. 

Raffeemörfer, eichene, im Dice: 
bel Haurän ıc. II, 532. 942. 

Rafirdi i. Ungläubiger. 11,321. 


f. Kofar. 

Raftafa, 1. Dipebel a. 

Rafr, f. Kafer. 

Kafr Beita, f. Kaffar Beitar. 

Kafr Dihabir, Dorfin Gilead. 
II, 1056. 

Kafr el Kamap (Om Kama), 
Ruinen in S. Galilaͤa. II, 384, 
391. 

Kafreyn, f. Vadi Koufrin. 

Kafr Sabt, ſ. Kefr ©. 
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Ruf artunad, d. i. Kefr Ihe 
nal 453, 
Rafua, Ruinen in N. Palaſtina. 


162. 
sahtmim, Pflanze in Kerek. U, 


Rabita, f. Cairo. 
Rainamanis Cmalay.), d. i. 
Zimmt. 1, 388. 
Rails, f.. Om Keie. 
Raifaryet Philiſtin, Stadt, 
1, 118. I1, 677. — vgl. Cäfarea. 
Kar ba, Zand in Inbien. 1, 394. 
Räton,. Kaſtell am Wadi Reit. 1, 
491. 521. 
Kalaa,f. EIR., Kalat, Kalla. 
KalaatAdjerrond, f. Afhrüb. 
Kalgat Aeneze,f. Kalaai Anei- 


ab. 

KalaatAmman, bie Burg von 
Amman, Il, 1151. 

Kalaat Aneizap (Aaneiza, Ar» 
nege), Si der for. Pilger- 
frage, im Dfepebäl. I, 1036. 
1, 14. 


Ralaat Balua, Station in Ke- 
ref, II, 1203. 

Kalaat Beni Nadha, Ruinen 
am Dſchebel Schera. I, 176. 
Ralaat Doür, Ruinen, I, 994. 
Ralaat ebn Maan, f. Kalaat 


ihn M. 
KalaatelAfaba,f. Alla. - 
Salaat el Akkab, ob Alaba Es- 
ſchamie I, 995. 
Ralaatet Bella, Pilgerflation. 


, 1182. 

Ralaatel-dem, f. Adummim. 
Ralaat el Dſchendel, Dorf 
am Dfchebel Heifch. II, 163. 
Kalgat el Däge (Bee), Ruie 

nen. 
Rataatel Baffe (Höfe), f. El 


Abfa. II, 14. 
Ralaat el Höffn, in Diofan, 
II, 287. 289. 349. 352. — vgl. 
€ Höffn, Gamala. 
Kalaateldum, an ber Ofifeite 
des galil, Meers, am Wadi Sit. 
II, 289. — vgl. Tell Hüm. 
Salat eimennt, am Orontes, 
2, 


aalanı EL Mefret (ei dreta der 
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Arab), Hadſchſtation in Ezzu⸗ 
eit. I1, 907. 908. 1063. 1068. 
Ralaat el Meffära, Ruinen- 


ort, I, 994, 

Ralaat el Ratpi (Rhan Nochl, 
Rachl, Rakhel, Rakhal, Neghel, 
Kulat en Nukhl), d. i. Palmen- 
ſchloß, Dorf und Station in der 
Tip-Wüfe. I, 131. 132. 154. 
157. 158. 163. 169. 171. 182, 
(Höhe) 320. 834. 836. 844. 850. 
857. 867. 869. 877. 966. 

KalaatelNathal, richtiger Ka⸗ 
laat ef Nakpt. 1, 154. 

Ralaat el Ramn, Ruinen. I, 


99. 

Kalaatel Sumia, in El Belka, 
1, 1050. 1099. 

Ralaat ei Szaal, Steillegel 
im Zip-Gebiet. I, 846. 

Ralaat el Sjadväfte, am 
Dipebel Schera. I, 994. — f. 
Szadeke. 

Kalaat er Rabbad (Rrabba, 
Rabbat, Rabbot, Rabua Ro— 
bad, Rhobaa, Kul'at er Rubuͤd), 
Hauptort im Dfchebel Abfeptün. 
11, 369. 442. 449, 464. 1029. 
1030, 1034. 1036. 1066. 1067. 
1105. 1107. 1114. 1115. 1116, 

Ralaat e8 Serka (Zerka), 
Hadſchſtation am Zabok. 11, 270. 
907. 960. 1013. 1095. 1120, 
1146. — f. Gabda. 

Kalaat Hamam, d. i. Tauben- 
ſchloß, in Galilaa. II, 327. 

KalaatZbnMa’ance. ebn M.), 
in Galilaa. II, 286. 289. 326. 

Ralaat Mefoof, in Ef Beltn. 
II, 1144. 

Kalaat Mefret, f.RalaatelM. 

KalaatNakpel,f. K. el Rathl. 

Ralaat Ppenan, Ruinenort. I, 


BalaatRabbar, f. Kalaat er R. 

Kalaat Serta, f. Falaat es 8. 

Zataa Szamma, f. Szamma. 

Kalagt Zerka, f. Kalhat es 
Serta. 

Rala es Szultan, d. i. Cafell 
bes Sultans, in Kanuat. II, 934. 


935. 
Ralaffa, d. i. Eluſa. I, 120, 


Kala — Kalk 


Kalat Em rag, ſ. Emra 

Kalat eſch. —A Sf, 
eſch Schufif; Belfort der Kreuz⸗ 
fahrer), Kafiell im füpt. Libanon. 
II, 192. 222. 243. 246. 250. — 
vgl. fflad eſch Sch., Sößn el 


Sagekif. 
sun Subeibep,f.EsSu- 
Ralat Remeydan, ſ. Kalaat el 


Ihes zalgat, f. Szaltpat. 

Kalb ‚goldenes, am Sinat. 1,542. 
601. (Gußpöhle) 605. — des 
Jerobeam zu Dan und Beipel, 
11, 154. 214, 

Kaleli, ſ. Dſchebel X. 

Ralpatel Rollab, ſ. Moileh. 


8a zu Tiberias. II, 304. — der 
Beni Szader. 1130. —f. Rally. 

Kalibe,. El Mek K. 

Kali⸗ vflanzen auf der Sinai- 
9. 1, 837. 838, — am unt. Jore 
dan. II, 552. 

Kalt, Kaltfein, auf Tyran 
(dichter). I, 196. — auf der Si- 
nai· O. 205. (gelber) 290. 310. 
324. (weißer, als Unterlage der 
Korallenbildung im Rothen 
Meer) 479. 658. (feuerfteinpat- 
tiger) 771. (tertiärer, bunfels 
blaugrauer) 782. 792. 815. 818. 
826. 827. (kreibeartiger) 839. 
851._(gelbli- weißer) 853. — 
im Dicpebäl zc. 1, 173. 174. 
1036. 1038. 1053. 1054. 1065. 
1070, — vorherrfchend im Her- 
mon. II, 179. — bei Banias ıc. 
196. 295. — (brödficher, gyp8- 
haltiger) in Jubän. 488. (eifen- 
fepüffiger) 497. — am Karantal. 
533. — am Todten Meer ıc. 
558. 570. 583. 590. 691. 697. 
719. Gorizontalgeſchichteter) 
Il, 731. 732. (rofenrotper) 734. 

— (mariner, dichter) in Hauran. 
809, 811. (gelbliper) 813. 825. 
957. — in Derän (Dfchebel Ad- 
ſchlun, El Belfa, Keret). I, 375. 
378. (gelbfepaliger) 742.(Gränze) 
1061. 1071. 1087. 1113. 11%. 
1154. 1204. 12317. — f. Bittere, 


Kalt — Ram 


Bitumindfer, Eivariten-, Jura, 
Brei, ; Mergel-, Mufgel-, 
alt, 


Kaltablagerungen ber Jura— 
zeit, im fübL und mittl. Syrien. 
1, 863. — qaract. Bildung. IT, 


494. 

Kalkboden, eifenfüffiger, in 
Kerel, II, 742. 

Kalkbrennerei, am Todten 
Meer. II, 694. 

Kalterde, zu Ziberias. II, 304. 
— im Todten Meer. 559. 

Kalkfels (Berg, Hügel, Gebirge 
ꝛc.) bei Eolzum ze. I, 160. 179, 
— am Ras Mohammed ıc. 195. 
250. — aufden Infeln des nördl. 
Rotpen Meeres, 196. — im 
Badi Salafa, 274. — bei Tor. 
440. 465. — an ber ägypt. Küfe. 
473. — am Nil. 474. — bei 
Hammam Faravun. 766. — im 
Dipebel Zip. 872. — Dfchebel 
Schera. 1074, — A ſüdl. Her- 
mon. II, 163, — am unt, 
Jordan, — bes. 663, 715. 
(Erbfpalten) 769. — in Peräa. 
1033. 1056, 

Ralfflöze, aus Korallenmafle, 
auf der Sinai-O. 1,-201. (Ges 
fiebe) 837. — in EI Belfa, 


Kaitinteufate, am Xobten 
Meer. 11,649. —am Wadi Serka 
Ma’ein. 746, 

Kalktiefelige Eoncretiong- 
igten, {m Dſchebel Zih. I, 

5: 

Kalkſchlotten, im Dſchebel 
Dammam. I, 766. 

garıfinter, bei Tiberias. II, 

auttpans, am Schilfmeer, I, 

— in Ei Belta. II, 575. — 
Ren. 692. 

Kalkſteinſchich ten, felten auf 
der öfl. Sinai». I, 326. — im 
Dfipebel Madara. 1099. 

KRalktuff, poröfer, im Rotpen 
Meer. 1, 479. 

Kalla el Rurnup, f. Kurnub. 

Kalla et Tör, das Kaftell von 
Tor. I, 432, 434. — f. Kalaa. 
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aartalte, te, bei Sarbut el Chadem. 


Kallirrpoe (Säönbrunn), Bä- 
der am Serla Maein, II, 538. 
572, 745. 1189. — f. Rafa, 

Kall iſt os, Paterdes Ratparinen« 
Kiofters (1821). 1, 621. 

Real area d.1. Soda, 1, 
514. — 

Salta (arab.), d.i. Taube. 1,332, 

Kamäleon, f. Chamäleon. 

Kamad,f. Rafı fr el. 

Kame, arab. Laͤngenmaaß. I, 478, 

Kameeldorn (Hedysarum al- 
hagi, perf. Schuter fer; Schau⸗ 
—— 1, 689. 11, 818, 

Kameele, Im Wadi Beiran. I, 
719. — fehlten früher in Her 

;ppten, den Israeliten. 739. — 
Parfarı bei den Tomara. 948. 
— bösartige, der Alowin. 1013. 
1014. — fparfam im Dfepebät. 
1032. 1041. — Reicptpum der 
Aenezep. II, 169. 821. — in. 
Palaſtina. 228. 240. — am unt, 
Jordan. 362. im hör. 515. 
— fehlen in Kerek. 673. — der 

- Dipepälin. 685. — in Haurän. 
946. 989. — EI Bella. 1140. 
1167, 1168. 1194. — ihre Vor⸗ 
fiht im Gehen. I, 894. — Preife 
in Baurän. II, 852. — ihr Ber» 
miethen als Erwerbegweig der 
Bebuinen, I, 224. (Preife) 
304. 305. 492. 849. 878 (f. 
Transport). — Syınbol des Ges 
werben, auf Münzen von Bo- 
fra. 11, 971. 

Rameelfiguren, im Wadi Mo- 
Yatteb, 1, 751. 

Kameelfutter. 1,336. 344, 779, 
I, 672. 

Kameelgerippe, Merkmal ber 
ſuchter Straßen. I, 844. — ſ. 
Gerippe. 

Kameeileder. I, 207. 

Kameelmilch, Beduinenfpeife. 
11, 1170. 

Kameel-Niederknien, Epren- 
bezeugung. I, 998, 

Samselopfer, bei Bebuinen. I, 
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Rameelrennen. I, 651. 652. 
654. 1015. 

Kameelſchritte, ipre Verſchie- 
denheit nach der wage eit. 1,814. 

Kambd (Kameh), d. i. atzen, u, 
240. 910. — f. Abil el K. 

Kamile, f. EI Epamile. 

Sammar (Mond), f. Beit el K. 
el Nofhüm, 

Ramöfd (Spamos), Götze der 
Moabiter, 11, 142. 151. 1154. 
1183. 1184, 1193. 1200. 

Rimpita, im Norden Indiens. 

413. 


*amun, Ort, II, 1026. 
Lan (Rian), f. El K. 
Rana, feine Holzart in Afrika, I, 


ana Kane), Ort in Galilän. 
Sain (@oseph.), ob Kanuat? IL, 


Kanä,f. El K, Kefer K. 
Randan, Sofn Hams, fein Ge- 
ſchlecht ze. II, 93. 94. 104. 
Kanaan(Kendan), Namen, Grän: 
zen des Landes zc. I, 107. 122. 
141. 865. 1084. 1095. II, 19. 
20. 22. 91 ff. (als Bez. für das 
Zordan-Niederland im Gegen- 
faß von Gilead) II, 103. 104 ff. 
Kanaaniter (Eanaganiter, Ka- 
näanäer, Kenäaniten), Volk. I, 
1082. 11, 91 ff. (Ber. für Kauf- 
man) 98. (Rieberländer) 102, 
(Mpönigier) 110. 418. 
‚Ranganitifge Sprade. II, 


105. 
sanäby, Dorf im Hermon, II, 
184, 


Kana et Drgett, Dorf in Ga- 
Hläa. II, 389. 398. 

Kanaiterap, fi Ranneiterap. 

Kava zoun (Joseph.), f. Ka- 
nuat. II, 938, 

Kanal ver Ptolemäer, zw. bem 
Rothen und Mittel» Meere. I, 
153. 161. 186. 817, 822. — fl 
Bafferleitung. 

Kanat (Kanatha), f. Kanuat. 

Kanater, f. Dſchifft Om ei K. 

Kanatpiner (richt. Kanathener), 
Einw. von Kanuat. II, 933, 937, 


‚Ram — 





ap 


Kanatir Faraun, Bafferlei- 
tung bei Ehürbet el Gafaleh. II, 
830. — bei Edrei. 841. 

Ranaytar (Raneitar), Quelle u. 
Inſchriftenfels der Sinai⸗ 





Ranbelaber, ‚in Es Szanamein. 
Kaneitar, f. Kanaytar. 
Raneiterap (Runeiterap, Nabt 
8.), Paß in NO.Jubäa. II, 545. 
560. 601. 604. 605. 
Ranfadedd i. Ela delicwein. 
Kaninhen, am Todten Meer. 
11, 562. 596. 
Kankabe, f. Kaukaba. II, 190. 
Kanneiterab(Ranaiterah), röm. 
Zorbanbrüde. II, 346. 348. 359. 
Ranneytra (ER, Kuneitirah; 
Canatha der Alten 9, Gebirgs- 
Tandfhaft, Ort am Dfipebel 
Heifdy. II, 155. 161. 167. 170, 


. 804. 812%. — f. 
eiſch el % 
Kanonen, in Es Szalt. II, 1127. 
Kavodds, f. Kanuat, I, 939. 
Kanßu, ſ„Eſchref K. 
Kantar (Eentner), d. i. 98 Pfund. 
11, 759. 896. 
Kanuät (Kannuät, Kunamwät, 
Gunnawat; Knaib (Nbap), 
Kenath, Dienouat, Kara zoun, 
Kervase, Canatha, Canotha, 
Kavosde; Canastados? Maxi- 
mianopolis?), Stadt am Dfepe- 
bei Yaurän. II, 789. 796. 804. 
820. 865. (Episcopalfig) 883. 
898. 910. 931 ff. 1093. 1184. — 
f. Badi K. 
Kanum, geogr. Berk. 1, 49. 
Kapernaum, f. Capernaum. 
Kapernfraug (Capparis ae- 
gyptiaca , spinosa, cartalagi- 
nea), auf der Sinai.p. 1, 72. 
218. 345. 488. 761. 769. 770. 
— dgl. Aszef, Laffaf. 
KapharBar: da (Beni Na’im), 
die Seegensftadt in SO. Judäa. 
Il, 633. 635. 
Kayhar Napum, d.i. DorfRa- 
hüms. I, 341. — f. Kafer 
Raum, 


Rap — Ras 


Kapi (fanstr. und malabar.), d. 
i. der Hurtige, Affe. I, 401. 

Kaplan, Jacob, biblifhe Geo— 
graphie (1839). I1, 58. 

Ranpe (Müge), der Beduinen. 1, 


Kara, Episcopalftabt. I, 1032. 
Raräppy, f. Kurapy. Il, 688. 
Karat, f. Keret. 

Karaka, f. Kerek. IT, 1228. 

Karakagheifſch, Ruinen in El 
Belta. II, 1141. 

Rarantal (Karantul, Kuruntal, 
Dſchebel K., Ouarantana, Qua⸗ 
rantania, d. i. 40 Tage, Mons 
tentationis, Berg der Verſu⸗ 
Yung), Berg in RO. Judäa. I, 
460. 463. 481. 489. 503. 515. 
521. 524. 527. 528. 532 ff. 705. 
720. 


Raraffi, f. Koraſchy. 

Karamanen, dur Infekten ge⸗ 
vingt- 1, 821. — von Beduinen 

eplündert. 924. — f. Getraibe-, 

Gliger-Raramanen. 

Raramanenfpeife. I, 1040. 

Karawanenfiraße, untere, zum 
Sinai. 1, 768 ff. — obere. 771 ff. 
— große ſyriſche. IT, 13. — von 
Baniad nad Damaskus. 161. 
— von der Oftſeite des Tiberias- 
Sees nad Damaskus. 354 ff. — 
f. Route. ü 

Raramwanferai. II, 898. — f. 
Herberge, 

Karchedon. II, 107. 

Rard (er epar), Acacien-Schote. 


1,338. 

Karietein, f. EI Kuryetein. 

Rarijüt (Kariput), Ort in Sa— 
maria. II, 452. 455. 467, — ſ. 
Koreae. 

Rartoth, f. Kerijoth. 

Käris (Reires), f. ELR. 

Karım (Kerm), f. Beit el R. 

Karmel, fübl. Gränggebirge von 
Ppönizten. II, 14. 101. 401.421. 

Karmel(Carmel, Karmul, Kurs 
mul, Kurmel, Kirmel), Ort, 
Höpe im Stamme Juda, I, 107. 
971. 1053. 1083, 1094. 11, 516. 
633. 635. 638. 639. 650, 685. 
— f. Chermule. 
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Karmut, i. e. Silurus anguilla- 
ris. I, 307. 

Karn, f. Gurn, Kurn, Beit el 
Kerm, \ 

Karnaim, f. Aſtaroth 8. 

Karne,Stadtin Phönizien. II,99. 

Karnel-Sartabep(Kurn Sur- 
tubeh, d. i. Horn des Rhinoce⸗ 
108? Dſchebel S.), Grängber; 
von Jubäa und Samaria. I 
a 443. 453. 539. 552. 607. 
20. 


Karneollager, am Nerbubda. 


1,413. 

Karnion, f. Aſtaroth Karnaim. 
II, 822. 

Karpfen, im galil. Meer. II, 
307. — bei Mefareib. 844. 

Karrak, f. Bent Hamide Apel K., 
Kerek. I, 1029. 

Karris, f. Dar Manszur el K. 

Rarruben (Caruben, Eharrüb), 
{n Paläftina. I, 1030, 1127. Il, 
532. — f. Johannisbrot. 

Karte, f. Landtarte, 

Rartenfpiel, in Es Szalt. II, 


Karthago, Stadt. II, 107. 

Rartographiedes Rotpen Mee- 
res. 1; 188 ff. 

RaryatelChanHudrür, Ea- 
Rell in R.Zudäa. IL, 487. — f. 
Khan Hatprär. 

RaryatelKurd, Ruine in Zus 
däa. II, 487. 

Kas, f. Cafium. 

Kafarun, f. Caflum. 

Kaſchabe, ſ. Wadi el K. 

Kafchmir, Gold daf. I, 412. 

Kafchmirer, Söldlinge in Ti— 
berias. II, 320. 

Kafeimep, f. Aſeimeh. 

Rafem, Gränzdorf von Dfepei- 
dur und Dfcolan. II, 357. 804. 


_ nel. El K. 
Kaffalb, arab. Lobgedicht. II, 
1125. 
Rafion, f. Eaflum, 
Kasludfh, f. Asludſch. 
Kasmied, |. Nabr K. 
Kaspiſcher See. II, 774. 


Kası (Kafr, d. i. Schloß; Dimi- 
nut, Rufeis), [.Dfgedelk., ER, 
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Kasr Antar, Tpurm in R,Pald- 
ftina. II, 249. 628. 

Kası el Bedami (Bedowi), d. 
i. Seoninenfileh, bei Ataba. I, 
170, 288. 303. 
Kasrellutieh KCO.Quvin, 
II, 660, 


Radı et Yehüd (Burbfä ei U, 
d. i. Zudencaftel, Ruinen des 
Johanneskloſters am unt. Jor⸗ 
dan. II, 539, 540, 

Kasr Hadfhla (8. Hbadſchla, 
Kusr Hadjla, Burdfh el $.), 
am unt. Jorban. II, 503. 534. 
540, 543, 545. 546, 760. — ſ. 


Bet H. 

Sası Um el Leimon, Thurm. 
11, 628. 

Raffab, f. Ojunol 2. 

Raffiden, arab. Gedichte, Oben. 
11, 569. 1126. 

KafsrBentFaraun(Kaferg. ), 
Pallaſt der Tochter Pharao’s, 
zu Petra, I, 1112 ff. 1121. 

Kaffı Berbomweil, in Dſcholan. 
1, 355. 

Kafrein,f. CiR. [ 

— f ER. EIN. 

Rafsı Faraun, f. aflt Bent g. 

Saßr Ladid, f. Eı 

Rabı Süebeit, ine Beta. I, 


ar ‚Sisitein, Tpurm bei 
Berak. II, 902. 

Kanal Rereim el Eaftal?), am 
Ledſcharande. II, 895. 

Rata, f. Katta. 

Ratafombe, f. ra 

Ratana —— 
IT, 164. 165 

Zatarafte, f. Bafferfall. 

gKätär Hpadinfee 0. t. eine 
Reihe aneinander gehalfteter 
gamerke), Hügel am unt. Jor« 
dan. II, 544. 

Ratbarina, ‚Heilige,ipre Gebeine 
auf dem Sinai (I. 307 n. Chr.). 
P ao 521. 522. (Legende) 550. 


Buidarinenbera (ofen Ka⸗ 
therin), im Sinai-Gebirge. 1, 
250. 260. 275. 434. 504. 515. 
Cfrüper Sinat genannt) 521. 


Kas — 


Kde 


522. 529. 530. 535. 540. ( Et · 
fleigung) 550ff. (Höhe) 562. 
565. 587. 657. (Lage) 699. 

Ratparinen-Klofter, im Si- 
ai «Gebirge, I, 521. 534. (aſtr. 

2.) 583. 598-638. — f. Sinai« 

Klofter. 

Ratharinen-Stern.1,897.902. 

Katholiken, in Hasbeya. IL, 187. 
— Er Rhabeb. 848. 956. — El 
Hait, 921. — Yaurän, 991. 

Kathrani, f. Ratrane. 

Rath, f. Cafium. 

Katirän (Ritran), Bez. für As- 
phalt. II, 756. 

Ratlap, Baum im Dſchebel Ad- 
f&lün. II, 1066. 

Katlube, Ruinen im Wadi Aat. 
11, 162, 

Ratrane (Ratprani, Kutränep), 
am Arnon. II, 671. 680. 1196. 
20: 


1203, 

Katta (Kata), Rebpuhnart auf 
der Sinai-B., im Dſchebel Sche- 
ra ıc. I, 268. "1034, — fehr zahl 
reich in Daurän. II, 869. 953.967. 

Rattan, Difrikt in € Bella, II, 


gar. Tekitti. 
Rapenart, ſ. Kori 
Rubengolb, ta der Sinat-d. 


Rauftente, in Tiberias verachtet. 
„1,321. — in Es Salt. 1137, 
— f. Handel. 
Pr Kolab, Kuxapn, 
Koydn), Ort im Badi el A- 
fc bei Damaskus. u, 891. 


fdf. 

Raufaba Kantabe?), Dorf bei 
Hasbeya im ibanon. u, 165. 
189. 190. — f. d. v. 

Kaukabel Hawa Zicht dawn; 

. Stern der Winde; Belve- 
dere der Kreusf.), Kafell am 
unt. Jordan in S. Galiläa. II, 
385. 399. 400. 403. 714. 

Kaüın,f. Ain K. 

Rawara, Borratpsgefäße aus 
Thon. Il, 888. Fa — f. Kuair. 

Reis, f. Badi el & 

—8 Tribus ber Sinai-B. 1. 


28. — Re 


Ked, f. En Gab. 

Keberie houda, Burg, ob Kefar 
Huba? II, 1138, 

Kebir,f. Kabir, El Aſcheb el K. 
El % eLR., Dererat el K., Nahr 
el K., Scheriat el K. 

Lebryt, ſ. Wadi K. 

Kebur,f. ER, 

Ked, ſ. Wadi Kyd. 

Kedem, ſ. Kadmoniter. 

Kedemoth, Wüfle an der Amo⸗ 
titer-Öränge. II, 143. 

Kedemoth, Sevitenflabt im 
Stamm Ruben, am Arnon. II, 
574. 1208. 

Kedes, f. Kades. 

Kedeſch, Ruinen am SW. Ufer 
des galil. Meere. IL, 288. 

Kedor Laomer, fr. Fürſt. I, 
86. 740. 1079. II, 108. 113. 120, 
123. 132. 141. 177. 581. 751. 
767. 1185. 

Kedron, f. Kidron. 

Kedumin, f. Erez 8. 

Kefar, f. Kafer. 

Kefärät,f. ELR. 

Kefar Huda, f. Kefer 9. 

Kefer Alla, Ort am Wadi Ka- 
nuat. 11, 870. 

Kefer Bil (Beil), Ort in El 
Kura. U, 1003. 1025. 1026. 

Kefer Dapim, Ortin El Woſtye. 
1, 1003. 

Refer Hareb (Kufer H.), Dorf 
in S.Dſchaulan. II, 287. 289. 


352. 

Kefer HudalKefar H., Kafer H.), 
Ruine auf dem Dſcebel Oſcha. 
UI, 1121, 1129. 1138, 

Kefer von, Grängdorf der Led⸗ 
ſcha. II, 874. — dgl, Kafer ef 
Webf. 

Kefer Kang, in Paläſtina. II, 
296. — dgl. Kefr Lenna 

Kefer-Sufa, Dorf bei Damas- 
tue. II, 164, 

Refepraet, f. 

Kefiyep Any u 3. Kopftuch 
ber Bebuinen. I, 292. 955. Il, 
808, 

Kefr, f. Kafer. 

Kefrandfh 


(Kefrenig, Eufr 
Injey, Kefr 


Andiy), Dorf im 
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Dfipehel Sofstin. 11, 1003, 
1105. 1107. 1114, 

Kefr Beita, f. Kaffar Baitar. 

Kefrduna, Ruinen im Dſchebel 
Scheith. II, 238, 

Kefrel Kül Stadt im Hermon. 
I, 182. 185. 238. 

gefteniy ‚I. Kefrandſchy. 

Refr Damme, ‚Dorf im Dſchebel 
Scheikh. II 

Refr ut Sioenen, in El 
Bella, II, 11 

Ref Shühad, "Dorf in Sama- 
via. II, 452. 

sefegübieh, Ort in Samaria. 


gefeXenna, Dorfin S.Salilän, 
11, 389, — 2, Kefer Kana. 

gefr Kot, ſ. 8 

Refr Rulky, Dorf in N. Palü- 
ftina. II, 218. 

Keft Laphia (Rufe Laphie), 
Dorf in Gilead. 11, 1056. 

Kefe Mufr (8. Meir), in Gali- 
Ta. II, 399. 400, 

Kefr Rochta, in Gilead. I, 

7. 


1057. 

Kefr Sabt (Kafı Sabt, Seht), 
Dorf in SO.Galilän, II, 384. 
387. 390. 

Kefr Shams Gypeme), Ort in 
Dſcheibur. II, 

Kefr Su, Ohufennruppe in Gi⸗ 
lead, II, 1064. 

Kefr Mm (mol Am?), in € 
Bella, II, 1099, 

Kegelberge, am Todten Meer, 
1, 560. 


Keine, f. ER. 

Reit, f. AinR, 

Reires, f. — 

Keis, 1. Om Keiß 

Keis (get iyep), Tribusin Yudäa. 
11, 653, 


Keiffar, f. Tel. 

Keifün, f. Rifon. 

Kelab, % Moayen el K. 
Selab- «Araber, in Gilead. I, 


Rein Dauran, fe Kelb 9. 

Kelakh, melonenartiger Baum 
am unt. Jordan. II, 716. 

Kelaoun ‚Bapıy-Mamelude, aus 
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Aegypten vertrieben (1254). I, 
62. — f. Mohammed ben K. 

Keib, eine Art Wolf oder Scha- 
tal (Bund ?), auf der Sinai-d. 
1,833. — f. Kelp. 

Kelb Haurän (Relab H., Chleb 
el d., Kuleib D., d. i. Hund oder 
Hündgen von Hauran; au 
Dfipebel Kuleib, el Gpelcab), 
Gipfel des Dſchebel Haurän. II, 
259. 454. 801. 803. 818. 910. 
918. 919. 926. 940. 945. 947. 
(Höhe) 948. 968. 

— K. Stimpfn 
elp, d. 1. Hund, Schimpfname. 
11, 853. — f. Xelb. p 

Kelp ibn Kelp, Schimpfname. 
1, 853. 

Kelt,f. BadiR, 

Retter, f. Traubentelter, 

Rely,f. Rufe. 

Kenzan, f. Kansan. 

Kenäkir, f. El Kenneter. 

Kenas, Stammvater ber Keniter. 
11, 135. 138. 

Kenath, f. Ranuät. II, 931. 

Keneh (Renna), f. Wadi 8. 

Keneife (Kirche), f. ELR. 

Keneify, Dorf In Cöleſprien. II, 
180. 181. 

Kenifiter (Kenizziten, Denizs 
zäer), in S.Zubäa, Edom. I, 
106. 138. 


Keniffet, d. f. Kirche. II, 929. 
Keniter (Rinder, Kıralor, Duä« 
näer), Stamm der Amaleliter. 
1,121. II, 135. 248. 
Keniziter, f. Keniſiter. 
Kenna, f. Kefr K. Wadi Keneh. 
Kenneker, f. ER. 
Renney, f. Badi K. 
Kentpare,f. Merdſch el K. 
Keyagvaun, f. Capernaum. II, 


340, 

Repher,f. El K. 

Kera (ob Kerfa?), auf der Sinai- 
9.1,59. 

Kerad, f. Beni K. 

Kerab(Kerat), ſ. Ras el K. 

Kerak, f. Kerel. 

Kerat(Rarat, Kerek, ELR.,Rorak), 
Dorf am Wadi Sueida in Hau- 
rän. II, 871. 910, 914. 916, 917. 





Kel — Ker 


Keralk, Dorf am SW. Ende des 
galif, Meers. II, 288. 846. 710. 

Kerakein(Kerakigeh), ſ. Kerekein. 

Keramim, ſ.Abel⸗kK. 

Kerafch, f. Gerafa. II, 1071. 

Kerafhe, f. AinR. 

Keratha (Ain K. Geratha) Quel⸗ 
len und Ruinen am Wadi Ka- 
nuat. II, 866. 868 


8. 
Keratha (Gerata, Kirätah, Eo-" 


reathe b. Kiepert), Ort am Led» 
ſcharande bei Ezra. II, 796. 831. 
847. 854. 866. 891. 892. 

Keraum AbuelHoffein, Ka- 
feel am Wadi Wale. IT, 1197. 

Kereim, Drufendorf der Ledſcha. 
11, 895. — f. Efm el. 

Kerek(Karat, Earaca, d. i. Burg), 
Name verſchiedener, zuweilen 

ae zu unterſcheiden der Fels⸗ 

flöffer. 1, 61. II, 666. — ſ. 

Kerat, 

Kerek(Kerat, Karak, Raraka, Kar⸗ 
rat, Krad, Crac, Kraek, Cha- 
rafa, Charaf Moab, Eharar- 
moba, Mobucarar, Kir Moab, 
‚Hisn algorab der Syrer), Haupt« 
ftabt von Moab am SS. Ende 
des Todten Meere. I, 59. 62. 
91. 100. 101. 110, 116. 988. 
(von Paganus erbaut) 990. 991. 
992. 1002. 1028. 1029. 1039. 
1042. II, 506. 565. 569. 587. 
592. 645. 654. 662 ff. 677. 693. 
739. 742ff. 1138. 1165. 1214. 
1223. — f. Petra deserti, 
Wadi K. 

Kerel (Terra Craci), Landſchaft 
am SO.Ende des Todten Meers. 
1,177. 1004. 1031. IT, 126. 140. 
(Umfang) 676. 1216ff. 1224. 

Keret (R. el Schobat, Mons re- 
galis; auch Petra genannt), bie 
mittlere Stadt, in Edom. I, 50. 
62. 1039. 1108, II, 257. — f. 


Schobel. 

Keret, die Nabatäer- Stadt im 
Dſchebel Schera. I, 62. 974. 
979. 981. — f. Petra. 

Kerekein (Kerakein, Kerafiyeh), 
d. i. Einwohner aus Kerel. I, 
1033. II, 670. 674, 740. 741. 
1128. 1221. 





Ker — Rha 


Kerekfluß, f. Wadi ed Deraah. 

Keres, — am Dſchebel Haus 
van, Il, 953, 

Kereyat, f. Kirioth. IT, 1197, 

KRereye (Chreie, Chreiie, Oper- 
yeh, Nimret_el Khereiyeh, el 
Kureiyeh), Stadt am Bideser 
Haurän, 11, 912. 945. 953. 962 ff. 

Kereymbe, Khan am Dſchebei 
Heifch. II, 167. 

Kerenipeln, gz Ruinen in Kerek. 
11, 663. 122: 

Keriioth  ariotg, Kagın$), 
Stadt in Moab. II, 583, — vgl, 
Kirioth. 

Kerm, f. Beit K. 

Kerma, Infel im unt. Jordan. 
11, 365. 

Kerppat (Rirfap), arab, Rame 
für Zimmet, I, 388, 

Kerr, ſ. ER, 

Kerfa, Station im petr. Arabien, 
1,47. 59, 152. 

Kerszeune, Kameelfutter. IT, 
672. 827. 

Keruan, f.. Wadt el Der, 

Kerwaya (Ain Kiriwaper?), Dorf 
in N.Paläftina. II, 203, 

sit, „Peubtnaprung in Haurän. 


Kefed, f„ Ojunol Kaſſab. 

Kefe’ ut. Koſſeir. 

Kelir, f. Um el K., Wadi el N, 

Restin, in Haurän. II, 818. 

KReffue (Seiman), vſderel a. 

‚Metall ei K. 

Keszur el Befgir, in El Kura. 
11, 1202. 

Ketab al Atwal (OIAthwal), 
geogr. Werk, I, 49, II, 1158. — 
dgl. Kitab. 

Ketherabba, Bach und Dorf in 
Kerel. I, 13. 1029. n. 676. 

Ketten, eiferne, als Thürſchutz 
in Shaara. II, 897. 

Ketumbel (Rotumben), vulkan. 
Inſei. I, 474, 476 

Ketura, Abrahame Kebsweib. I, 
937. 11, 136. 

Keturäcr, Bolt. 1, 129, II, 138, 

Keule, eiferne, Beduinenwafte. 
I, 1051. II, 823. 1072. — ale 
Commanboftab. II, 672, 


Nitter Erdkunde XV. 
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Keyfa, f. Wadi K. 

Kepkab (1), Baum in EI Belka. 
I, 1110, 

Keylabe, f. An a K. 

Kezar, J. Om 

are, „af im Diheser Scheith. 


afereapelt, Ort im Dſchebel 
Daurän. II, 962, 

Aferebauar Dorf in N.Palä- 
ftina. II, 163. 164. — dgl. Rafer. 

Khabeb, f. Er Kh. 

—8— (Rpabera), ſ. El Kh., 


ubher. 
— ſ. Kadim, Suräbit el 


Aheit Abd el Hug. 

Khaibar P Gate, Tell Rp. 

Rhaimep, f. 

Khait, Karen, /Bahr el Kb., 
Belad el AH. 

Ruatat, Dorf bei Amman. II, 


Rdatafa, f. Efufa. I, 1080. 1084, 
1085. — vgl. Wadl el Epalaffa. 

Khaled (Epaled), fein Sieg bei 
Muta (629 n. Chr.) 2. 1, 984, 
1035, II, 939. 975. 

palebpe,f, Mezar el Kh., Tell 


atdiut, f. Hebron. 

Khalil-Däperi, Werk. II, 1138, 
— dgl, EL Epuit. 

Khalkal, d.i. Silder- od. Glas⸗ 
Tinge am Fußknöchel der Kinder, 


Khallas, f. Beni Kh. 
Kpalfa, f. El Kh. 

Khalyl, ſ. Hebron. 

Khanifin, f. Chamſin. 
Khamyle, Ei Chamile. 
Ryan (Chan), SutelKp., Wadi 


Khan Aleffar, am unt. Jordan. 
11, 363. 


Khan Bit Szaida, f. Bit Sz. 

Khan Denun, f. Dann, 

Khan Dfebel Tor, f. Khan 
el Thudſchar. IT, 387. 

Khanſel Akabe (Afaba), am 
Süpende des est Meere. II, 
351. 353, — f. b. 

Khan el FIT Pit, in 

Rrrr 
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Digolan. — ſ. dit 


aan ä datrüm, in Judäa. 
11, 49 
adan «LHon (Hout), desgl. IT, 


adan * Zugir, in Dſcholan. 
11, 287. 289, 
Khan el Mefenun, in Cöle⸗ 
fprien. IT, 180. 
Khan el Minpep (Minia, Mini⸗ 
gh, Mint, Menich, Mennye, 
Imenie , el Moinie, Almunp), 
am RB.Ende bes galil, Meere, 
II, 272. 282. 286. 288. 289. 
326. 329. 332, 333, 335 ff. — 
gl: Eapernaum, Ain Miniyep, 
at Szaida. 
ahau e Otbep, in Dſcholan. 
I, 287, 


arm el Scheikh, am Seyba- 
rany in Sturäa. II, 165. 166. 
(Höhe) 801. 

Khan el Thudſchar (Rp. el 
Zubfhar), Khan der Kaufleute, 
in SO.Öaliläa, II, 272, 387. 


393, 399, . 
Ran es⸗Sahil, in Judäa. II, 


192. 

Khan es Sül, d. f. Khan bes 
Marktes, in SO.Gatilän. II, 
387. — bei Hasbeya, ebend. 

Ran Ezzeiat, in Ofipeidur. I, 


Rio Baguras,t. Wadi Kh. H. 
Khan Hathrür (Hupprür, Hus 
drür, Chairul, Chetrul), in O. 
zubän. I, 485. 487. 491. 493. 


dan 1 Dib68 (Ryan der Süßi 
keiten, Beer ), Ruinen fh 


In, 349, 


Shan (Epanfirep, me 
ayre, Rhan Zireh), Grängdorf 
don Moab und Cbom. I, 1030. 
11, 589. 592. 676. 1224, — f. 
Vai Chanzireh. 

Khanzyx, f. Khanzir. 

Khar (Kpar- Schuter), Dorn- 

mnaug · 1,690, ot Scqhuter fer, 


Kha — Khe 


Kharaba (Charraba), Ort in 
Haurän. IT, 910, 913. — del. 
Eharäb, 

ahäranjabin, Manna = Art. I, 

690. 


Khpareitun (Rreitun, Rreton), 
Berflämmelung von Chariton. 
II, 627. — f. Cpareitun, Khu⸗ 
ven, 

Kharuba, ſ. El Kh. 

Khafhm üsdum (Usbom, d. h. 
Raſenknorpel Usdum), Saizberg 
am Südende des Todien Meere. 
1, 1054. 1055. 1056. IT, 553. 
En 8 687. 7327 733. — ſ. 


— f. Chaſidim. 

Khaſtin, f. Epaftein. 

RHätib, "di. Dorfſchulz. II, 632. 
651. 655. 

Khattab, f. Omar ben el Kh. 

Kbamär, perfifhes Gebiet, 
Manna daſ. I, 690. 

Khamaregmien, Geſchlecht. 1, 

138. 

stainc,, Ä Sdabbaus, The· 

BA ün, 3 
azne en n, Pharans 
— u Peine, 1, 1112f. 

Khazzir (Kbuzzir), ſ. Pas 

Rpeleif,f. Deh ihn 

Kheitpele — Stadi 
in El Lowa. II, 903. 804. 

Kberaba (Reral?), Dorfin Hau 
ran. II, 916. 

Kherbe,f. EILRH. 

Kherbet CRHirbet), ſ. Chirbet, 
Churbet, Khurbet. 

Kherbet Apub, Ort in El Bella. 
U, 1130. 

Kherbet Busret (Churbet ef 
Done), Ort in EI Tellul. II, 
950. 959. 


sKherbet Dabüf (Tabuk, Da- 
boat), in El Bella, II, 1140. 
1143. 1171. 

Kherbet Eddaperye, Ruinen 
ort am Ef duleh. II, 233. 

Kherbetel Bafıha, "f. An e(®. 

Rherbet el Deir (Nhirbet ede 
Deir), Ruinen in EI Bella, IT, 
1047, 1070. 


Khe — Kie 


Kherbet el Gerar, Ruinen in 
S. Palaͤſtina. I, 1084, 1085. 

Kherbet el Ghazale (Chürbet 
el Gafaleh), Dorf in Haurän. 
1I, 829. 907, 

Kperbei ei nommen, in € 
Bella, II, 114 

“ Kherbet ei Süt "(Rhirbet es 
Süt, d. i. Ort des Marktes), 
in El Bella. II, 1044. 1130, 
1149, 1160. 1170. 

Kherbet er Rabbapiät, in El 
‚Bella. II, 1140. 

"herbei dariri (Epürbet 9), 
Dorf der Ledſcha. II, 865. — 
dgl. Melipat el H. 

Kherbet Mekbela, Ruinen in 
Et Moerad, 11, 1070. — vgl. 
Mickeblih. 

KherbetNaür, in El Belka. II, 
1049, 1171. 1172. 

KherbetRifche, Dorf im Dſche⸗ 
bei Haurän. II, 942, 

ayerbet zasnt, f. Kherbet Da- 


Rpereiyeh, f. Kereyi 

Khererribe, Ort im Dſchebel 
Haurän. II, 962. 

Kherzeyan, 1. Diiffe Rh. 

— 33 (ab), 1. Om Kb., 


Khian, f. El Kan. 

.Rpiara, Dorf in Hauran, II, 810. 
— 4. Ad Kb⸗ Diebel Kh. 

apiket ed=Deir, f. Kherbet 


ed. 
KpirbetelBafha, f. Ain el B. 
Khirm, ſ. Dſchebel el Rp. 
Khiyam,f. El Kh. 
Kholda, ſ. El Kh.— 
RHomatoumanh, ſ. Khumaru ⸗ 


waih. 
Khondok, ſ. El Kh. 
sonn d. 1. Brudertheil, gabe 
er Dörfer an Bebuinen. II, 
878. 993. 998. 
Khor, f. Epor. 
Khorafan, Manna baf. I, 687. 
Khoswat, f. EI Keffue. 
Rhuat, f. Deir el 09. 
-Rhubab, f. Er Rpabeb, 
Rpuberaf, fm el Kh. 
Kpudper (d. 1. Georg), vgl. 
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Choddra, aaabher, El Khudher, 
Behhnet el Splr. 
"Hulp ed-bib, d. i. Bären- 
Pflaume, II, Er — dgl. Küf. 
Kdulafa, ſ.El Kh. 
ANeug — ithel⸗ 
ultputed, f. Kpeltpele, 
Khulwat, f. € 
Khumarinanp en Ahmed 
ben Tpulün (Ibn Ahmed Ion 
Zulün), ägypt. Sultan (reg. 
868— 884). I, 51. 53. 55. 165. 
Rhamiteh, ſ. "EL c amie, Wadi 


Radeln, 1. ELRH., Wadi el Rp. 
Kpurbet (Spourbet), Ort am 
Tiberiad-Ser. II, 287. 289. — 

f. Cherbet Szammera, Kperbet, 
srürbet el bomrah, ſ. et 


Rp. el Xp. 
Ryursiben CEpureibep), ſ. Tel 


Rdurritun (Harlatun, Epörbet 
Chareitun), Dorf in D.Iudäa. 
Im —8 625. 627. — vgl. Cha⸗ 


ahugmitetäurf, ſ. Wadi Kbh. 
Rfurima, indiſcher Same, II, 
125. 


1 
Khufafap, f. Hufäfap. 
Kpufgeibe, In „abi Abu A. 
Khufht, f. Bio ih. 
Khuzai,f. Wadi el Rp. 
dual, ſ. ei Rhazzir. 
Kpyali, d. i. Reiter der Bent 
— I, 116 1. 
Rion,f. ER, 
Kibrin CRisran), fe Wadi K. 
Kiche rerb ſen (Dommus, Oöm- 
mu in Hauran. I1, 827. 849, 


aid Rod. Wadi el K. 
— Gebr.), d. i. Wadi. I, 


Kidron (Kedron), weſil. Zufluß 
zum Todten Meer: I, 1072. II, 
561. 508 ff. 

Kiefer, in Es Salt. II, 1124. 

Kiepert, D., Karte von Palä- 
ſtina. I, 191. 1I, 72. 86. 208. 
261. 343. 409. 583. 789. 836. 

Kiesbett, am Aila-⸗Golf. I, 291. 


Rrrr2 
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Ktesboden, bei EI Wadi. I, 441. 

Kies. Congiomerat, am Aila 
Golf. 1, 292. — am unt, Jor« 
dan. II, 119, 

aicien, Tomanı, auf der Sinat« 
B 1, in Haurän, II, 
81. — Ben Delta. 1173, —* 
Feuerſtein⸗ Quarz⸗, Rollkieſei. 

Kieſelige Gebirge, im petr, 
Arabien, I, 177. 

Kiesbugel, am ‚Sinai, 1, 537. 

RÜLD, f. Babi 8 

aitikier, Bolt, . 9. 

Kimdi, Rerbi. I, "405. 

Kinder, f. Keniter. 

Kinareih (Kinaroth), f. Kinereth. 

Kinderklappern, aus Schild- 
Tröten, II, 1057. 

Kindy, f. Ibn el K. 

Kinep, f. Wadi Genne. 

Kinereth (Kinnereth, Kinaroth, 
Kinneroth), am galit. Meer. II, 
—* en 316. 482. — ſ. Gene 


—— Meer von, ſ. Galiläl- 
{ches Meer. 

Kinnamom, f. Zimmt. 

Kinnear, $, (nicht Kinneir), 
auf der Sinai«$. I, 812. 980, 
— Aaba—Badi Muſa. 1022. 
— Hebron— Petra ıc. I, 1052 ff. 
1096. 1106, II, 683. 

ainneir,inigf, Kinnear. 1,812, 

Kinneretp, f. Kinereth. 

Kiräthä,f. Keratha. 

Kiche (eirgenruinen), auf dem 
Staat. I, 14. 17. 22. — in Ber⸗ 
fabee. 107. — (griechiſche) im 
pett. Arabien. 132. 136, — bei 
Tor. 436. — im Wadi Feiran. 
713, — Wadi er Rupaibep ac. 
864. 918. — in Schobak. 1039. 
— im Dfebäl. 1047. — in 
Petra. 1120. 1123. 1136. — 
(griech. u. fyr.) in Rafcheya. II, 
183, — in Ziberias, 317, — 
Eapernaum 2c. 343. — am Ta» 
bor. 402. — in Jericho. 524. — 

roße, zu Gilgal. 541. — in 
etoa. 628. — Kurmul. 639, 
640. — Rerel, 665. 6 143. 
— € Szanamein, 812. 
Reve. 823. — Chiebbe. 82: 















Kie — Ri 


Eoret. IT, 835. 839. — Esra. 
855. 861. — Redſchran. 867. — 
Kafer el Loehf. 873. — Schopba. 
886. — Baslein. 891. — Om 
Baled, Gothe. 911. — Sueida. 
929. 930. — Ranuat. 933. — 
Hebrän. 944. — Alfon. 945. — 
Kufft. 946. — Zahuet el Khu- 
dher. 952. — Huſchhuſch. 967. 
— Boftra. 980. — EI Hößn. 
1057. — Adfchlün. 1117. — Es 
Salt. 1122. 1124. 1127, 1132. 
— Amman, 1146. — f. Atha-⸗ 
nafius-, Elias· Georg-, Grot ⸗ 
ten», Mar Elias⸗ Marien-, 
Mofes-, Veters-R., Bafllika, 
Reneife, Kenifet. 
Rirstpärme, in Khellhele. IT, 


Rirdiy, Rastige Pflanze, Ka⸗ 
meelf utter. 1,77 

Kirfab, ſ. — 

Kirialb (Kirjath), d. i. Stadt, 
Name verfepiedener Orte in Pas 
laſtina. I, 456, 583. — dgl. 
Koreae. 

Kiriathaim (Kirfathaim), d. i. 
Doppeldadi, im Stamme Ruben, 
Feld auf der Gränge von Moab 
und Ammon? 11, 120. 141. 574, 
581. 583. 1172. "1185. 

Kiriath Arba (Rirjath %.), b.i. 
Arad Stadt, Hebron. I, 121. 


ietanh (. i. Gtidte), Ort ia 
©.Judän. II, 636. 

Kirioth (er Körriät, Korrlät, 
Kerepat, Rirjath?), Ruinen in 
El Delta, 11, 581. 583, 1186. 
1197. \ 

Rirfatp,f. Kirlath. 

Kirmel, f. Karmel. 

Kir Moab, f. Kerel. II, 587. 


er 

Kirſchen, am Sinai. I, 631. — 
f. Kornell, 

Kirwaper, f. Kerwaye. 

Kis, Sauls Bater. II, 420, 

Rifon Rifhon, Reifün Rahr 
Meatta), Fuß aus Gailaa 
zum Mittelmeer. IT, 19, 247. 
Fe 392. 400. 407. 410, 420, 
478, 


Kis — Kob 


Kisſche (Schwarzkümmel), in 
Dſqolan.il 827. 

Kitab afſoluk, Werk des Ma- 
Hit. II, 1138. — dgl. Ketab. 
Kitepby, Ort am Wadi Kanuat. 

1, 870. 


, 870. 
Kirioı, Einwohner von Eypern. 
2, 111. 
Kitran, f. Katiran. 

Kitrin, f. Zarfa 8. 

Kitte (Rittey), f. Telitty. 
Kittim, f. Tarfchiſch K. 

Kitto, J., Reifender. II, 23. 
sie N erf.), Acacienfiraud. I, 


Klait, f. Bahr Kl. 

Kleber, General, befeſtigt das 
Ratharinen=Rlofter. I, 609. — 
in Paläftina. II, 407. 

Klee, am unt. Jordan. II, 441. 
— f. Epneden=, Trigonellen- 
‚Klee. 

Kleidung, der Bebuinen. I, 843. 
954. II, 531. — in Kerek. 673, 
7 


43. 
Kleile, Ruinen in N. Paläſtina. 
II, 16 


1, 162. 

Klientelverhältniß, in Tor, 
Sur. I, 446. — dgl. Gbafirs, 
Khone, Patronat. 

Klima (Thermometerftand ), bei 
Suez. I, 161. — auf der Sinai» 
9. 200. 257. 445. — am Ratha- 
tinen=Berg. 553. 566. — am 
Sinai. 629. 631. 632. — bei 
Ras Hammanı ıc. 765. 766. 767. 
859. 910. 917. — im Wadi 
Araba. 1061. 1065. — im Die» 
bel Sera. 1066. — in Edles 
forien. IT, 171. — am galil. 
Meer ꝛc. 283. 301. 306. 309. — 
Eontrafte in Paläftina. 350. — 
am unt. Jorban. 365. — tropie 
ſches, bei Jericho. 504. 516. 517. 
— zu Engabdi ac. II, 650. 716. 
717. 718. — am Tobten Meer. 
562. 724. 726. 730. 733. 734. 
735. 736. 748. — im Ghör el 
Meprond, Kerel. 740. 741. 745. 
— in El Belta. 746, 747. 1109. 
1144. — Tſeil. s28. — Es Spalt. 
1123. — f. Zerraffen- Klima. 

Klimatadespippofrates, 11,292. 
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. 
Rlinge, d. 4. Sqhlucht. I, 894. 


Klippdachs (Hyrax_syriacus, 
Schaphan), auf der Sinai«d. I, 
247. 333. — am Kidron. II, 611. 
— f. Bubbr. 

Klippenreipe, meißliche, am 
Sübende des EI Ghoͤr. I, 1058. 
1060. 1063, 

Ktippfifg (Chactodon), im 
Alla-Golf. I, 294. 306. 

Klöden, €, $., Landkarte von 
Paläfina. II, 63. 83. 248, 583. 

Klofter, bei Tor. 1, 435. — im 
Wadi Barabra (der Set. Bar- 
bara?) ır. I, 500. 501. 617. — 
am Serbäl. 707. — im Babi 
Beiran. 712ff, 715, 721. 722. 
— in Paläftina. II, 35. — am 
Tabor. 402. — zahlreich bei Je⸗ 
richo. 524.538. — in Bethlehem. 
599. — Sueida, 929, — Ver . 
pflichtungen gegen Bebuinen 
(vgl. Gpaflts). I, 619. II, 606. 
— f. Yarons-, Antonius», Apo= 
ſtel⸗, Armenifches, Cäcltien ,“ 
Ealamon-, Eprpfoftomus-, Cos« 
mas=-, Damian-, Gerafinus-, 
Hieronymus =, Johannes», Ka⸗ 
tharinen-, Macarius», Maria⸗ 
Davids», Nazareth», Nonnen, 
Peter⸗ u. Paul«, Sinai«-Klofer, 
Mönch, Deir. 

Klofter_ der Berklärung 
(Transfiguration), ob Kathari- 
nenflofter? 1, 8. 551. 611. 

Kloſterthal, am Sinai. I, 534, 

Rnakiep, in Haurän. II, 891. 

Ru, f. Kanuat. II, 820. 931. 

1. 


937. 

"nebelbart, f. Bart. 

Knechte, ihr Verpältnig in Es 
Szalt. II, 1132. 

Kneinet el Szeijad, Ruinen, 
I, 


995. 
Knorpelfifge (Balistes), im 
Aila-Bolf. I, 306, 
Koaid, Bergfchloß in Dſcholan. 
11,289. _- 
KobarelNoszara,d. i. Grä- 
ber der Razaräer, am Aila-Golf. 
1,227. 232. — — Kober. 
Kobeibat, d. i. die Heinen Kup. 
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Ir I Sanppügel der Sinat«d. 


Kober Rimrud, d. i. Grab 
Nimrods, Steinhaufe am Die 
„bel Heiſch. II, 163. — dgl. Ko— 


bur. 

Robeyfäe, f. Wadi K. 

Robur el Rofar, d. i. Grab⸗ 
ftätten der Ungläubigen. I, 701. 
im dgl. Rabr. 

Koxapnmf. Kautab. I, 900, 

Kochia eriophora, auf ver 
.Sinai-d. I, 344, 

weafelh, am Todten Meer. II, 


x serie, . Zuda Ha⸗K. 

Rod8, 1. Diüpebel el ft, 

Koekab, f. Kaukab. IT, 891. 

Kölly, Torallenförmige Salicor= 
nie. II, 592, 

König, „gelber, ſyriſche Bez. für 
den rufl. Kaifer. II, 859. — dgl. 
Wahlkonig. 

Königsgärten, bei Jeruſalem. 

„1, 599. 600. 

Königsgräber, desgl. II, 5 

Königsfiraße (Via Tegia), 
gubän. 11,- 527. — nad rat, 

960. — f. Derb es Sultan. 

Rönigstnat, bei Jerufalem, II, 


Rörma, f. Epurbet el K. 

Körre n, f. Körrn. 

Körriät, f. Kirioth. 

Körrn (EI Körren), Crataegus- 
Art, Gerbftoff. II, 532. 586. 

Kofar, f. Koburel K. 

Koheilan (EI Kohhely), edle 
Pferbera “2 ih 531. 589, 

Ronf,t. 

Koppety, 1. ofeitan. 

Kohl, bei An Dufa. I, 824. 

Kohle, f. Holzkohle, 

Kolab "Kuxdßn), |. Rautab. 

Koller, Baron, im Wadi el 
Scheilh ıc. I, 660, 812. — Sir 
nai—Mabap Alla. 285. 902ff. 

Kolob (arab.), d. i. Ilonomos. 
1,626. 

Roly ER, 

Rorım (Kolſum, Elysma, d. i. 
Meeresfluth), Stadt am Suez⸗ 
golf. I, 6. 22. 39, 58, 66. 91. 


Kob — Kor 


151.587. (Seichtigkeit des Merr- 
eh 64. 813. 817. 822. — 


Ar ‚gleibungsäd, 11, 837. 
Kome, je Leuke K. 
Kömeldaffa, Duelle im Dfe- 
bei Haurän. II, 941. 
Kommpp, f. Ehunset Gor el K. 





Koneyrfe, ſ. El g. 
—A f. Steuer. 
Kopp (Kupd), d. i. Affe. 1, 401. 


K her (hebr.), ——— I, 


Roptifge, Inforift, im Vadi 
Sittere. I, 755. 

Korak, Berti in geurän. 1, 909. 
910. — f. Kerat. 
Korallen (Bildung, Bänke, 
Maflen 2c.), im Rothen Meer, 
Alla- Golf. I, 196. 201. 229. 
231. (rothe) 239. 324. 326. 327, 
436. 443. 466 ff, 80 ff. (im Tod» 
ten Meer) IL, 761. — vgl. Au- 
fer, Muſchel 2c. 

Koran, Studium in Maän..I, 
1006. — von Beduinen wenig 
gekannt. IL, 669. 

Koͤraſchy (Kurthſchy, Koreiſch, 
Loreyich, Koraffi), Tribus der 
waleba. IL ‚52. 932, 938, 


939 
Korba tt, Zigeuner in Aleppo. II, 
833, 


Kordhye, f. Wadi Kurbpiye. 

KRorbofan, Gummi baf. I, 337. 
339. 340, 

Koreae, (Eorene), Stabt in 
Eppraim. II, 429. 453. 456. 
472. 1027. _f Karifüt. 

Koged$n (Notit. eceles.), Dorf 
in Haurän. II, 866. 

Roreidp, f. Wadiol-R. 

Koreiſchiten (Beni Koreiſch), 
Maads Nachkommen, I, 939. 

Korey, ſ. Emrag. 

Korepfch, f. Rorafhy. 

Korfa, |. Mufaffel el 8. 

Korinth, — von, Durch ⸗ 
fteung, II, 3 

KRorintpifde Shuten, in Gas 
ara. 11, 382. — Haurän, 813. 
— Reve. 823. — Chrel. 839. 
— (Eapitäl) in Szemmag. 845. 


' Kor — Kre 


— in Schobba. II, 882. 886. — 
Miffema (Phaeno). 898. — 
(Pfeifer) in Saleim. 923. — in 
Aatyl. 925. — Sueida. 930, — 
Kanuat. 934. — Boftra, 981. 
983. 986. — Gerafa. 1081. 
1086. — Es Spalt, 1134. — 
Amman. 1147. 1153. — Rabba. 
1217. 1220. 

Korma, f. Churbet el K. 

Korn, Getraide auf der Sinai- 
8. 1. "863. 865. 868. — im Dſche⸗ 
bel Schera. 1041. — bei Petra. 
4072, — (Reictpum) it in? Ra 
Täftina. II, 182. 195. 
Haurän. 988. — im Dihebet 
Adſchlan. 1074. 1113. — (Grus 





ben) = Gitead. 1023, — in 
Kerel. 1223, 
Korn "U Demär, d. i. Celshorn, 
in Gilead. Il, 441. 1030. 
Korneltirfgen, am Sinai. I, 


604. 
Furnfammern für Sprien. II, 
Kurnmagazine 1, 546. II, 431. 


Rorae (Roros), f. Dſchebel X. 
Korosko, Wüfte. I, 496. 
Korrejet el Rauadſchy, Ort. 


1, 994, 
Korriät, ſ. Kirioth. 
Rurfaren, an ber paläfl. Küſte. 


1, & 
Korta (Rapenart?), i im Dſchebel 
Adſchlun. II, 1096, 
Korundamap,  Alaroip aar · 
nadın. 11, 1219. 
Kosmos, phöniz. Gottheit. II, 
0 


Roffeir (Eofleir, Kefe'r), Hafen. 
L 189. 194. (Meerestiefe) 475. 


804. 
Koszeir, f. Wadi el K. 
Kotlab (arab.), Baumart. Ik, 
436. 
Kotumbel, ſoeAetumbel. 
Koufrin, f. Wadi K. 
Fouxrnou, ſ. Wadi K. 
Krabben, zahlreich am Aila- 
Golf ıc. 1, 377. 239. 290. 329. 
aut Tor) 454. — in Kerel, II, 
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Krad (Kraek, Krak), f. Kerek. I, 
59. 61. 100, 988. 990. II, 662. 
sriben, im Dſchebaͤl. , 1018. 


rise, durch Sihefet geheilt. 
11, 697. — |. Ri 

Rrafft, Dr. R., au der Sinais 
9., in Paläftina, I, 540. 595. 
11, 80. 197. 

Kraͤha, Ort in Kerek. UI, 1216. 

Krampf, am Sinai. I, 634. 

Kranfpeiten, am Sinai. I, 634. 
— feltn in Haurän. II, 852. — 
dgl. Ama, Augenkrankpeit ıc. 

Kranz, arditelt. Schmud in Es 
Sjanamein. II, 813. 

Krater, erloſchener, in R. Palä- 
ſtina. il, 209. — f. Vulkan. 

Kraufemünge, am Serbal. I, 


Kraut, Kräuter, auf der Gi» 
nat-d. I, 344. (aromatifhe) 
543. 779. 920. — f. Kreugblüs 
thige, Salzträuter. 

Krebfe, werden in Kerek nicht 
gegeffen. 11, 673. — f. Pagurus. 

Kreide, bei’ Aaba. I, 310, — 
Hammam Faravun. 782. 783. 
— (graue, feuerfteinreidhe) in der 
Sur-Wüfte. I, 827. — (graue, 
harte, weiße) im Dſchebei Tip. 
842, 853. — im Wadi ie. 
854, (graue) 857. — In S. Pa⸗ 
Täfina. 1053. 1054. (weiße, 
feuerfteinreihe) II, 489, 495. 
758. — El Bella. d172. 1173. 

Kreidebänke, auf der Sinai« 
9.1, 205. 256. — am Dfebel . 
Hamman. 768. — (fchneeweiße) 
{m Dfepebel Obfpme. 852, 857. 

— im © ©pör. 1060. 

Kreidebildung, aufder Sinai- 
9.1, 274. 324. 863. — in Pas 
Täfina, I, 296. (Gränge bei 
Bebron) 194. (am Todten Meer) 
558. 730 

sreibsboben, auf der Sinai-9. 


suelehäger (Belfen :c.), auf 

der Sinalsd. 1, 163, 164. 759, 
841. — am unt. Jordan. IT, 370, 
498. 561. — in N.Gileab. II, 
1020, — El Belta. 1164, 
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Kreid ekall, aufder Sinai⸗P. I, 
267.269. (im REaHEN chme) 
874. — im Tabor. II, 396. 

Kreidelalt» » Gebirge, im 
Dſchebel Tip. I, 846, — am 
Kibron. II, 602. 

Kreivefalfkein, am Ras Hame 
mam. I, 782. — Dfebel Tip. 
783. — mittl. 3orban. II, 269.: 

Kreidemweißes Gebirge, auf 
der Sinai«$. I, 900. 

Kreidige Ebene, besgl. I, 180. 
181. — in Haurän. II, 809, 

Kreide» Polytpalamten, im 
Todten Meer. II, 779. 780, 

Kreideſchutt, desgl. IT, 780, 

Rreife,f. El Kr. 

"rein, Ruinen. I, 994. 

sKreifelfchnede, f. Pharao. 

Kreitun, f. Khareitun, 

Kremaſtos (die ſchwebende), Cha⸗ 
ritons Lauta. II, 627. 

Kreffe, f. Wafferkreffe. 

Kreton, ſ. Kbareltun. 

Kreuz, in finaitifgen Inſchriften, 

Imbol des Phallug? 1,733. 
753. 779. — in El Deir. 1136. 
— DOrnament in Kanuat. II, 
934. — Boftra. 980. — Amman. 
1152. — (griechiſches) in Im er 
Rufäs. 1165. 1166. 

Kreuzberg, ſ. Dichebel ed Deir. 

Kreugblüthige ET, 
ciferen), au der Sinai-$, I, 
272. 295. 488. 

areubläihiee Sitiquofen. 


Kreugdorn Rhamnus spina 
Christi), in Paläftina. II, 269. 
— f. Spina Christi. 


Kreuzfagrer, auf der Sinai· O. 


1, 987. — in Yaläftina. 1029. 
I, 40, — von Saladin beflegt 
(1187). 388. 417. — in Kurmul. 
640. — Rüdzug von Bora u. 
Abratum. 840, 1017. — ſ. Bals 
duin, Franken. 
serungeißen, bei Bebuinen, I, 

910. 


Kreuzzüge, van gafäfina ꝛc. 
(1096—1291). I 
arlegwiee, "auf det Ginat-B. 


Kre — Ruf 


Kolva ( X. %.), ob eine Arte 
fcpodenart? II, 390, 

Krone, auf Münzen von Hesbön, 
1, 1180. 

Kronenforallen, im Rothen 
Meer. I, 480. 

"rufe, Brof. II, 793. 936. 939. 

Kryfallfäulgen, dunkle, mit 
voppelter er Bufolpung, im Todten 

itterfpatp-, 

eehalhe, Granat-, Duarz« 

pramen, ‚Salze, Satzwärfer 


ft 
afan &H,f. Scheitp Beſchir el Kſ. 
airie Ruinen in R.Paläftina, 


— in Es Szalt. II, 1127. 

Kualr (Singul. Kuara), Thon- 
gefaͤße. I, 849. — f. Rban eR. 

Kubab, Thal der Sinat-p. I, 
161. 184. 

Rubba,f. Ku K. 

Kubbe, d. i. Kuppel, II, 984. 

Kubbei el Baul, Hügelrüden 
in S.Paläfina. L 1094, 

Kubbet el vadi — fübl. 
von Damaskus. II, 807. 809, 

KRubelän (Kabefän), Do in 
Samaria. II, 468. 

Kuberad, f. Badi el Rt. 

Kubiſche Bauten, in Schopbe. 
11, 881, 

Kuen, 1. Rofinenkuhen. 

Kudud, auf der Sinat-P. 1, 
1024. — im Hermon. II, 182, 
— Dipebel Haurän. 931. 

Kuddaſe, f. Kabes. I, 1088. 

Rudeirat, —A Adeirat. 

Ruves, f. Rabes, 

Rupper (Khudher), ſ. Zehhuet el 


Kudret halv afſi, d.1. göttliche 
Süße, anne. 9 687. 

Kueites, f. € 

arsitfe, in Dfhoten. U, 274, 


Rürkla, geftreifte Sdildkrote. 
1, 1057. 


Kufer-Dareb, f. Refer d. 
on Ort am Keib Hauran. 
gufktein, Boni Roufen. 
Ruffe Lappia, fe Kefe k 





Kuf — 


Kuffr Szaum, f. Szaͤhhun. 

Rufife Infhriften, in Era. 
II, 860. — Boftra. 981. 98; 
984. 985. — Abu elBeady. 1038. 

aufifge Ramen, bei Zör. I, 


sun ſ. Rafer. 

KufresScheba, f. Scheba. 

8 1 Kely, DorfinR.Paläflina, 

Kug * ke mit zwei Schlangen, 
in Hieroglyppen. I, 800. 

Kug nah a I aufder Sinai-9. 


gunlige Maffen, in Hauran. 
IHN als Plugtpier im Izeen. 
chſen. 








1, 1032. 104. — f. DO 
Kudul,f. ELR. 
Kar, f. Kpük, Kefr el K. 
Ru Subbe, ‚ Dorfin R.Paläftina, 
Rula, f. Dſchebel K. 
Rulad, 1. Badi Bir el 2. 
auf Nagel Sahmep, in©.Jubän. 


635. 
— Nukhl, ſ. Kalaat el 


Kul'at er Rubüd, ſ. Kalaat er 
Rabbad. II, 1003. 

en ef Syutit, ſ. Kalat 

F e 

Ruleib euran, d. i. Hündchen 
von Hauran. II, 209. —f. Kelb O. 

Zully, ſ. Keft 8. 

KRulturvölfer, alte vorberafia« 
tifde. II, 9. 

Rum, f. Diar-R. Lot. 

Kumara, Kriegsgott ber Rajpu⸗ 
ten. 1,403, 

Kümtieh (Kvausv), Dorfin SD. 
Galilãa. II, 400. 414. 424. 

Kunamwar, in Kabul, 1, 420, 

Kunamät, f. Kanudi. ir, 931. 

Quneitera, f. Kaneiterap. 

Zuneitirap, f. Kanneytra. 

Runeiyep, — 11,735, 

Kunfa, f. Eiihref Ranfu, 

Kunfifiraße, f. Pflaſterſtraße. 

Kupfer (&, Gruben), im Wadi 
Magara ıc. 1, 750. 755. 756. — 
Babi Rasb. 785. — in Särbat 
el Chaͤdem. 803, 
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Rupferarfäße, bei Yarons 
©rabe. 1, 1129. — in dauran. 
— a. tolemäiſch 
upferm ingen, ptolemäifche, 
auf der Sinai«P. I, 162. — rös 
mifgpe, bei Maeln. II, 580. — 
in Yetra, 695. 
Kur ferne Dredbaffe, in Ke⸗ 


re. II, 665. 

Rupferfandftein, im Wadi 
Nash. I, 788, 

Rupferfhmärge, edige ehemd. 
, 786. 787. 

Kup, f. Kopp. 

Küra (Kürap), f. ER. 

Kuräf, f. Um 

Kurapy, 1. Wadiel g. 

Rurayeh, f. Emrag. I, 57. 

Kurban Bayram (türt.), Beh. 
1, 1015. 

Kurd, Dorfeuine in Haurän, II, 
967. — f. Karyat el R. 

Kurden, als Soldaten in Hau« 
zn 14 833. — in Er Khabeb, 


Rurden-Dauar, bei Jaffa, II, 
531. 

Kurdhipep, f. Wadvi X. 

Rurdiften, Manna daf, I, 687. 

Nureilirep, f. Wadi elf, 

Kureis, f. Bati el K. 

Rureity, ſ. Wadi K. 

Rureiyeh, f. Kereye, Ras Elteit, 
El Sure), Wadi K. 

Rurejje, 1. Graie. I, 286. 

Kurey,. El 

Kurm, f. Beit EI aerm. 

Kurmal (Kurmun), f. Sammel, 

Kurn, f. Karn, Badi el 

Rurnein, f. ER. 

Kurn Surtubeh, ſ. Karn el⸗ 
Sartabeh. 

Kurnub (Kalla el Kurnup), Rui- 
nen in S. Palaͤſtina. I, 122. 968, 
1092. 1100. — f. Tamara, 

Kurräfchy, f. Koraſchp. 

Kurün Hattin (Tel d., Mons 
beatitudinis, Ber; der acht 
Seligleiten), b. i. dörner von 
Hattin, Berg in Galiläa. II, 
280. 297. 328. 387.388. — vgl. 


Karn. 
Kuruntal, f. Karantal. 1, 720, 
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Kurüt, f. Mirat el K. 
Rurpetein, f. El 8. 
Rufäimep,f. Wadiel K. 
Kufeib,f. Wadi elf. 
Rufeir, 1. Kası, ER. 
Kuträneh, f. Katrane. 
Kunera, Gott des Reichthums. 


14 


8. 


taban, auf der Sinai⸗H. I, 227. 


de Faborde, %,, auf der Sinai- 
9. (1828), I, 93. — am Yife- 
Golf. 232.286 f. — Noute vom 
Wadi Wetir zum Sinai. 275 ff. 
— in Tor. 440, — im Wadi 
Dtemet. 499 ff. — Wadi Sebat- 
jeh. 590. — Wabi Magara und 
Molatteb. 750. — in Särbut el 
Thadem ꝛc. 798. 811. — Aila — 
Vetra. 997ff. 1007 ff. 11058. — 
Boftra. i1, 977 ff. — Gerafa, 
1083 f. — Ammon. 1145. 

Labrusca, f. Rebe. 

— bei Khureitun. u, 


Laceria ilotioa, am Tobten, 
Meer. 

Lachis, bin in S. Paläſtina. 
u, 115. 

Lachmienses, f. Lakhmiyin. 

a asfalti, ſ. Tobtes Meer, 

‚987, 

gadaty, ſ. Let 

ae aus), am Tabor. 
u 

Ladiha, f. Ledſcha. IT, 889. - 

Saanieiger Golf, d. i. Atlas 


siftyasnen (Homer). II, 120. 

Lagat (Ras Legia), Anferfelle 
im Suez-Golf. I, 45 

Lagiden, Dpnafie, u, 26. 

Lagonychium Stephania- 
num, in Paläftina. II, 507. 

Lada, f. Wabit. 

gahai-roi, f. Birk, 


Kur — Las 


Kvauıv, f. Kümieh. 
Kyd. (a), 1. Bai 8. 
Ködoıoad, ſ. Kades. II, 246. 
euren, am untern Jordan. II, 
Kypros, ſ. Cyprus. 
Al f. Cyrillus. 

Kür,f. Um el Kz. 


—— ſ. Wadi 8. 
Lais (alte, fpäter Dan), Gränz- 
fladt in N.Paläftina. II, 211. 
214. 218. 573. 

tafpmiyin (Lachmienses), auf 
der Sinai⸗H. I, 24. 622. — vgl. 
Lekhm. 

Lafrigenbaum, wilder, am unt. 
Jordan. II, 514, 

Lam, f. Beni L. 

de amartine, A, in Paläfina. 
1, 70. ar. 

Lamm, ſ. Scha 

Lampen, in griech. Kirchen. U, 
183, 1133. 1153. — f. Toptent. 

Land Jehonaps od. Israels, 
d. i. Paläftina. IT, 103. 

tanplarten von Paläftina. II, 


sanpiungen, im Alla-Golf. 1, 


gamnzan, Autor. II, 81. 

ganzen (Sperre), mit Strauß 
federn. U, 741. — in Hauran. 
816. — der. Aenezeh zc. II, 823. 
837. — f. Bambuslanze. 

Laodicen (ji. Latatiep), phöniz. 
Hafenftadt. II, 99. 

Laomer,f, ‚Kedor 2. 

ac olem. ), d. i. Guzu- 
rate. 1, 

Laris Bari, Stadt der Ppili« 
fer? 1,144, 

earifd, ob Badi el Arifh? I, 


8, Ro u & Feiſenver in der Res 


vante. II 

tafa fe, Fan der NO.Seite des 

Todten Meeres, II, 94, 573. — 
f. Kallirrhoe. 

Lafaf, 1. Laſſaf. 


Las — 


Lafhartfe (ei Zirigehe), Ort 
in Judäa. 

Laffaf — ae, Aaszaf, As⸗ 
zef), d. 1. Kapernſtrauch, auf der 
Sinai=9, I, 218. 345. 494. 761, 
764. 


gat’a, f. Lat’ita, 

tatafiep, f. Laodicea. 

Lateiniih, f. Römifd. 

Lat’ifa (Lata, Lo), d. i. Guzu⸗ 
rate. I, 393, 

Lauan, f. Ard elf, 

Tau, am Sinai, I, 625. 

Laue (nicht Laun), Major in türk. 
Dienften, in Peräa. II, 791, 
1006 ff. 1103 ff. 1135. 

Laufpupn, f. Wüſtenhuhn. 

Lauren (elengatirien), zu St. 
Saba. II, 608. 6: 

Laurus tinus, im Dfepebel Ad⸗ 
ſchian I1, 1108, 

Lauz, ſ. Um L. 

Lara, auf ber Sinai⸗H. I, 116. 
321. "— im Dfebäl, 1045. 1046. 
— in R.Paläfina. II, 176. 193. 
(Blöde) 210, 211. — (poröfe) 
am Sübende des galil, Meeres 
ıc. 299, 383. — desgl. in El 
Bella. 570. 571. 581. — am 
Badi el Ahſa. 590. — am Oft» 
ufer bes Todten Meeres. 724. 
745. 769, 777. — (Ströme) in 
Haurän. 812. — vgl. Vulkan. 

Lavandulapubescens, auf 
der Sinai-d. I, 306. 

Lavendel, am unt. Jorban. IT, 
441. 

Lawsonia inermis, f. Cy⸗ 
prusbaum. 

Lazarus, arab. Name. II, 486, 

Lazerolen (Crataegus azaro- 
lus), in Gilead. II, 1056, 

La zur, in Afrika, I, 428, 

Leake, W. M., Colonel, Heraus» 
geber von Burdhardts Reifen. 
7, 138, 1027. 1059, II, 67. 770, 


819. 
Leanitae, unbelannter Tribus, 
1,7 


Leban, ſ. Wadi el L. 

Lebanon, f. Libanon, IT, 183. 

Lebben (Leben; faure Mid), 
allgem, Beduinenfpeife, 1, 173, 


eeg 1971 


1014, 1040, I, 226, 671. 816. 
991. — f. Deir el. 
Lébbin Aedſchar, Milhfaftaus 
der Rinde des Acöfchär. II, 506. 
Leben-el-homar, d.i. Eels- 
mil, Bez. für Pergularia Pro- 
cera et tomentosa. I, 271. 
teblem, Dorf in S.Patäfina. 


Lebias dispar, bei Tör. I, 


gesliß, f. At Bey. 
x Srin, €, ‚in Yaläfina (1672). 
1, 51. 


— ſDſchebel 8. 

Lebweh (Rebua), f. Wadi 2. 

Lecanora affinis, in ber 
Bucharei. I, 695. 

Leder, aus Seethier« Häuten. I, 
207. — Babrifen in Maän. 1006. 
— f. Gerberei, Haut. 

Lederkorallen, im Rothen 
Meer. I, 480, 

Ledfcha (Rega), d.i. Reiniger Di» 
Arikt, ad. 1, 534. 11, 789. — 

abi 


f. 

Ledſcha (EI L., Ledja, Lejap), 
nordöſtl. Klippenland von Haus 
van. 11, 259. 294. 357, (Karte) 
788. 803. 832. 847. 851. 859. 
875. 880. (plutonifche Natur) 
884. 888 ff. (Oſtrand) 900. 
(aber daf.) 998 ff. — f. Luhf 


e 

eisahı, % ”“ Einwohner der 
Ledſcha. I 

gevineibeh ie. 

Ledſchum, (Ort an ben Arnon- 
quellen, Il, 1196, 

Ledſchum (Wadi v.), Zufluß zum 
Arnon. II, 1203. 1207. 1210. 
Ledſchun (Sejfun, Legio, Me» 

iddo), Khan, Dorfin SW. Ga- 
ifän. II, 24. 265. 272. 401. 411, 
413. 418. 
Ledſchun-⸗Brücke. II, 1203. 
Tegä, f. tedfcha. 
Legh, Tp., Reifender (1818), von 
erel nach jetra. I, 811. „1042 ff. 
— in Paläftina. 1, 66.'— am 
S.Endedes Todten Meeres. 566, 
662 ff. — in Perän. 787. — Öe- 
raſa. 1075 ff. — am Arnon. 1205, 
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Legpät, f. Meygat. 1, 651.847. 
928. 940. 


Legia, f. Lagai. 

tegiep, f. Rotor el, 

Legio, f. Ledſchun. 

Legio I. Parthica Pbilip- 
piana. II, 982. 

Legio Ill. Cyrenaica, in Bo» 
fra. I, 973, 

Legio u. Gallica, in Zracho⸗ 
nitie, II, 897. 899. 

LegioXVI. Flavia Firma, in 
Syrien. II, 883. 899. 

Leguminosen, auf der Sinai» 


9.1, 487. 

Xeh(Ladatp), Golbdaf. 1,410.411, 

Lehaddine Hinde, Scheilp im 
Wadi Mufa. I, 1051. 

Lehm, Lehmboden, bei Tör. I, 
445. — in Diolan, II, 276. 
— am galit, Meer. 330. — un. 
Jordan. 365. — fandiger, am 
Zobten Meer. 499. rauner, 
in Haurän. 811. 849, 869. 

tehmfeine, im Wadi Feiran. T, 

712, 


Leichen ſteine mit Pieroptonden, 
im Wadi Nash, 1, 795. — 
Grab ıc. 

Leiledſch, Balſamſtaude. II, 994. 

eimön ($imön, mün), f. Rasr 
Um el 2, Badi elf, 

Leimun Lüt, f. Solanum san- 
ctum. 11, 507. 

Reitany, f. Litany. 

Leiter, f. Holzleiler. 

Leja, Ledſcha. 

eat, Lezhuf. 

seh un, f. Lebſchun. 

Lehm, Tribus. 1, 49. — vol. 
Satpmiy! in, 

Lelewel, 3., Rarte von Paläs 
ftina. I1, 58. 

Lemghanat, in Kabul. I, 420. 

gugengerten Autor. I, 776. 

tennan, f. Mac?! 





gennep, f San 8. 

Seontes, f. Litanv. II, 19. 157. 

Leoparden, felten auf der Si⸗ 
nai-P. I, 333. 703, — im Her- 
mon, II, 183. — am Lobten 
Meer? 736. — mit ringförmigen 
Sleden, in Dſcholan. 827. 


keg — Lich 


Lepidium draba, auf der is 
nai⸗ v. I, 827. 

Lepra erroſe), Krankpeit in 
Syrien. 11, 301. 380. — |. Aus- 


fag. 

gehfine, R., in Zör. I, 453. — 
im Wadi Hebrän ıc. 492. 513f. 
— Badi el Scheilh. 659. — 
über Manna. 675. — erfleigt 
den Serbät. 705f. — Inſchriſ- 
ten» Sammlungen auf der Si- 
nai· O. 753 ff. — im Wadi Nash. 
788 ff. — in Paläftina ze. II, 759. 
761. 779, 

Le Quien, M,, Autor. I, 103f. 

erden, fparfam auf der Sinai- 
9.1, 135. 332. 881. 920. — bei 
deriso. I, 504. — Engaddi. 


fe en „Stadt in R.Paläftina. I, 


gehen und Schreiben, felten 
bei Bebuinen. I, 958. II, 53% 
556. 633. 669. 

Letronne, über das Rothe und 
Todte Meer. II, 77. 78. — Par 
Yäftina. 754. 770, 

Leute Lome, arab. Hafen. I, 
77.141. 

Leyhuf Keeisub, im ande ber 

jahabiten, II, 851. 

Liagora viscida, bei Tor. I, 


eiben, f. Beipraud. I, 337. 
ihantus, Soppift. II, 616. 
&ibanon, phöniz. Gottpeit. 18 


eibenon Lihanus, Libnan, Ler 
banon), Gebirge. UI, 12. 16.17. 
20. 94. 112. 121. 152. 157.159. 
180, 184. 238. (Kalt daf.) 49. 
(Schepäbs daf.) 884. (Berufift) 
1144. — dgl. Anti» Libanon, 
‚Dipebel es Egeity, Hermonzc. 

gibb, Dorfruine in El Bella. II, 
1187. — vgl. ob. 

Libias, f. Abias. 

eispige Büfte, Formation. I, 


Ligenenbildung, mannaartige, 
nn Afrika und —E h 


Lichen esoulentus. I, 69% 


Lich — Lot 


eihtaustäfger “Selten. II, 


eigthpnemene, am Todien 
Meer. II, 646. 707. 763. 
Lieder, der Sen Ntijeh ac. I, 
833. 1033. — f. Sefang. 
Lieh, f. ENDE ibn 
Light, 9., in — (1814). 


U, 65. 
eightfoot, 3., über Paläfina. 
ı6. 
ei. pr. eu, > i. Dei. 
30. — Hgl. Kor 
eile, 


als &n. fie "die wilde 
Yrtifpoden-Bläte im R. T. IE, 


Lilſn, in Paläfina. II, 390. 
&ı N ii, Dochzeitsruf in Haurän. 
1, 816. 


Lily plants Strawberrys, 
am unt. Jordan. II, 716. 
Simnegia, f. Dfebet 2. 
Timonen, am Sinat. 1, 604.629. 
— in Paläftina. II, 508. — Ke⸗ 
tel. 680, — f. Leimön. 
Linant, Bl Ingenieur, La⸗ 
borbe’s Begleiter. I, 47.93. 133. 
86. — feine Bile im Wabi 
Seiran. 605. 642, — im Wadi 
Magara, Mofattebzc. 750. 811 
4021. 1022. — bei Petra. 1134. 
Linaria, auf der Sinai-. I, 











9. 
v. Lindenau, Autor. I, 82. . 
Lind ſap, Lord, aufder Sinai-p. 
I, 122. 498, 531. 761. — am 
Ras Hammam ꝛc. 768. 811. — 
Aaba-Alla. 1020ff. — Hebron 
—Setra. 1052. 1105. — in 
Palaſtina (1837). II, 69. 
inne, über die — 
von hhalafin⸗n 53. 
Sinfen (arab. Abbas), allgem. 
ericht in Afaba. I, 305. — Ke⸗ 
Fi IL, 671. 680. — Haurän. 
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n, 19. 94, 157. 158. 186. 190. 

eihopp tenfelfen, am Aila- 
Golf. I, 272. 


Lithospermum, auf der Si- 
nal-p. I, 489. 

eitpulgeh, am Wadi Sueida in 
Haurän. II, 871. 

einta, f. Julia, 

einind (eis, vu Betha- 
ramphiha ei daran), 
Stadt al ber NO.Ede des Tod» 
ten Meeres. II, 279. 315. 538. 
573. 1045. 1186. 1191. 1192. 

Lima, f. Lowa. 

Tiyatbineh, r Apatbene. 

80 (aim), 6 t. Ouzurate. I, 


Lob, Ort ja Gi ven. 1, 1197, 

v 

FIR fe. at, 

Lobethal, — Judia. 11,644. 

todean, .® 

von Se ne Sinal-9. I, 
899. 


u? d. i. ber Ledſcharand. II, 
. 879. 890, 895. 902, — f. 
Kafer e18., Rima ei 2. 
Loehha,f. Kafer el Loehf. 
Löwe des St. Saba. II, 610. 611. 
Löwenberg, ſ. Dſchebel Lebua. 


1, 777, 

gömenffulpturen, in Petra, 
1, 1072, — Kerel, II, 665. — 
es  Sanamein, 815. — Edrei. 


£3 ofman, feine Babeln im Sinai- 
Ktofter. I, 615. — Grab bei Ti» 
beriae. IL, 316. 
Lolium (8016), {A dem Waizen 
nastbeilig, In N. Paläkina. II, 


gootfen- Dorf, bei Tor. 1,435. 

Sofed, f. Wadif. 

Loth (8ot), Bater des Moab und 
Ammi, 1, 108, 125. 140. 141. 
255. 750, 767. —- angebl. Grün- 
der von Barcat Ziza. II, 1158. 
— Grab zu Beni Raim. 634. 
650, — f. Züt, Diar Kum Lot, 

Loth, Bolt. I, 962. 11, 695. 1210, 

5 toidan, Fürk der doriter, I, 
123, 


1974 


Loths Limone, f. Solanum 
sanctum. I, 507. 

von Meer, f. Todtes Meer. II, 

57. 

Loths Sänle, am SB.Ende des 
Todten Meeres. T, 1056. 11, 733. 

Lotus, auf ver Sinai⸗H. 1, 266. 
— am El Huleh. IT, 232, 

Lotus arabicus, bei Zör. I, 
453, — im Wabi Taipide. 770. 

— äume, anf der Sinai-p. 

Lotushlätter, Ornament in 
Sueita, II, 929. 

Lotus s napeca, ſ. Dum, Nebek, 


— Sir) er 8 5 
e uby, yal 
Dorf in SO.Galifän. II, 387. 


388. 
Sucas, Paul (1714). II, 52. 
gusie Pod, in Dipanfan. 


qucigen, von Saracenen verehrt. 
1, 15. 95. 118, 
Lügen, Bebuinenlafter. II, 632. 
Luft, reine, vergrößert die Ge— 
jenftände. I, 896. 
Luftfpiegelung (Bata Mor- 
gan, irab, Ser-Ab), auf der 
inal=d. I, 485. 907. 1014. — 
PN Haurän. u, 810, 
gab el Dräs, d. 1. Dreſch⸗ 
en 11, 857, 
uhf el- “2ejap, Gränzgegenb 
der Ledfcha. II, 890. — 1. Lochf. 
Luith, Moabiter-Gtadt, I, 109. 
Lulu, Saladins General. L 56. 
unten, aus dem Pappus bes 
Deſcher. II, 506. 674. — dgl. 


Flinte. 
Lunus Deus, in Hesbon. II, 


Rot — Mac 


Zupercalien, Feſt. IT, 206. 

Eupinen, blaue, in Paläftina. 
11, 267. 

Supten, Ort in Haurän. II, 832, 

Luriſtan, Manna baf. I, 690, 

Lus, ſ. Bethel. 11, 108. 

Lufignan, Sav., in St. Saba. 
11, 611. 614. 

Suffan, 1. Badt el 2, 

Euffof, ob Laflaf? 1, 761. 

Luftgräber, Station der dern 
Titen auf der Sinat-B. I, 261. 
267. 268. 

Tüt (Loth), f. Bahharet 2., Bahr 
%, Birfet L., Leimun L. 

Lutfa, f. Ain el t. 

Lumweije, fe ER, 

ale eh thineh), Tribı 
vn ene (Liyatbineh), Tribus 

im Wadi Mufa. T, 969. 979, 

F 1002. 1107. 1108. 

Lycium-Art, bei Jericho. II, 


514. 
2b, a Diörefe von Jeruſalem. II, 
ende, in der Ebene Saron. II, 
— ſ. Audia. 


Amin, f. Leimön. 


Lonch, W.F. u. L. Dale, nord⸗ 
amerit, Sientenants, ihre Jor 
danſchiffahrt. IT, 358 ff. 1034. 
_ arfaittung und Sundirung 
des Zodten Meeres. II, 617. 
707. 755. 778, 

Lynch⸗Kanal, im Todten Meer. 
U, 731. 778. 1220, 

Ly fa, Römerftation im petr. Ara- 
bien. 1, 134. 178. 914. 

Lysanias, f. Abila L. 

anfias (Strab.), irrig fl. Livias. 


11, 538. 


M. 


Ma, f. Dſchebel Abu Ma, 

Maä, f. Dfepebel M. 

Macke, f. Abel Beth M. 

Maad (Mauddwor), 
Stamm. I, 20. 


arab. 


man Hi ‚Dorf am Dfehebel Woftye. 


Realm Yatube, Ragarener in 
Kefrandſchy. IT, 111. 
Daaltem Anfari — 


Maa — Mae 


Weiter Anſari, Shrenbergs 
Sarfer, 464. 478, — vgl. 
Malam. 

Maan (Ma’ön;z Theman, Zal- 
mona ?), Habf&fation am Die» 
bel Sera. I, 8, 111. 125. 129. 
341.971. 995. 1004. 1005. 1036. 
1076. 1129. II, 14. 127. 139. 
680. — f. Alm M., Bora 
el M., Kalaat Ihn M. 

Ma’arad, f. Moerad. 

Masr, Shäferkamm im Dfe- 
der Bismeh ꝛc. I, 968. 969. 970, 
973. 975. 1074. 1076. 1106. 

Maaz, Ort im Dfepebel Haurän, 
u, Kr — f. Abd M., Mojet 

., SEM. 

Maasye, Beduinenſtamm im petr. 
Arabien, 1, 185. 

N — "für Rabbath Moab. 


maboriia, einpeim. Name für 
Neapolis (Sigem). 11,473. 

Mabrum, f. Berdſch N. 

Mabüt, Brunnen im petr, Ara⸗ 
bien, L 158. 169. 185. 826. 970. 

Macarius, Bifhof auf der Sie 
nal-d. (c. 450). 1,16. — Biſchof 
von Arindela (536). 1,115. 

Macarius-Klofter, in Aegyp⸗ 
ten. I, 624. 

Machert el Abid, Felſen bei 
Ameime, 7, 1011. — dgl. Dal. 


Maceabier, f. Maltabäer. 

Macctae Ppromontorium. L 
397. 415. 

Machad,Ruinen in Keref. I, 1043, 

Mahaerns (Mkaur, Mauer, 
Mihauer; Herodium?), Stadt 
am Wadi Serfa Maein in Am« 
monitis. II, 569. 572. 577ff. 
658, 1026. 

madara, Name der ägypt. Ha⸗ 
thor. I, 808, 

Mawara, f. Bad M. 

Mahati, an der N.Gränze von 
Bafan. II, 146. 

Magir, Sopn Ranafg.m, 1. 

Mahmer, f. . Murach M., Mo— 


hammed, 
Madati, Station der Sinal-B. 
1, 898. 
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Madern, Thal der Sinai-P. I, 


nr Lennan, Dr., Lindſay's 
Begleiter. I, 1020. 1093. 

Nacmihael, W., Reiſender. II, 
66. 


Mäpdabä, f. Medaba. 

Madagaskar, von Arabern be» 
fut. I, 428. 

Mavain Sſalebh, f. Hhidir. 

Madame, im petr. Arabien. I, 


Mavara, Berg in S.Paläflina. 
N „008. gl. Madurah, Me- 


mavn, Mädeba, (redaba. 
Mabein, f. Dinebel M. 
Madenc, f. Minaret. 11, 956. 
Madpa, 1. Ralaat Beni R. 
Madian, Land in der Südfpite 
derSinai-9.1,33. — f. Midian, 
Madjar,f. Bari M. 
Mador, 3, in Paläftina (1834), 
II, 69. 


Madrep oren, im Rothen Meer. 
1, 447. 466. 480. 481. 
Madfgarad, Ruinen am mittl. 
Jordan. II, 267. 
Vadſqchdil, f. Medſchdel. 
Mapdfgedye, ſ. Hauſch el M. 
Wa⸗-Digin, d.t. China. II, 995. 
Madfüs, f. Dſchebel Medfüs. 
Maburaf, zerflörte Stadt. I, 
1090. 1098, 


1 Madara, 
Dſchebel M. 
Mady, f. Mehhmud el M. 
Madyan, f. Midian. 
Mäander, in Es Szanamein. IT, 


münhnertoratten (Maean- 
dra), im Rothen Meer. 1, 480. 


481. 

Maeha, f. Abel Beth M. 

Mädchen, ihr Erbtpeil in Hau- 
ran, II, 857. — vgl. Ehe. 

Maein, . Maän. I, 995. vgl, 
Mayein. 

Mach (Mein, Myun, Beth 
Meon, Baal M., Beth Baal 
M.), Stadtruinen in Ef Bella. 
II, 570. 577. 579, 1176, 1186; 
1187: 1198. 1201. — f. Wadi 
Serka M. 


1976 


Maelpa, f. Wadi el Matip. 
Maflat(pierogiypp.),d.i.Rupfer- 
Tan. I, 803. 805. 807. 
Magabel,f. Scheiklh M. 
Magad’a, reifende Kaufmanns» 
am Ganges, 1,395. 
agaia attelpflanzung am 
Mi; cl, r Ei ” u 
agare agara, Maghara), 
Ruinen auf der Sinai-P. 1, 799. 
891. 89. — vgl. Maphara, 
Wadi Machara. 
Magazinhaͤuſer, der Beduinen. 
J, 546. — f. Makhfen, Dattelm. 
Magdadey, Gießſtrom der Si- 
nai«, I, 890, 
Magdala, f. Mebfgpbel. 
Magdalena, f. Maria M. 
Magdalo, f. Migbol, 
Magdalum Capellum.II, 326. 
Maghair Shoaib (Mogar 
©4.), d. i. Höhlen Jetpros, in 
ae hr N A 
aghaniyap, ſ. Meghannye. 
Magbara, auf der Sinai-H. I, 
799. — dgl. Magare. 
Maghrebin, f. Moggrebin. 
Magmär, f. Dfepebel M. 
Magna, Stavt am Aila-Golf. I, 
43, 209. — vgl. Wadi M. 
Magnetnadel, häufige At- 
tractionen auf dem Alla-Golf. 


1,285. 
Magore Chovaib, f. Maghair 
Shoaib, 


Magrebi, f. Moggrebin. 

Maguza (Ptol.), im petr. Ara- 
bien. I, 103, 

Mapapfhe (Mahadfher, Me- 
66 Mehadi, Muhadjeh), 

ranzdorf der Ledſcha. II, 829, 

831. 847. 849. 853. 854. 

Mapady, f. Moehby. 

Mapala- Berg, auf der Sinats 
9. 1,588. f. Diepebel Mopala. 

maganada, golbführender dluß. 


Mapanaim, d. i. Doppellager, 
Stadt am Wadi Serka, im 
Stamme ab. II, 270.550, 819. 
1003. 1039. 1040. 

Mapanna (Mar Hanna?), Dorf 
in Kerek. I, 1043. 


Mae — Mat 


Mapafen, f. Abul M. J 
Mapäsni (Mapafene?), Tribus 
PR Sinatp. R 940, 
ahdp, f. Moehdy. 
Mapemar, ſIchebel M. 
Maphara (Mapharat, EI Mape- 
tet), Eifterne im Wadi Zeiran 
(Hererät el Xebir?). I, 713. 718. 
— dgl. Magare, Wadi Machara. 
ma tol. ,Fiuß in Guzurate. 


Vahn ud „ſ. Mohammed. 
mau, ob Mapanaim? II, 


Mapras,f. Babi M. 

Mapratta» Plateau, in In 
bien. II, 295. 

MNaim, f. Abel M. 

Maimonides(MofeSopn Mai- 
mon), jüd. Philofopp CR. 1204 
od. 1208), fein Grab bei Tibe- 
rias. II, 258. 316. 

Ma’tn (Maon), Ruinen in SD. 
Judaͤa, I, 638. — vgl. Maein, 

Mais, in Dſcholan. II, 276. — 
am unt. Jordan. 365. — bei 
derite. 501. 517. — in Rerel, 


Meıo«k03 (Maccab.). II, 1041. 

Mafiüb,f. Mejub. 

Maforan, f. Ocimum. 

Majiumas (vd. i. Hafen), Hafen- 
ftabt von Gaza. I, 139. 

Mala, f. Merka, 

Matam (arab.), d. i. Heilige. I, 


700. 

Makbara es Sheh Achmed 
(Macbera), arab. Gräberflätte 
auf der Sinai-p. I, 655. 777. 
779. — vol: Machert. 

Markülcn pt Walbout), ſ.Scheilh 


eh. 
Mateta, f. Macetae promonto- 


rium. 
Makpfürifep, f. Vadi el M. 
Matproot, Felsthor im Dſchebel 
Adſchlun. II, 1039. 1040, 
Matpfen, d. i. Vorrathshaus, 
Magazin. I, 546. 696. 700. 
Maltabäer, jüdiſches Heldenge- 
ſchlecht (200 v. Ehr.). I, 131. 
— f. Hasmonäer, Jonatpan, 
Judas, Matthathias ac, 


Mat — Man 


Matra,f. Dſchebel el Mulbrah. 

Matrizi, Hiftoriter aus Baalbek 
(A. 1445, nicht im 10. Zahrh.), 
über bie Sinat-P. und Bibars 
Landreife nach Petra und Keref, 
1, 41. 52. 58ff. 64. 146. 935. 
971. — Yaläftina, 11, 56. 790, 
1138. 1219, 

Malta, f. WadiM. 

Mäl, f. Burket el M. 

Maläppa, f. Mild, Ard el M. 

Mala insana, f. Sodomsapfel. 
11, 508. 

Malaty, f. Badi el M., Mit. 

Malam Nicoli, d. i. Meifter 
Nicola. I, 453. — vgl. Maallem. 

NMalatp, 1. Bavi m. 

NMalatya (Molava, Molatha, 
Mälıs), Stadt, Biſchofsfitz in 
‚S.Yaläftina, 1, 121. 123. 1102, 
11,642. —f. EERlh, Naiatpa, 

Nalha, f. Nahar M, 

Maldalay, Grund auf der Sie 
nai=P. I, 901, 

Malec,f. Naiet. 

Male, Ort der Wüſte. II, 922, 

Maledomim, Ort in Judäa. u, 
49 


3. 
Valeh, ſ. Wadi el M. 
Maleha, f. EEM., Milh. 
Natept, f. Bir eeM. 
Natet, f. Melet, 

-Nalefal Moätham, Fürſt. IT, 
960. — vgl. Moaddam fa. 
Maletel Rafer, Sultan. 1,152. 

Nalpa, EM, Milh. 
Nati,f. Badi el Mataly. 
Maliattpa, Ort im petr. Yra- 
bien, 1, 100. — vgl. Malatha. 
9 ſ. El M., Wadi 





‚f. Malatha. 
Rei, Gebirge auf Ceylon. I, 


Ballula, Baum in der Ledſcha. 
894, 
—288 Inſel, Johanniter daſ. 
0. 


Malurus-Arten (2), auf ber 
Sinai«$. 1, 271. 332, 

Meuß«ov (Peripl.), Reiha am 
Cambapy· Golf. 1, 384. 


Ritter Erdlunde XV. 
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Nameluden, 1 Anbirtten, 

Mammaea, f. Zulia M. 

Nampfis, in Palaestina tertia. 
1, 104. 

Mämre, Amoriter. II, 104. 108, 

Mamre, Hain. II, 490. — Abra- 
hams Begräbnig. 544, 

Man (arab.),d.t. mann, 1,668, 
669. 680. — f. Ain el M. 


Manädre, f. — el Man⸗ 


Nencsaim, Drudf. fl. Maha⸗ 
naim. II, 1003. 

Manai, f. Didebel M. 

Manaffe, Judenfamm, II, 103, 
114, 147, 200. 406. 418, 431, 
819. 937. 961. 1100. 

Nanati’s (Halicore, Geekup), 
— Rothen Meer. I, 207. 328, 


Mandara, f. Scheriat el Man- 


dur. 

Mandel, vorzüglige, am St» 
nai. I, 604. 629. — im Wadi 
Seiran. 719. — in Galiläa, II, 
252. — wilde, an der Offfeite 
bes Todten Meeres. 1, 587. 

— in der Ledfcha, 894. — bite 
tere, in Gilead. 1056. 1097, 
— wilde, in EL Beita, 1121. — 
vgl. Berg der M. 

Mandelähnliger Buſch, in 
Kerek. II, 695. 

Manveifeine, zeolitppaltige, 
in Bafalt, IT, 299. 

Mandpur "Dansın), f. Sceriat 
el M. Menadpere, 

Mandragora officinalis. II, 
578. 

Manganerz, auf der Sinai-d. 
1, 785. 787. 

Mangles, Z. l. Irb rby. 

Mangola, alte Stadt in Bafan, 
II, 846. 

Nani,f. Dſchebel Manai 

Mann, u in Ezra, fpinnen 
Bole. I 

Manna (Ran Mann, Menn), 
auf der Sinal-9. 1, 27. (in Iour 
ımäa) 72, 336. 488. 489. 491. 
(im Wadi el Sheikh) 660, 663, 
(Verbreitung, Regen ıc.) 665— 


©5388 
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695. (fm Wabi Taipibe) 769. 
— als Wüftenfpeife der Jorae⸗ 
liten. II, 95. 542. 

Manna, "calabrife. 1, 671. 673, 

Manna- Art, vom Oparrab- 
Baume. II, 696, 

Mannabrot. I, 677. 

Mannaflechte, in Afrika und 
Borber-Afien. I, 692, 

Manna orni. 1, 671. 

Nanna-Tamaristen, aufber 
Sinai-P. 1, 334. 502. 

Mannert, €, über Paläftina 
und Syrien. 1, 61. 796. 798. 
‚880. 1001. 

Mann Effama (Effema), d. t. 
Mana vom Himmel, Himmels- 
brot. I, 671. 687, 

Manfür, . Beled Scheich M. 
Manfur Ibn Schedid, Scheikp 
der Howeitat in Cairo. I, 975. 
Manezür, f. Dar M. EL Rare 


Mantel, f. Abbafe. 

Manufeript, f. Handferift, 

Ma’on, f. Main, Ma’in, 

Maoniter, d. f. Bewohner von 
Maän. I, 129. 1005. — (Men- 
niter?) Stamm. II, 139, 

Maqueda. I, 374, 

Mar, f. an Elias ıc, 

Mara,i.M 

Murab, Snfet ns Aila⸗Golfs. 


—2 — d. i. Heiligengrab. II, 


ad, f. Moerad. 

Marah (Mara, Morrah, Merra, 
Maratp, d. h. bitter, Berberben; 3 
Dfpebel Le Marab, Dſgebei 
Mara, ——— Wüſte, 
Berg, Lagerort der Feraeliten 
auf der Ginat-P. I, 12. 27. 641. 
79. 737. 815. 818, 819, 820. 

Sg. Marraf. 

Mara ab,f. Gad M. 

Raraniten (wol Poaraniten?), 
{m petr. Arabien. I, 70. 8° 

mars, Bifhof von Dionsfas, 


Marath, f. Marap. I, 
Marda, ſ. Diebe M, ‚a 
Morkha. 


Man — Mar 


Marcianus, Kalfer. I, 16. — 
in Derman. II, 955. 
MarcianusPeracleota. 1,85. 
Marcus Aurelius, Kaifer 
471 n. Epr.), auf Infehriften in 
auran ıc. II, 794. 883, 890. 
896. 925. 929, 971. 1206, — f. 
Antonine. 
Marding, f. Merbing. 
Mar Digurbfäy, d. i. St 
Georg. II, 862. 
Mare, Ortin Aurel, U, 692. — 
dgl. Digger el 
ee hrafum. 1,769. 
Mar Eltaskirhe, in Eyra. u, 
855. — vgl. Deir Mar Eias, 
Mare mortuum, f. Tobtes 
Meer. I, 987. 
Mareotis, in Aegypten. II, 307. 
Mare salinarum, f. Todtes 
Meer. I, 109. 
Mar Georgis, Buckinghams 
Fuhrer. 11, 1023. 
marororgie, mohammeb. Hei« 
ligengrab bei Sepeis. II, 1173. 
Mar Georgius, fein Grab bei 
Banias. II, 197. 
MarHanna, f. Mahanna. 
Maria, f. Dfepebel M., Basilica 
St. Mariae. 
Maria, Epriftenname in Hauran, 
u, 850. 
Naria Davids-Klofter, bei 
‚Boftan. I, 618. 
Maria Magdalena. IT, 324. 
M a vamne, ‚ Herode's Gemaplin, 
,4 
Nariba (Meriba), Felsblock am 
Sinai ober orebt 1, 561. 601. 
602. 738, 


Marid,f. El M. 
Marienglas, in El Bella, I, 


Marien Rayetie, “am Horeb. 
1, 571. 


Marien-Rirche, am unt. Jor⸗ 
dan. II, 538. 

Marigold, Dotterblnme, in Par 
Täftina. II, 515. 716. 

Maritt, Abe, über 0 atäfine 
ꝛc. (1760). 11, 54, 510. 621 

Mär Zopannes, als Be für 
Rasr dadſchla. I, 543, 


Mar — Mas 


Mar Zupanna, Kirche in Kafer 
ei Loebf. IT, 873, 

Marta, Diſtrilt in EI Belka. 
L. 1141. — dgl. Merla, € 
Morkpa. 

Marktorte, in Haurän. IT, 964. 
— häufig auf Gränggebieten ver« 
ſchiedener Völter. IT, 1019. 102 
1130. — f. Donnerflagse, Sr. 
tagsmarkt, Handel, Sükıc. 

MNarmont, Herzog von Ragufa, 
in Speien, Yaläfina ıc. (1834). 

1 





Narmor, grüner (Sandflein?), 
auf der Stnai-p. I, 63. -- in 
Petra. 1123, 1137. — (weißer) 
in Kerek. II, 691. — (blauer, 
violetter) im Dſchebel Adſchlun. 
1067. — (tötplider) in Gerafa. 
1087. — (rother und weißer) in 
Amman. 1147. 1153. 1217. 

Marmorblod, bei Aila, I, 170, 

Narmorfelfen, aufder Sinai» 
9.21, 752. . 

Narmor-Idol der Saracenen. 


Narmorplatten, weiße, auf 
dem Sinai, I, 581. — am Jore 
banbade. Il, 537, 

Rarmorfäulen, im Wadi Fei- 
ran. I, 713. — in Galiläa. II, 
338. — Gadara. 377. — Kefr 
Sabt. 390. — Boſtra. 981. 985. 

.— Abila. 1059. 

Marmorfhloß, weißes, bes 
Hprkan. II, 1175. 

NMarmorflein-Tröge, zu El 
Foura. I, 1096, 

Narmor-Bafen, in Maghair 
Schoaib. I, 46. 

Marmotten. All. 

Rarnas, Götze der Philifter. I, 


Varoniten, in Hasbeya. II, 187. 

Marra (Marrap), f. Wadi M,, 
Marap. 

Narromitfp,Ruinen in Kerel. 
1,1043, 

‚Mar ubium, Pflanze am Sinai, 


Märs der. Rajputen. I, 403. — 
fiir, u, 930. — f. Martis 


eivitas. 





1979 


Mar Saba, 1. Saba, 

Mar Schaja, Kirche bei Es 
Sjatt. 11, 1098, 

Marioen, in R.Baläfina. II, 


NMarfbi,f. BirulM, 

Nar Simeon, Kloſter im N. 
Aleppo’s. I, 624, 

Martaban, Pfauen daſelbſt. I, 
40: 


Narteba, f. Babi M. 

Martha, Ehriftenname in Haus 
ran. II, 850, 

Martinus, auf Infpriften im 
Haurän. II, 879, 

Martis civitas. I, 117. 

Mary Gold, f. Marigold. 

Nafada, f. Sebbeh, Meſada. 

Mafalla, f. Mefalläpt. 

Mafär (Mafarr, Mfär, Mſarea), 
d. i. Grabort eines Heiligen, I, 
993. 995. II, 866. — f. Megiar, 
Szeijdne Harın M. 

Mafaud, f. Dſchebel M. 

Mascate, in Oman. I, 377, 

Nafhadiep,f. em, 

Maſcharik Qaſgege Sing. 
Miſchrac), Bez. für Weideland. 
1, 50. II, 444. — f. Miſchrac. 

Mafharit- Nablus (Meiha- 
vie-N.), Weideland von Rablus. 
II, 444. 464, 

maiharnıs, Ort im Seit? IL, 


Mafhafc, f. EI Mechaſch. 
Maſcheniorallen, im RKothen 
Meer. I, 480. 
Waſchkul, f. Tel M. 
maistat, Bebuinenmantel. H, 
8, 


838. . 
Maspaera, f. EI Meyfera, 
Waſiah, ſ. Ain el W. 

Maſib (pebr., d.i. Steinpaufen),; 
Loths Salzfäule am Todten 
Meer.-I, 1056. 

Maſon, J. 9. U, 708. 

Naf sad, d. i. Ueberlieferung. 


, 317. 

Masraca (Masrel, Masreka), 
Stabt in Gebalene, Edom. U, 
126. 128. 

NMaffa, Felsblod am Sinai oder 
‚Horeb? I, 560. 601. 738, 


©8882. 
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Maffaera, f. EI Meyſera. II, 

"1034. 1112. 

Maffalubeap, f. Artıb M. 

Maffdef (Mafoef, Masßdaf; 
Tor*), di. Fundort der Perl⸗ 
muſchei, am Suez⸗Golf. I, 48. 

7. 205. 327. 433. 

Mafüd, f. Dſchebel Mafah. 

Mafudi, Geograph (10. Jahrh.), 
über die Sinai=P. I, 42. — Pa= 
läftina. II, 56. 

Mas’üdy, arab. Stamm am 
weſtl. Jordan. II, 527. 

Matalad,f. Mutulap. 

Matamar, Hafen des Surz- 
Goffs. I, 450. 

meet, Station in N.Ara- 
bien. I, 

matfanı, Drt. 11, 1209. 1210. 

Matolab, ſ. ELM. 

Mattaren, Dorf bei Heliopolis. 

x 1, 620. 

Matten, f. Teppiche. 

Matthatias, Hasmonäer. II, 
151. 

Matthiola tricuspidata, 

« auf der Sinai-P. I, 827. 

Maü delayl,d.i. Anzeichen der 
Säge. I, 1122. 

Mauer, im Wabi Araba. I, 97. 
— Badi Barat. 972. 

Maulbeeren, am Sinai. I, 629, 

— in Petra. 1127. — Hasbeya. 

“11,188, — N. Paläfina. 204. — 
früper bei Jericho. 511. — im 
Dſchebel Haurän, 880. 946. — 
in Sueida. 930. — Es Salt. 


1123. 

Maultpiere, im Dſchebal. I, 
1032. — in Hasbeya. IT, 190. 
— Kerel. 741. — fparfam in 
Haurän. 989. 

Maulwurf (Cbuld), blinder, in 
€ Bella. 11, 584. 1176. — 
Dicpolan. 827, 

Maundeville (de Montevilla), 
3op., über die Sinai-9. und 
Yaläftina (1350, 1356). I, 887. 
934. II, 44. 634, 

Maundrell, 9., in Paläfina 
(1697). IE, 51. 510. 563. 754. 
Mauricius, Dominus Montis 

regalis (1152). II, 1224, + 


Mas — Meb 


Maus (Far), in Dſcholan, Hate 
ran. Il, 827. 992. |— f. Blind-, 
Stagelmaus. 

Maufolsum, in Petra. 1, 1110, 

Dſcholan. I, 357. ’Rime. 
867. — Gueiba, 927, — Ame 
man. 1149. 

Maut, f. Babel M. 

Mawaleh, ſ. Wadi M. 

Maxentius, feine Niederlage 
(@12 n. Cpr.). I1, 33 

Marfield, Karte vom Rothen 
Dieer. I, 189, 

Marimianopolis, Ort in ©. 
Galitäa. 11, 413. 

Marimianopolis, ob Kanuat? 
11, 931. 936. 938. 

Mariminusl, Kaifer (235 m. 
Er.). I, 873. 938. 

Mariminus Il, Kaiſer (300 n. 
Ehr.). I, 126. 

Marimus, Patriarh von An- 
tiochien. I, 25. 

Marimus, in Infchriften zu 
Miedfchel. II, 873. — dgl. Obate 

a, 


Ma’yan el Dſchebel, d. i. 
Sergquelle, am Horeb. 1. 572. 


—* Fan eſch Schunär, Rebe 
huhnquelle, am Dſchebel Kathe- 
tin. I, 565. — dgl. Ain el 
Schonnar. 

Mäyein (Dia’ein), f. Wadi el M. 

Nayn,f. Maein. IT, 1189. 

‚Mayo, Inſel des Grünen Bor- 
gebirges. II, 766. 

Mayr, I. ©., Schweizer, in Pa« 
1ä ina (st). 11, 68, 

Mazärah, Ort in NPalaſtina. 
1, 200. — vgl. El Mezzarah. 

Masdrap el Tyahah, ſ. El M. 


Moapheä, ſMedhafe. II, 670. 

Mdara, Ruinenfladtan der Süd- 
gränge Paläftinas. I, 993. 994. 
995. 1090. 

M’eär, f. Wadi M. 

Mebra-annäfah (Rafftelle ver 
Rameelfiute Mohammeds), Moe 
fpee bei Bora, 976. —.d.f, 

Mebrat, f. EM, 

Mebrüf, f Babi el Is 








Mech — Meg 


Mehafh,f. cm. 

Mecatta, f. Nahr M. 

Medaba (Märcba, Madabs, 
Madba, Medba, Meddaba, Me- 
—8*8* Start in Ammonitis (EL 


Belfa). I, 114. II, 144, 538, 
574. 581. 582. 1176. 1181. 
1184. 1185. 


Medam, irrige Bez. für Phiala. 
11, 1019. 0 Ber. für p 


Medan (irrig Meldan), Marktort 


bei Baniag. I, 
Melda. 
Medan, gie in N. Gilead. IL, 
170. 101 
Medara, an. ‚Paläftina. II, 206. 
— vgl. "Navara. 
Medaua(Ptol.), im petr. Ara- 
bien. 1, 103. 
Medba Meösapd), f. Medaba. 
Meddyn (Mein, Medinah?), 
Ruinen in Kerek. 1,1043. 11, 676. 
Medebap, f. Medaba. 
Medeia, Station im petr. Ara» 
bien. I, 148. 150. 155. 162. 
Medemana, f. Menoida. 
Medpafe (Miväpheä), d. i. Ger 
meindegafthaus. I, 1039. II, 
670. 815. 837. 991. 992, 1128. 
— vgl. Herberge. 
Medhelle, Berg am Wadi el 
ei. 1, 664. 
Medien, Pauen daf. T, 420. 
Debite, y {m petr. Arabien. I, 162. 
4 


1019. — dgl. 





Medin (Mebina?), f. Meddyn. 
Medina, Stadtin Arabien. 11,13. 
Medjeidel, f. EL Wedſcheadel. 
Meédledſch, arab. Tribus in der 
Ledſcha. 11, 893. 894. 895. 
Medrah, Thal im petr. Arabien. 
6 


1, 61. 

Medreffen, in Boftra, II, 976. 
— f. Atademie. 

WMedſchaly, f. Yufuf M. 

Mepfhämen (Medfchamie), f. 
Digilfr el. 

Medfchdel (Wedſchdil, Madfch- 
dil, Viefhdil, Mejdel, Migdol, 
Magdala), Ort am galil. Dieer. 
II, 185. 202. 276. 277. 282. 
286. 288. 289. 322. 324. 328. 
342. 388, — f. Ard el M. 


‚iss 


Medfädelein Yaruf, Ruinen 
in Kerel. II, 676. 

Medfhdit, f. Medſchdel. 

Medfcheadel, f. EM, 

Medſchedda, ſ. Wadi M. 

menfariferan, Stadtin Dſcho⸗ 
Tan. II, 355. 

Medfgel ioodeh, i im Dſchebel 
Heiſch. II, 162. 175. 237. 

Medfchel (EI Migdel), Ort am 
Ledſcharande. IT, 869. 872. 873, 
874. 876. 933, 

Medſchibbely, Dorf in El Moe—⸗ 
rad. II, 1075. — vgl. EI Mu- 
fabilin. 

Medfhidel (Mubjeidil), Dorf 
der Ledſcha. II, 847. 

Medfhmar (el Meieamer; Meis 
amas?), Dorf im Dſchebei Hau» 
van. IT, 944. 966. 

Medfüs, f. Dſchebel M. 

Medyk, f. Kalaat el M. 

MéSebik, Bergwand des Wadi 
gelran 1, 711, 

Meer, f. Gatiläifhes, Stilf., 
Todtes Meer ıc. 

Meerestpierhen, im Todten 
Meer. II, 780. 

Meerfhweine (Delphine), im 
Aila-Golf. I, 328, — bei Tör. 
459. 


Meer von Zaefer. II, 1047. 
Meerzwiebel (Scilla_mariti- 
ma), im Norden der Sinai«9, 


1, 863. 
Mefathar, Anhöhe vor Damas- 
kus. II, 809. 
Mefoof, f. Kalaat M. 
Mefrak, f. Ain M. 
Mefrek, f. Ralaat el M. 
Megdel, f. Medſchel. 
Megpanny, Ort in EI Berta, 
1,1171. 
Meghannye (Maghaniyah), Hy= 
pothet. u zum Scheriat. II, 
166. 169. 172. 
baratelparamic(Diebe 
mg in Haurän. II, 809. 
TEN f. Seit M. 
Meghafeb, f. Ain el m. 
Megpeylan, f.DOmM . 
Megiddo,f. teoigun. 
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mehabi, Megabfger, f. Na- 
hadfche. I 

tig, Ort bei Amman. 
1, 1160. 

Mebaretein, Ort in El Lowa. 
11, 903. 

MedarretelAleiat, Hügelam 
Wadi Feiran und Wadi Aleiat. 
1,713. 

Mepäft, f. Wadi Rimme M. 

Mepäasni,f. DigebelM,, EIM. 

Mepatet el Hadfch (Mopatet 
el 9.), Kaſtell am Arnon. I, 
1203, 1204, 1213. 1217. 

Mepdi,f. Möpdi. 

Meppmud el Wady, Scheikh der 
Eiffa. IT, 1126. 

Mepl, mit Salz vermifht, in 
Kerek. II, 671. — |. Sefammeptl. 
Mepmed ar, bänbdigt die Be: 
duinen der Sinat-d. 1, 194. 
256. 272. 438, 877. 923. 928. 
941. 952. 973. 1107. Il, 253. 
790. — beſchützt die Klöſter ꝛc. 
Fre 624. — vgl. Mohammed 


mn Sin Cägypt.), Zweige von 


Mebola, n Über m. 
Meprab, d. 1. Niſche. II, 984. 
me edbyn el Nomwamny, 
türf, Heiliger. II, 357. 
Meiamas, f. Medfepmar. 
Meinhän, Borkabt von Da- 
mastus. II, 807. 809. 
Meilenftein, f. Römifher M. 
Meirön (Meirun, Merun, Me- 
ron), jüd. Pilgerort bei Safed. 
1, 257. 259. 
nelebihtau, in der Bucharei. 
695. 
arten, f. El Meyfera. 
meitpaton, in Samaria. II, 
57. 


Meipitep, f. An el M. 
Mefdel, f. Medfchdel. 
Meteamer, f. Medſchmar. 
melsen, St bei Schohba. II, 


mer eb» Din, Geſchichte von 
‚Serufalem (1495). 11, 56, 

Mejub (Drasfüb), Seebens Fuh⸗ 
ver, II, 574, 579, 584, 588, 


Meh — Mel 


Met, f. ELM. Kalibe. 

Metabbely, t. Dideotip. 

Metbela, |. Kherbet M. 

Weldad, 9 Meziar M. 

Mefpreys, f. Seit IM. 

Mekka, von Towaras felten be ⸗ 
pilgert, 1, 959. II, 13. 

Metla- lgerfraße, auf ber 
Sinai-P. 1, 834. 843. 

Metna, [A Badi Magna. 

Mekphäath, Stadt. II, 574. 

Meläpa, f. Wadi M., Aln el 
Mellapah. 

Melaha, Station im Norden ber 
TiH-Wüfte. I, 154, 

Melaha, das füoment, Uferland 
am € duied. I, 230. 

Mekave den (Btol,), auf der 
Sinat-P. 1, 204. 

Melhifeven, König. II, 109. 

mein, in N.Paläi na. IT, 206. 


meitar, richt. Medan. II, 1019. 
ur bei 3 Jericho. IT, 514, — 
Meleſ, ſ Melet, Bir M., Wadi 


Meies, f. Wadi el Maleh, Milh. 

Melepah, Ort am Wadi Kannat 
in Haurän. II, 870, 

meitoe (Meligat?), desgl. II, 


nei e Daher, ſ. Melek el 


Meet, d. i. König, in Petra. II, 
130. — vgl. Malei, Melech, Abd 
el M. Ibn Merwan. 

Meet el Aßfar, d. i. gelber 
König, ruff. Kaifer. II, 201. — 
vgl. Seray M. el A. 

Meletel Dhaber (Meleh e da- 
her), d. i. Bibars, I, 1039. 1047. 
11, 663. 666. 

Meietios, riet, Nönd. I, 87. 

Melga,f. Madi M. 

Welðö, Ajut el M. Milh. 

Melpa, als Bez. für El Huleh. 
II, 230. 

Melp Barud, d. i. Schießpulver- 
falz, Salpeter. TI, 893. 

Mensa azedarach, ſ. Azede- 


N Kin at, f. Neleheh. 


Mei — Me 


melipat Ali, Dorf in Hauran. 


melipat el Ataſch (Melicha ei 
Aattafch), in Haurän. II, 916. 

MelipatelÖhazale, Dorf in 
Sauran. II, 914. 

Melipatel Hariri (eigtl. Me⸗ 
libat el Ataſch), Dorf in dauran. 
11, 868. 915. — vgl. Rherbet 9. 

Meiipg,f. Ain Maliha. 

Netikiten, d. b. bie Dutobosen 
(feine Seite). 1,65. 6 

melinder, Selim’s Seierr. IL 


metitine, Königin, 1, 514, 


mertas, f. Melle, 

Meltäpap, f. Melahah. 

Mellapein, Fellahs bei Scho— 
bet, 1, 982. 1040, 

Melieh (Mellap), Ruinen in El 
Teflul, II, 950. 951. 959. 

mein, Stande bei Jericho. 

1 


I, 514, 

meint, im Dſchebel Adſchlun. 
I, 

Melonen, am Sinai. I, 631. — 
im Wabi Feiran. 719, — in 
Galilaa. II, 311. — Jericho. 
515. — Gpör el Mesraa. 588. 
— Haurän. 992. — f. Bafferm. 

Memalepp,f. EM. 

Memmla, f. Wadi M. 

Memphis, ägypt. Stabt. II, 23. 

Menadpere (Plur, von Man« 
dhur), arab. Stamm. II, 372, 
374. — f. Scheriat el Nandhur. 

Menber, tgl des Koran, in 
Bofra, II 

Mendfh Frag Lonitterwertzeug. 
U, 

Menebena, f. Menoida. 

Menega, f. Diebe M. 

—— Muſa, ſ. Dſchebel 
Mer: 

Mensivhere, Fa im Dſchebel 
Haurän. II 

pe, ⸗ Vvmenodhis. 

Menich, ſ. Khan el Minyep. 

Menjah (2), Ruinen bei Besbön. 
1, 1162. 

Menn (arab.), d. i. Manna. I, 
663, 
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Mennaln, f. Gor el M. 

Menna Jetiarq des Orientes 
(548). I, 

— % Nieder M.⸗Ge⸗ 


Meuniten, f. Naoniter, 
Mennpe, f. %an el Minyeh. 
Meno da (Denois, Ninois, Me» 
demana, Menebena), Stadt in 
Juda. I, 111. 
menfhengsrippe, im Wadi 
Feiran. I, 724. 
Menfhenhand, 
Sueida. II, 930. 
Menfhentörper, verfleinerte, 
angebl. bei DMipära. I, 1090, 
Menihenfhlag, Bitofgöner, bet 
Raſcheya. II, 183. — in Et 
Spalt. 1133. 
Menfel, f. Menzel, 
Mentelle, Geograpp. I, 158. 
Mensha aquatica, ſ. Bafler- 


nen Menjit, Menfel, Men- 
fi, b. i. Gafthaus, I, 1033. II, 
353. 531. 1123. 1128, 1130. — 
f. Herberge. 

Neon, f. Maein, 

Meran, Ruinen in Kerel. II, 676. 

Meräg, f. Emrag. 

Meraf, f. Hour M. 

aeg ‚|. Digebet N. 

Merä Emrag 

Merar, eg, II, 389. 

Merattae Celituru), Ruinen 
in EI Belta. II, 1172. 

Meraßra (Murußuß; Meroz?), 
Dorfin S. Galilaa. 9 384, 400. 
404, 406. 

Merafraf (Mouraffa), Ort in 
EL Lowa. II, 904, 

Meraze (Murazy), Ruinen in 
El delta. II, 1103. B 

Merdinp(Mardiny), Tabadsart. 
11, 588, 696. 

Merdjant, f. Perdſchan. 

Merdfch, d.i. Ebene. II, 164. — 
k ain AM, Ayun eM., Bahr 


—2 Dorf bei Geraſa. II, 
Merdfch Ahmer, bei Haleb. IL, 
803, 


Seulptur in 
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Merdſchan (Mervfani), Dorf 
am Nordrande der Ledſcha. II, 


900. 

Merdſch'Apün, weht. Alpen- 
gau ‚und Dorf am Nahr Yas- 
bany. II, 190. 212. 218. 221. 
231. 240. 241. 248. 803. 

Merdfch Dabik. II, 803, 

Merdfh Daoud (Davidswie- 
fen), am Wadi Sueida. II, 871. 

Merdfh Etfe, Ruinen in El 
Belka. I1, 1172, 

Merdfgel Daulet, Ebene bei 
geben im Dfpebel’ Baurän. II, 


mersth el Ghurul, in Palä- 
fina. II, 479. 

Merbfh el Kenthare, Wieſe 
im Dſchebel Haurän. II, 948. 
Merdſch Ibn Amer, d. i. bie 

Ebene Esdrelom. II, 400, 
Merdfh Kefr Jftünap, Ebene 
in Samaria. Il, 452. 
Merdud, Brunnen der Sinai-d. 
1,549. 
mergel, thoniger, bei Zör. I, 
445. — falzhaltiger, im 
ö Einai-Sandfein, 784. — buns 
ter, im Wadi Chamile, 792. — 
verhärteter, in S. Paläſtina. 
1054, — Schichten im El Ghoͤr. 
1060. — bei Hasbeya. II, 189. 
— Beifän. 436. — am unt. 
Jordan. 534. 540, am Tod⸗ 
ten Meer. 730. — in Kerek. 742. 
— im Dfepebel Apfchlün. 1113. 
— f. Bitumindfer D. 
Mergelartiger Boden, im 
Wadi el Ariſch. I, 854. 892. — 
Wadi Afaba. 859. 
Mergelartige JZurabänte, in 
Paläftina. Il, 496. 
mirgeiöüel, am Zobten Meer. 


Nergeitalt, in NO. Judäa. In, 
604, — f. Bitterfalfm. 

Mergelfpiefer, itumindfer, 
am Todten Meer. II, 7: 

mergeitpon, eliger, in der 





Sinat«P. 1, — f. Thon- 
mergel, Situmindfer m, 
Merbpilep. I, 41. 


Merida, f. Mariba. 1, 561. 


Mer — Mes 


Meribät, Meribät Kadeſch, 
die Haderquelle bei Kades. I, 
1078. 1082. 

Merta (Make), Station in Gi» 
fead. II, 1023. — voi. Marta. 

Mero, [ Merotp. 

Merom (EL M,), das Waffer der 
‚Höfe, El Huleb. I1, 106. (Ebene) 
116. 117. 234, 266. 

Merön,f. Meirön, Schimron M. 

Merops apiaster, f. Bienen» 
freſſer. 

Mn009 (Mng0), Stadt in Ga⸗ 
litaa. II, 235. — f. d. f. 

Meroz, ob Keft Nufr, Nerafrapt 
11, 399. 400. [dd 

Merr, i. e. Primula verticillata, 
1, 560. 

Merra, f. Marap. 

Mexfa Dapab(MinaD., Minna 
eLD., Mina el Dfahab, Di Sa- 
hab der Hebräer?), d. i. Gold- 
bafen, am Aila-Golf. I, 49. 167. 
206. 208. 210. 211. 226 ff. 241. 
252. (Fifpreihtpum) 328. 558. 
561 


Merfed, f. Ras M, 

Mert (Miro), f. EEM. 

Meru, Dorf in Gilead, IT, 1058. 
Merun, f. Veirön. 

Merura,f. Dſchebel M. Dſchubba. 
Merwan, f. Abd el Melek Ion M. 
Me fa (Mefha, Muſa), in Arabien. 

72. 


1, 372. 
Mefada(Ptol.),impetr. Arabien. 
1, 103. — vgl. Maſada. 
Mefadiyeh, % El Maſchadieh. 
Mefahr, im Dſchebel Ädſchloͤn. 
II, 1009, 1 
Meſa'id eèᷣ m, Zweig ber. do» 
weit, 1, 44. in Scherkyeh. 


acer. Mabfar, Verl. II, 


metaltäpt aus Mafalla), am 
Suez⸗Golf. I, 450. 

Mefämer, Grab. Tribus, I, 219. 

Mefamer, arab. Nationaltanz. 
1,552. 

Mefareib, f. Mefereib, 

Meſaſch, irrig fi. Gpör el Mes- 
raah. II, 760. 

Meine, I. Meſa. 





Mes — Me 


merharit-Rabtus, ſ. Mafa- 

tie. 

Meſchdie, Grängdorf im Norden 
Hauräne. II, 900. 

Meſchdil, f. Wedſchdel. TI, 289. 

Mefcherefe, Ruinen in R.Par 
Täftina. II, 162. 

Mefhmar, Gießbach der Sinai« 
9.1, 892. — f. Dſchebel M. 

Neihra,f. EM. 

Meſcht (Mufht), d. i. Scholle 
if). II, 307. 

Mefeidfhed, Beragipfel im 
Dincbel Anfhfun. Il, 1055. 

Mefeta, f. Dicbet Di. | 

Mesembryanthemum, 
©.Yaläftina. 11, 532. 

Mefenun, Gebirgsbach in Eöle- 
fprien. II, 180, 

meiera t, am Wadi Sueida. II, 


in 


Meleteib (EI NMefareib, Meza⸗ 
reib, Mefarib, Mefireb), Kaftell, 
Sammelplag der Hadſch in Hau⸗ 
ran. II, 373. 807. 817. (Aſta- 
10th?) 819. (Pella?) 820. 821. 
824. 826. 828. 830. 841. 843 ff. 
870. 871. 1006. 1009. — ſ. Wadi 
Mezereib, 

Mestatäh, f. EL Mithail M. 

Mefired, f. Meſereib. 

ME slod, d. 1. in Lumpen, Bett- 
ler. II, 835. 992. 1056. 

Mespilus.f. Mispel. 

Mespilus Aronia, f. Aarons- 
Mispel. 

Mespilus tanacetifol., ſ. 
Zarur. 

Mesr,d.i. Aegypten. I, 311. — 
dgl. KLefr u 

Mesraa, Bezeichnung für Heine, 
aus einzelnen Gehöften beſte⸗ 
hende Orte. II, 588. — f. hör 
ELM., Mezräah. 

Mesrän 8 Säfieh (Arab el 
Ghor), Opamwärineh- Weiler am 
Südende des Zodten Meeres. 
11, 589. 591. 592. 690. 740. — 
f. Gbor es ©, 

Mesraad (Mesroad), f. Mesran. 
Meffallit, Stamm am unt. Jor« 
dan. 11, 370. — vgl. Mfalid. 

Neffära, f. Kalaat el M. 


1985 


Meffhed, f. Ari M. 

Neffen, durch Pilgerfahrten er- 
zeugt. II, 1130. — f. Warkt. 
Meffer, Beduinenwaffe. II, 837. 

Meffiah, f. Abd elM. 

Meffias, wird aus Tiberias era 
wartet. nr, u — Fr Möbdy. 

Meffritie, f. € 

Beffabieh, gt Stadt. 1,144, 

Mefup, f. € 

Metalt ei Beifue, Gipfel des 
Dfpebel Manai. I, 810. 

Metallfarbe, dur Asphalt · 
dünſte verändert. II, 752. 

Metallgruben, f. Bergbau. 

meanin, f- Djowallein el M. 

Metauli(Metawali), |. Metwalt, 
Mutuali. 

MetpelelBelfa ma Teltaka, 
d. 5. du findeft fein Land wieder 
wie Belta. II, 1194, 

Methna, f. Ras M. Wadi M. 

Metnän, Straud aufder Sinai- 
8. 1,837. 

Metrokomia in Provincia 
Palaestinae tertiae. II, 
861. 

Metwali MohammenelBey, 
Adelsfamilie in Hunin. IT, 236. 
— dgl. Mutuali, 

Meufel, Bibliograpp. II, 23. 31. 

Mepfera,f. ei M. 

Mezabel,f.OmelM. 

Mezar (niht Wezar), Dorf im 
Ditooan Gebirge. 11,422. — vgl. 
Meziar. 

Mezar Abu Beker, türl. Kapelle 
in EI Moerad. II, 1070. 

Mezareib, f. Mefereib, 

Mezar el Khaledye, auf dem 
Dicpebel Keffue. II, 901. 

Mezarik, Gegend am Aila⸗Golf. 


1, 291. 

Mezar Oſcha, d. i. Hoſeas Grab, 
in @ilead.), 1121. 11,121. 1102: 
1129. 

Mezeine (El Bayeme, Muzeie 
ny, Mifene, Mi ey Mizene), 
Hauptflamm der Towara. I, 
160. 199. 200. 202. 209. 
212. 218. 226. 227. 232. 235, 
237. 243. 248. 254. 259. 272, 
274. 438. 441. 624, 651. 846, 
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9A2ff. 954. — f. Numeibi’a el 


Mezeirpt, f. Wadi M. 
Mezereib, f. Mefereib. 
Meziar, f. Nezar, Mafär. 
NeziarClifgal. Eliafgaa), 
Eliſa's Grabmal, in Haurän. 
11, 810. 863. B 
MeziarDtetvad, Einfiedlergrab 
bei Mahadſche. II, 849, 
me, Dorf am Ledſcharande. 
I, 872, 
Mezraa mead), 1. Mesraa. 
me (EM.), in SO. Ga- 
Tiläo. II, 394. 405. 415. 
Mezzarad, f. Mezarap, El M. 
mp alte rat, auf der Sinai-P. I, 


907. 
MHyYe, Fluß in Guzurate. I, 393, 
Midn el Beit, Ort am Wadi 
Kanuat. II, 869. 870. 
Micha's Götze, bei Banias. II, 


199. 
Michaud, über Paläfina (1830). 


11, 68. 

Mideblib (Mekabbely), Dorf in 
El Belta. II, 1044. 1170. 1171. 
— dgl. Kherbet Mekbela. 

Middan, f. Badi el M, 

Midian(Madyan, Jethro), Abras 
dams Sohn. I, 37. 42. 132, 
927. 929. II, 136. 

Midian (Madian, Modiana), am 
Aila⸗Golf in R.Arabien. I, 20. 
33. 49. 233. 236. 252, II, 135. 

Midianiter (Madian, Midfa- 
näer), das füdlihe Bolt am 
Ala-Golf, das noͤrdliche öſti. 
von Moabitis und Amoritis, I, 
7.36. 887. 888. 934. 936. 937. 
945. 948. 1043. II, 126. 133, 
139. 145. 

Midianttifhe Grotten, in 
N.Arabien. I, 47. 

Mieg, f. Spwebel M. 

Migdal, Ort bei Gadara. II, 325. 

MigdalEltd.t. Thurm Gottes), 
Ort in Napptpali. 11, 325. 

Migdel (Ei M.), in Haurän. II, 
933. — f. Medfchel. 

Migd ol (Magdalo), in Aegypten. 


1,34, 
Migdol, f. Medſchdel. 





Mez — 


Min 


Migpaley, f. Tell M. 

MigHbiLlMigbit), Serbens duh ⸗ 
zer. II, 583. 584. 

mibait Meshakah, ſ. El M. 


mid, faure, Hauptnahrung in 
Sauran. II, 852. 991. — f. Ra= 
meelmilch, Lebben. 


Milch faft, aus dem Aröfchär. 


11, 506. 

Milcom, Gottpeit ver Ammoni- 
ter. II, 1154. 

Mitp,d.i. Salz. I, 876. — vgl. 

., WadielM., Malapa, 
Malakh, Maleh, Maleha, Did» 
tig, Dielep, Melh. 

Mitt, d.i. erbliher Grundbeſitz. 
I, 874, 

Mitty, f. Zufef el M. 

Millah, f. Bism Alap. 

Milleporen, im Rothen Meer. 


1, 480. 

Mimis (Mimifs), Dorfim Dſche- 
bei Scheith. I, 184. 185. 238. 

Mimosasejal, f. Sejal. 

Mimofen, auf der Sinai-9. 
253. 267. 269. 821. 904. — im 
Wadi Araba ıc. 1098, 1099. — 
in El Bella. II, 574. — Ghoͤt 
el Mesraa. 589. — f. Zwerg · 
mimofe, Acacie. 

Mina Dapab, f. Meıfa D. 

Minäer, Boll, I, 76. 

MinapelDfahab, d.t. Gold» 
bafen. 1,228. — ſ. Rerfa Dahab. 

Ninaret (Minarep), in Ezra. I, 
860. — Szaltpat. 956. 

Mineralogifhe Beihaffen- 
heit, bei Dasbeya. II, 189. 

Ming-fha-fhan (dinef.), 
fingende Sandberge. I, 464. 

Mini (Mina, Niniyap), f. Hin 
M., Khan el M. 

Min Kadim, d. i. vor langer 
‚Zeit. II, 996. 

Minna Dapab, f. Nerfa O. I, 
210. 226. 

Minnagara, Metropole am In« 
dus-Delta. I, 391. 

Minnegia,f. Digebeltimnegia, 

Binniep, Ruinenort im petr. 
Arabien. I, 132, 

Minnitp, in Peräa. IL, 150, 








Min — 


Minois, f. Menoida. 

Minos, vertreibt die Rhadama- 
nen aus Ereta. I, 732. 

NMinfpalap, f. LM. 

Minſcheue rinſdene, Min- 
fee, Zpal der Sinai⸗H. 1, 


minyeh,t f. Ain M., Khan el M. 

Mirab, f. $uftfpiegelung. II, 810. 

Mirage, f. Luftfpiegelung. 

Mirat el Kurüt, Drfis der 
Sinai-9. I, 904, 

Mird, ob El Mert? II, 545. 

Mirdfchan, im Wadi Adſchem. 
11, 891. 

Miri, d. 1. Tribut, Abgabe, I, 
833. II, 353. 570. 685. 877. 990. 
993. 1055. 

Mirjam, Ehriftenname in Haus 
rän. II, 850. 

Mirjam, ſtirbt in Kades, I, 252, 
1023. 1078. 


miriabe (irfaba), ſ. El M., 


Waͤdi el 
Mirzap Wieh, Thal am Ta- 
bor. II, 399, 
Mirza Tomwelap, f. Tauile. 
Mifhaly, Ort im Dſchebel Hau 
rän. Il, 870. 
Mifhea,irrig ſt. Miſchra. I, 859. 
Viſchely, f. Schellal el m. 
Mifhera, auf der Sinaf-p. I, 
891. — Wiſchra. 
Milgna-tn, II, 257. 317, 
mifare, f. Dipebet N,, Nie 


fopera. 

Nifhrac (Mifänge), d. i. ein 
Ori, der die Strahlen der aufs 

enden Sonne empfängt, gute 

Weivefielte, 1, 50. — |. Mas 
ſcarit. 

Miſch pepheb, Ruinenort im 
petr. Arabien. I, 132, 

Mifene (mit), ſ. Mezeine, 
Numeibi’a el 

Nispel, am Sinai, 1, 552, — 
(Mespilus tanacetifol. L.) im 
öft. Paläftina. II, 166. — f. 
Aarons· M. 

MifrHadi, f. El Meſſrijje. 

Miffema (Miffemi, Musmi, 
Musmieh, Mouzmie, el Mus» 
meih, Ppaena, Phaeno), Stadt 
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am Ledſcharande. II, 796. 851, 
875. 876, 883. 891. 897. 

Missionary Herald. , 81. 

Mißpat, d. h. Duelle der Ent» 
ſcheidung, des Drafels, zu Kades 
Barnea. I, 1078. 1079. 1081. 
11, 123. 

Nik, f. Dünger. 

Mitprivates de Gr., wird von 
Römern beflegt. II, 26. 

Mitra (depexa, leucozonias, 
crocata, fasciolaris), bei Tür. 
1,454. 

Mittelmeer, Fernſicht 2c. IL, 
401. 767. 774. 

Mizene, f. Mezeine. 

Mizpa, Land am Hermon, Ebene 
von Banias? II, 112. 150. 263. 


264. 
Mizpa, Prophetenſchule. IT, 542. 
Mizpe, f. Ramath W. 
Mizraim,d.i. Aegypter. II, 104, 
Mtaur, f. Machaerus. 
Mies, d. i. Omteie, 11,349. 371. 


1058. 

Mtöttaf, ſtachliger Baum am 
Todten Meer. II, 589. 

Mnevis von Heliopolie, Rach- 
bildung im goldnen Kalbe. I, 
542. 


Moad, Sopn Lots, Stammyater 
der Moabiter. TI, 125. 141. 

Moab (Moabitis), Landſchaft an 
der Offeite des. Todten Meeres, 
I, 997. 1030, 1037. II, 126, 
139 ff. 398, 581. 914. 

Moab, Gefilde, am unt, Jordan, 
II, 819, 1050. 1184. 

Noah, Stadt am Arnon. II, 1214, 
—f. Ar, Kir M., Rabbath M. 


1,99. 

Moabiter, Bolt. I, 962. U, 97, 
107. 115. 138ff. 482, 1184. 
1187. 

Moaddam JA, Fürſt. II, 1138. 
— dgl. Male al Moatham. 

Moabhilae, Station. 1,113. — 
dgl. Mopalla. 

Moallar, f. Wadi M. 

Voatham, f. Nalet al M. 

Moattaneye,fpr. Dorf. 11,165. 

Moapen el Kelab, Brunnen 
der Sinai⸗H. I, 212. 713. 
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Moba, f. Characmoba. 

Mobucdarar, f. Kerek, Rabbath 
Moab. I, 101. II, 662. 677. 

moca (Ptol.), im petr. Arabien, 


I, 
mich, ſũdarabiſcher Hafen. I, 


Moxkeoig, Winterſtrom in Pa» 
fäftina. 11,-456. 

Vocnp, Wadi Mohhny. 

Moddera, f. Dſchebel Radurah. 

Modiana, f. Viidian. I, 20. 

Mödjeb (Modfheb), f. Arnon. 

Möbel, f. Holzmöbel, 

Nödfen, f. Mohſen, Bir M., 
Badi Wi. 

midbian (Mödtaa), f. El M., 


Möbdy (Mehdi, Mahdy, Madas 
wo 5 Grlöfer, Diefflas. II, 


mei tap (Mortep), f. Moileh. 

Mönche, auf der Sinai-d. I, 
947. — bei Septhopolis. II, 434. 
— f. Klofter. 

Moerad (el-Ma’räd, Ma’arad), 
Difritt im Dfcpebel Anfhlün, 
11, 1004. 1034. 1066. 1069. 
1070. 1098. 1099. 1105. — f. 
Tell m. 

Möris, f. Amenempa-M. 

Mörfer, hölzerne. II, 532. 942. 

Mörtel, feplt in den Ruinen bei 
Zoar, Keret. IL, 741. 743. 

mötwpie, Drt in dauran. I, 


möritebin (Moetbin, Müta- 
bin), Dorf in Haurän, II, 890. 

Möde, f. Seemöve. 

Mogära, f. Dſchebel el M. 

MogarScgoaib, f. Daghar Sch. 

Moggrebin (Mogrebin, Dogde 
rebin, Magrebin, Maghrebin), 
d. i. weſtl. AI laner a frif. Bar⸗ 
baresten, als Beſatung auf der 
Sinai-9. I, 185. — in Afaba. 

301. — Rap ıc. 858. 869. 932. 
an 98 — Safed ıc. 1, 

10. 526. 


Jerigh 
— 844. — Boſtra. 966, 
973. 978. — Haurän. 990. 
Mogbailan, heilige Acacien im 
peträifipen Arabien, I, 341. 








Mob — Mob 


MNogpaira, f. Batnı M. 
Mo ghar Chareitun, die Höhle 
—* in O. Judaͤa. Il, 625, 


bin, f. Noggrebin. 

Mohadia, f. Dfpebel D. 

Mohatla, Römerfeftung. I, 117. 
— dgl. Moapilae, Moileh. 

Mopala,f. Dſchebel M., Mahala. 

Mobammed,ſ. Mayer, Mehr 
med, Muhamed, Beni Sceith 

mM, "Metwali vi. el Bey, Ras 
M. 


Mohammed, Prophet, feine 
Eroberungen bie Tabuk. I, 8. 
— Haß gegen-die Juden. 41. 
— angebl. Vertrag mit den Ju⸗ 
den von Aila. 40. 51. 55. — 

ußtapfe feines Kameels aufdem 
inai. 522.579. — angebl. Fir- 
man für bad Ratharinen-Rloßer. 
613, 621. — fein Rupefib, Fels⸗ 
blod am Wadi el Scheii 6. 648, 
— don Towaras verehrt. 958. 
— angebl. vor Damaskus. II, 
809. — in Boftra. I, 1035. II, 
975. — von Drufen verfludt. 


997. 

Mobammed Abu’ Atſch, Abe- 
tens Führer. I, 877. 878. 

Mohammed Aly, Sheikh von 
Es Szanamein. II, 816. — vgl. 
Mehmed A. 

Mopammedaner (Moslemen, 
ufelmänner), bewallfahrten 
den Sinai. }, 572, — verehren 
Paläfina. II, 5. — erobern 






daffelbe. 37. — fparfam im Her« 
mon. 183, 
— Safed, 
867. 675. — Es Szanamein. 


815. — Tell Onkbal, 818. 
<feil. 828. — Chürbet el Ga⸗ 
1eh. 829. — Er Khabeb. 848. — 
Mabadfche. 850. — Buffer. 867. 
0) 11, 886. — Schia- 
bab.891 Dm Baleb, ‚Samer- 
rin, 911. — Thaale. 914. — 
reye. 965. — Bofra. 979. 986. 
Ain el Beda. 1029. — Gilead. 
1056. — E1Hößn. 1056. — An 
Dſchenneh. 1066. 1114.— E86 
Spalt. 1122. 1126. 1132. 















Moh — Mol 


Mohammedaniſche Namen, 
bei Mahadſche. II, 850, 

Mohammen ben Abdalfaf 
(genannt Haklari und Salti). 


Mohammed ben Kelavun, 
Sultan (1319). I, 56. 165. 
Mohammed el Ferghani, 
Afttonom (833 n. Cr ), über 
Palaſtina. II, 56. 
Mohammed Ibn Ahmed Ibn 
Aias, Geograpp. I, 54. 
Mohammed Paſcha, 
Ledfcha (1838). II, 892, 
Moharram, Monat. I, 56, 
Mohatetel Hadſch, f. Mepatet 


ed. 

Mopezet,f. A M. 

Mohhny, .‚Wadi M. 

Mohren-König, im petr. Ara» 
bien. 1, 1012. 

mosten, ſ. zöäfen, Abd el M., 

Beni Wi. Bir M 

ana inet, Moje, "Mojet, Moile, 
auch Monje gefproden), d. i. 
Waſſer. I, 197. 497. 861. 1086, 
11, 373. 

Moie beta Nakb, Duelle der 
Sinat-9. 1, 514. 

Moie Sati, d. Waſſer Saft, 
Brunnen im Badi deiran. 

725. 727. 

Moiet-Beifän, d. i. Wafler 
Beifän, II, 428. — f. Badi B. 

Moiet Dtäi, auf der Sinai«-d. 
1, 497. 

Moie Zingari, bie aangerius« 
Duelle am Horeb. I, 

Moilah, f. Moileh. 

Moilabbi — (dagar?), 
Brunnen bei Kades. I, 1086, 

moitannt Radefah, desgl. I, 


Motlapi,f. Moileg. 

Moile, f. Dot. I, 1086, 

Moileh (Meile, "Mioeilap, Moe⸗ 
leh, Muäple, Muwaila, Mus 
weilih), nordarabiſcher Hafen. 
1, 44. 45. 953. 967. 969. 974. 
975. — dgl. Mohaila, Moyle. 

Moinie, f. Khan el Minyeh. 

Mose (Mofet), d.i. Waffer. 1,861. 
11,373, — f, Not, Scherm el M. 


in ber 
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Mojet Amman, f. Nahr A. 

Mojet Dennanir, Zufluß dea 
Wadi Serka. II, 1098. 1099, 
1102. 1140, 

met Digeräfg, f. Seil 


MojetelHrer, f. Hereir. 

Mojetellleprid, d. 1. Nahr el 
Awared. 11, 373. 825. 

MofetelBale,f. Wadi W. 

Mofet es Szir, ſ. Wadi Seir. 
11, 1047. 

asien: Hasbeya, f. Dieifir 


Moiet Reratba, Au Wadi Kar 
nuat. II, 866. 81 

ale aeg, im Slhebel dan · 
ran, I 

Moiet Rimri_ (Waſſer N.), 
Duelle aufder Gränze von Noab 
und Edom. II, 589, 

Moiet, Riafhy, Zufluß zum 
Wadi Serka, II, 1097. — dgl. 
Dar el Roafge. 

Moiet Zenpur, Zufluß zum 
Wadi Serka. II, 1097. 

Muxa (Ptol.), Fr 1, 985. 

Motabelat, f. BadiM,, Nide- 


blib. 

Mokad Seidna Mufa (M. 
Sidna M.), d. i. des Herrn 
Mofe Ruheſitz, im Wadi el 
Scheikh. I, 265. 648. 

Motattam, ägypt. Berg. I, 823. 

Motatteb, f. Dſchebei ed M, 
Wadi M. 

Molta-Raffee. I, 972. 

Moktä el bahar, Fähre des 
Aila-Golfs, I, 206. 241. — vgl. 
El Mödhtaa, Mukutta. 

Motzäs, Gewächs am Todten 
Meer. il, 589. 

Molada, ſ. Malatpa. 

Molavdab, ſ. Malatha. I, 124. 

Molapdfge,f. Wabi M, 

Molatha, f. Malatha. 

molcatpe, irrig ft. Malatha. I, 


metsh,t. Moloch. 
Te oarandah), im Aila⸗ 
of! 
MolohMoleg, —XR Göße, 
Eultus am Sinat? I, 606. — 
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bei den Amoritern ac, I, 151. 
600. 1154, 


Molyneur, Lieutenant, Beſchif⸗ 
fung des Jordan und Zodten 
Meeres. II, 80, 82. — Tiberias- 
See—Jeriho. 275. 283. 304, 
306. 348. 358 ff. 436. 484. 485. 
— auf dem Zodten Meer, fein 
Zod. 704ff. 762, 1034. — f. 
Point M. 

Momonin, f. Tufut el M. 

Nomur, Bach in Samaria. II, 


456. 
Monadia (Monadfga), f. El 


de Monconys, B., in Palaſtina 
(1646). I, 751. 

Mond,f. Garn, Butbmonb, 

Mondanbeter, 1. Beni Helat. 

Mondfgneden, im Rotpen 
Meer. I, 759. 

menge, Seifener, im Aijun 
Mufa. 1, 

mengdolen, erh. Es Salt. II, 
1138, 


Monie, Beduinenausſprache für 
Moie. I, 497. 

Monodonta 'Pharaonis, f. 
Pharaos · Kreiſelſchnecke. 

Monobonten, im Rothen Meer. 
, 759. 

Monokotzledonen Stäm- 
me, Im altftein am Ras Hame 
mam. I, 782, 

Monsiiite, in Meirön. II, 258, 

Monomotopa, afrik, Reid, 1, 


375. 
Monro, V., in Paläſtina. II, 69. 
408, 804. 


Mons beatitudinis, f. Berg 
der Seligkeiten. 

Mons offensionis, ſ. Berg 
des Aergerniſſes. 

Mons vegalis, d. i. Schobel. I, 
90. UI, 1214. 

Monstentalionis, f. Karan⸗ 
tal. 11, 528, 

Monfune, auf dem indiſchen 
Meere, I, 380, — von Phönie 
ziern gefannt. I, 425. 

Montagu, E. Br Reifender, 
auf der Sinai«P. I, 648. 653. 


1. 902, 





Mol — 


Mos 


Montague, E. P., über das 
Zodte Meer. II, 707. 

Moore, G. 9., britiſcher Eonful 
in Beyrut, über das Todte Meer 
ac. (1837). 11, 78. 305. 559. 701. 
750. 801. 

Moos, Moosbildung, fehlt 
dem Mofe- Gebirge. 1, 562. — 
im Wadi Felran. 711. — ro— 
tpes, in heißen Duellen. II, 
380. — im Dfepebel Adfhlän. 
1066. . 

MNorat, f. Ram D. 

Morafl, mpf. 

Mordan, e —A M. 

Moresby, R., Küſtenaufnahme 
der Sinai-d. 1, 187. 

Moriap, Berg. I, 922. II, 5. 6. 

Moricandia (Brassica suffru-- 
ticosa), auf der Sinai⸗S. I, 
453. 491. 

Nortpa,f. EIM., 

Mormyrus, im galil. Meer. II, 





Noroubj. I, 428, 

Norra,f. Sadi M. 

Worrabh, ſ. WMara, Benu M. 

Morrifon, A., auf der Sinals 
9. (1697), I, 507. 551. — im 
Wadi Feiran. 64. — über 
Manna, 66° am Hammam 
Hessen. 764, — in Paläfina. , 


fehl, im Katharinen- Klofer. 
611. — bei Refrandfchy. II, 
Tabs. 


Moschaportus (Arrian.), ob 
Mascate? I, 377. 

Mofhdife, Ort im Wadi Ad⸗ 
fgem, II, 891. 

Moſchee, im Ratharinen-Klofter 
ıc. I, 580. 610. 612. 621. — in 
Jerufalem. II, 5. — Keret. 666. 
— vieredige, "in Era. 860: — 
in Szaltpat. 956. — Bofra, 
981. 982..— ehr alte, in Abu 
el Beady. 1038. — In &s Spalt, 
1124. — Amman. 1158. 

Mofhus, Parfum. I, 413. 

Moſchus Sulianus, Biſchof 
von an U, 975. 

Mofer,f. Gerfon ben M. ıc. 

Mofes, Kroppet, auf der Sinai-⸗ 





RR 


9.1, 33, 42, — nad Tatitus 
ein ägypt. Priefter. 81.— Shuß- 
patron ber Sinai-d. 238. — 


weidet Jethro's Schafe am Ho« - 


eb, 523. 538. — Abdrud feines 
Rüdens auf dem Sinat, 582. — 
von Towaras verehrt. 958. — 
auf dem Dfcpebel Hor. I, 1024. 
— redet mit Jehova im Wadi 
Mufa. 1136. — der römische 
Bacchus. II, 27. — in Nidian. 
135. — gegen bie Amoriter. 143. 
— befiegt Sifon, Og. 819. — 
fein Zod auf dem Nebo. 145. 
1192. —f. yallis Moysi, Nufa, 
Nebbi M. 1 

m Büßer, über Paläfina, 


BY? Brunnen, im Ginais 
Klofter. 1, 610. — f. Ajlın M, 
mofeo-Beh der Beduinen. ” 


— — e, ſ. Dſchebel 
Muſa, © 

— Setepiatern I, 42. 
2. 605 


Meteo» Kapelle (Kirche), auf 
dem Sinai, I, 66. 581. 

Mofes Rubelit, im Wadi el 
Scheith. I, 

mei Site (Affat Mufa, 
Affermufa), aus Colutea halep! 
pica. 1, 489. 544. 632. 

Mofesflein, auf dem Sinai. I, 
591. 607. — bituminöfer Kalt« 
flein. II, 754, 

Mofes- “Straße, l. Derb Serich. 
1,542. 

Mofinewen, f. Dſchebel M. 

Moslemen, f. Nohammedaner. 

Mote (Motha), f. Muta, 

Mus (Hieron.). 1, 985. 

Mothone im Peloponnes, Zerſtö⸗ 
zung. II, 1215. 

Movy£uyv xaun. I, 985, 

Moutaffa, f. Meraßraf. 

Mouffarif, Station im petr. 
Arabien. I, 153. 

Mouthe, f. Muta, I, 986. 

roumie, f. Niffema. II, 876, 


397. 
Movers, über Phönizien ac, IL 
8%, 777. 
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menab, Berg der Ginat-p. I, 


Monateh, f. Badi Mawälep. 

Moyap, 1. Scherm el Di. 

Mople (Moilapi, Moiläppi, EI 
Muweileh, Muwele), Brunnen, 
Karamanenflation an ber ©. 
Granze Paläftinas. I, 861. 862, 
881. 890. 916. 1086. --f. Dfpe« 
bei M., Vadi Dt., Moileh. 

Moramblaur, ob Bielder Oppir- 
fahrt? 1, 

Mreiga, "unen, 1, 995. 

Mreir, Dorf in RO.3udän. u, 
467. 


Miälid-Araber, in D.Sama- 
a IT, 472. — vgl. Deflallif, 
Mfär, Mfärea, f. Mafär. 
MI bauer, f. Radaerus, II, 569, 
miaridel, Dorf im Diebei 
Sheitp. II, 238, 
Mfoggal, f. Tel el M. 
MEzAD, f. Ain el M. 
Nuäple (mol Dumalla), in 
Sedſchas. I, 953. nt Moileh. 
NMuattan,f. ELM, 
Rubugpgnit iubasbsbih, f. 


Mucheae gpkdum- 1, 1, 985. 

Nudna, f. 

mugeim, 1. Oaſchm M., Dſche⸗ 

Eherim. 

TE f. Digebel M. 

Muderi (Diüdern), di. Efel- 
treiber. I, 886. 894. II, 472. 

Mudny,d. i. Magna, "am Kla- 
Golf. I, 206. 

Mudauwarap, f. An el M. 

Muddebeh, f. Wadi M, J 

Mudir, türi. Beamter. II, 632, 

Wudjeidil, f. Medfgibel, 

Müdfheb (Mudfbäb), f. Arnon, 

Nudfhiddaah, Ortim Gilbon- 
Gebirge. II, 423. 446. 

Müden, Dinge auf der Sinai · ON. 

218. — |. Muskitos. 

Müdern, f. Muderi. 

Müpd, Gemit. II, 852, 

Mügehlat, 5 . 1. Spindel. II, 


Müpien, in Syrien. II, 172. — 
der Beduinen, 631. — In Kerel, 
664. — Aere. 941. — am Wadi 
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Ezral. II, 1140. — Babi des⸗ 
bon. 1171, — Wadi Naor. 1172, 
Arnon. 1203. — f. Hand», Del-, 


Zuderm. 

Mupifeine, poröfe ſchwarze, in 
Hasbeya. II, 191. — fowarge, 
in Damaskus. 357. — großer, 
am SO.Ufer des Tobten Ders 
Kt Brůche bei Es Sza · 

. 815. — in Hauran. 
sn. — Mahadſche. 851. 
Schelara. 854. — befle, in ber 
Ledſcha. 856. 891. 895. — bei 
Dichefäfch. 1100, 

Münter, dr. 11, 798, 

Münze (Mentha), am Sinai. I, 
584. — bei Jericho. 11, 515. — 
f. Baflermünze. 

Münzen, alte goldene, im petr. 
Arabien, 1, 63. — in Kanatpa. 
11, 938. — Boftra. 972. — Ga« 
dara. 1053. — Gerafa. 1092. — 
Kefrandſchy. 1115. — Amman. 
1154, 1221. — Hesbön. 1180, 
— f. Gold«, Kupfer-, Türlie 
She M. 

Müpe, der Beduinen. I, 843. 

Mufarik el Turk, Scheideweg 
bei Aaba. 1, 311. 907. 

Mufaffetetgortd, Ebene der 
Sinai«P. I, 213. 215. 

Mughärat, Banias, Duell 
grotie des Jordan. II, 198. 

Mugharen, f. Wabi Vꝛadara. 

Mughr (. i. Füllen), arab. Mäd- 
chenname. 1, 530. 

Mugil, im galil, Meer. II, 307. 

"Musil erenilabris, bei Tor. 





1, 457. 
Mupäb, Wahabiten. I, 971. 
Mupadjep, f. Mapadfge. 
Mupamed, Prinz in Kerek. II, 
741. — gl. —ES 
Muhamed Aga, Gouverneur 
von Jaffa. II, 683. 
Muhamed vᷣaſoa, in Rablus. 
11, 517. 714, 
Nuharimat, f. Wadi M. 
MNupaumat,f. Wadi elM, 
Nupellep, f. Bunt et, 
Mufa, Stadt. 1, % 
Rutabilin, im, Medſchib⸗ 
bely. 


_ un 


Muladdam, ſ. Wadi N. 
Dutvanfg, di. Einſiedler. II, 


mureisit Abu Zeitun, f. 
Sceitg A. 3. 1,1073, 

MNutpna, f. El Muchna. 

Mukprap, f. Diebel el M. 

Mufne, |. Wadi Magna. 

Mutrap, f. Digebel el M. 

WRutrep, f. Kasr el M. 

Mukriv, ſchebel el Mukhrah, 
Digebel Nifcra, 

Mututta Damiep, d. i. Furth 
von Damieh, am unt, Jordan. 
1, 718. 1035. — vgl. Mokta. 

Muldam, Dorf in NO. gudäa. 


11, 463, 
mel: f. Salapedbin el M. 
ihn Yufef. 
Mullus, f. Seebarbe. 
Rumia, Bez. für Asphalt. II, 


au 9 ad, Schnitterwerkzeug. II, 


Nunettifgen, {. cm. 
Nunidiaten, Bolt. I, 86. 
Munt, Autor. II, 23. 
MNuntaba, f. BadiM. 
Murah Mahmerd, Sopn Ad 
meds, Geograph. 1, 54. 
Nuraidi,f. Wureitpp. 
Murat, f. Raml el Morak, 
Murat, f. Badi Emrag. 
Murat, franz. General, in Pa- 
täfina. II, 272. 
Muraypıf. Meraze. 
Nurda, f. El Morkha. 
Murhifon, R. 3. II, 89. 776. 
Murduf (Yin M.), Dorf und 
Duelle am Dſchebel Haurän. II, 
880. 922. . 
Mureidpap, f. Ain el m, 
Mureitpy (Diuraidi), f. ELM,, 
Nutb el M., Wadi el: M. 
Murex (inflatus, crassispino- 
sus), bei Zör. I, 457. 
Murda, f. Zattum mM, 
Nurkpa, f. EI Morkha. 
Nurrad,f. Wadi M. 
Murtadeb, f. Badi Marteba. 
Nurur, gelbe Diſtel am unt, 
Jordan. II, 716. 
Muruffus (Meroz?), Dorf in 





Rus — 


SO. Galilaa. IT, 400, — f. Me⸗ 
raflas, Meraßraß. 

Mus Rup, f. BWadi M. 

Mufa,d.t. Mofes, I, 237. 252. 
850, — f. Mefa, Musza, An 
N., Ajlın M., Aſſat M., Dice 
bei M., Dicelerat Seibna M., 
Dadi M., Hadfhar M., Hakim 
M., Hammam M., Menegada 
M., Molad Seivna M., Rebbi 
M., Sgeilh M., Schut M., 
Wadi M. 


Musa paradisiaca (Banane), 
in Paläftina, II, 311. 
Wuſch, Wadi M. 
MNufhalam, f. Wadi il M. 
Mufhälitpap, arab;: Stamm 
am Jordan. II, 527. 
Nufdäfh, f. Badi M. 
Muſchehbem, f. Ei M. 
Muſgyel, Bragmente in ben 
Kalkbergen Ziräne. I, 196. — 
jahlreich am Aila-Bolf. 290. — 
.Riefen-, See», Spirale, Süß- 
wafler-, Benus-M., Aufter, Köo⸗ 
ralle, Scpalthier ze, 
Mufgeltattiein, bei Rent, I, 


Mufchelpetrificate, auf der 
Sinai«$. I, 205. — am Arnon. 
1, 1204, 

Mufgelverzierung, aritel« 
toniſche. II, 192, 

MNufgt, f. Mefht. 

Mufe, f. Vadi M., Muſa. 

Mufitalifde Infrumente 
der Beduinen, I, 955. 

Mufitproffel (Singbroffet, 
Turdus melanocephalus), auf 
der Sinai-®. I, 305. 332, 711, 
— bei Petra. 1019, 

Mustete, f. Slinte, 

Mustitos (Stiegen), Plage am 
Rothen Meer. I, 824. — bei 
Serie. 11, 502. — am Todten 
Meer. 735. — vgl. Müde,. 

"Muslemin, f. Beit Säpür el 
M., Mohammebaner. 

Mustim Sqeich, in Kerel. I, 
7 


Musmi (Musmieh), f. Miſſema. 
Mufonius, Biſchof von Zar 
(403). 1, 25. 
Nitter Erdkunde XV. 
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Mufonius, Bifhof(449). 1,109, 
Ruf Refr), ſ. Kefr M., Mir- 


30h. 
Musıy,f. Ras Elteit, 
a ein ‚ englifcher, in Kerek. 


Zofatz. ee * f 

ufard- Pflanze (Senf?), in 

Sea —— 

Musza, f. EHüri M., Mufa. 

Muta (Motha, Mote, d. 1. Tod; 
aud Hamatha), fprifg«arabifhe 
Graͤnzſtadt (Schlaht daf. 629 
n. Ehr.). I, 984. 985. 973. 
1043, 1141. II, 676. 

Mütabin, f. Möettebin. ’ 

Mutäallap, f. Dihebel M. 

Mutallah el Cpeimep, Ort in 
R.Paläftina, II, 222. 

Mutiyäp,f. Wadi M. 

Nutrefie, f. Wadi M. 

Mutuali (Metawali), Dorf in 
N,Saliläa, II, 243. 250, — 
Sipnitter in Haurän. 830. — 
dgl. Metwalli. 

Mutullap (Mutulleh, Matatap), 
Drufendorf in N.Pafäftina, IT, 
209. 218. 219. 222. 239. 

Muwaila, f. Moilep. I, 953. 

Mumeilep, f. Moyle, 

Nuweilip, f. Moilep. I, 44. 

Mumele, f. Mople. I, 881. 

Mus, f. Jerim M. Wadi Mus, 

Muzeitap,f. ELM. 

Muzeiny,f. Meeine: 

Muzeirt’ap, f, Wadi el M. 

Muzeiriät,f. ELM. 

Myrmeken (Herod.). I, 409.411. 

Myrobalane (Elaeagnus an- 
gustifol.), bei Jericho. II, 502, 
509. 510. — . Zaftüm u. d. f. 

Myrobalsamum. II, 994, — 


. d. v. 

Myrr he, Handelswaare der Na- 
batäer. I, 73. — der Sreipeit, 
d. i. felbfigefloffene. I, 389. 

Myrtpenzmweige, mohammeb, 

rabverzierung. II, 194. 807. 

Myfticismusd, Drufen. II, 994. 

Myun (Baal Meon), Stadt Ru 
bens, ob Maein? II, 1176. 1187. 

Bzz Foͤri, Dorf in Haurän. IL, 


Tttt 


1994 Naa — 


N. 


Raafon (Naaffor), alte Stabt in 
N. Paläftina. II, 249. 

Näba, f. An Rabap. 

Rabac, erobert Knath. II, 937. 

Nabap,f. Ain R. 

Nabat, f. Rebet. 

Rabal, aus Maon. II, 639. 

Rabatäa, nach Angabe der griech. 
und röm, Klaſſiker. I, 68ff. 1, 


131. 

Nabatäer, Handelsvolk der Si- 
nai-$. 1, 7.11. 21. 35. 47. 69, 
(Araber) 71. 78. (Idumäer) 81. 
139. (am Mittelmeer) 81. 141. 
(Seeräuber im arab. Golf) 19. 
235. 2 (Rivalen der Ppöntzier) 
417. (in Petra, Evom) 1008, 
1009. 1103. IT, 130, 1185. 

Rabl ſ. Rebbi, Ras en R., Salli 


wehren, fein Grab inN. 
Yaläftina. IT, 228. 

NRabt, f. Rebek, Ralb, Bir N., 
Bai N, 


Nabker Rabah, ſ. Natber R. 
Rab!k Haui, f. Rath 9. I, 504. 
Rabt Raneitarap, ſ. Kanei⸗ 


rap. 

Rasite, Stadt in Samaria. IT, 
256. 305. 370. 444, en [ua 
479. 677. 718. — f. Siem, 
Dſchebel. N. Halgarit. 

Naboch (abet, Nabotpolia), f. 
Kanuat. II, 9: 

Nacele,f. — Wadi el N. 

Ran -El-Zor, f. EI Wadi. I, 


Nat, f. Rakhel, Bathn N. 

Radoda (perf.), d.i. Schiffsperr, 
Eapitain. I, 195} 202. 

Ragtiga alt, fhwarzgraue, im 
Badi Beiran. I, 711. — aufder 
Sinai-$. 785. 920. — in Balde 
ftina, I, 170. 171. 502. 504, 
548, ft. Bulbul, 

Rantmirtge, din Arabien ge⸗ 
bräulich. 1, 

— d. i. Seckub. 


1,207. 


Nah 


Nadad,f. Ahbib R. 

Nadelbolz, im Dſchebel Ad⸗ 
fplün. 11, 1113, 

Nabdie, f. Wadi Redje. 

Rapnad, eine Art Münze. II, 515. 

Rama, in Edom. I, 1139, u, 


127, 
Naeman, ber Ausfägige. II, 536, 
551. 


Raeme, Dorfin Haurän. IL, 917. 
Naga,f. Df‘ebel Araifen Aelet. 
Rage e’(indifh), d. {. Eleppant. I, 


Ragetfiue, auf der Sinai-9. I, 
200. 258. (Eonglomerat) 828. 
Nagpoor, in Berar. I, 410. 
RadatleliCutgete, Serfumd) 
i. Thal oder Bach Gottes, 
Sufiup zum Arnon? U, 147. 
1194. 1199, 1203. 1210, 
Nahar (Nahr), d. i. Strom, 
Baffer. T, 898. — f. Callah R. 
Radar Malga, der Könige 
Tanal des Nebuchadnezar. I, 418. 
Rabas (arab.), d. i. Kupfer. I, 


* a 16, 0 Ammoniter «König. I, 


12 
— 5 zenni Raffeb. 
FANO f. Sgeilh N. 
Nabita, Ort zw. "Bofra und 
Adra. II, 794. 914. 
Napob. II, 413. 
Nahor, Abrabame Bruder, 1,9, 
Rahr,f. RiER,, Radar. 
Napr al! anna (rivus cur- 
vus), f. Wadi el Awadſch. IE, 


Rapr Amman (Mojet A., Wadi 
A.), Arm des Wadi Zerka. IL, 
1139. 1145. 1151. 1158. 

Naht Aweired, ſ. Rahr el Awa- 


red. 

Nahr Braghit (Broghit, Ba⸗ 
barit, Berä’gis, d. t. Bub der 

Biöpe), Zut0p zu © Date 


aahr nr dan, Jordanarm. I, 
4. 216. 


Nah — Rat 


Zahrel Afſal, f. Wadi Aſſal. 

Napr el Auli (Bofrenus), bei 
Said, II, 98. . 

Napr el Amwäred (Rapr Awei ⸗ 
red, Wadi Awaired, Rehrid, 
Mofet el Uehrid; Wadi Aar?), 


Fluß vom Dfcpebel Haurän zum 


Scheriat el Mandpur. II, 373, 
804. 805. 825. 834, 844. 948, i 
Rue ei Bagharit, f. Rahr 


raghit. 
u el Banias, f. Banias⸗ 
ui 


NaprelDibbin (Zebeen), zum 
Wadi Gera, II, 1073, 

Napr el Halfa, Zufluß zum 
Nahr Hasbany. II, 237. 

Napr el Hheazbay, wol irrig 
fl. Napr Hasbany ? II, 185. 

Napr el Huffan (Pferbefluß), 
irrige Bez. für Rapr el Apfa. 
II, 689. 692. 

NaprelKebir, f. Eleutperos. 

Napr el Ordan (Abulf.), d. i. 
Jordan. II, 274, 

Nabres Seraipib, weſtl. Zur 
fluß zum Nahr Hasbany. II, 203, 

Rapr es Zerka, d. i. blauer 
Strom. 11, 1095. — f. Wadi 


erfa, 

Nahr Hasbany, nördl. Jordan⸗ 
arm, II, 153. 158. 176ff. 185. 
194. 195. 203. 211. 218ff. 227. 
237. — f. Hasbeya-Strom, 

Vahr Hesbön, f. Wadi 9. 

NaprKasmiep,f.Kitany. I, 19. 

Nabr Kuffrein (Kafreyn), ſ. 
Wadi Koufrin. 

Rabe Mechatta, f. Kiſon. I, 


Nahr Rabadieh, arab. Name 
des Galiläer-Meereg. II, 286, 
289. — f. Wadi R. 

Napı Rotad, f. Rodad. 

Nahr Sari, bei Banias. II, 202, 

Nabr Serin, Zufluß zum Nahr 
Hasbany. II, 203. 

Rapr Szir (Sir), f. Wadi Seir. 

Rgeum- ſ. Kafer Raum, Kaphar 


Na’im,f.BeniN., EIN., Raym. 
Naimryp, Ort im Dſqebel dr 
flün. I, 1118, 
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Rain (Rein), Ort am Dſchebel eb 
Dapi. II, 400. 407. 

Naka (tiht. wol Nädat el bahhr, 
d. 4. Seefup), f. Manati, I, 207, 

Natap, f. Diepebel Araif en R. 

Nat (Nelda, Nebei, En Nulbz 
auch EI ’Arküb), d. t. Abhang, 
Staig, trodner Pap, Bergfattel, 
Waſſerſcheide zw. zwei Höhen, 
Name verfhiedener Orte auf 
der Sinai-d., am Ala-Golf. I, 
208. 209. 219. 310. 489. 497. 
588. — vgl. Akaba, Ngeb, Moie 
beta N., KRas en R. Wadi Rakb. 

Nakb, (El R.), Lulminations- 
punkt im Diqebel Schera. I, 
1009. — f.d. v. 

Nakb Abu el Zar, Abfieg der 
Sinat=d. 1,219. 

Nakb al Rebai, f. Nakb er 


Ruba. 

Nakb Egaui (Nas el E. Nabk 

ober Natbe Haui, Negeb Houap, 
Natb Baur, Nubt 9), d. i. 
Windpaß, Windſchlucht, auf der 
Sinai=P. I, 489. 497. 498, 504, 
505. 510. 511. 512. 513, 534. 
662. — dgl. Dſchebel How. 

Natb el Badera (d.i. Steine 
paß), auf der Sinai⸗O. I, 745. 
756. 758. 

Nakb el ®urrabe, Anhöhe der 
SinaisP. 1, 848. — dgl, Ain el 


Shurbeh. 

Nafb er Rahah (Nabl er R., 
Nabtp er R.), Windpaß auf der 
Sinai-O. I, 505. 510, 511.512, 
531. (2age) 699. 

Nakb er Rubay (N. al Rebai, 
El Aae ‚Berg der Sinat«d., 
Paß im Dihebel Sera, I, 60. 


1074, 
Natb Haui (Dawy), f. Rakb 


aut. 

Rat om Rai (Rukb el Mur 
teilpy), Paß der Tih⸗Kette. I, 
847. 852. 854. 894. 

Nakbel (Jakhal, Natpl, Nacht, 
Nachele, Regbele, Rochl, Nutpk), 
d. 1. Dattelpalme. 1, 163. 182. 
— f. Bathn N., Digebel R., 
Ralaat el R., Wadi elR. 

Nakkeb, ſ. Nakb. I, 489, 


Tttt2 


1396 


Natüs, Bf 4. Brett, 1,458, — ſ. 
Diebel 
Ram enenfage in Dſcholan. II, 


Namap,f. Garshap R. 

Ramen, alte, ihre Bivarität auf 
ber Sinai-$. 1,252. — in Ve⸗ 
räa. II, 1058. — arabifche, 
rifliche, 530. 850. 

Namre, Bebuinenlager am unt, 
Zordan, II, 367, 

Rap figneden,imSotfen Der. 


Pr Erdöl, Erdpech), Han- 
del in Zör. I, 452. — an ber 
ägypt. sähe. 471.472. — fehlt 
bei Birket Faraoun. 766, — in 
Yaläftina. I, 294. — im Todten 
Meer. 750, 751. 756. 759. 762, 
— dgl. Asppalt. 

Naph Pati " Raphtpatim, Rande 
thaliten), jüd. Stamm in N, 
Paläfina. I, 154. 222. 241. 
242. 244. 246. 256. 281. 313, 


340, 
Naphthali, Zweig des Antie 
libanon. II, 246, 
Napptpali "Sebulon. I, 271. 
Napier, Eapitän. II, 791. 1006 ff. 
1135. 
Napoleon, f. ‚Puonapazte, 
Nagib,f. Badt gm ceb. 
När,f. Wadi en N. 
N ar €, Handelsartifel in Judaa. 


1, 400, 
Rermade (Ptolem.), d. i. Ner⸗ 
bubba. 1, 393, 

Nafaire, > Abtpeilung der Kora⸗ 
ſchy im Vadi Seiran, I, 939, 
Ra aitter(Refaitier, Rufaitier), 
Lichtauslöſcher ⸗Sekte in Had« 
beya. II, 187. — Banias, Gha⸗ 
gar, Zavura. 194, 196. 230. 


238, 
wat, Dorf in N. Galiläa. II, 


NASE Cafih, Nazeb, Nusb), d. 
1. etwas Aufgericptetes, Stele, 
Sratie. 1, 775. — f. Debbet en 

—** N., Val de N. 


—8 
Rafenablansivden, Strafe im 
Orient, I, 143, 


Nak — Naz 


Rafenringe, bei Beouinen- 
Beibern, I, 955. — in Haurän 
ꝛc. Il, 816. 828. 1124. 

Rufen Rah), Emir R., Ma- 


nat Daud, Melit (1246). II, 
Raffere, f. Been en R., Deie 


LN., Razarder, 
Napeb, Trhntepia auf ber Eis 


nabd. 1,220, — |. Rasb, Ba- 
naffer, iR 
Rafferani, Y "Deir eR., Ras 
garäer. 
Naffir, f. Rafer. 
Naszara, f. Hobepbat el R, 


Ras el R., Nazaräer. 

Nathal, f. Ralaat ei R. 
Natron, bei Ziberias. IT, 304. 
— im Zodten Meer. 559. 
Nau, Meifender in zaläftine 
(1674). I 51. 339, 505. 564, 

Naua,f. Neve, 

Naar (Nauer, Nawar, Rowar), 
d. i. Zigeuner. I, 833, 888, II, 
690. 816. 833. 849. 

Naum,f. Kafer N. 

Naumachie, im Wadi Sabra. 
1, 1008. — auf dem galil. Meer? 
1, 1053. — in Gerafa. 1073. 
1084. — vgl. Seeſchlacht. 

Naür, fe Kperbet N, Wadi R. 

Nauredsfi, f. Roraf. . 

Nava, f. Neve, 

Navatir, f. Rus el Nowatyr. 

Rawar, f. Nauar, 

Nawatlr, f. Rus el Nowatyr. 

Rayım, arab. Stamm. U, 357, 
— fe Na’im, Kafer R. 

Naymat, Abteilung ber Lya- 
tbene, Im Dipebel Sthera. I, 
PER 100: 

erder als Bez. vorislamis 

"lan Bölter. I, 227. —f. Raf- 
he Naflerani, Raszara, Roa- 
zra, Noszara, Ruzrani. 

Nazaräer-Gräber, im Wadi 
Feiran. I, 724. 

Nazaräer- Söpne, Schimpf · 
name bei Beduinen. I, 931. 

Razara-Klofter, am Serbal. 
1, 707, 


Naz — Ned 


Nazarener, in Es Spalt. II, 
1132, — vgl. Raaräer, 

Nazareth, Stavı in S. Galiläa. 
Il, 18. 256. 305. 313. 384, 389, 
393. 395. 397. 434, (döhe) 478. 
479. 677. 1114, 

Nazareth»Berge. II, 159, 

Raaretd- Ebene, ’ Höfe, I, 

Nazareth-Kloſter, Höhe. I, 
478, 


Nupeht Nasb. 

Ndofch üm (Sterne), ſ. Beit el 
Kammar el Nofhüm, Nedſchm. 

Neamir, Dorf in Hauran. II, 


829. 
Neapolis, f. Sichem. II, 469. 
473, 


Neara (Anara, Noora), Ort am 
unt, Jordan. II, 457, 

Nebbe, f. Nebbi. 

Nebbea Dr Duell bei Kha⸗ 
raba. Il, 

Rebbe Kebbantie, ſ. Nahr 
Rabadieh. II, 289, 

Nebbi (Rebi, Neby), d. i. Pro⸗ 
phet. I, 1108. — |. Rabi, Derb 
et Hadfdh el Nebbr. 

Nebbi —A Heligengrab 
in N.Yaläftina. II 

Nebbi en "Beligengrab 
bei Banias. II, 197, 

Nebbt Harın (d. i. Prophet 
Aaron), Spige des Bſchebel 
‚Hor. 1, 1067. 1127 ff. 

Nebbi Hud Erd), Berggipfel, 
Dorf Be Gerafa. 11, 1088. 

ſ. Udda el R. 9. 

Nebbi —* Wely N. M.), 
das angebl. Grab Moſis am 
NB.Ufer des Todten Meeres. 
IT, 486. 489. 560. 605. 

Nebni Ola, f. Dipebel N. O. 
Nebbi Rabede, Grabmal im 
Süden Paläftinas. I, 1093. 
Nebbi Shoaib, fein angebl, 

Grab bei Es Spalt. II, 605, 


1044. 
Nebbi Szaleh, . Saleh. I, 650. 
NebetiNebt, Nabat, Nabk, Nubk, 
Nufs), i. e. Lolus napeca, 
Rhamnus napeca, eine Art 
Dornſtrauch ober Baum auf ber 
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Sinai · O., in Paläkina und Ae⸗ 
aypten. I, 165. 272, 346. 439, 
643. 665. . (die gemaplene Frucht 
von GSittere, als Bebuinen- 
fpeife) 711. 719. 726. 1060. 
11, 323. 502. 504. 505. 508. 513. 
647, 690. 717. 720, 727. — ſ. 
Dum, Sittere. 

Nebety,f. Nakb. I, 209. 588. 

Nebel, "lebender fettiger, über 
dem Kobten Meer, 1,747. 

Nebeltappen der Sinai «Berge 
bei Winlerſtürmen. 1, 314. 

Nedt,f. Nebbt. 

Ned, f.Nabt, Ralkb, Wadi Nebt. 

Nebte, f. Bir Nabt. 

Nedo, Berg an der ND,Seite 
des Tobten Meeres, in Amoritis, 
11, 147. 482. 538. Gerg auf 
Abarim) 1177. 1179, (verſchie⸗ 
den vom Dſchebel Attärus) 1186. 
1188. (Theil des Gebirges Pis- 
90h) 1192. 1201. 

Nebo (Nabo), als Stadt? 11,1192. 

Nebucadntzar (Nebuchadne- 
jar), sun, 1,418, 11,129. 148. 

Neby,f. Nebi t. 

Neo, f. Wars *. 

Necla,f. Re 

Necropole, Ye Gräberfabt. 

Nedpappyh, rt. 

Nedfe (Nadie), Fe si, 

Nedjemep, f. Nebfchemep, 

Nedihdyat, f. Dſcherad N. 

Nedfhed, Trümmerftadbt im 
gras Schera. I, 1041. — |. 


IN 

Nedſched mer, in Arabien. 

1, 1005. 

nebinemeh Wediemehn, Burg 
in NO.Judäa. II, 464. 

Redihit, f. Epurbet el Yadfhit. 

Nedihm, d.i. Stern. II, 464, 
—f. Noſcham, Nefiemy. 

Nedſchran, Stadt in Jemen, 
von Drufen verehrt. II, 871. 
994, 995. 

Nedfhran (Nidfeherän), Dorf 
berkenfin, 11,864. 866 ff. 869 ff. 


Redsien, 
Nevy,f. 
Abu R, 


in Haurän, II, 831. 
"Seit Abu R., Ten 
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NRefad, f. Birtet R. 
Refeutene ‚ äsypt. König. 1. 


wegen, Ankerplatz im Eu. 
we Bonss, fe Rats Egaui. 
1,5 


Pr 7%. Nakhel. 

Neger eQegeritianen), auf der 
Sinai-9. I, 840. 932. — bei 
— 995. Si Riha. 
U, 520. — Kerek. 675. 693. — 
Syrien. 831. 

NRegerartiger Volkaſtamm, 
bei Jericho. II, 526. 530. 531. 
— Abu el Beady. 1038, 

Negdele, f. Nakpel, 

Regla (Heck; ——— 
2 im» pett. Arabien. I, 92. 99, 

Nebali, f. Wadi R. 

een 0 bei Je⸗ 
rufalem. II, — 

Nepemie, Godes 

Reotill ie Ruinen in 
Keret. I, 1043. 

NReprid (mol Mofet el Nepriv), 
f. Nabe el 4 — 1, 825, 

Nein, |. R 

aufaig Be Reifener auf der 
Sina 

Neid, la MR. 

Refiemp, fe El Kaſſr EN, 
Redſchin. 

Netba, f. Natb. 

Neto, f. Pharao Neo. 

Relken, an der fpr. Küfte. I, 868. 

NReltentorallen, im Rothen 
Meer. 1, 480, 

Nemeirad, f. Wadi en N. 

Remela (Dichebel N., Nummula), 
FR Landſchaft der Arabah nad 

jetra. I, 908. 1065. 1067. 1069, 
1074. 1076. II, 773, 

Remera, f. ER, 

Remrin, f. Betp Nimra, Wadi 
Nemrin. 

Renevap (Rinive), als Bez. für 
Neve. II, 356. 823, 

Neptun, uf Düngen yon Rabba, 
1, 1222, — vgl. Poſeidion. 
Nerbudda (Narmara), dluß in 

Dekan, I, 393, II, 295. 


Nef — Nie 


Nerita albicula, bet Tor. I, 


Nerkum oleander, f. Def, 
Dleander. II, 277. 324. 

Nero, Raifer. It, 345. 1180. 

Neronias,d.t. Banias. U, 197. 


207. 
Nerva Trajanus Eaefar. II, 


928. 

NEE, d. 1. Igel. 11, 827. 

Nefairier, |. Rafairier. 

Neffa (Neflara?), Ort am Alla 
Golf. I, 76. 209. 

Neffara, f. Naflära. 
NReffelart (Urtica pulcher- 
rima?), bei Jericho. II, 515. 
Neftorianer, ihr Patriarchat in 

Damaskus, II, 975. 

Neftorius, Kirchenvater. II, 974, 

Reit, f. Bavi N. 

Netras, Bilsnfvon Pparan. 1,16. 

Retfd,t. Bellan. 

Retferin, f. Wadi Nifrin. 

Reugriediige Inſchriften, 
Li 

Neumond, Ankündigung defl. in 
Yaläfina. I, 454. 

Neve (Nava, Nana, Nowa), 
Sränzort von Dfolan umd 
Dfeedur. II, 356. 804. 814. 
817. 818. 819. 823. 824. 830., 

Newatr, f. Rus el Rowatyr. 

Newar, Orbirgstribus in Res 
paul. I, 3: 

Newbold, —2 {in Haurän. I, 
Fr 809. 811. 815. 817. sie. 


Rennen, fe Wadi en Ra- 
mel 
Newpail, ob Natpl? I, 156. 
en ob Rus el Nowa- 
tyr 
Noeb el@öth (Engeb), Staig 
auf ber Stnat-P. I, 879. 
Nicaea, Eoneil (325). II, 974. 
Ricard, Seldperr. II, 1156. 
Nicolaus» Kapelle, in St, 
Saba. II, 609. 613. 
Nicolayfon, ©., Mifflonär in 
Paläftina (1836). 1, 69. 
Nicoli, f. Malam R. 
Nicomedia, Zerflörung (342 n. 
Chr.). IE, 958, 1215. 


Nid 


Zidſqeran, ſ. Redſchran 

Riebupr, E,, Karte des Rothen 
Meeres (1763). 1, 188. 193. — 
in Zör. 432. — über das Si- 
nai· Gebirge ıc. 524. 569. 608. 
772. — Serbäl. 640. — Wadi 
Feiran. 717. — Wadi Gparun- 
del— Hammam Fataoun. 
764. — entvedt Gärbat el 
Cpädem. 746. 793 ff. 
Suez—Öpazundel, 813, 
Beduinen der Sinal-P. 928. 
u Paläftina ac, (1761—67). IL, 


Rieder Menniger Material, 
bei Eoblenz, Andernad. II, 856. 

Nigriten, Aelören vhöntzifche 
Städte. 1, 430. 

Ritomains. Neuplatonifer aus 
©erafa. II, 1093. 

RE, Duelle‘ tes, angeblich im ga» 
Li, Meer, 1, 307. 339. 

NÜL (arad.), d. 1. blau, II, 688. 

Nilambar, Gold daf. I, 410. 

Nile (Nuele), d. i. Indigo. II, 
532. 688. 

Nilgherry, Gold daſ. I, 410. 
Nilus, über die Ginat-. (390 
n. Er.). I, 14. 15. 118. 920, 

Nimmer, f. Nimt. 

Nimmerp, f. EI Nemera. 

Nimr, d. i. Panther, Leopard? 
It, 162, 827. 1065. 1096. — f. 
Roweyſat N., Scheikh N. 

Nimrein(Rimra), f. Betp Nimra, 

Rimret el Kbereipeh, ſ. Ke⸗ 


reye. 
Nimri, Ruinen in Hauraͤn. H, 
Fr 37 967. — ſ. Mojet R., 


— T. Beth Nimra, Wadi 
Nemtin. 

Nimrod (Nimrud), fein Grab 
bei Damaskus. II, 121. — 
Schloß bei Kfer-Bauar. 164. — 
T. Kober N 








NRimura, d.1. Panther, II, 162. 


— f. Rime, 
Ninive, f. Nenevap. 
Nifib, Schlacht bei (23. Juni 
1839). II, 791. 1012, 
Nifrin,f. WaviR. 
NRifft, Altar des, I, 741, 


— Non 
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Nitrariatridentata,f, Ghar⸗ 
tab, I, 820. 827. 

Roäman, Ainberfutter im Dir 
bet Dauran. I, 941. — vgl, 
Nöomane, 

Noah, fein Grab am Libanon. II, 


121. 
Roagra, ſ. Hadſcher el N., Na» 
a 


% ‚araer, 

Nöbap, erobert Bafan. II, 820, 
— Ranuat. 937. 

Nö Hay Nöbah, Kofaq Ropha), 
Ort in Bafan, Kanuat? II, 144, 
931. 1184. 

Nobepba, ſ. Noweibe. 

Nodl,f. Kafbel, Rnlant el R. 

Nodra, Thai der Sinai⸗H. I, 
898. 

Nöämare, Bohnenart in Sau 
ran. I, 850. — dgl. Nöoe 


. Noweibe. I, 236. 
Nöomane, Pflanze in Haurän, 
U, 827. — vgl. Noäman, Nöä» 
mare, Roman, 
Nofach, ſ. Robab. II, 1184, 
Nomaden, f. Hirtenvolt. 
Noman (Euphorbia retusa 
Forsk.), auf der Sinai-P. I, 
553. — dgl. Nöomane. 
Nonnentlofter, auf dem Epi- 
fiemi-Berge. I, 617. — in Be» 
thanien. II, 514, 
Noora,f.Neara, ° 
Nopha,f. Nobap. II, 144. 
Norai Gawessji), Dreſchma⸗ 
fine in Paläftina, Aegypten. 


Nodjara, f. Kobar el N., Naza- 
räet. 

Notitia dignitatum Orien- 
tis, über Arabia Petraea. I, 
103. 

Notonecta, auf ber Sinai-p. 


Reto ei Legiep (Nuttar el Lu⸗ 
tiyeh), Grän-Gbene im Norden 
der Sinai=9. I, 865. J 

Nouaamep, f Wabt en Na⸗ 
wärimeh. 

Noucbe, f. Noweibe. 

NouebeelTarabit, ſ. Ruwei⸗ 
bi'a el Terabin. I, 236. 
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Nova Trajana Bostra, d. i. 
Boftra in Haurän, II, 968, 

Rowa, ſ. Neve. 

Rowalrt, ägppt. Geſchichtlhrei- 
ber (1331), über Sultan Bibars 
Landreife nach Petra und Kerek. 
1, 58ff. 991. Il, 1138. 

Nomwaran (Nuara), Trümmer» 
ftadt in Golan. II, 169. 

Nomwars, f. Nauar. . 

Romatgr,f. RuselR. 

Rowanp,t. eh endy eLR. 

Noweibe (Nowebi, Noweiba, 
Nomeibt, Romeyba, Robeyba, 
Roebe Rouebe, Huäbe, Ru- 
weib, Nuweiba, ’Numweibi ıc. » 
Küftengegend, Sahauete 13 
der Sinai-P. am Aila«Golf. I, 
49. 206. (Cap) 208. 211. 233. 
236. 237. 241. (Salzquelle) 
243. 256. 265. 272. (Bildhreih- 
thum) 328. — f. Nuweiba. 

Ruder st Mifeng, f. Nuwei⸗ 
biaelM. 

Nuäbe, f. Noweibe. I, 236, 

Nuara, f. Nowaran, 

Nubb ei Etpeari (9), Waſſer 
in R.Paläftina. II, 208. 

Rubbe Suffa, im Libanon. II, 


184. 
Nubien, in Afrika. I, 783. 784, 
— arab. Tribus daf. I, 941. II, 


506, 

Nubk, d. i. Nebel, II, 717. 720, 
73 — dgl, Nabt, Nakb, Wa⸗ 
HR, 

Nubt Hawy, f. Rath Egaui. I, 
504. 512. 

Nuedbe,f. Sadi N. 

Rurbei el Mifeny, f. Nuwei- 

Nuebet el Trabifin, f. Rus 
weibl'a el Teräbin. 

Nuehhm, f. Wadien Rawä’imep, 

Nuele, f. Nite, 

Rukb "(Rhamnus, Lotus na- 
— in Galiläa. 11, 323, — 


Nov — Nys 


— (Rab), ſ. En R., Kaa 


Rum et Rureitgy, f. Rab 
om Radi. 

Nukeirad, f. En N. 

Nutpt,f. Ratsel, Kalaat el R. 

Rukra, f. € 

Rumchufu, hppt. König, auf 
fnaitifhen Stelen. I, 755. 804, 

Numidicae aves. I 419. 

Nummula, f. Remela. 

Nuris, Bergborf in S. Galiläa. 
II, 422. 

Nufairier, f. Rafairier. 

Nusb,f. Rush. 

Rufeit, Araber von, bei Jericho. 

527. 


als f. Wadi N. 

Nuß, f. Wallnuß. 
Nutajap, f. Haflpm eLN. 
Nuteghineh (Nuteighinep), f. 


Abu R. 

Nuttar el Lukiyeh, f. Notor 
el Legieh. 

Numatbi, f. Roweibe. I, 328. 

Nuweibi’a el Mifeny (Mu- 
[N Nuäbet oder Nuebet el 

An el Ruweibi'a), die fühl. 
Hafenfation am Aila⸗Golf. I, 
190. zu: 246. 248. 289. — 

f. Noweibe. 

Numweibi’ael Teräbin (Ron- 
ebe el Tarabit, Nuebet el Tra- 
bifin), die nörbt. Palmwaldung 
am Alla⸗Golf. I, 234 ff. (Brun- 
nen) 244. — . Roweibe. 

Numeirep,f. En. 

Nuzdat alEutub,über Manna. 


1, 690. 
Ruranl, ſ. Deir el Rafferani, 


Razaräer. 
Nyenburg, Egmond van ber, 
auf der Öinal — und in Palã⸗ 


fina (1700—23). I, 752. II, 52, 
Nymppäum, in Epirus. 11, 754, 
— Sueida. 9 
Ryfa, ſ. —E I, 432, 


Das — Des 
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O. 


Dafe von Jericho. II, 481 fi. 
DObatdasMarimus, fein Denk. 
mal in Zahuet el Khudher (136 
n. Epr.). 11,953. — vgl. Obobas. 
Dbpder, Dorf in Gilead. II, 1062. 
Obeib (Öbeib), f. Bent D., Deir 
Ion D., Dfepebel Beni O. 
Dbeivap, f. Abu D. 
Obelisken, aus Sandftein, im 
Wadi Nash. I, 787. 788. — bei 
jetra. 1068. 1109. 1126, 
Dboda, f. Eboba. 
Dbodas, Nabatäer- Könige. T, 
76. 130. II, 130. — vgl. Obals 


das M. 
O both, Station an der Offeite 
bes Seit. I, 130, II, 140. — ſ. 


Eboda. 

Dbotöf, f. Dſchebel O. 

Sobſt, auf der Sinai -O. I, 302. 
548. 562. 603. 629. — bedingt 
die Anlage von Dörfern, 979, 
— reichlich bei Tafple. 1032. 








beya. 185. — am galit, 
a — in Merbfhan. 900. — 
voſng 06 — Es Spalt. 1122, 
oda, Dort Ir Hauran. u, 917, 


Dbteira, ſ. Bterra. 
Deratiel, f. Beni O. 
D.Epna (0; va), d. 1. bie Küſte 

geigan, Kühe der Niederung, 
1 

Ochradenus baccatus, im 
Wadi Taipibe, I, 770, 

O wlen, als Piusihiert im Diche⸗ 
DAL. I, 1032. — Kere? (wilbe?). 
U, 673, — Baurän. 816. 852. 
— vorz. in EI Bella. 1194. — 
auf Münzen von Boftra. 971. 
— f. Rinder, 

Ocimum (Raforan), am Sinai, 
I, el. Zu — in „paurän. U, 846, 
— 

——— Beten im petr. Ara⸗ 


Or, Dxt in Reret, 1, 691, 


Ddenatus, in Sueida. Il, 927. 
Ddeum, in Amman. II, 1148, 
Dpdollam, f. Adullam. 
gelge — 

Odſcht f. Vadi el O. 


„Dpfhme, digebei D. 


beid,f. Of 

beiden, f, Ahr Obeidat. 

ddrweh (Övorücp), Ort. 1, 994. 

ddueh, Salicornie. I, 838. 

Ort am Dſchebel 
Szaffa. IT, 949, 

Dvdicnme, f. Diebel O. 

FR f. Dipebel Def. 
imep, f. Dſgebel Odſchmeh. 

Detubep, f. Beni O. 

Del, aus Zakkum. II, 680. — aus 
Butm, 875, — ſ. Berg-, 3a 
chausðl. 

Delbaum, f. Olive. 

Deiberg, bei Ierufalem. IT, 394, 
454. (Höhe) 478. 479, 486. 492, 
495. 600. 750. 

Drimable, in Es Szanamein. , 
1 
o,f. ed. 

— Edurbet el O. 

Deradun, Gipfel des Dſchebel 
Aofhfün. II, 1004. 

Derak(Errät), Dorf in Kerel. I, 
982. 1029. II, 592. 676. 

Derat, Beduinen-Befte im Die- 
bel Shera. 1, 1042, 
erbad, f. Irbib. - 
xf, f. Dfipebel Orf. 

Der, f. Erket. 

Derman (Derrman), Stadt im 
Dſchebel Haurän. II, 794. 796. 
945. 954ff. 959. — f. Phie 
Tippopolis, 

Derna, Dorf am Dſchebel deiſch. 


163. 
gi t. ‚Digebet Anni en Nakah. 
trman, ſ. Derman, 
Dr8448, f. Om el Reffap. 
St Ar ai D 
Deſch 
Oeſchei et Dfeper, Oſchar, 


BEN, guabiiäe, 11, 594. 
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Aedſchar, Aſcheyr, Asclepias 
gigantea; Pergularia pro- 


cera?), Baumart aufder Sinai - 
9. 1,271. 502. — ($rubt von 
Asclepias gigantea, Sodoms. 
apfel?) am Todten Meer. II, 
505. 506. 589. 647. — in Kerel, 
Evom ze. 674. 688. 717. 

gif, f. Eopra’. II, 853. 
tta, Dorf in Hauran. II, 829. 

Dfen, f. Schmelgofen. 

Dfir (Ofra, Dfar, Awair, Wous 
air), Berg in Bahrein, Oman, 
1, 377. 409. — . Oppir. 

Dg (di. Langhale), König in 
Bafan. IT, 114. 121. 145, 579. 
796. 819. 961. — fein Eifenbett 
zu Rabbath Ammon. 964. 1152. 
1210. 

Springe (2 (Berbanip Tiali?), 
in Zfeil 

Dijmeh (Bimeh, Dimep), f. 
Dfgebet Opfpmep, Badi Die 


on ei Suras, Anhöhe der 
Sinai⸗H. I, 

DfuniMufa, “ fon. 1,153. 

Diunol Kaffab (D’yom el 
Daſſab, Beb’ el D., Eyoun el 
Kefeb, Caſab), Ort in N.Arabien 
(Ainune ?). I, 45. 46. 50, 

Dtbed, f. Khan el O. 

Dldfhy,f. ED. 

Dleander (Defle, Defla, Ne- 
rium Oleander), auf der Si- 
nal«$. I, 770. — im Dfepebel 
Shera, Dipebäl. 1, 1000. 1022, 
1026. 1038. 1045. 1067. 1068. 
1410. — Badi el Ahfa. 1031. 
— in N.Paläftina. II, 209. 211. 
215. 269. — in Digpolan. 277. 
— am galif. Meer, 301. 323. 
346. — am Scheriat. 374. — 
in El Bella. 570, 585. — Kerel, 
664. 694. 742. — am untern 
ordan. II, 549.717. — am Tod« 
ten Meer. 727. — im Ghor el 
Mezraah. 740. — im Dſchebel 
Adfhlün. 1040. 1073. — im 
Wadi Sera ꝛc. 1097. 1121. 
1197. 1203. 

Dleanderblätter, als gelber 
Farbeſtoff. U, 532, 


Des — Oma 


Dleafter, f. Elaea; 

Oliva, im Rothen Meer. I, 327. 

Dlive (Deibaum, Elaeagnus 
angustifolius), auf der Sinal- 
9. (verwilderte®) I, 269. 346. 
534. 603. 604. 630. 719. — im 
Wadi Mufa, Dſchebal ꝛc. 990, 
1029. 1032, 1039. 1049. 1069, 
1071. 1103. — in Kefer-Sufe, 
Hasbeya ıc. II, 162. 164. 182. 
187. 191. 192. 204. — Safed 
ꝛc. 259. 269. — am galil. Meer, 
292. — in Dſcholan. 353, — 
Samaria. 468, — fehlt bei 
Jericho. 517. — in Judäa. 634, 
— Xeret, 592. 664. (als Früpe 
ftüd) 671. 680. 742. — am unt. 
dorvan.In 720. inDamastus. 

— Ezra. 855. — Boftra. 
286 — NRagab. 1042. — im 
Dibedet Mfaln (Bilcanı. 826, 
1067. 1029. 1056. 1070. 1074. 
1075. 1097. 1105. 1107. 1113. 
— in Es Spalt. 1120. 1121. 
1122. 1123. 

Dliven, verfleinerte, von So⸗ 
doma (Seeigelftaheln), in Pa- 
läftina. II, 495. 

Slioin, in Bafalt. II, 29. 


Ditosa, ſ. El 

Olma, Dorf in Bauran, n, 917, 
_ vgl. Alma. 

Dlspaufen, Prof. II, 805. 

Om (Omm), d. i. Mutter. I, 183. 
— f. Dumm, 

Om Yamud, f. Om el Aameb. 

DOmaidar (Smaiver Kabir, richt. 
Gubbet Hamida), Infeln im 
Ala-Golf. 1, 44. 316. 

Oman, als Ziel der Snhirfaprt, 
I, 376. — Affen daf. 4 

DOmanen (eh Tmandei), ai Per · 
ſergolf. I, 79. 

Omar, f. Dpaber el D. 

Omar, Khalif, in Jeruſalem 
(634). I, 29. — feine Moſchee 
daf. 11, 5. — erobert Tiberias. 
317. — Abubelrs Nachfolger, 
erobert Boftra ıc. 975. 1032. 

DmarAga, in Daurän. II, 831. 

Dmar Ben el Khattab, in 
Boſtra. II, 981. 








Om — 


Dmarein Gpafirs des Sinai» 
Kloſters. I, 975. — f. Omran, 

Om Dyad (Um D, Sudad), 
auf der Sinai⸗O. I, 495. 549. 
559. — dgl. Um Th dad. 

Om Dfihuze (Um Zaufp), Ruis 
nen in El Bella. UI, 1103. — 
vgl. Dir el Zu, € "Dieoze. 

Om Evfgemal (Om el Diche⸗ 
mal, Im Dſch. Um el Jemal, Um 
es Dfpemät), ſüdweſil. Gränz⸗ 
ſtadt, Hügel von Haurän. II, 
836. 908. 913. 914. 958, 976, 
1004, 1068. 

Dm el Aamed (Om Aamud), 
Ruinen in El Bela. II, 1172 
1182. — vgl. Um el Amad. 

2 el Dhan, Fluß in Haurän. 


1 

Dm el Digemät, f. Om &- 
ſchemal. 

Bu Kanater, f. Dſchifft Om 


DmelKezar, Dorf am Ledſcha⸗ 
rande. II, 899, 

Om el Mezabel, Dorf in 
Dſcheidur. II, 357. 

Om el Reffaß (Um er Rufäs 
oder Ruffäs, Um el Raffas, 
Örszäs, Drfjas), d. i. Mutter 
ober Fundort bed Bfeies, Gtabt 
in € Bella (Ammonitis). N, 
583. 786. 1113. 1159. 1165. 
1166. 1178, 


om neites, "alien im Loehf. II, 

om Mzayse, f. Taiyibeh. II, 
384. 403, 405. 

Sue Gumeicn), f. Beni O. 

zeitun ( m €, Om 

— Es Seitän), ſüdl. 
Srängort der Ledſcha (El Lowa), 
U, 794. 884. 893.,904. 905. 


922. 

Om @yensine, Ort in El Tel« 
ul, II, 9: 

Om Erzerub, in Hanran. II, 
913. — vgl. Dibob €. 

Om barfaiptwein, Waſſer⸗ 
baſſin am Aila-Golf. I, 279, 
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Om Haretein, in El Lowa. II, 


904, 

Om Hape, f. Ras Om 9. 

DmRama, f. Kafı el 8: 

DmReb,f. En Gab, Badi Gmf. 

DOmteis (Om Keis, Om Kais, 
Um Keie, Mies, i. e. mater 
astutiae), heiße Bäder am Sche» 
riat el Mandpur. II, 160. 295. 
302. 349. 371. 375ff. 713. 
806. 813. 842. 858. 1016. 1058. 
1114, 1115. — S. Gabara, 

Om Kheyfpn (Rhepfin), Gipfel 
der Sinai⸗ O. I, 218. 557. 559. 

Ommaiab, f. Beni Omeya. 

Dm Megheylan, weibl. Dä- 
monen der Wüfte. I, 183, 

Ommtaden, in Maän, I, 1005. 

Ommiap, f. Abu Salt D. ꝛc. 

Omran, f. Amrän. 

Omros, Inſel des Rotpen Mer- 
res, 1, 196. 

Omfgalh, f. Biar D. 

Dm Shomar, f. Dfeebel Om 
Sch., Wadi Om Sch. 

Om Selym, f. Hammet Om ©. 

Omteda, Dorf im Dſchebal. I, 
1034. 

Omten, Ort in EI Lowa. II, 904. 

Om Zurrab, f. El Zorra. 

Om Baled (Um Weed, Um- 
wullet), Stadt in Haurän. II, 
911. 916. 

Omyle, ſ. Wadi O. 

Om Zeitoun, f. Om aeitun. 

Ondfcha, ſ. Eı Div rdſcha. 

Onpol, Dorf in Dieelbur. u, 
357. — dgl. Tell Ontpal. u, 


818. 2 

Dniaslll., Hoherpriefter. II, 1174, 

Onthal, f. Te 

Onnab ( Brufberrbaum), in EI 
Bella, TI, 1124. 

Onomasticon urbium 'et lo- 
corum Sacrae Scripturae cetr. 
(aut. Eusebio et Hieronymo), 
über die Sinai«9. I, 103. — 
Pharan und Horeb. 740. — 
Paläfina. II, 31.34. — Gifgat. 
536. 540. — "Beiagı la. 544. — 
Zeloa. 629. — — 650. 
— Aſtaroth. 820. — Kanath. 
937, — Jabes, 1029. — Jasſer. 
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II, 1048. — Gerafa. 1091. — 
Amman. 1157.—Hesbon. 1180. 
— Kirjatpaim. 1186, — Ar. 
1211. 1214. 1215. 
Ononis-Art, am unt. Jordan. 


11, 515. 
—RX Hevila, am Nerbudda. 
Dom Zetas, ſ. Om el Veſſaß. 
Dotagn aga m, ¶ lanze der Sinai⸗ 


Opfer, "ee evuinen, I 99, 
1128. — f. Blutopfer, 

DOppir, als Joktanive. I, 370.371. 

Dphir, das Golvland der He— 
bräer, Bez. verfihiedener Loca- 
Titäten in Arabien, Aethiopien, 
Indien. 1, 229. 353. 366 ff. 
ti. reihe Länder) 369. (Berge 
auf Taprobane, Sumatra, Ma- 
— 382. 385. II, 25. — 


ohbirehaspt. 1,3514. — Rach⸗ 

tbeife für Israel, 424. — bie 
indische Heimath und Benennung 
ihrer Producte. I, 395 ff. 

DOphra, im Stamme Benjamin. 
11, 463. 489, 527. — f. Taipibep. 

Opobalsamum, Bez. für den 
Saft des Balfams, nicht für den 
Baum. II, 509. 

Orakel, in Kades, I, 1081. 

Drangen, f. Pomeranzen. 

Orchis, in ©. Zaläßina. I, 1002, 

DOrdan, 1 Rah td 

Drdida,f. € 

eh am an Adſchem. 


ii 
Dres, d. 1. Horeb, I, 89. — ſ. 
Sinat-Dreb. 
Dreb, Fels in Moab. II, 666. 667. 
Srenes, fein Grab zu Tegea. II, 


Sit. Digebel O. 

Orgelkoralle, rothe, im Alla 
Golf. 1, 272. 327. 

Oriens” Christianus (Le 
Wien), über die Sinai⸗O. I, 


fl. 
Duientotitße Autoren, über 
Paläfina. I 
Drigenes, Autor. 1, 612, 


Ono — Oth 


Orkan, ſ. Sandorkan, Wind. 
O m i a0 ‚ Beftung in Trachonitis. 


, 938, 
Drolarape, Hügel in Kerel. I, 
Drondes, Gießbach der Sinai- 


— (Ex Auf), Fluß vom 
Antilibanon zum Mittelmeer. II, 
12.14. 15. 21. 94. 99, 

Srotiun Haut, fpan. Presbyter 
(420), I 

Bra, ſ. Kebbea ©. 

DOrräl, f. EID. 

Drrppe, L. ed. 

Ors zas (Orr), f. El O., 
Dm el Reſſaß. 

Orta, ſWadi O. 

Drus, ägyrt. Gottheit. I, 797. 

Sf säc, Sſqebel O. ‚Near O., 


Of her, f. Oeſcer. 
Signs, u der Sinai · H. J, 


Pr 8 

Dfiris, — — Tempel 

oft Bier; MH ve 
riten n —* ‚en ber 
Sinai · O. I, 800. 

Osmanen, |. rt. 

Dsmet,f. Dfepebet Otsmet. 

Osning (Teutoburger Wald), 


1,45. 
Dfortafen, ägppt. Königsname. 
Dira Darm). Eopra’. IL, 836. 
Dästtaramanı, 1. Pilgerkara« 


Ofracine (i. Strafi), ägypt. 
Küßenfabt, 1, 138. 140. 144. 


Ostraciten, in EI Bella, II, 
569. 
Ostnsa cristagalli, bei Tör. 
1, 457. 

Ostreen, im Dſchebel Tip. I, 
Dszaita, f. Vadi Uſaitu. 
Dtät, f. Dipebel D., Moiet O. 
Sat, Thal von Yifa, 1,54 


Othman Ben Aſſan, Rpalif, 
1,55. — bei Boftta, Il, 984. 


Dtm — Pan 


Diman, Scheilh von Haurän 
(1815). II, 833, 
Dtsmet,f. Dſchebel O., Vodi O. 
Otteadthy, Ort im Dſchebel 
Adſchlũn. II, 1118. 
ei, im Dſchebel Adſchlon. 
ii 


Duady,d. 1. Wadi. I, 999. 
Dat Dutir, f. Badi Betir. 
27: 

Duady Prommane, f. Wadi 
Romman. 

Duardan, f. Wadi Wardan. 

Duas, f. ED. 

Qudäd, f. Om Dhad. 

Dudfah, f. Badi Audfchep. 

Odıneavizös (Zpraonit), Mo- 
„efratetiet, Eigenname? 11,905. 
Duiffet, f. Wadi Melt, 

Dumm 
d. H. Mutter der Knochen, in 
N. Arabien. 1, 47. — ſ. Om, 


'Eham (Dum-el-E.), 
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Oönnaga (Arrian.), indiſches 
Emporium. I, 384. 386. 
Oögne (Oigen), d. i. Ophir. I, 


Suite, f. Wadi Betir. 

Sw ans e ie e, Tribus in Es Spalt, 
1, 

Owareme (Amwarimeh, Auarmi), 
Stamm der Szowaleha. I, 624, 
937. 938. 

Dwafs,f. BadiD. 

Oxyacantha arabica, auf 
dem Horeb. 1, 543. 

DOxpd, f. Bteiz, Eifenoryd. 

Oxyrinchus, im gelil, Meer, 

ii, 307. 
Dymeb, f. Dſchebel Odſchmeb. 
Pu PL Daffab, f. Ojunol 


Kaſſab. 
O ene, d. i. Uggajini in Malwa. 
, 395. 


P. 


Pebanhebe, f. Wadi el Khu⸗ 


— s, griechiſcher Mönch, 
Mohbammeds Zeitgenoſſe. I, 621. 
Padmari, in SW. von Huffein 
abad. 1,681; ). Balouins 
aganus (Payen), Balduin: 
—— — Kerek. 1, 


— — sRrebfe, im Rothen 

eer. I, 290. 766. 

Paläfina (Falaftin), Gränzen 
ac. I, 39. 1077. — ueberſicht, 
Veltfielung. 11,3 ff. — Quellen 
20. 23ff. 101. 102. — vgl. Kar 
naan ic. 

Palaestina secunda. Il, 434. 
1214. 

Palaestinatertia. 1,25. 104. 
(salutaris) 1031. 1141. II, 131. 
662. 861. 1136. 1137. 1214, 
1222, 
alaur, Fluß in Dekan. I, 410. 
alinurus, oflind. Compagnie- 
Schiff im Rothen Meere. 1, 32, 
187. 192. 


Palladius, Präfeet in Aleran- 
dria. I, 126. 

Palma, f. Cornelius 

Palma Christi (Ricinus), bei 
Jericho. II, 517, 

Palmbaum- Sculptur, bei 
Petra. I, 1127. 

Palmblätter, Ornament in 
Szalkhat. IT, 957. 

Palme, auf Münzen von Amman, 
11, 1157. — von Hesbön. 1180. 
— f. Dattelpalme. 

Palmenfeh, der Drufen. II, 


995. 

Palmentätoh, ſ. Kalaat ei 
Nakhl. I, 155, 

— Paumie, 

PalmyraThadmor, Tpammör), 
fyrifg-arabiihe Wüfenfadt. I, 
79. (Gründung) 418, 1001. 
1118. 1121. II, 925, 

Palou Iotfsch, vs (cineſ.), 
di. — 

Paltus, Stadt Poöntyien, u 


Pan, Orotte des, am obern Jor⸗ 
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ban. Il, 154. — Pelligtfum am 
Wadi Jedi, 966, Peitith 

Paneas, d. i. dinge Urſprung 
des Namens, u, 

Yan Eco, ir Beiligtpam bei 
Banias. If, 196. 

Panias, Provinz in N, ‚Paläfine. 
u, 234. 


anion, Berg in R. Palaͤſtina. 
v 1 208° 8 Patäftt 


Yanlım, Pans Grotte bei Ba⸗ 
mins. u, 153. 174, 195. 196. 


Panteleemons- Kapelle, am 
Horeb. 1, 543, 544. 574. 

Panteleemons- Klofter, am 
unt. Jordan. Il, 538. 

Panther, in der Sinai-H. I, 
704. 847. — gemeiner, im 
Dicebel Heiſch zc. 11, 162. 195. 

— in E1 Bella. 584. — am unt. 

„Jordan, 715. 718. — am Tod» 
"ten Meer. 736. 

Papagaien, in Afrika. I, 419, 

Papaver, auf ber Sinai-9. I, 
489, 

Pappeln, am Gina, I, 604, 
608. — am Seybarany. 1, 165. 

— in Zturäa. 171. — bei "Has- 

beya ꝛc. 185. 209. — am unt. 
Jordan. 548. -- (Öparrab) in 
El Belta. 571. 573. 580. — 
Uombardiſche) in Syrien. 808, 
—in Haurän. 900. — f. Silberp. 

Papyrus, in Aegypten, Baby⸗ 
Tonien, Syrien. I1, 235. — (Cy- 
perus papyrus) am Jordan. 


yarı Münze. I, 206. 942. I, 


yaradies, am galil. Meer. II, 
293. — bei Serie. 500. 504. 
— Engaddi. 650. 

Parapfestläffe, die vier, von 
Damaskus, II, 180. 

Paralia, das Tannanitifge Kü- 

.__fenland. IL, 102. 
aran, f. Pharan, 
ardi, f. Eftpori P. 
arias, Bolt in Indien. II, 


Parmelia esculenta, am 
Ararat. I, 694, 


Pan — Per 


Parnap, Achmlikeit mit dem 
Sinai. L 568. 
Parthey, G., in Paläftina. IT, 
78. 384. 389. 391. 403. 764. 
RH goe 1, 353. 
arvain (Parvan), ob Tapıo- 
bane? 1, 383. 





Zener- 
Iorapim-, Mopammed-, Mu 
bamebr, Soliman-, - Sulel- 


vs in Sinat-Gebirge. 1,210. 
vartasten, erfies, zu Gilgal. 


Harn länge. 1, 179. 336. 952, 
atalene, das Indus«Deita. I, 


391. 
Patellen, im Rotpen Meer. I, 


Yatriarhat von Serufatem, 
Diöcefen. I, 677. — der Reſto⸗ 
tianer in Damaskus. 975. 

Patronatsverhältniß, der 
Beduinen und Epriften zu Tor. 
1, 446. — zum Sinat-Klofter, 
62. mtl Gpafirs, Khone ıc. 

Patroppilus, Bifhof von Scy- 
thopolis (318). 11, 434, 

Pau, Goomisr- Sit, u, 126. 
128. 


28. 
Paula, Pilgerin. ", 635. 
Pauline, in gig. Inſchriften 
zu Aere. II, 944. 
Paultre, franz. Ingenieur, Rarte 
von Syrien. II, 82. 
PaulusL, Sirof von Alla (5. 


Zaprp.). I, 

Paulus it. "Bier von Aila 
(536). I, 113, 

Paum ier (Palmer, Villa Palma- 
rum), am SO. Ende des Toten 
Mettes. I, 109. II, 695. 

Paufaniad, über den Tiberias- 
See. II, 308. 

Pavonien, bei Tor. I, 456. 

Parimaten. 1, 896, 

Parton, in Yaläfine (1836. 38). 
11, 69. 701. 

Payen, f. Paganus. 

Pegbrunnen zu Siddim. II, 
751. — vgl. Raphtöa. 


Ber — Pet 


Pecten pictus, ıbei Tor. I, 
Peetiniten, im Dſchebel Tip. 
Pectunoulus, 


im Rothen 
Meer. 1, 327, 
Peganum retusum (har- 
mala), f. ©parfab 
weiap, König in Gerael, 11, 148, 
242. 265, 
van, auf dem galil. Meer. 


zeit Mr., Kinnears Begleiter. 
1022. 


yeile, Stadt der Decapolis. IT, 
349. ’429. 473. 577. 716, 786. 
820. 861. 1003. 1025. 1077. 
1090. 1093, 

Bella (fpät. Apamen), Stadt am 
Oronies. I1, 1027. 1090. 

Pelufium, Stadt in Aegypten. 
1, 78, 80, 81. 91. 92. 138. 145. 
11, 133. 
elz, ſ. Schafpelz. 
end ſchab, Gold daſ. I, 412. 

Penniseten, im Wadi Araba. 
1, 1098. 

Pentapolis, die dem Unter⸗ 
gange gemweihten 5 Städte im 

üden des Todten Meeres. I, 

103. II, 754, 767. 

Bentapotis, in Philiſtäa. II, 
101 


Bentafgoenus, Station in 
Aegypten. I, 138. 144. 
enteleemon, f. Panteleemon. 
eor mist Jeor), Berg an der 
ND.Seite des Todten Meeres. 
U, 147, 538. (<oyae) 1192. — 
f. "Baal P., Beth P. Beor. 
epi, ägypt. König. I, 756. 
eräa (das genfeitige), das Land 
im Often des Jordan und Zod- 
ten Meeres. II, 376. 426. 483, 
577. 781 ff. — römifche Provinz. 
974. — das Oftfordanland im 
engern Sinne, Heberfiht, gegen- 
wärtige Zufändr. 1, 1001 ff, 

100: 


5 
Perca miniata Forsk., bei 
Tor. I, 457. 
Perdix, f. Rebhupn. I, 332, 
Pergularia procera et to- 
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mentosa, auf der Sinat«p. 
1,271. 345. — f. Defiher. 
Yeritfol, Abraham, Rabbi aus 
Avignon, über Paläfina, 11,58. 
Perlen (Herlmuſcheln), Fifgerei 
an der Sinat-Küfle. 1, 48. — 
bei Tyran. 205. — im Rotpen 
Meer. 480. — den Beduinen 
unbelannt. 925. 
Perlmutter, im Aila-Bolf; I, 
295. 327. — zu Rofenkrängen 
verwendet, IT, 1125. 
Peron, über Korallen. I, 467. 


Perofhim, Judenſekte. II, 260. 
Persien, in ägypt. Dienften. I, 


Perfephone, Beitigtgum in Ri⸗ 
ma el &oeif. I 

Perſer, ipre Gerafgaft über Phö⸗ 
nizien. II, 

gerltget Golf. 1,79. 91. 
BR als Ziel der SppirFaprt? 


I, 354, 

Peſt, auf der Sinai-H. I, 223, 
1000. — am Sinai unbefannt, 
634, — in Ziberias. II, 321. 

Petachia, Rabbi aus Augsburg, 
über Paläftina (1175-80). II, 

Yetermann, A., über die Ein- 
fentung des Jordan. II, 80. 

Peter- und Pauls-Klofter, 
bei Boftan. 1, 618. 

Peterskirche, in Tiberias. I, 
317. 319. 666. 

Pethor. II, 146. 

Petra, d.i. Fels, Name ver- 
fhiedener Orte. I, 62. 987. — 
dgl. Bedra. 

Yerra Petris, Bedrifa), die 
Nabatäerftadt am Wadi Mufa, 
im Dfepebel Sera. 1, 7. 10, 
21.25. 71. 73. (aftr. 8.) 85. 92. 
99. 104. 168. 810. 975. 991. 
997. 1001. 1028. 1097. 1103— 
1141. 11, 115. 130. 591. 677. 
(aftr.2.) 702. (Höpe) 771.1214. 
— Diſt. I, 89. 91. 93. 98. 129, 
II, 1206. — f. Kerel, Sela. 

Petradeserti, Stabt in Moab. 
I, 25. 61. 62. 91. 100. 118. 988, 
990, 992. (Diöcefe von Jerufa- 
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Im). 11, 677. 1214, — ſ. Ke⸗ 


Beiräitgen Arabien, f. St- 
nat Halbinfel, 

Petra metropolis. I, 991. 

Petrefatten, felten auf der Si- 
nai«P. I, 326. 854. — im Jura» 
Talf des mittl. Syrien. II, 495. 
— im Mofeftein.561.— in Keret. 
692. — f. Muſchelp., Inkruſtat. 

Petris, f. Petra. 

Petrolene. H, 757. 

Petroleum-; Duelle (Bergöl), 
an der Ägppt. Küfte, I, 472. — 
vgl. Napptha. 

Petrus, Apoftel, aus Bethſaida. 
, 279. 282, — in Ziberiad. 
319. — Eapernaum. 343, 

ve Sopn. des Theophilos. 


936, 
Betzus, Bischof von Alla (320), 


Petrus, Biſchof von Eluſa, 
Phaeno (518). I, 119. 127. 

“ Hetufine Eubeming, Epiiarg. 

Uevweluözis (Arrian.), am In» 
dus, I, 394, 

Pfau, indifcge Heimath und Ber- 
breitung. 1, 353, 402 ff. 419. 
königl. Wappenihier in Ava und 
China. 403, 

Pfauenfeder, in Indien als 
Adels-Zeichen. I, 403. 

Hfeifenköpfe, aus ſchwärz ⸗ 
lichen Steinen. I, 833, — aus 
Säleiffein, in € Bella und 
Kerel. II, 5° 

pfeltentögrr, aus Shummän. 
I, 574. — aus Buttan. 894. 

Pfeffermünge, in R. Palaſtina. 
I, 228 

Pfeilerban, in Gjra. II, 858. 
—f Baraflsalten, Säuten. 

Pferde, ſparſam auf der Sinat« 
9. 1, 910. — fehr felten bet 
Tomwaras. 948, in Hasbeya, 

1,190. — am unt. Jordan. 367, 
— in Riha. 520. — edle Race 
der Ropellan. 531. — in Kerek. 
673. — Preife bei den Aenezeh. 
823. — ber Rent Sachar. 838. 
1161, — fparfam in Haurän. 








Pet — 


Phae 


I, 989. — desgl. in Gilead. 

1056. — f. Stute. 
Pferdebopnen, in Haurän. II, 

850. 986. 992. 
Pierpedremfen, im ©pör. II, 


9 
Pferderennen, bei Beduinen. 
1, 1015. 


Bieiteräctanungen, imBa- 
bi Mofatteb, I, 751 

Pfirfih, am Sinai. T, 629. — 
bei Maän. 1006. — im Dfe- 
bat. 1032. 

Pflanzen, flehen fehr vereinzelt 
auf der Sinai«$, I, 561. — ale 
Brotzufag. IL, 532. — f. 
Syling-, Ser-, Sumpfpflange, 
Slora, Vegetation ı. 

Hflafter, Pflaferfleine, in 
den Hauränftädten. II, 928. — 
in Ranuat. 933. 934. — Gerafa, 
1081. 1082. 

Pflafterfiraße (Kunſtſtraße, Via 
militaris, sirata), alte, aumal 
römiſche, auf der Sinat-P. I, 
184. — am Aila-Golf. 227. — 
im Wadi Hebrän. 487. — 
Dſchebel Radon. 504. — zum 
Sinai. 506. 514. — Serbal. 
698. 702, — im Dfepebät. 1010. 
1042. 1048, 1050. 1140. — in 
Sturäa. II, 171. — Damaskus 
— Eäfarea Philippi. 172. — bei 
Banias. 202. — bei Gadara. 
378. — in Jubäa. 488. 493. — 
bei Jericho. 523. — ſehr alte, 
in EI Belta, 580. 582. — am 
Kidron. 606. — im Wadi Seb- 
beh. 738. — in Haurän. 810. 
815. — bei Boftra. 913. 983. — 
Gerafa. 1072. — im Dfepebel 
Adfplän. 1113. 1116. — in 
Ammon. 1148. — f. Römer 
fraße, Route, Trottoir ac. 

Pflaumen, gelbe, am Sinai. I, 
604. 630. — f. Bärenpfl. 

Peine, in Haurän, Aleppo. I, 


v 3 En a, f. Miffema 
baene f ter —— Einw. 
von Phaena. I 

Bhaeno hen, Yhana, Fur 
non, Phynon, Dıyav, Fenon), 


Pba — 


Bifhofsfig im petr. Arabien. I, 
24. 102. 109. 125. 127, 230, 
252. I1, 140, 

Pbzgllus, Symbol bes Siva. I, 


adanı, ſ. Ppaeno. 

hanerogamen, bei Alaba. 

— Araberborf, ſ. Pha- 
tan. 

plaran( 'haran, Phara, Para, 
Yaran), Bram, 9 Wüfte, Sta- 
tion im Norden der Sinai-P. I, 
86. 128. 147 ff. 155. 227. 228, 
269. 270. 740. 1079 — 1082. 
1007. U, 108. 120, 123. 125. 


Ylaran (Faran, Feirän, Feiran, 
Fyran), Stadt an der Weſtſeite 
der Sinai« d., im Wadi Feiran 
(ob aud eine nörblichere bei 
Hammam $araun?). I, 15, 16, 
22. 25.26. 40. 48. 64 85. 86, 
149. 641. 642, 713. 722. 740. 
754. 11, 135. — f. Wadi $eiran. 

Plaran Ban), der Sinai« 
‚Berg. I, 16. 86 

Pharan — ), Thal am Tod⸗ 
ten Meer. 1, 86, 

Pharaniten, a Petr. ‚Arabien. 
1, 70. 86. 87. 

Pharan Promontorium 
(Ptolem.). 1, 84. — f. Ras Mo» 
hammeb, 

Pharao (Faraun), fein Untere 
gangsort ıc. I, 35. 57. 237. 252, 
286. 298. 822. — f. Saran Ap- 


Pharao Red Aeto), König. I, 
430. 1I, 24. 94. 

Pharaos- »Bußt, f. Hammam 
Baraun. I, 450. 

Pparaos-Infel, f. Dſcheziret 
Faradun. 

Pharaoskreifelſchnece (Mo- 
nodonta Pharaonis), im Rothen 
Meer. I, 295. 771 

Braraos.Gee, f.Birfet daraun. 
haratpon,f. Piratjon. 
haraın, Ruinen im Wadi 
Mufa. 1, 993. 994. 
bardach, 

AREA Ahle, 1,430, 


Ritter Erbfunde XV. 
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BHaTaetis(Ppafaelus, Faſaslis, 
Bafael), Stadt in RO.Zudäa, 
1I, 438. 444. 457ff. 490, — f. 
& Audfcheh, Fafſſail. 

Pialaelus, Herodes Bruder, 


phafcha, ſ. Wadi Faſſail. Il, 458, 

—“3 * Dorfin did. dubaa. 

Phägeoten (Fasclen), im @pör 
es ef 591.— tifche, 
am Kidron. II, 603. orpniſce, 

Band f. Piöga, II, 1191. 
baua (EI Pp., Zowa, Rubia 
tinetorum), Bärberrötpe. u, 
514. 532. 680. 


Poadan, Seren Begleiter, I, 


Yeandra,f . E19. 
ddan, Shloßruinen. 1, 994. 
Deranmit. Ruinenort, 1, 994. 

Pheddan, f. Fedhan. 

Phegor,f. Baal ph. 

—8 ſ.Kalaat Ph. 
henne, ſ. Phaeno, I, 126. 

Bevovrosst. Phaena. II, 898, 

Pherefiter (Hperizzäer), de i. 
die Getrennten im Lande, Ro— 
mabenvoff in Kanaan. U, 109, 
121. 122. 418. 

Phiala = See, die angebl. Jor- 
danquelle in NO.Galiläa. II, 
154. 168. 171 ff. 206. 212. 1019, 

Pit, f. Fit, Khan el Akaba Pp. 

Philadelphia, d. i. Rabbaih 
Amman. I, 94. 100. I, 151. 
429. 678. Sifhofefi )839. oe. 
1154. 1214. — Dif. I, 985 
II, 1093. 1136. 1206. — dgl. 
Arabia Philadelphensis. 

Philippopolis, N Epistopalfabt 
in der Eparchie Arabien. II, 794, 
898. 963. — f. Derman. 

Phitippopotis, in Thracien. 


—— vr u jr naipoftet, aus Beth 

jaida. 

ne Gerodes Sopn, Te- 
trar von Traconitis. II, 172. 
174. 197. 279. 280. 315. 

Ppilippus Arass, M. J. Kal- 
fer (reg. 243—249). II, 794, 954, 
971. 1222, 


Uuun 
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Poitinäe, Land. IT, 100, 102. 


Heltihäer, Shiffer- und Han- 
belsvolf sc. I, 732. 913. 962, II, 
97, 100, 122. 133. 151. 416. 

poitieim d. i. Pitifäer. I, 731. 

Kaiſaryet Pp. 
Burn von Alerandria. II, 30. 


Philomelan, auf der Sinai«9, 
1, 785, 
Hiloforgius, Autor. 1, 18. 
hilotera (Sidoregle), Stadt 
am Tiberiag-Ser. II, 1026. 


1053, 
var Euſeb.), ſ. Phaeno. I, 


FH an 9 Feiran, Pharan. 
nien Piſtazie. II, 


— ee sin  bafatsan), 
Baumart am Serka Maeins Il, 
572. 574, 

Phlomis, am Hor. I, 1138. 

Phlomis aurea, am Sinai, I, 


584, 

PhlomisNissolii,amfidron, 
IL, 

Phocas, Joannes, cretifcher Pil« 
ger, Mönd auf Patmos, Über 
Safäfina (1185). II, 41, 538. 

Pboenike (bowien), d. i. Phö⸗ 
aizien. II, 95. 102. 

Ppönifon, Name verfchiedener 

- Yalmmälder und Orte auf der 
"Sinai=9. und in Arabien. I, 20. 
2, 46. 58. 76. 77, 104. 209. 


Sri, Küftenland. I, 15. 


Yoöntgier, im petr. Arabien. I, 
7. — am perf. Meerbufen ıc. 
365. 372. 377. — als Inbien- 
fahrer. 389. 416. 425. — Ale- 
zanders Schiffer. 396. — am 
Mittelmeer, ob eine arabiſche 
Kolonie? 397. — in Zudäa, II, 
25. — ob Autochthonen, oder 
vom erpihr. Meere Eingewans 
derte. 95.97. 776. — vgl. Punier. 

Phönizifhe Inforift, im 
Badi Motatteb? I, 749, 752. 

Ppönizifhe Sprage. u, 105. 


Phi — Pu 


KR f. Phaeno. I, 126, 
5: ogor, f. Peor. 
tr T. Et Ph. 
—8 ler der Phö- 
nigier. II, 95. 


Honolithe, II, 300. 
hoffzeiite, 1 Badi Faffai. ir, 
458. 


Pootius, Biisof von Pharan 
und Sinai. I, 16. 723, 


Pratı der —* u, 14.111. 


IMSST sine), grob. Frau · 
enname. II, 530. 531 
Poürss, » Pflanze bei Serie. I, 


Phul, affyr. König. II, 148. 
Dhunon, f. Phaeno: 
am f. Fit. 11852. 
donon, f. Dha 
Hihfiognemi, " Gefiptsbil- 


poytefitparten, im Todten 
Meer. II, 780. 

Piaſter, Münze. II, 744. 

Dilafter, in Aatpl. IL, 925. 

Dr f. Ziglath 9. 
ilga. 

Pilgerbad, im unt. Jordan. 118 
719. 720, 

yirgerfeis, im Wadi Warfan. 
1, 774. 

Vilgerhemb, II, 537. 

Pilgerfaramane, chriſti., in 
der Oſterwoche von Jerufalem 
nach Jericho. II, 485 ff. 535. 

Yilgerfaramanen, mobameb., 
durch die Wahabiten geftört. I, 
1033. — von Zerufalem nad 
Nebbi Mufa. II, 486. — Ein- 
fluß auf Handel. 1129, — f. 
Karawane, Hadſch. 

een II, 36. 
tlgerreifen Srittige, nah 
a * 33 ff. f, 00 

Pilgerfiraße, ägpptifche. I, 180. 
— zum Horeb. 570ff. —f. Route, 

Piloten, beiTör, ipre Treulofig- 
keit. I, 435. 437. 

Pilze, neue At aufder Siaat-d, 
I, 839. — teulenförmige, 


Dfgebel Tip. 812. — Ska, 


Pin — Pol 


* — I, 967. — ſ. See⸗ 


—— — I, 952, 

inus, im —2 — —R 1, 
1075. — in EI Belka. 1120. 

Pinuszapfen, Attribut des 
Deus Lunus. IL, 1180. 

Pippilikas (fangkr.), d. i. Amei« 
fen. I, 412. 

Piratdon (again), in Palã⸗ 
fina. II, 457. 

Mrentpantier. 11, 135. 
iſchon, Bafler (Indus). 1,413, 

Pisga (Pisgah, Paoya), Berg, 
Gebirge an der Oftfeitedes Tod- 
ten Meeres. II, 147. 574, 587, 
(Bafler von) 745. 1180, 1188. 
1191. 1192. 1210. 

Pistacia lentiscus, in ©. 
Paläftina. IT, 508. 

Pistacia terebinthus, am 
Weſtufer des Todten Meeres, 
UI, 725. 

Fiftacie, im Diepebel Schera ıc. 
I, 1066. 1103. — in Ituräa, II, 


166. 170, — R.Paläfina. 209. ' 


— am Zabor. 397. — wilde, 
am unt, Jordan. 711. — im 
Diepebel Adfhlün. 1069. — in 
€ Belfa. 1109. 1197. — vgl. 
Buttom. 

Remt f, Cpifemi. 

ifofen, bei Beduinen, II, 823. 
837. — im Dſchebel Haurän. 


937. 

Placidus, erobert Beth Jeſimoth. 

1, 

wiacue, Biſchof von Geraſa. II, 

Piagiöstomen, im Dſchebel 
zip. 1, 853. 

Platanen, im Dſchebel Adſchlun. 
11, 1073. — in EI Belta. 1121. 

Plateau (Tafeland), auf der 
Sinai-$. I, 309. — des Sinai. 
574, — des Serbäl. 708. — 


Stufe, Ebene am Sübende des 
Zobten Meeres, 1053. 1054. 


1089. — fprifche Stufe. II, 13. 


— Ebene in EI Bella. 1144. 
1199, 

Plato, Advolat aus Gerafa. Il, 
109 
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Plectranchus —E—— 
Yahl, auf der Sinai-H. 1, 


yinius, über Petra und das 
petr. Arabien, 1,78. 91. — Pas 
läftina. II, 27, — den El Hulep. 
235. — den Hieromar. 372, — 
den Balfam in Judäa. 509. — 
Kallirrhos. 572, — Asphaltfee, 
751. — Boftra. 969. — Gerafa, 
1077. 1089, — Amman. 1156, 
— Hesbon. 1180, 

Plünderungsfunt ber Bebui« 
nen. I, 924. 

Pens, Beitiatgum in Rima ef 

Loehf. II, 870. 

Putonifge Erfpeinungen, 
im Rothen Meer (Erbfpalte). 
I, 196. 204. 326. — am galil. 
Heer. 11, 293. 296. — am Zod- 
ten Meer. 499, 751. 769. — in 
der Ledfcha. 884. 

Pnuel Huieh, Stadt in Gilead. 


11, 44 

Pocilloporen, im Rothen 
Meer. I, 480, 

Boden (Blaitern), aufder Sinat- 
9.1, 222, (Einimpfung) 446. — 
u ‚Öfselan. 1, 828, — Tſeil. 


Yocode, N., Über die ägypt. 
Hadfh-Route (1738). I, 156. — 
Tor. 448. — ben Sinai. 523. 
569. — Erfteigung bes Dichebel 
Katherin. 550. — in Paläfting 
und Syrien (1737). 11, 23, 52. 
156. 163. 510. 619. 648. 

Boefte, f. Dieter. 

HointCofigann. Molyneur, 
Nord- und Süohorn des Gpör 
ei Meyraa. II, 731. . 

Porifse Juden, in Tiberias. 
UI, 320, 322. 

Holybius, über Felating I, 


27. — Pellg. 1026, — Ppilas 
delphia. 1155. 
oipchronius, Biſchof von 


—— (518). 1, 117. 
Pankaern f. Vielweiberei. 
olygaftern, im Todten Meer. 


Yolyifätamien, im Todten 
Meer. II, 779. 780. 


Uuuu2 
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Poma Sodomitica, f. So⸗ 
domsapfel. II, 505. 508. 

Pomeranzen (Orangen), am 
Sinai. I, 559. 604. 629. — im 
Wadi Feiran. 719. — bei Maan. 
1006. — am galil. Meer. II, 
293. — in Keret ıc. 664. 719, 
—.Szaltpat. 956. — 

Pomeranzenähnliche Früch- 
te, bei Jericho. II, 505. 

Pompeius d. Gr., fein Grab 
am Kaſion. I, 81. 139, — in 
Yaläftina ꝛc. II, 26. 429. 453, 
473.488. — bringt den Balſam- 
baum nad Rom. 509. — zerſt. 
Jericho. 524. — in Hauran ıc, 
969, 1027. — in Gadara ꝛc. 
376. 1053. 1156. 

HYoppam,Sir Home, engl. Com⸗ 

” mmobore / in Rothen Deerei1801). 

„5 189. 

- Horcellanfchnede, indifche, im 
Alla-Bolf, I, 295. 

Porphyr, auf der Sinai⸗OH. I, 
196. (rother) 213. 218. 240. 250. 
266. 271. 494. 509. — im Dſche⸗ 
bel Sumghy. 264. — am Schilfe 
meer ac. 771. 783. 785. — 10« 
ther, im Sinai«-Sandflein, 791. 

« 792. — im Babi el Jeib. 1061. 
11, 590. — im Dfepebel Schera 
3c. I, 1066. 1066. 1067. 1074. 
1075. 11, 294. — grauer, ſchwar⸗ 

jer, rotber, am Südende bes 

‚odten Meeres. II, 691. — am 
Vadi Araba. 773. — in Kerel, 
1217. — f. Öranit-, Hornſtein⸗ 
Syenit«, Tponp. 

Porppyrfelfen (Berge, Blöde 
ac.), im petr. Arabien. I, 166. 
200. 204. 274. 275. — im Abu 
Suweirah. 285. — bei Akaba. 
310. — im Sinai-Stod, 655. 
— Serbal, 704. — Wadi Ma- 
gara. 749. 

Parnbprgänge, aufber inaf- 
9. 259. 321. 657. — im Wodi 
ei 664. — Wadi Genne. 








Borpppr= Gerölle, braunro- 
thes, auf der Sinai«$. I, 846, 
Borppyrogenetes, f. Emma« 

nuel . 


4 


Pom — Pſa 


Porphyrſchiefer, im Wadi 
Senf. I en B 

Porticus, f. Säulengang. 
öfga,f. Ei ®. 
ofeidion (Pofdion), f. Ras 
Mohammed, Neptun. 

Pofeidion (Pofleva, f. Cap Buf 
feit), nördl. Gränzſtadt von 
Phönizien. II, 99. 

5 MaeiiiLf.Wadigaffail.Il,458, 
ofeinrihtung, ‘auf ber Gl 
nai· O. I, 936. 

Poujoufat, Gebrüder, in Palis 
ſtina (1830. 1836). Il, 68. 

Praefectuslegionis deci- 
mae Fretensis Ailae. |, 
113. 

Praesidium Presidium), @at- 
nifonsort im petr. Arabien. I, 
92. 96. 99. 117. 998. 
riefter, in Es Szalt. II, 118. 
rimula verticillata, am 
Sinai. I, 560. 

Probus, Raifer (280 n. Er.) 
11, 915. 


Broconefus. I, 126. 
Procop, über die Bauwerke auf 
dem Sinat ac. I, 17 ff. 11, 538. 
Produkte, in Kerek. II, 680.— 

f. Gewerbe, Handel, Fauna, 
Flora 2c, . 
v. Prokeſch, A., in Paläfine 

(1829). 11,68, = 
TgoxAts, am Indus. I, 394.‘ 
rommane,f. Wadi Romman. 
romontorium album, is 
Phönizien. II, 98, 
PromontoriumAromatum, 
p d. en —R I, Karo 
ropheten, alte, nach moham« 
med. Anſicht als Riefen. 1,1129. 
Prophetenfhulen, in Jericho. 
11, 482. — Gilgal ıc. 542, 
Prophetenfraße, in Palaſtina. 
II, 459. 460. 527. 
en in Gerafa. I1, 1086. 
rotogonos, phöniz. Gottpeit. 
11, 104. 


Prudhoe, Lord, im pete. Arabien. 
1; 168. 800. 810. 1060. 1106. 
II, 633. 

Pfammetich, König (656-611 
dv. Epr.). II, 432, 





u j Po — Qua 


Pfora (nit Bufeireh), Episco- 
palſtadt in Edom. I, 102, 128. 
1035. 

Psylla, f. Chermes. 

Pteranthus echinatus, in 
©.Paläfina. I, 1100. 

Pterocles, f. Wuſtenhuhn. I, 
332. 492. 

Ptochium, f. Bettlerherberge. 

Ptolemäus, Cl., über Arabia 
Petraea. I, 83ff. 92. — Palä- 
ſtina. II, 27. — Rallitrhoe. 572. 
— Spdia, 882. — Decapolis, 
939. — Boftra. 969. — Gerafa, 

1093. — Amman. 1157. 

Ptolemäus, Simon Maktabäus’ 
Schwiegerſohn. Il, 460. 

Ptolemänsll. Philadelphus, 
Beſchiffung des arab. Golfs. I, 
68. — angebl. Erbauer von Phi» 
Inbetppin (ft. 247 v. Chr.). I, 

55. 

Ptolemäus V. Epiphanes ck. 
181 v. pr). II, 1175. 

Btolemäus VI. Philometor. 
11, 1175, 

Ptolemäns VII. Physcon. II, 
1175, — vgl. Kanal der & 
Yiolemals, Stadt, ipre Erobe- 

zung (1291). II, 40, 
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Fa. Gold daf. 1, 412. — ſ. 

Purdingfpeife, in Xerel. I, 

viren, Für von, in Paläſtina. 
1, 608, 


yugmulty, goldhaltig. I, 412. 
PuDei, Seit am Inae.1, 394. 
_ ely, 
Yulverfabritation, der Bes 
duinen. II, 547. 588. 685. — in 
Staara, Aeib. 896. — EI Moe- 
rad. 1070. — Es Salt, 1124. 
Bunter. II, 132. — vgl. Phönizter. 
Pupa, im unt, Sorban. II, 554. 
Pürvallanskr. Nd.i. vorn, öſtlich. 
1, 354. 
uy,f. Romanus von P. 
yramibalbauten, inHaurän, 
11, 842. 843, 
Prfamtvaldad, in Sncia. u, 


Pyramidate »Tpürme, in Ma- 
badſche. II, 851. — Bofra. 986. 

Pyramiden, bei Fena. 1, 1068. 
1073. 1109, 1118. 

Pyrolusit, auf der Sinai · d. l. 





— lineata, bei Tor. I, 
457. 


O. 


Da’a, f. Kaä, 

Dadas, di. Rades. II, 249. 

Danbeh (arab.), i. e. Uvaria 
aromatica. I, 344. 

Daffab, f. Diunol Kaſſab. 

Datyep, f. Caflum. 

Denizzäer, ſ. Keniftter, 

Dotn, d. i. Baumwolle. II, 164, 

Duadern, Duaberbau, im 
Dipebel Schera. I, 1004. — in 
Gadara. II, 378. — Samaria. 
467. 469. ATI. 472, ATI, — 
Machaerus. 570. — (Mauern) 
um Chürbet el Gaſaleb. 830. — 
um Gerafa. 1077, 1092. — in 
Amman. 1152. 1153. — unges 
Heute, in Arat el Emir. II, 1173. 
— am Arnon, 1204, 1205. — 


beränberte (bevelled), in Palä- 
ſtina. II, 202. 244. — auf dem 
Tabor. 402. — Frankenberg. 
621. — f. Thurm. 

Duaderfandftein, auf Tiran. 
1,196. — auf der Sinai-9. 326, 

a a in El Meſareib. 
ji 

Dualat- ale®' qabah, d. i. 
Kalaat el Afaba. I, 46. 

Duanäer,f. Keniter. 

Duarantana (uarantania), f. 
Karantal. 

Quaresmius, Fr., über Pald- 
ſtina (1616 - 25). II, 50. — den 
El Huleh ꝛc. 235. 510. 545. — 
Engadbi. 651. 

Duarz, auf der Sinaf«P. I, 163. 


’ 
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1,219. 250. (eryſtalliniſcher) 486. 
— im Sinai. 603. (farblofer) 
656. — am unt. Jordan. II, 716. 
Quarzkieſel, auf ver Sinai-B. 
1,839. 
QDuarzppramidenerpftalle, 
im Dfpebel Katherin. I, 562. 
Duatremere, Autor. II, 677, 


792. 
Duedfilberamalgam, natür- 
liches, bei Hasbeya. 11, 189. 


Quellen, bei Zör. I, 433. —. 


am Horeb. 571. — im Wadi 
Beiran. 711. — bei Tafple. 1032. 
— berühmte, zu Petra. 1133. 
— bei Es Spalt. II, 1127. 
im Ardh el Demar. 1141. 
fubmarine, bei Aila? I, 287. 
— warme, bei ZTör. 437. 440. 
— heiße fubmarine, bei Ham- 
mam Faraoun. 764, 766. — im 


Dun — 





Rach 


Wadi el Ahſa. I, 1030. IT, 593.— 
in Galiläa. 286.293. 294, 300. 
769. — zu Gadara. 378. — in 
El Belta ıc. 568. 571. 578. — 
am Todten Meer. 698. 723. 
754. 762. 765. — am Gerla 
Ma’ein. 746. — bei EL Mefa- 
teib. 845. — bei Geraſa. 1097. 
— in Keret. 1223. — f. Apoftel-, 
Heiligen», ha ‚ Schiwefel-, 
Wunderquel, Bad, Brunnen, 
An ac. 

Quercusbellote, f. Ballut«, 
Balonia»Eiche. I, 687. 1036, II, 
1108, 1110. 

Quercus ilex, aegilops 
auf dem —— Tor. 

Duien, f. 2e Duien. 

Duintanus,t, Ragonins, Con⸗ 
fut (289 n. Epr.). 11, 905. 

QDuitten, am Sinai. I, 604, 


N. 


Rababa (Rababi, Rebabep), Ei» 
ther der Wüfte. I, 955. 1033, 
1, 712. — vgl. Repäbe. 

Rababatore. (Rhababatora), 
Ort im petr. Arabien, od Rab» 
Bath Moab? I, 92, 94. 99, u, 


1206. 
Rababi, f. Rababa. 
Rabadiep, fe Nahr R. 
Rabadiyah, ſ. Wadi R. 
Rabap, Garien am Sinai. I, 606. 
Rabatmoba (Rbabatmoba), f. 
Rabbath Moab. 1, 1044. 
Rabatmona, f. Rabbath Moab. 
21, 1221. 
Rabb ad (Rabbat), ſ. Kalaat er R. 
Rabbapiät, f. Kherbet er R. 
Rabbaty (Hadda), d. t. Haupt- 
ſtadt, Bez. für Rabbath Ammon 
und. Rabbath Moab. II, 1214. 
Rabbatp Ammon (R. Ammän, 
Rabba, Rabattamana, Rabbat- 
amana, Rabbath civitas Am- 
mon, ‘Pauud&, Philadelphia, 
Bacatha), Hauptflabt der Am 
moniter. I, 94. 100, 11, 121. 150. 
151. 429, 678. 830. 837, 839. 


936. 959. 964. 969. 1026. 1096. 
1102. 1139. 1145}. 1154. 1155. 
(Umgebung) 1159 ff. 1167. 1206, 

ift. I, 985. IL, 860, 1048, 
1093. 1136. 1206. 

Rabbath Moab (Rabba M., 
Rabbuih M., Rababatora, Eha- 
rakmoba, Mobucharax, auch blos 
Rabba oder Moab, Areopolis), 
alte Hauptſtadt von Moab. I, 
94. 99. 1044. II, 565. 662. 677. 
1204. 1206. 1213. 1214. 1217, 
1220 ff. — vgl. Ar, Arbot Moab, 


Kir M. 

Rabbinen- Gräber, in Mei— 
von. II, 257. 

Rabbot, fäelatirß. 11, 1029. 

Rabbuth Moad, f. Rabbath 
Moab. II, 1200. 

Raben, in EI Tellul. II, 959. 

Rabmathmoba (Ptol.), ob 
Sqreibfehler für 1 gabatmoba, 
Rabbath Mad? I, 

un 50, f. Ralaat er Wobad. I, 


R by, f. Erracha 
in. ſ. ER 


Rah — Ram 


Rai, f. Nat om R. 

Rachma f. Rakpam. 

Nada (rat, Rat, Salvadora 
persica, Cistus arborea), auf 
der Sinai-d. I, 344. — in’Pa- 
Täftina, II, 444, 589, 

Radani, En Er Ratinep. I, 894. 

Radi,d. i. Dattelbranntwein. I, 

625. 


Be 
ad, f. AinerR 


des B 
ER dv fi BARAjIb, Rägib, Ragaba), 


Feſtung im Dfeebel Adichlän. 
1, — 1041. 1090. 1108, 
1116. — Argob, Regaba, 
Wadi — 

Nadoa, f. Dfeebel R., Wadi 
Rudpwäp. 

Radfham el Abhar, Ruinen 
in ©.Df&olan. II, 354. 

Radfhaputana. IT, 308. 

Radſchif, f. Epurbet el R. 

Näeb,. Wadi R. 

Räbderfarren, fehlen in Hauran 
und der Ledſcha. II, 854. 897, 
— dgl. Eifenwagen. 

Nätfäbe, f. Hadslar r. 

NRäubde, f..Schafräube, Kräße. 

Rafa (Rafai), Wüfenbrunnen 
bei Gaza. I, 140, 146. — f. 
Rapbia. 

Rafka, Ruinen in Haurän. II, 967, 

Ragaba, f. Radfib, 

Nägib, f. Stan. 

Nagis,f. Wadi R. 
Ragolomein (9), arab. Zelte 
lager in El Belfa. II, 1134, 

Napa, f: Rahah. 

Rahab, Baus er, in Jericho. IT, 
481. 482. 

Ranas (Manabıh), 1. Wadi R. 

Rababeh, Kaftel am Euphrat. 


11, 128. . 

NRäpap (Napa, Ruhat), f. Dſche- 
bel et R., Er R., Rab er ., 
Wadi er R. 

Rahamy, Stamm ber Szowa- 
leha. I, 624. 938. 

Rabeb (R3HI0), f. Gurn er R., 
Badi er 


- R. 
Rai B1, Satafenine im Ghor. 
Rapma n, ſ. Abdurrahman, Benu 
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waie Raieh (Scheitg Ryar), 
Anferftelle ver Sinat-P, I, 452. 

Raita, ſ. Ain er Reija. 

Rainafdvon Ehatillon, Herr von 
Keret (1182). I, 990. 1224, 

Raitheni (Parsivo), Bolt tm 
petr. Arabien. I, 87. — f. Res 
theni. 

Raitbou (Raito, Raithu, Rape⸗ 
thou), Name verſchiedener Orte 
auf der Sinai⸗H. I, 13. 16. 22. 
26. 87. 433. 447. \ . 

Rein, RA Heiner Stamm, I, 


Ri, j= Radiib. 
Rada. 
Ratham (Kalkan, Rasa), d. 
1. Adler. I, 332. 492. 1034. 
KRatpam (Rochham, Rufym), Ort 
in gan II, 909, 910, 914, 


916. 
Katpmas Hathmen), f. Wadi R. 
Rakim,F. ER 
Rakinep, f. 
Rettat, Bu vi Tiberias. H, 


Ham f. Birket er R. 

Rama, Stadt in Zudäa, Lokmans 
Begräbnigort. 11, 316. — Pro» 
vbetenfchufe daf. 11,542. — vgl. 


Amep. 

Rama, ber Frankenberg. II, 622. 

Ramabän, ef, von Tomaras 
efeiert 2c. I, 959. 11, 163. — f. 
Io, Dicebel R., Wadi R. 

Ramap, f. Nahr Heeban. 

Ramapl, d. i. Lanze. II, 837. 

Namath & i. Höhe; Ramath 
Mizpe, d. i. Höhe der Warte; 
Ramoth, "Rammotp Galaad), 
Stadt in G©ilead. T, 985. I, 
1032. 1121. 1136. 1137. gl. 
Es Spalt. 

Ramathım, Ort der Sinai-P. 
I, 894. 895. 

Rämep, im Wadi Heobän. I, 983. 
11, 1048, 1189. — vgl. Rama. 

u Ibn, Ort der Wüfe, IT, 


Ramieh 0, (Ramta), i. Sand. I, 
772. 783. — f. Debbet er Om 

Ramle Hmair, ſ. Debb 
Epmeir, 
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RamlelMorat (Murät; Mo⸗ 
ral?), f. Debbet er Ramlep. I, 
251. 555. 776, 777. 

Ramma, Bez. für Rabbatp Am- 
mon. I, "100. II, 1158. 

Rammoth, Ramoth, ſ. Ra 


Ramn, f. Kalaat el R. 
Ramta, f. Remtha. II, 835. 
Ramtpip, f. Diebel'e R, 
Ramus ©, auf der Sinai-P. 1, 


Rantengewähte, in R. Palä⸗ 
ſtina. II, 227. — Ei Bella, 571, 
574. 

Ranunculus asiaticus, auf 
der Sinai-P. I, 344. 

Ranunculus bullatus, 
asialicus, in &.Paläftina, 
1, 1100, 

Rappa (Reppäer), ſ. Rephaim. 

Rappia(aud Zecca), ſyr. Küften- 
Rabt. I, 138. 139. 165. — f. 


Rafa. 

Raphidim, Thal der Sinai-H. 
1, 14. 26. 27.33, 261. 521. 735. 
738. 740ff. I, 133. 134. — f. 
Wadi Ledſcha. 

Rappa, Station, | I, 898, 

Rägineh, f. & 

Raum, Ort in per. Arabien, 

1081. 


I, 

Ras, d. in Ropf. I, 194. — . 
Rus, Beit er R., Daßfet el R. 
Rafa (Gerafa), "Stadt im peir. 
Arabien. I, 94. 97. 99, 913. 998, 

— dgl. Serafa. 
a. abi Nosammer, f. Ras 


Ras Abu Burka, f. Ras el 
Burka. 
Ras Au Nopammer, f. Ras 


Ras Abu Selime, f. Abu Se- 
Time. I, 760. 

Ras Abu Soar (Suweirap), 
zwei Borgebirge im Aila» Golf 
und bei Tor. 1, 236. 285. 460, 
—f. Abu Suweirap. 

Ras al Emir (d. i. Kopf des 
Emir), Berg. 11, 1138, 

Rar-Kma, im pet, Arabien. I, 


Ram — 


Ras 


was aA Retarian), am Alla» 

olf. 5. 

Rafa9, |. Om Mi Heft. 

Ras Burbäs (Ras Burbeß), an 
der Sinai-Küfte. I, 760. 

NRafgpäidep (Rafhäidieh, Ra- 
ſchaͤpideh, Rafhaidap), arab. 
Stamm in D.Jubäa. I, 527, 
630. 636. 649. 653. 724. 732. 

Raſcheya Kaſchéia; Refcheia?), 
Ort am Hermon. II, 158. 178. 
182. 238. — |. d. f. 

Rafheya el Fuch ax (Kaſcheiat 
el 3), Dorf am Hermon. II, 

180 192. 193. 202. 203. — ſ. 


Refgeya-Strom. u, 187. 


‚Rafpiv,f.AuR, Harun alR., 


Redfhem Abd R:, Sheikh Abu 
R., Scheikh Ahmed R. 

Rafhyp, arab. Stlave. II, 1172. 

Ras Diepen (R. Dieipan, Je⸗ 
bel Jehban), Ankerplah im Suez· 
Goif. I, 451. 466. 484, 760. 

Ras Dia lia nadi c am Ala- 
Golf. 1, 295. 

Ras el An, bei zug. U, 323. 

Ras el Ain, d. i. Haupt der 
Duelle, in RO.Jubäa. II, 463. 

Ras el badara, Gushöfle des 
goldnen Kalbes. ur 606. 

RaselBaltap, am Oftufer des 
Todten Meeres. II, 707. 

RaselBeder(d.i. "Mondetopf), 
Quelle at der SD.Seite des 
Dfcpebel Haurän. II, 951. — f. 
Wadi Ras el, 

Ras el Burka (Abu B.), das ' 
Säleiercap am Alla - Golf. I, 
243. 278, 289. 294. 

Ras el Feröſch, Borberg des 
Sinai. I, 258, 529. 

Nägel Beihdap (Seflap), am 
NB.Ufer des Todten Meeres, 
II, 521. 546. 561. 598. 655. 
705. 706. 707, 722, 724. — f. 
An el $. 

Ras el Gbuweir, am W. ufer 
des. Todten Meeres, II, 598. — 
f. Badi Räs el ©p. 

Ras el Kag, Kalkfelspägel im 
Fe Arabien. I, 179. 180. — 
. Ei Raa. 


Ras — Rau 


Ras el Kerap (Kerak?), am 
Dfufer des Todten Meeres. II, 


Ras le Meräh,f. Ras Emrag. 
Nägel Musry, FRE Elteit. 
RaselNagele, 1. Wadiel ft. 
Ras el Ralb, ſ. Rasen‘. 

‚Ras el Naszara (Razarani), 
das Nazaräer-Cap am Aila- 
Golf. I, 208. 

Ras ei "Tafitep, am Oſtufer 
des Todten Meeres. II, 706. 707. 

Ras Elteit (N. Kureiyep, el 
Musry), am Aila-Golf. 1, 292, 

Ras Emrag (richt. Ras e-De- 
ap), am Aila-Goff. 1, 284. 

Rasen Nabi,d. 1. An el Mel- 
Tapap. II, 228. 

Rasen Nav (R. el N), d,i. 
Kopf des Defiles, Culmination 
ober Thor des Pafles, auf,ber 
Sinat-$. 1, 158. 906. 974. 

Rafenteppis, bei Hebron. I, 
865. — |. © 

Raseih Sgerias, d. i. Haupt 
des Scheriah, Zolranarm von 
Zell el Kabi. II, 216. 

Ras efh Schükeirah, fühl. 
Borfprung der Zip= Kette. I, 258. 

Ras eſch Schüraf, Station in 
N.Arabien. 1, 44, 

Rases Sat, Hochthal, Landſee 
der Sinai-P, 1, 166. 172. 279, 
— dgl. Sath el Alaba. 

Rases Seräm, reibepügelber 
Sinai-$. I, 134. 

Ras es Surfäfen as ©.), 
Steilwand im Sinaiftod. 1,543. 

- 577. 589. 600. 

Ras & Tarfa, d. i. Anfan, er 
Zarfa’s, im Badi el Scheilh. 
663. — vgl. Dfepebel T. 

Ras Fartak, arab. Vorgebirge 
am Aila-Golf. I, 208. 588. 

RasGaffare,f. Digebel Dies 
vafe, I, 295. 

Ras Hammam Faraoun, Vor⸗ 
gebirge am Schilfmeer. I, 564. 
762. 816. — f. Dſchebel 9. F. 

Ras —8 Bergſpitze der Si⸗ 
nal«d. 1,493. 

Ras fh, am SW. Ende des 
Zobten Meeres. UI, 733. 


. 
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Rafifa,f. Abu r. 

Ras Kasaroun, f. Cafium 

Nas KXureiyeh, Ras Ellen, 
Ras Legta, f. Sagat. 

Ras Mapmud, f. Ras Moham- 


Ras s rafatta, f. Mefalläpt. 

Ras Merfed (EI M.), Kippe 
am W.Ufer des Todten Meeres, 
1, 645. 649. 652. 726, 

Ras Metpna, am Alla-Golf. I, 


240. 

Ras Mopammen (Er R. M. 
Nas Abu oder Abi M., Ras 
Mahmud, Puseidion, Posi- 
dium, Pharan promontorium), 
füpt. Bor; ebirge der Sinal-d. 
1,69. 77. (afr. 2.) 84. 91. 187. 
193 ff. 452. 493. 566. 

Ras Rahr, d. i. Flußhaupt, JZore 
danqueile bei Banias. II, 198. 
Raſokht, d. i. natürlicher Zin- 

nober. I, 851. 

Ras Om "Haye, am Alla-Golf. 

F 2208 279. 282. 289. An) 


Ratte, f. Om el R, 

Ras Scerateeh, 1 ?dera tibh· 

Ras Sebil, ſ. € 

Ras Sedour enden), am 
Suez-Golf. I, 450. 

Ras Suffäfeh, f. Ras es ©. 

Ras Sybille, f. Effebit. 

Raftagara, im petr. Arabien. I, 
154. 155. 157. 163. 

er ‚Batter, fe Rus el No= 


Re Badi Sbarundel, Berge 
der Sinat-®. I, 821. 

Raszeyfa, Ort in Et Bella. II, 
1146. — dal. Reſzepfa. 

Rafzif, Ar R. 

Ratich, Pflanze in Tſeil. II, 827. 

Rattam, f. Retpem. I, 494. 
510, 


Rattame, f. Wadi Ertama, 

Rauad, f. Rovad. 

Rauadfhy, f. Korrjet el R. 

Rauak, f. Wadi Ruaf, 

Näuät, f. Deirer R. 

Raudpol-Dfhemal,d.i.Gat- 
ten des Kameels, im petr. Ara- 
bien. 1, 153. 163, 
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Rauiib ea), Ort in Samas 
ria. II, 451. 4 

v. Raumer, K., ber gades Bar- 


nea, 1, 1077. — Karte von Pa-⸗ 
Täfina. II, 23. 62. 79. 85. 249. 
583. 621. 776. — Peräa. 798. 
805. 836. 1001. 

Raufchtränke, aus Hanffamen. 
1, 347. — f. Branntwein, Radi, 
Bein ıc. 

Raumolfen, ,, Arzt aus Augs- 
Burg, über alähina (1573— 76), 


Rawafie- Araber, im Dſchebel 
Haurän, II, 947, 
NRawajifep, Ort und Stamm 
tim Sceräh-Gebirge. 1, 982. 
Ramäl, f. Wadi Ruat. 
Rayep(Raitpu?), Ort mit hriftt. 
Klofter auf der Sinai⸗H. I, 22. 
Rayetpu, f. Raithu. I, 447. 
Rapnde, Thal in El Belka. II, 
Rorabu Selima, f. Abu Se- 


Reba, Fürft, II, 1183, 

Rebabep, f. Rababa, 

Rebabein, ſ. Ei R. 

Rebai, Schluchten von, im petr. 
Arabien. I, 60. — f. Nakb er 

Rebbadise, f. Nahr Rabadiep. 

Reben, wilde (Labrusca?), am 
Er ler des Todten Meeres, II, 


Rebkupn (Perdin), rothes, roth⸗ 
beiniges, auf der Sinai-d. I, 
268. 332, 492, 1025. — im 
Dfchebäl ıc. 1034. — bei Ba- 
niad. I, 201. — am unt. Jorz 
dan. 368. — in Zudäa. 503. — 
im Dſchebel Bella. 567. — zu 
Engadvi. 651. — in Reret.-696, 
— am Tobten Meer. 724. — in 
€ Tellul. 959. — im Dſchebel 
Adſchlun. 1069. 1100, 

Rebhupnquelle, f. An el 
Schonnar. 

Re Bater Jonadabs. I, 71. 


Rebabiten (Repobiten, Beni 
Arhab), Secte in Afyr, Jemen 
ıc. II, 137. 138, 

Renalbep,t. Er Kuhaibeh. l, 870. 


Rau — Reh 


Rewob, f. Aram Beth R. 
Er PR., Beth 


nentapftege, in Haurän. I, 
816. — f. Schiedsrichter. 
Redbeimy, Ort in EI Lowa. II, 


Redjem (Arredjem), Station in 
N.Arabien, am Aila-Golf. I, 47. 

Redſchel, K. Badi R. 

Redfhem Abd Rafchyd, Stein- 
Haufe bei Meraffas. II, 1172. 

Redſchim (Regim), f. Birer R. 

Reem (Rim), Einhorn, ob eine 
Sul, oder Gazellenart. 11, 
228. 276 

Reesolretjib, Station im petr. 
Arabien. I, 154. 

Refap, f. Rafa. 

Refai’a(Refaya), Fellap-Stamm 
im Sqerab· «Gebirge. I, 982. 
1041. 


Regaba, alter Ort in Dſcholan 
11, 289. 352. 853. — f. Argob, 
Radjib. 

Regen, flarker, im Winter auf der 
Sinat«d. I, 162. 219. (für Ber 
duinen bie größte Dimmelsgabe) 
238. 313. (angeblih von Mofe 
abhängig) 582, — im Wadi el 
Steith. 660. — Monatsdauer 
im Wadi Dfpellal. 761. — im 
Tih · Gebirge ıc. 775. 816. 867. 
909, — Zeit in Paläftina. II, 
531. 550. — in Dfpolan. 828. 

NRegenwaffergruben, aufder 
Sinai-d. I, 911. 
vogäd, f. Rodad. 

m, f. Bir er Redſchim. 

Rep, in N.Paläftine. IT, 195. — 
f. Scadſchara, Hirſch. 

Repäbe, arab. Inftrument. II, 
1125. — vgl. Erläbe, Rababa. 

Retabe, f. Er Rupaibeh, Reho- 


wepadeam, König. 11,619. 628. 


Resabiten, f. Repabiten. 

Rehaibe (Rehaibep, Rehaybe), 
f. Er Rupaibeb. 

Repeboth am Waſſer, ob Rehor 
both 4 I1, 128. 

Rehob, f. Rechob. 

Reboboth, ſ. Er Ruhaibeb. 


Reh — Rha 


y 

Reboboth (NRehabe), Stadt am 
upprat. II, 126. 128. 

Reif, im Digebel Haurän, I, 
947. — f. Thau. 

Reiper (Heron), qm unt. Jordan. 
11,554, 721. — am Todten Meer, 
736. 

Reija,f. Ain er R. 

Reim, in der arab. Sprache. II, 
1125. 

Reimün, f. Eremun. 

Nets, rotber, in N.Paläftina. 1, 
208. — Felder am EI Suter. 

— in Dſcholan? 276. — 
am gatit, Meer. 275. 293. 330, 

— im Dfepebel Adſchlun. 1114. 
— in Es Spalt, 1123, 

Reiſende, ihre Schwierigkeiten 
bei Beobastungen unter Ara» 
bern. 1, 238. — in der Sinai-d. 
619. TER — vgl. Route, Trans 
port ac. 

Reipany, ſ. Es Saler R. 

Rekem (Rakfam?), Ort in Hau⸗ 
ran. II, 910, 

Retem, Fürſt. II, 1183, 

NRekjib, f. Reesofreffib. 

Reland, 9., über Paläfina. II, 
23. 60, 278. 549. — Herobium. 
622. — Rapber Baruda. 635. 
— Engaddi. 648. — Peräa, 
776. 798. 839. — Gerafa. 1090. 

Reliefftulpturen, fehr gute, 

Im Wadi Magara. I, 756. — 
eofofate, zu Petra. 1114, — in 
Arat el Emir, 11, 1173. 

Religion, der Tomwara. 1, 958, 
— geringe, ber Epteim. 1, 531, 
— der Drufen. 11, 941. 942.993. 
—f Aberglaube, Beten ıc. 

Relauien, deilige, aus Pala 
ftina. II 

ame er 

Reme ig, Pt fin Dſchebel Ad⸗ 
ſchion. II, 1068. 

Remeyban, f. Kalat R. . 

Remtha (& oder Er R., Ramta, 
Rimzap), Hadſchſtation in Ba⸗ 
fan. II, 803. 835. 836. 841. 907. 
908. 1063. 1068. 

Renaud, fu, Prinz, vor Aila 
1181), 7, 

Reppaim” (Bieppaiten, Rapha, 
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Raphäer), d. i. Reden, Hod- 
Riefengetcleht in 
anaan. II, 97. 113, 120 ff. 


aetaim, Thal in O. Judäͤa. II, 


Republitänifge Berfaffäng 
der Heviter. IT, 113. 

Refas, Drufendorf am Dfebel 
Haurän. II, 942. 

Reſcheia, ob Rafıheya? II, 238, 

Reseda mediterranea, in 
©.Paläftina. I, 1102. 

Reseda odorata, wild aufber 
Sinai-$. I, 344, 

Refene,f. Diepebet Tpegar. 

Relfaß, 1. Omel®. 

Refzeyfa, Theil des Shera-Ge- 
Hi 1, 1003. -- vol Ras 


epfa. 
EHER 1. Ibn 
Retameh, f. hekhamn, Wadi 
Ertama. 
Retemät, ſ. Wadi R. 
metenl, Stamm der ulad Said. 
1,9 


38. 

Retpem (Netem, Rattam, Ro 
them; Genista relhem, Spar- 
tium junceum), Ginfterart auf 
der Sinai · H. und in Paläftina. 
1, 176. 218. 345. 346. 494. 510. 
531. 664. 778. 837. 911. 915. 
920. 922. 1038. 1068. 1080. 
1138. 11, 643. 644. 1096. 1195. 

Reibeng, Beduinen am Katha« 
rinen-Klofter. 1, 612. — f. Rai» 
theni. 

Retymat, ſoEl R. 

Rewan, f. Ri er 

Reymun, [. Eremun, 

Rey8 (arab. ), d. i. Erzbiſchof. I, 


al, for. König. I, 297. 417. 


Woida, f. Gothe. 

DAR f. Rababatora, 
Rhabarber, wird in Kerek roh 

verſpeiſt. [TR 671. 
Rhabatmoba, f. Rabatmoba. 
Rhadamanen, durh Minos von 

Ereta vertrieben. I, 732. 
Rhalim, warme Duelle bei Tor. 


1,442, 
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Rhamnuslofus, napeca,f. 
Dum, Rebel, Sittere. 

Rhamnus spina cchristi, in 
Yaläftina. II, 269. — f. Eprif- 
dorn. 

Rhpapfoden, arabifcge, II, 594, 

Rhatpama (PrIauu der Sep- 
tuag.), Station ber Ierasfiien ? 
1, 1080. — vgl. Retamep. 

— (Panda), f. Rima. II, 

Bfrinstiomns, in Paläfina 
ac. 

RHinotolura (Rpinoeorura), 
ägppt. Küftenftabt. I, 77. 81. 
138. 140, (Etymol.) 142. 832. 
890. — f. El Arifıp. 

Rhobaa, f. Kalaat er Rabbad. 
I, 1036. 

RHodos, unter int, Herrſchaft 
(1310—1522). 1 

Riafhy,f. Road, ofet R. 

Ribas / Rhabarberart. II, 671. 

NRibla, am Orontes. II, 94. 262, 

Rich, J., über Manna in Kurdi» 
Ran. I, 687, 

Richa, f. Riha. 

Rihardfon, R., in Sprien 
aaa). 11, 67. — am El Hulep. 


v. Idv ter O. Fr., in Paläſtina 
(1815). 1, 65. — am galil. 
Meer. 307. — in Yeräa, 785. 
— Paurän. 810. — Es Szana- 
mein. 813. — Schemstein. 833, 
836. — Tefas. 843. — El Mer 
fareib. 845. — Ezra. 859. — 
abet el Ghazaleh. 907. — 
im Dſchebel Haurän, I, 931. 
— Boftra. 958. 977 ff. 

‚Ricinus, am unt, Jordan. II, 
440. 441. 517. 

Ridſcham al Babhr, am Norb- 
ende des Todten Meeres. II, 


567. 
Riedaras, auf der Ginai-P. I, 


Riepa, f. Riha. II, 437. 

Riefengefblehter,inRanaan. 
11, 97. 120 ff. 964. gl. Een- 
tauren, Epclopen ıc. 

Riefen- Grab, auf der Sinai» 
9.2. 1,899, 11, 121. 


Rha — Rit 


Risfenmufgeln, im Rotpen 
Meer. I, 480, 

Rif (El Ru), d. i. Saatlant, Br; 3 
für_ Unter» Aegypten untergal 
Soft. 1, 6. 41. 717. 940. 

Riffbildung, im Rotpen Meere. 
1, 469. 477. 

Riglem, ſ. Um R. 

Rig-rewan (d. b. wandernder 
Sand), Berg in Kabuliſtan. I, 

465. 


Rip, 1. Hammet er R. 

Kipa (Riha, Rica, d. i. die duf⸗ 
tende; Eriha), Dorf am unt, 
Jordan. 11,437.481.501. (Höhe) 
502. 505. 524. 526 ff. 552. — 
DIR. II, 443, 445, 534, — f. 
Fericho Aybba 

Nipan, Ocymum-Xrt, II, 846.: 

Ribani (der duftende), Bez. für 
Mefereib. II, 846. » 

Rit (perf.), d. 1. Sand. I, 465. 

Rim, f. Reem, Rimm. 

Rima (Remein), a in Haurän. 
11, 796. -- f. Rim 

Rima EiRHattat (Rima el de⸗ 
Kon Dorfim Dſchebel Hauran, 
1,9 


Rima el Loebf (Rime ei 2), 
Grängort der Ledſcha. II, 867. 


878. 

Rimm, ſ. Rim, Ain R., Wadi R. 

Rimmon,f. Rumön. 

Rimp, Ort am Wabi Sana ü in 
Haurän. U, 870. — f. Rü 

Rimzah, ſ. Remiha. I, —* 

Rin, ſ. Run, 

Rinan Itiat, berſcheith der 
Aenezeh. II, 1126. 

Rinder, in N.Paläfina. II, 228. 
— Yere. 941. — mit ſehr furgen 
Hörnern, im Dſchebel Adſchluͤn. 
I, 1097. —|. Kuh, Ochſe, Bich- 
zuct. 

Ring, großer eiferner, auf dem 
Kurn el Sartabep. II, 453. 455. 
— fı Fuße, Nafen-, Ohrring. 

Ringwärmer, f. Annulaten. 

Rifche, f. Kherbet R. 

Rithräfg (Agnus castus), am 
unt. Jordan. II, 543. 548, 

Ritt, ital. Beifenbr, auf ber 
Sinal-p. 1, 204, 








Rit — Röm 


Ri un ma, Station der Joraeliten. 
1080. 


—8 ſ. Wadi er R. 

Roackte-Paß, in der Tip-Kette. 
1, 898. 901. —pgl. Er Rakineh. 

Road, ſ. Kalaat er Rabbad. II, 


Robatte, Station. 1,113. - 

Robe, Major, über die Jordan» 
Duellen. 11279. 88. 155. 159. 
209. 220. — EI Dulep. 234. 

Robep, f. Tappieh ibn R. 

Rob di⸗ i, Herzog der Rormandie. 
Roberto de San Saverio, 
über Paläftina (1458). II, 47. 
Roberts, D., Kinnears Beglei« 

ter, Zeihnungen von Petra, Hor 
ac. 1, 1022. 1026. 1104, 1134, 
I, 90. 520, 
Robertus, Archiepiscopus 
von Razaretp. II, 1018. 
Robinfon, E., über bie Sinai 








9. (1838). 1, 11 die ägppt. 
Bapfchroute, 157. — Sinai— 
An en Nuweibi'a. 256 ff. — Rus 





meibi’a—Aila. 289ff. — Suez 
— Sinai. 508. 532. — Dieebel 
Ratherin, 565. — Sinai«-Berg. 
589. 605. 772. — Manna. 1,674, 
— Sarbut el Chadem ac. 799. 
811. — Ala—Hebron. 907. 
— Hebron— Petra. 1052. — 
Kades Barnea. 1077. — Petra, 
1106. — Paläftina. II, 23. 72, 
— Eleutheropolis ıc. 79. — die 
Einfentung des Todten Meeres 
und Jordanthales. 80. — El 
OHuleh. 234. — Safed. 253. — 
galit. Meer. 286. — Tiberias, 
318. — NO.Judän, 458. — 
Engaddi—Zericho. 484. — das 
Todte Meer. II, 557 ff. — Weſt- 
ufer deff. 597. 617 ff. — Kur- 
mul—Engabdi. 642ff. — Sud⸗ 
ende bes Todten Meeres. 661 ff, 
— Karte von Paläftina. 722. — 
Asphalt. 758. 776. 
Robinfon, G., über Paläftina 
und Syrien (1830). Il, 70, — 
Peraͤa. 787. — Szanamein— 
Mezareib. 828. — Eorei. 836. 
— Haurän, 815.848. — Ledſcha. 


- 1091. 1094. — von 
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1, 864 fi. 869. 877. — Gcop- 
ba. 887. — Schelkara. 893. — 
Schaara. 8%. — Riſſema 
Phaena). 899. — Dſchebel 

auran. 920, — Tibne. 1054, 
— Dieräfh—Ralaat es gerka. 
11, 1095. — &8 Szalt— Dige- 
räfch. 1076. 1102. 1134, — Am- 
man. 1145. Um er Rufäs, 
1160. 1167. Hesbon— Es 
Szalt. 1173. — Madeba. 1183. 

Roboeh, Gebirgspaß zum Anti- 
Libanon, II, 179. 

Rochham, f. Rafdam. 

Röhta,f. Kefr R. 

Rod ad (Nahr Rokad, Rulad, 
Reggad), nördl. Zufluß zum 
Hieromax. II, 373. 825. 1097, 
—f. Dihifft eLR. 

NRopduän, 1. Diedel R. 

Roechp, f. Dſchebel R. 

Römer, im petr. Arabien. 1,1140, 
— ihre Kenntniß von Paläfina. 








1, 26. 
wönertenen, {m peir. Arabien, 
Roemeria hybrida, in ©. 
Paläftina. I, 1100. 
Römerfraße (Via militaris, 
Romana, strata), im petr. Ira= 
bien, I, 93. 116. 131. 138. 149, 
150. 178. 913. 916. 984. — 


Araba-Thal, 997. 
1046. 1050. — in 








nah Banias, II, 171. 
Beiſan. 429. 430. — in D.Sa- 
maria, 472. — bei Jericho. 525. 
— am unt. order 720. 
Boftra und Szalkhat. 928. 958, 
959. — bei ©erafa. 1093. — 
tm Dſchebel Adfplän. 1107. — 
bei Amman ıc. 1148. — in El 
Bella. 1166. 1182. 1187. 1198, 
1200. 1205. 1206. 1220. — dgl. 
flafterfiraße, 

Roͤmiſche Adler, in Yetras 
Ruinen. I, 1115. 1116, 

Römifde "Bäder, angeht. in 
Alla, I, 297. — in Galilän. II, 
323. 336, 

Römifhe Bauten, am Fran⸗ 
tenberg. II, 621. — in Rima el 
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Loehf. II, 878, — in Kefrandfchy 
22. 1107.1108. — Yin Dſchenne. 


1113. — Kalaat er Rabbad. 


1116. — EI Beita. 1163. ' 
Römifhe Bogen, in Schekara. 

I, 854. — Beheis. 1143. — 

Amman. 1150. — Um er Rufäs, 


1165. 

Römifhe Brüde, bei Banias, 
II, 198.. — über den Jordan. 
346. 348. — bei Beifän. 430, 
— am unt. Jordan. 710. 711. 
718. — am Wadi Zeidy. 927. 
— Babi Wale. 1198, 

Römifche Gräber, bei Nablus. 
11, 450, — in SO:Jubän, 684. 
— An Dſchenne. 1107. 

Römiihe Inſchriften, im 
Wadi Motatteb. I, 752. — in 
Scobak. 1039. — im Dfpebäl. 
1047. — in Peräa, II, 792. — 
Boſtra. 980. 982. 984. 985. 

Römifhe Meilenfteine, in 
Kerel. I, 1044. — im Dſchebaͤl. 
1046, — an ber Dieifie el 
Mepfchamie zc. II, 429. 494, — 
bei Gerafa. 1072. 1093. — im 
Dſchebel Adſchlͤn. 1107. — in 
EI Belta. 1198, 1200, — am 
Arnon. 1204. 1206, 

Römifge Ruinen, im Wadi 
Araba. I, 1017. 1018. — inR. 
Baläfina, 11,220. 








Römifge Zempelruinen, im. 


Dſchebal. I, 1044, 1045. — in 
Rabba. II, 1221. — f. Tempel, 
Römifhe Säulen, in Gadara. 
11, 382. — Boftra. 985. 
Römifge Skulpturen, 

Wadi Zedi II, 966. 

Rimilhes Theater, ‚in Boftra, 
I, 978. 983, 

Römische Waffen, Abbildun- 
ven in Sueida. 11, 927. 
Romiſche Bafferleitung, bei 
Edrei. 11, 841. 

Rogel, Brunnen. 1, 544. 

Rogib, ſ. Raujib. 

Robba, Ruinenſtadt am Wadi 
Amatred. II, 948. 

Ropeben, & ar Zruhalbeh- 

FRE 

Rode, i. ea 


am 


Röm — Rot 


Roprdommeln, am unt. Jor⸗ 
dan. II, 715. 
osrfänger, bei Jericho. I, 


— f Nodar. 

Rotneddin dd. 1. der Herrliche), 
Zitel Bibars. I, 1039. 

Rotob,f. Turf er Ruf. 

Roiiefel, auf der Sinai⸗H. I, 


Rom Stadt. I, 1001. 

Romanus von Puy, in Kerek 
ac. I, 990, 

Romdan, Brunnen der Sinai, 
9. 1,547. — f. Wabi R. 

Romman, f. Wadi R, 

Roob, f. Cavea R. 

Rogue, f. ta R. 

Rofe, am Tabor. II, 397, — Een« 
tifolie, in gerige. 511. — wilde, 
bei Bofra. 9 

aelenttäne, Ins Salt, II, 


Rofenmälter, €. Fr. K., über 
Yaläftina. 11, 23. 61. 776. 

Rofenrothe Seifen, bei Petra, 
1, 1113. 1116. 

fetten, in Es Sjanamein. II, 


Rote von Jericho (Anastatica 
hierochuntica L.), auf der Si-⸗ 
nai«d. I, 485. 770. 843. 899. 
M 6. — fehlt bei Jericho. II, 


Roftnen, im Dfepebel Schera. I, 
1041. — zu Bebron. II, 648. — 
Es Szatt. 1123. 

Rofinentugen, in Damaskus. 
1218. — im Dfipebel Yoflün. 


PAY Dr., in Aethiopien. II, 
22: 
Rothe Barbe, bei Bebuinen. II, 


Roten, f. Retpem. I, 345. 
Reiherboden, in &i Beita, I, 


PR m Y Meer, Hpdrographie. I, 
188. — pluton. Bildung. 326. 
— Korallenbildung ꝛc. 468ff. 
759. 822. 989. — Anterftellen 
im Aila und Suez - Golf. 315. 
316, 449. 451. — Sunbirungen. 
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I, 195. 311. 450. 470. 471. — 
vgl. Schilfmeer, Aila», Suez⸗ 
Golf ꝛc. 

Notul,d, 1.5 Pfund, II, 189, 

Ronitha, Station im petr, Arar 
bien, I, 47. 152, 

Routen, der Tab. Peuting. auf 
der Sinat=d. I, 88 ff. — Ailo— 
Jeruſalem. 92 ff. — Gaza — Pe⸗ 
Tufium (Itin. Anton.), 137 f. — 
re Alla. Int, 153ff. 159. 

un 





Pre 244 ff 
—Ala, 1, 276f. — Vadi Gha⸗ 
B tundel— Suen 813f. — Sinai 
—Hebron. 848. — Sarbut el 
Chadem— Gaza. 866 ff. — der 
älteren chrifl. Pilger durch die 
Sinai-Wüfte. 883. — Sinai 
—Aabah Aila. 902. — Aila 
—Hebron. 1, 907f. — Ataba — 
Petra. 997. 1007 ff. 1013 ff. 
1019. — Petra — Szadeke. 
1002 ff. — Keref— Petra. 1027 ff. 
Hebron— Petra. 1052 ff. 1oss 
—  Damastus—Banias, 
471. — Damaskug— Saltäer: 
Meer ıc. 270. — Jeriho—Na« 
But. 462 ff. — nad Jericho. 
183 ff. — am Oftufer des Todien 
Den eres. 566 ff. — Beni Naim 
—Ain Terabeh 633. — Kur 
mul— enges 642. — En- 
gaddi⸗Ras el Feſchiah. 651 ff. 
— Kırmul— Sebbeh (Maſada). 
655 ff. - Sebbeh ⸗Ain Dſchiddy 
und Zefü’a. II, 660. - Hebron 
—Reret. 683 ff. — Keret—Ohor 
el Mezra’ah. 693 ff. — Schems- 
tein—el Mefereib. 817 f.834.— 
Szanamein—Mefereib. 828 ff. 
— durch N Hauran, Szana- 
mein, KR Dicpebel Hauran. 
847. — Ezra ⸗Schohba. 
Sat — Sedfgen—Murbuf. 
872f. — Damastus— Dſchebel 
Haurän. 900. — Mefereid— 
*Boftra. 907. — Boflra— Era. 
912. — Aere— Shemstein. 915. 
— Shohba—Spalta, 920f. — 














Arre—Zaele, If. — Boſtrg 


—Tiberias. IT, 1016. — im 
Dſchebel Arfglün. 1065. — 
in El Belta. 1095 ff. — Dies 
rafh—Ralaat es Zerfa, 1095, 
— Digeräfd— Es Szalt. 1096, 
— Digeräfg—Adfplün. 1103, 
—  Helämeh — Süf— Beifän. 
1106 f. — El Meyſera — Es 
Salt, Digerafp— Omfeig, II, 
1109. 1111. — Es Szalt— Ame 
man. 1139. — Amman—Um er 
Ruſas und Hesbön. 1159. — 
Es Szalt—Hesbön. 1169. — 
Hesböon—Maveba. 1181 ff. — 
Madeba— Maein, 1185 ff. — im 
fudl. Bella. 1194 ff. — in Kerel, 
1216ff. — f. Derb, Karawane, 
Pilger, Straße, 
Rovad (Rauad), Brunnen bei 
Keratha. II, 854. 
Rumalla, Aenezeh« Zweig. u, 


Romweyfat Nimr, d. 1. Tiger 
Köpfen, Bergzug ber Sinat-D, 


J 

Rowland, J., über Kades Bar⸗ 
nea. I, 1077. “ 

Norburgh, II, 505. 

Roziere, kam, Reifender, auf 
ber Sinal-d. 1, , 194, 200. 217. 

— in Zör ıc. 436. 752, 815. — 

Badi Gharundel—Hammam 
Faraoun. 765. 

Rua, f. Dſchebel er Raha. 

NRuad, f. Aradus. 

Ruat (Huad), f. Wadi R, 









Rubah, Vater Iohannis von _ 


Aila. 1, 8. 

Rubap 1 Rabe, Babe 
NRubbad, f. Kalant er Rabbad. 
11, 1116. 

Nubbedtp, f. Etrubedth. 

Nuben, reRaurirt Rirjath. 11,582. 

Ruben(Rubeniten), Judenfamm. 
UI, 103, 114. 144. 147. 148, 
1045. 1100. 1172, 1185. 1186, 
1188. 1200. 

Rubia tinctorum, f. Phaua. 
1, 680. 

Aubinen, I Dfiafien. I, 413. 

NRubiy, € R. 

NRubtäat el Dihamus, (d. i. 
Anbinden des Büffel), zwei 
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Klippen am SW.Ufer des Tod⸗ 
ten Meeres. II, 732. 736. 
” Rubün, f. Kalaat er Rabbad. II, 


1003, 
Rubudipeh, ſ. Wadi Rabadi- 


veh. 
Rüdhwab, Wadi R. 
Rüdfgun, Ort. 11'891. 
Ruehha, Ruinen. I, 994. 
Rüppell, €, im petr. Arabien 
(1822). I, 159 ff. — Karte def. 
191. — über Alla und den Aila- 
Golf. 168. 196. 228. — Nur 
weibi— Sinai. 272. 
Alla. 283 ff. — Tör. 432,441. 
Dſchebel Rakas. 463. — ägypt. 
Küfte. 1, 472. — El Rad. 485, 
_ Vſdebei Katherin. 562, — 
Sinat, 583. 604. — Serbal. 
702f. — Wadi Feiran. 717. — 
Badi Mokatteb, 749. — Birfet 
Faravum 765. — die Kupfer» 
gruben im Wadi Nash. 785 ff. 
796 ff. — in Afrika. II, 759. 
Nuegineh, f. Er R. 
NRüfernbäume, bei Hasbeya. 
1, 185. 
Rubatdep, f. ErR., Wadi R. 
Ruhat, ſ. Rahab. 
Rupeibep, f. Er Rupaien. 
Ruinen (von Städten, Tempeln 
2c.), angebl. im Meer bei Ataba. 
I, 288. — im Wadi Feiran. 721. 
— namenlofe, im Wadi er Ru- 
haibeh. 864. — im Norden ber 
Sinai-$. 838. 918. 920, — 
dubteeie, im Often des Todten 
eeres, 992. — in Idumäa. 
994. — zahlreich im Süden des 
Todten Meeres. 1043. — in R. 
Paläftina, II, 162. 196. 337. — 
auf dem Tabor. 401. — im 
©ildoa-Bebirge. 423. — alte 
Tanaanitifye, in NO.Zubäa und 
Samaria. 453. 464. 465. 469. 
— zahlreiche, in der Jericho» 
Dafe. 504. — am unt, Jordan. 
540, — im Kidronthal. 601. — 
am B. u. SW.Ufer des Todten 
Meeres. 716. 726. 733. — im 
Gbor el Mezraaf. 741. — PN 
Haurän, 813. — Boftra. 98 
— bei Tabakat Fahil. 1024. — 








Rub — Nut 


zahlreiche, in El Berta. IT, 1161. 
— f. Römifhe R., Tempel ac. 

Rukad, f. Rockad. 

—— f. Rakham. 

Ruttad, f. Hadfgr er R. 

Rukn, f. Turf er R. 

Rumh, f. Wadi el R. 

Rumtala, Stadt am Eupprat. 
1, 13. 

NRumlar, ſ. Abu R. 

Rummäm, Ruinen. I, 995. 

Rumman, Ruinen in Haurän, 
U, 967. 

Rümman un Gewaͤchs in Su- 
eida. II, 

Rummön Shumdn, Rimmon), 
in NO. ge IN, 460. 463, 527, 


— 1. Bad 
Run (Rin), Golfin Indien. I, 394. 
Rundbogen, zu Kurmul. Il, 640, 
Rus, f. Ras. 
Rufäs, f. Omel. 
Rus el Rowatyr (Ruus el Re- 
wair, En Nawatir, Raſty Bate 
un) im petr. Arabien. 1, 153— 


158, 

NRuffäs, ſ. Om el R. 

Ruffegger, 3.,überdiegeo: oft. 
Befanenfe der Sinai- d. 

— das Sinai · Gebirge. 30. 

3 — Badi el Sheikh. 654. 

— Hammam Faraoun. 761 
den Sinai ıc. 772. 812. 8: 
Sinai—debron. 848 ff. a⸗ 
Täftina. II, 71. — die Depreflion 
des Todten Meeres ıc. 78. 156. 
160, — die gesgmof. Berhält- 
niffe am galil, Meer. 296 ff. — 
Jericho. 483. 494ff. — Baro- 
-metermeflungen am unt. Jor⸗ 
dan. 552. — Über das Tobte 
Meer. 557 ff. 598. — Asphalt ac. 
758. 770. 775. 

Ruffell, A., Raturgeſchichte von 
Aleppo (c. 1795). II, 53, 55. 
NRuffen, Pilger am dordan I, 

536. 1 Spriengeaset, 113% 
Rufſiſcher Kaifer, fein Name 
in Syrien. II, 201. 859. 
Rufic-Styl, in „Sualtsat. u, 
958. — Boftra. 9° 
Ruthe, über die Veran. Fauna 
und Flora. 11, 61, 








Run — Säu 
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Ruus el newair, f. Rus el St Rif. 


Nowatyr. 
Ryar, f. Raie, 
Ryafhe, f. Riaſchp, Dar el R. 


vpbba, ſ. ER, ai 
Rdn Nimm, u 


©. 


5, — bet Malabaren in T über. 


San f. Wadi ©, 

Saad-edtin Abutalmar, Kö- 
nig. II, 957. 

Saadia. 1, 141. 

Saadun, aefins‘ Führer zum 
Serbät. I, 

Saalbim, in Fatäfina, I, 115, 

Saarur, f. Zarur. 1, 551. 552, 

Säba, 1. Säeba, Seba, Beerfeba, 

Saba, ‚Königin von, sei Sntome. 
I, 355, 374. — f. Seba. 

Scbe(bimmaneee. eitige, 
II, 434. 609, 

Sabäer, os Imitce Handels» 
Teute? i 372. 431. — in Judaͤa. 


1,25. 

Saba-Klofter (Deir Mar Sa- 
ba), am Kidron. I, 624. II, 36. 
40. 484. 499. 521. 530. 559. 
560. 562. 597ff. 602. (Höpe) 
603. 608 ff. 723. 

Gabazgtofist, zu Damasfus, 


564. 

HR Einfledler aufdem Si- 
nat. I, 13. 

Sabe, Station. 1,111. 

ab d. i. Zunge, Sklave. J, 


Sa, f. Vadi ©, 
Sabinus Aurelins Antoni- 
nus, Beteran (45 n. Epr.). II, 


872. 945, 
Sabiria, richt. Lesart Abiria. I, 


Sabjän Dabbia (wol Dſchebel 
Aobbieh), auf der Sinai-P. I, 
874, 


Sabra, f. Vadi ©. 

Sabt (Sch), f. Keft S. 

Sabugar, f. Zobayer, 

Sabu Fra (Belrrocarin),Gtation. 
1,113, 


Nitter Erdkunde XV. 


Sacoa ea (Zaxxcitce), ob Schafta? 
— ehr (Sasar, Sacher, Sad), 


— du Sure. 1, 857. 

Sar,f. A 

Sa, f. Sach '8, 

Savar, Beflung. I, 57. 

Sadder, |. Rad Sedour. 

Saddle Island, im Noten 
Meer. 1,475. 

Sa’ dep, T. Babies ©. 

S FA feine Holzart. I, 402. 


Sadra, f. Wadi Abu S. 
Sabel ber Aenezeh ꝛc. II, 823, 
837. — f. Schwert. 

Säbeltgeiden, aus Eidechſen · 
haut. II, 534, 

Säulen, Säulenrefte, auf 
der Sinai-P, I, 116. 132, — 
viereckige, im Badi Nash. 795, 
797. — in jetra ac. 1001. 1101. 
1122. — in Baniag. II, 198, 
— Ziberias, 302. 318. — Balls 
laͤa. 337, 338. 343, — Dſcho⸗ 
Ian. 356. — Gadara, 378. — 
Beiſan. 428. 431. — O. Judäa. 
494. 638.684, — Jericho. 522.— 
Zeloa. 628. 629. — Kerek. 665. 
(ame) 691. — Chürbet el Ga⸗ 
jaleh. 830. — Ledſcha. 875. — 
Ranuat. II, 932, 934. — Chreie, 
945. — Räpjib. 1038. — Abila, 
1059. — im Dfepebel Bent Obeid. 
1068. — in Gerafa. 1077 ff. — 
Kefrandſchy. 1115. — Amman. 
1147. 1149. 1150. 1153. — Om 
Aamud. 1172, Hesbön (eigen- 
thümliche). 1176. 1177. — am 
Arnon. 1202. 1204. — in Beit 
Kerm. 1218, — f. Corinthiſche, 
Doriſche, Granit⸗, Joniſche, 
Marmor⸗, Römiſche, Salz, 


Xxxx 
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Tempele, Eostanifge S., Stele, 
Baſaltballen ıc. 

Saͤulengang (Porticus), in Ke⸗ 
reye. Il, 963. 965. — Amman. 
1149. — Besbön. 1177. 


Sämulf (Wolf ver Seefahrer ?),” 


Angelfachfe,über Paläftina (1102 
bis 1103). II, 40. 529. 

Safed (Saphade, Szaffad, Se- 
pet, Castrum Saphet), Stadt 
in N.Galiläa. 11, 18. 157. 159. 
219. 231. 233. 252 ff. 269. 298, 
317, Fr Fa 351. 425. — ſ. 
Dieb 

sure, D Sdlgebel S., Wadi 


Säfieh, ſ. Es S. Ghor es S. 
Mesrän es S., Tel e6o,, Bad 
es S. 

Safran, f. Badi ©, 

SaffäflSiffaf; Weidenart?), am 
Horebar., ‚x u. 632. IL, 693, 
71. — 1. Badi ©. 

Safuri,f. Sevhorid, 

Säfüt, t Szafut. 

Sagalta, f. Deir ©. 

Saggebär, Ort im Wadi Ad- 
fpem. II, 891. 

Sägi, Baffer am Serbäl. I, 709. 

Sahah (hebr.), d. i. Befier, 
Fundort des Goldes. I, 228. — 
1. Di S., Babdi S., Seheb. 

Saban, f. Wadi ©, 

Sabar, f. Zereth ©. 

Sapheb, f. Seheb. 

Sadel et Tadel, Ebene am 
mittl. Jordan. II, 269. 

Sahel Hattin (Hottein), Hoch» 
ebene in Galiläa. II, 326. 

Sapil,f. tar s I “ 

Sant, 1. 8 

838 son e Scheilh ©., 

Said, © Sivon. II, 98. 

Selva (Sie, Sivon), d. i. 8 
ſcherei ñ. 279. 

Le: Bitgof von Phaeno 

I 
Saidat, L Bart es S. 


1. Babies ©, 
Saidt, — der Niad Said. 
1, 938. — dgl. Saidin, 


Säu — Sala 


Sa’id Ibn ABatrit, f. Eu⸗ 
tychius. I, 

Saidin(o iheh, Tribus an 
der S. Graͤnze Palaſtinas. I, 
913. 931. 962. 968. 1092. 1095. 
— vgl. Saidi, Sa’tdyieh, Saiid. 

Said Temint, Arzt in Jeruſa⸗ 
Tem (10. Japrh.). II, 753. 755. 

Ga, tovied, f Mad Said, I 


Saite, Tribus der Sinai-9. I, 
928. — vgl. Saidin. 

Saint-Abraham, d. i. Hebron. 
11, 678, 

Saint- Germain, Reifender, 
auf der Stnai«d. 4729). 1, 925. 

Sair, Dorf in SO. Zudän. I, 
633, — vgl. Seir. 

Safal, f. Sejal. I, 494. 

Säter, f. Beni Sager. 

Sati, |. Moie ©. 

Satieh, Ort. II, 891. 

Sakkala, ob Schalka? IT, 921. 

Sakkara, Ort im Dſchebel Ad- 
fchtün. II, 1117, 

Satter, f. Wadi Hamy ©. 

Saflamy (?), Pferdeart. II, 673. 

©Satüm (Amyris od. Guilandina 
Moringa), in Kerek. II, 680. — 
f. Zattüm, 

Sal,f. Es S. er Reiyany, Wadi 


©. 

Saladin (Salapebdin), Sultan, 
erobert Aila ꝛc. (1170). 1, 53 
55. 987. 991. — feine Bauten 
auf Emrag. 53. 299. — erobert 
Safed. II, 257. — Tiberias 
(1184). 317. — befiegt die Kreuz⸗ 
fahrer an dem Ar el Damma 
(1187). 388. — zerftört die Ta- 
borburg (1187). 395. — Kautab 
el Hama (1188). 40 erobert 
Fulap. 407, 417. — in Beifän, 
427. — Kerekic. 679. 680. 976, 
996. 1020, — erbaut Kalaat er 
Rabbad. 1106. 1116. — fein 
Tod (1193). 1137. 

Salaheddin el Mullela ibn - 
Yufef, auf einer Inschrift in 
Kalaai er Rabbad. I, 1116. 

Salata, f. Wadi ©. 

Salamen, Ausiprade für ge 
Szanameln, II, 785. 812. 815. 











Sala — Salz 


Salat, am Sinai. I, 631. 
& ai en mit Del, aufder Sinai- 


9.1,33, 
seine 07 gene Art aufder Sinai- 


@kica (Sata), f. Syrtpat, 
Salchioͤ, —— zaiehie. 
Saled,f.® 

Sure, (Sptanu), Obodas Vi⸗ 


elle eat, Szaleh, Nebbi 
Sz., nit Salem), Prophet der 
Tpamud. II, 650, — f. Sıpeitg 
©., Babi ©., Madäin Sfaälehp. 
Salıpie, f. Digedel Szalepie. 
Saleim (Siem Suleim), Dru- 
fendorf im Dfepebel Hauran, I, 


Salem, irrig fi. Feleb. I, 650, 
— vgl. Seit ©. 

Sıtem, Stadt des Sichem. I, 
109. 470, 471. 

Salem, f. Sceitg S. Sfalem. 

Salemme, Barihs Füprer. I, 
4. 

Saleve, Berg bei Genf. I, 873, 

Satapab(salgum), „ſ. Szaltpat. 

Salhaan (Salpean), arab, 
Stamm im — Adſchlun. 
1, 1072. ioss. 

Salicornien, auf er Sinai⸗ 
9.1, 838. — am unt. Jordan. 
IL, 552. — in EI Belka. 586. — 
am Tobten Meer. 592, 726, — 
vgl. Seifenkraut. 

de Salignac,B., Autor. II, 545, 

Säliy, f. Benu ©:, Saleh. 

Satlipia,f. EIS, 

Satim, Dorf in Samaria. II, 


ea al Nabi, d. h. bete zu 
dem Propheten, Seufredenart. 
11, 203. 
R Salman, zerſtört Arbeel, II, 328, 
Salmanaffar, aflyr. König 
(741 v. Chr.). II, 148. 
Salome, Zerodes Schwer. II, 


Salome (Suleiman), König, 
feine Goldflotten ac. 1, 229. 237, 
348ff. (von tabern verehrt) 
448. (Tempel) IL, 5. 25. 111. 
118, 129, 151, (Bauten) 243, 


BZ 
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265. 314. A431. 447. (angebl. 
Dörferanlage in EL Bella) II, 
1164. 1200, 

Salomonifhe Teiche (f. et 
Burak). II, 619. 1178, — vgl, 
Bad Salomos, 

Salomos- Sekte (Soleiman), 
in Tor? 1, 945. 

Salpeter, "am Kila-Bolf, 1,293. 
— am Todten Meer, IT, 563. 
730. — im Ebor el Mezra’ap. 
697. — in Dami. 893. — im 
Dſchebel Hauran, 957. — in Es 
Szalt. 1124. 

Salpeterfieveret, in Mus— 
mieh. II, 891. — Schaara. 896, 
_ Beivhan. 902. 

Salsola, f. Addeb. II, 514. 

Salt, $., Karte vom Rothen 
Meer. 1, 190, 

om, —* Abu S. Ommlab ꝛc., 


ed N Satıja), ſ. Satt. I, 


San d. f. aus Spalt. I, 1139, 

Salton, f. Spalt, II, 1136, 

ZahtavBagoaudv,b, i. Beer⸗ 
ſeba. I, 104. 107. 

Salton Bataneos (Saltum 
Votanios), in Bafan. II, 1121. 
1136, 


Zaitwv Tepayırızdv (Tovai- 
1x6»), in der Eparchie Arabien. 
1, 1136. 

Zälrov legarıxdv (Saltus hie- 
ration). u, 1121. 1136, — ſ. 

alt, 

Saltum Votanios, f, Salton 
Bataneos. 

Salvadora persica, ſ. Rada. 

Salvia indica (indifer Sal- 
bey), im öſtl. Paläftina. II, 170, 

SalviaSibthorpii, in S. Pa- 
laſtina. I, 1102. 

Salyppa, f. Wabi ©. 

Salz, am Alla-Golf gewonnen. 
1,227. — Einfuhr nad Zangues 
bat. 400. — bei Tiberias. II, 
301. — als Meplzufaß in Kerek. 

‚671. — im Zobten Meer. 688. 
— Erzeugung bei vultaniigen 
Eruptionen. 768. — Hügel, im 
Wadi Serhan. 960, — in Es 


&rır 2 
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‚1428 


Syalt. 1, 1133. — f. Koch⸗, 
Covom-, Steinfalz. 
—8 ð er Palaͤſtina 
(1837). U, 
eitäne,. FR galil. Meer. II, 


Gatjsoven, am unt. Jordan 
ms Todten Meer, II, 534. 563. 


Salzbrunnen (Duellen), am 
Aila-Golf, I, 206. 244. — bei 
- Zör. 440. — im Kreibegebiet 
der Sinai⸗ H. 855. 

Salziger and, am Todten 
Meer. UI, 5 

Salzinerufationen, am unt. 
Jordan. 11, 534. 

Galatnfel, am Grünen Borge- 
birge. II, 7 

———— am unt. Jordan. 

Salyteans, ‚auf der Sinai-p, 


I, 186. — Efflorescenzen bei. 


Tor. 443, — am unt. Jordan 
F Todten Meer. II, 697. 719. 


Salzmeer (Mare’salinarum), d. 
1. das Todie Meer. I, 109.11, 95. 

Salzmoräfte (Sümpfe), am 
Ala-Golf ic. I, 186. 209. 307. 

Salzfäule, am SW. Ende des 
Todten Meeres. I, 733. 

Salzftadt (Iofua), am Tobten 
Meer. I, 1055, 

Salzthal, am Todten Meer, I, 
1031. 1055. II, 128. 591. 

Satztvau, am Tobten Meer. IT, 


Salywürfettzpfatte, am 
Todten Meer ıc. II, 724. 727. 
729. 747. 751. 764. 765. 

Salzzonen, in R. Afrika. II, 766. 

Sam (Glinus latoides), Fett⸗ 
ange ‚ zu Brot verwendet, I, 


Sam, f. Szamma. 
Zepayarinıskurntzuer 
virs A., Zeusgwvızöv 1), d. 12 
Äfgpreicher See? IL, 213. 215. 
233. 234, 235. 250. — f. € 


Huleh. 
Samak (arab.), d. i. Hoc fein. 
11,235, 


J Sn); di. 


‚Salz — Sam 


Samanid, Binfenart bei Bei⸗ 
fän. II, 4 28. 

Samaria, Land, II, 25. (Berge) 
260. 414, 427. 

Samaria (Schomron, Sebafte), 
Berg und Hauptftadt. II, 18. 
137. 434. (die ältere Stadt auf 
dem Zemaraim) 466. 474. 

Samaritanaregio. II, 472. 

Samaritanifhe Juſchrif— 
ten, im Wadi Motatteb. I, 753. 
— in Khareitun. II, 626. 

Samaritanifher Zert bes 
Pentateuch. II, 51. 

Samegh u (Iambo, 

ummi von 
jando. I, 264. 340. \ 

Samegp Tori (Gomma To- 
rica), d. i. Gummi von Tor. I, 
264. 335. 336. 340, 

Samel,f. El ©. 

Samen, indiſcher, zu Rofen- 
Trängen. II, 1125. 

games (Se) € Be S. 

sup! 

Samin,f, — 

Santa, Evomiter-Fürft. II, 126. 

28. 


Sammar 2 Duelle im Dſchebel 
Sera. I, 1049. 

Sammer, 1. Cpurbet ©. 

Samochonites lacus, f. 
Samachonitis 1. 

Samoon, f. Summub. 

Samo8,Infel, Pfauendaf. 1,403. 

Sampta, Dorf im Dfepebel Ad- 
fipfän. II, 1118, 

Samra, f. Derb rl ©. 

Samfummim (Zamzumiter, d. 
i. bie Argfinnenden), Urbewopner 
von Ammonitis. II, 97. 120. 
141. 1142, 

Samud, f. Summud. 

Sämudra (portug. Zamorin), 
d. i. König des Meeres, I, 402, 

Samuel, f. Shamul. 

Samuel, Prophet. I, 922. I, 
133. 527, 1028. 

Samuel ben Simson de 
France, in Paläftina (1210). 


Samnet-Rafelt, in Par 
amuel⸗Kaſte ja a. 
u ‚in Paläfia 


Sam — San 


Samum (Semum, Ehamfin), 
Bind, auf der Sinai-$. ıc. I, 
441. 629. 633. 634, 917. 1012, 
1, 283, 

Samun, f. Summud. 

San, f. Zoan. 

Sanamen, f. Es Szanamein. 

Sanct Abrape, Antonius, f. 
Abrahe ıc. 

Sand, tiefer, auf der Sinal-P, 
1, 250, — ftatt Waſſer zu Ablu- 
tionen verwendet. 959. — f. 
Granit», Salziger, Triebfand. 

Sandalen, aus Seeihier-, Ka⸗ 
meel- und Büffel-Häuten. I, 
207. 843. 955. 976. 11, 531.674, 

Sandbänte, im Aila-Golf. I, 
2. 293. — Tobten Meer. II, 

45. 

Sanpdberge, fingende, in Tan 
gut. I, 464. 

Sandboden (Ebenen, Thäler), 
im petr. Arabien. I, 175. 182. 
488. 

Sand »Eonglomerat, 
Alla-Golf. I, 292. 

Sandelar, f. Jochanan ©. 

Sandelpolz, von Ophir. 1,353, 
356. 404. 421. 

Sandiger Lehmboben, am 
Todten Meer. II, 499. 

Sandtäfer, arabifger (Anthia 
variegata), im petr. Arabien. I, 
1014. 

Sandortan, auf der Sinai-d. 
1, 917. 1012. 1016. — f. Wind, 

Sandfaum, am R,Ufer des Tod⸗ 
ten Meeres. II, 730, 

Sandfhurren, am Dſchebel 
Natüs. I, 462. 

Sandflein, auf der Ginat-9. 
(rötplier). I, 166. (dunkler) 
198. 204. 222. 253. 259. 260. 
263. 264. 267. (gelber, bei 
Ataba) 310. (bunter) 323. 324. 
(im Wadi Feiran) 747. (rofte 
other, dunkler, eifenhaltiger, 
im Wadi_Mofatteb) 750. 755, 
(buntfireifiger, im Wadi Taiyibe) 
770, (rothfarbiger, bunter) 771. 
(tertiärer) 828. (im Dſchebel 
zip) 852. 853. — im Dſchebel 
Schera ꝛc. 174. 1013, 1065, 


am 
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1, 1087. 1075. (bei Petra) 1070. 
1072.1118. (bunter) 1130. 1138. 
— in N.Paläfina (tother). II, 
204. — in EI Bella, Kerel etc. 
Ceifenfpüffiger, duntelbrauner, 
fhwarzer). 567. (rötplipbrau« 
ner) 571. (eifenroffarbener) 575. 
590. 595. 680. 691. (rother und 
gelber, am Serka Ma’ein) 746. 
(bunter, in Peräa) 1033. 1217, 
— f. Eifen=, Grün⸗, Rupfer-, 
Sinal · Sandfſtein. 
Sandſteinberge (Hügel, Ge—⸗ 
birge), in R.Arabien. I, 46. — 
auf der Sinai». 247. 250. 251. 
(braune) 267. (bei Zör) 458. 
gueise und rotpe, am Ginat) 
46. (feltfamte, der weht. Sinai- 
9.) 774. 1017. 1112. — bei 
Dasbeya (duntelrothe). II, 189, 
— in Kerel. 596, 744, 
Sandfleinbildung, an ber 
norbarab, Küfte, 1, 196. — bei 
Tor. 465. — Gränze auf der 
Sinat«9. 658. 783. — vorherr- 
fhend im Süden bes Todten 
Meeres. 1031. 
Sandfteinbreccien,amSgilfe 
meer. I, 771, 
Sandfteinlager (Shidten), 
qaract. Färbung bei Petra, I, 
60, — am Aila-Golf. 290. — 
horizontale, der Sinai · H. 307. 
3235. — im Wadi Chamile. 757. 
Sandfleinplateau, im Wadi 
Nash, I, 800. 
Sandfleinwände, merglige, 
bunte, auf der Sinai-H. I, 269. 
Sandftreifen, in den Baien des 
Aila· Golfs. I, 316. 
Sanıye, in Palaſtina (1610). 
„I, 52. ' 
Sangarius, ©t., Grotte am 
Horeb. I, 574, 
Sanpedrin, oberfier jüb. Ge- 
richtsbof. II, 316. 
Sanin, f. Dichebel ©. 
Sanira, f. Abu ©. Unda el 


Galga. 
Sanje, Dorfin Gilead. II, 1056. 
Sannte, f. Sanüta, 
Sant (Sent, Sont, altägppt. 
Schont, d. i. Dornen), b. i. 
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W I, 335. 337. 


Santa, ſ. Wadi ©. 
Santolina fragrantissima 
Forsk., ſ. Beptharan. I, 258, 


778. 
Santorin, Inſel im ägäiſchen 
Meer. 11, 9 
Sanudo, Marin (genannt Tor- 
fellus), Venetianer, über Pald- 
fiina (1306—21). II, 41. 490. 


1019. 

Sanür, Drt, Ebene in N.Sa- 
maria. IT, 425. 479, 

Sanüta (nicht Sannte), Dorf in 
S. Judäa. I, 105. 

Sanutus, f. Sanudo. 

Sappabde, f. Safed. II, 252. 

Saphan, f. Schapfan. 

Saydardim, f Gephardim. 

Sapho, —28 verſch. von 
Safe. II, 2 

Sappy,d.i. Safe, II, 692, 

Sapphara, f. Seppar. 

Sapppir, in Afrika. I, 428. 

Sar,f. Si ir. 

Sara, Ruinen in EI Bella, I, 
574. — vgl. Ain ©. 

Saräbit — Chavem, ſ. 
Sarbät el Ch. I, 779. 

Saracenen (früferaligem. Rame 
der Streifporben zw. Syrien u. 
Aromen), ihre Einfälle auf der 
Sinai-$. I, 8. 13. 14. 20, 25, 
31. 85. 119. 988. 989. in 
‚aläfina. u, 131. 138. 395, 

2. 





Saracenenbauten (Kaſtelle, 
Tpürme), in Schobat. I, 1039. 
— Banias. II, 173. 204. — bei 
Jericho. 520, 525. — in Boftra. 
978. 983. — Faur. 1064. — 
Süf.' 1074. — (Bogen) in Am» 
man, 1150. 1158. 

Saracenifhe Inſchriften, 
bei Banias, II, 205. 

Saracenen-Stern. I, 897. 

Sarada, in N.Yaläftina. 1, 237, 

Sarah, Abrapams Grau, i 922. 
II, 108, 

Saranig, f. Wadi ©, 

Sarbät(Sarbut, Blur. Saräbit), 
d. i. Hügel, Berggipfel, einzeln 





San — St 


ſtehender Säder, Knobben. I, 
805. 


Sarbät Ai Chadem (Sarbut 
et Ch., Serabit el hadim, Sa- 
rabit petah Ch.), d. i. Hügel der 
Ringe od. Höder, Knobben des 
Dieners, ägppt, Dentmale auf 
ber Sinai-D. I, 783. 745. 746, 
750, 755. 757, 779, 787. 7B8B, 
793 ff. (Etymol.) 805. 806. 866. 
869. 872. 876. 892. — vgl. d.f. 

SarbutelDfhemel(S.Dfhe- 
mal oder Adfhamaal), d. i. 
Budel des Kameels, Berg der 
Sinai«$, I, 555. 557. 699. 772, 
788. 805. — vgl. d. v. 

Sardhad (Snrgadum), f. Szal⸗ 
tat. II, 958. 

Sared, 1. Wabt el Abſa. 11, 140, 
689. 1207 


Saretpan, f. Wadi ©. 

Sarg,f. Sartopdag. 

Sargassum (vulgare,crispum, 
angusiifolium, dentifolium, 
aquifolium, latifolium, turbi- 
natum), bei Tor. I, 454. 

Sari, f. Nahı ©, 

Sarkoppage, in Gadara. I, 
377. 378. 381. 383. — Zesreel, 
413. — Bethulia. 424, — Bei- 
fan. 430. — Edrei. 835. 839. 
— Mebfgel. 873. — Haurän. 
879. — fehr hun, in EI Bella, 
1043. — Gerata. 1071. 1073. 
1075. — An Dſchenne. 1107, 
— Kefrandſchy. 1115. — Athan. 
1131. — Amman. 1148. — Ye- 
dudy. 1160, — f. Todtenbeftat- 
tung. 

Saron, Triften von. II, 6. 14. 

Sarriap (ed Suräp), Ort in El 
Butein. II, 1063. 1011. 

Sartabep, f. Karn el-S, 

Sarür,f. Barur. II, 874. 1066. 

Sa’fa, Ort am Diebel Deiſch 
in Sturäa. If, 161. 163. 164. 
166. 170. (Ode) 801. 

Saffäf, wol Set 1, 632, 
Sat, f. Ras es ©. 

Satan, f Sceitant, Berfußung. 

Sat& (Sateph), 1. Cs © 

SathelAlaba (Soot ober Sa⸗ 
thoi · aakaba), d. i. ebener Hügel, 


Sat — Schal ‘ 


Gigpfel der wert. Kette bonttaba: 
ı Fr 157. 166. — vgl. Ras 


— (Sattla), arab. Tribus 
der Sinai-p. I, 697, 701. 933. 

Satteldeden, aus Panther 
felfen. II, 162, 

Sattla, f. Sattala, 

Saturei, am Sinat. I, 584. 

Saturninus, 9, Proconful 
{171 n. Epr.). II, 898. 929, 

Sauälpa, f. Szowaleha. 

Saübd, f. Ibn Soupoud. 

Saupdpye, elah- Tribus im 
Digebel Schera. I, 982. 1041. 

Saul, König, feine Siege ıc. I, 
108. If, 122. 126. 128, 132. 
134. 148. 150, 416, 420, 643, 
1028, 

Saverio, f. Roberto de San S, 

Samälipap, f. Szomwaleha. 

Sawaritep, Tribus, I, 913. 

Sawel, Manna von. I, 695. 

Saxicola, f. Steinfhmäger. 

Shapiah, f. Sebaije. 

Shalr, f. Zebair. 

Sbeb, Drtin Haurän. II, 910. 

Shetha, Ruinenort im petr. Ara» 
bien. I, 132. 

zunten, drt in Haurän? II, 


Si, f. Abu Sb., Chaues Sb. 
Scandix, auf der Sinai⸗H. I, 


489. 
Scarmela, f. Gerfon ben Mofeh 
Afder de Se. 
Suenlten, a An 78, 
Sg aaf f. Tel Sp. 
Sıa’anie, * Diebel s. 
Syaar, f. Abu 
Schaara, Dorf I erfiparande. 
11, 896. 901. 
Ss, f. Schaebe. 
Saar, arab, Monat. I, 56. 
abataye, Didcefe von Jeru⸗ 
falem. Il, 677. 
Schach, [I Hammet eſch Scheich. 
Sſchach ie, im Wadi Nash. I, 786. 
Shablie, Sitderborf bei'Zor. 
1, 432, 435. 4: 
Shanfgnsa ehar), im Diie« 
bel Adfcplün. II, 1096, 
Scqhaebe (Schäb, Scheb, Plur. 


1431 


Schaebãn), arab. Bez. für Ko⸗ 
rallenbänke. I, 469. 
Saar ei haffe, Riff im Suez · 
Golf. 1, 470, f. uf . 
Schaeb Gaſa, Bucht im 
Suez⸗Golf. I, 451. — ſ. d. v. 
Saat [7 felten auf der Sinal«d. 
— im Dfpebel Schera. 
do in R.Paläfina. II, 
190, 228. — Ghör el Mesraa. 
595. — Kerek (mit Fettfhwän- 
zen). 673. 680, — Baurän. 941. 
989. — EI Bela. 1140. 1194, 
— Gaſtgeſchenk. I, 1014. 11,670, 
Shaffutter. I, 346. 553. 
Schafpelze, Tracht in El Bella. 
U, 576. — Kerek. 673. 743, 
1132. — Haurän. 808. 877. 
Shafräude, durch Echwefel cu- 
tirt, II, 588. — vgl. Kräge. 
Shafwolle, in Hauän. I, 857. 
Saabab, ſ. Ten el Sch., She 


9ab, J 
S Fahar, ſ. Schebat. 
Shahan (Eyhhan?), Ort in El 
Belfa. 11, 1120, 
BR > 3 Taugenichts. I, 918. 
_ diefh Sch., Shpalb. 
Saalden, f. Schpbban. 
‚Sha’ir Arabt, die gemeine 
Gerſte. 1, 351. 
Scha'ir — — die ſechs⸗ 
xilige oe u, 351. 
Shaja, f. Mar &. u 
Soaiut ’ gofügrender Fluß. I, 


Schakale, auf der Sinai-$. I, 
833. — inN.Paläftina. II, 195. 
— am unt. Jorban. 364. — auf 
dem Karantal ıc, 528. 534. — 
in Edom. 591. — SD.Judäa, 
643. — Dſcholan. 827. — EI 
Tellul. 959. 

Schakara, ſ. Schekara. 

Schak⸗ Hab, f. Ain Sch., Tel 


Cd. 

Schakka (Schufa, Schukkeh, Sac- 
caca?), Drufenftabt im Dſche⸗ 
bel Haurän. II, 884. 887. 920. 

Säaftara, f. Schekara, deiſch 


4. 
Schatur, Ort in El Bella, II, 
am, 


1432 


Schalem, f. Salem. II, 471. 

Spaltpiere, im petr. Arabien, 
1,186. — in Keref. II, 692. — 
verfeinete, im Badi Bale. 


Shäm, f. Yrab el Sch. El Sch., 
Co &h,, Badi Wodlet-fyam. 
Schamer, d. i. Krämer. II, 681. 
Shami, di. Einwopner von 
Damastus. U, 815. 
Shamie (Samy), f. Alaba es 
Sch., Durrah es Sy. 
Schammai, Rabbi, fein Grab 
in Meirön. II, 37. 258. 
Schams (Sipem), f. Kefr Sq. 
Schamul (Samuel), ein bei Ara- 
bern ungebräucpliher Name. I, 
7 


Schamp, f. Schamie. 

Shaphan (Sappan), d. i. Klipp⸗ 
dachs. I, 333. Il, 596. 

Schara, ſ. Dieebet Schera, Um 

Eifgara. 

Schararat (Scherarat), arab. 
Stamm im Dfebel Schera ꝛtc. 
II, 672, 1126. 1198. 

SYarat e Beni gateie, Sta- 
tion in N.Arabien. I, 45. 

StaratelChomaimat, Urſitz 
ber Abbaſſiden. I, 995. 

Scharlachblumen, in ElBelka. 
IL, 1144. — f. Anemone. 

Scharrig, ſ. Dſchebel Sch. 

J Sgaſtengtase in der Sinai⸗ 
1, 774, 

Shaß, ‚Dergrabener, in 
Hufhpufg, 

Schaubak, 3 —— 

Shaufep, f. Schuweikeh. 

Schaumar,f. Schomar, 

Schaumb ai e Ehrelend, weiße, 
auf dem Todten Meer, II, 704, 
706. 726. 762. 

Schdr, f. Seil Dſcherra. 

Shpdide, f. abi el Shbibe. 

She&b, f. Schaebe, Wadi Scheb. 

Scheda(äba), indifdeRolonie? 
I, 374, 431. — f, Saba. 

Scheba, Bergftelle des Hermon. 
I, 173. 176. (Rufr 9237. 

SHebeib, 1. Kar Sch. 

Shebeyke, f. Badi Schubeike. 

Sheh (Sgeilh), ſ. Wadi Sch. 


Sqal — She 


Schechberg, Hermongipfel. II, 
156. — f. Dfichebel ed Scpeith. 
Schech Bulus Abü Sceitit, 
Chef in Es Spalt. II, 1122, 
Schech el Amri, ſ. Seit el‘. 
Shegenberg, fe Dſchebel es 

Scheikh. II, 180. 
ers 9 pemmet, ſ. Scheilh 


Achmel 

Schechmeskin, d. i. Schemskein. 
II, 833, 

Sgyevdra, Meine eſenringe in 
Es Szalt. 11 

Sgedet ir res, Wadi 


Sg J. Manſur Ihn Sc, 


Scheit iu. 
Shedim, d. t. Raͤchtige, Dä- 
monen, II, 777, 
Shedfhar ed Difnap, Baum- 
geuppe in N. Palaͤſtina. II, 210, 


Schedſcheir, ſ. El Sch. 
Sarbuan, Inſel. I, 196. 450. 


Saas, mohammed. Fürften« 
flamm in Hasbeya. I, 187. — 
angebl. Scherifs, ipre Auswan- 
drung von Hedfchas nach dem 
Dſchebel Haurän und Antilibas 
non. 88. 884. 996. — vgl. 


Schahab. 

Shepäbep, ſ. Eſch Sch. 

Shepat(ScHapäl), am SO. Ende 
A Toten Meeres. I, 1040, II, 
14. 

Sheibenartige Maffen, in 
Kreide. II, 498. 

Sceitp, dt. Greis, Aeltefter, 
Stammoberfter, feine Würde im 
Dſchebal. I, 942. (Refidenz) 
1032. — in Kerek. I, 675. — 
ihre Gafzelte. I, 831. 
Schach, Schech, Diebeles Sch 
——— 
— Sa, SyermSg.,Ba- 


Sch. 
— Abd Allah, Chriſten⸗ 
Chef in Kerek. II, 739. 
Scheikb Abed, im Babi Mufa, 


1, 1022. 
Sgeith Abu Dis. I, 517. —f. 
Abu Dis, B 


She — Schei 


Scheikh Abu da ob Chef 
der El Jazy? I, 

Sheitp Abu — ſein Grab 
bei Kanneytra. 11, 167. 

Sheitp Abu Rafhid (nit 
Ibn R.), Beruinen-Ehef, 1,974, 
1105. — f. Abu R. 

Scheikh Abu Soliman, fein 
Grabmal bei Schobek. I, 1047. 

Sheitp Abu Taleb, f. Abu 


Taleb. 

Sqgeilh Abu Zeitun (d. i. Bater 
der Oliven; au Mukeibil A. 
3.), Chef der Lyathene im Wadi 

Mufa. I, 979, 1048, 1073. 1106, 

Scheith Ahmed Schech Ahmed, 
Hemmep), fein Grab am Wadi 
Sittereh. I, 757, — von Bedui- 
nen verehrt. 777, 779. 872, 

Scheilh Achmed, Chef von Sſe⸗ 
mal und Kerel. II, 347. 

Scheikh Ahmed, Chef der Ehe 
teim, Sechens Führer. 1, 886. 
11, 511. 515. 529. 568 ff. 583. 

Sgeikd Ahmed Raſchid, Chef 
der Alowin (1828). I, 976. 998, 

Sceith Atiyep,arab. Eanctus, 
fein Grab. I, 904. — vgl. Sir 
Beni Attiye. 

Sheitp Ayd es Szahent, 
Suriparbtd Fuhrer. I, 238, 254, 


Saeit Beſchir el Kſawèh 
(Emir Beſchir), in Beifän. II, 


een Daher. II, 1057. 1063, 


— f. Bibars, 
SHeitt Daoun (Daud, Dasib), 
fein Grab in Gilead. II, 549, 


Fra) Defa’ Allah (night 
Dofa Abap), Oberſcheitd der 
Dfpehälin. 1, 967. II, 633. 686. 

Sgeith Doelpeb, Rüppells 
Fuhrer auf der Sinai⸗H. I, 749, 

Sheitp Dofa Abap, irrig fl. 
Scheith Defa’ Allap. I, 967. 

Scheitp el Amry (Erb el 
Amri der Fluchwürdige), fein 
Grab auf der Sinal-d. I, 883. 
917. — f. Badi eds eix, 

Scheikh el Arab, ägypt. Söld- 

ling auf der al 1, 941, 


1433 


Sheitp elHanrän, in Schems⸗ 
fein, IT, 833. 

Scheikheel Matbül (niht El 
Patsan), Epef der Oman. I, 
R 299 — dgl. Scheilh Ma- 

jabel 
eith Barüs, Au Grab auf 
Sr Sinai-P. 1, 

Date arten it 
ver, II, 588. 589, 5 

Sgeikh —*** Chef der 
Taamrih. II, 606. 

Scheikh Harn, Br in Kerel. 
11, 1189. 1219. 1 

Syeity Haffan, er% Schuberis 
Begleiter. 1, 304, 

Sgeilb Haffan el Chedory, 
Dichter. II, 594. 

Sheitp Sufein, Chef der To⸗ 
warah. I, 625. 340, 

Sgeitp Huffan, Chef der Dſche⸗ 
pafin. I, 1052. 1090. 

Sheith duffein, Chef der Alo⸗ 
win ıc. (Name der Führer von 
de Laborde, Linbfap, Lepfius, 
Strauß). I, 499. 761. 869. 976. 
100. 1021. 1022. 1026. 1105. 


She Huffein, fein Grab bei 
Deir_ ibn guet U, 910. — 
vol. A 

Sheitg Jaffa, fein Grab in 
Kerel, I, 1044. 

Sheikh Jarap, f. Egraeb. 

Scheikh Ibrabim, Burchardts 
aboptirter Name. I, 928, 1042. 
11, 63, 1133, 

Sgeith Magabel, im Wadi 
Mufa. I, 980. 1025. — vgl. 
Scheilb el Matbül. 

Scheikh Muſa, d. i. Seetzen. II, 
64. 201. 272. /- 1. Halim M. 
Scheikh Muſtafa (Muftapha), 
Robinſons Füprer. II, 448, 456. 

460. 527. 

Sheitp Napif, Molyneur Füh- 
ter. II, 369. 

SHeith Nimmer (Rimr), Epef 
der Aduän. II, 568, 594, 

Sheitg Othman el Hazur, 
Ruine in N.Paläfina. II, 205, 

Scheith Otpman el Hazuri, 

‚ fein Grab bei Banias. 11, 261. 
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Sdeilh Ryar,f. Rate. 

HR Sa 2 fein Grab bei 
Neve. IL, 

Scheikh PR , in Gaza. I, 966. 

gel Te Silent b (Szaleh), größ- 
cheith e zaleh), größ⸗ 
ter Heiliger der Sinai-$., fein 
Grab im Wadi el Sceifh. I, 
249. 257. 265. 650. 843. 848. 
940. — vgl. Salep. 

Scheikh Salem, Emirvon Gaza, 
Großfcheilh der Alowein. I, 967, 
976. 1013. 1014. 1015. 1020. 
1026. 1044. 

Sheitp Saͤlih, Grostgeith der 
Zomara. I, 938. 939, 

. Scheith Sihben, Seepens Füp« 
ter. I, 105. 832, 334. (Bundes« 
genofe der Sranzofen) 840, 915. 
993. 


Sgeitp Silwan. II, 517. 
Scheitg Spalep, 1. Sceitg Sa-⸗ 


Iep. 

Sgeith Yuffuf Medſchaly 
edfchal 20 in Bent, 1,1036, 
1042. 11, 668. 6 

Säeitani iur, statin), di, 
Teufel, Schimpfwort für räube- 
riſche Beduinen. II, 440. 463, 

Sgeitit, f. Schech Bulus Abh 
Sch, Schevib. 
Shrlara(Scatara, Schukbarah, 


Czeggra), Graänzdorf der Led» - 


ſcha. II, 847. 853, 854. 891.893, 
Shelif, 1. Hößn eh. Schulif. 
Sqelale, ſ. Bavi S 
Schelb, d. i. Aaunerde, I, 572. 

— f. Birat el Sch. 

Säellal, d. i. Catarracte, Tpal« 

fufe, I, 758. 760. 11, 383. — f. 


Badi Sch. 
ShelfalelMifhely, Fluß im 
Dfpebel Paurän. II, 870. — 
dgl. Wadi Schelafe. 
Sgeltally, f. Wadi Sch. 
Shellfifd, f. Zorombat, 
Schelluk, aumenart, am Ei» 
nat. 1, 604. 630, 
SHemat, Kuinenort im petr. 
Arabien. 1, 
Shemal,f. Samat, 
sh ne &, Eöene im petr. Arabien, 
2. 


Schei — Scher 


Schemeſch (Sonne), f. Bet Sch. 
Schemmas, arab. Dichter. U, 
1125. 

Schems, Familie der Drufen- 
Scheikhs im Libanon. II, 996. 
Schems (Sams), f. Ain Sch., 

Hadſchat An el Sch., Keft 


Schams. 

Schemokein (Schimskein, Schi- 
meskein, Eſchmiskin, Imiskin), 
Reſidenz in Hauran. II, 375. 
817. 828. 831. 832. 841. 97. 

Säen, d.t. Zahn, Bez. für Elfen- 
bein. I, 423, 

Sienana, f. Babi Sch. 

Shendy, Marktort für Gummi. 
1, 337. 


, 337. 
Shen habbim, d. i. Zahn bed 
Habbim, Elfenbein. I, 401. 423, 
Shenin (verſch. von Schnene?), 
Ort der Zebfha. II, 891. 
Schenine, f. Buttermilch. 
Schennebele-Araber, im 
Dſchebel Haurän. II, 948. 949. 
Schera (Scherat), d. i. Landſtrich, 
Befigung. 1, 1037, II, 125. — 
f. Digebel € 
Sheraf,f. Badi eſch Sch. 
Scherafe, f. Dſchebel Dſcherafe. 
Sheraft El Sch 
Scherah, f. Oſchebel Scpera. 
Sceraka-Araber. Il, 813. 951. 
Scherarat, f. Schararät, 
Scherat, f. Diepebel Schera. I, 
50, IF, 125. 
Shera tibh (Nas Scherateeb), 
Ankerplag im Suez=- Golf. I, 


451. 
Sheratyit,f. Om es Sch. 
Scheraya, Duellen am Ledſcha- 
ande. II, 897. 
Shrtbenhünel, f. Terra Cotta, 
Scherept,f. Diebel Sch. 
Sherpabil (Schurpabil), Heili« 
gengrab am Wadi Yabes. II, 


Ch eriap GSaeriah, d. i. Zränf- 
ftelle, Furth, Bez. verſchiedener 
Slüffe, 3. B. des Jordan, Zor- 
danarmes bei Banias. ii —— 
373. — vgl. Ras eſch 
Wadi Sch.Scherith, Draft 
Mevfpamie. I, 384, 












Scher — Shi 


Schertat el Kebir, d. t. der 
große Strom, Jordan. II, 373. 
— Badi Eerka. 1095. 

Scheriat el Mandpur (Man- 
bur, Menadhere, Manädra, 
Mandara, Hieromar, Yarmuf, 
Zarmul, Jarmoch, Iarmut), 
Gränzfluß_von Dſcholan und 
Gilead (Shlaht daf. 634 n. 
Ehr.). I, 984. II, 116. 160. 166. 
294. 295. 348. 349. 354. 359. 
362. 371ff. 384. 800. 804. 824, 
(Arfprung) 870. 1007. 

Sherif, Sherifs, Mohammeds 
Verwandte, II, 883, 

Scherif Hadid, f. Sadid. 

Sheriff Hazza, von Mekka, 
Lyonchs Begleiter, II, 710, 

Scher ir, f. Deir Sch. 

Siherith (arab.), d. i. der Jor⸗ 
dan am Einfluß zum galil. Meer. 
II, 286. — vgl. Scheriah. 

Shertieh Scherkyeh, Scherkiah, 
Schartkieh), unterägypt. Oränze 
proving. I, 254. 947. 978. II, 
91.— vol. Dſchebel eſch Sch., 
El Gheriah Sch., Schurky. 

Scherm, d. i. Küſtenſpalt, Mee⸗ 
resbucht, Ankerſtelle. I, 197. 

S a, Meeresbucht in N.Ara- 

ten. 

Sherm Bett, d. i. Bucht des 
Haufes, am Aila-Öoff. 1, 197. 
SchermelBir, d.i. Bucht des 
Brunnens, am Aila-Golf. I, 

197. 

Sherm elMoyap(Moie, Moje, 
b. 1. Waſſerbucht; katexogen auch 
blos Scherm, ober Scheräm, 
Schurum d. t. die beiden Häfen), 
an der Südſpitze der Ginai-P. 
P 8 197. 201. 213. 221.559, 


Söcineseit, ‚am Alla-Golf. 

Shermüm, irrig fl. Scherum, 
Scherm. I, 201. 

egeru, „Plane auf der Sinai» 

osrrim, L Scherm Moyap. I, 


Shrüßger, ſchweizeriſcher Na⸗ 
turforſcher, üb. Palaͤſtina. U, 59. 
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Scheydeck, ſ. El Sch. 

Sara f. Dfiepebel Sch. 
Schiabab, Ort in Hauran. II, 
890. 891. 

Schlatin, f. Scheitani. 

SYib, f. Schyb. 

Shiba, f. Sefa. 

Shibelha, f. Wadi Sch. 

Skhiedsrichter, bei Bebuinen, 
1, 944, 953, 957. — f. Rechts⸗ 


pflege. 

Schiefer, im Wadt Feiran. I, 
744. — Ghör el Mezra'ah. ıL 
697. — ſ. Brand-, Örünftein-, 
Hornblende, Dergike, Porphyre, 
Stink⸗ Thonſchiefer. 

Sgiedh, ſ. a 

Shiephan, f. Zell Sch. 

Shießpulver, f. Pulver. 

Schiff, ohne Eifen, im arab, 
Goif. 1,20. — vgl. Tarſisſchiff, 
Trireme, 

Schiffahrt (Seeverkehr), auf 
dem Aila= Golf. I, 241. 313f. 
— uräftefte, zw. dem Morgen- 
und Abendlande. 348 ff. — Ge⸗ 
fapren im Rothen Meer. 470, 
— aufdem galil. Meer. II, 284. 
— auf dem Tobfen Meer. 1224. 
— dgl. Bernfteinflotte, Anter- 
ftele, Hafen, Handel ıc. 

Shiffs- Transport über bie 
Landenge von Euez. I, 364, 

Schibhan, ſ. Sayphan. 

Schilbane, Pflanze in  Haurän, 
1, 827. — ditba 

Sgilvirdten am e Goff. J. 
306. 328. — auf der Sinai-®. 
868. — (Emys) in Eöfefgrien. 
I, 171. — (Testudo graeca) 
in. ‚Paläftina. 208. 210. — ge⸗ 
ftreifte, in Gilead. 1057. — f. 
Seefhildfröte. 

Spitrpat, befies, auf Sokotora. 


HR Schilfrohr, auf der 
Sinai-P. I, 218. — am Aila- 
Golf, 344. — im Wadi Salaka. 
274. — fpärlich am Rothen Meer. 
343, — hobes, am Serbäl, 
707. — im Wabi Feiran. 711, 
— im EI Gpör. 1058. 1060. 
1065. II, 436, — (Calamus) am 
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El Huleh. IT, 232. 235. 237. 
am gel Meer. 329, 346. 
bei "An Düf, 529. — am Jor« 
dan. 269. 535. (eigentpümliches) 
548. 715. 717. 721. — am Zod« 
ten Meer, 560. 727. — (buntes) 
am Wadi el Apfa. 688. — im 
Shor el Meyra’a. 589. 696, — 
in Moab, EI Bella, am Serka 
Maein (buntes) 571. 580. 586. 
744. 746. — (Arundo donax 
L.) im Wadi Serla, Dſchebel 
Adfıplün. 1040. 1073. 1095. 
Bin 1131. — f. Aromatifches 


—22 zu Engaddi. IT, 644. 


SAtwpandel, als Flooße auf 
dem Todten Meer. Il, 699. 783. 
Schilfde cken, im Diqhebel Hau 
ran. II, 941. — vgl. Teppich. 
Sailfmeer, 1, 274, 316. 343. 
759. 769. 770, 821. 1024. 1079, 
u, 126. 
SHilladt, f. Badi Schellal. 
itudg, Gebirge der Sinai⸗ 


—— Schimskein), ſ. 
Schemskein. 

Schimper, W., von Suez nach 
Tor. 1, 447. 487. — am Sinat 
2. 560, 622. 632. 

Schimron Meron, ob Meirin? 


1, 259. 
Sıintap (Schittah), Gummi- 
Acacie, I, 335. 338, — vgl, 
Sittim, 
Schipke, Goldgruben baf. I, 411, 
Shiraan, Kraut. II, 1130. 
Shirfi,f. Havad Sch. 
SHifh, Weſtwind. I, 451. 
sh 
sh 
sh 








ittap, ſ. Es miab 
ittim, f. Eittim, Abel Ch. 
ter I; e 7 Dorf im Dſchebel 
Sera. I, 1049, 
SHtif,f. Ratat eſch SchHf. 
Shladen, „pe im Bi Rush, 
am Sarbät el Chaͤdem. I, 786. 
787. 788. 790. 804. 806. — in 
E Bella, II, 745. — am Tobten 
Meer. 769. 
Schlamm, blauer, im unt. Jor⸗ 
dan, II, 721. — fhwarzer, bläu« 


Schil — Schme 


licher, im Todten Meer. II, 705. 
706. 724. 729. (grauer) 733, 
734. (brauner) 747. (heißer) 
755. 759. 762. 

Sälamminfel, an ber Jorban- 
mündung. II, 722. 

Schlange, in Evom. 1, 130.— 
am Alla - Golf. 277. ” (giftige) 
279. — aufder Zinai-P. (bunte) 
269. 329. (bei Tor) 460. 837. 
847, — durch Schwefel vertrie- 
ben. II, 697. — im Dfepebel Ad» 
fatdn. 1108. — in EI Bella, 


Solange, eherne, von Mofes 
errichtet, I, 330, 

Schlangen, feurige (richt. mit 
brennendem Biß), Plage_ der 
göraeliten in der Sinai=-P. I, 
309. 3; 

Sölangeneier, in Skulpturen 

zu Hauran. II, 

ehiang, ie "afagemittel am 
Jordan. II, 1124. 

Säleier, Ehrengeigen d. grauen, 
in Beerfeba. 1,922, — Üinnene, 
der Bebuinen, 955. — in Beſ⸗ 
ſeyra ( Dſchebel Schera) 1035. 
— ungebräucplid in Reref. 1033. 
U, 674. — desgl. bei ben Ta’ä- 
mirap. 1,631. — der Dſchehaͤlin. 
685. — der Opawärineß. 690. 
— in Haurän. 816. — nur über 
ein ange, in Aatyl. 926. — ſ. 


———— in EI Bella, Ke⸗ 
ret. Il, 576. 680. 

Sälenderthmung, Eibeffen- 
art in der Einai-$9. I, 887. 

Schlingpflanzen, bei Jericho. 

Sälopruinen, bei Yen. 1, 

oßruinen, bei Petra. 

1070. — f. Ralaat, Kasr, Burg, 
Castellum. 

Schmal (riht. Shemal), RB. 
Wind des Rothen Meeres. I, 444. 

Schmelzöfen, ägyptifche, im 
Wadi Nash, bei Carbät el Epä- 
dem. I, 736, 786. 806. — dgl. 
Bergbau. 

Shmerrin (Shmärrin, Smäre 
rin), Ort in Pawän. I, 911. 
912. 968. 


Schme — Schub 


eameterlinge, ‚im Wadi Fei⸗ 

ran. 

Schmidt, 3. 3., über Paläfina. 
II, 60. — vgl. Babri. 


© * mtede, f. Eiſenſchmiede, ö 


Kupfer ıc. 
Scäminte, aus dena. Ik 513. 
Schmudfanyen der Beduinen. I, 


955. 

Sämürrin, f. Schmerrin. 

Shnauzbart, f. Bart. 

Shneden, Land, aufder Sinai- 
— fhwarge, zu Ens 

I, 647. — im Ghor el 

n 698. — f. Mond», 

Rapf-, Süßwaffer-, Wüfenfhn. 

Schneckenklee, auf der Sinai- 
9. 1,491. 

Schnee, auf der Sinai«P. I, 203. 
— dem Horeb, Sinai. 520. 522. 
629. — Dſchebel Katheri 
— eiwiger, auf bem Libanon. 
153. 158. 176. 310. 808. — auf 
den Bergen bei Jericho. 517. — 
auf dem chebeĩ Heiſch. 935. — 
Kelb Hauran. 947. — Dſqhebel 
Adfchlun. 1060. 1067. — in El 
Belta, 1112. 1131. 1133, 1143, 
1161. 

Schneeberg, arab. Bez. für Li⸗ 
banon. 11, 184. 

Schnéne, am Wadi el Adſchem. 
U, 891. 

Shnepfen, bei Banias, IT, 201. 
— am EI duleh. 220. 
Shoaib (Schueib), altarabiſcher 
Proppet (mit Jethro verwerhfelt). 
1, 42. 237. 936. 937. II, 605. 
— f. Maghair Sch., Nebbi Sch., 
Wadi Sc. 

Shöbel(Es Sch. Kerelel Schö- 
bat, Shobad, Shaubat, Schau 
bef, Sjaubet, Sjaubachum, 
Mons regalis, aud Syria So- 
bal), Kaftel im Dicpebäl. I, 61. 
62. 90. 974. 989. 994. 1028. 
1036. 1039. 1046. 1076. II, 
666. 677. 1214. 1224. 


Kerek. 
Schoeb, ſ. Badi Schoaib. 
Shöpba,f. Schobba. II, 885. 
Shönbeit, große, der Dſcheba⸗ 
lije · Weiber. I, 932. 
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Schoenus, perf. Meilenmaß, I, 
Schöpflted der Jeraeliten. II, 
1209, . 


Schoham, d. i. Onpr. I, 413, 

Shoh ba (Ehöpba, Choba, 
Schubba, Schuhubah; Lydia, 
Dionyfias?),  Drufenrefivenz 
zw. dem Dfehebel Dauran und 
der Ledſcha. II, 864. 867. 880ff, 
919. 920, Sr Rem) 996. 
1081. — f. Zell €. 

Sqoket, ſ. a Sch el Hait. 

Säolle, An Meer. 11, 307. 

Sol, Dr., in Pald- 
flina und Syrien (1820). II, 68. 
256. 318, 453. 610. 614, 

Schomar,f. Om Sch. 

Schomron (Schomror?), Stadt 
auf dem Zemaraim. II, 465. 466, 
474. — ſ. Samakia. 

eg onnar (Rebpupn), f. Ain el 

Sch., Schunar. 

Sgont, ſSant. 

Shoote, eßbare, am Weſtufer 
des Tobten Meeres, II, 726, 
Schopfhyacintpe(Hyacinthus 
comosus), bei Petra. I, 1140. 
sassafa, fe Diorfei Bent 


Shofhm, f. Ferih Sch. 
yore Ort der Sinai⸗O. I, 


896, 

Schreiben u. Leſen, felten bei 
Seduinen. I, 958. 11, 532. 556. 
633. 669. 

Schreibfedern, in Haurän un⸗ 
betannt. II, 853. 

riftäpnlihe Zeihen, im 
adi Mezeirpl. I, 282. 
sarinteiten (&teine), zahle 
reich auf der Sinai⸗H. 1, 28, — 
bei Zör. 459. — angebl. im 
Badi Otsmet. 500. — Wadi 
Nash. 795. — fe Inſchrift. 

Schubaſch, f. Wadi Sch. 

Schubbes Szoffa, im Wadi 
el Adſchem. II, 891. 

Squbeited, |. Wadi Sch. 

v. Schubert, G. 9., vom Sinat 
nad Rumelbt. 1, 265. — Ru- 
weibi—Aila, 294 f. — über ben 
Dfpebel Motatteb. 459. — Tor 
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—©&inat. I, 453. 490. — im 
Wadi Hebrän. 501. — über den 
Sinat. 586. 605. — Wüfe Sin. 
759, — Wadi Ufaitu ꝛc. 769, 
811. 823, — Akaba — Petra, 
1013 ff. — _ Hebron— Petra, 
1052. 1096 ff. 1105. — in Pa- 
läftina und Eyrien (1836. 1837). 
1, 71. — am obern Jordan. 
155. — Banias— Damaskus ıc. 
161. 166. 235. — am mittl. 
Jordan. 267. 301. 330. — in 
Jericho. 483, — am unt. Jors 
dan. 552, — am Todten Meer 
ae. 557. 597. 771. 
Schuübbrik, Ononis=Art, am 
unt. Jordan. II, 515. 
eaühtetärian, Druſenſcheilh. 


Shu’eib, f. Schoaib. 

Saufemmer, Drt in EI Bella, 
1, 

Souglbeni Israel, d. i. Werk 
der Söhne Israels, Mauer am 
Wadi Zerka, II, 1121. 

Scuhadlin, ſ. ei Sch. 

Schuhmacher, in Kerek. II, 682. 

Saububah, hohe. 11, 881. 


Schuka, ſ. Schaffa. IE, 921. 

Sähuteirap, f. Ras eih €. 

Schufharah,f.Schetara. 11,854. 

Säufif, f. Belad eſch Sch., Ka⸗ 
Tat eſch Sch. Schelif. 

Säuftep, f. Schalta, 

Shut Mufa, die Mofesfpalte, 
raiugt zum Dſchebel Katherin. 

565. 





Be, “, yreuß. 
Conful, — in Palã⸗ 
flina (1845. 47.). II, 80, 
404. 414, 417. 422. 437. & 
— Silo—Nablus. 451 ff. 4 
— Cavea Roob. 1018. — ent 
dedt Abila Lysaniae. 1060, 
sh ul „St., in Paläſtina (1754). 

I, 5% 





Summan- Straus, in El 
Belta. II, 574, 

Säunär, 1. Ra'yan eſch Sch., 
Schonnar. 





SH — Schwe 


Schunem, f. Sunem Sch. 
Syuny, Dt I, 891. 
Syur,f.& 

Shüraf, f. "Has eſch Sch. 
Schureif, ſ. Dſchebel Dſcharaf. 
Schurhabil, f. Scherbabil. 
saurky, ſ. Bir eſch Sch., Scher⸗ 


Wadiel Sh 

Schurüm, f. Scherm. I, 201. 

Shufha Echuſch, Schuſchua), 
guet im Rothen Meer. I, 196. 


Söufan, f. Abu Sp. 

Säuter er (pet ah KRameels 
born. II, 818. — f. Kar. 

SYyuttap (Beit Sa, ine. 
Gatilän. II, 414. 

Säuttanpäufung, f.Aluninm. 

Schumeiteh (Sochs, Diminutiv 
von Schaufeh), Ruinen in S. 
Judäͤa. II, 624. 641. 642. 

Sähwalben, auf der Einai-d. 
I, 492. 711. — f. See«, Uferſchw. 

Schwalbenſchwänze, in ber 
Architektur zu Kanuat ꝛc. IL, 
935. 965. 

Schwamm, efbarer, in Gilead. 
II, 1061. 

Säwammtorallen, im Rothen 
Meer. I, 480, 

Schwarz, Joſeph, Rabbi, über 
Yaläfina (1845). II, 59. 

Shmwarzamfeln, auf der Eier 
nai-d. I, 769, 

Sgmarzbraunkein, auf ber 
Einai-d. 1, 7 

Schwarze Berge (Mölava den, 
Ptol.), auf der Sinai=9. I, 204. 
(Höhe) 210. 

Schwarze Bevölkerun 
Abeidipeh. II, 712. — vgl. EA 
farbe. 

Schwarze Turbane, chrißl. 
ÿrieſtertracht in Kerek. II, 743. 

Sähwarztümmel, f. Sisfce. 


- Schwefel, dichter, an der ägypt. 


Kuſte. 1,472. 473. — auf Dice- 
bel Zeit. 474. — bei Ziberias. 
I, 301. — gediegener, am unt. 
Jordan. 540. (Hügel) 547. — 
im Ghor el Mesraa. 588. 697. 
— in RO. Judaͤa. 604, — Stäl- 


Schwe — Sea 


ten am Zobten Meer. II, 583. 
730, 736. 751. 760. 
Songfelartines Pulver, in 
El Belfa, II, 1163. 
Säwefeldunf (Dampf), am 
Ras Hammam. 1, 764. — Tod» 
ten Meer. II, 724. 728. 730. 
755. 760. — Serta Ma’ein. 746. 
SHmetetlsber, im Mofe-Brun- 
nen. I, 825. 
Schwefelnieren, blaßgelbe,am 
unt. Jordan. II, 547. 
Schwefelquellen (Brannen), 
im petr, Arabien. I, 174. 180, 
— heiße, bei dammam Faraoun. 
783. — im Wadi Gparundel, 
829. — tohfalzpaltige, in va⸗ 
Täfina. 11, 300. — am Zodten 
Meer. 728. 754. 760. 
-Schwefelreiger Boden, am 
unt. Jordan. II, 721. 
Shwefelfäure, bei Tiberias. 
11, 304. — im Wafler des Tod» 
ten Meeres. 559, 
Shwefelmafferkoff, bei 
Hammam $araoun. I, 766. — 
im Wadi Gparundel. 829. 
Schweine, wilde, im Dfdebät 
2c. 1, 1033. 1060. — in N.Pa- 
Täftina. II, 162. 195. — am unt. 
Jordan. 351. 364. 369. 546. 
716. — am Todten Meer. 562. 
— im Gpör es Safieb. 591. — 
Ghor el Mezra'ah. 696. — in 
Didolan. 827. — im Dfehebel 
Adſchlun. 1065. — in El Belka. 
1143. 
Sameine, Verwandlung in. I, 


Shweinefieitg, von Bebuinen 
nicht gegeffen. II, 728. — desgl, 
von orihodoren Drufen. 926. 
994. — in Es Szalt von Mos—⸗ 
lemen gegeflen. 1133. 

Schwert, Beduinenwaffe. 1,837, 
— gute, in Seaban, Damastus, 
937. — f. Säbel, 

Sähmwote, Dorf im Dſchebel 
Scheitp. II, 238. 

Sch wur (Eid), häufig bei Bebut« 
nen. II, 959. 960. 980. 1049. 
Schyb (SHib), Baftardart zw, 

Leopard und Wolf, auf ber 
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mid. ꝛc. I, 333, II, 837. — ſ. 


Ser Ibn Hamdan, Dru- 

— im Sſchebel Yauran, 
9: 

Shyh (Schiehp), eine Art Arte- 
misia judaica, Gazellenfutter. 
1, 778. 11, 569. 

ScHybhan (Schipfän, Schaichan, 
Sichon), Berg in Kerek. 1,1173. 
1216. 1218. — vgl. Eyhhan. 

SciaenaSamaraf orsk.(Ho- 
locentrus Samara Rüpp.), bei 
Tor. ], 457. 

Scif, d. 1. Sabel. I, 837. 

Scilla maritima, f. Meer 
zwiebel. 

Sciopoli,d.i. Scythopolis (Bei- 
fän). 11, 429, 

Scirocco, f. Sirocco. 

Seirpus, in El Belfa. I, 571. 

Sdä, Zurth im unt. Jordan. II, 
716. 717. 

Seorbut, in Paläftina. II, 301. 

Scorpione, auf der Sinai-9. 
(dei Aila). 1,302. 330. (Schwarze) 
839. (im ih) sat. — beiferel, 
11, 673. — am Tobten Meer. 
730. — in Haurän, 868, 

Sceorpionenfels, im galil, 
Meer. II, 323, 

S o Fr., Kaufmann in Mocha. 


1, 189, 
Scott, Mafor, Beſchiffung bes 
Todten Meces. 11,83. 702. 

Sculptur, f. Skulptur. 

Scytalis, Schlangenart, auf ber 
Sinai · H. I, 329. 

Scythen, aderbauende und no» 
madilge. 1, 947. — ihr Einfall 
in Paläfina, u, 432. — vgl. 
Indoſcythien. 

Scythopolis, Stadt am Jor⸗ 
dan. I, 118. II, 58. 351. 425. 
(Rame) 432, 446. 472. 969. 
1026. 1090. 1093. 1107. — f. 
Beifän, 

Soythopolis Taurica. Il, 


Seytovolt, f. Scythopolis. II, 


er el Geraman, Ebene ber 
Sinat-$. I, 851. 852. 
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Sean, f. Bethſan. 

Seba (Saba, Saban), das Gold- 
land. I, 373. 415. 

Seba, f. Beerfeba, Wadi ©. 

Sebapn (Bogelberg), vulk. Infel 
des Rotpen Meeres. I, 475. 

Sebatiep (Sehalije, Eebayep), 
Ebene am Süpfluß des Einat. I, 
226. 590ff. — f. Dicpebel &., 
Wadi &., Seffafep. 

Seban, Dt in Ei Bela. 11, 1187. 

Sebafe, die fpätere oder zweite 
Samaria. II, 466. 474, 

Sebayeh,f. "Sebaifep. 

Sebbep (Sehbi, Szebby, Ma⸗ 
fada), Etadt am SW.Ufer des 
Todten Meeres. II, 617. 645. 
652. 656 ff. 730. 738, 754. —f. 
Babi S. 

Sebit, 7— Eſebil. 

Sebna. 1, 1125. 

Sehoua, "im Vadi el Arab (Ru- 
bien). I, 941. 

Sebt,f. Refe Sabt. 

Sebulon (Zabulon), Juden- 
ſtamm. II, 247. 281. 313. 340. 
393. — f. Raphtpali ©. 

Sebunta, f. Hesbön. I, 101. 

Genen, Panze auf der Sinai- 


Sechur (Bent Sayır?), arab, 
Tribus, II, 351. 

Ser (Sid), f. Abu S. 

Seder(Sebver), Acaclenart. I, 
643. 1068. — f. Digebel &., 
Wadi S., Eedir, Sittere. 

Sedi (Beth), f. Wadi S. 

Sedir, Thal im petr. Arabien. I, 
59. 62. — dgl. Seder. 

Sedjerelinjän, Baum in EL 
Bella. II, 1143, 

Sedjer eiBufd, dessl. 1,1148, 

Sedom, f. Siddim. 

Sedour, ſ. Seder. 

Sevfgen Saidſchun, es Eidin), 
au am edſcharande. U, 866. 


872. 

See, auf der Sinai⸗-O. im Wadi 
Seiran. I, 166. 710, 716. 893. 
Ser» Aneinonen, im Rothen 

Meer. I, 480. 
Seebarben, tothe (Mullus), im 
Roten Meer. 1, 306, 328, 


Sa — See 


Seedes aromatiſchen Schilf- 
robrs, in Syrien. IL, 235. 

Seegras, im Aila-Golf. I, 343, 

Seeigel, im Rothen Meer. I, 
306. 480. 

Serigelfngern, in Kalk. I, 


Seetrassen, 1. Krabben. 

Seekub, f. Hanati. 1, 846, 

Seemöven (Buß), am Alla 
Bolt I 332. — unt. Jordan, 


721. 
Seemufgeln, bei Tr. I, 454. 
Seepflangen, zahlreich bei Zör. 


466, 
Stenitı (Runen), im Rothen 
Meer. 1, ER 
Seefalz,f.& 
—A "im Aila⸗Golf. 


1,2 
Seetglaßten, auf dem Todten 
Meer. II, 699. — f. Raumagie. 
Serfhmwalben, fhaarenweis 
am Afa-Golf. I, 332. 
Seefterne, im Rothen Meer. I, - 


480. 

Seetblere, große, im Alla-Ooff. 
1, 206. 327 ff. 

Sergen, U. J. (Scheikh Mufa), 
Mittpeilungen aus oriental. 
Berten. I, 51. 54. — auf ber 
Sinat«d. 100. 102. 105. — am 
Alla-Golf. 226. — vom Einat 
nach Nuabet el Mifeny. 246ff. 
— bei Tör. 438. 458. — entdedt 
ben Dſchebel Natüs. 462. — am 
Ratherinenberg. 551. 608. — 
über Manna. 668, — erfteigt ven 
Sinai. I, 568 ff. — am Serbäf, 
702, über Wadi Mokatteb. 
746. — entbedt die Dierogly- 
phentafeln im Wadi Magara. 
749. — bei Hammam Faraoun 
2. 767. 769, 810. — Aijün 
Mufa. 824, — Berrfeba—€Ci- 
nat, 832f. — über Bebuinen, 
928. — In Paläfiina (1805). 
992. 1055. II, 64. (Karte) 82. 
— über die Jordanquellen ıc, 
153ff. 178. — in Banias, 195. 
— entdedt Bethfaida. 278, — 
am galil. Meer. 372. 291. 344. 
— — über Mkes. 377. — Brio 








Se — Sei 


fän. II, 426. — Jericho. 484. — 
Duarantana ıc. 529. 546. — 
das Todte Meer. 557ff. 564. 
(Südende) 661 ff. 744. 756 f. — 
Perän. 782. — Damastus— El 
Mezareib. 807 ff. — Es Szana- 
mein, 812. 816. 818. — Reve. 
Eorei, 
1X ra. 847. 
ebf el Ledſcha. B6Af. — 
Medſchel. 873. — Kafer el Loebf. 
11,875. — Schobba. 882. — Led« 
Ga. s88ff. — Kherbet el Öbazale, 
Boſtra. 907. 909. — Dieebel 
Paurän. 918. 920. 939 ff. 949. 
— Ei Belfa, 1044. — EI Höpn. 
1054. — Abila. 1059. — EI 
Hön—Arfhlün, Süf, Die» 
raſch. 1065 ff. — — Dieeräip— Es 
Spalt. 1096 ff. 1122. — Es 
Szalt— Amman, 1139. — Es 
Szalt—Hesbön. 1169]. — Hes- 
bön—Madeba. 1181. — Arnon, 
1194. — Kerek. 1216. 
Seeuferbinfe, f. Juncus ma- 
ritimus. 
Seeverfehr, f. Schiffahrt. 
Sehe (Schiba), Drufendorf. II, 


ee (Seferbam), in Indien, ob 
DOphir? I, 383 

Sefer Tebuot Haarez, db. i. 
neue Beſchreibung von Palä⸗ 
ſtina. Il, 59. 

Seffaje, Ankerſtelle im Suez- 
Golf. 1, 450. — vgl. Sebaijeh. 

Seffäf, f. Badi ©. 

Sefuriep, f. Bipboris. II, 389, 

Segere, f. Abu ©. 

Gegor Bari Ende), d. i. 
dar, I 1, 103. 108. 109. 1056, 
II, 6: 

erh, in Gilead. 11, 369. 370. 


ER (E8-S., Sahäb, Sapeb), 
Plateau ber Sinai-B. T, 509. 
511. 565. 656. — 1. Wadi ©. 

en Stamm der Mad Said, 

938, 


Seid, f. Seina. 

Seide, Einfupr nah Jubäa. I, 
400. — Zucht, in Hasbeya, m 
188, 190. 


Ritter Erdkunde XV. 
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Setven- Flahs, aus Ascle- 
pias gigantea, Sodomsapfel. 
11, 505. 506, 

Seidenpflanze, f. Asclepias 
fruticosa. 

Seidna (Seid, Seiidna, Si), 
d. 1. Herr, f. Deir © 
iarterat ©. Nufa, Dotad 


ei in Nablus. 11, 370. 

Seifenaſche der Homeitat. I, 
1038. 

Seifentraut, in SO. gudäa. 
11, 643, 

Seiial, f. Sejat, 

Seit, 2: ir SEesenbach. u, 
1203. — f. U 

arte? ftoser die, » 
d. i. Fluß, Wafler von Gerafa, 
11, 1004. 1097. — f. Wadi Deir. 

Seil Dſcherra (Wadi Dich, EI 
Schdèr) Zufluß zum Arnon, IT, 
584. 1223. 

Sl el Aleiat, ſ. Wadi 4. I, 


Seiteiuttet, am SO. Ende des 
en Meere, u, 7355. — ſ. 


Wadi 
Se — ſ. Wadi Kerek. II, 


> ei Er Metorepe, Zufluß zum 


Ledſchum. II, 1203. 


Seit Hepdan, unt. Lauf bes. 


Wadi Wale. II, 1199. 

Seil.Meghare, Gießſtrom im 
Dicpebät. 1, 1038. 

Seil Saide, Duelların des Ars 
non. II, 1203. 

Seilün, f. Silo. IT, 452. 

Seit (Znelo, Ente), d. i. behaart, 
belaubt, rauß. 1, 1037. 11, 123, 
— vol. "Sir, Sir. 

Seit, im weiteren Sinne das 
Gränzgebirge zw. Hedſchas, Pa- 
läftina u. Syrien, im engern 
Sinne das Gebirgeland zw. dem 
Ala-Golfu. dem Todten Meere, 
Sitz der Edomiter u. Amoriter. 
I, 86. 227. (Dſchebel Tip?) 840, 
1015. 1031. 1037. 1079. 1080, 
1082. 1085. 1086. 1087. II, 120. 
123. 125. — vgl. Dſchebel 
Sera. 


9999 
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Seir (Sir), f. Babt © 

Seira, f. Efleir 

Seir Affal (Sei Afalr), f. 
Wadi Affal. II, 692. 

Seititen (Seit), Bewopner des 
Seir, Horiter. II, 123. 575. 

Ssitiie, ſ. Dſchebel Zeidie. 1, 


Seitün, f. Om Eyzeitun. 

Sejal (Seiial, Sajal, Seyal), 
Gummi» Acacie auf der Sinai« 
9. 1,263. 269. 335. (im Wadi 
Pebran) 494. (am Sinai) 632. 
(im Wadi Aleiat) 726. (Wadi 
Nash) 789. (Gharundel) 821. 
(zu Koplen verbrannt) 951. (im 
Diepebel Schera) 1066. — am 
Todten Meer ıc. II, 589. 647. 
—f. Badi Seyal, Acacie, Talh. 

Selarran, Zierpflange auf der 
Sinai⸗O. I, 761. 

Selten tamin, f. Ghezenjabin. 
I, 689. 


, 689. 

Sekka, ſ. Es S. 

Sellab, (. Badi ©. 

Sela (er Szilfe, Satert, Jole 
theel, Petra), d. i. Fels, Edo- 
miterfadt, I, 77. 994, 1019, 
1031. II, 115. 128. 129. 

Seläf, f. Badi ©. 

Seren Lehr. .), Bogel. I, 268. — 


f. 
Selsatd, ſ. Szalkhat. I, 961. 


ect, a,f. Babi Salata, 

Seleim m, at am Dſchebel Hau- 
ran, 

Serien. f. Kaflı ©. 

Seleminiles, arab. Secte, Ber- 
Do Salomos und Abrapams. 


Stile, Eoneit zu (359). I, 


Seleucla, Stadt am El Huleh. 
II, 214, 23. 1026, 1053. 
Seleucie, Bez. für Gadara. IT, 


Seleneiben, 1, 26, 
Seleucus IV., "pr. König. I, 


1175. 
Seipüb, f. Bir ©. 
Stlia, Ort bei Schohba. II, 887, 
Selim(Selym), Sultan, erober 


Si — Sem 


legypien, die Sinai-9. ꝛc. 

an 1, 612. 621. — fein Ka⸗ 

het bei Zör. 439. 946. — an 

geil. Erbauer von Mefereib. IL, 
843. — f. Hammet Om ©. 

erline (Selima, Zelime), ſ. 


er rn Toninziatiemns für Wolf. 
I, 


833. 

Selten ©, Dornbufh auf ber 
Sinai-$. 1, 511. 531. 

Selman, arab. Stamm in der 
Ledfha. I, 894. — vgl. Mad 
Soleiman. 

Selua (Selva), Waqhtel der Kin- 
der Israel. I, 1034. — f. Selav. 

Selves, f. Suleiman Paſcha. 

Selym, f. Selim. 

Sem, Roche Sopn. II, 92. 104. 

Sema (Spmma, Sjamme), 





Hauptort in Es⸗Seru. U, 374. 
1002. 1062, — dgl, ’Badi 
Szamma. 


Semag, f. Szemmag. 

Semäb, f. Szamma. 

Semat(Semad, riht. Sfemmat, 
Szammagh, Szemmag, Szem - 
mad), Dorf am Südufer des ga- 
lil. Meeres, IT, 288. 289. 306. 
345. 346. 350. 359. 361. 378. 
710. — f. Ard el S., Um el S., 
Wadi es ©. 

Semechonitis lacus, ſ. Sa- 
machonitis l. 

Semetiyep,f. Es ©. 

Semer, Beſitzer des Serge Sa 
maria. II, 466. 474. 

Scenes, f. En ©. 

Semghi, f. Wadi Samgbi. 

Semiramis, Königin. I, 79, 
237. 

Semiten, Bolt, II, 104. 

Semitiſche Inſchrift, in Aere. 


I, 944. . 
Semtienoi Epleb (ruff.), eine 
Art Mannafleihte. I, 694. 
Sömman, d. i. Audfaß. II, 875." 
— 9gl. Ayun 68-6. 
Semmu, f. Semur. I, 494. 
Semnein (oertalreen von Es 
Spanamein, Dorf in Dfepeibur. 


11, 357. 818. 
Semü’a Eemua, hemmt), 


Sem — Ser 


11. Stadt in SO. Judäa. I, 1096. 
1103, II, 641. 

Semum, f. Samum. 

Semur (Semmu, Acacia vera), 
auf der Sinat-9. I, 335. (auch 
Bez. für Weihrauch) 337. 494, 
— bei Engaddi. II, 647. 

Senafer, Infel. I, 9, 

SendfHol, Dorf in dalilaa. u, 
330. — vgl. Sindfgit. 

Seneca, Aber das Todte Meer, 
u, 737.7 

Senegal, Gummi daf. I, 337. 

Senfbaum. II, 506. — vgl. Mu- 


Hard, 

Senin, f. Badi Sinein. 

Senir, Name der Amoriter für 
Hermon. II, 152. 183. 

Senirep, Ort im Süden Sama- 
tias. II, 467. 

Sennaar, arab. Gummi daſ. I, 
179. 337. 339. 340. 

Senned, Berg der Sinat-p. I, 
558, 


Sent, f. Sant. 

Sepäta, f. Zephat. I, 1085. 

Z£9 (Joseph.), in R.Galiläa, ob 
Safed? II, 256. 

Sepham ð an der Oſtgranze 

nn 9. Dofar,3 
ephar (Zangpage, Dpofar, Za- 
phar, j. Isfor), im arab. Weip- 
rauchlande. I, 372. — ſ. Dhafar, 
Sophar. 

Sephardim (Sapharbim), Zu- 
denſekte, in Hasbeya. II, 188. — 
Safed. 256. 260, — Tiberias. 
320. 321. 

Sephela, Ort. II, 14. 

&epbet, f. Safed. II, 252. 

Sepporis(Seppporis, Sefurieh, 
Safuri), Hauptftadt in S.Gali« 
ia II, 257. 313. 315. 316. 328. 


Senitien, in S. Paläſtina. I, 


Sernoris, f. Sephoris. 11,328. 

Septimius Severus, Kaller 
reg. 193—211). I, 1035. I, 
794. 814. 899. 957. 971. 1198. 
1222. 

Ser, di. aüpne, Bels. I, 801. 
— 991. Serr. 


N 
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Ser-äb, d. 1. Scheinwafler. I, 
Beben —f. Kin 68 ©., Ruftfpie- 
elung 

etasani, d. i. bee, 1,511, 

Serabit el gädim, f. . Sarbät 
el Chadem. 

Seraf, Ruinen in Kerek. IT, 676. 

Serafs, d. i. Banguiere, 11, 993. 

Seraglio des Meleh e daher, in 
Keref. II, 663. 
Serah, Bater Jobabs. IL, 126. 
Seraigaraun, Gebäude in Pe- 
tra. I, 1121. — f. Kbazneh 8. 
Seraitel BintelYJapudi, f. 
Serir 8. el 9. 

Seraites Sultan, altes Thea- 
ter in Amman, II, 1147. — vgl. 
Szarai es ©. 


"Seraiyid, f. Rahr es ©. 


Seräm,f. Ras ed ©., Wadi ©, 

Serapistopf, auf Münzen, H, 
972. 

Seray Melet el As far Pal 
laſt des gelben Könige), Ruinen 
bei Ezra. 11, 859. 

Serba (Serbät, Carva), Gott« 
heit (Siva). I, 140. 731. 742, 
Serbäl (Serban, Sirbäl, Diepe- 
bel ©., d. i. Fels des Baal), 
Berg, Sebirge der Sinat-d. I, 
28. 37. 140. 246. 434. 490. 493. 
495. 510. 525. 531. 549. 5 
559. 640. 702. 777. 792. 80 
(Bernficht) 848.850. 638ff.695ff. 
(Gefegesberg?) 726. (Heidnie 
Ken, ultus daf.) 728. — ſ. 








‚oem T. Serbal. I, 640, 


Serbonis, f. Sirbonis. 
Serqiſta, "Manna-Art? I, 687. 
SerdierKrader (ed Ombinen), 
in Haurän. II, 913. 993. 998, 
dgl. Sy: tie. 
Sergius, johaira. 
Serhhan-Araber, in Haurän. 
UI, 993. 998. — vgl. Badi ©. 
Serig, Etymol. 1, 600. — ſ. 
Derb ©, Diheel ©. 
Ser’in, f. Zerin, Nahr S. 
Serir Beatel Yapudi (Serait 
el Bint elJ.), d. i. Pallaft oder 
Thron der Prinzeffin ber Juden, 
in Boftra. II, 981. 
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Serka (Berka, Zurka), Be. für 
Hare, dunfelbfaue Ba; flerftröme, 
11,'570. 1036. — f. Digebel ©., 
Ralaat 18 &,, Wabi ©, 

Serpentine, am Sübende bes 
Todten Meeres, II, 691. 

Serr, Berge von Edom. I, 1087. 
11,125, — vgl. Seir, Ser, 

Serraa, f. Wadi S. 

Serritigeh, ſ. Es ©. 

Seru, f. Dſchebel S., Efferu. 

Geruia, Epriften aus,am Sinai. 


—— Pilger am Jordan. II, 


Sefam, in Satitän, 2, 31. — 
Paurän, 992. 

Sefammept. 1, 719. 

Sefortefen, ägypt. König. I, 


& 
Srfoprie d. Gr., ägypt, König. 


808, 
Setfeb, f. Wabi ©, 
Seffeban (arab.), Strauch auf 
der Sinai-$. I, 489, 
Set, f. Abu Se. 
Setie, f. Diebel gewie. 
Setunah, ſ. Keft Iftünap. 11,453, 
Severug, f. Alerander ©., Aus 
relius S. Septimius S. 
Severus, Antifes aus Mari⸗ 
mianopolie. II, 938, 
Sewad, am Hinbuffu. I, 420. 
Seyal, [X ejal. 
Seybarany, oberer Lauf des 
Aawadſch. I, 165. 810, 
Seyde,f. Wadi ©, 
Seretteäin, Suftan. II, 665. 
Seyp,f. EIS. 
Seyh Syeder, f. Wadi Gitte- 
red. I, 748. 
Seymonds, us Spmonds, 
er, f. An © 
— über bie app. gan. 
5. — Korallen im Rothen 
Shen 466. — Zör ıc. 440. 816. 
Irberey u. Levante (1722). 


———— Autor. II, 80, 
Siäd, f. Abu 

Sisben, 1 oneit © 

Sibma, "Ott bei Hesbon. 1, 574, 





Ser — Sig 


Sicard, geruit, an die Sinai« 
9. 1,158. 4 0, 

Sid, T. Bob NEN 

Sig elldpar, Stelle des Wabi 
Aleiat am Dſchebel Debbe. I, 


726. 

Siem, Oberhaupt der Heviter. 
1, 108. — Sopn Hemors. 112. 

Siem (Neapolis), Stadt auf 
dem Gebirge Ephraim. I, 18, 
93. 104. 112. 114. 246, 256, 
270. 444, 447. 469, 473. — |. 
Radius, 

Siyon, f. Sipon, Shyhhan. 

Sidaeldedjas,d.ti.Wegnadh 
Hedſchas. I, 1 — dgl. Sitte. 

Sipda, f. Ibn 

Sivpim en, Thal am Süd- 
ende bed Todten Meeres. I, 740. 
U, 113. 120. 739. 751. 767. 
777. — f. Sobom, Sittim. 

Side, f. Saida. 

Sidi Juda Ibn Jakub, Heili- 
gengtab in R.Paläftina. II, 208. 

Sibdin, ſ.Sedſchen. 

Sidna,f. Seidna. 

Sidodona, phöniz. Handelsort 
in Carmanien. I, 377. 

Bu  (3tvon), "Ranaaniter. H, 


Siven (Zivon, Said), phönt. 
Küftenftabt. I, 107. I, 97. 98. 
107. 148, 214. 256. 264. 305. 
353. (Gründung) 777. 1090. — 
f. Saida. 

Sidonter (Zidonim), Bolt, I, 
1005. II, 104. 107. 776. 

Sidr,f. Sittere. 

Sidr, arab. Bezeichnung für de 
richo? 11, 501. — f. Badi © 

Sidum’ä, Dorf am unt. gar 
dan. II, 713, 

Sid Yahüda, Grab in N.Pali- 


ftina. II, Eur 
., in Paläftina 


Siegesgöltin, f. Victoria, 

Siffinp, Dorf am Babiet eim. 
11, 184. 

Siffaf, d. i. Weidendaum. II, 
711.— f. Saffäf. 


Sige,f. Wadi ©, 
Sigiltye (Siklji), f. Deir ©. 





Sig — Sin 


Signatorte, in Paläfina. II, 


Sihfan, f. Sydpan. 

Sipon (Sigon), König der Amo- 
riter, II, 114. 142, 145, 447, 
579, 819. 1049. 1176. 1183. 
1208, 

Sit,f. Es S., Wadi ©, 

Sika, Tribut. II, 566. 

Sitafin, 1. Babies &, 

Sitent, /f. Deir Sigiye, Wadi 


Sitte Tekruri (d. h. Pilgerort), 
auf der Sinai⸗O. I, 739. 745. 
748. — vgl. Side. 

Siktim, d. i. Meffer. II, 837. 

Silber, aus Oppir. I, 358, — 
Indien. 413, 

Silberarbeiter, in Kerek. I, 
682. — Es Szalt. 1124. 


Silberfifge, in EI Mefareib, j 
II, 845, 


Sitbergorn, f. Tantur. 
Sitberpappeln, am Sinai. I, 


Sitenus, auf Minen, I, 972, 
Siliquosen, kreuzi Tütpige. I, 


Siltas, f. Siul. 

Site (Zilla myagrum Forsk., 
od. Brassica spinosa) , — — 
HA Gemüfe auf ber Stnai«d. I 


sie (Stop, Seifän), Stadt in 
Eppraim. II, 452. — Stiftspütte 


daf. 543, 
Sir, Duell bei Jerufalem. II, 


Siurus anguillaris, tm gas 
lil. Meer. II, 307. 
Silva, 8l. ‚yeflört Maſada. u, 
_.657, 659. 
ann ägypt. Abt (365 n. 
* 


Epr. 
Sitwän, f. Sgeih ©. 
Simeon, Rabbi. II, 259. 
Simeon, [. Mar ©. 
Simsoniten, Judenſtamm. IT, 
Simeons-Duelle, auf dem 
Howb. I, 574, 
Simma, Dorf in N.Gilead.. II, 
1064, 
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Siums, et Wirbelwinde. I, 


sinn, & Sand, Ruinen in Sp» 
rien. 
else Maftasans, ‚fein Tod. 


Simri, König. II, 474, 
Simfon, f. Samuel ben ©. 
Simyra (Bemart), im Norden 
» niziens. II, 94, 100. 104, 
Sin, Ebene, Wüſte an der Wef- 
füfle der Sinai. I, 484. 489. 
734. 737.759. 771. 803. — vgl. 


Zin, 

Sin (Sin), im Rorben Phöni- 
ziens. II, 94, 100. 

Sinai (Sinä, Meicherg, Die» 
bel Mufa im engern Sinne; bet 
Beduinen gewöhnlich Dſchebel 
et Tür, feltener Tür Sina), 
Berg der Sinai=9. I, 16. 23. 
25. 30, 42. 48. 65. 85. (Paran) 
86. 119. (aftr. 2.) 150. 252. 257, 
520. 535. (Erfleigung) 568 ff. 
579 ff, (Höhe) 628. (urfpr. ale 
Bez. des Gefeesberges) 743. 
(Gernfiht) 846. 849. 852. 869. 
894. 900. 1132. (mit dem Por 
verwechſelt) 988. 

Sinai⸗-Gebirge, Päſſe, Schluch⸗ 
ten ac. L210. 250. 534 ff. 541 ff. 

Sinai-Gipfel(Horeb der jehi⸗ 
gen Chriften), im engften Sinne. 
I, 513, „oe 530. (Dfepebel 
Mufa) 535. 

Sinai-Halbinfel (veträifches 
Arabien), hiftor. Einleitung. I, 
5f. — GiRtig-Spyantinige 
Zeit. 11. — mufelmännifh« 
arabifche Zeit. 39. — nad 
griech. und röm. Angaben. 68ff. 
— LKüftenfiraße an der BWefl- 

änge. 137 ff, 1005. — Dueer« 
Aragın durch die Mitte des Lan⸗ 
des. 147. — Öl. maritime 
Seite. 187, — ſudl. maritime 
Seite. 431 f. — Hocgebirgs- 
Iand_bes Sinai und Serbäl. 
517ff. — Rordſtraßen. 809 ff. 
983 ff. I, 131. — Bebuinen- 
Rämme, 1,922 f. 

Sinai-Klofter. I, 64.209.249, 
265. 521. 524. (Höhe) 525. 
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598 ff. 603. 977. (aſtr. 2.) IL, 
702. — vgl. Katharinen ⸗Kl. 

Sinai Dreb, Berg. I, 897. 

Sinat-Sgndfein. I, 773. 792. 
793. 851. 

Sinaitiſche Inſchriften (rich⸗ 
tiger Serbauſche), im Often der 
Halbinfel. I, 220. 248. 282. — 
im Wadi Hebrän. 493. 496. — 
am Dfepebel Katperin. 565. — 
im Sinai, 602. — im Wadi el 
Seit. 664. — zablreich am 
Serbäl. 697. 698. 701. — im 
Wadi Aleiat. 725. 727. 733. — 
Wadi Motatteb. 751 ff. 755. — 
Wadi Nasb, Berah ꝛc. 774. 779, 


789. 790. 
Sinaitifge Schriftarten. I, 


Sinat-Wüfte. I, 247. 252, 253. 
261. 555. 921. 1087. — vgl. € 
Raa, Pharan, Sin, Zin, Tip ze. 

Sindfgan (Sindian, Sinfan), 
d. i. Steineiche, in atäfina. I, 
191. 945. — im Dfpebel Ab. 
ffün. 1113. 1117. 

Sindfhar, Ort im Dſchebel 
Adſchloͤn. IT, 1065. 

Sindfhe, Meer von. I, 373. 

Sindfgil, Ort im "Stamme 
Ephraim. II, 452. 466. (Höhe) 
477. — vgl. "Sendigol. 

Sinein, f. Badi ©. 

Singdroffet, f. Mufttoroflel. 

Singpetf@ou, Ootowäfgenbaf, 


1,4 
© ia Fig te, gofbführender Fluß. I, 


Eingnöget, im petr. Arabien. 
1,1025. — "sei Seriho. U, 504, 

Sini, f. Sin. 

Sinfan, f. Sindfgan 

ein Tafple (Sin Topheh. L 


Sion, f. Amda ©., Zion. 

Sionita, Gabr. 1, 48, 

Sipp Biph, Zif), Rame verſchie⸗ 
dener Orte in Jubäa. II, 257. 
629. 636 f. — f. Tell Zip! he 

Sir, d.i. Fels, Kippe, I, 801. — 
f. Seit, Babt Seit, Sir. 

Stracofts, Manna-Art? I, 687, 

Sirbat, [.’Serbäl. 


Sin — Shi 


SirBentiXttiye, Stammſqeith 
der Zip-Beduinen. I, 966. — 
vgl. Scheitg Atiye. 

Sirbonis Serbonis), See in 
Aegypten, 1, 81. 139. 140. (Eiy- 
mol.) 731. 752. 754. 

Sirenen, f. Om Megheylan. I, 


Sirtan, 1, Digofat ©. 

Sirin,f. Zei 

Siroeco Oocricce), Wind auf 
der Sinai-9. I, 917. — am ga= 
Til. Meer. 11, 309. — vgl. Wind. 

Siffera, Zabins gelfherr. I, 
247. 264. 402. 

Sisymbrium, bet Jericho. I, 


Sitas, f. Schuttah. 

Sittere (Sidr, Seder, Sebder, 
Lotus napeca, Rhamnus n., 
Rh. lofüs), auf der Ginai-2. I, 
346. 643. 706. 711. 719. 748, 
— bei Petra. 1068. — am unt. 
Jordan ze. II, 329. 501. 504. 
508. 532. — in Kerel, 588. — 
im Gpör el Mezra'ah. 589. — 
f. Dum, Nebel, Wadi Sidr, 
Wadi Sittereh. 

Sittim (Sittim, d. i. Acacten- 
Ort, Acacien- Aue), Thal im 
Gefilde Moab, am unt. Jordan. 
U, 145. 481, 482, 799. 1050. 
dia. < vgl. Abel Sch., Sid- 


Sun), Inſel im Rotpen 

Siva (Siwa, Ciwa), inbifger 
Fr 1, 731. 733. 735. 

& it tab. Stamm in ber Led⸗ 

sigubachum (Sjaubel), ſ. 


Schobel 
Skinner, Major, in Palaſtina 
(1833). in 69. J 
Sllaben Kolonie am Sinat. I, 
22.— in Riha. II, 520, — Kufe 
nahme in arab. Stämme. 531. 
— in Kerel. 674. — Schwarze, 
{in Yaurän. 992. 
Stulpturen, in Tiberias. II, 
315. — Galifä. 338, — 
rexl. 413. — Aatyl. 925. — ſ. 


Str — Som 


Abler-, Cpalväifhe, Grab, 
Löwen⸗, Palmbaum«, Relief-, 
Römishe, Sphinr-, Tpier-, 
Bogelftulpturen, 

Stuttemap, Ort im Dſchebel 
Adſchlun. II, 1118. 

Stytpopolis, ee 

Staf,f. Babi © 

Smaragr, in Fr 1,421.— 
bei Berenice. 802. 

Smith, Eli, Robinfons Begleiter 
in Paläftina ıc. (1838). I, 263. 
289. 508. 907. 1052. 1134, II, 
72. 79.220. 246. 275.555. 597ff. 
— in Haurän ıc. 798, 805. 812, 
919. 940. 998. 

Smürrin, f. Schmerrin. 

Sueften, "alter ägypt. König? I, 


Sueine, f. Dicgeneine, 
Suenir, Schlucht am Serbäl, I, 


Snep, f. Abu Sen, 

Spar, f. Ras Abu 

Sobat, Fürk ver Borlir, 11,123, 

sgf, Syria ©. 

She 1, 1047. 

So60,f. Syumeiteh. 

Spät, 1. Sutlst. 
Soda-Afche, aus dem Doeyny⸗ 
Straud. I, 280. — f. Aſche. 
Spodapflangen, aufder Sinai» 
9. u. in Paläftina, I, 344. 778. 

IT, 514. 694. 

Sodom n. Gomorrha (Us 
dum), zwei Städte am SW. 
Ende des Tobten Meeres. I, 
103. I, 94. 141. 255. 403. 506. 


645. 750. 751. 754. 755. 766. 
767. 768. — dgl. Siobim, 
Khaſchm Nsdum. 


HE der Ghawaͤrineh. 

1, 74 

Sodomfalz (Balen.). 1, 1056. 

Sodomsapfel (Staub, Tolle 
apfel), verſchied. Anficyten üb. 
ne peehunft ıc. I, 345. 11, 36, 


Soeda, f. Sueida. II, 926. 
Sosthe, 9 Sowaleha I, 160, 


Sormmal, f. Diebel ©. 
Spera,f. Som, Abu Suweirah. 
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Sofala, afrit. Golbland, das 
Ziel der Sppiefahrt? 1, 359, 
368. 375. 422. 423, 

SofalaIndica. I, 386, . 

Sofalatpal Doedeb, Bey. für 
Sontäfe, Ebene, Litorale. I, 


386. 
Goal, © Stadt in Gaulonitis. 
1, 2 


& H van (Zuwyavı), ob Shaltat 
h 


Spgar-See, ber füdl. Tpeil des 
Zonen Meeres, 1, 39, I, 695. 


f. 30a 
Sg H gi da ’ Darf in R.Haurän. II, 


oyar, f. Szopar. 

Sopat, —*2 Gebüſch 
am Serbät. I, 

Spjouti, Katar 

Solotora —— 

SoL,f. Sonmengott. 

Soläf, f. Badi Setäf. 

Sölam (Sunem), Dorf in ©, 
©aliläa. II, 407. 408. 414, 

Solam el $ulep, Dorfin SD. 
Galiläa. II, 405. 

Solanum coagulans, am. 
Kidron. II, 603. 

Solanum furiosum. II, 324. 
1033. 

Solanum incanum, bei Je— 
richo. II, 508. 

Solanum melongaena (Ba 
dendfhan), auf ber Sinai-d., 
in Paläftina. I, 345, 719. II, 
504. 508. 515. 

Solanum sanctum (Leimun 
RZ in ı Patäfina. II, 504. 507. 


Stift. Wadi Seläf. 
Soleiman, f. Salomo, Soli- 
man, Suleiman, Wlad ©. 
Soleniacompressa, bei Tor. 
1,4 
ertimen, ſ. Soleiman, Scheith 


Soliman, Paſcha von Acre 
(1807). 1, 833. 
Solms, Graf von, auf ber Si⸗ 
nai-$, (1483). I, 883, 
Sımpt, Gummi-Acacie. I, 339, 
40. 
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Sonnengott (Sol, Helios), ly⸗ 
diſcher, in Rima. 1, 879. — 
Schopba. 882. — vgl. Dive, 

Sonnenftih, am Sinat. I, 634. 

Sonnentempel, in Kanuat. Il, 
932, — Palmyra, Gerafa. 1079, 

Sonnini, Reifender. II, 513. 

Sont, f. Sant. 

Soot, f. Sath el Akaba. 

Soppar, in Arabien. I, 371. — 
vgl. Seppar. 

Sophia, Y BasilicaSt. Sophiae. 

Sophir (kopt.), d. i. Indien mit 
feinen Infeln. I, 381. 386. 

Sophira, d. i. Indien, I, 382, 

Sopora, Soppora, d. i. Oppir. 
1, 352, 384. 

Soractia, “ur Semiramis ger 
gründet. 1, 79. 

Soria, pr. Königsrefidenz. IT, 


Serien, Nord-Sprien, Dron« 
te8-8and. II, 9. 14. 17. 20. 92. 
Söttur, Tpalfhlugt des Wabt 
ateiat zum Serbät. I, 708, 725. 

Souemeh,f. Zeabi Syuema, 

Soupoud, f. Ibn 

Soumad,f. Damatı 

Zoundea,t. Upara. 

Zovgpte (Zovgeßg, Zuplg, Zu- 
83 Zugusd, Zoprge), d. i. 

hir. 

Son, Di: * Ledſcha. II, 893, 
gl, 

— ehye dreh. Tribus. I, 182. 

Sowaleha, f. Spowalepa. 

Sowarat el Dfaleir, Stadt 
ber Ledſcha. IT, 904. 

Sowareke, Tribus ber Sinai- 
9.1, 978. 

Somweida, f. Sueiba, II, 926, 

Soweyd, ſ. Fera ©. 

Spalax typhlus, ſ. Blind- 
maus, 

Spaltenthäler, in S. pᷣala⸗ 
ſtina. II, 498, 

Spanifdeduden, in Tiberias. 

Sparttam junceum, ſ. Re— 
tbem. 

Sparus galilaeus, im galil. 
Meer. II, 307, 


Son — &fa 


Speer, f. Lanze. 

Speife, in Xerel. IT, 671. — 
Paurän. 991. — im Dfcebel 
Adfcplün. 1114. — in Es Spalt. 
1123. — f. Bebuinen-, Kara= 
wanen · Speiſe. 

Spencer, M., Gouverneur in 
Indien. I, 189. 

Sppaerailarab),i.e.Coluthaea 
haleppica. I, 632. 

Sphaerococcusmuscifor- 
mis, bei Tör. I, 454, 

Spbinrffulptur, bei Petra. I, 
1072, 


Spiegel, fehlen in Tſeil. II, 828. 

Spießglas (Spießglanz, Anti- 
monium), auf der Sinai⸗H. I, 
788. 801. 

Spina Christi, am Todten 
Meer? 11, 727. — f. Kreuzdorn. 

Spinat, bei Tor. 1, 447. 

Spiel (Müggpfat), in Era, 


Spinnerei, f. Bolfenfpinnerei. 

Spiralmufgel, im Gpör el 
Mezra’ap. II, 698. 

Spital, altes faracenifches, in 
Paläftina. I, 885. 

Spigbogen, in Galiläa. IT, 327, 
— Jericho. 502. 503. 525. 
Kurmul, 639. — Sebbeh. 857. 
— Kerel, 666. — Amman. 1152. 

Spighunde, in Paläftina. II, 


Srrage, in Es Szalt. II, 1128. 
— der Bent Sader. 116. — t. 
Aeayptifhe, Aethiopifhe, Ara- 
biſche, Aramälfhe, Sprife 
Sprade. 

eprlnahafe Dipun, Dſcherboa, 
Jerboa), auf der Sinai⸗H. I, 
269. 295. 332. 770. 1014. 
am unt. Zorban. II, 546. — in 
El Bela. 584. 

Sprühmörter, arabiſche. I, 
338. 965. II, 319. 1194. — he= 
bräffhes. I, 331. 

Squire, Colonel, in Syrien 
(1802). 11, 64. 

Steije, in "Paurän. II, 824. 

Sfäpör, f. Beit Säpür. 

Staieh, f. Saleh. 

Sfalem, f. Salem, Bent Sf, 
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Sfamirep, Anpöhe mit Ruinen 
in NO.Jubäa. II, 465, 

Sfara, Ruine dei Slo. II, 452, 

Sfatadru (Sutlebfc) , Gologe- 
biet am. I, 410. 

Sfemmat, f. Semak. 

Sfijon, d. i. trodner Berg, Zion. 
11, 118. 

Sfin, f. Zin, 

Sffueyra, f. Abu ©. 

Sfuwera) f. Abu Sf. 

Staselmaus, auf ber Sinais 


9.13 

Sta selfäwanı (Acanthurus), 
im Aila · Golf. I, 294. 

Stagelfhwein (Ranfabeh), in 
El Bella, Dſcholan. I, 585. 
595. 827. 1168. 

Stachysaffinis, am Sinai. I, 

584. 

Stavium, Längenmaaß. I, 91. 

Stadium, Rennbahn in Geraſa. 
11, 1085. 

Stadt, f. AyfRabt, Ruinen ıc. 

Stadt, durch Allah mit Steinen 
gerhörte. I, 1090. 

Stadt aufdemBerge(R.L.), 
ob Safed? II, 256, 

Stadt im Tpale (am Baffer), 
am Arnon. IT, 1208. 1211. 1212. 

Staprenberger See. II, 292. 

Statice aegyptiaca, in ©. 
Yaläftina. I, 1100, 

Statue, eofoffale, bei Petra, I, 
1113. weibliche, bei Kanuat. 
IL, 934. 935. — f. Ayollo-, 
Bictoria-Statue, Skulptur ıc. 

Staubanfel, f. Sodomsapfel. 


Siäunsngemägte, bei Jericho. 
I, 


ein — — runder fortrollen« 
der, im Wabi Araba. I, 1098. 

Stein, Steine, fhwarze, po⸗ 
röſe, im Hermon‘ ꝛc. II, 180. 184 
208. — Bar Sn —8 357. — 
Bafatı) im Gilboa = Gebirge. 
423, — in Haurän ıc, 845. 887. 
902. — — als Dentmale im 
Orient. 541. — als Wegmarken. 
595. — dgl. Holzſtein. 

Steinbod(Beden, Dead, Saeit, 
Capra arabica, Aegocerus Be- 
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den), auf der Ginat-9. I, 247. 
333. 554. 566. 650. 704. 706, 
(Zeichnungen im Wadi Motat- 
teb) 751. 801. 847. 1019, — in 
jaläftina. I, 534. 562. 660. — 

in EI Bella, Kerek. 580, 584, 
585. 587.595. 596.673. (Gränge 
in Peräa) 1096. — f. Beden. 

Steindrücde, bei Schekara. II, 
854. — Ejra. 863. 

— ——— area 
Golf. I, 240, 

Steineigen, im Dſchebel Hau« 
ran. II, 945, 

Steing Ehege, u sadergrängen 
in der Ledſcha. I 

Steinpaufen, ale Wegmarten, 
Zeigen von Pilgergräbern. L 
184. 286. 497. 515. 1097. 1108. 
1, 1118. 

Steinpupn, f. Felſenhuhn. 

Steinmaffen, in Schohba. 881. 
— tubifge, im Mittelpunkte von 
Gerafa. II, 1081. 1086. 

Steinmegen, in Mahadſche. II, 
850. 851. 

Steindl,f. Naphtpa. I, 45%. 

Steinpflafter, |. Pflafer. 

Steinfalz, auf der Sinai-H. I 
202. 747, 768. 769. 772. 827, 
876. 892. — am Tobten Meer. 
1055. (Berg bei Sodom) II, 
645. 688. 705. 765. 

Steinfhmäßer (Saxicola), auf 
der Sinai=9. I, 332, 

Steintpüren, in Paurän. IT, 
813. 858. — Redſchran. 871. — 
Schohba. 884. — in der Ledſcha. 
890. — in Schaara. 897. — 
Sueida. 929. — Kuffr. 946. — 
im Dſchebel Haurän. 950. — in 
Kereye. 963. 965. — Boftra ıc. 
980. 987. — Gilead, 1024, 
‚1025. — Es Spalt. 1132, — 
“ EL vella. 1163. 

Steinwerfen, als Zeichen ber 
gershrung. I, 286. —[. Stein- 


hauf 
eleinjcisen, auf dem Serbal. 
Siem, — zu Särbat el 


Cpadem, I, 
Stellio Carab. Hardunz Dorn · 
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eldechſe), auf der Sinai-P. I, 
331. 


Stephanooren, im Rotpen 
Meer. I, 

Pre zwei Bifchöfe von 
Arad (518 u. 536). 1, 120. 

Stephanus von Byzanz, üb. 
Paläftina (6. Japrh.). IL, 33, 

— Gerafa. 1093. 

Steppens, 3. 2., Amerikaner, 
in Watäfina (1836). IL, 69. 

Steppenhupn, f. Büflenhupn. 

Stercus muscarum, im %la- 
Golf. I, 305. 

Stern, Skulptur in Saleim, IL, 
923. — vgl. Katparinen-Stern. 

Sterntorallen, im Rothen 
Meer. 1, 480. 

Steuer (Tribut, Abgabe), in Ke= 
rel. II, 675. — Haurän. 849. 
874. 877. — im Dfeebel Ad» 
ſchlun. 1067. — bei Beduinen. 
1130. — in EI Bella, 1194. — 
dgl. Zolfätte, Abad, Chüe, 
Ghaffer, Khone, Miri. 

Stiftspätte, aus Acacienholz. 
1 ger. — zu Gilgal, Silo. II, 


elntiaiete, im Hermon. IT, 


eis, in Gerafa. II, 1086. — 
Amman. 1147. 
es al, am Frankenberg. II, 


erst, mit laͤnglichem Knopf, von 
Bebuinen getragen. I, 955. 

Stokes, Lort, über Panna in 
Aufralien. 1,691. 

Storar (Styrax offic.), am Ta- 
bor. II, 397. 

Storch Abu Szad), auf der Si- 
nai-P. I, 274. 332. 837. 843. 
— in Paläfina. I, 106. 1100. 
1101. I, 710. 711. 715. 736, — 
im Dfepebel Hauran. 941. 

©trabo, über Petra u. das. petr. 
Arabien, I, 76, 91, — Gaza— 

. Yelufium. 138. — Paläftina. II, 
97. — Ei Buleh. 235. — Balc 
fam zu Jericho. 509. — Stein» 
Tatıp fer. 687. — Asppaltfee. 

— Boftra. 989. — 
— 1158, 


Ste — Sun 


Stradela, d. i. Jesreel, Esdre- 
Iom. II, 410. 416, 

Strati, f. Oftracine, 

Strand, B. J., über die Flora 
Yaläthas. II, 54. 

Straße, f. Königs-, Pflafter · 
Proppeten«, Römerftr., Route, 
Derb, Hadſch ıc. 

Stragenzüge, Urſache ihres 
Wechſels I, 836. 

Stratond-Tpurm, im Süden 
BHöniziens. IL, 10. 

Straudmelde (Atrophaxes 
spinosa), am Sinat. I, 632. 

Strauß, Fr. A. anf der Sinais 
9.1, 530. 595ff. 812. (Sarbut 
el Chadem— Gaza) 866. (Zeich- 
nungen im Wadi Mofatteb) 751. 

Strauße, zuweilen in der Tih⸗ 
Wüfte ıc. I, 843. 891. — im 
Dften von Kerek. II, 673. 

Gtraußeneler, in Kirchen. II, 

Straußenfedern, auf Langen. 
1, 1044, (Spmbot des Todes) 
ık, 741. 837. — in Es Spalt, 
1128. 

Straußforatten, im Rothen 
Meer. I, 

ohelineen, in Kanaan. II, 
247. 2% 

Strid, % Dattelpalmftrid. 

Str 0, als Rinberfutterim Dſche⸗ 
bei Sauran. I, 941. 

Stropblumen (Immortellen, 
Xeranthemum), am unt. Jor« 
dan. II, 441. — am Kidron. 603. 

Strom, f. Fluß, Waſſer. 

v. Stülpnagel, 8., Karte von 
Yaläftina. II, 85. .- 

Sturm, f. Bind. 

Stuten, werden von Beduinen 
wegen größerer Lenkſamkeit den 
Ba vorgezogen. II, 838. 

ferd. 

Styraz, f. Storar. 

Su,f.Keft S 

Suag, Strauß. 1, 344. 

Suad, Bildand Geburtsort 
(Suite?). II, 1021. 1139. 

Surak (Suach), Ort in Edom. II, 


127. 
Suared, ſ. Abu S. 


Sun — Sul 


Suät,f. EIS. 


815. 

SubbpelDib, i.e. penis lupi, 
Pityart. 1, 839. 

Subbian, zlofer „Diener am 


Subeib,.@e._ 

Subeibeh,f. € ©. 

Sub et Zaraun, f. Subbet &. 

Subiep, Dorf im Dſchebel Ad⸗ 
ſchlun. 11, 1065. 

Subjän Buddia, Berg ber Si- 
nat«$. I, 875. 

Succotp, f. Suflot, 

de Suhem, Ludolph (nit Ru⸗ 
dolph oder Peter), Paderborner 
Yilger nach der Sinat-P. und 
Yaläfina (1336. 1350). I, 107. 
Fr 582. 888. 899. II, 45. 343. 


gran, f. Suffot. 
Sudper, f. Beni Sacher. 
Sucotorolis, ſ. Seythopolis. 


II, 432, 
Subeir, f. Wadi ©. 
Sur, f. Tafet ©., Wadi Se⸗ 


e u Leibe (Sueive, Sueda, Sorba, 
Soweida, Smweide), Drufen- 
reſidenz im Dſchebel Haurän. IT, 
803, sd 914. 926 ff. 941. f 
Wadi ©. 

Sueir, f. Au ©. 

Sueit,f. Sue 

Suer, 1. Dibebel S. Babi ©. 

Säßern, f. Hedysarum alhagi. 


Süswättermufgeln (Clausi- 
lia und Pupa?), fm unt. Jor« 
dan. II, 554. 

Süßmwafferfpneden, am ga- 
KL. Meer. II, 307. — bei Ain es 
Sultän. 532. 

Sale Sueida? II, 929. — 

ER „Golf und andenge. 1,186, 

Ziefe) 449. 585. B10ff. 828. 

DIR. T, 66, 


—— li, 77. - 
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147. 524. 640. om. 762. 787. 
1048. — 1. 80) 

Süf (Szüf, N, Dorf in 
Moerad. II, 801. 1004, 1013, 
zn 1069. 1070. 1074. 1103. 


1104. 1108, 
sarah, f. € ©., Wabi es⸗S., 


uffa. 
Sufän, Schwamm am unt. Jor⸗ 
dan. II, 716. 
Sufarap (Supora), in Indien, 
1, 386. — f. Upara. 
Sufey, t. Es Sufah. 
Sulfat Zubbe Oi, Sufah. 
Sufra,f. 
Suffäf (eu Saffa), 1. Badi®. 
Suffäfep, f. Ras es ©. 
Sub, Auinen in dauran. u, 


Satan f. Badi ©, 

Suhl, Ruinen in Keret, I, 1043, 

Suite (Sueta), Ort Sei der 
Phiala ? II, 206. — f. d. 

Suite (Gurta, Sueita), Kapen 
in Gilead. II, 1019 ff, — Pro⸗ 
vinz in Verka. 1021.— f.d. v. 

Süt, f. Dfiffe es S., Khan es 
©., Kherbet el ©. 

Sufa, Laura bei Tetoa. II, 627. 

Sutecrät, Tip-Tribus. I, 918. 

Suf el’Rhan, d.i. Markt bes 
Khan. II, 190, 

Sutpatata, f. Dioscorides · In · 


—— ſ. Sukr, Bent Sacher. 

Suttar, f. Tamapın ©. 

Suftot'(Sutot, Guccoth, Gu- 
choth, Soegeij, d. i. Hütten, 
air teraelitifcger Lagerort in 

jegypten. I, 34. II, 446, 

PR 0t(Sudoth), Jakobs Lager · 

hätte in Gileab. II, 108. 270, 


Suttat (Sutot), Stadt in SO. 
Galiläa, am unt. Jordan. IT, 
432, 437. 439. 440. 446, 549. 
714. 1024, — f. Beni ©. 

enovotie, f. Scythopolis, 


II, 446. 
Sutot, f. Suttot. 
Sutt, f. Suthr, Babi Ion ©. 
Sukr el Gobor, ſ. Es S. el Gh. 
Suleim, f. Saleim. 
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Suleiman (Salomon), Rame in 
Haurän. II, 850. — f. damma: im 
S. Soleiman. 

Suleimän, Prinz von Kerek. m, 
739. 

Suleiman Pafha (Selves), 
franz. Offizier in aͤsypi. Dienſie. 
UI, 768. 790. 101 

Sulem,f. htm, I, 408. 

Sulerpat, f. Wabi eis, 

Sulikhat, Ort im Dſchebel Ad» 
feplün. I, 1037. 

Sulit, TribusumBesbon. 11,686, 

Sultyad, f. Szaltpat. 

Sultan (Syultan), f. Ain es ©., 
Aziz Ibn S. Haffani, Derb ed 
©., Kala es Sz., Serait es S., 
Sjarai 6, Kine 286. 

Sumag, Baum, am Dfchebel 
Sanrän. 11,880. — in Ei Bella, 
1 

Sumatın, ER Ziel der Oppir- 
faprt? 1, 

sun, r Dfseber S., Wadi 


Sumia, f. Kalaat el S. 
Summah el Arabi, Barben- 
art. I, 328. — vgl. Semak. 
Summap, f. Szemmag. 
Summud(Samud, Samon, Sa- 
. moon), Dorf im Diepebel Ah 
fepfün. IT, 1063. 1118. 
Sumpffieber, am Todten Meer. 


sing end (Moraft), am 

Aila⸗ ot I, 293. — am Zod- 
ten Meer. 1057. — El Huleh. 
11, 186. — unt. Jordan. 554. — 
ſ. Sanmorañ 

Sumpfpflanzen, im Wadi Sa- 
Tata. I, 274. 

Sämtap, f. Churbet el ©. 

Sumr el zinia, „Oebirgezug 
der Sinat-P. I, 567. 

Sunäm, Babies ©. 

Sunamein, f. Es Szanamein. 

Sunamitin, d. 7 aus Sunem 
od. Sölam. IL, 

Sundela, Ort m &-Oatitie, I 
411. 421. 

Sunem, f. Sölam, IL, 414, 

Sunem Schunem, f.Sölam, II, 


Sul — Sr 


Supha. II, 1209. 

Supora, |. Eufarah. 

Sür, f. Digebel es S., Sour, 
Szohar, Szür, Tyrus. 

Sur (icht. Schur), das Land zw. 
Aegypten u. dem Eupprat, bie 
nördliche Gränzwüfte von Ae⸗ 
gypten. I, 27. 107. 735. 825. 
1079. 1086. 1087. II, 91. 9. 
132. 135. 

Suräbitel Kbadim, f. Sarbät 
ei Epäbem. I, 800, 

Suräß, f. Sarria. 

Suraiyib,f. Badi S, 

Surandela, Kaftel am Eure 
Golf. I, 34.115. — dgl. Badi 
Sparundel. 

Suraft’ra, f. Spraftrene. 

Surate, in Ofndien. I, 383. 

Suͤr Bahil, ſ. Wadi ©. 2. 

Surius, in Paläfina (1644). 


Suriftan. II, 92. — f. Soriftan. 

Surra, f. Eſſurra. 

Surzatda (Dial), im pet Ara 
bien. I, 103. 

Surtubeh, f. Karn el · Sartabeh. 

Sufa, ſ. Kefer ©. 

Süfiap, Ruinen in S. Judäa. 
1I, 641. 642. 

Sufim, Stamm in Ammonitis, 


1, 120, 

Sutledf, f. Sfatabru. 

Sutt, f. Digebel S., Vadi el S, 

Eutüp Beidald.h. weiße Ebene), 
Landſtrich bei Petra. I, 1069, 
1071. 1074. 

Suwara, f. Abu ©. 

Suwarop, f. Deir el Szawara. 

Suweimeh, 1. Ain e6 ©; wem 

Sumweir, Suweirap, fe Abu 
S., Zuweirah. 

Sunf, f. Wadi S. 

Sämud, f. Badi ©, 

Sweide, f. Sueiba. IT, 926. 

Syale, ‚Dimpfen- rt auf ber 
Sinai-P. 1 

Syayhe, ine Damme ÖRL. von 
Ataba. I, 

— Efebil 

Sycomorus, am Sinai. Leon 
— bei Hasbeyn. 11, 186. — bei 
Seripo? 511. 
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Syenit, auf der einai-p.1, 266. 
271. 321. (im Wadi Nash) 785. 
Fr —_ „apptiigen, in Tiberias. 


Syenitberge geifen) amabi 
Hebrän ac. I, 486. 503. 
Spenit- Bad, bet Jericho. I, 


erenttsstein, im Wadi Hr- 
van. I, 

Syenit- pon, am Rothen 
Meer. I.4 

Sphbhhan Shan, Eippän), Ort 
in El Belta, II, 1099. 1110. — 
vgl. san, ‚Sapbhan. 

Syt,f.© 

Sylläns, ee 

Sylvia, f. Grasmüde, 

Symbave ib: i. Refidenz), In 
Afrifa. I, 375. 

Symonds, Sieutn., in Paläfina. 
U, 83. 89. 155. 267. 283. 359. 
553. 702 ff. 771. 

Spyna, f. Sinai. 1, 149. 

Sma, Sldeeſe von Jeruſalem. 


Pr ogen, in Safed, IT, 255. 
Nur 258, — Tiberias. 
31. 


Spnraftrena, f. Syraſtrene. 

Syphilis, f. Benerie, 

Spraftrene (PtoL, Suraſt'ra der 
and), das füböRl. Indien. I, 


"og, in’ Aila. I, 297. — in 
Palaſtina. 1, 91. 230. 
Syria, f. Arabia Syriae. 
Syriaminor, Bez. für Haurän, 
1, 861. 
Syria Paläftina, II, 101. 
Syria Sobal. 1, 61. 987. II, 
14. 123. 
Syrien, Südgränze nach Bedui · 








Ben anf 831. — politifhe 
Gränze. 844. — Ueberficht. IT, 
3f. ‚lateon, 12. — Küften- 





14. — Gebirgszone, 15. 

. Aram. II, 234, 

Syrifgeägputifger Stpt, in 
PR Belsgrotten bei Petra. I, 


1000. 
GyrifgeIntsrift, am doreb. 


Spriſce pllarshrapen, 1004, 


Syrifde Sgrift (d. 1. aramäl« 
ſche), der Rabatäer. I, 73. 

Syrifhe Sprache, in Rhino⸗ 
corura. I, 143, 

Spaal,f. Balant el Sz. 

Szabbära, d. 1. indiſcher Sei 
genbaum. II, 830. 

Suaben, ei i. Beerfeba, I, 131. 

Sale —X Bezeichnung 
Fi Salymoräfe. 1, 186, 
Sjadar, ent Sager. 

san 1. Abu Sz. 

Sjadvälta, f. Szadeke. 

Szabber, Gebirgstette im peir. 

(rabien. 1, 182, 

Szadeke (€ &,, Kalaat el Sy, 
Zodocatha, Zodagatta, Zada- 
gatta, Zangatha, Usdalap), 
Duelle, Kaftel am Dſchebei 
Sera. I, 92. 99. 111. 117.171. 
172. 173, 994. 998. 1004. — f. 
Badt $}. 

Szafd,d. kn Safe. 11, 257. 

Szaffa, Steinwüfte an der NO. 
Seite Hauräne. II, 948, — ſ. 
Babel © 

Szaffad, En II, 252. 


Saafye, f. un Dart ei Sur 


rähy. 
S yafa, f. El Sz. 
AAe in Ayd es Sz. 
Szaber, f. Beni Sacher. 
Szabpar, 1. Beni Sager. 
Szahhnaya, fpr. Dorf. II, 165. 
Szahhuetelballata,f. Szeh- 
hueh el bellata. 
eyäbhun (Rufe Szaum), Dorf 
in Gilead. II, 1056. 
Sjaiba, Dichierin der Schararät« 
Araber. I. —8 — vgl. Bat Sz. 
Szaker, ſ. Beni Sacher. 
Szalchaͤt, Fralthat. 
— Zael 
Spaleh, — Führer. I, 
254, — f. Saleh. 





1454 


Sratenie, f. Digebel &;. 
Szalept, Tribus, I, 1033. 

Szalfut, f. Szafut. 

Syattpalie, d. i. aus Szallhat. 


1, 956. 

Sanitpat RafantEyaigät, Sat- 
adud, Sultyad, Sarchad, Sar- 
hadum, Szarchhod, Salca, 
Salchad, Salya, Salghad), Ra- 
fell im Dfepebel Hauran. IT, 
146. 794. 796. 848. 861. 887. 
911. 919. 949. 955 ff. 961. 968. 

Sıalt, Hauptort in EI Bella. I, 

1129. (Hofeas Grab Pr I, 
121. 266 1110. — f. Es Spalt, 
Deir es Sz., Dſchebel es €y., 
Didilaad es Ez. 

Szamma, ſ. Sema, Wadi Sz. 

Sjamma (Syemmag?), wert. 

Arängort von Paurän. II, 908, 


ei an (Kalaat Sz., Sama, 
Rulat Semäp), Ledfha-Drt. 9 


SWumag,. Szemmag. 

Szammagh, f. Semat. 

Sjamme, ſ. Sema. II, 374. 

Sjammera, ‚|. Epurbet el Süm- 
rap, Wadi Sz. 

Szammuéh, lanze am unt. 
Jordan. II, 514. 

Szjanam,d. —— 11, 812. 815. 

Sjanamein 

Siaydia ati), F Safieh. 
Szär, f. Epürbet Si. 

Szarai es Sultan, d. i. Schloß 
des Sultans, in Ranuat, 11,933. 
— dgl. Serait es ©. 

Syrale, f. Divan e8 Sz., Es 


⸗Rahod, Sdzalthat. 

Szardije-Araber, in Hauran. 
11, 848. — vgl. Szendiſe. 

S arrieh, Dort ine —— 
hion. II, 835. 

Sjanäipe, f.Spowalepa. 1,651. 


Srauas, Baum am Todten Meer. 
11, 589. — vgl. Szus berrije. 
Szaum,f. Saähhun, 
Sjawara, f. Deir el Sz. 
Szays, f. Wadi Sz. 
Szebby,t. Sebbeh. 


Sa — Se 


Szecheny, Graf, öferr. Ritto 
meißter in türk, Dienften. II, 791. 
1006 fi. 1103. 

Szeder, ſ. Wadi Siitere, 

Szefye, oberer Lauf des Arnon. 
11, 1203. 

Szegett, f. Dſchebel S;. 

Szeggra, ſ. Schekara. 

Szehhuep el bellata ES 
huet el ballata, —A zehüe 
el belad), Gebiet im Dicpebel 
Haurän. I, 875. 946. — |. Ep 


sehue. 
— el Chuddr Gebr 
el Kudher oder Khudher), 
afhebet Paurän, II, 945. su. 


Pr L a Eins. 
Szeida,f. A 
Szeijäp, f. neinat el Sz. 
Sjelidne Harün Mafär, d. i. 
des Herrn od. Propheten Yaron 
Betort. 1, 993. — f. d. f. 
Szeiidan darün, Ruinen auf 
dem Hor. 1,995. -L Szetah O. 
Szeir, f. Siir. 
Sieitfabkn, f. Opör el Sz. 
Szeit,d. i. Steinbod, I, ser. 
Sietalin, f. Abu S. 
Szelfar, f. — S. 
Szemaan, Ruinen in SPali- 
jina. I, 886. 

Szemm, ſ. El Sz. 

Sjemmad, Ruinen am Dſchebel 
aurn. II, 967. 

Semmag(Sgemmah),f. Semak, 
Szamma. 

Szemmag (Szemmach, Szam ⸗ 
mag, Szuma, Summah, Se- 
mag), Ort an ber Behgränge 
Dauräns, bei Mefereib. II, 

832. 845. 846. 
Szemmal(Szemmag), f. Semal. 
Szendije= Araber, im Dfepe- 

bel Haurän. II, 946. — vgl. 

Szardije, Serbie. 
Szjermadin(Szermabein, Szer- 

medein), Dorf, Bucht am galil, 

Meer. II, 301. 323. 

Szetah Harun (Setup 9), d. 

Terrafſe Aarond, bei Petra, 

L 1128. 1138. — vol. Szeijdne 

8. Mafär, 


Sf — Tab 


Sıfeitg, f. Tell Sıf. 
Szidel,f. Tel es 83. 
Szidfgün, f. Sedfden. 
Szik, ſ. Siu Wadi el Sʒ. 
Szille, 1.&e 


Suinbitiie, f 
Sir (Sayr, Szeir, Say Ruinen 
in El Belfa. “II, 1044. 1046. 
1047. 1064. 1141. 172. — ſ. 
Jasſer, Wadi Seir. 

Szitte Madian, am Aila-Golf. 
1,206. 234. 

Szleile, Ruinen, 1,995, 

Szlem, f. Saleim. 

Sjobärs, ſ. El 8. 

Szobeibat, ſ. Es Subeibeh. 

erota, ‚Berg im petr. Arabien. 


Sitte f. Schubb es &;. 
Szoffat, f. Dſchebel Safed. 
Szopar (Sopar, jegt Sur), Empo- 
rium in Oman. I, 377. 
Szolaf,f. Wadi Celaf. 
Solfehe, Thal bei Tafyle. I, 
1034. 1035. — vgl. Szülfpe. 
ea arab. Stamm in ber 
edſcha. II, 894. 904, 
Spommat, Dorf im Digebel 
[dfcplün. IT, 1065. 
Szo mra, f. Epurbet el Szumrah. 
Szorhhod, f. Szalkhat. II, 960, 
Szowaleha (Sowaleha, Samä- 
iihah, Saualha, Szaualda, 
Soeihe), Hauptſiamm der To» 
wara auf der Sinai · H. I, 160, 
183. 441. 443. 616. 624. 650, 
651. 719. 777. 844. 928, 932. 
935. 943. 944. 947. 973. 





abi Sz. 


T. 
T, genen Malabaren ftatt des ſanskr. 


Taateh, . i. —8 11, 827. 

Taamar, f. Beit 7. 

za’ aAmirah (Taamarap, Taam · 
rih; Saamireh?), arab. Stamm 
in S.Paläftina. I, 981. II, 527. 
599. 606. 613. 617. 630. 685. 
728. 732. 208. — . Badi €. 

Taba,f. Badi T. 

Tadad, aus Panfblättern. I, 347. 
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Szran, f. Wadi Szran. 

Syuait, f. Abu S. 

Szuän, f. Deir el Sz. 

Saubbeit,n Mn Es, 11, 886. 

Szueir,f. A 

Szülfpe, Fr im petr. Arabien, 
1, 994. — vgl. Szolfehe. 

Szucma, f. Wadi Sz. 

Szümgpi, f. Szummagp. 


. Syueyr, f. Abu Sz. 


Szuepry, Ebene der Sinat-p. 
5,250. — vgl. Abu Sumeirap. 
sims, szun, Pflanze in Haurän. 


sit Ceran, f. Süf. I, 1067. 
Szül, Ruinen in € Ielta, I, 
1044. — vol. Sul. . 

Szultan, rn Sultan. 

Szuma, f. Szemmag. 

Szummagd, f. Babi Samgfi, 
Ezammag. 

Spummän (aab),d. 1. Bagtel. 

1, 576. 


en (Syeida), in R. Palaſtina. 
1, 179, — vgl. Sur. 
Syiriod (Szurrab), f. Um es 
sl berrije, Gewächs am unt. 
jorban. II, 514. — vgl. Szauas. 
Symweibda, f. Babi Eneida. 
Sjmweinije, Ruinen in Kerek. 
1, 663. 78 vie; 
Sir0Ha, al 5 
"Saydhan, Ruinen — Dſchebel 
Sera (Evom). I, 1038. II, 127. 
— dgl. Sybhan. 
Sıyr,f. Sir. 





— im Wadi el Scheikh. 1,649. — 
Wadi Feiran. 712. 719. — El 
Ghor, Dſchebal ıc. 982. 1037. 
1057. — in Galiläa. II, 311. — 
im Gbor el Mesraa, 588. 740. 
— in Kerel, 696. — Tfeil, 827. 
— Medſchel. 874. — Salem. 
922. — vorzügl. in Aatyl. 926. 
— im Dichebel Haurän. 927. 
36. — in Boftra. 987. 
Tabackrauchen, den Rapabiten 


1456 


verboten. II, 669. — deegl. den 
"orthodoxen Drufen. 926. 994. 

Tabadsbeutel, aus Eldechfen⸗ 
haut. I, 976. II, 534. 

Tabagpa, f. Ain et Tabigha. 

Tabatat, Duelle der Sinai-p. 

1,218. 

Tabakat FZaphil (Tubalät Zu- 
bit, Fabil, Bephit; Pella), Burg 
{m Dfebel Abfälün. IL, 786, , 
1003. 1023. 1024. 1107. 

Tabäria (Tiverias), ſ. Bahhar 
et T., Ghor T. 

Tabariah, Aga von. II, 1005. 

Zabariep, f. Bapı £. 

Zabatpat Fapkil, f. Tabakat 

.$ RT — Taboga) 
abegha ( hah, oga), 
ſ. ah et®. i 


Tabor (Thabor, i.e. umbilicus, 
locus editus; atabprlum, Itas 
byrium, Dfepebel Tor), Berg in 
©.Salifäa. II, 40. 45. 156. 247. 
253. 260. 290, 296. 384. 386. 
392 ff. (Schlacht, 1799) 407. 
(Böpe) 478. 479, (Fernſicht) 
1113. 1155. — f. Episloth Tp., 
Tor Thabur 

Tabuk (Tebut), Ort in Arabien. 
I, 8. 49. 56. 209, 971. 1033. 
ů, 960, 

Zabuf, f. Kherbet T. 

TabulaPeutingeriana,über, 
die Straßenzüge im pett. Ara» 
bien. I, 88 ff. 92 ff. — Paläftina. 
1, 32, — Boftra, Ädraha ıc. 
820. 821. — Gerafa. 1093. 

Tabula Theodosiana. I, 96. 

Taby,f. Ain T. 

Tachafıh Dageleder b. Luther), 
Leder von Halicore. I, 207. 

Tachtani, ſ. BetelT. 

Tacitus, über die Juden. II, 
27. — Codomsäpfel. 507. — 
Aepbaltfee. 755. — Sodom. 

8. 


Tadbal (Tugbool?), Dorf in 
Gilead. II, 1056. 

Tadmor, f. Palmyra. 

Zadfohurra, in Afrika. I, 376. 

Zaer, f. Dſchebel Zeir. 

Zättomwiren, in Kerek. II, 743, 
— bei Drufen im dauran. 816, 


Tab — 


Tal 


U, 875. — in Gilead. 1001. — 
Es Szalt. 1133. . 
Zafal, geibtice zerreibliche 
Maſſe, gelber Pfeifentpon, mer« 
gelartig regenerirtes Geftein, 
auf der Sinai-9. I, 647. 696. 
710. 715. 

ZTafelland, f. Plateau. 

Taffatt, f. Toffas. 

Tafilep, f. Tafple. 

Tafilelt, in Afrika, II, 766. 

Tafyle (Tafileh, Tuftled, Theo 
phel, Zhaphol, nicht Thoppel), 
Drt in Edom. I, 127. 227. 228. 
981. 993. 994. 1006. 1032. 1045. 
1076. I, 676. — f. Ras el X, 
Sin T. Babi T. 

Tagelöhner, in Haurän. II, 992. 

Tagereifen, Urfachen ihrer ver- 

folebenen Länge. I, 849. 

Taghara, d. i. Deogpur in Des 

than. I, 395. 

Tagma, Färbepflangebeigeripo, 
11,514, 


Taparie, f. Dhoheriyeh. 
Zabel, f. Sapel et T. 
Taher Aga, in EI Mefareib. I, 


845. 

Taphiep ibn Robeh, Für von 
Alfa. 1, 51. 

Zahun el Abiad, d. i. weiße 
Müpfe, in Yaurän. II, 967. 

Taibe (Taibe), Stadt der Wüfte. 
II, 128. 922. 

Laibe (EL T.), Stadt in od. an 
der Ledſcha. II, 891. 

Taibe, f. Wadi T. 

Taima, f. Teime. 

Tai-pe-ihan (dinef.), paufen- 
ſchlagende Berge. I, 464, 

Zair, f. Dſgebel Teir. 

Taipibep(&tT., Ophra Ephron; 
Eppraim?), Ort in NO.Judäa. 
Il, 460. 463. 465. 489. 492. 
515. 516. 527. — vgl. Tuibe. 

Taipibeh (EI T., Tayeby), 
Hauptort im Dſchebel Anfehlün. 
11, 1003. 1054. 1062. — f. Badt 
et Taybe. 

Taipibeh, ſ. Um et T. Wadi T. 

Tal, f. Wadi Thal. 

Zaleb,f. Abu T., Wadi A. T. 

Talent, Münzwertp. I, 365. 





j Tal — Tar 


Tal Errar, Ort am Wadi Su- 
eida in Hauran. II, 871. 
Talga, f. Zur T. 


Talb — Talba, Mimosa 


Sejal Forsk., Acacia gummi- 
fera Sprengel), Gummi-Acacie, 
auf der Sinai⸗H. I, 174. 176, 
177. 178. 181. 186. 207. 259. 
335. 339. 838. 895. 909. 1099, 
— dgl. Sejal, Tollbh. 

Talda Zul), f. Wadi Abu T. 

Zali, Ort in Samaria. II, 474. 

Zalib, f. Zaled. 

Zalterde, bei Tiberias. IT, 304, 
— im Todten Meer. 559. 

zaltitoge, Ort in El Tellul. I, 
99. 

Talmudftudium, in Safed, Tis 
berias ac. I1, 30. 255. 320. 321. 

Zamar, f. Beit T. Wadi A. T. 

Zamarap,DOrtam Ziberias-Ser. 
11, 287. 289, 

Zamarinden, in R.Arabien. I, 
4 


Zamartsten (Tarfa, Zurfa), 
im petr. Arabien. I, 165. 174, 
176. 177. 216. 237. — am Aila- 
Golf ıc. 277. 295. 334. — bei 
Tor. 453. — im Wadi Hebrän 
20.488. 491.494.562. — am Si- 
nat. 632. 642. — großer Wald 
im Bari el Scheith. 647. 660. 
— (Tamarix gallica mannifera 
Ehrb.) Träger der Manna, 1, 
665. 710. — im Badi $eiran. 
711. — Wadi Taiyibe. 769. 
770, — Wadi Öharundel ıc, 
821. 838. — zu Kohlen ver- 

. 952. — im Dfbebel 
Schera, Ei Gbor ıc. 1050. 1060, 
1065. 1097. 1110. II, 688. 696. 
— am Zodten Meer. II, 562, 
589. 726. 727. — in EI Belta, 
573.576, 586. 1197. — am unt. 
Jordan. 711. 717. 721. — am 
Arnon. 745. 746. 1205. — f. 
Manna-T. 

Tamat, ſ. Badi T. 
Tamburin, bei Beduinen. J, 
955. — in Haurän. II, 816. 
Zamerlan,-in Haurän. 11,872. 
Zaminafturz, im Thale Pfäfe 

fers. 1, 1110. 


Rıtter Cidtunde XV. 
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Tämura (malabar.), f. Sämu- 
dra. I, 402, 
Tara, Eifternen in Samarla. IL, 
1 


Tanais, f. Zoan. 

Tandur, drufifber Kopfſchmud. 
1, 183. — f. Zantur, 

Tangarten (Fucus), im Alla- 
©olf. 1,306. 329. 343. — bei 
Tor. 454. 466, 

Tanis, f. Zoan. 

Teich. II, 870. 1205, 

gl. Birket, Wafferbaffin. 

Tannen, in D.Judäa. 11,633. _ 

Tannur Ayub (Zandur A, d.i. 
Piobe-Defen; aud Ain Eyüb), 
warme Duelle am galil, Meer, 
11, 286. 289. 336. 

Tannus, Smiths Führer. II, 940, 

Tanpur, f. Mofet T. 

Tantur (Tandur), d. i. Horn, 
Kopfihmud ver Drufen-Weibır 
im Libanon. II, 183. 189. — in 
Haurän. 874. 

Tanz, bei Beduinen. I, 652. (dem 
Süpfee » Infulanern ähnliche) 
11, 729. 

Taofe, perf, Küfte. 1, 403, 
Taourat, bimmlifches, dem Mofe 
gefandtes Yuch. 1, 238. 582, 

Zapbar, f. Dbafar. 

Tapbile, f. Tafple, 

Kopdra (Ammian), f. Zaphar. I, 

72, 

Taprobane, f. Ceylon. 

Tapti, Fluß in Deton. II, 275, 

Tarabit, f. Nuweibi'a el Teräs 


bin. 

Tarablus, f. Tripolis, 

Tarah, Ort am Wadi Ranuat, 
11, 870. 

Zaran (Täran, Tarän; Phas 
ran?), Stadt am Suez- Golf. 
1, 40. 48. 57, 

Tarands fubin, f. Terendſcha⸗ 
bin. I, 689. 

Zarantel, am Todten Meer. I, 
730. 

Taras,f. Tell et T. 

Zarfa (Turfa, El Tarphe), d. i. 
Tamariste. I, 165. 174. 176. 
334. 491. 494. 562. 647. 660, 
665. 668. 710. 711. 769. 821. 
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ee —f. ala, Nase 

Tarfa Krim, Zarfa-Wäldchen 
des Wadi el "Seth. 1, 663. 
665. 738. 897. 

Zarfer Ra, Turf er R. 

Tarfupe, ſ. € 

Targume, ib. Bibelüber- 
fegung. I, 1081, 

Tarihäa (Tarihen), Ort am 
Südende des galil. Meeres. II, 
307. 340. 344. 

Tarphe, f. Tarfa. 

Tarfhith Kittim. I, 358. 

Tarfis (richt. Tarfbifg), Be}. 
verſchiedener Localitäten in Eu» 
ropa, Aften u. Afrika. I, 357ff. 
Gez. für ferne Gegenden) 363. 
374. 377. 

Tarfisftotie, tete, 

. „_ Bedeutung. I, 

Tarteffus, Eiabtin Sisyanten, 

Fr — 363. (Wandername) 


Safei Sudr, Hauptlager ber 
Terabin. I, 964. 

Tauära, f. Tomara. I, 877. 936, 

Zauben (arab. Ralta), auf der 
©Sinai-9. I, 332. 492. — im 
Badi Seiran, 711. — bei Beer- 
feba. 865. — in Galiläa. II, 
327. — am unt. Jorban. 364. 
368. 369. — am Todten Meer. 
576. — in SO.Judäa, 644, 
715. — im Dfepebel Anfchlün. 
1100. — in El Belta, 1166. — 
f. Fels⸗ Zurteltauben, 

Taufe der Moslemen in Kerek. 
II, 675. 

zaifqueite, achteclige, zu Te⸗ 
oa. 

Taule (Mirza zometah), Inter 
ftelfe der Sinai-B. I, 4: 

Taurän, f. Dfepebel en 

zauros, Seftung bei Jericho. II, 


Taurus, Gebirge, als Wander- 
name. 1, 370. I, 17. 
Zaufendfgön, in EI Berta. II, 


Saufehefern. - Fuftfe, im Ro⸗ 
then Meer. I, 
Tawaban 7 Suitar (Tawi«- 


Tar — Te 


Hin BAR d. i. Zudermuhlen. 
11, 512. 

Zamanıy, ze. 

Tawarah, f. Towara. I, 934. 

TawarifelBelad, auf der Si⸗ 
nai=d. I, 907. 

Tapbe, f. Wodi et T., Taibe, 
Taiyibep. 

zehn, f. ——— 

Tapt, ? (malabar.), i. e. 
— grandis. 1, 402. 

za, Ruinen in Saurän. I, 


zpür, f. Ed Dür. 
Teah⸗wahad, f. Wadi Typ. 
Teatpolz, Eipmol. 1, 402, 
Tebbet, Ort in Haurän. II, 832, 
Zebeny, f. Tibne. II, 1053. 
Zebna, Stamm der Dſchebalije 
im Wadi Seiran. I, 718. 720.933, 
Tebne, norbwefl. Graͤnzort der 
Ledſcha. II, 847. 
Zebny, f. Zibne. II, 1003, 
Zebut, f. Tabuf, 
Tebuot Haarez, f. Sefer T. H. 
Tectonia grandis, Namen. 


1, 402, 
Toͤdzarith, f. Wadi el Fedſcha⸗ 
rith. 


Tedfcherxud, ſ. Wadii⸗t. 

Tedun, Ruinen am Ledſchun. I, 
1203. 1210. 

Tefah, f. Birket RNefab. 

Zefas, f. Zoffas. 

Teftpa, Dorf im Dſchebel Han- 
rän. II, 921. 

Tegayaa, in "Afeite, I, 766. 

Zegea, Orefies Grab daf. 11,121. 

Tehama, in Arabien. II, 14, 

Zepereniabin, f. Terendicha ⸗ 
bin. I, 690. 

Teppue, Ort im Dſchebel Haus 

ran. II, 962. 

Zebi,f. "dit. 

Zei, auf der Ginai-P. 1, 212. 
— bei Tor. 455. — Mojet es 
Spir. II, 1047. — Hesbön. 1049, 
(gemauerter) 1169. 1176. — 
Rabba. 1217. — f. Wafferher 


ale, Pflanze bei Jericho. IL, 
Teim,f. Babi et T. 


Tei — 


Teimaci, Tribus im Hermon. II, 
182. 


Teimaltap, im Hermon. IT, 182. 

Teim& (Taima), Ort der Wüfte. 
N, 922. 960, 

Zeit, f. Dicbel T. 

Teis f. Bavi T. 

Eet, [. Ta pt. 

Tetitty uini, Kitte, Kittey, 
Kattv, Ettelitte, Bittitty), Dorf 
in Ei Moerad. 11, 1014, 1070, 
1075. 1038. 1096. 1097. 1104. 

Tekoa (Theloa, Tekoe, Teku'a), 
Stadt u. Wufie in O. Judäa. I, 
119. 11, 612. 617. 628ff. 661. 

Tekruri, f. Sitte T. 

Zelfit,f. Badi Z. 

Telbum, Ort in Dſcholan. IT, 
352. — f. Tell Hüm. 

il, d. £. Hügel, II, 209. — f. 


ara, ſ. El T. 

Zeit Abu Nedy, bei Kanneytra. 
II, 167. 

Tell Abu Temeir, nördl. Bor» 
gebirge des Dſchebel Haurän. 
11, 881. 887. 918. 

Zellafe, Dorfin Daurän. 11,967. 

Tell Atrabe, im Digebel Hau- 
tän. II, 948. 

Tellanibie, f. Et Tell. I1, 273. 

Tell Aräd (Araad), f. Arad. 

Tell Afchtereh (Afarotp?), in 
Bafan. II, 819. 826. 

Tell Beifän,Acropolevon Scy⸗ 
thopolıs, 11, 413. 430. 

zeit Dip in Haurän. UI, 373. 

—f. Dil 

Tell Dobba (Doba, Dobbe, 
Dubba), Ort auf der Gränze 
der Ledſcha u. des Dſchebel Haus 
rän. Il, #80. 885. 906. 922, 

— in Dſcholan. IT, 


ai: "Digemua, in Dfeolan. 
356. 


Zell Disobba, Hügel in Itu⸗ 
räa. II, 166. 

Tell Dubba, f. Tel Dobba. 

Rei u Affor, bei Kheitpefe. II, 


Teitiel Beivtan, an der Led⸗ 
ſqchagranze. II, 880. 
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Tell el Faras, Südende des 
Dichebel Heiſch. II, 160. 167. 
169. 355. 801. — vgl. Abu 
Bäres. 

ZellelHatp, Bafaltzug in R. 
Paläfina. II, 221. 225. 

Zeltel Bora, f. Tel dara. 

Tell el Kadi (Kadhy, Kady), in 
N.Yaläfina. U, 186. 195. 207. 
216.237. (Böbe, 268. - f. Dan. 

Tell el Kbanzyr (el»-danzir), 
d. i. Hügel der Eber, in Golan, 
11, 167. 168. 

Tell el &bureibep (Chureibeh), 
bei Kedes in N.Galiläa. 11, 251. 

Tellel Mfoagal, Heiligenarab 
am 8; Ende des Todten Mee- 
res. II, 593. 

weitet &hapas, Dorfin Haus 
tan. II, 

Telles Sie, Feſtung. II, 257. 

Teiles Szidel, in Bafan. 1, 


ze "Eifzub ¶T, es Szeib), 
Gränzdüuael der Ledſcha u. des 
Dipebel Haurän. II, 881. 884. 
— dgl. Yamud Eszubt. 

Zelt Fi Taras(Tellel Faras?), 
auf der Oſtſeite des Jordan. II, 


zul (Ettuapein, in Haurän. I, 


Zeit dararzelielioran), Kuppe 
I Dſchebel Heiſch. li, 167. 
57. 


Zelt dattin, 1 Rurand m 304, 
Zeil dhemn, f. Zell Süm. I, 


a Doffein (Teil Sheikh Hufe 
fein? , in Daurän. II, 916. 

Zelt Hüm (Rapernaum), am 
Ziberios-See. II, 267. 275. 283, 
88. 302. 336. 352. — dgl. Ra= 


Zell Keiffar, am El duleh. II, 
236. 237. 

Zell Rbaibar, in Samarla. II, 
457. — vgl. Chatbar. 

Tell Khaledie, Hügel bei Khel- 
!hefe. 11, 904. h 








"Zelt an. NO. Granze des 


Dechebel Haurän. I, 921. — vgl. 
Abd Manz. 
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Keil matstut, im Dſchebel 
Haurän. II 
ze tigheier, im Hauran. II, 


933 
⁊ i moerad, in Dſcheidur. II, 
ae Rowaran, in ©olan. II, 
169. 


Kell Onkbal (Intpeily Bafalt- 
tet In Paurän. U, 818. — vgl. 


npo) 
Tell Schaaf, gm Dfqebel dau⸗ 
ran. II, 950, 
Zelt Shatzdat, Dorf, Hügel 
in Dſcheidur. II, 357. 891. — 


sol. An Sc. 

Zell SyeitpHuffein, inHau- 
tan. I, 914. 916. 

Tell Schiehhan, zw. der Led» 
fha u. dem Dſchebel Haurän. 
11, 881. 884. 904. 906. 918. 922. 

Tell Shohba, Gränzhügel der 
Ledſcha u. des Dſchebei Hauran. 
1 Aue (Bultantrater?) 885. 


ze "Szfeith, am Süboftende 
ww Diebel dauran. II, 954. 


Seil Tamänes, in SD. Yudäa, 
1, 641. 643. 655, 

Tellul, f. Et T. 

ZeltulDiyaffur, Bergkette im 
Dſchebal. I, 103 

Tellulel Dapab CGoldhügel), 
Edene am Wadi Jerka. II, 1109. 

Tell Zakak, in Hauran. 1, 967. 

Tell Jeky, in Dſcholan. II, 355. 

Tell Zif Siph), Hügel in SD. 
Jubäa. II, 633. "636. 685. 

Teltfh, 1. Diepebel et T. 

Zemeir, ſ. Tel Abu T. 

Temin, im Hermon. II, 182. 

Temint, f. Said T. 

Tempel, heidniſcher, bei Petra. 
1, 1135. 1137. —- (tempelartige 
Mauern) in N.Paläftina. II, 
163. — (römifger) im Hermon 
3.178, 192. — in Gadara. 378. 
— Kefr Ihünah. 452. — Es 
Szanameln. 814. — Miffema 
(Bhaeno) 897. — Om Eyzeitun. 
905. — Saleim. 923, — Aatyl, 
924, 925. — Sueida. 830, — 


Tel — Ter 


Kanuat. II, 932. 936. — Pella. 
1025, — Abila. 1059. — Ge- 
rafa. 1074. 1078. 1082. — Am- 
man. 1146. 1147. 1149. 1153. 
— EI Kopf. 1159. — Aräf el 
Emir. 1174. — Madeba. 1182. 
— Rabba. 1217. 1220. — Beit 
Kerm. 1218. — f. Augufus-, 
Gögen-, — Köthen Zeus: 
Tempel, Ruinen. 

Tempelfäulen, in Es Szana- 
mein. II, 812, 

Temperatur, f. Klima. 

Teneriffa, Analogie mit der 
Sinai«d. I, 321. 

Tennis (Tanis), See bei Pelu- 
fium. I, 6. — f. Zoan, Tineh. 

Tenthredo, Wespenart. II, 


508, 

Teppiche (Mattenflehterei), in 
Scythopolis. II, 428. 435. — 
— aus Seirpus. 571. — in Re- 
ref. 676. — Hauran. 991. 

Ain el Beda. 1029. 

Ter (perf.), d. i. feucht. I, 667. 

Terab, f. An el. 

Zeräbep, f. Ain X. 


Zeräbin (Terabein, Terrabyn), . 


Tribus der Sinai⸗O. I, 236. 
241. 243. 272. (Gränze) 281. 
291. 776. 816. 817. 826. 870, 
913. 931. 961. 964. 978. II, 668. 
— f. Numweibi’a el T. 

Terebintpe, auf der Sinal-p. 
1, 839. — auf dem Dſchebel 
Heifa. 11, 167. 170. — bei Had- 
beya. 186. — Banias. 201. — 
Kerei. 1205. — vgl. Buttom. 

Terebon, Häuptling der Sara- 
cenen. L 95. 

Terebratuliten, im Vſchebel 
zip. I, 853. 

Teredon, von Nebuchadnezar er- 
baut. I, 418. 

Zereibe, f. Babi T. 

Tereife, f. Deir Eltereife. 

Terendfbabin (Zerengabin, 
Terenjabin, Terandſchubin, Tpe- 
renfabin, Trunſchbihn), perf. Ber 
eihnung für flüffige Manna, 
Gonigtpen, 1, 667. 668. 688. 


689. 
Terepfa, f. Abu T. 


Ter — The 


Terneis, f. Abu T 

Zerrabyn, f. Teräbin. 

Terrakotta (Ogerbenbiiget), 
bei Ajon Mufa. I, 824. 
Maein. II, 580. — Zeil Alter 
re. 821. — (fehlt) in den Rui« 
nen Pauräng. 989. — bei Alan. 
1099. — Kefrandfchy. 1115. — 
KRalaat Mefoof. 1144. — in EI 
Belfa, 1162. — bei Hesbön, 
1177, 

Terra Craci, f. Kerek. II, 1224. 
Zerraffenbauten, zu Arat ei 
Emir. II, 1173. 1174, 
Terraffentlima, am galil. 
Meer. II, 292. — in Gilead. 

1115. 

Zerraffentultur, in Kanaan. 
11, 19. 22. (Dasbeya) 188, 620. 
634. (Engabdi) 648. 733. 

Terraffenland, in Bella, II, 
1119f. 

Terrapn, f. Ain T. 

Zertiärbilpungen, auf der 
Sinai⸗H. I, 781. 827. — in Ke= 


ref. II, 742. 

Testudo graeca, f. Schild» 
Tröte. II, 208. 210. 

zetel, d. i. Steinbod. I, 706. 

Teucrium polium, am Si— 
nat. 3 584. — in S.Paläftina. 
110: 

Teufelsanbeter, im Dſchebel 
Hauran. II, 942. — vgl. Satan, 

‚Teutoburger Bald. II, 45. 

zeradah, f. Tipahah. 

Zeyar, — Nedichdyat. , 

Zeym,f. et ?. 

Thaale, f. Thale. 


Thaanad (Tharnah), Ort der 
Gsnrelom-Cbene. 11,414. 418, 


Ahabanta, f. Ain et Tabighah. 
Thabarita, Manufeript 1,8 
Zhabor,f. Tabor. 
Thabur, f. Tor Th. 
hab, f An Um &h., Um Th. 
Bharmonl. almpra. 
Tpaenad, f. Ihaanad. 
hahab, f. Ain et Tp., Dahab. 
Thaibe,f. Taipioeh. „a 530. 
Zealman Them: x 
Hal, f. Dſchebel FW Wadi Th. 
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Thal, ſ. Spaltenthal. 

what Te (Eaate), Dorf in Hauran. 

— Rad et Th. 

Tpalt, f. Dir el Th. 

Thamar, d. i. Palme. IT, 650. 

Thamara (Thamar, Thamaro, 
Thamana, EI Kurnub od. Kurs 
nup), Stadt an der S.Gränze 
Yaläftinas. 1,99. 122, 123. 129, 
1098. — vgl. Hayaon Thamar. 

Thammör, f. Palmyra. I, 418. 

Thamud, Boll. I, 47. 991. 

Thana, alter Ort in Paläftina, 
11,456. — vgl. Dpäna, Thoana. 

Thantia, am © Sieromar, in Ba- 
fan. II, 1093. 1148. 

Thappne, in Samaria. II, 474. 
— dgl. Daphne. 

Zapbol, f. Tafple. 

Zharfe, f. Tpirga. 

Thpamwafhi, f. Kabr eth th. 

hau, ſtarker, an ber Sinai- Küſte. 
1,445. — am unt. Sorban. II, 
366. (fhädliher) 714. — auf 
dem Zabor. 402. — felten am 
Todten Meer. 728. 742. — ſ. 
Salzthau, Reif ıc. 

ThaudesHermon.11,157.403. 

— ‚ Schußgottinpau- 
ran, 

Tpeater, antites, im Dipebel 
Sera. I, 1007. — in Scythe- 
polis. IT, 30. — Schobba. 882. 
886. —’Gueida. 930. — 
nat. 936. — Gerafa. 1074. — 
Amman, 1146. — f. Amphi-, 
Römifhes Tp. 

Thpebeen, Ort im Dfehebel Hau- 
an. 11, 958. 

Zhpeben, in Aegppten. 1, 1001. 

Thebez, f. Zub; 

Ehe cd (Erna. an u 1,868. 

Theder, f. Dum. I1, 329 

Theer, 1. Bergtpeer. 

Thegar, f. Diörbel Th. 

Theoa, f. Tekoa. 

Tpellem, f. An &p. 

Thema, |. Theman. 

Tpemäsil, di. 
1, 1093. 1095, 

Tpemallus, f. Domitianus Th. 

Theman, Efau's Entel. I, 128, 
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Tpeman (Themana, Thema, 
Buuucr b. Eufeb.), Biſchofsſit 
im petr. Arabien . bei Debräern 
Bez. für den Süden, Edom). 1, 

‚102. 123, 128. 1005. 1139. II, 
127. 
Theman, Stadt In Arabien. II, 


127. 
Zpemaniten, in Edom. I, 126. 
, 127. 
Themariter, Land der, in Evom, 
1, 126 


11, 126. 
Themed (Themmeb), f. Bir eth 
Th., Wadi el ip. 
Themmah, Ort am Wadi Ka— 
nuat in Hauran. II, 870, 
Ihemman, f. Yrys Ip. 
Ihennye, Ruinen in Kerel, II, 
676. J 
Theodora, Juſtinians Gemah- 
lin. 1,8. I, 978. 
Theodoretus, Bifhof. I, 101. 
Ipeodorus, Bifhof von Arin- 
bela (431). I, 115. — von Pha- 
ran, 723. 
Tpeodorus, Cohn des Zen, 
Xyrann. II, 1031. 1090. 
Thpeodofius der Züngere, Kai— 
fer (410). 11, 861. 
Tpeodofins, auf ver Sinai-p. 
(451), I, 16. 11, 434. 611. — 
vol. DOM. . 
Theodoſius, Biſchof aus Car 
notba.-il, 939. x 
Tpeodulug, Prior auf dem Si— 
nat (390). I, 15. 
Zpeodulug, Biſchof von Eluſa 
1431). 1, 119. 
Tpeon, Act. Aurel., Veteran in 
Boftra. II, 973. 980, 
:hHeonas, Biſchof von daran 
(536 n. Ehr.). I, 16. 722. 
Theophanias Bigilien. II, 38. 
Iheophel,f. Zafple.  . 
Tpeophilos, Bilbof in Maxi— 
mianepolis. II, 936. 
Tplrenjabin, f. Terendſchabin. 
Thbermae Heliae, bie Heil» 
quellen von Gadara. II. 380. 
Ihermometerfland, f. Klima. 
3 herfa, f. Thirza. 
Ihevenot, 9., über die ägypt. 
dadi (1658,. I, 45. 152. 154. — 


he — Th 


auf der Sinat«d. I, 340. — in 
Tor. 435. — "ör—Sinat. 483, 
521. — in-Paläftina (1655— 
1659). 11, 51. 

Theym, f. Et Feym. 

Zhiere, Beifpiel ihrer Zohmheit. 
11, 610. — Mangel am Zopten 
Meer. 698. 706. — vgl. Fauna, 
Seethier, Gerippe ꝛc 

Thiergefechte, in Geraſa. II, 
1086. 

Tpierftulpturen, in Arätel 
Emir. IT, 1173. 1175. 

Ihierzeihnungen, im Wadi 
Motatteb. I, 751. 
Bommer. 772. 

Tpir,f. Wadi el Th. 

Tpirga (Sirtza, Iharfe, Therfa), 
alte Ranaaniter-Refivenz in Sa- 
marien. II, 473. 474. 

Ipisbe, Tobias Geburtsort, II, 
249. 


49. 
Tpmuts, in Aegypten. I, 145. 
Thoana (Tbana, Tborma, Thor- 
nia), Biihofshg im petr. Ara- 
bien. I, 92. 99. 128. 1037. II, 
1206. — val. Dbana. 
Thomanaei, f. Omanen, 
Thomas; Presbyter des Sinai 
(548). I, 26. 
Thomman,f. Dibebel Th. 
Thomrad, f. Chürbet eL2., El 
Rhurbet el 39., TZumrap. 
Ihomfon (Thompfon), W. M., 
über die Jordanquellen 2c. I, 
79. 89. — den obern Jorban, 
155. — Damastus— Banias ıc. 
a7ıfl. 193. 197. 220. 243. 
— Safed. 255. — Tiberias. 
0 ? 


305. 
Thomfon, Aler. IT, 508, 
<hon, aufder Sinai I, 250, 
325. — am unt. Zorban. II, 
534. — im Dſchebei Arfhlün, 
1113. — f. Eifentpon. 
Tponeifenfein (Eifentpon), 
auf der Sinai-P. 1, 266. 269. 


785. 
Tponfelfen, gelbe, im Dfchebel 
Schera. I, 1065. 
Tpongefäße, als Vorrathekam- 
mern in Daurän. II, 849. — 
vgl. Töpfer. 


— Bo. 


Tho — Tib 


Thonmergel, weiter {m Wadi 


Afaba. I, 859. — im Gbor. II, 


518. — am unt. Jordan. 547. 
— f. Mergeltpon. 
Aanperphormafte, 

Sinai-$. I, 266, 
Shonröbten, ‚bei Petra, 1,1110. 
1 


Thonſcherben, f. Terra Cotta, 

Thonfgiefer, auf der Sinai⸗ H. 
1, 259. — in Reret, 1, 742. 

Thophel, vgl. Tafyle, ”, 127. 

a pbeth 5 ophet), bei Jeruſa⸗ 
Iem. IT, 600, 

Thor, altes, in ©erafa. II, 1084. 
_ [7 Eifentpor, Steintpür. 

Thorma, Thornia, f. Thoana. 
I, 92. II, 1206. 

Thowara, f. Deir el Szawara. 

Thrar (Strab.), Feftung bei Je— 
Tidpo. II, 521. 

Thudſchar, f. Khan el Th. 

Thür, f. Steinthär, Thor. 

Zhugbar, f. Dſchebel eth Ip. 

Thuja aphylla, in R. Ebom. 
11, 688. 

<pule, Inſel. I, 369. 

Zpufuniden Zuluniden), Dy- 
naftie in Aegypten (9. Jahrh.). 
1,53. 165. —. humarumaih ıc. 

zpär, f. Tor. I, 57. 

Zpurm, &purmruine, im Bar 
di Seiran. 1, 720. — alter, 
S.Haläfina. 1094. 1102. — zu 
Zerigo. 1, 501. 519. — Kur= 
mul. 640, — Chtebbe. 829. — 
EI Mefareib. 845. — Schaara, 
896. — Schalka. 920. — Su- 

. eida. 929. — Kanuat. 935. — 
Kuffr. 946. — Ayun, Derman. 


auf ber 


954. — Kereye. 965. — — at» 
eigen, in Szaltpat. 958. — Ir⸗ 
bid. 1064. — — vierediger, bei 


Rupatbeh. I, 919. — maffiver, 
bei Zuweirah. 1, 1053. — bei 
Jesreel. 11, 413. — in Judãa. 
487. — Teloa. 628. — Es Sja- 
namein. 812. — Edrei. 835. 839. 
— (pyramidalifhe) in Mahad⸗ 
fe. 851. — Nime, 867. — 
Shopba. 886. — Schmerrin. 
913. — (pyramidaliicher) in 
Aatyl. 925. — in Boftra, 985. 
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— Es Salt, 1124. — Um er 
Ruſas. Il, 1165. — — runder, 


am Sranfenberge. 620. — mit 
pyramibaler Balls, bei Chtoͤbbe. 
842, — [. Afrohomen », Gfot- 
ten-, Kirch-⸗ Pyramidal-Tpurm. 

Thyandrites, arab. Gott. II, 
795. 925. 

Tpymian (Thymus decussa- 
tus), im Wadi Geläf. I, 503. 
(Th. serpillum Forsk.) am 
Dfpebel Katherin. 566. — im 
Zih-Gebiet. 874. — (Th. ser- 
pilum, ae) in Zudäa. II, 


ai, äh, ſ. zip, Tiyahah. I, 


zip drnt Is rael, ſ. Tih B. J. 
Tiati, f. Bedanib T. 
Zibbany, f. Tibne. 

Tiberias (1. Tabaria), Haupt- 
ftadt von Galitäa. II, 260. 280, 
281. 283. 286. 288. 299. 300. 
305. 313, 315 ff. 343. 387. 

—I See, ſ. Galiläiſches 





—2 Kaiſer, in Paläſtina. 


sieh “ Stera t. 

Ztbpin, f. Tibnin, 

Zibn,d, & Spreu. II, 175. 

Tibne (Tibny, Tibanny, Tibbany, 
Tebeny, Tebny, Tobne), Haupt» 
ort von EI Kura. II, 1003, 1008. 
1053. 1064. 1076. — vgl. 


Inebbe. 

Tibnin (Tibfin? Toronum, Tus 
ronum, Tirun),. Hauptort in 
Belad Beidureh, 1, 222. 246. 
249. — |. ®: 

zi tassı in eehina: 11, 162, 369. 

715. 


Ziglatp Pilefar, affyr. König, 
in Zelafiina. U, 148, 241. 265. 


“u (& T., Eiti, EL Ty, Zyb), d. 
i. Berirrung, Einöde, Wüfte 
auf der Sinat-9. I, 42, 153. 
163. 180. 184. 247. 253. 267. 
325. (bei ben Bebuinen ein uns 
gebrauchlicher Name) 809. 825. 
877. 908. — f. Dfpebel Tip, 
Babi Typ. 
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zite, indiſcher Feigenbaum. II, 


Iibda (Tit · Beduinen), f. Jiyahah. 
Zip Beni Jsrael (Tiah B. J.), 
d. i. Wüfte der Kinder Jorgeil. 
1, 6. 39. 41. 82. 831. 
Tip der Azazimed, im Norden 
der Sinat-d. I, 1089. 
zTillemont, Autor. 1, 118. 
Zim onden e6 ‚Admiral, im arab. 
. 1, 68. 
Tin, f. Ain et T. 
Tineb (a —8 bei Peluſium 
Ni 140. 185. — dgl. 





Zin es Sultän, Belgenbaum an 
der Ain es Sultan. 11, 525. 

Tinia, ſ. Sumr et T. 

Zipping, Maler, in Of-Palä- 
fina. 31, 171. 175. 597. 659. 

:ir (Tair), f. ‚Diebe Teir. 

Tiran, f. Tyrxan. 

Tirel Yatıs. d. i. Jalobevogel, 
Kuduf. II, 182. 

Tirtza,f. %pirga, x 

Zirun, f. Tibnin, 

Try, Ort am Wadi Kanuat in 
Yaurän, II, 870. 

Ti8, f. Badiel T. 

Tiſchendorf, C., über den Si- 
nat. 1,537. 593. — Ajün Mufa, 
824. — das NW.Ufer des Tod» 
ten Meeres. II, 598. — St. 
Saba. 610. 616. 

Tifin, in Haurän. II, 831. 

Titaneifenfand, fehlt am Alas 
Soff. I, 204. 284. — findet ſich 
am Surz.Golf. 285. 

Altanen, Rieſengeſchlecht. I, 


zitus, fein Feldzug gegen Jeru⸗ 
falem. 1, 138. 145. II, 26. 131. 
— belagert Tiberias, II, 285. 
— erob. Tarichäa. 344, — bringt 
den Balfambaum na Italien 
ze. 11, 509, 699. — auf Mün« 
zen. 1157. 

sh Abap (TiAHAh, Feyabab, 
Bteiada, Ti, Tyaba, Tyar), d. 
i. Bewohner der Tip-Rette, Tih- 
Beruinen. I, 158. 251.267. 776, 
816. 817. 840. 842. 845. 869. 
877. 911. 912, 913. 931. 961. 


Tip — Tod 


ssh, 974, IT, 686, — vol. € 
azara el Tyabah. 
za e, 1. Eburbet el ZI. 
Tod, 1. & it. 
Imära, f. Didebel Im. 
Inebbe (Gnebe; Tibne?), Ortin 

Haurän. II, 831. 

Toarah, d. i. aozara. 1, 934, 
Tobacha, f. € 
Tobha, Ort in Wuruan. II, 922, 

— vol. Tell Dobba. 

Tobia8, f. Jofeppus T. 
Tobie (Zobbie), f. Dipebel 2, 
Tobler, Dr. T., in Khareitun. 

1, 625. 

Zobne, 1. Libne. 
Zodtenader, ägpptifcher, im 

Wadi Nash. I, 794. 
Todtenbefattung, burd deuer 

bei ven Homeytat. I, 174. — 

arabifcge. II, 347. — in Haurän, 

868. — f. Grab, Leichenftein, 

Maufoleum, Sarkophag 2c. 
Zodtenlampen. IE 430. 
Todtes Meer (Mare mortuum; 

Asrhalt» See, Lacus asfalti, 

Asphaltitis laeus: Loths Meer, 

Birket Lüt, Babheiret 2.. Babe 

haret .; Birtet Zoar), in Par 

Täfina, Siteratür. II, 77. — 

Ausdehnung. I, 90. — Analogie 

mit dem Aila-Öolfsc. 241. 987, 

1029. — Nordufer. I, 557, 

— Oftufer. 564. — Beflufer. 

596 ff. — Süpente, 1, 1057. II, 

661 ff. 1220. — die beiven Ser» 

beden und ihre Tiefe. IL, 737, 

778. ($urth) 697. 761. — Bes 

Shiffung. 698 ff. — Niveau, 

Sundirungen ıc. 358. 478. 552. 

559. 702. 704. 705. 724 ff. 737. 

747. 749. 750, — ſtarke Bers 

dunftung, Veränderung des 

Spiegels. 499. 694. 761. 762. 

— Strömung. 727. — $arbe, 

Geſchmack Wirkung des Waflers, 

11, 561. 646. 649. (Tragkraft) 

737. 739. 741. (Temperatur) 

746. 747. 752. 753. 755. ( ötige 

Natur) 756. 760. 763. — (Salj« 

gebalt) 765. — Licht- u. Dunfl» 

pbänomene. 646. 694. 707. 724. 

738. 734. 762. 763. — Mangel 


Töl — Tea 


an Begetabilien. II, 688. — In⸗ 
fuforien. 761. 779. — allgem. 
Refultate über die Natur defl. 
749 ff. — Fernſicht. 1141. 1142, 
1189. 


ZÖLLG (Tote, a1), Mimofenarl 
FR — 1, 574. 589. — vgl. 


Aöuferwaare Geſchirr), aus 
Raſcheyat el Fuchar. Il, 190, 
192. — (fehlt) in Paurän. 989. 
— in An el Beda. 1029. — 
Pr 1177. — dgl. Thon⸗ 


PL (Tofas, Toffat, Tuffus, 
Tuffa, Taffat, Tefas, Teffas), 
Drt in Haurän. II, 830. 831. 
834. 842. 870. 887. 

Togei (malabar.), d. i. Pfau. I, 


zonthetin, f. Athabet T. 

Topür, f. ET 

Zollapfel, bei Zeriho® 11, 504, 
— f. Sodomsapfel. 

Zottp, f. 2ölp. 

Xon, Töne, bohle, auf der Si» 
nai=d. I, 238. — bonnerartige, 
des Om Schomar. 545.635. — 
f. Berge, paukenſchlagende. 

Zopf,f. Gafermante, 


ZTopphel (Toppila), f. Tafple, I, 
102. 993. 
Topbet, f. Tho) 





pbetb 
TöriCl?., Tür, Thür, Althor; 
ftber Maffvef?), Hafenort am 
Suezgolf. I, 13. 37. 40. 48. 57. 
(ägypt. Difritt) 64. 200, 431 ff. 
451. (Korallenriff dal.) 479, 
(Straße zum-Sinat) 482 ff. 549. 
559. 705. 893. 901. 934. 945. 


— vgl. Raitbu, El Wadi, Tür. - 


Torabt, f. Towara. I, 934. 1013, 

Tor Dbang (Dſchebei Db.), Berg 
im petr. Arabien. I, 128. 177. 
1034. 1035. 1037. 

— Station der Sinai⸗H. 


, 900, 

Tor Hesma, f. Dſchebel His- 
meh. . 

Tori, f. Samegh T. 

Zoronum, f. Zibnin, 

ZTorra,f. ET. 

ZTorfellus, f. Sanudo. 
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Tor ahabur, Didcefe von Je⸗ 
rufalem. II, 677. 
Tertola, alter Duaderbau da. 


243 

Tosfanifhe Säulen, in vo· 
ſtra. Il, 978. 983. 

Tonara, f. Towara, T, 934. 

Towabim, zwei Aquäducte bei 
Geraſa. II, 1075. 

Towara (Towarad, Tamarap, 
Tauära, Torapt x.), Bebuinen- 
ſtamm auf der Sinat-9. I, 135. 
158. 212, 214. 235. 238, 253. 
265. 278. ( @ränze) 281. 282. 
286. 291. 292. 336. 509. 546, 
(Proteltoren des Sinai» Klo- 
ſters) 623. 719. 826. 869. 877. 
910. 913. 930. 934ff. (eben, 
Erwerb, Religion 'ıc.) 948 ff. 
965. 970. 972. 1013. — f. Arab 
el Für. 

Towelah, f. Tauile. 

Trabiiin, „ſ. Ruweibi'a a Teräs 

in. 

Trahonitis, das Bafaltland ber 
Ledicha und Haurans. II, 174, 
294. 796. 803. 807. 826. 861. 
898. 1061. — f. Arabes Tra- 
chonitae. 

Traconitis, das Höhlenland ber 
Kalt» und Kreideformation. II, 
861. 1061. 

Tracy, J., Karte von Paläſtina. 


11, 88. 

Trafian, Raifer (105 n. Chr.). I, 
75. 11, 793. 928. 969. 974. 1156. 
1205. 

Trafanifhe Aera, in Sprien 
und Arabien. II, 972. 

Trafanus Hadrianug, 
Infchriften. 11, 933. 

Transporteinrigtungen, bei 
Tor. 1,441. 

Transportpreife (Miethe« 
preife), auf der Sinat-B. u. in 
Yaläfiina. I, 1020. 1022. 1039. 
1044. II, 364. 368. 486. 685. 
— dgl. Kameel-, Waarentrans⸗ 
port. 

Trapp, auf der Sinat-d. I, 321. 
— im Hermon, II, 179. — Eon« 
glomerat am uni. Jordan. IE, 
713. — f. Urtrapp. 


auf 
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Trappen, auf der Sinai⸗H. T, 


Srappfein els, * 
Schwarzer, os der Sinai-p. I, 
240. — in EI Belfa, II, 735. 
746. — in Paurän Bafatt?). 
810, 811. 821. 

Traube, f. Wolfstraube, Wein. 

Traubengebänge, ale Orna- 
ment in Sueida, II, 929. — Am- 
man. 1152. 

Traubentelter, auf Münzen 
von Boftta. IT, 972. 


Zravertinfratum ’ bei Da- 


mastus. 11, 809. 

Traybe, f. "Bapi Abu Zeraifeh. 

Trebicius Gaovina, Beteran 
in Boftra. I1, 982, 

Treffi, f. Abu Sr. 

Treibholz, Waſſermarke am unt. 
Jordan u. am-Todten Meer. I, 
1057. I, 554. 649. 656. 687. 
717. 718. 730, 761. 

Treppenflucht, unterirbifihe, in 
Es Szalt. IT, 1124. — ſ. Ben- 
deltreppe. 

<ribut, f. Steuer. 

Trichodesma, bei Ataba. I, 
306. 


Zriebfandpügel (el Burka; 
Slugfand ), auf der Sinai -O. I, 
185. 186. 260, 

Trifolium stellatum, in ©. 
Paläftina. I, 1102. 

Trigonella” microcarpa, 
bei Ataba, 1, 306. 

Zrigonellen- Klee, auf der 
Sinat-9. 1, 491. 

Tripoli, in Afrika. I, 766. 

Tripolis (Tarablus), im Norden 
Phöniziene, II, 99. 

Zriremen, auf Münzen von Gar 
dara. II, 1053. — vgl. Shif. 

Triſta, Ort am galil. Meer. 11, 

25. 


Triton (rubecula, tripus, cla- 
vator, lambus, anus), im Ala- 
Golf. I, 305. — bei Tör. 457. 

Selumphbogen, römifper, bei 
Aila, I, 53. — Petra, 1109, 
1121. — Bohra. II, 982. 983. 
— Gerafa. 1073, 1084. — Am- 
man. 1144, 


Tra — Tür 


Trochus, im Rotpen Meer. I, 
327. 


Trog, f. Marmor-, Waffertrog. 

Troglodpten, im Seir. I, 123. 
— in Galiläa. 327. — bei Ga» 
dara. 377. 382. 1018. — in Per 
räa. 1058. — f. Grotte. 

v. Troilo, $ , Reifender in Pa« 
läftina, I, 177. 

Trottoir, in Kuffr_ II, 946. — 
Geraſa. 1082. — f. Pflafter. 
Zrüffeln, in EL Bela. IT, 1176. 
Trunfhbipn, f. Terendfchabin. 
Trußelmann, d.t. Karamanen- 

führer. 1, 884. 
< fatal (perf.), d. i. Schakal. II, 
534. 


Tſchabed, Ruinen in EI Bella. 
11, 1036. 1042. 1043. 

T qakal, ſ. Scatal. 

Tſchalgat, f. Oſchat Tſch. 

Tfefath,d. i. Safed. II, 257. 

Tſeil (AfL, Tſzil, Zil, Tuſeil) 
Gränzortvon Dſcholan u. Dſche · 
dur. I1, 356. 804, 817. 823. 825. 
1060. 

Tſoar, d. i. Zoar. I, 108. 

fofra, ob Safed? II, 257, 

fait, f. fell. II, 823. 

Tubakat Fubil, f. Tabafat $. 

Tubania, Duelle in S. Galilãa. 
IL, 417, — f. Yin Digatüb. 

Tubäs(Tpebez?), Ort in Sa- 
maria, II, 448. 

Tubiporamusica, im Aila- 
Golf. I, 272. 327. 

Tucca, afrik. Bogelart. I, 419. 

Tudern, Hans, aus Nürnberg, 
auf der Sinai-P. u. in Pald» 
ſtina (1479-80). I, 889. 898 ff. 
II, 47. 522. 539. 545. 

Zudfchar, f. Khan el Xp. 

Zur, f. Föllbb. 

Zueme, (. Et Zepm. 

Kudrit, Ebene Yet Sinai⸗H. I, 


x ir te n (Zurfomanen, Osmanen), 


im Libanon, in NYaläfine. Il, 
162. 187. 192. 194. 196. 219. 
230. — in Riha. II, 526. — 
Esra. 855. — Shopba. 881. 
— Dfeled. 910. — Haurän. 
9 


Tier — Tur 


Türken Herrfhaft, auf der 
Sinai-9. I, 612. — Ende dert. 


am Arnon. I, 585. — Drud 
derf. 1055. 
Zürfifhe Inſchriften, im 


Dfeebät. I, 1046. 

Zürtifhe Münzen, in EsSzalt. 
it, 1124, 

E3 ürkiie, "sei Sarbut el Chadem. 
1,7 


9. 
Zuffa, Tuffus, f. Foffas. 
‚Zuffboven, amR.EndedesTod- 
ten Meeres. 11, 568. 

Tuffe (Tufa), bei Ajün Mufa, 
1, 24. — Yin Howara. 828. — 
(oulkaniſche / in N.Pafäftina. IT, 
163, 211. — (bafaltifce) in ©. 


Galiläa. 335. 415. — in Ei 
Belta. 571. 745. 746. — am 
Todten Meer. 769. — am Süd- 





ende der Ledicha. 884, — f.B 
falt-, Bedber-, Kalte, Taufend- 
Rern-Tuffe. 

Zuffwade, poröfe, im petr. Ara, 
bien. I, 185. — in N.Palaſtina. 
11, 209. — Dſdolan 374. — 
El Belka. 575. — am unt Jor⸗ 
dan. 713. — im Dihebel Hau- 
ran. 957. — am Arnon. 1204, 

ZTufiled, f. Tafple. 

ZufutulMomonin. I, 690. 

Tugbul(3ugbool), Ort in Gi— 
lead. II, 1056, 1064. 

Tuibe, Ort in RO. Judäa. II, 
464. — vgl. Taipibeh. 

Zutpi- Alm (hehe) d. i. Pfau. I, 
402. 419. 


Tulap, f. Wadi T. 

Tuld, . Talha. 

Tulipa (montana), auf der Si. 
nai:®. I, 344. — (clusiana, 
Gessneriana, maleolens) in 
©.Patäftina. I, 1100. 

Zulpen, im ſüdl. Paläftina. I, 
123. 1099. 1100. — breitblät- 
trige, auf der Sinai-P. 

Tulunipden, f. Thuluniden. 

Tumrab, Dart in SO. Galiläa. 
11, 405. — vgl. Thomrad. 

Tunis, in Arita, 1, 766. — 
Tarfis der Phönizier. I, 363. 

Zärı2ör), d.t. der Berg, Be}. 
für den Sinai, 1, 40. 55. (auch 
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Name von fieben Bergen in Pa« 
fäftina und Mifr) 65. — dal, 
Arab el T., Ard elT., Bedamin 
Diebel et T., Digebel T., El 
2.,30or. 

Zur, Ruinen in Kerek. I, 1043. 

Zuraibeb, 1. €? 

Zurän, Dorf in ð Geulaa. 1, 
389. 

Turbane ber Beduinen. I, 955. 
— f. Schwarze 5, 


"Zur-Beduinen, f. Arab el Tür, 


Bedawin Dieebel el sor. 

Turbellarien Wirbelwür- 
mer), im Rothen Meer.:], 480. 

Turbinella ‚teniata, incar⸗ 
nata), bei Tar. I, 

Tur bot, d. i. Steinbutie. 1, 240. 

Zurduba, f. Garba T. 

Turdus melanocephalus, 
f. Mufitoroffet. 

Tür el hammära (Hammera, 
d. i. Fels des Aspbalts), am 
Todten Meer. II, 568. 576. 757, 

59. 

Turfa, f. Tarfa, 

TurferRufnTarfer R,, Dharf 
el Rotob), Hügelzug der Sinat- 
9. I, 180. 181. 182. 902. 905, 
906. 908. 909. 

Zurt, f. Mufarit elT. 

Turfomannen, f. Türken. 

Turmus Aa (T. Aya), Ort in 
Samaria. II, 452. 467. 

Zurner, ®., am Sinai. I, 58i. 
— im Badi Feiran. 642. — in 
Yaläftina (1815). II, 65. — am 
Tiberiad-See. 285. 308. 318. 

Turoniani,b. i. die Bewohner 
der eigentlichen Sinai-P. I, 930, 
934. 

Turonum, f. Tibnin, 

Zurrad,f. El Torra, 

Turritella vermicularis, 
bei Tör. I, 454. 

Zür Sina (Tor ©.), d.i. ber 
Mofeberg im engern Sinne, der 
beifigfie Berg des Gentrums. 1, 
65. 506. 524. 526 ff. 535. 570. 
577. — f. Dipebel Tur Sina, 
Sinat. 

Zur Talga (fpr.), d. 1. Schnees 
berg, Dipebeles Sqcheith. 1,156. 
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Turteltauben, in Galtläa. IT, 
327. — im Dfcpebel Hauräan. 


931. 

Türy, Singular von Towarap. 
1, 930. 934. 

Tuſeil, f. Tſeil. 

Tutmes UIll., ägypt. König. I, 
807. 808. 

Tutmes IV., desal. I, 808. 

Tumeiled, Robinfons Kameel- 
fayız. 1, 133. 289. 305. 916. 


zT 
Ellen ka, El Mezaͤrah 


ar f. Tiyahab. I, 816. 817, 
961, 

Tybut Iffum, f. Dſchebel T. 

Töxgavor, Fortuna» Tempel in 


Es Szanamein. II, 814. 
pp, 1.2 


Tur — Ama 


Tylos (Typrus), Name phöniz. 
Eolonien. I, 377. 426. 

Typha, im Badi derrin. T, 488, 

Kardon, Auspauc des. [4 140, 

Tyrän Scan, Diipeziret T., 
Sotabe), Infel im arab. Soll. 
1,19. 95. 195. 205. 208, 262, 
559. (aftr. 2.) 563. 585. 

Tprier, ihre Kolonien in ®. 
Afrika. T, 430. 

Tögos in confiniis Arabiae et 
Peraese (Joseph.), Scplog bei 
‚Heabon. II, 1174. 1175. 

Tyrus,d. 4. Rippe, Fels. 1, 801. 

Tyrus, Alt- u. Neu. (jet Sür), 
pbönizifhe Hafenftadt. I, 377. 
(durch Alerander zerftört) 396. 
(durch Nebuhadnezar zerfärt) 
418. II, 19. 97. 98. 148. 244. 
250. 256. 305. — vgl. Tplos. 

Tzemarain, ſ. Zemaraim. 


u. 


Uaffatpu(?), Ort im Dſchebel 
Haurän. II, 925. 

Ugeidher, t. Wadi Akhdar. 

Udda el Rebbi Hud, Heiligen» 
14 Be dgerais. 11, 1075. — 


Udbar, f. Sid el. 

Udfhad, f. Badi el l. 

Udmwiepp, f. Ufo U. 

Uebe, f. El Weibeb. 

Leprid, f. Mojet el u. 

Uferfhwalben, am unt. Zor- 
dan, II, 711. 715. 

Uggajint, in Malta. I, 395. 

Ugolinus, Blafius, Autor. 1,31. 

Birgi, f. Badi U. 

Ulpta, d. i. Schwefer. II, 878, 
— Shwefterborf. 993. 

Ulad(Yulad), d.t. Tribus. T, 932, 

Ulavd el $olora, Stamm ber 
Wahydat. I, 978. 


Ulad Said (Aulad Sa’id, Wel- 


lad Said, Bent Aulad Said), 
Stamm der Szowalepa u. Dhu—⸗ 
beiry. I, 624. 649. 650. 780. 
938, 940. 968. 1026. - 





lab Soleiman (Beni Selman, 
Aufad Suleimän, Weled Su 
leiman), Yauptlamm ber Tor 
wara. I, 945. 947. 948. — vgl. 
Selman. 

Ulama, f. Aulam. 

Ulatha, Provinz in R.Paläftina. 


11, 234, 
Nlejan, f. Wadi Abu Alefan. 
utfazudwieph. I, 690. 
Ullah (Adap), f. Bab u. 
Ullatum, f. Alatum. 
Ulfan, od Alan? I1, 1120. 
Um, f. Kefr u. 
Ulme, englifge. II, 1143. 
Ulmedurra, f. Huffaya U. 
Ulfaan Arabi, d. i. Zunge ber 
Araber (arab. Sprade). II, 
1162. 
Aus, f. Hut. 1, 234. 
Ulva reticulata, bei.Zör. I, 


454, 

Um,f. Om, Ain Um Tpad, Kasr 
Um el Leimön, 

Ums»ajade, d.h. Mutter ober 
Land der Acacit 








Uma — Uro 


um Many Borberg des Sinai. 
1, 258. 529, 

Um Dpad, f. Om Dial 

um ‚Dfoemat, f. nr Edſche⸗ 


um xttat, in Haurän. II, 869, 

Um el Amad (Mutter der Säu- 
len), Ort in SO.Juväa. I, 886, 
11, 638. — vgl, Om el Yamed. 

Umel Anmee im Wadi el Ad» 

une Pam, große Hö 
m el Humam, große fe in 
So von 

Um el 3elüd, Ruinen im Dfpe- 
bei Anfhlün. II, 1113. — vgl. 
Dſchelaoͤd. 

Um el Jemat, f. Om Edſchemal. 

Um el Xefir, Ruinen in El Belta, 
1, 1163. 

um Gi Kzür, im Wadi Adſchem. 

1, 891. 

um elkeimon, f. Kası Um elt, 

Um el örs zas (Raffas, Ruffäs), 
f. Om el Raſſaß. B 

Um el Semaf, Ort an ber SO. 
Gränge von E Belfa. IT, 1144, 

Um el Weled, Ruinen in € 
Belfa. II, 1163. 1165. 

Um er Rufäs, f. Dm el Reſſas. 

Um es Dihemäl, Mu Om Ed» 
fchemat. 

Um Eſſchara, Dorf am Dfepebel 
HeifQ. I1, 163, 

Um es Sjurriad (Syürrab), 
Hügel bei Eprei. II, 836. 

Um ee Zeitun, f. Om Exzeitun. 

Um et Taipibeb ( Omet Tapbe), 
ns SO. Galiläa. II, 384. 403, 
405. 

um Ejzeitun, f. Om €. 
Umeyäuweibin, Steinpaufen 
am Sarbut el Dfyemel. I, 773, 

Um-Häfdh,f. Wadi Um-päfk. 

Umm Haffä, Ruinenort. I, 994. 

Um Jaujy, f. Om D Dipuze. 

Um Leis, f. Omteig. II, 371. 

Um Kuräf, Thalam Katharinen« 
berge. 1, 567. 

Um Raus, Berg der Sinai-p. I, 
258. 529. 

Umpbür, Ort. II, 891. 

UmNattame, f. Wadi Ertama, 
1, 706, 
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Um Riglen (d. p. Mutter der 
Beinen n Büße), Berg der Sinai» 


un Sasıne, ſ. Dſchebel Om 


Um Thad, am Wadi Sueida in 
—** 1, 871. — ‚dgl. Om 


um Bern Butkt), f. Om 


Um Zebeib, Bügel im Dſchebel 
Haurän. II, 920, 

Unva, f. Abu Sanira u. el ©, 

Unfrugtbarteit der Weiber, 
Mittel dagegen. I1, 506, 

Ungesiefer, in aila, I, 302, — 
Ziberias, II, 319. — eref, 671. 

Unglüdspögel, II, 347. 

Untverfität, f. Atademie. 

Unne, f. Ain u. 

Unze, f. Föbbed. 

Upara (Uppara, Zovnage), ob 
Ophir? I, 383. 384. 386. 

Upbar, in Indien. I, 371. 

undas (Uphaz), Gofo von. I, 353. 
383. 


Uppara, f. Upara. 

Ur, in Chalväa. II, 93. 104. 

Uranius,überarab. Ortſchaften. 
U, 840, 

Uranius Adarenfis, Biſchof 
(381). IT, 840. 

Urbewohner, f. Aboriginer, 

Urceolaria esculenta, I, 
694. 

Urdan, d. i. Jordan. 11,274. 373, 

Urgebfrge Maflen, Arten), auf 
der Sinai-P. I, 196. 266. 307. 
325. (centrale) 646. 777. — in 
Keret. I1, 589. — (Trümmer) 
am Todten Meer. 691. 769. 

Urgründein, am Sgilfmeer. I, 


ua, Hethiter, II, 111. 
Urkaft, in Rubien. 1,474, 
Urne, eolofale, in Petra, 1,1115. 
— im El Deir. 1134. — fleie 
nerne, in Kuffr. II, 946. — auf 
Münzen von Boftra. 972. 
Uromaftig-Arten (arab. Den- 
dere), auf der Sinai-P. I, 331. 
Uromastix spinipes, im 
Norden der Sinai«-P. I, 887. - 
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Urpbe (Odegi, richt. Odpon od. 
Oögner, d.t. Opbir, Infel im 
Rotpen Meer. 1, 373. 

Wrfinus, 3. 9., über Paläfina 
(1663). 11, 59. 

Artäs, Dorfin O. Judäa. II, 619, 

Urtica, f. Reffel. 

Urtrapp (Grünftein), auf ber 
Sinai-P. I, 271. 

Uaitu, (. Bavil. 

Usbäny, ſ. Es u. 

usdarar, f. Ain U., Szadeke. 

Usdum lsvom), ſ. Khaſchm U., 
Sodom. 

uſeitf. Sedin. 

ufes, 1. Badi U 

Ufia (Aarja), König. 1, 417. 


V. 


Vade Affaris, ob Ledſchum? 
11, 1207. 

Vadum Jacob, b. i. Furth Ja» 
tobe. 11, 270, — vgl. Dſchiſſer 
Beni Jakub. 

Zapeb. II, 1209. 

ValBekaa, f. El Bekaa. 

ValdeNasb, auf der Sinai-d. 
1,217. 

Balentia, Lord, Karte vom Ro» 
then Meer. 1,159. — über Ko« 
rallenbildung. 468. 

Balgu Uanstr.), Sandelholz. I, 


404, 
Balgum (defpan.), Sandelholz. 
1, 404, 


galle, Pietro della, auf der Si« 
nai-d. ‚in Paläfina 2c. (1614 
— 1626). I, 449. 494. 519. II, 50. 

Vallis Beraca, f. Kaphar Ba= 
rucha. II, 635. 

Vallis gratiarum, f. Kaphar 
Baruda. Il, 635. 

Vallis illustris ber Kreuzfah- 
rer, am Todten- Meer. I, 1055. 
Vallis Moysi, f. Wadi Mufa, 

1, 988. 1103, 
Balonia-Eiche, aufdem Dice» 
bei Heifh. 11, 167. — (Quercus 
bellote?) im Dſchebel Adſchlon. 
1108. — val. Ballut. 
Valtha, ob Saltpa? II, 1137. 


Up — Ben 


1005. IT, 129. 133. 297. (feine 
Büftenfglöffer) 1101. 
aiferba, Dorf in Haurän. II, 


uipubbe, f. Dubba. IT, 880. 


‚Mtara Kuru, d. di. Diener det 


Ruvera. 1, 4ll. 
Uvaria aromatica (ara, 
Danbeh), auf der Sinai-P. I, 
44. 


Urtült, Autor. II, 936. 
" Sohn des Difan, Horiter. Il, 


vs 
‚ Biobs Heimath. I, 1139. II, 


1, 
una a Cluzzah, arab. Gottpeit. I, 


Bandalen, inRord-Afrifa (429). 
11, 34, 
Bancouver,äb.Rorallen. 1,477. 
Ban Dyd, Autor. II, 81. 
Banennep, Autor. 11,81. 
Ban-Gee, Mannaregen baf. I, 
3. 


693. 

Barifat’pabhü(indifh), d.i, 
Bafferfumpfland, Barpgaza. I,, 
393. 


Bartomanus,f. Barthema. 

Barus, Biſcof. II, 855. 

Bafe, f. Mabafter-, Marmor-B, 

Begetation, zunehmende, in den 
Sinai-Wadis. I, 780. — früder 
größere, auf der Sinat-B. 926. 
— üppige, im Dicpebel Schera. 
1066. — am galil. Meer. II, 
306. — unt. $ordan. 441. — 
bei Jericho. 501 ff. 

Begetationsmangel, Einfluß 
auf Baflerabnapme. II, 500. — 
am unt. Jordan, 552. — dgl. 
Pflanze, Flora ıc. 

Benerie, durch Foloquinte ge 
beilt. 1, 181. 344. 

Benetianer, indifhe Gewir- 
händfer ac. I, 884. II, 40. 

Benetianifhe Bafferleir 
tung (9), zu Adn Mufa. 1,8%. 

Benus, im petr. Arabien verehrt, 
1, 118. 


Den — Vys 


Bennemufgetn, im Rothen 
” Meer. 1,3 
Berklärung t. Riofer ber 8. 
Berfleinerun Petrefakten. 
Sertugungskelie des Sa- 
fans. 1, 533. — dgl. Karan- 


Berüs, %,, Kaiſer (171 n. Chr.). 
11, 794, 883. 1092, — f. Aures 
Tius 8. 

Befpaflan, Kalter, in Palaſtina. 
1, 26. — belagert Tiberias. 
285.316. —erob, Tarihäa, 344. 
— erob. Gadara ıc. 376. 456. 
473. — bringt den Balfambaum 
nad Italien. 509, — zerft, Je⸗ 
richo ıc. 524. 578. 699, 

Bet, 3., über bie Landenge von 
Sur;. 1, 78. 

Beterocaria, f. Saburra. 

Via maris, die mittl. Karata- 
nenftraße von Damaskus nah 
Ppönizien. II, 271.335, 


Viamilitaris(Romana,strata), 


f. Römerftraße. 

Viaregia, f. Königsftraße. 

Vicien, in ©, Paläftina. I, 1102. 

Bictoria- Statue, zu Petra. 
1,1113. — vgl. Fortuna, 

Bidua, Autor. II, 936. 

Biepzunt (Herden), auf der 
Sinai-d. I, 719. 865. — in 
Dſchubeta. ii, 162. — in Dſcho⸗ 
Ian. 276. — Yaläfina, 605. — 
Mapadfche. 850. — Yauran. 
989. 992. — Boftra, 971. 972, 
— dgl. Hirtenvoff. 

Bielmweiberei (Polygamie), bei 
den Aduan. I, 568. — in Kerek. 
674. — f. Ehe. 

Bigilien Tpeopbantae. 11,35. 

Villa benedictionis, f. Ra- 
phar Baruda. II, 635. 

villa consolationis, ſ. Rafer 
Naum. II, 338, 

Villa palmarum, d. i. Segor. 
1, 109, 11, 695. 

Bintpeine, Thal der Sinai-9. 
1, 900. 

Virgo tesselatus, im Aila- 
©off. 1, 305. 

v. Bitri (de Vitriaco), 3., über 
das galil. Meer ıc. I, 308. 529. 
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Bitriot, am Wadi Serka. II, 


1097. 

Bogel, Vögel, auf der Sinat- 
9. 1, 331. 492. — Beifpiel ihrer 
Zapmpeit. II, 610. — bei En« 
gaddi. 651. — können angebl. 
das Todte Meer nicht übecfie- 
gen, 608, 720. — 1. Sing-, 

afler-, ae 

Bogelberg, |. Sebahn. 

Bogelbild, bei Archelais. I, 
457. — Stulptur in Surida. 
930. — Es Salt. 1132, 

de Bogondy, R., Autor. 1, 158. 

Bolt, Bölter- Scheide, ander 
Tipefette. 1, 281. — Oräne 
am Arnon. II, 1207. — f. Kul« 
turvolt, 

Bolney,-C. 8., über die Bedul- _ 
nen der Sinal-9. 1, 923. — in 
Syrien (1783—86). II, 55. 

Bultan (Unhöhen, Berge, Kegel), 
{m petr. Arabien. I, 116. — bei 
Hasbeya. 11,191. — (erfofhener 
Krater) in N.Paläftina. 209. — 
am, Todten Meer. 560. 754. — 
BWadi el Ahfa. 590. — drei Ker 

gel zw. Kerek u. Schobet. 769. 
in der Ledſcha. 884. 890. — 
im Dfpebel Haurän, 919. 947. 

Vulkaniſche Anzeichen (Ge— 
bilde), fehlen aut der Sinai-d. 
1,284. — am Rothen Meer. 471. 
473. — am Zodten Meer. IL, 
499, 724. 769. 777. -- in Haus 
ran. 870. — f. Lava ıc, 

Bullanifhe@ebirgsart(®e- 
ftein), auf ver Sinai-P. I, 204. 
— im Dfpebät. 1045. 1046. — 
in Dicpolan. II, 276. — (fehlt) 
am Zodten Meer. 558. — am 
unt. Jordan. 713. 719, — bei 
Schohba. 887. 

Vulkaniſcher Boden, in R. 
Paläftina. 11, 186. — am galil. 
Meer. 286. 

Vulpinus amaria, nussa- 

Tellina, {m Wila-Goff, 1, 305. 

Saruna (fangtr. ), d. i. Appro= 
dite Urania. I, 731. 

Byfe, Howard, Colonel, in Ae⸗ 
gypten. 11, 320, 
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Waa — Wadi 


u W. 


Baarentransport, auf ber 
Sinat-d. I, 719. 952, — f. 
Hanpel, Transportpreife. 

Babenforallen, f. Favia. 

Baber, f. Wubber. II, 584. 

Wacabees, f. Bahabiten, 

Wachbolder, im Dſchebel Sche- 
ra. I, 1066. 1067. 1068, 1129, 
1131. 

Waqteln, zahlreich in Aegypten. 
1,143. 268. — auf der Sinai- 
9. 268. 332. 492. 920. — zu 
Engaddi. 651. — todte, im Zod- 
ten Meer. 576. 729. 736. 

Wachteln der Kinder Israel. I, 


1034. 
Banaları Gießbach ver Sinai- 


Bee  Diseset ©. 
Wappye, fpr. Dorf, II, 165. 
Babt, d. i. That, temporäres 
Flußbett, Waldſchlucht. 11, 385. 
603. — ihre daract. Bildung 
auf der Sinai-P., Verſchieden- 
heit an den Küften und im Bin- 
nenlande. I, 778. 835. 881. — 
f. Dipebel EB. , € 
Bavi Xallan Alän, Alan, Et 
Alan), nördl. Zufluß zum, She- 
riat el Mandhur. 11, 356, 373, 
824. 825. — f. Alan. 
. Badi Aar (W. Amared?), in 
gauran. 1, 834. — ſ. Rahr el 


Awartd. 

Wadi A'aſchur, in O. Samaria. 
11, 472, 

Babi abbiad, an ber Oſtſeite 
der Sinai«9. I, 903. 

BadiAbied,f. "Wadi el Abyab, 

Badi Abu Alefän (Ulejan), 
auf der Sinai-P. I, 869. 876. 
877. 

Wadi Abu Däleb, auf der Si- 
nai»d. I, 498. 507. 

werläbueke, ‚ auf der Sinai- 


Babl Aoueihed, auf der Si- 
nal=9. I, 200. 
BadiAdou Opfebt, ſ. d. f. 





Wadi Abu Kbuſcheibe (S. el 
Kh., W. Abou Ghſebi, Pabou⸗ 
bebe), zum Wadi Araba, bei 
Petra. I, 1000. 1007. 1017. 1018. 
1022. 1071. 

Wadi Abu Dbeidap (Wadi el 
Abyad?), r. Zufluß zum unt. 
Jordan. II, 445. 

Badi Abu Sadra, r. Zufluß 
zum unt. Jordan. II, 442. 

wen Abu Täled, f. Wadi Abu 


feb. 
Wadi Abu Talba (d. i. Vater 


der Gummi-Acacien; ®. Tata, 
Zulb), zwei Thäler im Norden 
der Sinai-d. I, 177. 336. 909. 
1067. — vgl. Wadi Tutäf. 
Badi Abu Tamar, das pal. 
men-Badi auf der Sinai-$. I, 


871. 
BWadiAbuTeraifep(®. Tray- 
be), an ber S.Gränze Patäfli- 
na8. I, 122. 1092. 1093. 
Bapdi Abu reift, auf der Si⸗ 
nai«®. 1, 857. 
Bari Ahidar Asdar), Wadi 


Atbda 

BadiAbfslün (B. el A. Ad- 
f&elun, Milun, Eof&lün, Rad- 
jib), Jordanzufluß aus Gilead. 
11, 442, 464. 716. 719. 1032. 
1037 fi. 1066. 1067. 1097. 1108. 

Wadi Agaba, f. Wadi el Ataba. 
1, 891. 

Wadi Ahmar, aufder Sinai-d. 
1, 219. 223. — vgl. Wadi el. 

Bapdidin,f. Wadi el Ain. 

Wadi, Ajeibe, f. Wadi Led- 
Scheibe, 

Wadi Alllun,f. Wabi Adfchlün, 

Wadi Alaba,f. Wadi elf. 

Wadi Akhdar (Ahdar, Achidar, 
Ucheidber, Allabdadar, W. el 
Achadder, Abedar), Seitenthal 
des Wadl ef Gcheith oder Wovl 
Keiran, an der Südfeite der Tih⸗ 
Kette. 1, 246. 247. 259. 508, 
511. 528. 646. 699. 710. 776. 
(dortſehung des Wadi Salala) 


Wadia — Wapie 


M ‚850. 871. 901. — vgl. Ain el 
Atbdar. 

wi Akhma, bei Ammän. II, 

Badi aieijät, irrig fl. Wadi 
Aleiät. I, 702. 

Babdi Alcora. I, 53, 

Wadi Aleiät (Aeyat, Aeiyät, 
Seil el A.), Seitentpaldes Wadi 
Feiran. I, 700. 701. 702. 708. 
712. 713. 715. 724 ff. 941. 

Badi Allapadar,f. Wadi Alpe 
dar. I, 850. 

wadi ämarap, after Sinai- 

18. 


Badi Amman, f. Rapı A. 

BWadi Amouy, zum galil. Meer. 
11, 286. 

Bari imram, zumBaditraba, 


wirken (Arabah), f. Wadi 


Kantäram, Zufluß zum Sche- 
riat el Mandpur. II, 849. 

Wadi Ar’ arap, in 6.Paläfina. 
1, 124. 1094. 

Badi Kreidfnen (B. el a, 
Areiieh), in SO.Judäa. II, 644. 


WapiNfärippe, öſtl. von Jeru- 
falem. IT, 486. 

Badi Afat, irrig fl. Wadi el 
Afat, II, 162, 

Wadi Affal (Nafr od, Seit el 
A; B. Kuneiyep, nicht Kurei« 
yeh), an der Sübgränze von 
Moab. I, 1029. II, 689. 692. 
735. 1223. 

Bari Ateiche, in S. Paläſtina. 


1100, 

EM Attuwärit, auf der Si« 
nai⸗O. I, 

Babi —X (Babi el A., 
Aufep, Oudja, Udſchah) r. Zus 
Aug zum unt. Jordan. II, 444, 
463. 720, — dgl. El Audfep, 
Ain el J. 

Wadi Awaired, f. Rahr el A, 
Wadi Babah, aufder Weſtſeite 
der Sinat-P. 1, 790. — fd. fs 
Wadi Babbeh (Bobbeh, auf 
Badt Hadfl), desgl. I, 161.— 

ſ. d. v. 


Nitter Erotuude XV. 
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N auf der Sinai- 


Boni Darabıa, „gufber Ginai- 
9. 1,500. 5 

Badi Darat, at er Sinai-P. 
1, 565. 655. 757. 777. (Böbe) 
783. 793. 872. 943. 972, — vgl, 
Wadi Berap. 

BadiBarrep Bäreeh), aufder 
Sinat«$. I, 872. — f. b. v. 

Babi Beben, f. Ei Beba. 

Badi Beifän (Moiet 8.), r. 

Zufluß des Jordan. 11,385. 209ff. 

nei. 428. — f. Badi Dſcha· 


sei Denes, auf der Sinat-9. 
1, 


PYiy; Beni Hamed (Hamad), 
Öft. Zufluß des Todten Meeres, 
II, 739. 740. 742. 762. 1223. — 
vgl. Wadi Hamad. 

Wad Berad GBerabt), Seiten- 
thal des Wadi el Scheiih. I, 508. 
646. 776. 778, 779. 871. — vgl. 
Wadi Barat, 

Wadi Bereiküt (Bereifät, Be- 
zadah), in SO.Judäa. II, 635. 


Bei Beffüm, in S. Galiläa. 
11, 390. 399, 

Wadi Beyänep, auf der Sinai- 
8, * 131. 910, 914. — f. Diche⸗ 


Bari öltstn, fe Wadi el Bey- 
dhan. II, 449, 

Badi Bir el Kulab, in NO, 
Zudäa. I, 607. — dgl. Badi 
Keleb. 

Wadi Biram, im Norden ber 
Sinat-P. 1, 882, 

Wadi Bkia, r. Fa zum unt, 
Jordan, It, 44; 

Wadi Boſſ er (Bofehra), auf 
der SD.Seite der Sinai⸗H. I, 
253. 264. 271. 

Badi Buehra (viel, Budra, 
Bovera), Sandtpal der Sinais 


Berl Burma, Zufluß zum Wa⸗ 
di Sera. II, 1097. 
wart Bülufap, aufber Sinai, 


9.1, 880, 
Badi Chalil (Wadi el Khulil), 
Aaa aa 
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Bahr Thamite cam le, Khu- 
mileh), aufder Ginat-: .L, 565. 
757, 777. 779. 783, 792, 793. 


Ey N Pay b 

a an Hacqhurab, ol 

han Hatprür? II, 489. ’ 

Badi CHanfirep, Zufluß zum 
Wadi Serka. IL, 1097. — f. 
Khanzireh, 

Badi Epärba_ (mol Garba- 
Thal), auf der Sinai-9. I, 514. 
— vgl. Ain eb Gpurbep u. d. f. 

Badi Eharfa, auf der Sinai« 
9. 1,676. —f.b. 9. 

Badi Epereir (Ghureir; ob 
©poreir?), wert. Hauptarm des 
Wadi el üriſch. I, 860. 

Babi Goronbet, 1. Wadi Opa- 
runde. 

Badi Daara, in Hauran. II, 
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Badi DabüselAbed, in Zu- 
däa. II, 492. 

BadiDayade ¶Dachadel, Da- 
ghade, Dughabed), auf der Si- 
nai=d. I, 495. 699. 708. 

BadiDara, f. WadiedDeranf. 

Badi Darfa, 1. Wadi Tarfa. 

wi (Debbr, auf der Siuai-p. 


® AN Beir (B®. el Deir, EI Ke⸗ 
zuan, Sell Dſcheraſch, d. 1. Fluß 
von Gerafa), Zufluß des Wadi 
Serta. 11, 1004, 1067. 1069. 
1070. 1077. 1097. 1104, 

Babidera’ ab Oerrah), ſ. Wa⸗ 


Wadi Derajeh (Derejeh, De- 
— „ in SS. Judäa. II, 653, 


— Dyana, im Dfepebat. I, 


BapıDian, r. Zufluß zum unt, 
gurben. 1,445. — vol. Wadi 


Badi Hitlab, weſtl. Zufluß zum 
Rab -Badtanp od. El Hulep. IE, 


Ba Biene in), im Dfepe- 
bel Abfpfün. II, 442, 1036. 
BaviDraap, Reber Dean, 


Wadie — Wadie 


Baht Dihasr, im Baurän. II, 


Bei Df Site Gaiteh), auf 
der Sinai«d, I, 88° 

Bapdi Dfgalüp, Nr obere Lauf 
des abi Beifän. II, 391. 417. 

"426, 714. 

Wadi Dihamel, r. Zufluß zum 
untern Jordan. I, 441. 

Badi Dſcharaf, Seitentpaldes 
Dani Cyhereit, Zufluß zum Wadi 

Ariſch. I, 860. — f. Wadi 
Srgerates. 

Wadi Dihanana, in O. Sa- 
maria. II, 472. 

Wadi Dipehar (Iehar), in 
SO. Judäa. II, 633, 

Wadi Dihepeir, bei Boſtra. 
II, 980. 984, 

BadiDfhenne,f. AinDſchenne, 
Wadi Genne, 

Wadi Dſgerafeh (W. el Je 
rafeh, Diheraf), Thal der Tig- 
wüßte zum Wadi el Jeib. I, 860. 
879. 909. 1024. 1062. 1063. 
1066. 1078, II, 661. 771. —f. 
Badi Diparaf, 

Badi Digereimelep (Ierei- 
meleh), auf der Sinai=D. 1,239. 

Badi Dfgerra, f. Seil Die. 

Badi Dugpade, f. Wadi Da- 


chade. 

Wadi Dyab, im Dſchebel Hau- 
ran. II, 924. — vgl. Badi Diab. 

Wadi ed» Dalieh, zum Tibe- 
riad»See. II, 277. 

Badied Deranf (Dara, Das 
tab, Derrah, Draap), der untere 
Lauf des Fiuſſes von — 1, 
110. II, 664. 692. 695. 700, 
1228. — f. Wadi Keret, 

Badi_edh- Doaipitap, auf 
der Sinal· O. I, 


308. 
Berl e Dpob, am Serbäl, I, 


707, 
—* Edſchlün, ſ. Wadi Ab- 
Badi Egele, Seitenthal bei 
Wadi, at I, 709, 722. 726, 
Badi f. Badi el An, 1, 
4, 


274. 
Babiel —8 fe Badi el 
Awadſch. 


Wadie — Wadie 


Zufluß zum 


Babitel —RW 
275. — dgl. 


Tiberias· See. I] 
Ayun el · A. 


Bali eLAbyad (Wadi Abied), - 


Seitenthal des Wadi el Ariſch 
1, 134. 914. 917. — vgl. Wadi 
Abbiad, 

Badi el Abyad, r. Zufuß des 


untern Jordan, II, 443. 445. 
458. 720. 

Wadi el Achaddar, f. Wadi 
Alhdar. I, 871. 


BadielXpfhem (Xjam), an 
der Öränze von Haurän u. Das 
mastus. II, 832. 891. 


BadtelAdfhlün,f. Wabi Ad- 


foplän, 
BadielAdfhrüär Wadi el Je⸗ 
rür?), auf der Sinai-H. I, 


‚880. 

BadielAhedar, f. Wadi Alp- 
dar. I, 710, 

Badiel Amar, In RO. Judaa. 
11, 443. 458. — dgl. Sadi Ap- 


mar, 
Badi elAHfa (AH, Abſy, Ku⸗ 
rabi, Säred, Zäred, Wadi es 
Safieh, W. Szafye, Weidenbach, 
Bach der Wüfte; Wadi el Höffa, 
Hafla ꝛc. ), fudößt. Zufuß des 
Kodten Meeres, Gränzfluß von 
Moab u. Edom. 1,110. 175. 981. 
995. 1030. 1031. 1044. 1054. 
1057. 1058. 1075. II, 126. 140. 
564, 565. 589. 591. 592. 594, 
676. 687. 689, 734, 1207. 1223. 
Beri el Ahtha, auf der Sinai⸗ 
1, 817, 


D. 

Wartet Tin ®. Ein, d.1. Thal 
der Duellen), an der ORtüfte der 
Sinai-$. I, 236. 237. 263. 272. 
274. 27: 
Badi Vetir. 

Babdi el Aln, Geitentfal bes 
BadielArifg. 1,178. 832. 840, 
862. 881. 890. 11. 914. 95. 


1080. x 
Baptel’Ajam, f. Vadi el Ad⸗ 


em. 

Wadiel Akabah (agabay, ÖRL, 
Nebenarm bed Wadi el Arifh, 
L 169. 835. 854. 858. 860. 878. 
89. 99. 





76.903. — f. El An, 
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BapdielAlabap, irrig ſt. Wadi 
el Araba. I, 303. "1058. U, 770, 

Basti el ’Amüd, zum galt. 
Meer. II, 327. 332. 

Badiel Arab, Diftict in Ru- 
bien. I, 941. 

Badi el ’Nrab (W. Araba), 
Sorbanzufluß aus Gilead. II, 
375. 437. 770. 771. 806. 1062. 

Bapdi el Arabap (EI Araba), 
‚Thal« Einfenkung zwifgen dem 
Todten und Rothen Meer. I, 
21. 49. 94. 97. 98. 131. 166. 


175. 228. 292. 300. 303, 307. . 


778. 908. 909. 910. 998. 1013. 

(Rorbgränge), 1059. 1062. 

(Xiefe) 1097. II, 770. 
BapdielAräde, auf der Ginai- 


9. 1, 903, 

Babi el Aräis, in Judäa. I, 
604. 

Bavi el Arak, in Hedſchas. I, 


Bäbielfraus Gadi Rual?), 
auf der —— 8. 
BadielAreivigeh,f. Wadi A. 
Wadi el Arifh (Sach Aegyp- 
tens), Gränzfluß zw. Argppien 
u Paläfina 2c. 1,134. 141. 
223. 820. 832, 835. 854, Fr 
HR 874. 875. 889. 898. 914. 


Bas el Afal (nicht Afat), am 
Sermon. II, 162. 204. 

Badiel Atiyep, auf der Si- 
nat=9. I, 812. 904. 1 

wa ei Autdehn ? Wadi 


ed. 

Wadi el Awadſh (Aawadſch, 
Nahr al A., Aawwag; d. i. der 
Rrumme, Tivus curvus), füd» 
wert. Zufuß zum Damaskus- 
See. II, 807. 810. 


„Badi el Bela (Thal des Bei- 


neng?), — des Wadi 
Feiran auf der Sinai ⸗O. I, 746, 
BadielBenäp,aufder : Sinaie 


9.1, 497. 
BadielBeybhan (Bidan), r. 
Zufluß des untern Jordan. II, 
436. 437. 469. 470, 
Wadi el Biara, ſ. Wadi el 
Sadide. 


Aaaaa? 
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BabdielBippän. II, 449. 
Badt el Birep, r. Zufiuß zum 
unt, Jordan, 01, 385, 391 ff. 478. 


— el Buweirideh herz 
——— zum El Spör. I, 
1064. — f. Yin el 
Bartertialatte im Rorben 
der Sinat=-9. I, 864. — vgl. 


Rhalafa. 
Wadi el Epän, in Judäa. II, 


492. 

Badi el Deir, f. Wabi Deir. 

Badi el Delael, r. Zufluß des 
untern Jordan, Ir, 449. 

Want sl Dhafarp, aufder Gi. 
nai=P. I, 758. 

Badi el Dierfa, in EI Bella, 
I, 1036. 1050. 

BahletDinens, in El Bella. 


ac er Dſcheib, ſ. Wadi et 


PN HEIL Zufluß zum 
Wadi Sera. II, 109 

ware et Emay, si. dom Tob- 
ten Meer. I, 1060. 

— stärken eigenen. El 
Aſcheb el 

Wadiel —53 auf ber Si- 
nal=9. I, 879. 

Bariei Gafap, f. Wadielged- 


Bihler Arap (Fariah, Fari'a, 
Ferra', Ferra'a), r. Zufluß des 
untern Jordan. II, 436. 437, 
441. 442. 448. 449, 457. 472. 
489. 521. 716. 719. 

Wadiel Faſdil, ſ. Wadi Fafail. 

Wadiel dedhi, in SO. Judäa. 


II, 655. 

Badt el Fedſcharith (nigt 
Zedjaritp), I. Zufluß zum untern 
Jordan, II, 442. 1037. 

Bapdi el Berge (Bejas, Ba- 
jap), Zordanzufluß in S. Gqli- 


ia. II, 385 ff, 

Wadi el Fikreh (Figari), im 
Suden des Todten Meere. I, 
1060. 1084. 1089. 1092. 1099. 

BabielGannaetra, in NO. 


‚Judäa. II, 607. 
Babiel©edb, fe Wadi el Jeib. 


Wadie — Wadie 


wi el Serara (Gerareh), in 
©S.Yaläftina. I, 1096. — vgl. 
Badi el Kpurär. 
Wadi el Getum, f. Wadi el 


Ithm. 
Wabiel Ghamr, in der Arada- 
Ebene. I, 1077, 

Bapiet Öpär, in SO. Iudia. 
II, 633. 643. 644. 649. 655. 
Wadiael Ghoeyr (Ghoper, Ghu⸗ 

weir, d.i. dag Heine Thal), vom 
Dfpebäl nach dem Araba-Zpal, 
1, 1004. 1023. 1024. 1036. 1037, 
1061. 1076, 1078, II, 126. 
Babiel Gpuppyän, im Wadi 
Araba. 1, 368. — f. An el Of. 
Badi el Gpünpäghidg (Se 
—X auf der Sinai d 


War 4 Ghuweir, ſ. Badi dl 


Sboeyn 
— Gurabeh, in RO. du⸗ 
däa. II, 607. 
Babi ei 1 Badf6, anf der Sinai. 


ar Ai 1Bafir, auf ber Sinai, 


— el Wand, {in RO. Judãe. 
11, 488. — vgl. Ain Hamdeh. 
BVadielHammam (WB. Ham- 

man), 1. Zufluß zum unt. Jor⸗ 
dan. II, 443. 1036. 1042. — 
f. EI 9., Babi el’ Humäm. 
Badi el Hammän, r. Zufuf 
zum unt. Jordan. IT, 719. 
BadielYafamiat (Hafamet), 
1. Zufluß zum unt. Jordan. Il, 
444. 1036. 1043. . 
Babi a Safana, auf ber Si 
nai-d. I, 
Bar ei Bemtr, f. Wadi Her 


Ey el Hefft, auf ber Sinai 
©. 1,558. 905. 
Wahietd059, in D.unih 


Si el Hdffa pame), ige 
Be. für Wadi el Ahfa. 1,99. 
11, 591. 592. 

Badtel Humäm (Humän, da 
mam, Hammam), Zufluß zum 

alil, Meer. II, 289. 326. 39. 
30. 2vol. Badi el dammin. 


Wadie — Wadie 


Bari el Humr, f. Wadi Hom- 


Bari et Suwelmirät, zum 
Aila«Goff. I, 290, 2 
Badielöpnier, in Sudän, I, 


Ey el Jeib (Dfcpeid, Gebb), 
ſüdl. Zuflug zum Todten Meer, 
im Babi Araba. I, 1009. 1023, 
1060ff. 1076. 1078, (Döpe) 1092. 
II, 590, 771. 

BabielZeräfep,f.WadiDfge- 


vafep. 
Bavielgerur®. Zerür), auf 
Fr Sinai-P. I, 320. 880. 915. 


Bei etI3tHm (Jetum, Getum), 
im petr. Arabien. I, 95. 96. 97, 
112. 292. 303, 309. 997. 998. 
1012. 1023. 

wei el Karabp, f. Wadi el 


aby. 

BavielRafgabe, in N.Palä- 
flina. II, 204, 

BaptelXbeis, auf der Sinai- 


9.1, 840, 
BapielKefir, in EI Bella. II, 
1163. 


Wadi el Khuberap, auf der 
Sinai=P. I, 889. — vgl. Wadi 
ef Kuberah. 

Waptet Kfuberap(®fusarat), 
in SO.Jubäa. II, 636. 645. 660. 

Badi elXpulit,f. WabiCpalit, 

Babi el Kpumilep, f. Babt 
Chamie. I, 908. 

BadielKhurär, an ver Süd» 
gränge Paläftinas. 1, 1089. — 
dgl. Wadi el Gerara. 

Sun Khuſcheibe, f. Wadi 


Wadi el Khuzai, auf der Si— 
nai⸗OH. I, 950. 

Wadt el Kid a, Gebirgs- 
from bei Banias. II, 174. 200, 
201.202. 204. — vgl. WabiXyd. 

Bad el Kild, f. W. Kelt. I, 


BapielRoggeir, T. Zufluß des 
untern Jordan. II, 437. 

BadielRuberap, zum Mittel⸗ 
meer. I, 917. — dgl, Wadi el 
Kpuberap. 
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Badietkurann (Rarap ), Une 

terer Lauf des Wadi el Apfa. I, 
982. 1031. 1054. 1057. 1058. 
II, 589. 689. 

Badi ei Aureiticeh, auf ber 
Sinat-P. I, 

Wadi ußei im petr. Ara- 
bien, I, 158, 

Bantelsureipen, zum Alla, 
Golf. I, 291. 911. 

ne stgurn, im petr. Arabien. 
I, 

Babi or Rufaimen, auf ber 
Sinat=$. I. 

Badteräufeit, {im Süden bes 
Todten Meeres. I, 1061. 

Wadi el Kyd, ſ. Wadi el Ked. 

Badiel Lesän, zum Kibron, I, 


Bel el Leimon (W. !ymun), 
Zufluß zum galil. Meer. II, 257. 
299. 327. 332. 340. 

Badieltima, f. Wadi Lowa. 

Babdi el Luffän, auf der Si— 
nai⸗O. I, 94. 134. 178. 320. 
914. 1080. 

wen er Ma’ein, f. Wadi el 


BEle MRatgfürtiep,in Sa. 
maria. II, 456. 

Wadiel Malatp (Salzwadt, el 
Mati?), Zufluß zum unt. Jor« 
dan. I, ie. 1. f. 

Wadi el Maleh (Mätip, Meleh, 
Maelha), d. i. Salzfluß, wer. 
Zufluß zum untern Jordan. II, 
421. 432. 436. 437. 441. 448. 
716. — vgl. Wadi Meleh, 

Badiet Mäyein ae, im 
petr. Arabien. I, 178. 881. 902. 
905. 911. 1080. 

Wabietghehrät, am Aila-Golf. 


Pi et Meräh, f. Badi Em- 


ag. 
BadtelMtddan, bei Edrei in 
Haurän. II, 835. 
WapdielMitp,d.p. —ãA 
an der Südgränze Paläflinas, 
1, 1095, — vgl. Wadi Melec. 
Badi el Mirzaba, u Fori 
Arabap, I, 1089. — f. €1 5 
Wadiei Mödjeb, —E 
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BavielMöcdfen, f. WVadt M. 
Badi el Mokatteb, f. Wadi 
Motatteb. 
BadielMupaumwat, am Süd 
ende des Todlen Meeres. I, 1055. 
— vgl. Badi Mupariwat, 
Baviel Musellep,anderSäb- 
gränge Paläftinae. I, 1089. 
Badt el Nuratgt, ‚auf der 
Sinat-P. I, 855. 873. 875. 893. 
Dos el Mutatp, f. Wadi Em- 


Wartet Mutiyap fBosiM. 

Badi el Mumeitlg (W. M 
weile), im petr. Arabien. I, 134. 
881. — vgl. Wadi Moilep, W. 
Mavwäleh. 

Badi a ueietah, auf der 
Sinai-p, 1, 9: 

Badi el Hagel (Ras eR.), 
galmenmadt, Palmencap, am 

abi Feitan I, 711. 713. 715. 

(Seitentpal des Wadi Aeiat am 
Sean 726. — vgl. Bathn 


Rachl. 
— Ddfhh, aufber Sinai- 


wet. ei  ypoffgeifie iſter 
su, Phaſga) f. Badt Faflail. 
Badi el Ramap, f. Wadi Hes- 


au el Rumh, in Samaria. II, 


Bei ei sabibe gt Biära), 
im Zip-Gebiet. I, 845. 

Baviel Syedel, —8 der Si⸗ 
nai=$. I, 549, 

Wadi el SHeitp(Wavies Sq. ur 
Wadi Schech), vom Sinai-Ge- 
birge zum Suesgolf. I, 65. 220. 
221. 232. 246. 255. 257. 265. 
323. 487. 498. 508 ff. 527. 528, 
555. 597. 645ff. (age) 699. 
710. 738. 776. 780. 848. 850. 
871, 901. 

Badiel Scherla, f. Bart Sch. 

Babdi el Saar auf der Si- 
nai⸗OH. I, 

wanietörtlas f. Badi ©, 

Badi el Semat, f. Babies 


S. 
BapielSulerdat, im Dſche⸗ 
bei Adfchlün. II, 1037. 


Wadie — Wadie 


— el Sutt, auf der Sinai⸗ 


9. 1, 906. 
Badi el Sit (B. Sige, ®. 
Sig, Epor el Sige), Regen- 
- Schlucht im Tip-Gebiet. I, 788. 
FR sa Ss. 852. 872. — vgl. 
auleen, bei Ataba. I, 303. 
309. 


Babdi el Thaleth, d. i. dritter 
Bad, im Diepebel Haurän. IL, 
914. 941. 942. 

Wadiſel Themed, in EI Belle, 
II, 1163. 1164. 

BadielZpir, |. Wadi Seir. 

Wadiel Tis, Zufluß zum Wadi 
Serka. II, 1097. 

BWadielZör,f.ElWabdi. T,438. 

BadielZorra, in Haurän. II, 


‚908. 
Ban el Tufileh, f. Wadi Ta- 
ai. el Udſ cad, ſ. Vadi Aud- 


EN el-Warap,f.Derb Bara. 
Badi elWafit, zum Aila-Goff. 


1,243, 

et el Wezy, weil. Seiten 
thal des Kibron. IT, 601. 

BadiemHafd,f. Badi Um-p. 

Wadi Emrag (richt. B. el Me 
rad, Meräfp, Murakh), zum 
Alla » Golf, T, 236. 281. 283, 
286. 291. 

Wadi Enfons, Seitenfpalt des 
Wadi Feiran. i 744, 747. 

WadkEngad, f. Badi Om Reh, 

Badi en Nir (vd. i. Feuerthal), 
unterfler Theil des Kidron. I, 
561. 598. 725. 

Badien Rawa'imeh (Nemweir 
meh, Nouaameh, Ruchhm), un« 
terfter Theil des Kidron. IF, 445. 
458. 459, 460. 463. 515. 526, 
530. 545. 720. 

Badi en Reid, f. Wadi Red» 


ſched. 

Wadi en Nemeirah, am ©. 
Ende des Tobten Meeres. II, 
734. — vgl. EI Remora. 

Wadi Erpöba, IH Norden ber 
Sinat-P. I, 863. 364. 

Badier Rabap (Ripa), Ebene 


Wadie — 


der Sinai · H. I, 515. 527. 530, 
531. 532. 

WapdierRäpib (d. i. Mönde- 
thal), unterer Kidronlauf. II, 
561. 598 ff. (Höhe) 608. 

Wadi er Rawät (Rauak), f. 
Wadi Ruak. 

Wadi, 3 tab, auf ber Si« 
nai⸗H. I 

Badi er "ubay, zum Wabi 
Arabap. I, 1065. 

Wadi er Rupaidep,f.WabiR. 

Wadi Ertama (W. Um Rat- 
tame, Retamep, Hrdame), Sei» 
tentpal des Wadi el Sgeith 
Bm Serbäf, Zelsfpalt im Wadi 

I, 215. 697. 706. 711. 
779, 281. 

Badie Shed, Ausfprape für 
Wadi el Scheikh. I, 

Wadi eſch Ga E Wadi 
Schoaib. 

Badi eſch Scheräf, auf der 
Sinai-P. 1, 880. 

BapdiEfhta, Zufluß des Wabi 
Seir. II, 1046. 1048. 1172. 

Wadi Esle, am Sinai, I, 672. 

Wadies Sa'deh, auf ber Si 
nai=$. I, 243. 284. 271. — fı 
Badi Saada. 

Badi es Safied, f. Babi el 
Adfa. Ii 

Babt 8 "Salben (Saivat), im 
Norden der Sinal-p. I, 880. 


915. 
Wadi Effauäne, d.i. Feuer 
fteintpal, auf der Stnai-$. I, 


904. 
Wadiſes Sheikh, f. Wadi el 


Sch. 

Badies Scherig, ſ. Sadi Sch. 
Wadi es Seba' (8. Seba, Szä- 
re füdl. Gränzfluß von va⸗ 
Yäftina. I, 106. 837. 865. 921. 


1094, 
Ban 28 Semak (Wadi Szem- 
‚ Gränzfuß zw. Dſcholan 
PR zum galil. Meer. II, 
273. 277. 881. 209. 354. 
Badies Seyal, f. Wavi ©, 
Babies if, f. Wadi Sit, 
Badi es Gitalin, im per. 
Arabien. 1, 1074, 
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Badi Effir, (. Baht Sch. 0, 


Bar "eb. Sufap, zum Zibe- 
rias·See. II, 277. 

Wadi es Sumgdy, fe Wadi 
Samghi. 

Wadi es Sunim, zum Tibe⸗ 
rias·See. II, 277, 

Bapdies St, f. Wadi Sit. 

WadiEtman, auf ber Sinai». 
781. / — 

Wadel Taumirab, ſ. Wadi T. 

Badiet Taybe, TI. Jordanzufluß 
aus dem Drarkei Aofgln. I, 
437. — f. Taiyibeh. 

Wadi et Teim (Ityne), das Jor- 
dan⸗ Thal über dem Huleh-Ser. 

ii, 158. 181. 187. 193, 
Wadi Etti, auf der Sinat-B. I, 
813, 814. — vgl, Wadi Typ. 
Wadi Ezra, in Haurän. IL, 855. 
Wadi Ezrak, in EI Delta. II, 
1044, 1045. 1050. 1140. 1142. 
— f. Wadi Schoaib. 

Wadi Ezzehue, im Dſchebel 
Oauran, II, 942. 

Wadiez Zumweirap, am Süd- 
ende bed Todten Meeres. 1,1054. 

Wadi Fafap, f. Wadi ſei Ked- 


ſchas. 
Wadi Farab, f. Wadi el g. 
Wadi Faram (Farhm), weht. 
Zufup zum Jordan. II, 157.219, 


Badl Faran, f. Wadi Feiran. 
1, 570. 

Badt Farefe (Beud, auf der 
Sinai«$. I, 229. 232, 

Wadi garım, . wadt daram. 

Wadi g Axi' a, ſ. Wadi el g. 

Wadi Faffatl (Bafäil, Chirbet 
J., Wadi el Phoſſzeiſie Pofl- 
zeifit, el Phaſcha) r. Zufluß des 
unt. Jordan. Il, 438.444, 458 ff. 
490, — 1. Yin ei Sufalt, 

Badifatün,r. Zufluß des un. 
tern Jordan. I, 441. 

Wadi Zeit (Beich), f. Wadi Fik. 

Badi Feirän (Feiran, Firan, 
daran, Pharan), Fortfegung des 
Wadi el Scheikß zum Suezgolf, 
1, 15. 39. 64ff. 86. (aft, &) 
150. 221. 223. 263. 434, 495. 
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1, 498. 507. 510. 525. 640 ff. 
(Bafferreihtpum) 646. (Manna 
daf.) 668.670, 699. 702. Gebiger 
Anbau, Dentmale) ‚709. 735. 
739. 744. 871. 914. II, 134. 
Badi Fefas, f. Wabi el 8 
Wadi gerefe, f. Wadi Farefe. 
Badierra’a,f.Mabtelfärap. 
Wadi zit (Fit, Feich), ÖRL. Zu⸗ 
up au gum galii. Meer. U, 289. 


Babi Sitte, ſ. Wadi el $. 
Dani Siraan, f. Babi geirän. 


— Frandſdi(Franty, Arm 
des Seyl el Kerek. 11, 664. 1223. 
— f. Ain Fr. 

Dabi Fuwar, in N.Judäa. II, 


Bari Fxadb, r. Zufluß zum 
untern $orban. II, 441. 
Wadi Carat, auf ber Sinai-p. 


1,224, 

Wadi Garundel Garandil), ſ. 
Wadi Gbarundel. 

Wadi Genne (Ginneh, Kineh; 
Dſchenne ?), Seitenthal des 
Wadi Selaf. I, 530. 656. 777. 
871. 939. — vgl. Wadi Keneh. 

Wadi Getum, f. Wadi el Ithm. 

Wadi Gpaibherap, auf ber 
Sinat«P. I, 909. 

Wadi Gharundel Gharandel, 
Girondel, Ghurundel, Coron⸗ 
del, Birket Gorondel, Suran- 
dela, Grundele), Thai und Bai 
auf ber Meffeite ber Sinai ⸗O., 
bei Elim am Schilfmeer. I, 34. 
57. 149. 150. 285. 450. 484, 
668. 709. 737. 762. 764. 765. 
770. 7 15. 816. 820. 828. 
— vgl. Birket Gh. Ras W. Gh. 

Babi Sharunpel (Garundel, 

Sharandel, parenel), im 
Dicpebel Schera, ſüdweſil. von 
Petra. I, 98. 148. 171. 174, 
175. 998. 1062. 

Wadi Gharundel (Garandil), 
in Edom, nördlich von Petra. I, 
115. 252. 994, 995. 1046. 1057, 
1061. — f. Arindela, 

Wadi Ghapb, auf der Sinai-p. 
1,212. 





Wadif — Wadih 


Wadi Ghazale (Ghazel), 
Haurän. II, 913. 980. — vgl. 
Ain ©p., Matt Spuzafe. 

mas Gpegir, am Serbal. I, 

want Ghirfalgula, in S. Pa⸗- 
Täftina. 1, 1100. 

Wadi Ggdeyr, f. BWabi el Gh. 

Wadi Gporeir (Ghoreyr, Spu- 
repr), Arm des Wadi Afaba u. 
el Arie. I, 181. 834. 909. 910, 

Bari Gpotpe, in Paurän. I, 


Ba Gp’rei, aufder Sinai-d. 
I, 880. 
— Ghureir, ſ. Wadi Gho— 


reir. 

Wadi Gyurundel, ſ. Wadi 
Gharundel. 

Wadi Ghuweir, ſ. Ain Gh., 
Wadi Gpoeyr. 

Wadi Smuateh, auf ber Si. 
nat-d: 1, 263. — vgl. Wadi 
©Haz ler 

Davi Öinnes,, f. Wadi Genne. 

Badi Girondel, f. Badi Opa- 
rundel. 

Wadi Ooaebe. I, 343. 

Wadi Greibep, auf der Sinai» 


9.1, 879. 
Wadi Haddan, f. Wadi Hedan. 
WadiHadid, im petr. Arabien. 


1,97. 
weni naitiben, auf der Sinai« 
9.1, 910. 
Badi Baleffi, auf der Sinai» 
26. 


9.1,8 
Wadi Hamäad, Zufluß zum Wadi 
Kerel el Ahſa. II, 594. — dgl. 
Babi Beni Hamed. 
Wadi Hamela, im Dfchebel 
Hauran. II, 963. 
Hammam, f. Wadi el 9. 


Bali Hamy Salter, Süd- 


gränze von Dſcholan, Zuflus 
um Sieriat el Mandpur. U, 
54. 355. 373. 
Wadi Haoner, f f. Wadi Hower. 
Wadi Bareir, in PHaurän. I, 


832. 
BWadi Hafamet, f. Wadi el $. 
Wadi Hasb, im Süden des Tod» 
ten Meeres. I, 1061. 


Wadih — Wadik 


Wadi Hatbera Bageroih), auf 
der Sinai⸗H. I, 90: 

WadidHebrän, auf, der Sinai- 
9. I, 246. 329. 438. 482. 500. 
507.510.528.646. — vgl. Bir H. 

Wadi Hedän (Habdän), Linker 
Quellarm des Wadi Wale. I, 
582, 1195, 1199. 

Wadi Hemär (M. el Hemir, 
Hammar), Jordanzufluß aus 
Gilead. II, 441. 1030. 1031. 
1036, 

mobi Zendat, in R. Palaſtina. 
I, 219. 

Badi Henek, Seitentgat zum 
Wadi Wetir. 1 275. 

Wadi Hermet, r Zufluß zum 
untern Jordan. UI, 445. 

Wadi Hesbön (Nahr Hesbän, 
Düsbän, Hosbän, PHusbän, 
Wadi el Ramah, Räme), öfl, 
Zufluß zum Jordan, in El Bella, 
1, 983. 1I, 278. 481. 484. 548. 
553. 565. 567. 1036. 1048 ff. 


1171. 
most Börtem, auf der Sinai⸗ 


91 
Wadi tn, ſ. Wadi el Abſa. 
BadiHommer (Homer, Humr, 
nit Homer), auf! der Sinal-d. 
1, 763. 765. 771. 773. 
Badidower(daouer),im Dſche⸗ 
bel Sera. I, 999. 1022. 
Badi Hosban,f. WadiHesbön. 
WadiHrdame, ſ. Wadi Ertama. 
Wadi Humeir am SO. Ufer des 
Todten Meeres. II, 735. 762. 
BadiHumr, f. Wabt Hommer. 
Wadi Hufafap, wehl. Zufuß 
zum Todten Meer. II, 653. 726, 
WadiHusban, woedi deebon. 
Wadi Jabes, (Jabis Jabes; 
Badi Mufa?), Zorbanzufug 
aus dem Dfchebel — I, 
426. 441. 715. 716. 1002, 1023} 
1028. 1030: 1034. 1066. 
Badi Jap, das Gottesthal am 
Sinat. I, 542. 
Madigaifep, f.Wabi Dſchaifeh. 
maridsnout, auf der Sinai» 
1,7 
Wadi Jehar, f. Wadi Dſchehar. 
Wadi Jeib, ſ. Wadi el Jeib. 
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wartderäfeh, f. Wadi Dſche⸗ 
rafeh. 

Wadi Zereimeleb, ſ. Wadi 
Dichereimelep. 

Wadi erür,f. Wadi el}. 

Wabi Jija, f. Wadi Djedfa. 

Wadi il Mufhatam, auf der 
Sinai· O. I, 906. 

Wadi — auf ber Sinai⸗ 

781 


. 1, 781. 

BWabdit-tebfherrud, d. i. Thal 
der Abgezogenheit, im petr. Ara⸗ 
bien. 1, 153. 

Wadigtpm, f. Wadi el Ithm. 

MabiZtyne, f. Wadi et Teim. 

Badi Rapdıhm (Kadum), Zus 
fluß zum Kidron. II, 488. 601. 

MadiKafrepn, f.MabiXoufrin. 

Wadi Kanuat, in Haurdn. II, 
866. 868. 869ff. 879. 880. 924. 
932. 936. 

Wadi Karapy, ſ. Wadi el Xu 


met Rarrat, je abi Rerel, 
Badi Kan, f.% 
Dani Rebept, ER Sinai-p, 


BY Rev, f. Wadi Kyd. 

WadiXeleb, in Jubäa. II, 604. 
— f. Badi Bir el Kulab. 

Dadi Kelt (B. el Kild, Bad 
Sheet, Chrit), bei Jericho. II, 

. 485. 489. 490. 491. 501. 
502. 521. 541. 

Wadi Keneh (Kenna), auf der 
Sinai-9. I, 755. 756. 757. — 
vol. Wadi Senne u. d.f. 

Wadi Kenney, auf der Sinai» 
9.1, 212. — vgl. d. v. 

BadiKeret(Rerat, Rarzat, Seit 
el R., Zoar, Segor, Deraah), 
wäh, Duftuß qum Fobten Denn, 

1054. II, 587ff. 742. 762, 
aaa, — f. Dat ed Deraad. 

Wadi Kett, irrig fi. Wadi Kelt. 
II, 512. 

Wabi Keyfa, Seitenthal 
Wadi el Scheilh, am Serbäl, I, 


695. - 
Dapiahample, f. Wadi Cha⸗ 


Dadt "Rpeyiy, auf der Sinat- 
9.1, 218. 557. 
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MWabi Kpuberap, ſ. Wadi el Rh. 
Badi Ahurmet el Zurf, bei 


Alaba. 
maviktirin — auf der 
Sina⸗vð. 1, 495, 
Mabikineh, f. van! Genne, 
Wadi Kobeyſche, bei Kerek. IL, 


664. 
Wadi Koufrin (Rahr Kuffrein, 
Sata), in El Bella. II, 1036, 


an Bounon, in &.Palä- 
ina. I, 3. 

DÄdi Kuneiteraf, inRD. ‚Jus 
dän. II, 607. — f. Kuneiterab. 
WapdtiKuneipep,f. Wadi Affal. 

DapdiKurapy, f. Wadiel X. 

Badi Lurppipep —88 
Ebene der Sinai«p. 1, 

men antelty, auf ver Einat- 


9.1 
Badt Aureipep, f. Wadi el K. 
Badi Bureiben, irrig fl. Babi 
Auneiyeh, h. II, 1223. — ſ. Wi 


Affat, 

Wadi Rd (Derb Eed, Eilev), 
auf ber Sinai⸗H. I, 214ff. 
(Sartendan daf.) 347. 349. 556. 
559. — vgl. Wabi el Kid. 

Wadi Lapa, im Dfeebel Haur 
rän. II, 924. 

Badi Lafyane, anf der Sinais 
9. 1, 177. 178. 336. 860. 909. 
Badi Lebweph (Eebua), auf der 

Sinat-D. I, 871, 

Babi Ledfha (Ei Lega), fleinie 
ger — Sinal· . 1,534. 
339. 561. 51 

menigenfarise aianen,auf 
ber Btnai-h. I, 2. 

BWadttedfhum t Geofsum, 

Babitetmön man), f. Wadi 


waplängenn, auf der Sinai- 


I, 789, 
Madt Lofep, in Jubäa, II, 604. 
Wadi oma (Bat ei &ioa), am 
Ofranbe der &ebfga, II, 002. 


Sedltnffin, f. Wavi el g. 

WadiLymun, orlerdemon. 

Bavi Nadara (Mathara, Ma- 
gara, Maghara, Mingparrh), 


Wadik — 


Wadim 


Seitenthal bes W. Mokatteb. I, 
—8 754. 787. 801. 802. 


man Mahler, im Süden Pa- 
fäftinas. 1, 1093. 
Wadi Magara, ſ. Wadi Ma- 


chara 

Wadi Magna (Magne, Mekna, 
Mufne), arab. Thal zum Aila- 
Self, I, 234. 241, 

Wadi Mahpara, f. Wadi Ma- 
chara. 
Wadi Mahras, am RW. ufer 
des Todten Meeres. II, 725. 
Wadi Malta, am Serbäl. I, 701. 
Wadi Malath, Hochthal in ©. 
Yaläftina. I, 1101. — f. Ma- 
latha. 

Wadi Marrap (Marra, Mur- 
tab), auf der Sinai-P. I, 248. 
255. 260. 263. 267. (Böpe) 319. 


325. 

Wadi Marteba (el Murtabeh), 
im Norden der Sinai⸗ O. I, 865. 
— f. Wadi Müntaba, 

Wadi Mamwäleh (Momaleh), 
zum Alla-Golf. I, 278. 289. — 
dgl. Wabi el Muweilig. 

Dat M’eär, auf der Sinai-p. 

495. 


win Medſchedda ¶ Medſe · 
dah), r. Zufluß des untern Jor⸗ 
dan. II, 436. 437. 446. 

Badi Mefna, f. Wabi Magna, 

Wadi Reiaba, zwei Seiten- 
tpäler zum Serbäl. I, 495. 

Wadi eleh (Ei Meleh), in S. 
Paläftina, I, 1096. 1101. 1102. 
— at Wadi el Maleh, Wabi 


Milg. 
amt Melga, auf der Sinai-p. 
1, 617. 
Badi Remmla, auf der Ginai- 


9.1, 858. 

BadiMethna, auf ber Sinai» 
9. 1,240. 241. 

BadiMezeirpt, am Alla-Golf, 
1, 281. 284. 

ment Weperei, in ‚tn Dauran, II, 

7. — f. Mefexeii 

Badi Moakkar, rn Zufluß des 
8geriat el Mandhur. II, 355. 
37, 





Wadim — Wadin 


BadiMopfheb, f. Arnon. 
Wadi Möcfen (Wabi el M.), 
auf der Sinai-9. 1, 531. 649. 
Wadi Möphny (Mochny), in 

Gilead. II, 1029. 1066. 

Wadi Motlep (Ouadi M.), am 
Dfepebel Sera. I, 999. 1017. 
— f. Moyle, Wadi el Mumeilip. 

Badi Mokabelat, Bucht des 
Aila-Golfs. I, 280. 

WapdiMofatteb, d. i. das be · 
ſchriebene Tpal, auf der Sinai- 
9. 1,460, 643. 709. 710. 724. 
735. (Inſchriften und Verzwei- 

ungen) 744ff. (auch als Bez. 
ir Sarbat el Chadem) 746. 
787. II, 843. 1164. 

Wadi Molapdfge, aufder Si- 
nat. I, 212. 

BadiMorra, f. Wadi Murreh. 

Wadi Mowaleh, f. Wadi Ma- 

— bugbgbik (Mi 
adt Mubugbgbik (Kubagh- 
ghit), am SW.Ende des Todien 
Meeres. II, 732. 762: 

Wadi, Muddebeh, am MW.Ufer 
des Todten Meeres. II, 726. 

Wadi Vudſcheb, f. Arnon. 

Wadi Mugparep, f. Wadi Ma- 


ara. 

Badi Muhariwat, am SL. 
Ende des Todten Meeres. II, 
733, 736. (Sal; et af.) 762. 
— dgl. Wadt el Nuhauwat. 

Wadi Rukaddam, am W.ifer 
bes Todten Meeres. II, 726. 

BadiMulna, f. Madi Magna. 

Wadi, Müntaba, auf der Gi- 
naked. 1,880. — ſ. Wadi Mar- 
eba, 

Badi Murathi,f. Wabt elM. 

BadiMurrap,f. Wadi Marrap. 

Wadi Murreh (Morta), an der 
Südgränge Yaläftinas. I, 134, 


Wadi Mus (Muz, Mufh), Fuß 
im Dfepebel Adfchlon. IT, 426, 
1023. 1066. — vgl. Wadi Muſa. 

Wadi Mufa (Pharaun), Ruinens 
ort im Dſchebel Schera. I, 994. 

Badi Mufa (Vallis Moysi), 
Thal von Petra. I, 21. 98. 111. 
133. 176. 810. 974, 979. 988, 
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990. 993. 1000. 1009. 1017. 
1022. 1041. 1049. 1069. 1071. 
(Höhe) 1075. 1076. 1097. 1103, 
1121. 1137. I, 128. (in Eon- 
ſtantinopel unbelannt) 683. 

Wadi Mufa, Tribus. I, 962, 
968. — f. Lyathene. 

Wadi Mufa, als Bez. für Wadi 
Zabes? II, 1023. 1029. 1080. 
— dgl. Wadi Mus. 

Wadi Mufh,f. Wabi Mus, 

Wadi Mufhafp, anf der Si- 
nai⸗O. I, 879, 

Wadi Mufe, in Gamarla. II, 


453. 

Wadi Mutiyäp, In RO. Judäa. 
II, 460. 463. 471. 

Badi Mutrefie, aufder Stnai- 


9.1, 876, 

Wadi Muweile, ſ. Wadi el 
Numeilif. 

Wadi Mus, f. Wadi Mus. 

Wadi Rabi (Nubk, Nedt, Rath, 
Netbe), an der SO.Opihe der 
Sinai=9. I, 192. 203. 206. 210. 
211. 213. 226, 

Wadi Nacele, f. Wadt el R, 

Wadi Nadie, f. Wabi Nebje. 

MadiNadash, f. Mavi Rash. 

WabiNatb, f. Wadi Nabl. 

Wadi Nagid, f. Badt Om Keb. 

Wadi Nash (Nusb, Naffed), an 
der SO. Seue der Sinat-$. I, 
220. 259. 556. 558. 566. 670. 
(Manna daf.) 676. 

WadiNasb (Nusb, Rafled, Ra- 
zeb, Nahasb), an der Weffeite 
der Sinai-9. I, 160, (Höhe) 
565. 745. 759. 760. 773. 774, 
783. 784. (Nupfergruden daf.) 
785. — f. Dedbet en Nash, 
Wadi Nusb. 

Wadi Nadr, nörblichker Zuffuß 
des Wadi Hesbön. II, 1048. 
1049. 1171. 1172. 

WadiNawä’imep,f.Mabtenf. 

Wadi Razeb, f. Wadi Nash. 

BadiNedt, f. Wadi Rabt, 

Wadi Redje (Kadie), Seitenthal 
zum Wadi Feiran. I, 744. 

Wadi Redſched (G. en Nefo), 
im Dfepebel Schera. I, 1040, 
1055, 
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mann gdelt,aum Wadi Serka, 


Badi Retbe,f. Wadi Naht. 

Wadi Remrin (Nimrin), in El 
Bella, II, 1056. 1044. — vgl. 
Badi Schon 

Wadi Veſyl Ban NRURH?), im 
petr. Arabien. I, 184, 

Wadi Netferin, f Wadi Ri— 


fein. 

Wadi Rewelmeh, f. Wadi en 
Namwä’imep. 

Badi Nimri w’el Heif, im 
Dipebel Hauran u. in ber Led» 
ſcha. II, 884. 918. 920. 

Wadi Nifrin (Netferin), Sei» 
tenthal zum Wadi Seiran. I, 744. 

BadiNouaamen, f. Wadi en 
Nawä’imep, 

Wadi Nubt, auf der Sinai⸗ O. 
1, 498. — vgl. Wadi Nabl, 

Badi Nuedbe, Küfenflation am 
Aila-Golf. 1, 904. 

Wadi Ruehhm, ſ. Wadi Nawa'- 


imeh. 

Wadi Nusb (Noſib), L. Seiten- 
arm bes Wadi el Arifch. I, 184. 
855. — dgl. Wadi Nash. 

Wadi Oeſch, f. Wadi Osh. 

Wadi Defe, Jordanzufluß aus 
SD. Galiläa. II, 385. 400. 404ff, 

Wadi, Dijmep, auf der Sinai⸗ 
9. 1, 538. — vgl. Dſchebel 
Deofgme, 

nun -Öpaime,impetr. Xra- 

len. I, 

Babdiol- reidb, im petr. 
Arabien. I, 153, 

Badi Om Xeb (Ragib, Engab), 
in Dfcholan. II, 287. 289. 

Badi Om Syomar, auf ber 
Sinai-$. I, 547, 

m IV Dmpie, auf der Ginal-Pı 

Badi Sta zum Aila · Bolt. I 


203. 210. 2 
(Sets), Seitenthal 
el Scheikh. I, 530. 
(Höhe) 565. 646. 647, 776, 779, 
780. 793. 
Badi Oszaita, f. Wadi Ufait, 
Wadi Duömet, auf der Sinai» 


.T, 


Wadin — Wadir 


Babi Ouardan, f. Wadi Bar- 


dan. 
Badi Outffet, f. Wadi Ufait. 
Dabi Outir, |. Wadi Wetir. L, 


ai Dwafs, am Sinai, I, 


As Pabouchébe, f. Wadi 
Abu Kduſcheibe. 

—A ſ. Wadi geiran. 

WadiRKaͤbadiyah (Rubudiyeh), 
in Galiläa. Ii, 328. 331. 339, 


—f Kahr R. 
WapiKaniib, Mani zfgfün. 
11, 1108, 

wahl Radoa, f. Wadi Rudp- 


map. 

Wapdi Näch, Ei der Offeite 
der Sinai⸗H. I. 

BadiRagis ®. rin), Zus 
flug zum Wabi Serla. II, 1097. 

Wadi Rahab (Rafaba), Auf der 
SO. Spibe der Sinal-P. I, 210. 
215. 253. 546. 549. 

Wadi Rakham, in Haurän. II, 


909. 

Badi Rakhmah (An R., Er 
Nathmeh), Plateauebene in ©. 
Paläftina. I, 1083. 1085. 1087. 

Badi Ramadan, auf ber Si 
nai⸗OH. I, 513. 

Badi Ras el Beder, im füh- 
öftf. Haurän. II, 951. 966. 967. 

Wadti Nägel Ghuweir, Mef- 
dat zum Tobten Meer. IL, 598. 


‚ —— {m petr. Ara· 


bien. I, 

Wadi Retemät, im Rorben der 
Sinat-9. I, 913. 1080, 

Badi Nimm (Rymm), Seiten- 
thal des Wabi el seite. I, 662. 
665. 705. — f. Ain R. 

Wadi Nimm e Mesäft, am 
Serbäl. 1, 706. 708. 709. 710. 

Wadi, Romman (Rompan, Du- 
aby Prommane), Seitenthal des 
Wadi Feiran auf der Sinat-p. 
1, 549. 747. 

Wadi Nuak (W. er Rawäl or. 
Rauak), im petr. Arabien. I, 
164. 169. 181. 834. 836. 84. 
859. 878. 


Wadir — Wapis 


ana, ſ. Wadi Ra« 


Wadi Rudhwaͤh (Radoa), auf 
der Sinat«p. I, 504. 511.513. 


568. 

Wadi Ruhaibeh, an der Süd- 
gränge Paläflinas, I, 119. 864. 
918. — dgl. Er R. 

muinumen, in RO. Judãa. 

Wadi Kymm,ſ. Wadi Rimm. 

Wadi Saada, auf der Sinai- 

+ 9.1,254. — f. Wadi es Sa'deh. 

Wadi Sabeh, Sandthal der Si- 
nai⸗OH. I, 489, 

WadiSabra (Es ©.), im Die» 
bel Schera. I, 1007. 1022. 1071. 

Wadi Safran, auf der Sinai- 


9.1, 275, 

Badi, Safrar, I. . Wadi Suffäf. 

Wadi Sapab, f. Wadi Seheb. 

Badi Sapan, ‚ aufder Sinai-d. 
1, 788, 

Wadi Sal (W. es ©., Zachal, 

. Zadal, Zakhal), auf der Sinai⸗ 
9. 1, 212. 221. 232. 233. 243, 
249. 255. 258. 263. 266. 336. 
555. 903. — vgl. Es Sal er 
Reiyany. 

Wadi Salata (Zalakha, Zula- 
kab, Selega, Zelta), Thal und 
Brunnen der Sinai⸗OH. I, 237, 
a. 258. 261. 274, 558. 850. 
903. 

Wadi Saled, Tribus, I, 499. 

Wadi Salep, auf der Sinat-d. 
1,221. — f. Badi Szaleh. 
wWavi — Zufluß zum 
Arnon. II, 1203, 

Wadi Samgpi (Semghi, Sum- 
ghi; ar Acacienthal 
auf ber Sinai 248. 253, 
264. 269. 336. 300, 

Wadi Santa, in RO. Judäa. II, 
503. 544. 

man] Sazanig, auf der Sinat 

Wadi Saretpan, ob Wadi Ser⸗ 
han? II, 951. 

Wadi Shapiap, f. Babi Se- 


batjep. 
Bari Schaib, ſ. Wadi Scho⸗ 
aib. 
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Wadi Scheb, auf ber Sinai-O. 
1,871. — f. Wadi Sepeb. 
BadiSchedeyte, 1. Wadi Schu⸗ 


eikel 
autos, ſ. Wadi el Scheilh. 


— el Amri, im Nor⸗ 
den ber Sinal⸗O. I, 882. 

Wadi Sgeith, ſ. Madi el Sch. 

Wadi Shelale, in Hauran. II, 
908. — vgl. Schelalel Miſchely. 

Wadi Shellal (Scilladl), 
Thalwindung des Wadi Mokate 
teb. I, 745. 758. 760. 771. 790. 

Wadi Sheltaliy, im Dſchebel 
Aoflün, II, 1063. 

Dadi Schenäna, im Norden 
der Sinai-9. I, 882, 

Wadi Scheria (M. el-, W. es 
Sch.), Wuſtenbach bei Gaza. I, 
833. 837. 865. 1085. 

Wadi Sgibekha, auf ber Si— 
nai⸗H. I, 904. 

mariogitant, „ſ. Wadi Schel- 


Wadi Schoaib (W. es Schaib, 
Schoeb), Jordanzufluß aus EI 
Beika. II, 551. 605. 1044. 1170, 
Ir vgl. Wadi Ezrak, Wadi Nem- 


rin, . 

Wadi Schoeib (Schu'eib), das 
Thal Jetpros. I, 534. 535. 

Wabi Syubafd,r. — des 
untern Jordan. II, 441. 

Wadi Säubeiteh (Sgehepte, 
—8 RN auf der Sinai-$. I, 
7 

ai &an eib, f. Wadi Scho- 


wart Sehe, f. Wadi es ©. 

Badi Sehaliep (MW. es Sehä’- 
ige, Seayeh, , Zbai, Sbahiah), 
auf der Sinai-Pd. I, 216. 220. 
536. 537. 545. 588. 590F. 

Wadi Seb beh, am SW. Ende 
des Todten Meeres, II, 738. 

Wadi Seder, auf Der Süvfpige 
der Sinal«B. 1, 2 

Wadi Seder (emn, an ber 
RW. Seite der Sinat-P. I, 817. 
818. 825. — dgl. Wabi Gitter 


reh. 
Wadi Sedt, ſ. Wadi Zeidy. 
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Sadi Soffaf, das Weidenthal 
8 PHorxeb. 1, 544. — vgl, Wadi 


Sufiäf. 
Wadi Sebeb (Sähab), im Si- 
nal «@ebirge. I, 509. 656. 664. 


— Seir (B. el Thit, Rapr 
od. Mojet es Sir, eit, Sppr, 
Eifeir), in El Bella. I, 
1006. 1050. 1169, 1170, 1172. 

Wadi Seklab (Wadi el ©. d 
Du, sum unt. Jordan. I, 


ami Setif (eu, Solaf, So- 
Teif, Spoläf, d. i. Thai des 
Beine), auf der Sinai⸗P. I, 
489. 497, 498. 503. 507. 509. 
510, 511. ($öpe) 525. 528, 531. 
568. 644. 646. 710. 871. 

Wad Selen, ſ. Wadi Salata, 


1, 903. 

Wadi Semak, f. Wadi es ©. 

Wadi Semgi, f. Wadi Samghi. 

Wadi Senin, f. Wabi Sinein. 

Wadi Seram (B. es S., wol 
Wadi Spran?), im Norden der 
Ginai-9. I, 870, 882. 

Badi Serpan (Serhhau), in 
der arab. Müfte. II, 851. 951. 


959. 
Wadi Serka (Berka, Zur), 
Name verſchiedener Flüffe. II, 


1036. 

Wadi Serka (Jabo), Zordan- 
zufluß aus Gilead. LI, 108. 114, 
120. 141. 149. 270. 364, 369. 
370. 442. 718. 719. 839. 1004, 
1032 ff. 1037 ff. 1041. 1047, 
1065. 1095. (Zuflüffe) 1097. 
1109. 1113. 1146, 

Badi Serka Marin (Zerka 
Ma’in, Callirrbhoe), öſtl. Zufluß 

um Todten Meer. II, 502. 564. 
ame) 570. 579. 725. 746. 
762. 1036, 1186. 1196, 

BadiSerraa, Zufluß zum Wa- 
di Serfa, II, 1097. 

a Seffed, auf der Sinai- 


Bear (B. es S.), d. i. 
Acacien-Badi, am Wefufer bes 
Todten Merres. IE, 845. 656. 


Wadis — 


Wadis 


Ä Kr His 732. 738. 782. — |. 
* 
mr Seyde, in Dſcholau. II, 


mal sig,. Wadi el Szik, 

Bapdi Sidr, in RO. Judäa. II, 
489. 492, 508. — vgl. Wadi 
Sittere, W. Subeir. 

Wadi Sige, f. Wadi el Szik, 

Wadi Sit Spt, Sig), zwei 
Tpäler im Dſchebel Schera und 
Madi Mufa bei Petra. I, 1065. 
1068. 1109. 1112. — val. & 
Sit, Wadi el Szit. 

Wadi Sitelji, Thal am Ser- 
bat. 1, 707, 

Wadi Sinein (Seuin), in SD. 
Jubäa. II, 656. 660, 738, 

Wadi Sittere (Seyb Die) 
Seitenthal des Wadi Molatteb. 
1, 739. 748. 754. 756ff. 777. — 
vol. Wadi Geder, W. Sidr. 

Wabi Staf, f. Wadi Selaf. 

Badi Soleif, f. Wabt Seläf. 

— — ſ. Wadi Siu⸗ 


Badı Subeir, bei Engaddi. II, 
649. 652. 655. 727. 762. — vgl. 
Wadi Sior. 

Wadi Sudr, f. Wadi Seder. 

Wadi Sueida (Szweida), Zu- 
Fluß zum Scheriat Mandhur in 
Paurän. Il, 804. 871. 916. 918. 


931. 
Wadi Sudr, auf der Sinai-d. 


1, 662, 
Wadi Suffäf (Suf Safe, Säf- 
fäf, Syaflzaf), Suftuß zum Res 
te_I, 663. 664. II, 693, 1323. 
— 2 
Wadi Suhbau, Nel des 
Badi Nash. T, 801. 
N Sumap, ſ. Wadi Sam- 


atbie Suratyib, im Hermon. 
ati Sur Bahil, zum Kidron. 
wabi Sunt, anf der Sinai · d. 
Be, auf der Sinai⸗ 


9. I, 872, 
Wadi Spt, f. Wadi Sit, 








Wodis Robin 


WadiSzabea, ſ. Wadi es Seba'. 
Wadi Sadei⸗ Gadagatta), im 
Dſchebel Schera. I, 998. 999. 
Badiozaffaaf, f. Wadi Suf- 


anime Wadi el Ahſa. 

Waͤdi Szaleh, auf der Sinai« 
9. 1,507. — f. Wadi Sale. 

BWadt Szamma, Zufuß zum 
Scheriat el Mandpur. II, 1062, 
— dgl. Sema. 

Wadi Szammera, zum untern 
Jordan. II, 385. 391, 

Badi Szays, im petr, Arabien. 


77. 
mai Fremmat, ſ. Wadi es 


— inditiie, Zufluß zum 
Wadi Serka. I1, 1097. 

Wadi Szolaf, Wadi Seläf. 

Wadi Szran, auf der Sinai⸗H. 

“1,862. 916. — ſ. Wadi Seräm. 

Wadi Szuema (Ain es Sumei- 
mep, Spuemeh), in EL Delta, 
II, 566. 1036. 1049. 1050. 

Babi Saummagp, ſ. Wadi 
Samghi. 

Ba Sp auf der Sinai- 


on, f. Wadi Seir. 
Babl Laadmirat (®. et %.), 
SD.Zudän. II, 599. 603. 
653. 726, 
Wadi Taba, am Norbende des 
Aila-Golfs. 1, 282. 286, 292. 


310, B 
Wadi Tafileh (Tafyle, Tufileh, 


Tophel), am Sudende des Tod» 
ten Meeres, I, 102. 128. 983. 
1057. 1058. 

Wadi Zaibe, oberer Theil des 
Wadi el Agäba. I, 878. — f.d.f. 

Wadi Taipibep (Zaibe), ander 
NB.Seite der Sinai-P. I, 669. 
676. 763. 767. 768. (Steinfalz 
ei 2773. 827. — vgl. Wadi et 


madizır, ſ. Wadi Thal. 
Madizathe, f. Wadi Abu Talha. 


1,106 
Wadi Tamat (€ Tpemmed?), 
im petr. Arabien. I, 165. 180. 
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Wadi Torfa (Darfe), Theil des 
WabielSgeitp.1,661.663.676. 
Wadi Tedfariip, wol irrig ſt. 
Wadi el Fedſcharitb. II, 1037. 
Wadi Teis (Ain 2.), im Die» 
bel Adſchlon. IL, 1054. 1055. 
wabi Telfit, in Samarie. U, 


ara Izzeibe, auf der Sinai⸗ 


Badt, Thal (Tah, auf der Gi- 
nai=p. I, 763. 765. 767. 768. 
Wadi Chalet, f. Wadi el Th. 
Badi Zpir, f. Wahi Seir. 
BadiZibuin, in R.Gofifän. IT, 


was Traybe, f. Wabi Abu 
Zeraifeh. 

Wadi Zufilep,f. Modi Tarlep, 

Wadi Zuläp, im Sinai-Ge— 
birge. I, 535, 567. 

Wadi Tulp, f. Wadi Abu Talha. 

Dadi Ey) (Teap-wahad, Ba- 
dad Te), im peir. Arabien, J, 
155. 156, 157. 163. — vgl. 
Wadi Etti, 

Wadilpeinper, fe Wadi Ah» 
» dar. I, 246. 

BR, Miet, zwei Tpäler am 

erbäl 

Wadi um Palm. em Haft 
am Ala-Öeif, 1, 278. 20, Yu 

Dani um Rattame, f. Wadi 


Erta, 
war rtas, in O. Judäͤa. II, 


— Ufatt (uſeit, Uſaitu Os- 
aita, Ouiffet), anf der Sinai- 
. I, 698. 737. 763. 765. 768. 
783. 821. 
Badilfes, im Norden der St- 
nai⸗O. I, 882. 
Wadi Wale (Mojet el W., al 
Wale, el Wal, el Haddau), r. 
Zufluß zum Arnon. II, 582. 


Babi Barbän (el Ouarban), 
auf der ‘Ginai-P. I, 460. 
815.818. — vgl. — 

Wadi Warran, in Ezzueit. I, 
1069.. 

Badi Barfan, auf der Sinat- 
9.1774. — vgl, WadiMarban. 
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Wadi Wetir (Ouady Sutir), 
auf der Oftfeite der Sinat-9. I, 
233. 243. 263. 264. 272. 273. 
275. 904. — vgl. Wadi el An. 

Wadi Woalet-fham, im Od- 
ſchme⸗Gebiet. 1, 857. 

Wadi Wutah, auf der Sinai · H. 
1, 820. 941, 

Mad Näbes, f. —A—— 

Wadi Jehoſchafat, f. Joſa—⸗ 
phat · That. IT, 600, 

Wadi Zadal Zuhah, ſ. Wadi 
Sat. I, 221. 258. 

Mavizalatpa, f. Wabi Salata, 

Wadi Zbai, ſ. Wabt Sebaifep. 

Wadi Zeidÿ (Zedi, Sebi, Zeady, 
Eſſueida), Zufluß des Scheriat 
el. Mandhur aus dem Dichebel 

. Paurän. I1, 911. 912, 927. 966. 
983. 1007. 1008, 

wadideit, das Oelthal, in Sa- 
maria. II, 450, 

wa — auf der Sinai · 
9. 1,547. 549, 

Badierka, f. Wadi Serka. 

Wadi Zoar, f. Wadi Kerek. 

Wadi —8* Bucht im Aila⸗ 
Golf. I, 270. 

Wadi, Zuaberaß, auf der Si⸗ 
nat.9. I, 258. 

Bad Zufatap, f. Wadi Sa- 
Tata, 

Wadi Zurka, f. Madi Serka. 

Baelf, Ort in Haurän. II, 910, 

Waffen, der Aenezep. II, 823. — 
der Beni Sadar. 837. — der 
Drufen im Dfcebel Hauran. 
937. —|.RömifheW., Schwert, 
Dolch, Keule, Flinte ıc. 

Bagen,f. Eifen-, Streitw., Rä- 
derfarren, 

Wadbabi-Furth (Wacabees), 
im unt. Jordan. II, 716, 

Bapaditen(Bepabt), auf der 
©Sinai-9. I, 247. 834. 845. 923, 
928. 971. 972, — fören die Pil- 

erzüge. 1033. — im Dfcpebel 
chera. 1071. — im Gpör. II, 
556. — am unt. Jordan. 566, 
— in Kerel. 669. — Syrien. 
797. — unter ben Aenezth. 823. 
— in Df&olan. 828. — Haurän 
(1810). 851. 959. 984, 1000. 


Wadiw — Wal 


Wahad Te, f. Wadi Tyh. 
Wa zhed at, Stamm bei Gaza. I, 


ziyitniee der Edomiter. I, 
® Pa ira, Ruinen im pett. Arabien, 


Baizen, auf der Sinai-p. I, 
712. 719. 818. 916. — grüner, 
von Bebuinen verfpeifl. 108, 

— im EI Gpör ꝛc. 982. 1057. 
— bei Petra. 1069. — in R,Ba- 
Täfina. II, 195. 240. — Bali 
Tän. 311, 415. — in Dfcpolan. 
276. 356. — Bafan. 374. — bti 
Jericho, 515. — in EI Belle, 
574. — Ghör el Mesraa. 588. 
— Gpör es Safieb. 591. — 

* Zudäa. 637. — fehr guter, in 
Keret. 671. 672. 680, — am 
unt. Jordan, 711. — in Haurän, 
11, 818. (mit Örannen) 827. 829, 
849. 850. 910. 911. — Eyra. 
857. — Sueida. 931. — in er 
Szaffa. 949. — in Bofra ar. 
986. — Paurän. 988. 992. — 
Gilead. 1061. — im Dfeebel 
Adfcpfün, 1097. 1105. -— gerö« 
fteter, in Kafer el Loehf. IT, 8M. 
— f. Bartwatzen. 

Batzengraupen, f. Burgul. 

Wakil (Batyl), d. i. Commiſſa⸗ 
rius. I, 301. — Titel des Priord 
im Sinai · Klofter. 626. — Bir 
carius. II, 613. 

Bal,f. Babi Bale. 

Balsung, früher aufder Sinai» 

. I, 274, — bei Bantas, Ih, 
198. — fehr felten in Syrien. 
396. — früher auf dem Gilboa 
Gebirge. 419. — früher am 
unt. Jordan 2c. 500. 535. 551. 
— Reitpum im Dfgpebel A- 
fpfün. 1056. 1069. 1073. — 
desgl. in El Belt. 1108. 1110. 
1183, 1172. — fe Baum, Poll, 
Begetation ec. 

Bale,f. Sadi ®, 

Baled,(.Om®. 

Balgaf (Batapa), Drt ” 
Badi Kanuat in Paurän. I, 
870, 914. 








Val — Was 


Wallachiſ je Bandfariften, 
— . Il, 60. 

Ballfaprtsort, ägypi fer, u 
Särbat el SävemY 1.80 5 

® 8 uch! He, — —* Sur. 

0! 

Wallnubrum Sinai. I, 608. — 
in Oolan. II, 169. — (Juglans 
regia) in Sturäa, 171, — im 
Libanon. 190. — amgalil, Meer. , 
292. — am Zabor. 397. — in 
Kerel. 680. — im Dfepebel Ad⸗ 
= fhfün. 1105. 1114, 

Banderleben, in Haurän. II, 
878. 923. 992, — vgl. Hirten» 
volt. 

Bar, Bat bei Tür. I, 460. 

Bar,’ D , Mippenland, Stein- 
diſtrikt. U, 357. 809, 865. 896. 

—f. Büffel ana, 

Bara, f. Derb 

Warada, Shation in Aegypten, 
1, 146. 

Baran, i.e. Lacerta nilotica. 


Barburton, Dr., am unt. Jor⸗ 
dan, II, 554. — Todten Meer. 
722. 


22. 

Barbän, f. Wadi W. 

Wardi, f. Ihn el W. 

War ed Sſvamus (Büffel- 
War), ſteiniger Landſirich in 
Haurän. II, 809. 

wartia TO 23-3.), fteiniges 
grand nd don Digolan und 
Dfeei win Aſyl für Fluchtige. 
II, 160. 165. 357. 

Baridat, gi &ı W. 

Warran, ſ Badi W. 

VWarſan, ſ. Vadi W. 

Barfut (wol Wafet, d. 1. bie 
Mitte), Cap am Aila- Golf, I, 
210. 235. 38 — 

Bafga, f. R 


FRE R * Beni Waſſel. 


Balet,f.® 
Bafpington, f. Camp W. 
Baftt, |. Badi el®. 
Baffel,f. Beni®. 
Baffer, große Maflen auf ber 
Sinaud. 1, 219. 222. 243. 273. 
tes, in den centralen Ur- 
gebir| Irgen der Sinai-O. 647. — 


Ritter Grbkunde XV. 
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Mangel in der Sanbfleinregion 
der Sinai-Rette. I, 773. — des J 
in SO.Judäa. II, 685, — 

mapmne Durch Begelationemangel 
bedingt. 11, 500. — Kunft der Jo⸗ 
vaellien, bitteres füß zu machen, 
1, 819. — dgl. Duelle, An, 
Brummen, Bir, Dot, Moiet, 
datt, Badi, Fluß, Gießbap, 


———v— (Baffin, Ci⸗ 
ſierne, Teich, Birket), in Edom 
10. 1, 72. 93. — aus gebranntem 
Badftein im Wadi Seirän, 718. 
— großes, im Wadi Sabra. 
1008. 1009. — fehr zahlreich in 
Ameime, 1011. — —X 1126. 
— yepteei in Bafan. II, 357, 

ei Nablus, 450, — in R. 
Judäa. 461. — Samaria. 471. 
474. — fehr großes, altes, zw. 
Serufalem u. Jericho. 488, — 
bei Bethlehem. 599. in der 
Khareitun⸗ Höhle. 626. — durch 
Steine gefhüßt. 634. — In Kurs 
mul. IL, 639. — 





— bei Epürbet el Gafalep. 829. 
— Eorei. 835. 839, 841. — in 
Haurän. 870. — Rima el Loehf. 
879. — Schoßba. 882. 884. 886. 
— Dami. 893. — Remtha. 908, 
— Aatyl. 926. — Sueida. 927, 
— Kereye. 963. 964 — Boſtra 
ıc. II, 979. 983. 988, — Irbid. 
1064. — Gerafa. 1083. 1085. — 

am Mezar Oſcha. 1 29. — in 
Amman, 1152. — am Wadi el 
Themed. 1164. — in Diezia, 
1167. — Mabeba. 1182. 1183. 
— Mepatet el Hadfch. 1204. — 
Robbe. 1217, 1220, — f. Bir⸗ 


Balterfatt (Lascade, Eatar- 
tacte), auf der Sinai-P. I, 232, 


520, 660, — im Wadi Söelat. . 


758. — Badi Nash. 798. — 
Wadi el Ahfa. 1045. — Sche⸗ 
riat el Mandpur. II, 383. — unt. 
Jordan. 711. 713, "714, 721. — 
im Serka Da’ein, 746. — An 
el Seda. 1029. — Wadi Seir, 


1048, 
Bbbbb 


aſada. 667. 
658. — aufderHabichroute. 810, - 
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malteepoten, ‚am Todfen Meer. 

Bafferläfer, auf der Sinai · H. 
1, 502, 

Balferteette, bei Jericho. II, 


Bafferläufe, nur temporär auf 
der Sinai⸗O. I, 646. 
Bafferleitung (Aquädukt), im 
Wadi Feirän. 1, 720. — Diepe- 
bel Schera. 1009, 1010. — bei 
Petra. 1110, 1111. — Banias 
2. II, 207. 212. — am galil, 
Meer. 286. — bei Tarihän. 345. 
— Neara, 457. — in D.Judän, 
488. — bei Jericho. 493. 501. 
502. 512. 515. 526. — zw. Beth» 
lehem u. Serufalem. 619. — bei 
Chtebbe. 829. — Chürbetel Ga⸗ 
faleh. 830. — Edrei. 838. — 
Zgobta . 11, 883. — Merdſchan. 
901. — Gueida, 928. — im 
Badi Adſchlun. 1038. 1116. — 
bei Abu el Beaby. 1039. — am 
Wadi Serka, 1040. — Nahr 
Hesbän. 1050. — in Gerafa. 
1075. 1081. 1082. 1085. — am 
Ledſchun. 1204. — ſ. Römiſche W. 
Ballermelonen, ‚Im Wadi Fei- 
rän, 
walterminge Mena aqua- 
tica), im Wadi Mufa. 1, 1140. 
Bafferfgeide, zw. dem Aila- 
u, Suez-Golf. I, 247. 257. 527. 
der Rähas Ebene. 515. — am 
Wadi Sittereh. 757. — der öfll. 
u, weſtl. Tip-Wüfte. 909, — zw. 
dem Zobten u. Rotpen Meer. 
1062. 1063. 1, 770. — bei Pe» 
tra. I, 1069. — im Dfepebel 
Seid. AI, 173. — zw. dem Jor⸗ 
dan u. Mittelmeer. 218. 386. 
389. 399. 400. 407. 408. 469. 
474ff. 487. — zw. dem Todten 
u. Mittelmeer. 599. 617. — zw. 
dem Jordan u. Damaskus-See. 
948. — f. Höpenmeflung, Hy= 
drograpbie. 
Baf erthiät, Yalte, im Todten 
Ser thramı ve b. 
affer nde (Bionsen b. 
Polyb.), ziv. Sprien u. Aegyp⸗ 
ten, I, 142. 


Bas — Wei 


Baffertrog, monotitgifiger, in 
Sueida. 

Watteröceh auf dem galil, 
Meer. 11, 307. 347. 

Waſt, ſ. Digebel EB. 

Bafta (d. i. Tamariske), Küfen- 
gegend des Ala-Golfe. I, 237. 


Bahiyeh, f. EI Woſtye. 
Batter, |. Rus el Wwatpr. 
Baug (Bauy), arab. Rame für 
Shatat. 11, 534. — f. Bawe. 
Bava, arab. Sanctus, fein Grab 
im Wabi geneh, 1 755. 
Bawe (arab.), d. i. Schakal. U, 
827. — f. Bau; ug. 
Waziyap, f. Ain el Maſiah. 
Webbr, f. Wubbr. 11, 596. 
BVeber, in €8 Spalt, I, 1127. 
— f. Baummollenweberei, 
BVechfelfieber, bösartige, am 
Sinai. I, 634. 
Behabiten, f. Bapabiten. 
Behdeir,f. Zrat el ®. 
Weiber, arabiſche, find weniger 
gaftfreundfchaftlich ale die Män- 
ner. 1, 179. — ipre Unfruchtbar⸗ 
teit bei den Tomara. 953. — 
ihre Gefchäfte bei Bebuinen. I, 
531. 631. — geringe Adtung in 
Keret. 674. — in Teil. 828. — 
arbeitfame, in Haurän. 852. — 
{. Mädggen, Che, Harem, Hure, 
Weibertleibung, in Keret. u, 


743. 

BVeiby, 1. € Weibeh. 

BWeipthiere, bei Tör. 1, 447. 

Weide (Weideland), vortrefflice, 
am Dſchebel Katherin. I, 553. 
— auf der Sinai-d. 711. 776, 
909. — gemeinfame, bei Bebui- 
nen. 940. — am dermon. II, 
162. — in Haurän. 821. — am 
Kelb Haurän. 948. — vorz. 9 
El u W — ſ. 
Hen, Bi 

welventan, f. Wadi el Apfa. 

Weidenbaum (Gharab, Saffaf, 
Siffaf), am Sinai, Serbä 1, 
632. 707. — Ranna tragender, 
. in Armenien. 690. — im € 
Ghoͤr. 995. 1065. — am Sey- 
barany. II, 165. — in Ituräm 

















Be — Wit. 


11, 171. — am Hasbeya-Strom. 
186, — am unt. Jordan, 543, 
548. 711. 717. 720. — in € 
Belfa. 570, 571.573, 586. 1197. 
1203. — auf Ghoͤr el Mesraa. 
589. — in Haurän. 808. 952. 
Beipraud (Liban), Handels- 
waare ber Nabatärr. I, 73. — 
in Afrika, 337. — Arabien. 372, 
Bein, verbotenes Getränk ber 
Idumãäer. 1, 71. — der Rehas 
biten, II, 137. — der Rabatäer. 
138. — der orthoboren Drufe 
926. — Fabrik in Es Szal 
1123. 1124. — vgl. Rauſchtrank. 
Beinbau (Berge, Gärten ıc.), 
am Sinai. I, 604. 630. — im 
Wadi deiran ac. 712. vöorg 995. 
— im Dfepebel Schera. 1041. 
— bei Petra. 1071. 1127. — im 
Hermon. II, 182. — Hasbeya ıc. 
188, 204. — Safed. 259. — 
Galiläa. 292, 311. — Oft-Pa- 
laſtina. 374. — Jericho. 505. — 
Judäa. 634, — zu Engaddi, 
Hebron. 648. 651. — Kerel, 680, 
— im Dfepebel Adfchlün. 826, 
— (fehlt) in Haurän, 852. 855. 
867. — in Szaltpat. II, 960. — 
tm Dſchebel Haurän, 962. — in 
Boftra. 972. 986. — Gilead, 
1029. 1074. — EI Bekaa. 1102. 
— El Bella, Es Spalt. 1122. 
1128, 1129. (befte Art) 1131. 
1142, — Sibma. 1179. 
Veinbeerkuchen f. Rofinenf. 
Beinreben, durch Asppaltgegen 
Wurmfraß gefgüßt. 1, 753. 
Beintrauben (Laub), als Or⸗ 
nament in Möettebin. II, 890. 
— Dami. 893. — Kanuat. 934. 
— Ayun. 954. — Ornamente in 
Amman, 1152. (auf Münzen) 
1157. 
Beißdorn, f. Azerol⸗W. 
Beißes Borgebirge, beiMa- 
faba. II, 657. 
Beled, f.Umel®. 
Weled Zuleiman, ſ. Mad So- 


Teimaı 
Bei ie Bely. 
Wellad Said, f. Ulad ©, 
Bellen, f. Om Waled. 
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Ber, €., über Paläſtina. IL, 


Wellſted, Lieutn., auf dem Ro- 
then Meere u. im petr. Arabien. 
1, 192. — Route von Scherm 
zum Sinai. 221 ff. — in Dahab. 
229. — Zör. 452. — über den 
Dſchebel Motatteb. 459. — im 
Wabi Hebrän. 491. 501. — er⸗ 
ſteigt den, Finat. 584. — über 
Dann 





a. 
Bene, A ägypt. Skulpturen. 


Weltgeriät, f. Gericht. 

Welp (Weli), d. i. Sanctus, I, 
918. — Grabfapelle, ‚Stab. 1067. 

- 1128. 1131. II, 489. 613. 

Belyed Dahl, rab auf dem 
H. Hermon. II, 414. 

ein Reby Aula fe Nebbi M. 


Wendeftreppe, in Petra Rui⸗ 
nen. I, 1116, 

Vepdeh, 1. Miig w 

Bermutp, in — Ir, 835. 
— Kerel. 1216. 

Wespe, f. Blattwespe. 

Wetir, 1. Bavi ®. 

Wetterfcheide der Tyh-Kette. I, 
281. 

BWettrennen, f. Kameeltennen. 

Weyba, f. EI Weibep. 

Vezar, ircig fi. Mezar. II, 422. 

Very, ſ. Waͤdi el 

Whiting, Autor. II, ‚8. 

Sieen! Sfepradich), in Dfholan. 


Wirfenbifpung, ta u ber 
Sinai-P. I, 561. 

Bird, im Sermon » u a is, 
195. — in Judäa. 503. — im 
Dfgebel Adſchlun. 1096. 

Bildendrug, ., preuß. Gene 
raleonful in Beirut, über bie 
Landenge von Suez. II, 78. — 
Routen in Paläftina u, Syrien 
ıc. 89. 210. 233. — üb. den EI 
Huleh. 236 ff. — mittl. Jordan. 
266. 283. — Barometermeffuns 
gen am unt. Jordan ꝛc. 552. 
788. 801. 

BVilpelm von Oldenburg, in 
Yaläfina (1211). II, 522, 529. 


366662 


1492 


eitnfen, G., über Aegypten. 


Billebrand von Oldenburg, 
alutine (1211). 11, 522, 


willermus Tyrensis (®il- 
Beim), Erzbiſchof von, Tyrus, 
über Paläftina (1182—1185). 
I, 41. 861, — Szalthat. 961. 
— Cavea Roob. 1017, ° 
Billiams, G., Maler, Lindfay’s 
Begleiter, n 510. — Kaplan in 
erufalem. 1 
® Hibanı Bigofonignit 
(742), über Paläfina. II, 39. 
342. 359. 537. 541. 629. 
Bilna, in Rußland, angebl. 
‚annategt jen daf. I, 695, 
Bilfon, z.am obern Jordan. 
1, 155. — in Banias ıc. 
196 FL 208. "ein. — Liberia 
318. — Oaliläa. 345. 390. 








Jericho. 484. — am unt. Jor⸗ 


dan. 553. — am Zobten Meer. 
557 ff. 598. 722. 

Binde, auf dem Rothen Meer. 
1,202. — Aila-Golf. 313. — 
Suez · Golf. 436.444. — Shilf- 
meer. 760. — auf ber Sinat-P. 
905. — am galil. Meer. II, 293. 
306. 309. — in Syrien. 310.— 
auf dem Todten Meer. 722. 728, 
730, (heiße) 734. 736. 737, 
763. — f. Sandorkan, Sirocco, 
Wirbelwind, Etefien, Monfune. 

Bindhunde, arabifgpe. I, 333. 

BWindfättel, Jod der, Mittel- 
gen! des Serbäl- u. Sinat-Ge- 

gras, 1, 505. 526. 529. — vgl. 


Bindhitie, im Suez - Goff. I, 


he momentane amt. 
Golf. 1, 313. 

Biner, Autor. II, 563. 776. 822, 

Binterfirom, f. Gießbach, Fluß. 

Birbelwinde, bei Tor. I, 445. 

Birbelwürmer, f. Turbella- 


rien. 
Wirtitty, f. Telitty. IT, 1075. 
Boalet-fham,f. Bari W. 
Bodda, f. Wutöp. 
Boga, Gewicht. I, 674; 


Wil — Waß 


Wohaliſten, irrig ſt. Wahabiten. 


1,247. 

Bolcott,'©., über Jeruſalem — 
Beirut ic. U, 79. — Karten. 
Skizze der W.Küfe des Tobten 
Meeres. 89. — am obern Jor- 
dan ac. 155. 156. 213. 220. 244. 
453. — in Jericho. 484. 519. — 
am Befufer des Todten Meeres 
ac. 597 ft, 617. — Kurmul— 
Sebbeh (Mafada) ıc. 655 ff. 
738. 754. 

Wolf (Schib), auf der Sinat-p. 
1, 333. 833. — im Hermon ıc. 
11, 162. 183. 195. — El Bella, 
584. — am Kibron. 610. — in 
Digolan. 827. — EI Zellul. 
959. — im Dſchebel Adfchlün. 
1065. 1096. 

Bolff, 3., Miffonar, in Palä- 
Bine, ce, 2. (1823). I, 447. 


wort, Dr. p., edang. 
zu (be in Paldf 
523. 544. 621. 
Bolfstraube, bei Jericho. II, 
508. — am Tobten Meer. 726, 
Wolle, im Dſchebal. I, 1032, — 
in Kerek. II, 680. — im Dfches 
bet Bel Haunan. 941. — vgl. Diftels 


Wollenfpinniret, {n Haurän. 
II, 852. — Era. 857. 

Bomela, Ranna-Irt in Auftra · 
tien. 1, 692, 

Bo net f. Diebe ®. 

Bu . EI Weibeh. 

Bual deu, d. 1, Steinbod, 
1, 673. 1096. 

Bubbr(Wubber, Webbr, Waber, 
nicht Wulber), d. i. Klippbache. 
I, 247. 333. 847. II, 584. 596. 
611. 


Bugerblume (Chrysanthe- 
mum coronarium), am Kidron. 


11, 603, 

Wuſte, zw. Beifän u. Jericho am 
untern Jordan. II, 461. 472, 
538, — bei Teloa. 630. — an 
der SW.Seite des Todten Mee- 
u — — dgl, duda⸗ Sinai· 


PITH Bes Todes. 1,887. 





Wüſt — Yis 


BWüfte gen Berfabe, I, 886. 
BWüftenharacter. I, 908. 
BWüftenflora, auf ver Stnat-P. 

I, 487. 827. 
Wäßenpupn (Lauf-, Gteppen- 
huhn, Pterocles), auf der Si⸗ 

nal=$. I, 332, 490. 492. 770. 

m get Arten im Wadt Araba. 


mann Räfer, am Schilfmeer. 
Büßenfonede (Helix deser- 
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BWuldaly - Anafel, arab. Tri—⸗ 
bus. II, 1126. — f. d. v. 

Bullet, f. Om Waled. 

Bunderdanm (Bofepp.). I, 


aunberauelt, ‚im Wadi Feiran. 


Burmlößer, häufige, in Dfehe» 
far. I, 887. 

Burfaf, — 2 

Buffem, 

wuan, [A — W., Babi. 





torum), in &.Paläftina. I, 1100. 
gulber terig ft. Bubber. Zulnipap, ſEl. W. 
Vuld ai, Stamm der Aenezeh. Wynaad, Gold daf. I, 410. 
u, 1000. — ſ. d. 
X. 


Zaloth, ſ. Chisloth. II, 393. 
Xenien, im Roten Meer, I, 


480, 
Zenodochium, zu Elufa. I, 920, 


— Jericho. I1, 524. 538. — dgl. 
Herberge. 

xeranfhemum, fe Strop- 
blume, 


B. 


abes, ſ. VBadi Jabes. 
abna "Samia),. Stadt in Phi⸗ 
Tiäa, I 
Yacob, gar 
Yadinufh (yias), Stadt in 
€ Bella. Il, 1102. 1103. 1140, 
Ya fattah (nicht El fatha), Aus- 
drud arabı Berehrung. I, 743, 
Yaffa, f. Jaffa. 
—39 —* Fuhrer. I, 


niet 
apudi a Beat el 9, 


zarte f. Yadfıput 
Yatus (Zatob), A, Dſchiſſt 
Fr 2, Dfgiffe Ben! 9, Tir 


Zakübe, f. Maaliın J. 
— 53 — —— 
amin, Araber von, in Jerie 
H, 527. — vgl. Yemäntjeh. 
Yarmut, f. Sheriat el Mandpur, 


Yarud,f. Ei 9. 

Yaruf,f. Medicbelein 9. 
er d. 4 Beiprand, 1,384. ' 
ananapeipe, bi. fwarzer 

Pfeffer. I, 384. 
Yaraneshia, dv i. Zinn. 1, 384. 
Yayap, f. Gad 9. 


Ihende f. Jenberg. 
debta ( abe: 9, Ort ir El Refa- 
rät. II, 1002. 


Debrüb, f. An 9. 
Ihudy © Ort bei Amman. II, 


yeratsäfat, f. Babi 9. 
Yehüd (Sube), ſ. Kasr eĩ J., Ya= 


ya 1. Diebe 9. ‘ 
Hemäntiep, Demenpartpei in 
Zubäa. II, u — f. Yamin, 
Yemen, f. E19. 
erta, Ort in EI Bella, 11, 1130, 
ifhviotp, dit. Leſezimmer. II, 
321. 
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Yitma, Ortin Samaria. II, 468. 
Yohanna, f. Deir Mar 9. 
EAKR f. Bellev el 9. 
oubea (Joubah, Ibua, Jeboa, 
Jobab, ’'Giome), Infelimarab. 
Golf. 1, 19. 196. 
Yshrand van Hamelsveld, 
f. Hamelsvelb. 
Afop, am Horeb, Sinai. I, 543. 
„566. 584. 
Yuda, f. Sivi 9. Ion Jakub. 
Zurmui, f. Jarmut. II, 624. 


Ait — Zar 


Yuf 45 ſ. Salaheddin el Mullela 


— el Barekat, Herr des 
Kalaat er Rabbad. u, 1106, 
Yuffuf, Palya von Damaskus. 

II, 984. — vgl. Jubb 9 Joſeph. 
Yuffuf Medfchaly, f. Scheith 


sun uf, Scheitp, Irby's Führer. 
‚1171. 


yulka (Zuta, Jutta), Dorf in 
SO.3udän, II, 638. 641. 759. 


3. 


Bagnatm, Ort bei Kades. II, 


Zaarur, f. Za’rür. 

Zabir, f. Oſchebel Zbir. 

Zabulon, Ebene in Samaria. 
II, 867. 1120. — vgl. Sebulon. 
11, 393, 

v. Zac, Aftronom. II, 783. 

3ayäus, Haus des, bei Jericho. 
II, 501. 511. 520. 522. 

Badäusat, aus Elaeagnus an- 

gustifol. II, 505. 511. 680. 
3uyat, ſ. Badi Sal. 
Iayarias, Silvans Schüler. T, 


Zagarias, Bater Zohannes d. 
z. II, 641. 


Baharias.- Grab, bei Jeruſa⸗ 
Tem. II, 599. 

Zadal, r. Wadi 3. 

Zadagatta, 1. Szabefe. 

Zaele (Sale), Drt am SO. Fuß 
des Kelb Haurän. II, 945. 949 ff. 

Baferaneh, f. Bir ez 3. 

Zaffaran, f. Dſchebel 3. 

Zahnbürften, aus Arak oder 
Rada. I, 344. II, 444. 

Zahuet, f. Ezzehue, Szebhuet. 

Zaid, Mobammeds Feldherr, fällt 
— Muta (629 n. Epr.). I, 984. 


gel, ſ. — 
Zathal, ſ.Wadi 3. 

Zattüm Gottum Safüın, Elae- 
agnus angustifol.), d. i. Del» 
baum, in Paläfina, II, 269, 





502. 505. 589. 717. — f. Myro« 
balane, Satüm. 

Zaltum Murpa, i.e. Myro- 
Balsamum. II, 510, 

Zafnäm, ‚oleanderartiger Straug 
im Dſchebel Schera. I, 1068. 
Zaky, fpr. Dorf. II, 165. — dgl. 
Bar 14-3. 

Zal, 1. Itfal, - 

ER f. Wadi Salaka. 
aledj(Zanedj), in Afrila. 1,428. 

Zaltane (nit Zaliare), arab.. 
Stamm in Judän. IT, 492. 549. 

Zalmona (Maan?), an ber Of 
feite des Seir. I, 125. 130. I, 

140. 


Zalod, f. Chisloth. IT, 393. 
Zamorin, f. Sämudra. 
Jamra, f. Epurbet el Sämrap. 
Zamzumiter, ſ. Samſummim. 


, 97. , 

Banaatta, a Babagatta 1,00. 
— f. Szabefe. 

Zanebj, r Zaledj. 

Zanguebar, Goldland. I, 376. 

Sarah Ottim Dſchebel Scheith. 


Zaphar, f. Seppar. 
Zar, Ruinen in N. ‚Paläftina. II, 
162. 


3ar, Fürft. I, 1183. 

Zäga (Zuge), f. Edhra'. II, 860. 

Zara, f. Zoar. II, 700. 

Iaranbat, t. t. Mollusfen. I, 
278. 328. — f. Zorombat. 

Zared, f. Wadi el Ahſa. 








Zar — Zu 


Bartpan, am unt, Jordan. II, 


Barthana, Ort im Süben Gali- 
Täa. II, 414. 432, 

Ba ’rür (Zaarur, Saarur, Sarür, 
Zaabub, Azaroben; Mespilus 
tanacetifol.), d. i. Hagedorn- 
vufch, auf der Sinai-d. 1, 551. 
552. 566. 571. — in Paläftina. 
1r 850. — Haurän. 874. 932. 


Battar (Za’ter; Ocimum Zatar- 
hendi), aromatifhes Kraut, 
auf der Sinai-$9., am Dfeper 
bel Katherin ꝛc. I, 553. 566. 
633. 638, 

Bauarat, Ebene bei Hebrän im 
Dfepebel Yauran. II, 945. 

Zauberei, f. Aberglaube, Amu- 
lette ac. 

Zawan, Unkraut. II, 195. 

3bai,f. Wadi Sebaifep. 

Zber a f. Dfigebel Zbir. 

Zeabi, f. Wadi Zeidy, 

Zea Mais (Holeusdurra Forsk.), 
bei Jericho. I, 517. 

Zebalr u. Bebir (Sbair, ez Ze⸗ 
bireh), zwei Städte der Ledſcha. 
11, 891. 892. 

Zebayer, f. Zobayer. 

Zebedeini, f. ſoebel 3. 


Bebeinat, Dorf bei Damastus, 
11, 809. 


Zebeine, desgl. II, 809. 

Zebeir, Gebirge der Sinai-P. I, 
555. — f. Diebel Zbir. 

Zebir, f. Zebair. 

Zeboim (nicht Zeboin), Stadt im 
Thale Sivdim. II, 94. 755. 

Zecca,f. Raphia. 


EEG Bi El Bella. II, 
Zeit, f. Wadi 3. 
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Zeitrechnung ber Peträer und 
Boftrener. I, 1141. — f. Zraja- 
niſche 3. 

geitons, f. Om Ezzeitun. 

Zettun, f. Scheilh Abu 3. 

3ety, f. Sen. 

Sein, im Lande Benjamin. II, 


Zeitme, f. Abu Selime. 
Beta, [ Wadi Salafa. I, 251. 


Beitemt, Sußvoft der Beni Sa- 
her. II, 116 

Belte, — 
631. — ber 
— dgl. 

Zemaraim ( 
u, Stadt in 
466 


aufgeftelte, 1, 
hawarineh. 690. 
Dauar. J 
emaraim), Berg 
phraim. li, 465. 


Zemari, ſ. Simyra. 

Jemmal, f. Em-apsal. 
Zendfes (Zengi, Zingues, 2 
zenj), Bewohner Sanguebars. I, 

386. 428. 


3eno gothtas, Tyrann zu Phi- 
ladelphia. II, 1090. 

Zenobius, Bitgof von Eluſa 
(536). I, 119. 

Zenodorus, Feind des Herobes. 
Mr Bu 234, (in Trachonitis) 


a0, in Aegpoten. I 452. 
Bestiipen, in Bafalt, II, 296. 


geybanga, Prophet, 1,149. 433. 
Bun (3eyhad, Sepäta), in 
ala. 1, 1085. 1091. — 


—E d. i. Safed. II, 257. 
3er ain,t. Ber’in. 
Zereigye,f. Wadi 3. 
Zeretp-Sahar, Stadt im 
Stamme Ruben. II, 574. 


- Zer’in (Ser’in, Siein, Zerrain), 


Dorf in S. Galiläa. II, 384, 
392. 400. 405. 408. 410ff. 420. 
— f. Rahr Serin. 
Zerka, f. Serka, Wadi ©. 
Zerunjabin, Zuderfubflang in 
Bolpara. 1,688. . 
Zeugma, am Eupprat. 1,13.21. 
Beus Kafios, Gottfeit. 1, 81. 
139. II, 104, 


149% 


3eus- Tempel, in Were. II, 
815. — Gerafa? 1078. — vgl. 


Dios. 
Ey Ruinen bei Es Spalt. II, 
1098, 


3bofayr-phomair, d. i. ber 
Heine Gfetöräden, in R.Arabien. 


3ißeon, Bürf der doruer. 1, 
123, N 


Zidon, f. Sidon. 

atpon}er ätbonim), [,Gibonisr. 

Ziegelſcherben, im Wabi Zei- 
uam 1, 712. — bei Maein. II, 


alas, wilbe und zapme, auf 
Sinai 1, 215. 334, — 
ir Babi Seirän. 719. im 
Dſchebel Schera. 1041. in 
Syrien. 11, 172. — Hash: 34 

190. 228, — auf Ghor el 
räa. 595. — fhwarze, in Fr 
673. 680. — der Yenezeh, 821. 
— im Dſqebel Dauraͤn. 941. 

— f.Gebirgöziege. 

Biegenfett, VeWinenſpeiſe. I, 


— BigesenBeionungen, 
tofatteb. 1, ._ 
Babi Ras. 795. 
Biegenbaun-Belte, im Dfge- 
bel Haurän. I, 947. 
Biefelmans, auf der Sinai-9. 


1,865. 
it, f. Zell 3., Sipp. 
\geunen, air der Sinai-P. I, 
. 888. — in Paläfina. 1, 
12. — Galiläa. 325. — Je- 
richo. 527. — im Ghor es Sa- 
fa, 690. — in Spien, Ramen. 
— in Haurän, 875. — f. 


attne, Stat Fi Pbiliſter. 1, 


it, . Zeit, 8. 
illa myagrum Forsk., f. 


Zimmer 013, in Syrien. II, 165. 

Ainmermann. Be von © 
rien zc, II, 789. 847. 871. 903. 
917. 

Btmmet (Binnamem) alter Pan- 
beisartilel, I, 388, 400. 





Zeu — Zob 


Zin (Sfin, Zinna), Wähe an ver 
Süpgränze Kanaans. 1, 86. 141. 
270. 1023. 1064. 1078. 1081. 
1088. II, 94. 125. 218. 688. — 
vsl. Ein. 

Zingari, f. Moie 3. 

dinge, (Zingium), d. i. Zangut ⸗ 
bar. I, 376. 400. 

Zingnes, f. Zenbies. 

Zinne [A Zin, I, 141. II, 9. 

Zinnflotien der Ppönigier. I, 


429, 
Bimnoben, uatũrlicher, auf ber 
Sinai-p. I, 851. — dei das⸗ 

beya. II, 189. 
Binnobefarbige@anpkein, 

berge, aufder Sinai-9. I, 9. 
Sion Burg von Serufalem. I, 6. 


Btom (si Sin), „Krmon-Beige. u, 


ipp, te Ir 
ivor, Balafs Bater. Il, 16. 


Zipper, vi Serporis. 0, 316. 
Ztrep, f. Rpanzireh. 
u ” Er phöniz.), d. 1. ‘Heron. 


3i$, Ort in SO. Judãa. II, 64. 
3 (Ptot.), im petr. Arabien. I, 
103. — vgl. Barcat 3. 

Zısavıov, Unkraut. I, 19. 

3Zoan (San, Tanis, Tanais), 
Stadt, See in Aegypten. 1, 6. 
145. II, 108. 

Zoanthinen, im Rothen Merr. 
— 3 Zoghar, 
oar (Zoara, Segor, Zogher, 

3 Zara, Bela), Stadt am ED. 
Ende des Todten Meeres. I, 25. 
103. 104. 108. 109. 987. E3 
1054. 1056. II, 141. 255. 278, 
587. 650. 664. 695. 700. 740f. 
751. 767. — vgl. Brket 3. 





Babi gerek, * 
obayer r 
—— Fe Bert. 


3 NY 8 Hy, Belspid auf der 
o Sinai-B.1, 118. 


ob $araoum (i.e. hasta virilis 
3 — ne 


Zob — 398 


tra. J. 1m. 1126. 1128, — vgl. 
Sub 
oble,(.€13. 
obocatha n. ſ. Sza⸗ 
bee, 
Zoghar, f. 
3% at, home Zeitgenoffe. I, 
385. 


Zobeyr, f. Hamd Ibn 3. 

Zofatara, |. Dioscorives-Infel, 

Zoltfätte, bei Alta, I, 51. 55. 
— Kolfum. 58. — Tor. 432. — 
f. Steuer. 


Zoophyten, bei Zör. I, 447. ° 


Zoora, ob Zara (Era)? 11, 861. 


Sapbaz, Hlobs Freund. 1,1139. . 
127. 


Bon. i. Kippe, Fels. 1, 801. 
So HBorava) f- Eopra’, II, 860. 


Zoraveni(Zogaounnör), Ein. 
von Zorava (Ezra). II, 860. 

Zor el Baſcha, Gebiet am unt. 
Ian. u, 714. — dgl. Ain 


010: d. i. Eohra’. II, 860, 961. 
Zorombat (Sheikig), im Alla- 
jolf. I, 206. — vol. Zaranbat. 
Zoupemera, f. Eſſamera. 
Zowar,f. — 
3ozima, Abbas. II, 539. 
3feppe, Station auf der Sinat« 


9, 
3ualfart, Autor (1586). II, 50. 
Sub (Aust), AR, Zubb, Yamud 
szubh, Tel € 

Pin ſ. —— 
Budererbfen, f. Dipilbän. 
Zudermüpfen, bei Jericho. IT, 

460. 503. 512. 526. 527. 528, 


532, 
Zuderropr, am galil. Meer. II, 
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293. — früher bei Jericho. 512. 
— verwildertes, am uni. Jor⸗ 
dan. 548. — bei Xerel, 72. 

Zueile, in Afrika. I, 376. II, 766. 

Zueit, r. De Ezzueit. 

Zugberap, 1. Wabl 3. 

Zugvögel, ante an ber Sj- 
nat«$, 1, 267. 332, 

Zutla,f. "Zueile, 

Zu, f det 

Zuffum, f. Zattüm. 

Zulafap, f. Wadi Salaka. 

Zunder, aus Eoloquinten-Wur«- 
zel. I, 181. — aus Pergularia 
procera. 271. 345. — aus So» 
domsäpfeln. II, 506. — aus 
Sieh. 569. — aus Oeſcher. 


aueta,f f. Serla. 
uweibin, f.Ume3. 
uweirap, f. Sumeirap, & 3., 
Wadi ez 3. 
Zumeit, f. Ezzueit, 
Bwergeigen, in D,9ubäa, u, 
633. — f. Ballut, 
Iwergmimofen, in Rem 
I, 688, 


awitfgerf. faume. 
Zwi — c — in Meſereib. 


äulebein, auf der Sinai-9. I, 
217. — im Badi Kyd, 347. — 

bei Tor. 447. — am Sinai. 631. 
649. — im Wadi Feiran. 719. 
— als Schugmittel gegen den 
vefilenzialifhen Cinfluß des 
Zodten Meeres, II, 741. — im 
Dfpebel Adſchlon. 1114. — f. 
Meerzwiebel, 

Zygophyllum, bei Tör. 1,453, 
z(proliterum] bei Jerig. I. 


Drudfehler 


Band XIV. (L) - 


.„ 6m 
228 - 100 
34 - 130. 
47» 170m 
72 - 120m 
827°» 72m. 
898 = 130.0 
912 - 4v. u. 
% - 100 
94 - 2000 
140 - 110.0 
1068 6v. u. 


Seite Pr Zeile 7 v. 0. lies 15. Dat. flatt 10. Jahrh. 


Atije ftatt Attjo 

Dahab flatt Dyabab 
Colocynthis flatt Coloeynthus 
Guaymard flatt Gaimard 
Gray ftatt Grey 

Diplotaxis hatt Diplotanis 
1479 fatt 1497 

Tiyahah ſtatt Tiyabap 

Defa’ Allah ſtatt ‚Doin Abap 
Amäzia flatt Amazig 

Dababene ftatt Hal abehere 
Buweirideh ftatt Buweidirih 


"Band XV. (IL) 


155 ’ 17 * 


162 10 v. u. 
22 - 100.0 
a7 = 180m 
29 - 600 
33 - 50m 
14 = 1400 
42. 170m 
15 > som 
327 2 190.0 
55 - Aue 
39 - 0m 
58 - Au 
5 

100.0. 
su N 
65» 19 
m 2 500 
824» Som 
827 - 150.0 
24 = 180.0. 
”» - Avm 
1160 > 60.u 
120 = 


127: 
ms bei Et Maleha 


. nnennnn 


Seite —8 Zeile 3 » B Yes Hivi Ratt Hiri 


A ſtatt ey d 
pmonds flatt Seymonds 
Aal fatt Afat 
Tibnin ſtatt Tibhin 
Semeliyeh ſtatt Serrifipeh 
Barideh flatt Borideh 
528 fatt 525 
fap Rat defab 
Fedſcharith ſialt Zedjarith 
Sgomron flatt Schomror 
Ta amirah ſtatt Faamireh 
Atad ſtatt Arad 
Zaliane ſtatt Zaliare 
dIgtte ftatt Petraea 

taba Aila ſtatt Alba Aiala 


Attir Matt Altir 


Dibwän ſtatt Diwan 
Hawa ſtatt Haton 
Diiffe Ratt Dſchſſit 
Dfchilban ſtatt Dſchibban 
Hezam flatt Rezam 
212 an sur 

ſedudy ftai ſehudy 
— du Mans flat Mons 
Chaetodon ftatt Chaetedon 
1, 758 flatt II, 758 
Schultz ſtatt Schulte 
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